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Borbericht. 


DD 


. Indem ich diefen fiebenzehnten Band unfers 
großen Handbuchs dem Publikum übergebe, muß 
ich das Borwort dazu fogleic, mit einer Entichul- 
bigung beginnen. 


SH hatte bie Beſchreibung der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika begonnen, nachdem ich 
mich in den Beſitz aller dazu dienlichen Huͤlfomit⸗ 
tel gefegt, und mid) überzeugt hatte, alles, was 
zu der Aufklärung und Beförderung meiner Arbeit 
dienen konnte, nunmehr bei der Hand zu haben. 
Alle neuern geographiſchen, ſtatiſtiſchen und topo- 

raphiſchen Werke, die beften Charten, die zu ha⸗ 
en waren, waren dazu mit vielem Aufwande nicht 
allein aus glaub, fondern auch aus Amerita zu: 
fammengeb racht. Der neuefle Genfus von ⸗820 
fehlte mir zwar nod immer, inbeß mußte ich die 
Hoffnung aufgeben, biefen bald zu erhalten, da ich 
aus e:nem Schreiben des Amerilanifchen Geographen 
mol erfehen hatte, daß die Details beffelben in 
der Mitte von 1822 noch felbft in Amerika nicht 
befannt waren, und biefer Saripeer beöfalls 
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mit der Herausgabe ſeines großen Amerikaniſchen 
Woͤrterbuchs Anſtand genommen hatte. | 


Der Drud meiner Darftellung war fhon über 
die Hälfte bis zum Staate Wirginia vorgerädt, 
‚ ala ECarey’d geographifch,= flatiftifch = Hiftorifcher 
Atlas erfhien. In diefem war nicht nur ber 
ganze Genfus von 1820 betaillirt aufgenommen, 
fondern' auch von jedem. Staafe und Gebiete ber 
Union eine hoͤchſt inftruftive Charte mitgetheilt. 
Dadurch wurde nun ein Theil meiner Arbeit un 
nüs Die ältern Staaten Maine, Vermont, Maf- 
ſachuſetts, Connecticut, Rhodeiöland, Neuhamp⸗ 
ſhire, Neuyork, Delaware, Neujerfey, Penn: 
fylvania, Maryland und Birginia litten zwar 
feine weſentlichen Abänderungen in ber topiſchen 
Darftellung, und es brauchte bloß Die neuere Volks: 
zahl nachgetragen zu werden, wohl aber war dieß 
der Fall bei der Darftellung der Staaten Ohio, 
Indiana und Illinois, fo wie der Gebiete Michi- 
gan und Nordweft, die bereits abgebrudt waren. 
Hier fah ich mid, genöthigt, die Topographie von 
Kinoid und Indiana, die ganz umgeworfen 
war, nachdem ſeit 1820 und 1821 die Indianifchen 
Anrechte auf den größern Theil dieſer Staaten voͤl⸗ 
lig erlofchen find und eina.völlig neue Eintheilung 
‚eingetreten iſt, nen. umzusrheiben und; umdrucken 
zu laſſen, auch bad," was, In hie. uniig; Dawi bei 
‚ben nördlichen Gebieten fi nasınbam hatte, an 
‚einem, Nachtragen aufzuführen, "wabeiuggkih Dit 
neueſte Cenſus] allen wirklichen Staates pimdeo 
"woffländig. gnftofäf. „18h ige Biber die Aefer 
bia BVirgipignnerah, Diefe-Niuhträge mäht ‚zuodbe- 
fehen., Bei den ſidlichen und fühweftlihen Staa⸗ 
ten von Virginia, an konnte ich jedoch: ſchon dem 
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gebachten Atlas. benugen und mas dutch ven ſpaͤ 
tern Empfang dieſes in: Dertſchland noch ganz 
unbekannten Werks abgeändert Werben mußte," ein⸗ 
gen. 5663 

Ich mag zwar nicht den eignen . Yıbrehner 
mehfer Arbeit: machen, allein ic) bin: ülgpugt, 
daß feine Ration ein vollſtuͤndigeres geographiſch 
ſtatiſtiſches Gemaͤlde über einen. Staat.befißt,: 5 
jegt die Aufmerkfamfeit der. ganzen Erde aufı 
zieht. Mein unabläffiges. Beftreben gieng dahin, - 
ihn darzuftellen, wie er in Diefem Augenblicke da⸗ 
ſieht, und was er im Fortfchreiten feiner. Größe 
einft werben Tann: ich. fehe mit meinen Augen 
‚nit, wie ein andrer Deutfcher Schriftſteller, in 
demfelben den Greis, der fein Jugendalter fchnell 
überlebt hat, und nun binfallig die verlorne Bluͤ⸗ 
tezeit beweint, fondern den Jüngling, ber, im 
Vollgefühle feiner Kraft, den Schnedengang ber 
Reife überfpringen, und als auögebildeter Mann 
ſich vielleicht etwas zu früh geben will. 


Dankbar erfenne ih ed an, was ich bei der 
Aufftellung diefes Gemäldes den Vorarbeiten un— 
ferd Ebeling , beflen großes Werk indeß erſt ein 
Drittel der jegigen Staaten der Union umfaßt, was 
ib dem Briten Barden, den Amerikanern: Morfe,. 
Seybert und Pitkin dabei verdanfe: fie waren 
meine Bührer bei jebem Zuge, den ich anlegte, 
allein bei einen Lande, wo noch Alles im Werden 
it und wo fi) Alles mit jebem Augenblide- neu 
verjängt, Tonnte ich nicht allein auf fie mich ſtuͤtzen, 
und fah mid genöthigt, eine Menge einzelner 
Sopographien und Reiſen zu Huͤlfe zu nehmen. 
Ich habe diefe getreulih genannt. Vor allen 
waren mie die geographifchen, flatiftifchen, hi⸗ 


I) 
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ſotiſches Details, die: Carey feinem Atlaſſe bei- 
gefuͤgt, von Werthe, da fie nicht allein mit ber 
atichnenbden Geographie Hand in Hand geben, ſon⸗ 
dern aud) gerade dad, warum es mir zu thun war, 
das Neuefte geben. | Ä 


Auf diefe Darftellung der Vereinigten Stae- 
ten wird nun in unferm Handbuche Dad Gemaͤlbe 
von Mexiko md des fählichen Nordamerika, fo wie 
von Weftindieg folgen. j 


Weimar / im Aprib 1826. ı © 


Dr. 6. Hafſel. 
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Allgemeine-Werke, 


"She. Daniel Ebeling’s Erdbeſchreibung und Berichte 
von Amerika; auch unter dem Liter: A. Er. Büfching’s Erdbe⸗ 
ſchreibung, XIII Th., welcher Amerita ober vielmehr bloß bie 
Bereinigten Etaaten von Nordamerika enthält. Hamburg 1800 — 
1816 7 Be. 8. (Das vollſtaͤndigſte Werk, welches wir über bie Bers 
einigten Staaten befigen, aber leider nicht gefchloffen, und ba es 
meiftens veraltet, hauptſaͤchlich als Materienſammlung braudybar.) 
— Berſuch über den politifchen Zuſtand der Staaten von Rorbs 
amerita u. ſ. w. Bon Fr. Schmibt. Stuttgart ı822. Th. TI. 
8. — A statistical,-political and historical account of the _ 
united states of Northamerica etc. by D. B. Warden, 
Edinb. ı219. 3 Vol. 8. — Geography of the united states, 
by John Melich. Philadelphia 1818. 8. — America and 
her resources etc. by John Bristed. Lond. 1318. 8. — 
Bledgets statist. manual for the united states. Philad. 
810. 8. — Statistical annals of tlıe united states etc, Dy 
Seybert. Philadelphia 1818. 4. — Fel, de Beaujour, Apergu 
des Etats unis, Paris 1814. 8, — Malte-Brun, precis de la 
Geographie universelle etc. Tome V, Paris 1817. 8; 
Deutſch unter dem Zitel: Walte:Weun’s neueſtes Gemälde 
son Amerita u. ſ. w., von E. W. v. Greipel. Leipz. 1819. 
8. — The americau universal geography etc. by Jedidiah 
Merse. Boston 1812. Vol. T. 8. — D. v. Bälew, der Beedle 
ſtaat von Nordamerila. Hamb. 1797. 1798. 28. 8. — Be⸗ 
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eſchrelbung bes Britiſchen Amerika, von Chr. Seiſte. Wolfenb. 
1778. 8. — A new universal gazetteer etc. hy Jedidich 
Morse and Richard Morse. Newhaven 1821. 8 — The 
Edinburgh Gatzetteer etc. Edinb. 1817 +-1822. 5 Vol 8. — 
The Western Gatetteer or Emigrants directory etc. by 
-“Sam. Brown. Aubum 1817. 8..—, The ,gepgm: and histor. 
Dictionary of America and the Westindies, Translation of 
‚ the spanish Work‘ of Alcedo; by J. 4. Thompson, Lond. 
1812—1815. V. Vol. 4. — Vollſt. geogr. top. flatift. polit. 
neberſicht der Vereinigten Gtaaten von Norbamerifa. Rad, Me⸗ 
Lifh u. A. (im Ethnogr. Magazine 8. II. ©, agg—ıny.) — 
Be . 31T .-. x Ir. Fur | 
Journaliſtit.“ ı 7. 7 


Americana Archaeologia or transactions pf ‚the Anie- 
rican antiquarian society, Worcester 1820, Vol. I, 8. — 
American medical and philosophical register. Newyark 
I814- 1815. 4 Vol, 8, — American missionary register, | 
Newyork 1820. 8. — National calendar for 19820— 1821. 
. Washington. 8. — North-American Review, ‚Boston 1816 | 
1820. — American Journal of science and arts hy Sülli- 
. man. Newhaven 1820. 1821. 8. — Amerika, dargeſtellt durch 
fich ſelbſt. Eine Zeitſchrift. Leipzig 1818-1821. 8. — Amerikas 
nifhes Magazin, von Hegewiſch und Ebeling. Hamb. 1795. 
1796 3.9. 3. — Bibliotheque americaine. Paris 1807-1809. 
- 9 CGahiers, 8. 
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Reiſebeſchreibungen. 


Remarks made during a tour through the united sta- 

tes of America in the years 1817 — 1819, by Will, Tell. 
‚Harris, Lond. 1821. 8. — Journal of travels in the united 

.. states of_Northamerica etc. by John Palmer. Lond, 1818» 
4.; Deutfh im Ethnogr. Mag. B. III. ©. 199406. — Jour- 
nal of travels in the interior of Northamerica, by Har- 
mon. Boston 1820. 8 — Tour from Hartford to Quebec, | 
by Silliman. Ne@haven 1820. ı2. — Narrative of the er- 
ı -„pedition to the sources of Missisippi, by. Schoolcraft. Bo- 
g .ston 1821. 8. — ‚Traveis in the western country by Tho- 
„ mas. Philag, 1819. 12, — Exploratory sravels through the 
pn, Western, territories of Northamerica, by Zeb, Montgomary 
„Bike, Lond agıı, 45 Deutic von Bbeilan!, Weimar 1813.8, — 
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"Travöls_ to the seutce of the Missoury River and agrols 
: the sinerioan continemt to the pacific Ocean, by. Lewis 
“ and Clarke. Lond; 1814. 4. Deutſch von Weitand.. Weis 

mar ıg15. & — Darby’s tour from Newyosk to Detroit, 
* Newyork 1819. 8. — Travels through the.united atates of 

America in the yenss rBoG-181:, hy John Melish, Philad, 

3812. 20 edit. 1815. 2 Vol. 4.; Deutih von Brauns. Weis 

mar 1819. 8. — "Bemerkungen auf einer Reife in Amerika 

m. f. w. von Mosris Nirtbed (im Ethnogr. Mag. 3. IL, 

©. 183—296. Das Drtg:ral hat ver Berfaſſer nicht gefehen.) — 

Travels of tha.interie® of Amelßca in the years 19091851, 

by John Bradbury. Liverpool 1817. 8. — M. E. Descourtitz, 

Voyage d’un Naturalista eig., au continent de l’Ameri- 

que septentrionale. Paris 1609. 8. — Travels through the 

states of Norihamerich Aha“te'provikices’ df Upper- and 

Lower-Canada in the years 1795—-1797. by Isaac Wild 

Lond. 1799. 4.5 Deutfd: Berlin 18000. 8. — Voyage k 

’POuest des monis Alleghatly dans les «tits de Ohio, du 

Kentücky et’du’ Tennessee er’fetour & Charleston par les 

hautes Carolfhes par F. A. Michaus. Paris 1804. 8. — 

Travels in the united states oP America by Will. Priest, 

Lond. 1502. 8. —_ :%& Tour in America in the years 1798 

— 1800, by A. Parkinson. Lond: 1865. 2 Vol 8. — Tra- 

vels in Northiamerica, by 4. Roche, Lond. 1813. 2 Vol: 4. 

— Voyage dans les diats uris de PAmerique fait en 1795 

—1797 par La Rochefoucault - Liancourt. Patis 1799: 8 

Vol. 8.5 Deutfh: Hamb. 1799. 3 B. 8. — Nouveau voyage 

dans les dtats unis de l!Amdrique, sept. fait en 1788 par 

J. St. Brissac de Warville, Paris 1790. 3 Vol. 8.5 Deutſqh 

von Kayfer. MWBatreuth 1992. 1703. 3 B. 8, al von 
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Urfprung Bahsthum. *4 
Amerika war längft entdeckt: Colon hatte den Spa⸗ 

niern den Weg nach der Mitte, die beiden Gahotsos den 

Englänkern nach dem Norden dieſes Ecdtheils gewjeſen, 
und doch flog noch uͤber ein Jahrhundert dahin, „ehr bie 
Zetztern bie Entdeckungen der Cabottos benutzten. Nocqh 
waren Schifffahrt und Handel auf den Beitifchen Inſeln 
Mebenfahe; noch hersfanten die Hanſeſtaͤdte auf den oͤſt⸗ 
lichen und nörblidhen, die. Portugiefen auf den meitlichen, 
bie Benetianer auf deu miuleren Meeren Europa's, und 
die Briten dachten ned nicht einmal daran, fid, in die 
Meibe der handelnden und ſeefahrenden Nationen 3% 
ſtellen. Erfi duch die Entbedung ber oͤſtlichen Fahrt 
nach Arkhangelöt, wurde die Thätigleit dev. Briten ger 
wet, und der Grund zu England’6 Handel gelegt, der 
dieſes Reich in dem folgenden Jahrhundert auf jene ſchwin⸗ 

delnde Hoͤhe hob, worauf wir es jetzt etblicken 
Eine handelnde Nation muß Kolonien haben. Jetzt 
erſt dachte England an das faſt vergeſſene Amerika. Die 
große Eliſabeth, die zu Ende bes 16ten Jahrhunderts den 
Thron von England einnahm, gab 1534 Walther Has 
Leigh eimen offenen Brief, alle Ländereien in Rorbamerika, 
die noch kein Eigenthum einer chriftlichen Nation. wären, 
in Befig zu nehmen. Zwei Meine Engliſche Schiffe gin⸗ 
sen noch in bemfelben Jahte nad) Amerika ab: fie lande⸗ 


) 
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gen da, wa ber Noangke fih- in ben-Pamlicofand ergießt; 
und nannten das im M. -belegene Land, zu Ehren ihrer 
jungfraͤulichen Königin Virginia. Rich. Greenville führte 
2685 eine Rolonisvon 107. Vriten, dahin, bie aber fo 
viele Schwierigkeiten vorfand, daß fie 1586 auf den Schif⸗ 
fen des Erdumſeglers Drakernach Den Peimath zuruckkehrte. 
BZwei nachherige Verſuche, 1587 :unt ;esgo -in dieſer ˖ Ge⸗ 
Bad Kolonien zu begründen, mißlangen.- ebenfalls, weil fie 
zu ſchwach waren, um dem. Indianern fi) widerfegen zu 
nnen. J BE SET 
* Die erſten⸗ dauerhaften NRiederlafſungen der Engiätt-. 
Des in Amerika, fallen is: den -Beittaum.von' 1603 bie 
2625 ,;umb. wusien- usbeer,.den Aufpichät der Londoner und 
Dıymaurhır Gefoliſchahten ˖ erriihter. Nach Virginia führte 
Sapt. Mmith 1806::die erſten Anſiedler,“ für welche ee. 
Rand von den Indionifchen Häuptlingen etkaufte; doch 
gerieth er bald mit au Imanem in afſene Haͤndel, und 
bloß feine Beſonnenheit und. muthiges Benehmen) "wie 
Die. Liebe einer.’ jungen Inbiameeini veymochten De wer⸗ 
Bande Kolgnie zw halten: Eine ante: Kolonia, welche 
die. Piymouthgefeliihaft-äoB art ter Mardung/ deß Sa⸗ 
gadahok errichten wollte, hatte Bahtere ſo Audlihek Er⸗ 
folg. ‚Dagegen wuchs die Zahl der Koldniften in: Bir⸗ 
Sinie baͤld an, und eLondoner Goſcuſchaft,ſchickte 
3609 ihren erflen ‚Matthalten Delaware dahin⸗ ber 1018 
Die Holländer aus ihres Kolonie: Neubelgien, bie fir. am 
Hudſon geſtiftet hatten, vertriebe And. nie Englaͤndet mit 
benachbarten Indianern ausſoͤhnte, bie bald die Kuͤſte 
verliehen, und ſich in ⸗ das Innere des Landes zuruckzogen, 
mo aber eine Arte. Peſt (vieleicht das gelbe Fieber) große 
Serheerungen unter ihnen anrichtete. Bluͤhend wurden 
bie Britiſchen Kolenien aber vorzuͤglich nach 1625, wo 
die unpoiſtiſchen Maaßregein des’ bigottea Karl's IL. eine 
Menge Mißvergnügter aus ihrem Vaterlande vertrieben, bie 
in. Ameilka eine new. Heimath ſuchten. Wirginia und 
Maflarihufstts nehmer den groͤßien Theil desfelben auf: im 
detzterem Rande blühete ſchon feit 1020 die Kolonie Piys 
mouth, und vom da und WBirgmia- verbreiteten ſich bie 
Englaͤnder über Neuhampſhire, Maine, Mhodeißland, Bons 
netient und Maryland, welches letztre 1631 von Vir⸗ 
ginia getiennt, und von Lord Baltimore mit Privilegien 
verſehen wurde, deren ſich Beine. andere Kolonie ruͤhmen 
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Zonnter " Ber gleicher Zeit Hatten. aber auch’ andere Nas: 
tionen Nieberlaffungen. in Nordamerika verſucht: fo bie 
Sranzofen in Canada am Lorenz, ' Die Nicheriänder. in 
Heart und Neujerſey und die Schweden in Pennfolvanis, 
und Rhodeisland. . tr. 

So' wnren nach und nach 'bie. vornehmſten Kolonie 
Mm Notbamentasentfianden. - Übentheurer aus: allın Ben - 
genden Gurdpm’s verachten auß"der nenen: Etbe ein Stud 
feft zu halten, "ba ihtrennauf der alten geflohen mars 
Verbannte und Verbrecher fanden bier ein Aſyl; für alle 
Die -arbltendwuniten, öffnete fich eine Deimath, und nur 
Ir dem: inteferamen Neuenglandb wurde. wohl bie Frage 
aufgeworfen : weg Glaubens der Ankoͤmmling fty ? Die von 
fremden Natiekentanhel egten Kokonien wurden nach und nach 
Anmmtlih) mit den Breitiihwe: verſchmolzen: die Schweden 
wunterwanfen Rh den Briten; " die. Mieberlänber ' verjagte 
Kari IE. 1664 ans. Mordamerika; Akadirwwurde 1713» 
beide Canada und Flocida 1763 mit den Beitifhen Bes 
fitungen vereinigte, und der Britiſche Leoparde hertſchte 
feitdem, mit Ausnahme von Louiflana, Über das ganze oͤſta 
Ude Rordameiln, von der Straße Davis bis zum Golf 
von Mexico, fo daß im S. W. der Mifffippi die Graͤnze 
kildete, im N. W. aber alles Land, was über den großen 
Gern lag, und zum Theil: noch vom feines Europuͤers 
Buße betreten war, zw ben Beitifchen Gebieten: gerech⸗ 
net wurde. " 

Im Innern des Kotenien hatte ſich mährend bem alles 
anders geſtaltet So wie fidy bie Bevölkerung mehrte, fo fing” 
aud nad und nad) die Abſonderung ber einzelnen Staa⸗ 
ten an, teren Organiſation durch Königliche Freiheitäbziefe 
und Privilegien ſixirt wurden. Die aͤtteſte derfelben, Virgls  - 
nia, datirt ihre Charte von 161% -Maffachufetts von 1628, 
Marytand von 1530, Rhodeisland von 1663, Gonnectis 
cut von 1664, Nocdemolina von 166% Shöcarelinn vor 
1670, Neutampfhire von 1679, Pennfplvania von 1685, 
Neuyork von 1683, Neujerfey von 1702, Delaware von 
3703 und Geoigia von 1739. Diefe Charten waren aber 
nicht gleichfoͤrmig ausgefertigt: eine Provinz haste größere 
Vorrechte als die andere, und in allen fanden befanden: 
Einrichtungen ſtatt, die auf den allniäligen verfchichenen 
Urſprung bindeuteten. Im ganzen fiebenehnten, und ie“ 
ben. uften 2 des achtzehnten Jahrhunderts, machte die 
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Bolämenge. nur. ſchwache Fortſchritta, noch. fahen Bloß bien 


Küften und die Ufer dev Ströme Nieterlaffungen und Eu⸗ 
ropaͤiſche Kultur. - Das ungebeuse Binnenland lag ganz 
ynbebauet und unangegriffen de, ‚und. diente bloß Horden 
von umherfchweifenden Indianern zur Jagd. Die innen 
Unruhen, die zum Theil durch Intoleranz hervorgebracht 
wurden, hemmen augenfcheinlich. den Sang der Bevoͤl⸗ 
kerung, die ſonſt raſchere Sorsfchritte. gemacht haben würde, 
die Beſchraͤnkungen, — die Britiſchen Geſetze, beſon⸗ 
ders die Navigationsabte, ihrem Handel auflegte, ihren 
Wohlſtand, und, man. fing laut an über dag, Mutterland 

gu mucren., So lange jedech Franzoſen im R,, Spas 


nir im ©, m. fürchten man, ertrug man gebule 


big diefen Zwang, ließ es fich fogar gefallen, daß 
19733, flatt .ves Syſtems bes. Monopols, das Spitem der 
. Raration eingeführt murbe; aber fobatd man von Außen 
ber ſich ſicher glaubte, lehnte man fid offen dage⸗ 
‚gen auf. Die. Eroherungen im. glorreichen Frieden 
Son Paris, Tofteten ben Briten ibre ſchoͤnſten Provinzen 
in Ameika 
Die im Britiſchen Parliamente 1765 bucchgegangene 
Staͤmpelakte, erregte in Amerika allgemeinen Unwillen. 
Die. Mordameritaner lehnten es zwar nicht geradezu ab, 
zu den Laſten des Mutterlandes. beizufteyern, aber die 
Art und Weiſe dieſer Steuer ſollte von ihnen ausgehen, 
nicht das Britifche Parliament das Recht haben,. feine 
Söhne jenſeits des Meeres nach Willühr gu behandeln. 
Zwar konnten. bie Nordamerikaner nicht eigentlich uͤber 
Bedruͤckung kiagen, es war im Grunde nur wenig, was 
das Mutteriand. von ihnen, und dieſes nicht unbilig forder⸗ 
te, da es um ihrentwillen zwei der blutigſten Kriege gefuͤhrt, 
Britiſches Blut, in Steömen verſchwendet, und den Staat 
mit mehr als. 150. Mil, Pf. Sterl. verſchuldet hatte. Das 
erkannten auch die Amerikaner wohl an, aber es galt bier 


ein Rechtsprincip, das die Mordameridaner um ber Solgen 
widen nicht. zugeben wollten. Im Grunde. fühlten ſie ih 


mimbig, der herangewachſene Juͤngling mollte. nicht ferner 


dem väterlichen. Gebote gehorchen, bie Zeit ber Emangis 


gation ruͤckte heran! ' 
Zwar bob das Parktament. die, beiden. Xksen, welche 
die Unzufeiedenheit. der Nordamerikaner erregt hatten, wie⸗ 


— 


der auf, ohne doch von ſeinem Rechte abaulaflen, und de 
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& 3773 einen’ neuen Theezoll einführen wohte, brach ein 

witder Aufrube zu Boſton aus. Ganz Nordamerika gerieth 

in Aufftand, und die Briten, fochten in dem darauf fols 

genden Kriege, zwar nicht ohne Muhm, aber fo unglüde 

üch, daß fie 1782 in die Ynabhängigkeit der Vereinigten 

Staaten, die [hen 1778 Frankreich und Spanien anertanıtt 

hatten, wißigen und 1783 ſich mit ihnen ausföhnen mußten, 
Dieſe neue verbündete Republik befland urfprünglic, 
aus folgenden Staaten: 1) Neuhampfhite, 2) Maſſachu. 
ſette mit Maine, 3) Rhodeisland; 4) Connecticut; 5) 
Neupork; 6) Neujerſey; 7) Pennſylvania; 8) Delaware; 
9) Maryland; 10) Steginia; 11) Nordcarolina; 12) Suͤd⸗ 
carolina, und 13) Georgia Dazu kamen 14) Vermont, 
17905 15) Kentudy, und 16) Xenneffee, 1796, unb 
17) Ohio, 1804. Die Ruhe, die jept der Staat gene, 
ftärkte ihn außerotdentlich :. von, allen Seiten ftrömten neue 
Anftedier hinzu, um die ungeheuern Wuͤſten im Innern uns. 
zufhaffen, und die Volksmenge, weiche bei dem Ende des 
Unabhaͤngigkeitskampfs fid) kaum auf 2 Millionen belaufen 
hatte, war. 1790. bereit® auf 3,950,0on und 3800 auf: 
5,308,666, Bürger angewachſen. 1803 er kauften die Staaten, 
von Frankreich da8 ganze Lonifiana flir 60 Mil. Fran⸗ 
Een, und ba die Indianiſche Nation ber Schaktaer (Chaßs 
taws) ihnen, im Frieden von 3801, das ganze Land zwi⸗ 
[hen dem. Miffifippt und Dazoo Überlaffen hatten, fo bil⸗ 
beten ſich hier die Staaten: 18) Lonifiana, 1810; 19) Mifs 
fifippi, 18175 20) Miffent, und 21 Alabama, 1820. Auch 
traten, in der Kolge noch 22) Maine, 23) Iulnois und. 
24) Indiang ale befondere Staaten ein, unb Columbia, 
konſtituirte ſich ats Diſtrikt, Miffuri, Michigan und Ars 
kanſas als Gebiete, Die Erwerbung eines Theils vom, 
Meunibion und dem Frieden au Gent und die von Tlorida 
ven den Spaniern, ſchufen die beiden neuen Gebiete Klo⸗ 
rida und Dregan, die, fobard. fie die gehörine Volks⸗ 
menge nachmeifen Pönnen, ebenfallß in’ die. Weihe ber. 
Staaten einrüden werben. Die großen Gebiete im Ins 
nern, dürften indeß fih bald gertheilen und In hefons 
dere Staaten oder vorerſt Geblete zerſtückeln. 

Sao fleht nun jetzt der etwas über zoo Jabre alke 
Freiſtaat, der mit einem Fonds von. 107 Menſchen begann, 
in einer imponirenden Maffe, und mit einem Menfchens 
kapitale von’ mehr als TO‘ Mill. da; der eiſte Europäifche, 


NT nerſta. 


dei ſſch auf der vleden TEider zo Selbſtſtaͤnbigkeit echob; 

und der Ton angob, in den bereits die Europifchen Kolo⸗ 

nien im Coentellin at Wir ſüblichen Haͤlfte einge⸗ 

fimmt Haben. Bill t „® die Zeit⸗ nicht meht fern, we 
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vem Sufampenspitiengegknsäund Sen-st noch führt, ift: 
United. .stareg. o% Nasshyjämgerica m. Wmeinigte Sta 
gen van Marbomariin. - Uneiugmäid wennt, mas ihm wohl 
- ben Nordamsrkaniihen Freifkgat:;ew iſt jedoch "Fein. einzels 
ner Staat, fondern ein Staatenbund, wie der Deutfche 
und der Schwan 1a srl a. 0° 
Er nimmt die Mitse bes noͤrdl. Amerika zwifchen 253% 
235. bis Z10%,58 fin . und 240 55’ 6iß 52° 20° noͤril 
Br. ein „and geängt im N. an bie Britifchen Provinzen 
don Norhawerika, im D. an ben. Allantiihen Dsran, ins 
S._an den Merifanifhen Golf, im S. W. an Merito, 
br N. W. an bes Auſtralpecan. Im RP: follfe, nad 
em Frieden von. 1783, 3war bes St, Kroir. dig ringe 
pifchen „Maine und. Meubraunfchmeig..bilben,., afin, bir 
nierüber Strcisigfeisen getſtauden, fo wurde :Pucch „sine 
ränzfommiffion im. Ofsoket 1798.05 Paßamagusprp 
6 ränsfluß, angengumen unb pop. beffen uehe tige 
grabe —ã— ben. Rolanhen „alß , ‚Sränze ‚gras 
| Sm. Weberhaupe Befishen im,St, ©, wenige aturgeh 
per mo Rle-, Apdhlande Den -‚eigenthich. die —* 
iſchen Maine, um Ganadg, und, dis Ganapifgen, BA 
: hitden, m mberujag wacht. fie bey, Megengus Ab 
zum Woods. ode, Malbier, von dielem an-abep.. If fie 
gan willkuͤhrlich aut ber —58 durch de Wienitge da 
Miſſuri unter. 490 Fortjiehend, Bis zum Selfengebirge ges 
geichnet, auf welchen fie bis über den Bogen, den tie Go: 
lumbia bitber, bis 62° 20° Br. heraufgeht, und dann in 
gerader Linie bis. zum Sarvisfund am Auftsalocean laͤuft, 
body ift die ganze Inſel Quadra Vancouver den Beiten 
geblieben. Die weflsige Gränze mit Spanien, bilder im 
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S. W. ber ‚Laufides Sabing dann au * Strechen ber Mas 
the Fluß und der Arkanſas, im R. W. eine Binie, „die 
non dem Folfengebirge unter 42° Bid zum, ‚Auftealoceane 
gbenfalls anf ber, Ghartg gepogen if. Sn. ter · That 
man big jetzt alle, Slip zen im N. W. und. & W.; 

ſte burch die innern 

den gezogen, und an eine wirkliche Abmarkung if noch 
nicht gedacht, die aud erſt, dann erfolgen Fann, wenn 
Europkifäre Kultur ſich bie E dahin "verbreitet. haben wirb, 
Daher denn bit“etvigen.-Kolifionen, in Merbefonders bie 
Canadiſchen und ‚Rorbamertfanifchen Pelzhaͤndler bei ih⸗ 
rem Pelſzhandel gerathen. Die ganze Loͤmge deo⸗ Gebiets 
der Vereinigten -Otontelriberefgt won Ber:Außetften Spitze 
Florida's, dem Kap Tanya, bis 550 20° etwa 615, -bie 
Breite von der Muindang des⸗ Voffanmaueddy bis Sp 
Slattery 610 geogre. Meilen. 


Das Areal der Bereinigen —* ai onfgirhen 
angegeben: 


Scehmidt pol. Berf., 338333 erg ie’ 96,250 geogr. 
Barden . 38996 — = 36. 55 .DAM 
Birkbeck 21180 120 — * — ai f 
Morfe, Ga . " 8/000,000 _ * "00,479 — 2 
über dieſe Sri eier, mit Ausnahme Virkbecks, habet 
An 'ded Umfang des Staats noch nicht das von ben Bris 
Bo im" Gehter Vertrage abgetretene Gebirt von Oregan 
oder der. Totumbia jenfetts "det Felſengebirge eingerechnet. 
Diefes betraͤgt, hadı einer Betechnung der Wellandſchen 
Carte" 33 125 Cndl. Aber TR, G6 gebar Di. Meilen; 
iur wi dah * die —— erechnung mit 2,043,787 
Engl. ohr ® Oo” ge A Meilen dont en wolle; 
e 
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» 
Phyfiihe- Beichaffenheit. 
a Oberfläche und Boden *), 


* Das Gebiet der Vereinigten Staaten bilbet ein Hoch⸗ 
plateau, das azwiſchen gmei Gebirosreiben eingeſchloſſen ift, 
aber fich nirgends zu einer ſolchen Höhe erhebt, wie die Hochs 
plateaus Aſiens und Afrita’s, vielleicht daß es kaum Zoo 
bis 1,000 Fuß über den Spiegel des Meerrs reicht. Dies 
fes Hochland ift gu beiden Seiten von niedrigern Küften- 
ferraffen ımmgeben, wovon die weſtliche aus angeſchwemm⸗ 
tem Rande beftcht, das ſich wahrſcheinlich ext in ſpaͤtern 
Zeiten angefest bat, die Öftliche aber bloß den Vorfprung 
des Küftengetirgs zu machen fcheint, das, unabhännig von 
dem Kelfengebirge, von weichem es durch ein breites Thal 
getrennt ift, ſich hart an das Geflade drängt. Die Mitte 
des Hochlands durchſtroͤmt ein majeſtaͤtiſcher Strom, der 
Aules, was im W. und O. der beiden Seitengebirge, und 
was im ©. des noͤrdlichen Landruͤckens entquillt, in ſei⸗ 
nem Schooße ſammelt, und eins der verbreitetſten Wafe 
ſerſyſteme der Erde bildet. Laͤngs und um denſelben und 
feine bedeutendern Zuflüffe, ziehen ſich unermeßliche Märs 
ſchen hin, die in Amerika den Namen ber Savannen führ 
zen: wellenfoͤrmige Slähen, durch dem - Schlamm der 
Straͤme befruchtet, aber nur flellenweife mit Bäumen und 
Hochwald Hruppirt. Der Boden in den Scannen ifl 
mahre Marfch, eben fo üppig und- probußtio ı ie in den 


übrigen Erdtheilen, aber audy eben fo unyefund: häufig 


findet man darin Beine Seen oder Pfüsen, mit Natrum 
angefuͤllt, und meiften® trennen unbedeutende Huͤgel bie 
Savannen von der. Höhe: Diefe, die in Nordamerika die 
Geeſt vorſtellt, beſteht aus duͤrren Steppen, ganz :ohne 
Baumwuchs, der Hauptbeſtandtheil des Bodens Sand, 
der, da er 8.Monate lang ohne Schutz den brennenden 
Strahlen der Sonne ausgefegt if, faſt ganz verbrannt ere 
ſcheint: Pike ſah auf feiner Reife in das Binnenlanb 
Streden, wo ber Wind die Sandwogen, wie ein Sturm 
die Wellen des Meeres in Bewegung fegte, und wo auch 


» Observations on the Genlogy of tlie united states by 
Maelure, Philadelph, 1817. 8 _ 
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nicht eine Spur von Vrgetasion anzuteeffen war. Doch 
kann man diefe Steppen wohl nicht mit der Zahara Af⸗ 
rika's oder der Schamo Hochaſiens in Parallele ſetzen: 
fie befigen feinen eigentlichen Flugſand, keme Steypen⸗ 
Küffe, kein brakiſches Waſſer, fie find vielmehr der Kul⸗ 
sur überall zugaͤnglich, und koͤnnten leicht in”fruntbare 
Auen umgeſchaffen werden; auch verhinderh bie vielen 
waſſerreichen Fluͤffe, bie in gewiffen nicht weiten Zwiſchen⸗ 
xäumen bön Beiden Geiten fi nad) dem großen Erros 
wie wäinden, daß nicht Afrikaniſche cder Aftatifhe Wuͤ⸗ 
fien entſtehen können, wie Pike: zu befuͤrchten fcheint, 
Amerita\® Holland hat eier ganz verfchiedene Charak⸗ 
reriſtik W 
Im N. durchbricht ein- breiter Landruͤcken von dem 

Felfengebirge das Hochland: die Natur ſcheint durch den⸗ 
felben das Gebiet der Vereinigten Staaten von dem der 
Briten fcheiden zu mwollen, aber die Politik bat darauf 
Beine Rüdficht genommen, und ehre ganz willkuͤhrliche 
Graͤnze vorgezogen, die indeß fi) wenig von den befannten 
Streichen dieſes Landruͤckens, den wir fchon im wefllichen 
Binnenlande kennen geleent haben, entfernt: er bivergist im 
W. des Obernfee's in q Zweige, wovon ber nördliche ſich 
in das VBritifche Gebiet ausdehnt, und in demfelben uns . 
ter dem Namen Lanbeshöhe fortfeht, der fübliche aber 
durch das norbweflliche Gebiet bie zum Huronenſee ſtreicht. 
Er theilt ſichtbar Die Gewaͤſſer? was an feinem füblichen 
Fuße entfpringt, rollt dem Mifſuri oder Miffifippi: zu, 
was nördlichen Buße, gehoͤrt dem Polaroceane oder: 
dem Hudſenemeere an, nur daß einige. geringere Fluͤſſe 
fich in den. großen Canadiſchen Gern verlieren ,. bie "ziie; 
ſchen 285 bis 303° oͤſti. 8. das außerordentliche Waſſer⸗ 
ſoſten bilden, aus welchem ber Loreny, der zweite Daupte> 
Auf von Nordamerika, ſich entwickelt. Diefe Seen ges:: 
hören ındeb, mit Ausnahme bed Mihigon, der ganz in’ 
din Umfang bee Vereinigten Staaten fält, nur zum» 
Theile denfelben an. 

Die oͤſtliche Käftentereaffe wird durch die Apaladıen 
vom weiten Binnenlaude geſchieden: fie beſteht faſt ganz 
aus angefchruemmien Erdlagen, bie ſich bis sum Fuße dee 
Gebiegs herziehen, und theils bedeutend auͤber dem Waſ⸗ 
ferſpiegel hervorragen, zum Theil aber mit demſelben bei, 
nahe gleich .Usgen, Ber Boden in den niehrigen Gegen⸗ 


Gm Ur Markt) auf Sandgrunde, " unb An That den 
Meetwaſſer durchdrungen, ber Boden auf den Höhen mei: 
ſtens Sand, Thon ober Mergel; die Küften find mit 
Meinen Inſelchen, Sanbbaͤnken ımb vorliegenden Klippen 
ober Felfen umgürtet, und bilden faſt uͤberall größere und 
Heinere Buchten und Haͤven. Strichweiſe findet man A 
dem Boden tiefer Käftenterraffe "bedeutende Lagen vor 
Konchylien: eine Maffe Muſchelkalk erſtreckt fich nicht 
auein durch Suͤdcaroima, Georgia und Florida, fondern 
fer auch durch Atabama, Miffifippi und Louiſiana, in ger 
singer Entfernung von den Gebirgen fort. Die und baͤ 
zeigt ſich dieſer Kalk vermifcht und weich, an andertz 
Gtelien fo hart, daß daraus Kalk gebrannt werden Tanz, 
Die Sebirge ſelbſt, die diefe KAüftenterraffe begleiten, zie⸗ 
Yen fi aus Reubraunfchweig in tangen Ketten, doch 
Wit Ünterbrehungen, bis an die Quellen dir Alabama: 
We ſcheinen Urgebirge zu feyn, meiftens yon Granit⸗ ober 
Gneifformation, ſtrichweiſe von Floͤtz⸗ und Ganggebirgen 
dinmeben. Doch gehören fie ſaͤmmtlich zu den Mittelge 
eye, Fein einziges erhebt fich zur Staͤnze bed ewigen 
Schnees, und wenige bieten erhabene, wilde oder roman⸗ 
tifhe Partien dan ;,-. .9 
Weit höher erhebt ſich das Felſengebirge, das bie 
weiche Küftenterräffe umfaßt; meit wilder und größer 
zeigt fi dort die Natur, und ungeheure nadte Feiſen, 
zug Theil mit ewigem Schnee und Eife Hebedit, erinmern 
den Reifenden, daß er ſich in der Region der Anden bes 

ndet. Won dieſem Gebirge ſenkt ſich allmaͤtig das Laud 
gu dem weiten und lachenden Thale herab, das der Dre 
gen und die Columbia bemäffern, und das, nach dem Urs 
theile der wenigen Reifenden, bie fich darin umfaben, zu 
den reizendfien Partien von ganz Amerika gehören fo! 
Über, es drängt fich nicht unmittelbar an das Geitade, 
—* eine —— faf von beefelden De, wie 
a6 Belfengebirge, ſteigt aus .Gatifoenia dera nei⸗ 
bet es I dem Ocean ab, nur da eine Läde Taffend, 
wo die Columbia ſich mit demfetben vermählt. on 
_, Im Allgemeinen bietet das Gebiet ber Vereinigten 
Staaten eine außerordentliche Verſchiedenheit und: Man« 
nigfaltigkeit ber Oberfläche und des. Bodens br. Es ift 
in Geblrgeland, es fehlen ihm baher die zeigenden und 
ſten Yartim, vie in den. Alpenlaͤndern anziehen, 
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aber mo 08 Brbisge hat, da teiſſt man auch dic au! DB 
iſt wahr, es ſtoßen große Strecken mit ſchlechtem und um 
dankbarem Erdreiche auf, das kaum die Maͤhe der Ku 
tur lohnt, aber. auch Gegenden, die an Veyvigkeit. und 
Produktenfuͤlle mit den begünfligtern der alten Tede rattts 
eifern koͤnnen! Es iſt wahr, der. Moden in ben Küftens 
rien , hie ſchon lange unter Kultur gelegen, giebt ia 
mer mehr nah, aber das iſt niht Schuld der Matun, 
fondern des Menſchen, der nicht fo forgfältig,. twie im 
uropa, nachbilft,. und e6 bequemer finder, auf abgehoiza 
(= Ländereien, ohne viele Mühe, uͤberflaͤſſig gu dendten 
6 ift wahr, ‚ Amerika erzeugt nicht fo viele nahrhafte 
Srasarteii, ald Europa, aber das dahin verpflenzte Haus⸗ 
vieh nimmt doc nicht an Größe und Stärke ad, und gewähne 
ſich leicht an die andern faftigen Pflanzen und Kräuter, die.ca 
dort in Menge finder! Es iſt wahr, Amerika's Savannım 
ſchmuͤckt nicht der ſchoͤne Teppich der Britiſchen und Deurfhah - 
MWielen, aber man bedenkt nicht, daß ed unter einek weiß 
giühendern Sonne liege! Im Ganzen kann man de 
Boden von Norbamerita fruchtbar und probultiv nennen; 
, . * 


b. Gebirge . „a 5 


Die Vereinigten Staaten werden von 3 Gebirgöfete 
ten durchzogen; N Ä Ru 
1) Den Belfengebirgm (Rocky Mountains; f. B. 
XVI. S. 9193). Sie bilden den weſtlichen Hoͤhenzug 
von 49° bi6 52° go’ Be., im mehteren von ©. nach N.! 
aufftsigenden parallel flseihenden Wetten, die eine Breite 
von 4 Rängengraden einnehmen, find meiftens von” ſehr 
anſehnlicher Höhe, und tragen: wahrſcheinlich ewigen‘ 
Schnee. Lewis und Clarke fanden auf: einigen der nie 
drigen Berge, die fie überſtiegen, den legteren wohl 18 
Zus body, indeß geben fie uns von dem Streichen der‘ 
verfchiebenen Ketten, von Ihrer Ausdehnung, von ihrer? 
Höte umd ber Gebirgsart dech nur fehr unvolftändige ! 
Machrichten. Die höheren Gebirge feinen fi in ber? 
Mitte zu häufen. Innerhalb der Ketten zogen fih meis 
Ienroeite fruchtbare Thäler hin, und bie Seitenwände dee? 
Berge waren mit hoben Fichten dekraͤnzt. Auf den Be 
biegen berefchte ein fehe rauhes Klima. Die Vorberge 
Handb, d. Grhbefgs. V. Abth. 2. Bd. 2 F 
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im O. des. Gebirgs, waren nicht hoche ‚eiyian, hrefelben 
hatten vormals offenbar Feuer ausgemnfen; noch. jegt 
war das umheibelegne Land überal wit .Bimgfein ber 
deckt, und man fpürte einen Schwefelgeruch, Mackenzie, 
der einige Jahrzehnte vorher das Zelfengabirgg, uͤberſtie⸗ 
gen batte, find ebenfalls in einem h em Theile deſſel⸗ 
ben Spalten, aus melden ‚ein, mit Schwefelgecuiche bes 
gleiteter Rauch aufitieg.. Es iſt daher wohl Leinem Zwei⸗ 
fel unterworfen, daß wie hier noch Vulkane entdecken 
werden. Die Berge gewaͤhren auf der ganzen Oſußeite 
den Anblick von fehlen gefärbten Felſen, daher wohl der 
Mamen Rocky Mountains entflandın feyn „mag. Zu Die 
fem Gebirge gehören: W 
) Das Kuͤſtengebirge, welches ſich längs dem Geſtade 
des. Auſtraloceans, in einer Entfernung: von 6 bis 
10 Meilen hin erfitedt und das weite Bolumbias 
thal einſchließt. Es ift eine Fortfegung ‚der Cali⸗ 
fornia Cordillera und der nordweſtliche Aſt der An 
den, wovon die Rocky Mountains den öftlihen aus 
machen, zwar minder hoch und wild, ald jene, abe 
doch auch zum Theil die Oränze des emigen. Schnee 
erreichend, und auf der Ruſſiſchen Nordweſtkuͤſte 
Nike bildend, die mit den höchften der Erde meter 
eifeen koͤnnen. Mehrere hohe Berge erhielten von fes 
wis und Clarke Namen: fo der St. Hellend, im N, 
der Sefferfon, im .S. der Columbia. Der Rannier 
und Baker waren von Vancouver, der Hood von 
Broughton getauft. Doch gehören alle dieſe zu 
eilner und berfelben Kette. 
db) Die ſchwarzen Berge, eine Kette, die vor den Rocky 
Mountains binftreicht und mehrern Stäffen, tie den 
Quicomt, dem meißen und ſchwarzen Fluſſe ba6 
Daſeyn giebt. - 1 Fr 
©) Das füdöftihe Gebirge (B. XVI. ©. 210), em 
brreiter Landruͤtken, der ſich anf. Britiſchem Gebiete, 
unterhalb des Koͤnig⸗Piks da, wo der Muko— 
wane fich ſeinet Quelle entwindet, von den Rocky 
Mountains Idfet, und in oͤſtlicher Richtung, nahe 
der Graͤnze des Miſſurigebiets fortſtreicht, unter 2750 
L. in daffelbe eintritt und int nordweſtlichen Gebiere, 
unter 283° 30° 2. in zwei Zweige thejft, wopon der 
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> weftlichhen Binnenlande und Canada fortiäuft, "Bes 
füdlihe aber die Suͤdufer des Obeenfees umgiebt und 
fh am Huronenſee verfläht. Dieſer Landruͤcken, 
der eine natürliche Graͤnze zwifhen din Vereinigeen 
und Britiſchen Provinzen bilden koͤnnte, iſt dioß 
von Pelzhaͤndlern beſucht, und daher noch genz uns 
bekannt/ uͤbrigens nirgends von bedeutender Hohe. 


2) Die Apalachen oder Alleghanen, der weſthfhe 
und bekanntere Hoͤhenzug, der eigentlich keinen allgemei⸗ 
» nen Namen führt und in Nordamerika wohl unter dem 
: Namen der endlofen Berge bekannt ifl. Zu demfelben 
gehören die verfchiedenen Bergketten, die fih von Meus 
. braunfchweig immer in füdliher Richtung, bis ap bie 
- Quellen der Alabama erftreden. Dahin gehören : 


a) das Albanygebirge (B. XVI. ©. 213). Es bes 
ginnt hoch am Ufer des Lorenz, bildet, von 48° 
” 930° Br. an, die Gränze zwifchen. Maine und bee 
Provinz Untercanada, und fehließt fich in Vermont 
an die grömen Berge an. In den Bereinigten 
Staaten heißt es meiftens nur bie Landeshoͤhe; 
b) das grüne Gebirge (Green mountains), in Ver⸗ 
mont, welches mit dem Houfatonid in Maſſachu⸗ 
fetts zufammenhängt, und fih in 2 Arme theilt, 
wovon der weſtliche fich am Champlain verflächt, 
der meftlihe aber das Albanpgebirge erreicht. Dee 
Camels Rump und Mansfield follen, nah Morſe, 
4.000 Fuß hoch feyn: ein anderer hoher Punkt, der 
Williamſton, reicht nur 1,666, der Killington 3,454 
Fuß über das Meer; 
€) das weiße Gebirge (wbite Hills), in Neuhamps 
fhire, von den Indianern Adſchiokotſchak genannt, 
das Höhfte Gebirge von Neuengland, weiches vaız 
© W. nah NM. D. ſtreicht und ſich ebenfalld an . 
Das Albanpgebirge oder bie Landeshoͤhe lehnt. Es 
bat 6 hehe Pike, morunter der Waſhington gegen‘ 
6,500 Zuß, der Monadnok 3,264, der Kearſarge 
2,461 Fuß. meflen; - 0 
- d) der Taghconnuc, in Maſſachuſetts, deſſen hoͤchſte 
- u Bipfel gegen 3,000 Fuß aufſteigt; ’ 
: 0) die Katskill, ein Gebirge. in ur: bad ſich an 
‚ven Taghtonnuc anſchließt. Der Möunni. erhebt 
° 8 
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fih, nach Partzidge's Belang, 3.566 Fuß, mac. An: 
. dern 3,105 unb ber High —æ— Fr 
f) die eigentlichen Apalachen oder re anen, die ßch 
in 9 Hauptketten theilen: aa) Die, öftfide, oder dig 
blauen Berge (blue Ridge), welche unter verſchig 
denen Namen durch Neuvork, Meujerfeg, Nemafelug; 
. ala und Marvland ftreihen, aber nyr up, unbedeue 
‚tender Höhe find and kaum 1,000 pi le 
An den Gränzen von Morbearoling Teint ih d 
öftliche Kette der weſtlichen zu nähern. Sie beſte 
aus lauter einförmigen Reiben, wovon bie Stich 3 
die Kittatinny heißt, Noch gehören zu den blauen 
Bergen die Northe und ‚Shäade» Mountains, deß 
Blacklog, Sad, Sideling, Great‘ Warrior, Ewiik! 
Wills, Black Eagle, Broad, Mahantango, Mohonoy, 
Pokono, Lahawanok, Ararat, Montourd, Schilis⸗ 


quaque, Muncy und Savage Mountains. bb) Die 


Alleghany Midge, der Hauptſtock des Gebirge, wel⸗ 
eher fi tief in Virginia hineinzieht. "Nein fhvtih: 
ſter Aſt iſt das Cumberlandgebirge in Tenneſſer 
es endigt am Susquehanna und ſetzt Bänn im Kats⸗ 
kill fort. Seine hoͤchſten Spitzen uͤberſteigen nicht 

9000 Fuß. Zwiſchen den beiden Zweigen oͤffnen 
ſich reijzende und fruchtbare Thaͤler, bie von ben 
Jackſons, und andern Bergreihen gebildet werden; 

g) das Laureigebirge, im W. der Alleghany Ridge, im 

mehrern Abtheilungen, deflen Fortſetzung die fleinigen 
und Plattop Berge mahn; 

h) die füblihen Gebirge (south moumtains), Sie 
ftreihen in Virginia parallel mit der blue Ridge; 

3) die Brusehy⸗ und Möntaguegebirge, In Nordearolina, 
Fortſetzungen der blue Ridge, wozu auch die Berge 
in Gübdcarolina — hier ft der Pendieton 4,300 
Fuß hoch ſtoßen . | 
Die Bebirge, die zu ben Apalachen sehören, find zum 
heile Urgebirge von Granits und Bneigformation:. in 
Riyodeisiend und Maffachufests zeigen fich Gangge⸗ 
birge, zwitchen dem Delaware und Rappahannok Floͤrge⸗ 
bioge , aus rothem Sandſtein beſtehend, deſſen Lagerun⸗ 
gen unter einem Winkel von 25°,. mit dem Horizonte 
ſtreichen, und ſowohl Mes als Ganggebirge bebedien. 
Prehnit und Zeotith find im Trappe .diefte. Bebirgsart 
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ethjeiliefge”, ’uhd bemägtiiche Lader von Magneteiſen⸗ 
ein in Gruͤnſteintrapp eingeſchloſſen. Ban findet auch 
fentidfe, Blütſtein, Biei- und Kupfererge, Arfchiß, 
aff blei rothes Zinkoryd, Kobalt, Satz, Gteintohien, 
orph {7 Blende ‚ Kalk, Spps, und im Cabarro Thale 
n Abrdtarciina Meine Schdche? Gold. 
I 2 fe Gebirge von! Floriba, nur unbedentende 
atenädet, die fih in einer Kitte dich die Halbinſa 
en, bichaus mit Hochwalde ‚beflanden find,. und 
außer Werfindung mit den Übrigen Gebirgen ber Verei⸗ 
nigten Staateh ſiehen, aber durchaus unbefannt find. 
4) Die Hodländer von Miffuri, ein Landruͤcken, ber 
Ach in einer ſuͤdweſtlichen Richtung, go Meilen weit, 
vom Merrimad bis an bie Ufer bes White im Arkan—⸗ 
fatgebiete feſtreckt. Er beſteht aus Floͤrzgebirgsarten. 





» Die vornehmſten Vorgebirge der Vereinigten Staa⸗ 
ten find von uns bereits in der Einleitung zu Amerika 
(Bd. XVI. &. 30 und 31), mit ihres Breite und Länge 
ufgefübre. Es find am Atlantifhen Ocean die Kaps 
mm, God, Hery, Mai, Hinlopen, Fear, Romano, Gans 
yayeral und Florida; am Golf von Merico Lobo und 
am Aufkgalocean Orford, Gregory Allo, Foulwater und 
$lattery. Die Webrigen werden wir in der Topographie 


aufführen. F 


Naordamerika enchäte auch zwei merkwürdige Berg⸗ 
güsdien: 1) die Bitterfalzhoͤhle am Big Blue, im Gtaate 
ndiana, in einem 400 Zuß boten Hügel, eigentlich ein 
ngee Bang, dee’ 8 bis 30 Fuß Höhe mb 10 bis 20 
Buß Wreite hat und reih mit natürlichem Bitterſalze 
derfeßen IM, und a) die Mammuth«s hoͤhle, am gruͤnen 
(ren in Kentudy, worin man hen 5 Meilen tief eins 





rungen if, und Die eine erflaunlide Menge Salpeter 
Barbietet. Die nähere Beſchreibung beider Höhlen findet 
man in der Topographie. 
1,9838 GB ewäÄäftTfe se. 
* De a. Meere, 
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‚ aa) Bon dem Atlantiſchen Derane, von ber Müns' 
bung bed Naffamnquobdy bis zu ber aͤußerſten Spige vor 
Florida. Die vornehmſten Buchten und Baien, die Dits 
fe6 große Meer an einer 390 Meilen langen Kuͤſte bils 
bet, haben wir ſchon in der Einleitung zu Nordamerifä 
(B XVI ©. 317 und 218) genannt; es find an’ der’ 
Käfte von Dlaine: 1) die Paffamaquoddpbai, worin ſich 
her gleihnamige Fluß mündet, auf der Gränze mit Nette’ 
braunſchweig; geräumig mit einem doppelten Eingange, 
die wehl 100 Linienſchiffe vor alten Winden gefichert“ 
aufnebmen kann; 2) die Machiasbai, Meiner und minder 
tief; 3) die Frenchmansbai neben der großen Inſel 
Mount Defert, tief genug für Beine Kriegsſregarten; 
4) die Penobscotbai (B XVI. ©. 217), geräumig und‘ 
tief in das Land greifend; ihre Diffeite iſt von einem 
Inſelhaufen, die Weflfeite von dem Gebirge Madumbes 
deg gedickt Im ihrer Boͤſchung llegen die Belfaftdat, 
und der Haven Mahabigwaduer; 5) bie Boardbai, bei 
dem Vo gebirge Pemaquid und unter dem Schutze bei 
Berge Madumkag; 6) die Cascobai (B. XVI. ©. 217), 
zwifchen ben Kaps Elifaberh und Small Point, 54 Mei⸗ 
len weit und 3 Meilen in das Land greifenb; fie ift für 
bie größten Schiffe tief genug und bat ſchoͤne Haven; 
7) die Sacobai, movon bie Scarborougbbai einen Theil 
ausmacht; füdjih davon liege Winter» Harbour, an bee 


- Mündung des Saco; 8) die Wellsbai, unter dem Vor⸗ 


Hebirge Bald Head und 9) York Harbour, an der Müns 
dung des Vorl. An der Küfte von Neubampfhire: 10) 
bie Pascotaquabai oder Haven, einer ber größten, ſchoͤn⸗ 
ſten und fiherftien Haven von Nordamerika, der 2 Meis 
Ien in das Land eingeht. An der Küfte von Maſſachu⸗ 
ſetts: 11) die Ipewihbai (WB. XVL ©, 217); 13) bie 
—— — wovon der Cape Cod⸗Hayven und der 
Boftonhoven (B. XVI. ©. 217) die innern Theile ausma⸗ 
den: letzterer kann 00 Fahrzeuge faffen, aber. fein Eingang 
iſt beſchwerlich; 13) die Gape Codtbai (B. XVI. ©. 217), 
von einer Erdzunge umgeben, Im W. mit der Plymouth⸗, 
im ©. mit der Barnftabte:Bai zufammenhängend ; geräumig, 
5 Meiten toeit, -tief und ſicher; 14) die Yuszardbai’(, 


XVI. ©. 217 ee Drarebois, Faitharen 
» a. Der Sant 


al! der duch die Erdzunge ge 
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arahene uud Diefe Bad, mit Eppe Epdsboei verbinden ſollte, 
ib nicht. su, Gitanbe gefommen. Up her Rüfte von Mhodes 
ind: 15) die Norrgganferbai (B. XXI. S. 177), pie 
fih in die Prapidences, Briſtol⸗ und Mount Hope. Baien 
eundigt. Sie hr 3 Eingänge: die Narraganſufahrt, der 
Bhobeiglandhaycn und bie Seafonnet: Durthfant, Ay 
der Küfte von Counecticut: 26) den Longislandfun ones 
Kınfelgr Belt, melder buch das Hellgate, mit dem Dita 
fluffe zuſammenhaͤngt. „An ber Kuͤſte von Neuhork; 17) 
Die, Neuporksbai oder hie Mündung der beiden Arme des 
Yudfonfluffes, aus der nördlichen und füblichen Bai beſte⸗ 
hend, mit der Graveſandbucht; nicht tief genug für große 
Shiffe, doc feiert fie nur in den heftigſten Wintern zu. 
An der Küfte von Neujerfey: 18) die Rarktonbai (U; 
XVI. &. 218), ‚oder: der Amboyſund, die ſich in die Neun 
yorkebai Öffnet, aber breiter und tiefer, und von Sande 
bisken eingefchloffen it. Zwiſchen Delaware und Rhodes 
ieland; 19) die Delamarebai, worin ſich den gleichnamige 
Stu ‚mündet: 26,50 Q. Meilen groß, 33 Meilen lang, 
md an der Mündung 37, Meilen weit, aber. voller Sands 
Bänke (B. XVI. ©. 218). An der Küfle von Maryland; 
gr) bie Chefapeaktai (B. XVI. S. 218), vor Kap 
Heuty, unter 39° 32° bis 36° 57° nöchl. Br., 125.Q, 
Meiten aroß und 383 Meilen lang: ihr füdlicher Theil 
gehört zu Virginia. Sie hat 9 Faden Tiefe. Auf dee 
Öftfeite liegt die Fiſhing- und Eaflerns, auf der Weflz 
feite die Herringbai; fie empfängt die Waſſer der Sus⸗ 
quebannah, des Potomal, Paturent, Patabseo, Eike, - 
ChHefter, Nanticoke, Choptant und Pokomak; 22) die 

Senepurentbai, welche Maryland mit Virginia gemein- 
bat und eigentlich ein Haff ift, das duch fehrtitte Sande 
bänfe gebildet wird. An der Küfle von Morbehrolinas 
23) der Aibemarle und Pamtlicofund (B. XVI. ©. 218), 
zwei große Haffe, die duch eine (male Erdzunge, auf 
Desen Spise das Kap Hatteras liegt, vom Ocean getrenng 
werden. Der Albemarleſund iſt 12 Meilen von O. na 
W. lung und 1 bis 3 breit. Er enıpfängt ben Chowan 
und Roanoke und fleht mit dem Oceane und dem Pam- 
licoſunde durch kleine Durchfahrten, mit. der Cheſapeak⸗ 
bai durch einem Kanal, der buch den Dismal geht, in 
Verbindung. Der Pamlice if 17 Meilen lang, und & 


Arvmt nr vo — 
biß, 4, breiß: gt HILL. Bee 


Buch oma sehn: y, bean 
* er und. Gortſun Bi duo —8 
won — 3 * in: Eh 


Hin; 25) © ek und 26) Saı 


ng —5 wi 1er großen an 
ap Ki a *5 
— het Pe a a 
3% IE om on Florida, ws 
na andb. Hühner. Fe —* a Föhn. 
Em "Ban ber aurıkwärtäger Rateierfhwinimg "Bong 
„2 bie ‚diefe- Gegendy des Deenns kafgmichizer, 
„tie Khan, in, der Gimleitung (Bis XUl.ı Ber 
55 —V ———— 
ler) Am Srhanbenon Marbannerika duch fein: 
sad Seörge. und Fluͤſſe: Ran 
wc ) yden · Seruz ·  Wirken Amer ikaviſche Hauptſtrom 
Bechbrs bie. Gesuper: ber Vereinigten Staaten big auf- 
eine greingen„@irede am 15 Weiten, von da an, mot 
enden „Ontario verläßt, bis zu Gt RepterGaut, wer 
era nach · Ganada übergeig, amafingt- auch unmittels 
Bas- aus dem Schooße von. Neuyork ben Döwegasfcie,: 
mijtsalbar aber alle die · Gewaͤſſer, die ſich aus ben. Bereis 
wigten Staaten ia die Canadiſchen Seen werfen ; 

15) ben St. Johhe, weicher in. Maine entfpringt,, 
und durch Neubraunfchwelg dein Dcrane zufält; 

379) den Gchubiaf, Der Gränzlug mit Neubraun ⸗ 
De woeicher ficy mitTeihem —*8 Arme, dem Paſ⸗ 
——3 in die Paffäwagüodbpbai wirft; 

ÜR Pinobcol, den droten Fluß von Maine, der 
PER die gleiche. Bai minder; 
a 8 Bennebth, einen Küfenfuß in Maine ; 
den Conu⸗etjcut, ben Hauptſluß von Connecticut 
und Poyde Mhiseo Er ntfpringt unter 45° 5° R. Br. 
Eu — Granze von letzterem Staate aus einem Moraſte, 
COpE,.N, 6 Meuhampfdice, mat verſchiedene 
on wirft figh im den Eongistandfund Bis. 
die Fluch, ‚und bis dahin iſt er für Han. 
ir Bier, Pin: es hinauf auch für Rest. Gemer 


—— Mein. 
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a Medrinat oder Stoͤrfius Er hat ara weißen 
Gedicge in Neuhampſhire aus 2 Queen den Urſprung, 
macht einige Katarakte, und wendet ſich nad Maffachır 
fette, wo er das Mesr erreicht. Er iſt won Haverhill 
hie ; | | 
9) den Amatiscoggim aber Sagabahoß, welcher in Neu⸗ 
Yaimpfhire aus beit Ger Umbagog zum Vorſcheine Eörwen, 
und nach Meing übergeht, wo er den Ocean erreicht; 


» 9) ben Patalet, den Hauptfluß von Rhobdeisland, 
weicher fi in die Provibencebai mündet: 

10) die Thames, einen Küftenfluß im Connecticut, 
weicher aus 3 Fläffen, Yantik, Shetuket und Quinnebog, 
fit, bilbet, und nue foweit er fhiffbar ifl, 3 Meiten weit, 
dent Mamen Thames: führt, Er mündet fih in den Long: - 
island⸗Sund; | 

-. Ir) dem Hudfon, den Hanptfluf von Neudork, ver 
im N. diefes Staats unter 43° 45 R. Br. aus einigen’ 
Eteinen Sen zum Vorſcheine koͤmmt, anfangs nah R.D.,' 
dann nah S. D. Läuft, mehrere Waſſerfaͤlle macht, bei‘ 
Neuyork vorbeigeht, wo er fih in 2 Arme theilt, und in 
die Neuvorksbai fällt. Sein ganzer Lauf beträgt gegen 70 
Meitm. Die Fluth geht bis zum Zufammenflcömen mit 
dem Mohawk gegen 36 Meilen herauf, umd ſowelt iſt es 
füe ſchmale Kahrzeuge ımb Boote, von Albany aber für 
Schiffe von go Tonnen fahrbar; 

12) den Delaware. Er hat 2 Queltenfläffe: ven Mohel 
and Popachton, die fi In Neuyork, wo fie auch entfpringen, 
Dereinigen, dann macht ber vereinigte Fluß verſchiedene Waſ⸗ 
ſerſchnellen und Katarakte, wozu die Gebar: Kal unter 41° 
27° Be. gehoͤren, durchſtroͤmt Pennfolvanta und Neujerfey, 
und gebt dann in die Delawarebai, nachdem er einen Lauf 
von 60 Weiten vollendet hat und von Trenton an für Rache 
Boote ron 8 bi6 ro Tonnen fahıbar gewefen. Die Dies 
tn Seromiſchnelen, ſeibſt ber Cuohightonk, unterbrechen“ 
die Schifffahrt nicht; 

13) bie Susguchannah. Sie entfpringt in Reuyark- 
als 2 Quetuflliien: der Tioga und Sus quehannahb, 
durchſtrͤmt Neuyotk, Pranfolvania, und wisft fi bei, 
Härte de Grace, in Maryland, in die Epsfaprafpai. Sie 
it 74 Meilen lang, aber nur 1 Bea Wr Sahipenpe 


—2 


gu8. ir AMD nat nr. at.” 


vil.bI6 Menden“. tund· wis. Battnliciert:Zallätıfkr groBe 
Vooten Koffein u) "7 BR And ST 7. He 70. PR 
"EP den Potowmak. ER vrkfeht"aus 2 Armen anf 
bh KNRauen Bee RA eher ſich nau S. D 
durch dieſen Staat und Maryland zur Cheſapeakbai, und 
hat einen Ecaß Yun GO Dnien Die Fluth ſteiga⸗ bia Geor⸗ 
gelodnſherduf, Pis?dubintift er uͤt Jachten, bis Klemens. 
dA fütodie gtühtan Kaufftheteiſchiffe fahchacr.. 
Te Rappkhänibh” il! Miginſt Wo ex an den 
bohke Bergen F er nimmt2SuRd fi in die Ches 
fapzätdai imandet, Yakdem tt: Meilen Weit Schiffe ode 
vote getkirgeh hak! u, am 23. Bu 
‚36) den James » Virzina, weicher in’den Hoch⸗ 
tafideh unten, 33° of 2 ci Kauf der Woflferte der Jack⸗ 
ſopeberge unter dem Namen’ Sadfon, dem er nad) ‚der Verei⸗ 
aldung mig Carpenters-Krick mit deni des Janies vertaufcht, 
ah „nimmt die Rivanna und den Appamattox auf, 
und wirft. fich ebenfalls "in die Chefapeakbei., Er iſt weits 
bin (hiffdar, und it, da auch nrehrere feines, Nebennlüffe 
eat! werden, für Virgints, ufijkveitig der’ wichtigſte 
u... 


u 17) ben Moanoke, welder feine beiden Quellerfläffe 
Din und Stauston in Virginia bat, aber nah Mordes 
karolina übergeht, wo gr fi in hen Albemarlefund wirkt: 
ee ift bis Halifax oder bis an ben großen Kal für Fahr⸗ 
genge von 45 Tounen ſchiffbar; “ 

ie den Tar, welcher auch wohl Pamlico genannt 
wird, Ex entſteht im N. von Norbcarolina aus mehtern 

yellepflaffen, wendet fih nah O., ünd. fließt in bez 

Jamlicgfund, nachdem er einen Lauf von 28 Meilen ges 
* at. Bar Schiffe, die nur 9 Buß‘ Waſſer btau—⸗ 
hei, if er —— "ner g Meilen weit, the) 
. Bpste bis Farborough, 10 Meile weiter, ſchiffbar "| 

— „einen Stuß in Nordearolina, welde: 
im, N.nbeg, Staat, in ber Nähe, von Hilsberough, der 
Ei mn ag & 9, ‚fie, und edenfals dem 

amlicofund vergrößert, "& fi — B—— ar Meilec 
weit ki m, Boote aber 20 it iter; 

31 PT Be. pe Sear, einen Fluß in 
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EN Er 


Die Bereinigten Stanton van Nordamerika: er 


Ska sahef hub; yafamimen ‚erogehtonadni@kn ambnfägR., 
bei Gape. Fear in den Ocean. Er fräst grabe Sandelärs 
Spiffe rap Meilen dis. Milmisgton Boots 18. Meilen biß - 
Tapettzviliee.. Auch. fein, noͤrdlicher. Quellen uß AIG. Dh ’ 
lose: weitn ſchiffbar; 

“3 99%) ven. Badäiny, Er xutſuringt auf Kan: Albany 
Mitge: in Norbearotina, wendet ſich vach ©. Q. auhhıöm 
Montgomery Zub: eine Stremenge. ame mech; dem 
Zauſammenfluſſe mis: dem — en reat 

Deko an, und aplmber h. ip inpahb at, Cr ifk, 

feit 1818 Ju hir Yadlin- ne abrtögefe ee von 
len —— bie ‚heraus Hill, an der Fänge both, 
Suͤdeqroliga, ſchiff bar gewmqcht; 

23) ‚den: Sgntee, ben —— vo Slhearqh iz. 
Er, bat 3 Dueltenflüfle, den Congaree und Wateree, die 
bei Belleville zufammenftoßen,, und dann, ſich nach S. 
D. wendend, durch 2 Arme unterhalb St. James in de“ 
DOcean werfen. Er iſt, ſoweit er Santee heißt, voͤllig 
ſchiffbar; auch kann der Wateree bis Motgantomn in. 
Mordearolina befahren werden; , 

23) die Savannah, einen großen Fluß, ber aus em. 
Sufammenfluffe des Tugaloo und Kiowee entſteht, Süd⸗ 
earolina von Georgia trennt, und unter 33° Br. in ben, 
Tobeeſund geht. x if für Handelsſchiffe bis Savanz“ 
nah ober 32 Meilen weit, für Boote bis Auguſta, 63' 
Meilen weiter, fahrbar; u 

. 24) die Alatamaha, in Gehrgig a, wo fie bur, ie | 
Bereinigung ber Fluͤſſe Sconer da Dafmulger, ent — 





OR, 


nah S. D. ſtroͤmt, und ſich gwilhen ben Eilanb F 
pelo und &ı Simonds durch mehrere Arme in den Ö kr. 
wirft. Sie iſt für Fahrzeuge von 30 Tonnen bie 


ledgebille, auf dem Heonre, für Boote aber 60. Mi * 

weit ſchiffdar; 

| 25) den Se. Mapoe ginen „einen But, et 

| Sum Dquajanofa en —* ſich mie nt dal nach 

D. ſchwingt, bie Graͤnze zwiſchen — we 5 — 

auf eine Strecke bildet, and en beit 

in den Ocean firömt; —* 
„ 36) den St. Jehns, ben vormepmflen rel 

zida. Seine Quele i ben ee — 

fie ſoll fh viften a6 bis 374 Hand, 
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Fe Fe xVL, 4 hFeſt⸗n 
läten Staaten 22 eiten weit befpährs. Die vor 
Hein Baien, die Ace Meer an Br Id Ber 
diigten Staateh' ma ft, find: ‚n).Die.große Bi, am ["] 
te son Meftfociba, Amotin fi die —5 — anda 
N dit Helige Gaſbe morin der Küfenfu anzett 
fallt 3) die große Apalacheba, zwifchen bed Kap Pinoi 
MD und St. Blafius im mW, ‚Sie hat die Mündung 
Bis Apatahicoin; 4) die Balen St. Nofepb; 5) St. Anı 
Vetas; 6) ©. Rofa und 7) Penfacola,. ay den Küften 
Bon Meftflorida, faͤmmtlich fehr geräumig und ſchoͤm 
garen bilvend; °8) die Yai Mobile, 6 Meilen lang, 17 
eit-und ſo geräumig ,, daß fie die ganze Briciſche Flotte 
fen Eönnte, ie fiegt an der Küfe von, Alabame 
"empfängt dem mr, 9 die Bai oder der Ge 
frane, ein Hafl, a6 fid gegen ben Soif Öffnet, un 
Eh. mit dem See Pontdartrain zufammnp, ngt, 8 
fetien Lang, breit.“ Sie liegt am. bee Küfle von Louls 
(6) die Wermidionbai und’ Li) die Gabinrbai, beide 
duifiana’s” Küften. * Der Goif smpfänge aus dem 
jöße der Veleinigten Staaten, von W. nah D.: u 
1) hie hatte, einen Küftenfuf, welcher das Wafı 
Gdes deil. Geiſtſees aus Offloridg unter 27° 59° Br, 
|, bie große Bai des AR abfuhri . 
) die Apalggpigplag,einen beträchtlichen Fluß, der bei: 
peeinigunge db Chotahouge; und Aline, «bie beide aus 
ta hepjtuängen. Hon Namen empfängt , und bann im 
alacebai geht. ‚Sein ganzer Lauf.bie om Die Mucirg 
che „beteägt, gegen „zoo Meeiten,. Babrzeugge 
ifhe Aber a Fuß Waffen braumen, Finnen bis zur 
eng berguffahten, weigepin bienter bIoß zur Kahn 
Vogtfaprtär, Ba: 
— eig m na 
low⸗ſan weiche im Georgia am 2 nad 
ib Rqniniaspg heh kleben band Rlamsct Michanees aus 












2 









"Aber 55,008 .D. 


Die Bereinigten Sygpfpp von Rorbamerifa. ag 


nom: , PWn N 
BE RR ERRENE 
Raffer, unh Fann ut Popain und RS r 
from pen } astleue ige, > Th 
den Milnfppi, den größten alter erh ve Bon 
inigter taten, und einf,  perın die ultur fily fiber 
ii — Ba Hm). w ar — m 
fe, ui weiche fich ihr gahzer, Handel drehen ıpird. ( 
bitder — 16, Dir größten dab werßreiseefien 
fpfteme der „und durch; ihm Annte mit felchtag 
fühe eine iml € Berbindling des ganzen Nor y 
tita heegefleit” wi ya Stin_Stromgebiet — 
eifen, ex bewäffert etwa dir Haͤlflo 
dec Vereinigten Staaten, ab wirft jede Stunde 1,165:009 
Kubittug Waffer In den Golf don Merito, Allein gang 
wit Unrecht führz diefer, mächtige Strom. den Namen, 
Mifüftppi, ſondern er ſollte Mifuri heißen, ba biefer Men 
benfluß weit Rächer als ber Strom ift, ben geographifche ‚Uns 
Sunde bishse für den Hauptftcom gehalten hat, und den 
er nun einmal indem Munde der Völker und mithin quch 
in der Erdbefäreibung behalten wird, Der Mıffifippi ente 
farist ia dem norbmeitlihen Gebiete am dem Landrüße 
nn, der von den Felſengebirgen mad) dem Dbgenfge 
flreiht, aus dem Zurtles oder Schildkroͤten ſee melch 
mach Lewis und Glorke, unter 47° ag‘ N. Br. Und ange 
20° ‚8. belegen if. Nachdem er am Jute be Be 
fi durch mehrere Meine Geen,- wie den ‚rothen. — 
und Wenepeefer gewunden, und durch die Zufläf fe dei Lecche 
fech verftäche iR, tritt er im bie Ebene, und, Birke, 
Filnem"füpäRtien Laufe die Geänze zmifchen em i 
weftlihen Gebiete und dem Staate Jumdig, Int Ven 
Mifluritande. Ce empfängt an Bufläffen anf def Eifeite 
Uns vom nerbwehlihen Bebirte den Mildents, 
Med Gedar, Scrub Det, unter weideni er eihen 
datt made, Lake, unter wilden: die BigGhäe, es 
Stancie, Rum, Andeviet, unmeit des berfßkutfn Kur ⸗ 
Ukzakıs, tr. Crois, Ohippea, Mountdin, Slack Drairie 
Eofe und Duisconfin.” ass · dem Staate Klineie — 
Rod und Juinois feinen dedeutendſten Zufluß voh 05 
Willen Bereinigung enmindeinmädtigern@iRiffefi uſammen⸗ 
PER oder vielmehr von »biefen verjchhungen: mid, vefgläcg! 
vos wmrinigte Gteom das Bauen. ZRifFfignt.ufempil: Yad. 





Se dee Weſtſate gehen Ban ip zu: Ver. Pim, 
ESorbequ, EIE, ut, Sad,'der Me St. Pieter, ir 
u Scnnon, ' Cleadz Rost, Ford! Gagard, Turkey,” Bekt, 
oGatfiſh Wabifapincan, Aythrwad; "Pofkcat, der große 
Eee Salt," und'Tendiih, un 380 dr: ig” er. 
Aid 287° go Bei, Ber Miguri, nichber der Meifs 
Mppi ‚he Rrümntimgen "Pin von Fig Mtilen ;6 
ckgelegt hat. \ Dee iſſuct entfp ingt am' —— 
phter 460 Wr.’ ind! 566° Zot.: 3 Fluͤfſe, der Jefferson, 
Be Mädifon amd det Gaͤllatin bereiten ihln in Line Ka 
wves —— lein Wiegibertt Fit empfangen ihte Nah⸗ 
ng kiis den Schurekluͤften des Gebirgs, mittelſt einer A: 
endlichen Menge kleiner Baͤche, die ſich von demſelben her⸗ 
abfſtuͤrzin. Nach ihrem Infemmenfioßen’tühtk'der Fluß ben 
Mamen Miffuri. Er empfängt’ im Lande, das von ihm 
Ken Namen trägt, Yon W. her den Goſe, Pryor, Ordway 
Sand Skishaquaw, nah deffen Zuſtmmentreffen er feinen 
nördlichen Lauf veraͤndert, nad N. O. ſtroͤnit und feinen 
eeſten· bedeutenden Katarakt macht; von MN. vergrößern ihm 
"der Marias mit dem. Zanfey; der Thomfonid, Turtle, 
Mindſor, Norihmountain, Taapat, Wifer, Bratton, Gib 
fon, Pine, Warner, Mitt, Ayalia, Porcapine, Matthu, 
'Ider White Barth, Hallſtrand, Great Penn und Orion. 
Hiet erreicht er das temporäre Fort Mandan, wo’ Lewis 
"und Clarke überwinterten, und wendet ſich p!öglich nad 
S., wo ihm von D. her zuftröme der Shepherd, Fiſh, 
MWorrecomte, Sarharne, Stone; Idol, Otter, Smoke, und 
VSie 3 Rivers of the Steuer Pag. Von der Cedarinfel wendet 
"er ſich voͤllig ſuͤboͤſtlich und erhält von N. her die Zu⸗ 
Muſſe Jaegue, Floyd, Soldter, Bowyer, Musquito, Nish⸗ 
Nahdtona, Nadawa, Turkls, Little River platte, Tyoger, 
Grande Mer platte!” ſthetwo Charatons, Good Wos 
Hans; Monitor; Cebur, Miry, Otter, Charette, und 
Mſage Womans, worauf der Miffifippi zu ihm ſtoͤßt. Als 
uesdieß' mid ilideß nr unbedeutende Fluͤſſe. Weit ſtar- 
Er find die, wetche Soon SG: per ihm zuffießen. Dahin 
Yen" Smitb,; Porknge Erick, Snow, Slaugher, Big, 
sen, Zudith, Gt. Mount, Little Dog, Musche She, 
iDurit Lodge, White WBeard; Snik Lodge, Bigdrg, Little 
"Dip, AIndian. 2,000 Miles Grid, ;der mächtige, 99 Meis 
‚ten ' 
B. 


3, Meligroftenne uhnd her little Miſſuriz dann v 
ann Er — Bat; Mircpd, ” 
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gammars, Ghayenme; Keton, Turkey, Eapverg, > White, 
annon, Ponsurar, Quiturca, Wbise Hoi, Warzaupy 
Senche der 135. Meilen, lange Platte... I ering 


‚Mater, des Meine und große Nemeham, oif und 
Indepppdente, der 323 Meil lan —53 F — * 
alt, Mine, der 5 Meilen Jange —— er ne 


Jehns ER We und Bonhamme, Pä eat 
Sir & a das, Aufammenftopen Ye Gehe 
sinen, © Meilen duchfloſſen, mit hym. 
Vſippi u fen | Repien, er, fi, J — 
— * — üen, —— dung,,. Hr 





eilen ‚fortbeiegt., Deine ‚Aufl 


‚se —— —5 — ber prächtige, —8R 
‚large, Ohio, Ye Yuhnpje. von Rentuchy fepeidge PHEFT] 
Rentudtg der Kaekinompe„, gus Zenneffee, dep. hudlafaip, 
Med Foot, Ddian. ‚Korked Beer, Hatchee und Moll BLU 
Miftifippi ber anche und Bleine Yazon, der. Boyon Piprze, 
der Goles, Hamochutte und Buffaloe, vom. Her, aus 
Miſſuti der Merimatz; aus Artanfas ber St. Frau⸗ 
ds, ‚der Wöite und Arkanfas ; in Louifiang der 
Bed River, nach deſſen ‚Aufnahme der Strom ich, „in 
mehrere Arme theilt, welche die großen Inſela Paint 
Sorpee, Laourche und Drleans umfließen, und dann fein 
Waffee durch 3 Miändungen, Main» Pas, South und 
SontheWeft-Pagß, in ‚den Golf ſtuͤrzt. So mächtig abge 
diefer Strom auch ift, fo befpmerlich und, gefährlich ‚lt hie 
Schifffahrt auf demfelben: vom Dezane brauhtman 35 Len 
nm nech Meuorleans zu fommep, up, von da bie Naitchzs 
auf 62 Meilen go bis 60 age, und weilerhin sy] 
eine Schiffe, Boote.jebah bis zu dem Antonäfasarakfte 
wo ſich denn die Stromfcnellen, und, Glle, zu fehr. hälfe 
fen. Won, Reuorieang, ‚dis zu * erfordert, de 
abet 70 Tage. Auch iR der Otrama, froh, feiner rohen 
afferfäße und Ber vielen, — — nicht 
— breit, .regelg Bi ER bie 3:10 Buß, aber Aue 
Sa des jahellchen Bisigenß,, tziff, en min feinen, ,lhferz, 
und nimmt. dann von ‚dem „Bufammen t der beiden 
Siroͤmt bis zur Pändyng eipg Breite, non 4 biß 5 se 
den ein, — Nach einer Zabelle, die uns Vie. Dura 
$ mitgeteilt hat, „ve —— PH das 335 — 
gar ⏑⏑————— 











q;ꝛ reits. 126 WER ii RR 
4 Bft —— * 
rigen, 


' ‚die 

ae auf "iad, ve tor DR -ICh 
gend River ı2d, Berti; Wit Water 10) "Katie 
—A — Nam. 3 Mlamue uriitıfeigen Zu⸗ 
ale sr tue Heine 125. Fi G,. den Wig 
BL 40, Jatque so, Whlm 120, UernImD, :ı Che 
acer, Wensviod’ 46... Sarmım Wet 30.:nife vo, nie 
Weine Mifſteri 40 White Farth Ta, Yello Stoneagb 
Baudufeine Bafliffe Joo, Weorupime 10, Mile zu, Miele 

ei 200, -Wigeen wa, Maria. go. und. ihre Bufiäiife 
2% die Auſtufſe deo Oſage vᷣo, und dos Kanfas ad Meitum 
uch far. Die Schifffahetrdas Miſſi ſippi erſtrockt fich Iıage 
17793 Meilen, wovon dr Miſſiſippi 370, ‚derPile..ng, 
Vet Eorbeat 60,1 St. Weiss 200, Burkiy.26, St. Co 
—8* Blac/ 30, Chippawe 36, tie obere Jowa 19, Ute 

deonſin 725 die ⸗Euntew Jowwa ri, der Mod von, 
Moines 160, ver: Salt 14, CGopper go, und ber 
Funois wod Feine. Zufüffe Goo Weiten weit ſchiffbat. 
Das Stromgebiet dis Ohio erſtreckt ſich, nach Bradburp 
IS. 282), über 198.464 Engl. = 9,3443 geogr. DE 
Meilen ”). f 
y die Pearl, einem Fluß in Miffifippi, der ſich m 
den See Borgne wirft; - . 
x. 6) den Vermillion, einen: Fluß in, Loulfiana, bee in 
Be gleichn. Bai geht; ty! 2} 4 

7) den MAmonto, einen Kuͤſtenfluß Loulfiana’s; 

8) den Curcuſiu, ebenfalls ein Käftenfiug von Louf—⸗ 
Mana; der durch den gleichn. See ſtroͤmt; und 
9) den Sabine, einen Küftenfluß, der. die weſtliche 
Bränze Louiſiana's gegen Mexiko bildet, und fi in bie 
WMabinebai wisft. .. 9 

cc. Bon dem Auſtraloceane, welcher die weſtliche 
Müfle der Bayinigten. Staaten auf einer Strecke von 98 
Meilen belpuͤnlt, aber an derſelben Seinen einzigen ar 
tenten Buſen bilder, nur im M. dringt bie Straße Ii 
* Fuca tief in das Land, und fleht mit Voffeſſtons⸗ über 

agetöfunde, einer tiefen, aber ſchmalen Wäi, in Werpid. 
12 
—R en tie 3 ‚bes Miffuri und Mifſiſippi ihr 
N —— Ernie und en Iris mag Dite * 
A \: ifferir u ers DE reſton. exe 
X "Race Ya * Darüber bei der Topographie gebens‘ „ı 
IA > Zu Se Breeze Sry Par EEE a 
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: Bug rldine andene i ;R, m R. deß. Eolambig, 
Mhichy 5. Boi. Das einzige SUP von Bedeutung, der aue 
ahem,SBebiete Dragan Arme Digane zuflicht, iſt: . jr 
» 2) bie Gotumbis odeg der Ouegan. Dieler aroße ug 
en ſpringt In sie felſigen Vebizen, etwan Unten. 490,.48° 
Mr: undoabar.zo' 2, fleöme bumb win Meiter Self, 
ſhal nad -NPW., Boitb dann ur Gebirge „guchdggs 
dDeangt, und zu einem Bogen gegwungen, der ihm dp 
3gong fuͤdweſtliche Richtung: giebt: exdurchſtroͤmt daun /den 
+ Chattnognik, wendet. ſich aus demſelben nach ©. FB, 

wo fr bie Waſſer dadz Flathawſees und Aus bebenten 
AMlarke anıfid, zieht, richtet ıfidr Bann wieder nadı G. 
geht von⸗O. hen Lautar ad Saptin, non WB. Die. Wache 
macha und Tapelete än fi, und geht. von ha na W. unb 

A. WB. ‚auf: melden Wiege ihm von}. der Cange, Cr 
fallo und ienfeits ves Köfengebirgs ae Seal, ‚her C 
-wanahioofsognd. der Cowelediske,“ von D.. Her aber. der " 
Basketspot, der Lewis, der Wollowwohate, aund won F 
der Ponmalolam, der Page, der Tawarnabßooks zunh 
Ber große. Multnomah- zufoden. Die Muͤndung ift breit 
und ber Fluß felbft für größere Handelsſchiffe ‚weitgie - - 
FHMfbar: “ Inder Mündung liegt die Bai Baker. 

2) Der Glatfop und A Da TE 

FTD) der Allaͤmouk, zwei: kleine Ahftenfläffe im S. 
ber Columbia. Zr. 
ELF P- Binnosfeen. .,;,- 

„. Ya den Vereinigten Stugten findet man zwar viet⸗ 
und zum Theile betraͤchtlich⸗ Dinwenfeen, indeß gehören bie 
roͤßten doc nice ganz denfeibennan, und tiegen auf ie 
Sraͤnze, wo fie zwifchen den Vereinigten Staaten und’ 
Briten getheite find. Diele nd! 1° « 

aa. der Dbere See (lake supeftoh);! eindr bei wi 

zen Binnenfeen der befarinten Erbe’ LE. XVI. ©. 49). 

Mon demfelben gehört ber ne und weſtliche Up 













den Vereinigten Staaten, und ber WtähylesöB von 17 
theift auch die Philippeaux⸗ ud REWikeiirty' WR; 
gleich, den Britiſchen Küften näher belegen find, denſelben 
u. Wir haben den Flaͤchenindalt biefer ungchrWBafe 


ſermaſſe auf 1,800 Q. Meilm deſtimmt; lan 





dafür 836.350 Mill DI Fuß... Dust den Märlinfanal, 
Handbuch b. Erdbeſchr. V. Abtheil. 2. Mb, 


nt m ut 


min ein Katatakt ſtch befindet, führt er fein Waſſer 
iqg,dan Huronenſee ab. Seine bebeutendern Eilande und. 
ab aus den. Vereinigten Staaten eingreifenden Morges 
Üirge, werden mie in der Topographie aufführen. Die. 
Suüffe, die er aus dem nordweſtlichen Gebiete aufnimmt, 
fioa:: Tenaugon, Iron, Carp, Presquisle, Black, Monts 
sl, Mauvais, Raspherrd, Sandy, Gezcammanbecam,, 
Wonberty, Bultuſh, Little Iron, Brule, Goddord, St. 
Zauiß, welcher im bie Wefthat geht, und der ia Hluie oder 
der Negenfluß, töelcher legtere bie Graͤnze der, Freiſtaaten 
ya dem weſtlichen Binngnlande pildet, burch Mehrere 
kieine Seen gebt, und mit dem Holzfee yerhunden, audy 
Veſonders deßhalb mertmüchig iſt, weil uͤher ihn, die Fahre, 
der Montrealer Pelzhaͤndler in das Sunere des Binnen». 
landes gebt; , J FE a Pa 
€ bb) dee Huronenfee (B. XVI. ©, 43.). Auch dies 
for gehört nur zum Thell den Vereinigten Staaten, und 
die Demarkation von 1783 tbeilt die größere Hälfte dieſes 
750 Q. Meilen ober nad Darby, 557,508 Mil. Q. Fuß im 
Spiegel haltenden Sees, mit der Wianitongruppe. den Bri⸗ 
an zu, dagegen gehört die vor dem Kanale Midillima: 
Einaf, ber den See mit dem Michigan verbindet, belegne 
Inſel Michillimakinak den Vereinigten Staaten. Der 
re umgiebt bie Oſtſeite des Gebiets Michigan, und bils 
det an demfelben die Baien Thurand und Sagana, die 
Yeihnamige Fluͤſſe aufnehmen; font fäut bloß der Little 
iver diefem See gu, der fein Waſſer duch die St 
Slairſtraße dem St. Clairfee und aus dieſem durch die 
BStraße Detroit dem, Eriefee zufchidt; u‘ 
* cc) der Michigan (B. XVI. S. 43). Die if dor 
Anzige von Den 5 Canadifhen Seen, der ganz allein den Vers 
æeinigten Staaten angehört, indem er von dem Gebiete Mi: 
Wigan, den Stadter Indiana und Illinois und dem norbh 
eftiichen Gebiete umgeben ift. Er hält 744 Q. D. odwe 
Vach Darby, 376,398,400,000 Q. Fuß im Spiegel und 
Yat im W. einen großen Bufen, die Greendai, in welche 
- ME der Kursfinf des Winebagoſees wirft-*): Diefer Se 
. n I Re 
*94) Der Winebago iſt keine Wai des Michigan, HR WB. XVI. 
- 37 ©. 43 ftebt, fondern ein Binnenſee des norbiwgitlicken Ge⸗ 
a biete, weiher vom Dutagamy durdiloſſen If. Dizſer Sluß 
sinus ſübr Ay fein Waſſeh zu, dje Gruine Bat, des Pici,on abe 
"2 
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wird tirh eine Meuye von Stüffen geſpeiſet, als and 
Ken Michigan⸗Gebiete von dem Carp, Aſfiette, Betſies, 
Moniſtie, Marguerite, St. Nicholas, Beauvais, Rody 
Maftigon, Grand, Raiſin, Barbue, Maramec und &) 
Joſeph; der Kalumet geht ihm aus Indiana, ver Gehar, 
Miloques, Sakies, Maurice aus dem nordweſtlichen Ge⸗ 
Biete zu, der Dutagamp, Gospard und Monomony Riss 
Ben in die Grüne Bat. Der See hat nur eine Def 
nung, die Straße Michillimakinak, die fein Waſſer im 
ven Duronenfee abfährt; Ä ; 
dd) der St. Claitſee, ein kleiner Binnenſee, Aue 
48 Meilen inf Umfange baltend und bloß dadurch merke 
würdig, daß in ibn dee Ausflug des Huronenſees, bie 
St. Clairſtraße, fi) ausmuͤndet und aus ihm durch die 
Straße Detroit in den See Erie geht, En trägt vers 
fchiedene Eilande, die theils ben MWriten, theils den Morde 
amerifauern gehören, - je nachdem fie: Diefer oder jeneg 
Küfte näher beiegen- find; | 
ee) der Erie (B. XVI. S. 43), ebenfalls eineg 
der Canadiſchen, zwiſchen den beiden benachbarten Stans 
ven getheilten Seen. Er if 597 Q. Meilen, oder nad 
Darby, 418.176 Miu. Q. Fuß groß und breitet fih an 
den Küften von Ohio, Pennſylvania und Neuyork aus, 
Die Graͤnze geht mitten durch denfelben, bie Sanbuskin 
Duddings, Pele>, Bas⸗ und Weſternbirdinſeln den Morbar 
mweitaneen laſſend. Er macht an ben Küflen von. Ohie 
vie Miami: und Sanduskibaion, und nimmt aus dem . 
Schooße -diofes Staats den weitlihen Huren, Row: Poing 
Maifin, Black, Waipi, den bebeutenden Miami, welcher 
as Indiana besfließe, den Portage, Sanduski, den dfte 
lichen Huron, ben Vermillion und Black, den Rocky, 
Cavaboga, Grande und Aſhtacula; aus Pennſylvania 
den Eik und Wannt, und aus Neuyork den Chataughb⸗ 
a, ben Katarasus, ben Fiſh und Tehoſeroron auf, 
Mo letzterer dem See zuftsömt, da oͤffnet fi die Min 
garaſtraße mit ihrem berühmten Katarakte, bie das Wafs 
fee des Erie und mit ihm das bes Michigan, des Huwnen⸗ 
und Obeınfees in den Öntariofee abführt; 
- -, ff) der Ontarioſee (B. XVL ©. 43). Dieſer let⸗ 
were der großen Canadiſchen Seen, aber ber befahrenfle 
amter allen, if ebenfalls zwiſchen ben Briten und bes 
NRaordamerikanern getheilt, Er if bloß von- dan Gtaan 
% 


113 heine ® er Amexila⸗ Arsen gm N 
> 


Meer, umgrbet. DÜR.5R9-2. Fl, abıc-arb Bach 
BR9:724480,000 Q. im. Spiegel, und. ‚umpfängt 
. dem. Schooße Ba ri —8 — DB —* 
d sgwego, den, Salmon, Planche, Famine,⸗Aſſump⸗ 
ER Riviere & Mr „18 To je, made. atzn „De 
inppepiß« uk Dumgatpbnien ımb endet: endlich, ia dem 
p& „der; 1,090. Äpfeln, ,.p N Anfang des mäcti 
gen Loreng ober, wie er —* eite von Neuperk ng 
ft, deh,gea ‚mas Pi na 1 ir, 
en ern Umfange find bie, übrigen 
. haben ber Vereini ten : Staaten, wogen Pig nur hie 
hebeutendften nach ben. Stanten aufführen, "‚soozin. (fe ſich 
hüsbreiten; im S⸗ von 41° yerſchwinden die Binnen- 
en ganz: 3 >. " j 
x 85) in Maine: der, Mooſchead, ‚mit einge Inſel 
der Graffchaft Lincoln, welcher durch mehrera kleine 
üffe. gefpeifet wird, ber Umbagog, durch welchen ber 
AIndroscoggin “ober Saggbahgt geht, der Gehagg und 
Me Ehoobiak; net. 
ni bh) in Neuhampſhire der Winipifeg,. Ayfr; Meilen 
"‚Jang, und wo er am breitefben -IJ4 breit, +. vielan 
‚Heinen Inſeln; tn 
v3) in Vermont der Menrahagebeck, welcher ‚aber 
größtentheils in Canada liegt, und aus Vermont, die 
‚iägtüffe- Farrands und Black empfängt, and. dee Auflin; 
auch gehört ein Theil des Champlain hierher; u 
‚sis 33). in, Neuyork her ‚Ghamplain, von 44° bis 45° 
H, Br, wovon indeß ein Theil der oͤſtlichen Seite jzu 
Vermont gehört: er iſt 177% Meilen lang, 3 breit und 
hätt, nach Hutchins, 36,70, Du -Meigen im Spiegel; feine 
Tiefe beträgt 66 bise 00 Kiafter. Auf feinem ſuͤdlichen 
‚indes gicht ar ficht in die Narrews /einen· nden Felſen⸗ 
anal⸗ mAanchena. Er hat /Mehrero Maiem. ae MWoſſbni, 
EGlonenrockhai/ PichunEumbenland una im N. verſchiedne 
slätande,ı Am ‚Yıböngtsegıdusch deu. neuen Kanahr- mit 
nedem 7.1 Meilsen loyarı weh af bceiten-Bieen®. George gus 
miſammen. Andere Sea find, dar Dndbe bee. Qöwegatähe 
und Scaron; a I Te nd 
d erhk) nitcchmeflliniee Bahietenhen Winvebago, wels 
ziswger. chin Air Wanda Machigan durch Kamr-ähe 
„nmechfliegenbyan utagqamy aroſchiuet, hie Ditien ;Banb:, 
Y. Beer. Menepece Mi Sedaen: scene: Ref, sein 
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Konglomerat son Mrlirit, Seen, aud melden der 
Tippt Hreoortitt und geſveiſet wird, ber Thhlihe- Kpeiin 
Lake of'the Woods ober Holzſees, deſſen größerer Ka 
ä das "weite Biritenland gehört; ber FüDtihe Then H 
Malüpskate ober Megenfees u, d. ' va 
Yan) in Fiorida der Pelligegetſtſer Anb der Best 
fee, ketzterer auf der Frang en ’Charte ber’ Paͤline 
gan oh 
- pn) in Luifiane der 'Maufpäk, auf der 
feite des: Mifftfippi, durch welchen der’ Amer PN . 
Ger ſtin Waſſer dem weit — Pontdarträin zu : 
—— ſich ine dei &e” ober Hab Ga orante 
eſfen ſchoͤn umter“ den Balen? Edaͤhnun geſche 
iſt. Andere Seen ſind de — im D, des 9 in 
"der groß "und" Heitte"WArdtarid," der Maltarb, det Pru⸗ 
eb, der Flat, dertgeoße Ser, ber Eatabullon, der 


aus 


vdentt dern &hantfh > Latl, Her Caſſt, dir Wind’: LAM, 
Ver Link Paket der: Hlsquiraꝰund der Beftionean, ſaͤmmtt⸗ 
Lch auf dem Weftufer des Miſſiſippi. Hierher? gehätkn 
auch‘ meÄrke: Sein, die fh "an der Küfte meifkens in 
"Wen ⸗Munduuſgen ver: Stüffe bliden, wie der Sabine, Egr⸗ 
enfia, Saltwaterlate, die aber meiftene geſalzuesWaſfer 
Haben , "nit drm Golfe zuſammenhaͤngen, und wahre 
"Hoffe Gab; 6 
og) im Miffuritande der Middle und Fuſtis, | ziete 
ſchen den Felſengebirgen; — in 
pp) in Okegan Bir betraͤchtiſche Chattnognik gher 
KEardobs, durch weichen did‘ Columbia ſtroͤmt. » 


y Moräfe und Suͤmp fe * | 


Meiftens im &., wo Vie Hitze bie fih in ber Me 
. werungen bildenden Beroäfler in wahre Stmpfe vedtsän: 
ndelt, die im Sommer zum Theile -austrodnen. ’ ImM. 
. iinden fib zwar auch deegleichen Sümpfe, Wie dort 
heißen,‘ aber mehr Laden ſend und Seiten bedeutenhen 
. Bmfang-haben. Die größten: Suͤmpfe oder Sumgeiik 
den Vereinigten Staaten find: 3vouu 
garten Mismal, in Vieginia und Norbensoling. · Er 
ebededt gegen 150,000 Aexes, iſt 6⸗ Meiten Niny,’ ⸗VWreit 
. md. meiſtens mit. Holze bewachſen, iſñithin ein Buch, 
wish Detcſche Dibinling Pin dr Dit eogt.Ve init 


e r, , 


- 


24 
‚T tr de F | " J Be 
z83 Amerika. ”. 


| weit der Kuͤſte; 


TR \\ 
% 


beſtaͤndigem Waſſer angefuͤllte Drummonbfee, welcher 3 
Meilen im Umfange hat und den Chefapeaf s" und” Albe⸗ 
maklefanal ſpeifet. Am ſuͤdlichen Saume des Smart 





- wird, ſchoͤer Reis gebauet; 


.. X 
a. bb) der Okefanoka, einer bir größten Swamps, | 
Graͤnze Seorgia’s, und. Florida’s, 38 Mellen im Uni 
ange und ebenfals meiſtens bewalder. Aus demfelbek 
£ommen der St. Marys und, der Suwaney zum Rd 
feine, wovon jener nah O. zum Deeane, biefer na 
W. ſtr t; , » . " “ 
56) der Alligator in Nordearolina, und zwar im S. 
Heu Albemarlefundes, laͤngs der Kuͤſte. Er enthält faſt 
An den, Mitte den, See Mattaimiskeet, deſſen Waffer dur 
einen ‚Kanal in, den Pamlicoſund abgeführt wird. Dur 
biefen Kanal iſt ein großer Theil bes Swamps in ein fruch 
dares Meisfeld verwandelt, 0 r 
dd) der Holy» Schelter und _ 2 
ee) der Green⸗Swamp, beide in Norbearolina, u 


rn 


5 ._ 
4 


5 — 
Ir Suͤbearolina; | 


und gg) der Bays und Slono⸗Swamp, beit 


Veeten weit auf dem meftlihen Ufer des Mifffippi aufs 


dehnen. . 
ii). der Cppreffenfwamp, zwiſchen Maryland und 
Delaware, 50,000 Actes guoß; | 7 


kk) dei Buffalſwamp und der Greatſwamp, in enge 
ſylvania, Iegterer 19 Meilen lang und 3 Meilen breit, 
* deide bereits meiſtens verſchwunden und in Kultur 

An dieſe Suͤmpfe reihen ſich num die Rohrbeche 
aber Canebreak in Carolina und Georgia an. Jene fl 
wnebfehlirhe Flaͤchen, bie :mit. ro bis 12 Zuß hohen Vid- 
fen. von, der Dicke eines Fingers, bedeckt find, der Bo⸗ 
Ben, worauf diefe Binfen wüchernd hervorſchießen, eikte 
fette, ſeifenaxtige Exde, gleich einem Mergel, bie im So 
Zier eine voͤllig harte Kruſte gewinnt, im Winter abhr 
ent bleibet. un 


ame VER | 
* une A ine dr ot den Di; 
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Band auf ber weſtlichen Demifphäre, wo man an San, 
gedacht hat, wo einige bereits "aufgefühst, andre ‚orgi 
kiss find, Indeß fehlt noch niel, daß dadurch cine. 
fprverhinbung, wie in den kuitivitten Rändern der altıa' Geh 
hergefteltt werde, und alles iſt noch einzeln. meiftene d 
TH, ſammengetretenen Gefellfhaften-untern 


⸗ 








en. nnte, wenn bie Landenge bei Barnſtabi⸗ 
—*X etts duchfiocheh The, wenn die "Bucht 
Bariton in Neujerfey durch einen Kanal mit :dem 
goare, diefer mit der Bai von Cheſapeaß und dieſe mit 
dem Albemarlefunde im Verbindung geſetzt wuͤrde, 
Amunterbrohene Schifffahrt längs bes Octene von SI 
gen. bis Georgia. hergeflellt werden, ein Entwurk, der einiß 
Kanal vbn zo Meilen Länge und :6 Dig. ‚Gulden Kor 
Ben erfordern duͤrfte; do koͤnnte das Waſſerſyſtein u} 
Miffifippi, mit dem. des Lorenz ‚oder. der Canadiſchen 
Bren nımd "dns, des Miffuri mit Der . Columbia, zit 
einem Koſtenaufwande von 34 Millionen. Guid.. 2 
bin: der Atlantiſche Denn, mit dem. Aufttaloceane, un 
beide mit dem Golfe in Verbindung geſetzt werden; ‚ind 
aͤſt dar Staaf,no zu jung, um nicht F auf die Vet⸗ 
‚vollommnung des Landbaues, auf Verygeéßeruñg 
Volkenienge und duf die Kultivirung ‚bet ungeheuern 
En im Binnenlande, als auf Ausdehnung feinet- 
elsverhättniffe denken zu Binnen; «6 iſt ohnehir:in. den 
Vereinigten Staaten im Verhätiniffe mehr für iii i 
"für Jene gethan. J Pe | Gere 
s SIE... ° ..a:.p® x 4!‘ - u 
ja dornehmſten qus gefuͤhrten, obet Ührer geil. 
u rDlR yeucbafi find: 1) die 8 Kandtl" at 'Corifht« 
{| I in Neuhampfhire, die diefen Fluß jetzt 50 ET 
eit Jahtbar machen; =) in Maffachuferts ber‘ Midbtefeys 
anal, welder den Merrimat mit Bofton » Haven verbltz⸗ 
het, der Efferfanal, welcher die Patucketfaͤle des MU 
„mot umgeht, und die' South Habdiöykankle; 3) in Neunslt 
her weftliche Kanal, welcher fid von Albany, am His 
Ton, , längs dem. Mobarot, "nach den obern Theilem irhr 
Deiagara And "bem Ser Erie ebtrecen? ſollt und woran ge: 
genwaͤrtig gearbeitet wird, der Kanal, der den Wo 
Grid mit dem Mohawk verbindet, und dit Kanäle zwi⸗ 


gi tt nom © te of 


ſchen dem Hudſon unb” Ger Etamplain, 4) in Peunſyi⸗ 
Yania- der Kanal, den Conew — Sus que⸗ 
8 umgeht; im Diſtrikte ——** ein Kanat 
wcher. den Darm des Potomgk, wit dem Tiber⸗Gri 
Qarhindet; 6) in · Virginia, die. Pol .om ©. James und, 
—— ſo wie die 6 Kanaͤle an der Shenaudoah, 
zur u ve SAle up-Geomfcneifen diefer Fluͤſſez 
n , Kanal. ur, Umgehung dez Strom⸗ 
ehr * det. Oo, bei ‚Spufsnige: 1819 - noch nicht vol⸗ 
gt;.8) in Norkcarolind der Albemhrie und Ehrfapenes, 
ne welcher durch den Dism Swamp "gebt, . und = 
äte sur Umgehung —* Bu —* im’ Elpe Teärs” 
End bes ‚Smilieöfältg im nämlihen Fluſſe- beide q de» 
ärsig vollendet; 9) in ‚Shbcaröfipg der Kängl, we 
det Santee und Cooper vereinigt, 45 Meilen fg. 
a Man ſieht, "daß die meiften Kanaͤle vorerſt 
Ban. ‚dienen, die Schifffahrt auf den Fluͤſſen zu unterhal⸗ 
ten: und daB von folhen, bie einer allgemeinen. Handels⸗ 
verbindung die Wege Öffnen, noch erft wenige ausgeführt, 
"pad und bie meiften ünftigen Zeiten vorbehalten bleiben. 
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© Heilqueltien 


“. Das weite Gebiet ber Vereinigten Staaten iſt ge⸗ ’ 

AR reich an Heilquellen aller Art, indeß hat man bis 
HE wenige Aufmerkſamkeit auf diefen Gegenftand gewens 
bet, und ‘noch iſt es in dem jungen Staate am wenige’ 
ſten Mode ſolche, töte in- den kultivirten Staaten Euros, 
PR, zum Vergnügen zu benugen. Die vornehmiten bes“ 
Talitten Geſundbrunnen find die ſtahlhaltigen Quellen am 
Verge-Muskonetgung 'und der Grafſchaft Rortis in, Neue 
jerfen; die Stahlwaſfer von Saratöga und Renffrtaer‘ in 
—— — Ye warmen Dublin zu Newlibauon ‚in Neu⸗ 
yere;'$ ee täronfier ja Harrowgate, Briftot und Abinge 
tonn ih? ee yivanta ;'' die Swedt⸗ fprings  ahr Ounlap⸗ 
aA die — vefelbrunnen am' Greenbear und die 3 

Dilktchfleing A die Redſptings mb News Sulphurſprings 
in Monroe: in Virginia, bie Stafforbfprings in Connecs 
ticuta adle Maͤder· von Richmonð in Brorgia "u. a. Auch 
giebt a⸗ ple und da ena, Bergoͤlquellen und bien 
—X 72 une PERS 
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Die Bercinigten Statten von Rorbameria. an 
een in ARMEE ne} ν 
arg In eialm Siaate, der ſich Krk miehe als Too, de 

Er MReiten verbreitet, müren Luft und Mitterling Hht 
IE werfchieber fen! Wir haben die Elnmanifafen Mita 
ife'von Notbameritk bereits ir DO, NVL’S! 1m 
und 237 bie 235 sierhitch husführlich geſchildert wege 
wehen wir et aut tucz Ag Könnt. " 
Die Sep igten Staatin gehören, dem Gios nad, ak 
IT  2ähhden es gemäßigten Klima von, Nordamerika ;, 
die Meine Spike, die don dem Gebiete Oregatt im, 
v kalten Eyd ſteich faͤllt, iſt kaum in Betrachtung zu 
n, gleich wie das, mas von Florida und Louifiana der, 
je. angehört, bloß als ein Anhang des Ganzen 
angefehen werden kann. Volney bringt das Klima der 
Bekeinigten Staaten unter 4 Bonn: zu der erften rech⸗ 
wetter die aaten von "Meuendland, als den Filter, 
ſtea Theil, zu der zweiten die Staaten bid zum Potde 
wat herunter, mithin bis WVirginfg, zu ber dritten bie 
Teimmeljgen Stangen im ©. des Potomak und im O. 
DE: Apalalyen ; und zw der vierten die weſtlichen Staaten 
jenſeits der Apalahen. Wir haben indeß (B. XVI. ©, 
232) nur 3 Abthellimgen angenomman, für bie Staaten 
iſchen 40° his 50°, amd die Gtoaten zwifhem 30° 
40°, und’ ‚die Gharabteriſtik beider dort gezeihnggg, 
her werben wir ſolche bei den „eingeineg Staaten. ang, - 
sehen. ‚Nordamerika hat im Ganzen ein- rauheres Rlig. 
Hele die Länder in Europg Kr „preihen- Mita, 
ed mag bazu beitragen, daß «6 ſich mit feinem Kon⸗ 
ente mebe den eifgen Gefilben des Nordpals näher, 
alö.die Theile der. alten Erde, „Wieleh, daß. bie. Baltımo 
tuoinbe, durch Beine (hügenden Gebirgemeſſen «aufge ⸗ 
win. es mügehinberter durchſtroichen und ihren 5 Balferu 
Wh) ungebrochen bee Die gange ide venhreiten Unnuge 
apgr dab. Meifke yerfhuldet „do. wohl der Mavgekl, ans 
w, da das Binnenland und ber gayge Morden nogn 
fäß „eine „umobfehbare. Wuͤſte finp, , Seat. ſchoq. had die 
- 1. ‚ BR 
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Angebaueten Gegenden weit. misber, als zu ber Beit, wo 
die Europäer dahin kamen, fie find ſchoͤn, ſeitdem Woöfs 
ey ſchrieb, milder geworden, und werben es immer meht 
werden, je größere Sortfhritte die Kultur macht. War 
Kultur Über das Klima eines Landes vermag, fehen wit 
In, Siberien! Man. veraleihe das Land dieſſeits des Ural, 
wo der menſchliche Fleiß fih die Natur unterjoht bat, 
mit dem jenfeite des Ural, die doch beide nur eine Berk 
Bette trennt, die nicht einmal zu den höheren der Erde 
gebört, und man wich ed nicht mehr auffallend finduw, 
daß das Klima in dem jungen, erſt in das Leben treten 
den, Amerika von dem unterfchieden iſt, maß nun -chR 
Thon feit Sahrtaufenden kultivirter Erdt eil duch ſeine 
Kultur fih gewonnen hat! ) 
Im Allgemeinen iſt das Klima in den Vereinigten 
Staaten hoͤchſt unregelmäßig; am auffallendſten aber iſt 
der tägliche Wechfel der Temperatur, womit nichts auf dir 
alten Erde in Vergleihung kommen fol. Die bedeutends 
fen Veränderungen ereignen fih in den Fruͤhlingsmonaten 
März, Avril und Mai: hier wechſelt oft ber Stand des 
Thermometers von 100 unter a bis 20 über oO, und daßs 
in wenigen, zumeilen in ı Tage. A 
Im nordoͤſtlichen Theile ber Vereinigten Staaten, iſt 
der Winter ſehr kalt, der Sommer dagegen ſehr heiß: 
bieſer Theil naͤhert ſich mehr oder weniger dem von Ci» 
made, nur tritt der Fruͤhling fruͤher, der Winter ſpaͤter 
„ein. Am norbwefllihen Theile, in dem Golumbiethale 
zwifchen den Felfengebirgen, herrſcht zwar auf den Hoͤhen 
“ein ähnlicher rauher Winter, aber das gefchügtere Thhl 
"hat eine weit mildere Lufl. Im S. DO, und längs dem 
Golfe von Mexiko brüdt ein ſchwuͤler Sommer die Erde. 
Der Winter zeige ſich "ehr abtoechfelnd, bald einem Nordi⸗ 
"Then Stühlinge aͤhnlich, zuweilen aber ift bie Kälte zienilich 
A e, und. man'hätinicht felten Beifpiele, daß in Geoigla 

ind Florida her Ihermhterer auf 5 bis 6° unter o fär, 
daß man auf den ſtehenden Gewäffern zolldickes Eis findet, 
Mas ifbegfeltem den Mittag uͤberlebt. Die Gebirge baden im 
:M. durchaus; sine -raupe, ‚aber reine Luft, im &. (mpbt 
sabenfals eine ‚ugänere., «heitere und geſundere Atmoſphaͤre 
der das Bergland, \aben..die Mälder find feuchter und 
aungeſunder. Auf,d Hochebene, zwiſchen ben Anglachen 
‚nnd den ‚Seffengehisgen,. if das Klims durchaus milde 
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und lieblich bie Höhere Lage Aber dem Mesre Aufert -eit 
vortheilhafte Einwirkung auf diefe Gegenden, und bi 
bie feuchten Umgebungen ber großen Ströme ziehen dur 
Ihre Austretungen und bie Zuruͤcklaſſung flamiender Gi 
vwöäffer,, mancherlei Krankheiten herbei. Der fürweitiiche 
Anhang, Rouifiana, iſt rim hoͤchſt feuchte, heißes und tee 
geſundes Land. I 
Die Weftwinde find vorherrſchend. Da fie Über eide 
unermeßliche Wafferfläche herwehen, fo Fühlen fie im So 
mer bie Luft, und im Winter tränten fie, mit feucht 
Dünften beladen, das Land mit häufigen, Regengüffen. 
Noch jebt firömt In. einigen Gegenden faft noch ein 
fo vieles Waſſer aus ben Wolken herab, als in den Thef⸗ 
len der alten Erde, welche mit denfelben unter einerläi 
Parallele belegen find, noch jetzt finder fi ein im Freien 
ſchlafender Menſch bei dem Morgenerwahen im Thai 
durchaus gebabet, da der nächtliche Thau in großen Tropfe 
und wie Regen von den Bäumen auf ihn berabfänt. Na, 
Volney, bereichen 3 Hauptmwinde: Morboft, Suͤdweſt und 
Nordweſt; wi man das Jahr in 36 Theile zerſchneiden, 
fo würden davon 12 Theile auf ben Nordweſt, ı2 auf 
den Suͤd weſt, 6 auf den Nordoſt und der Reſt auf die 
übrige Windrofe kommen. Der Nordweſt iſt kalt, heftig 
und ſtuͤrmiſch, ihm gehört vorzüglich ber Winter, wo 
am heftigften jenſelts 4892 wuͤthet; dee Sübmeft hat d 
Schhling für fi genommen, er bringt Schnee, Weg 
und Hagel, hoch im Sommer Heftige Gewitter und fhmüle 
Hitze; der Nordoſt ift feuht und kalt, und bei feine 
Streichen Über die Kuͤſtenprovinzen am Atlantifchen Drenpe 
und über die Apalachen ſetzt ex die Duͤnſte ab, weiche „gr 
von feinen Zügen über den Ocean mitgebracht hat: „ge 
weht vorzüglich einige Wochen vor und nah den y 






noktien. Die Oft» und Süͤbdoſtwinde erfcheinen in, N 
füdlihen Staaten als Paffatwinde, der Noidwind iſt 
ten, ebenſo der Suͤdwind. Ä rg 


Der jährliche Niederſchlag ift in den Vereinigten &tansas 
ungemein geoß, und bei weitem ſtaͤrker, als in HöntofR: 
Warden theilt folgendes Tableau von einigen Oxtfcrafäen 
mit, Zu Charlestoren beträgt der jaͤhrl. Niederfchlag zweſchen 
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Des: Menſchen darzuthun⸗ allein ſeine Gruͤnde wirft ‚bie 
Sirfabuung ‚über den Daufen. o Diefe zeigt und” ja unwi⸗ 
ae das: Menfchentenisal in Ankıita: in ftete 
exs[hreitet Begriffen, eyın!baß adı fd) Hihrtich; ‚ohne bie 
biujuismntanden; Einwandrer gwitedmen;: in ſich feibfEtut 
anri alß Di pEt. vermehee, mithin mut den ‚gefundefteik 
Staaten: gleichen Schtittochalte .! Re Khan im· Amextta 
find eben fo — als in Europa: die Reiſenden er⸗ 
zählen uns, ort bie Familien zei inber zahlreich 
mit Kindedtla —X rd), Und vie hobe Mort dinen leich⸗ 
tern Spielraum, neue Familien zu ſtifte en: ale es in den 
bevoͤlkertern —*— Jen der di moͤgſich“ iſt. Die Zahl. dee 
Gismanbepss, wenn wir fie auch jaͤhrlich auf: —XR bis 


Br Kaͤpfe anſchlagen wollen, beträgt boch kaum Zoegep 


n Zuwachs, den ſich das Land durch ſich ſelbſt —* 
u ein folhes Land ſollte ungefund feyn? Freilich ‚geht 
anı e.Europder, den. fein widriges Schidfal ‚aus, hie 
Am math wirft, verloren, aber bie Shuld träge mp 
Hiper ‚bie Natur upd das Klima, als der Dianich felbſt 
Ber ſi ſich in eine andere, Hemisphaͤre gefchleubert- fieht, dert 
nu ai, Lebensart beginnen, andere Mahrungsmitsgl 
zu ch ‚gehmen muß Eben dieſem unterliegt ber Kg 
br u ſich in den Wuͤſteneien Rußland's anbauen w 
ups Jeder⸗ her eine, fremde Heimath ſucht und g5 
—5 Sreilich· giebt. es in Amorika Krankheiten, die 
—AA———— Sie 
—* ch nur in den heißen been angetroffe 
werben N e Ai fieber Kr aber hor nat, vie 
die Ki Rune, diedpeld 
f ER —J— ei gelten: aber die‘ furcht ar le 
s Fa ertäl‘, di dir ‚neben Erde vorzüglich‘ gehört, wenn 
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Won AskınfE der Exsopdenttofk Brgenma verthccmie / bog 
daß diefe es war, mweichedio Indianerſtaͤmme in Virghain 
7 Maine ansrottete, aber ſeit ber Ankunft ver Europäer, 
Sat, es zu Charlestown 169941732, 739 1745. 177 TAB 
2761, 1818, in Vitoinia 1737, TP4sand 1742) mt. des 
Votomat & sitabelphie 2 GMT ITATT er, — 
, ga Neuyork 1740, I 1790, 17937: 1794,C1798 
bes, au Boflen PER RER zw. Propideme im 
Müobeisland 1805, und u Be. Massa Grorgia: 180) 
MWerpeerungen angeriähtet .Borgkglic; verderblich iſt die 
WuR 1893 geweſen wo · fie‘ von Neuyork ımd Philndelphie 
E auqh in das Binnenland verbreitet hat,: da fie biaheʒ 
Ba bloß: ‚auf die Seeplate einge ſchronki sb. BL . 
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nn » Autteuptten (S. XV. ©. 51 bis 56). "Mud 
Me merkwaͤrdigſten, wie fie von Morfe aufgeführt findt- 
der Biſon, der jegt doch meiſtens in’ das Binneniand zu⸗ 
acgedraͤngt ifl; das Dufethier, welches ſich einzeln in den 
Wätbern von Neuengland bilden Aaͤßt; ber Karibu ik 
Miffurt; der Eds und Ganadifche Hirſch; das Etenn; 
Ger Br im 3 Abarten; Die Wolferene; ber Wolf a 

Zeit Adart deſſelben; der Fuche im mirem Gpidarteı 
Wer‘ Katamunt; die Tiegerkate; ber-blaffe Küghr; vi 

gu Wügars. bie Verglages der ehe, 3 Fire] bis. 
inkajuz; das Wiefel; das Hermelit von: 28 Dei Ds 
ei 





der; das Minz; die Fifhotter; dae Gihhreniete, ber 
und das Sauafh; das Opoffum een ae 
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Sen; die Felbmans; die Erdinaus; mehrere Arten von 
Elebermäufen; die Wald» und Amerilanifche Ratte; meh⸗ 
rere Arten von Mäufen ; ber Maulwurf; der Biber; ber 
Muftaic ; die Seekuh; das Seekalb; das Manate und 
das Saguinchen. Die Hausthiere: das Pferd, das Rind⸗ 
Vieh, das. Schaaf, bie Ziege, das Schwmein, der Hund 
and die Hauskage, find ſaͤmmtlich aus Europa hexuͤberge⸗ 
tadhe: von dieſen findet friy Feine Art, als das Argali 
ind eine Antelope im Miffurigebiete, wild, Dort haben 
ung auch Lewis und Clarke mit einigen anderen Qua— 
Brupeden bekannt gemacht, die mir in der Topographie, fe 
wie eine Befchreibung ber von und noch nicht gegebnen 
ünbelannten Thiere aufführen werden. Won Getaceen, 
die Pennant zwar nad) feinen Syſteme unter den Fiſchen 
äufführt, hat Nordamerika den Wallfiſch und davon meh» 
sere Arten, den Tummler, den Morbfaper und - dem 
Kaſchelot. | 
9) Voͤgel, nach Morfe, welcher fie nah Bartram 
folgenbermaßen. georbnet hat: 1) von Eulen: Strix arcti- 
‚ga, pythaules, maxima, bubo, acclamator, peregri- 
nator a luca, Asia und passerina; 2) von Geiern: vul- 
tur aureus, sacer und atratus; 8) von allen: falco 
regalis, leucocephalus, piscatorius, aquilinus, galli- 
arius, pularius, calumbarius, niger, ranivorus, 
parvenius, flarus, hudsonius, subbuteo und haliae- 
tus; .4) ton “Bürgern: lanius griseus, garrulus 
unb tyrannus; cagadensis; 5) milvus, mohin ge> 
ven: .falco furcatus, glaucus und subcaeruleus; 
& Psittacus caroliniensis; 7) Raben: corvus car 
pivorus, ‚maritimus, frugivorus, .comix, cristatus 
und floridanys;.. 8) gracula quiscula und porpurea; 
9) cugulus, garoliniensis ;, 19) von Spechten: picus 
prinripaljs, \ pileatus, ‚erythrocephalus, auratus, 
eburneys, caroljnus, pubescens, villosus, varıus, 
hjrundinaceus ynd magulosus; 11) Sitta capite nigro 
und. capite fusco; „12) 7 rufa, pınus und picta} 
18)..Alcedo alcyon; 18). Trochilus ‚olubris 19 
ac} nuncin. crjstata, rapax, subviridis, 
—— —— ‚16) —E saroliniensil, 
" mamering, znd, zmigpatonia ; 172 alauda mägne, cart 
pestris und migratoria; 18) von Smüäceh : Kurndy niger: 
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19) von Droffeln: tuxdus migratoriug, rufüs, ꝑolygloʒ: 
tus, melodes und minimus; 20) von Kernbeißern Er 
curvirostra; 21) ‚von Seidenſchwaͤnzen: ampelis gar 
rulus; 22) von Driolen: oriolus Baltimorianus und, 
spurius; 23) von AUmfeln: merula flammae und me-, 
zula marilandica; 24) garrulus australis (yallo * 
breasted chat); 25) Lucar lividus apice nig 
26) von bühnerartigen Voͤgeln: meleagris amerjca, 
zus, tetrao tympanus; lagopus und minor, 27) loxid 
cardimalis, und caerulea; . 28) von fperlingsartigen 
VBigeln: emberiza oryzivora, livida und varia, linari@ 
diris, tanagra rubea, lindria cyanea, carduelis ameri- 
canus, pinus, pusillus, purpurea, cannabina, grises, 
xufa unb, fusca fringilla erythrophthalma, passerino, , 
domeptico, palüstris und nivalis, ctalandra pratensis; 
sturnus praedatorius und stercorarius, motacilla"ilä? 
viatãlis, pälastris‘, caroliniaha uud 'ictetöcephafa, 
parus cristatus, luteus, cedrus, atricapillus, va- 
xius, peregrinus, aureus, viridis, hirundo pe 
lasgia, purpurea, riparia und subis; 29) von Zie⸗ 
genmelfern: caprimulgus luteolus, americanus und 
europeus; 30) von Kranihen: grus clamator und 
rus pratensis; 81) von Reihern: ardea Herodias, 
ıimmaculata, canadensis, alba, ciconia, purpu- 
rea, cristata, stellaris, stellata, violacea, vires 
tens und parva;s 82) von Löffelgänfen: platalea 
ajaja; SI) von Tantalus: tamtalus loculator, albtıs, 
fuscus, pictus und ichthyophagus; 84) von Numenien: 
numenius albus, americanus, fluvialis, umb einb⸗ 
reus; 35) von Schnepfen: scolopax rufa, und wibor; 
86) von Kibigen: tringa rufa, cinerea, 'maculdtaY 
grisen, fusca, parva, fulicaria und interpres) 87} 
morirella amlericana;' 88) von Schwaͤnen: “ cygnük 
ferus ; 39)" von ®änfen: anser canademib', 20% voR 
Enten: anas fera, torquatä, bucephäla,, "subkaeruN 
lea, leucocephala, arborea, acuta, rusıfca, prin- 
cipalis, 'picta, mollissima, histriorica, hyenfalis! 
kmericana, spectabilis, fuscd, albeola, sponsa, di 
Corg, migratoria und fistulosa’; 41) von Seetauthern 
ergus cuculatus, merbanser, serrator unt castor; 
‚von Kaudern: coljimbäs migratorius, Boridanus, 
» £0, uhrinpt zausicus, arbıi ‚ eurttus, „aeittör’ nf 
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; 45) von Allen: alca impennis, arctice 
unb torda; 44) von Sturmvögeln: procellaria pela- 
gica; 45) von Tropikdoögeln: Phaston acthereus; 46) 
von Mömwen: larus alcus, griseus, albus minor, und 
zadibundus; 47) von Geefchwalben: sterna minuta 
und stolida; 48) Rhinchops nigra; 49) von Peleka⸗ 
ge: pelecanus aquilus, carbo, graculus, bassanus 
und Missisippi; 50) Onoczatalus americanus; 51) von 
Regenpfeifern: charadrius vociferus, maculatus und 
minor; 52) von Aufterdieben: Haematopus ostrale- 
gus; 53) fulica floridana; 54) von Malen: rallus 
virginianus, aquaticus minor, unb ceerolinus; 55) 
höricopterus zuber. Außer biefen nah Bartram 
geordneten Gattungen, führt er noch folgende unbefchries 
bene an: den Sheldrach, ben Ball⸗Coat, die Waters 
With, den Wafferfofan, den Kuhnogel, den Waſſer⸗ 
fchwansvogel, den Waton und das Wiefenhuhn (Prairie 
Hen): ber Wakon fol eine Art Parabiesvogel feyn, der 
Humming eine Art Kolibri, und der kleinſte aller Ame⸗ 
rikaniſchen Vögel, 


3) Amphibien: 1) von Schildkroͤten führt Morſe auf: 
testudo denticulata, carolina, Mydas und orbicula- 
ris; 2) von Froͤſchen: 3 Arten von bufo, rana ocellata, 
esculenta, maculata und boans (Bull-frog), außerdem 
cornuta, otellata, bufo, bombina, temporaria, ar- 
porea und mehrere andere; 3) von Eiberhfen: alligator 
ober das Amerikaniſche Krokodii, ı2 bis 23 Fuß lang, 
jacerta punctata, fasciata, monitor, iguana, lacu- 
stris and einige andere Arten; 4) von Schlangen: 3 Ars 
ten von Klapperfchlangen, coluber punctatus, Drester,, 
lucidus, atropos, leberis, dispar, mycterizous, ery- 
throgaster, constrictor, striatulus. sipedon, annula- 
tus, flagellum, fulvius, asstirus und fasciatus; anguis 
eryx, maculnta, ventralis, reticulata, lumbricalis 
und amphisboena, dann die Moccasin, bie White neck 
black snake, die Water- Adder, die Ribbon-Snake, bie 
Bull-Snake, die Joint-Snake, die Parter-Snake und 
Ring-Snake, die noch nicht beſchrieben find. So gefährs 
lich die fuͤrchterlichſte aler Schlangen, die Klapperfchlange 
auch iſt, fo wenig kümmert fie dem Amerikaner, und in neu⸗ 

un Beiten hat man fie [ogar weit Gluͤck zu zaͤhmen verſucht. 
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Scalpion, Saal und, Meerbraffe, der Dickko 
„Dfundärg, a eteufel, der Node, der Rönigefiich, d 
—* Het, berbiai, der Hecht, 4 Ur 
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—33 Fe funfer 
son, carı us, stercoralius, ja, I 
und "serfehicbene — Arten, lucanus cerrüs 
und integrapsus,. d s. und,\typogra- 
plus, ee natatene silpba espillo, ” "coceinella, 
pustulata, chrysomela‘, bruchusisi, curculio qu&t- 
us, gerambyx coriarius, ‚Immpyris lucida ; plater 
oculatog,. cigindela earolina, buprestis ma 
dytiscus piceus,, marginalis. a striatus,, carabde 
Amerjcanus, meloö nigra, stäphylinus, maxillö- 
sus, forvicula: von allem, mehrere. zum Theil noch un ⸗ 
befgriebene Spielarten; 2) Hemipteren:  blatta am 
«ana, grillae (zahlfofe Arten, befonders grillo- talpä, 
Aud migratorius), fulgora, cicada, hotanectä, tl. 
mex, aphis brassicae (zabllofe Auen), chermes; “3) 
Stmetterlinge, eine Menge Zag:, Abend und Nädt- 
pögel, worunter der Atlas "und der, Setdehtsuem, -döth 
Lbirer erſt berübergebradht; ) Neutöptera, "mp 
‚gielerfei Lidelen, Demerobien 4 A.3.,5) Hymeno 
&ynips, tenthredo, betulae,, Fespa Pa vice, 
Apis, dad nicht urfpämatigb Karina, fondeth‘ 
xoda berübergebracht, a Dipters. r Bi 
hllofe Arten, von | Re — —* 
auch bie pipiens end. Ste AB- 
Dr Bi vo Ex Ara, Bi JENES Ti 
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acarus,, Weſſerſpinnen, Spinnen, auth die avicularis, 
Krebſen und Kieferfuͤßen; 

6) Würmer, und zwar 1) Intestina: gordias, worun⸗ 
tee medinensis im Süden hoͤchſt gefaͤhrlich, Ascaris, trã- 
chocephalus, echinorhynchus, lumbricus, fasciola, 
hydatis, und hirudo; 0) mollusca: darunter limax, 
aphrodita, nereis, nais, actinia, holothuria phanto- 
phus, sepia media und toligo, unb medusa pilea- 
sis; 8) Couchylien: Darunter häufig lepas anatifera, 
mya-arenaria, solenensis und radialis, venus merce- 
maria, chana, osfrea, mytilus, edulis, trochus ]i- 
ihophorus, nerita littoralis, patella fusca; 4) cru- 
stacea: berunfer echinus, asteries und encrinus; 5) 
‚Zoophyta. 0 w 





Wir haben diefe Aufzaͤhlung der Rotdamerikaniſchen 
Thierwelt ganz aus Morfe entichnt (Univ. Geog, Vol. I. 
pag. 237 — 266), ob fie gleich hoͤchſt duͤrftig und unvolle 
—* iſt. Indeß werden wir bei der Topographie, ſoviel 
moͤglich, die für die Oekonomie des Minſchen nüglichen, 
oder ihm ſchaͤdlichen "Tyierarten näher in das Auge faffen. 
| ‚bb, Aus dem Pflanzenreiche. 

- 7) Forſtbaͤume. Unter diefe Rubrik ſetzt Warden 
(Vol. IT. pag. 171 — 192): 26 Arten von Eichen, quer- 
cus alba, im den Gebirgsgegenden von Pennſylvania und 
Virginin, 70 bis 80 Fuß bo, .olivaeformis, in der 
Graffchaft Teneſſee, 5o bis 60 Fuß, macrocarpa, in Ken: 
tndy ind Kenneflee, 50 bis 60 Fuß, obtusiloba, in der 
Mitte und dem Süden, 30 bi6 50 Fuß, Iyrata, im Süben 
70 bis 80 Fuß, discolor allgemein verbreitet, 70 bis 80 Fuß, 
prinus palustris, im &üden, go bis 90 Zuf, prinus mon- 
ficola, am See: Champlain und im M. so bis 60 Buß, 
prinus acuminata, inPennfulvania und Virginia, 50 bi6 
60 Fuß, prinus pumila ‚in der Mitte: und im W., 3 bis 
6‘ Fuß, virens, von: Virginia bis Louifiene, 30 bie 
40 Fuß, phellos, um Philabeiphla und in den Piederuns 
gen bes G., 40 bis 60 Fuß/ laurifolia, im D. von Vir⸗ 
ginia und Pennſylvania, go bis 40 Buß, cineren, im ©, 
ındis ‘20 Fuß heterophyiia, am Schuylkill, Zo bis 40 Buß, 
ayuatica, im S., 40bi6 50 Fuß, fexxruginsa, von Neu⸗ 
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Day. Die; Boniftonfa 115 EWTIE Buß, Wanifken) Im, DR. 
wie der Mitte, 3 ib geFuß, Carasbasi,: in beiden 


Girstina, Georgia und FSlorida, 070 30 Zub, lem, 


in Neujerſey und Bitginia, 70 516.80 Yuß, 'tinstorik, 
«gemein verbreitet, 70 616 30 Sul, coocmen,:.im I, 
und in-der Mitte, 7o dis 30 Int,ambiguw, iR, 50 
bis 60 Fuß, palussris, in dee Mitte und im W. To 
vis go Fuß, uud rubra, Am N. und in der Mitte, 70 
dis Bo:Wiaß hoch. — Bon’ Tannen, Fichten und: Epprefs 
Gen’ zäfte Sarden aufr:Abies alba, im Ni,:30 bi6 go 
Suf, balsamifera, m N. 40 Buß, 'canadehsis, im 
M:, 60 bis 80 Zuß, nigra; wi R., Kb bi6 70 Fuß, 
aussralin, auf den Niebesungen des ©., 70 Buß, inope, 
in ber Bitte, go bis 40 Juß, mitis, in ber Mitte, 70 
Juf, pungens, in Norbearoline, 30 his 40 Ruß, vigide, im 
N. und in der Mitte, zubis Bo Fuß, rüpestris. hu R. 20 
Baf, ‚serotina, im S,, 30 bie yo Fuß, strobus, im N. die 
bötsite unter allen Filyrenarten:Too bi6 150 Kuß,.taeda, im 


GS. 80 508, und rubia;, in Nauhampfhire und Malen zo bis 


60 uf ho, dann'mupressus disticha, im S. 7b bis Bo 
Zub hoch, 8 bis 13 im Durchmeſſer und thyoides, 'in dee 
Mitte und im R,, zo bie:Fo Zug hoch. Hierzu auch von 


Wachholdern: Juniperas virginiana, an den Rüflen, ub 


Die Amerikaniſche Laͤrche, votzuͤglich im R., 60 bis ya 
Jaß doch. — Bon Ahom: acer sriocarpum,> Ahern 
verbetitet, und 60 Fuß hoch, megando, im ber Mitte, 
96 bis So Fuß, nigrum, In der Mitte, 50bis 70 
Fuß, rubrum, en den Küffen, Ko bi6 70 Fuß, sac- 
chirinam, im N. und. in der Mitte, 60 bis 8o Fuß, 
and sträntum, im N. and in der Mitte, 5 bis ı5 Fuß 
bob. — Von Nußbäumm: Juglans amlara (Bitter, 
Nat) Aberau, 70 bis:80: Fuß, aquatica,:im ©,, 6a 
uf, catkartica, überall, außer an ber Kuͤſte, Bo Fuß, 
lacinosa, im W., 70 bis 80 Fuß, myrzisticaelor« 
mis, in 2ouiffene,-60 bis 80 Fuß, nigra, in der Mitis 
and im W., 90 Bu, olivaeformis, in Louiftene, 70 
Fuß, porcina, am Comnecticut, 80 Fuß, squambsh, ins 
M., tm W. und In der Bitte, 90 Buß, und tomen- 
tora, dafeibſt, 60 Fuß hoch. — Don Birken: betula 
ientaei ‚in ber Mitte, 60 bis 80 Fuß, lutea, im N., 

40 bis 60 Fuß, papyragea, im N., 80 5. gopuli- 
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gg reiten eh 


Inlis, ta Raub in dee MU ,- ep go Tut , mu 
zubre,. in dee. Mitte und im-&.4 70 bis Bo Fuß bad, 
Bon Eſchin? fraxinne americans, im-M. und..im .ber 
Hitter Bo Fuſ, quadrangulata;. m: W., 70 Fuß, pler 
Hcarpa, im ©. 25 bis :30 Zufi,-samhuaifolia, in ber 
Mitte: und im Mir tomentena, :Uberall,. O0 Fuß, sub 
wiridid, in des Mitte und im .W., ao bit 30 Fuß hoch: 
— Die. Perfimenpflaume (didspiras- virgimiana), in bee 

. . Mitte, im und S., Ku bis Jo Zub. —-. Die weiße 
Buche: (fagns-syivatica), in dee Mitte, im W. und 
@.; do Bis 90 Fuß, und die rothe Buche (fagus, fer- 
ihginea), im N., 60 bis 70 Fuß. — Bon ELokuſten: 
Die gleditsid Waonosperma. im ©., 70 Fuß und tria. 

‚ cantkas, in des Mitte und.im W., 80, Fuß. Won 
Gainbuchen: carpinug ostrye, ‚üherafl, 20 bis ag; Fuß. 
uad Amsritana, überall unb eben fo hoch. — VorBürs 
gein: celtis:urassifolig, im W., 70 Fuß, und oesiden- 
yalia, in dee Mitte und im S. — Ban- Kirfchen: cera- 
aus .‚borealid‘, Im R., 25 uf: caroliniana. im ©, 40 
bis ga Buß, und virginians, in der Mitte und im Ey 
bo bis Bo Fuß. — Bon Aepfeln, malus coronaria, 
‚überall. —. Von Mispein: mespilus arborea, uͤberall⸗ 
30: Fuß. —Mon Maulberren: .morus rubra,. im, MW, 

o bis go Fuß. — Die -Nyssa atquatica, uͤherall ver⸗ 
teitet, capitata, bloß im ©., as his 40 Fuß, die gran- 
didentara, im S., 80 Fuß und die aylvatica, in der 
Mitte und. im W., 60 Fuß hach. — Der Amerikaniſche 
Delbaum (ona americana), auf der füdlichen Kuͤſte. — 

‚  Die,Pavia lntea, auf den Apalachen, 80 Fuß, tie Pink- 
»eia  pubens, in Georgia, 25 Buß, die planera 
wlmifolia, im ©. und W,, ag bit 30 Fuß dad. — 
Bon Pappeln: populus angaulata, im ©.,.80 bi 100 
Zuß, argenten, in der Mitte und im W. 70 Fußs. ba 
samifera, im N., 40 bis so Zuß, candieans, im N, - 
6o Kuf, canadensis, im M,, 70 Fuß, grandidentata, 
um N. und in der Mitte, 30 Buß, tremuloiden daſelbſt 
30 $uß, hudsonica, im R., 30 $uß, und monilifera, im 
WB. und am Miffifippi, ho Zub. — Won Lorbaeren: Laurus 
earoliniensis, im S., 60 bis 70 &uß, und sassafras, 
überall, 60 bis 70 Fuß. — Der Gtarar (liquidambar 
atyraciflua), überall, 70 bis 80 Fuß; der Tulpenbaum 

-  (lyriodendmum tulipifere), im W., einzeln überall, 1200 
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Eaß. — Bon Blberbänmen: .magnokia denmähare, auf 
den Apalahen, aurieulata, fit‘ Carolina und Georgia, ga 
bis’so Fuß, cordäate, im ©., glauca, amnag Küfte, 
10 vis 20 Fuß, grandiflora, im S., 80: Yu nmacros - 
phylia, in Zenneffee-und im &.,:303uß,:und wipale; 
in allen. Staaten füdwärts ded Susquehannad, 25 Zup 
hoch. — Der Verglorbeer, (kalmia latifolia), in we - 
Mitte und am Hudfon 15 bis 18 Fuß, das Roſenhotz 
(rhododendrum maximum), in der Mitte: und im Sa 
15 bio 18 Fuß; vie‘ Pfeudo⸗-Akazie (robinia psendo 
acacia) in der Mitte und im W., 70 bis go Fuß hoch; 
und die robinia viscosa, im S., 40 $ußs das Gelb 
doch (virgilia lutea), im W., 40 Fuß;: von MWebent 
salix ligustrina, an ben Fluͤſſen der mittlern und füblü 
chen Staaten, 18 bis ao Fuß, lucida, in denAbrdlichen 
und mittlern Staaten, 10 bis 15 Fuß, imd nigra, über 
U; der Lebensbaum (thuya occidentalis), im N., 46 
bie so Fuß; von Linden: tilis americana, uͤberall, 74 
wis go Fuß, alba, im We, 40' bis Ko Fuß, und pube 
sens, im ©. und W., sa Fuß; von Ulmen: ulmus 
americhna, überall, 30: Fuß, 'alata, im &,, 40 Zuß, und 
zubra, überall, 6a Fuß; der aesculus Ohioensis, im Ws 
5ti8 zo Fuß; von Een: alnus glauca, im N., 5 bis 
25 Yuf, and serrulate, überall im O. des Mrffifippi, 5 
bie 15 Fuß; die Andrämeda arborea, im S., 5 bik 
40 Yaf; der Papan (anfıona triloba), in der Mitte vor 
g bis 25 Buß; die Pintame (platanus occidentalis), 
berali, 90 bi8 100 Fuß; die Gordonia lasyartılas, 
m ©., 70 Fuß, und die gordonia yubtsten: eber 
Franclimia, in @wosgie, 30 Buß; der gymnoctodus car 
waderisis, m Wisund N, 70 dis go Buß: die Hoper 
Gnctoria, im 8.5616 15 Juß, die ilex opaca, in 
der Mitte, im W. und S. 40 Juß, der chamaeropt 
palmetro. im ©., 40 bie 50 Buß, der Hartelegel (cor- 
nus florida), überad; 20 Buß, die castanea pumila, 
in der Mifte and im S., 1d bis 40 Fuß, und Vie ca- 
stanea vesta, in den Hördlihen und mittleren Staaten 
60 bis go Fuß Höhe. Hierzu kommen in Flockda ud 
Georgia der borassus flabellifer, der Schneeflockeubaum 
(<hionanthus), deſſen Fruͤchte der Korneelkleſche glei⸗ 
dyen‘, die 3blaͤttrige ptelea, 12 Fuß, das xidsrox yldu 
tenax, der Canadiſche Jabendaum, der Katalpabaum ober 
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pie bidtacrige Bignonia, in Neuyork, ber Kurbaril (hy- 
meneen Courbanil), in Dirginia und dem S. 70 Fuß; 
das Femambut᷑ (cassalpinie hrasiliannis), das in Cara, 
lina gefmben wird, aber keine tothe, fondern eine fafrans 
gelbe ‚Bachs liefert, die Winterjama canella, die in Gas 
golne uͤber 20 Buß body wird, bie punica mana 
in Carolin, die prunus pumila, prunus virgi- 
ziana und prunus nana,: die amorpha fruticosa, 
in Gerolina, das Zanthoxylon, 14 bis 15 Fuß 
und mehrere andere Forfihdume, die einzeln vorkom⸗ 
men. Die meiften unferer Obſtbaͤume find nad Amerika 
verpflanzt, aber ihre Früchte erreichen den Geſchmack der 
GEuropäifgen nicht. Die beften, Fruͤchte liefern in ben 
fuͤdlichern Staaten die Pfirſiche: die Aepfel werben haͤu⸗ 
Fig angebamet und zum Cpber verwendet, aber man fieht auch 
bloß auf ihre Tauglichkeit zu dieſem Gebrauche. Pflaumen⸗ 
bäume, die gute Früchte tragen, find ſelten. Beſſer ge⸗ 
beihen Quidden, Miſpeln unb einige Arten Kirſchen, 
Mandeln, füße Kaftanien, Agrumen, Feigen findet man 
in ben füdlichen Staaten. Auch hat. man hie und ba 
— für die Kelter anziehen wollen, aber mit wenigem 
(üde, nn re 

2) Staudengewähle. Dahin gehören: bie Haſel⸗ 
ſtaude, die wilde Rebe, die Fuchsrebe, heren Beeren 
Jedoch nicht eßbar find, die Johanniébeeren, die Gicht⸗ 
Beeren, die Stachelbeeren, bie Heibelbeeren, die Preiſſel⸗ 
Berren, die. Moosbeeren (vaccinium oxycocoes), - Die 
Watheſtaude (myrica cerifera, carol,), woraus Lichter 
gemacht werden, ber ſchwarze Hollunder, dat adiantum 
pedlalum, woraus ein Irauenhaarfpsop- gelacht wird, ber 
gemehte Hartriegel (lygusteum vulgare), die Amerifas 
nifhe Theeſtaude (ceanothus umer.), die SBlaubeere, 
mehrere Asten von Dim» und Brombeeren, 2 Arten von 
Minterbeeren, mehrere ‚Arten von Viburnum, bie Stech⸗ 
zeinde, bie. cactus opuntia, u. a. Won &tauben, bie ſchoͤne 
Blumen tragen, gehören hierher bie immen gelinenbe ges 
meins Stachelpalme, ilex ligustrifolia, canadensis, 
Die: werfchtedenen Azaleen, bie lonicera sempervirens, 
der Eletternbe und ber bläffge Gelafler, Euonymus atro- 
purpureus und americanus, Hedera quinquefolia, bit 
Sanadiſche Hollunder, die Yuika gloriosa und filamen- 
zosa, bie Agene aber Virginiſche Aloe, mehrere Artea 
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Andromeba, die Hubdfonie, die gemeine Apuniie, 2 Arten 
Calycanthus, meheere Arten Hibiscus und mimosa. 

3) Cerealen. Die meiften daven find aus Europa 
hierher verpflanzt, als Reis, welcher erſt feit 1688, einge 
führt iſt, Waizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Buchwaizen 
und Hirfe mit ihren verſchiedenen Abarten. Einheimiſch 
war bloß der Mais, ob man ihn gleich nicht mehr with 
findet, noch jegt eine Hauptlornfendt, und der Bergreis 
(oryzopsis asperifolia,) eine Grasart, die auf den Bei: 
gen der mittleen Staaten wild wäh und ein vortrefflis 
ches Mehl giebt, aber nicht im Großen gebauet wird. 
Die Huͤlſenfruͤchte find ebenfans Europaͤiſch; Bohnen und 
Erbſen arten aut, wenn fie mehrere Jahre gefäet find, da⸗ 
ber jährlich friiher Saamer eingeführt werden muß. Die 
Accomaderbfe (cassia chamaechrista) iſt einheimifch und 
wird in den mittlecn Staaten bie und ba im Großen gezogen. 

4) Gemuͤſe und Gartenfruͤchte. Die meiften Garten: 
gewaͤchſe haben die Europäer nach Amerika gebracht und 
gedeihen vortrefflich. Einheimiſch find bloß bie allgemein 
verbreitete Kartoffel, ‚die füße Batate (convolvulus bata- 

103), Kürbiffe (cucurbita Pepo, verrucosa unb melo- 
pepo), Erbnüffe (helianthus tuberosus und glyche- 
apios) und die Virginiſche Mebeola. Kohl und Rüben 
kommen aus Europa, gieichergeflait Karotten, Zwiebeln, 
Erbien, Bohnen, Lartih . Melonen, Gusten, BRettiche. 
Die Erdeicyel ober Arachis hypogaea, wird in aller 
Staaten, wo Plantagenbau eingeführt iſt, gebaut. 

5) Dandelöpflangen. Die vornehmften find der Ta⸗ 
bat in Wirginia und Maryland, die Baumwolle in ben 
füdlichen, der Flachs in den nördlichen Provinzen. De 
Fabak iſt einheimifc und wohl die wichtigſte unter allen 
Danbelspflanzen der Vereinigten Staaten. Der Baunk 
wollenbau fängt fhon in Wirginin an, biühet aber vorzuͤg⸗ 
lich in beiden Garolinas, Georgia und .in den Provinzen 
am Diiffifippi. Der Anbau des Zuderd Hat in Louiſiana 
und am Mifjifippi, in den neueſten Zeiten ungemeine dort» 
ſchritte gemacht, wogegen der Bau des Indigo faſt ganz 
emihräft. Den meiften Hanf gewinne Kensudy, Mit 
dem Seidenbau ift bio ein Anfang gemmdt: Der Indie 
ſche Hanf und ˖das Seidengtas, zwei Arten ber asclepias, 
wurden nit benutzt. Heopfen wird zureichend gebauet. 

6) Farbepflanzen. Der Zuhttgo, der in ben ſuͤdlichen 
Provinzen gezogen wird, iſt kein urſpruͤnglich einheimiſches 
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Gewaͤchs: Tein Aabau tft gegenwaͤrtig mehr eingeſchraͤnkt. 
Außerdem hat Nordamerika einen großen Reichthum en 
Farbepflanzen, wovon jedoch die meiften nur im Klei⸗ 
nen benugt werden. Wir bemerken hier nur davon: dig 
werfchiedenen Arten von Sumach (rhus), befonders ben 
» Savanifchen, den plaften Stecdamerikanifhen und den Ko⸗ 
pꝓalſumach, deren man ſich theits in den Kärbereien, theils 
in. den Gerberrien bedient, dann den Amerikaniſchen Nachts 
ſchatten (phytolacca decandra), die gemeine Berberige, 
das galium tinctorzum, die sophora ober den wilden 
Indigo, den arbutus xanthocarpus u. a. 

7) Arzneipflanzen. Auch daran iſt Nordamerika reich. 
Die Sinfeng findet fih in dem weiten Miffucitande und 
auch in den noͤrdlichen Staaten. Dann find offieinell ‚die - 
nnaͤchte Saflaparilie, die Klapperfhlangenwurzel (aristo- 
lochia serpentaria), ber Zauberflraud (Flamamelis), 
3 Arten 2obelien, solanım dulcamara, arbutus an- 
dracha, die Baſtardchinawurzel, der Skunkkohl, Eibildy, 
Loͤwenzahn, Wermuth, Angelika, der Wiſepakuka, bie 
veronica virginiana und locuſsta, bie pulmonaria 
virginiena, convolvulus panduratus, asclepias decum- 
bens, prenanthes serpentaria, equisetum arvense u, 
a. Kryptogamen. . 

Biftpflanzen. Auch deren findet man Mehrere, als 
den Schierling, den gemeinen Stechapfel, das ſchwarze 
Bilfenkraut, den ſchwarzen Rachtichatten, den Gift: und 
wurzelnden Sumach, das aͤhrenfoͤrmige Chriftophefraut, 
die weiße Nieswurz u. a, Unter dem Unktaute gilt vor⸗ 
alien das aus Europa heruͤbergebrachte Johanniskraut, 
ald eins der ſchaͤdlichſten. 

9) Sutterfräuter. Die nordoͤſtlichen Staaten beſitzen 
durchaus ein ſehe gefundes und nahrhaftes Gras, das 
ale Weiden bededt, und beſonders anf. den Savannen 
hoch und üppig treibt, auch hier wohl von Mietgraſe der» 
drängt ift und vieles faure Grad unter fi hat. Ueber 
Haupt fcheint das Gras den Schaafen nicht zuzuſprechen, 
‚und einen Einfuß auf die Wolle au behaupten: Daß be 
Teppich nicht. fo friſch geſchmückt iſt, wie der in.den mitt 
teren Gegenden von Europa, das verſchuldet hauptſaͤchtich 
Die brennendere Sonne: Außer Grafe fehlt es indeß nicht 
an fonſtigen nahrhaften Futterkraͤutern, bie: befonders dem 
Rindvieh recht wohl bebaumen. un 
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oc. Aus bem Rineralretche. 


1) Gteine, und zwar a) von Kiefeln: Katze und 
Schöne Bergkryſtalle in Virginia, Amethyſte in Virginia, 
Kiefelfinter, Karneole in Suͤdcarolina, Achate in Arkans 
fa. Dpale in Jllinois, Polierfchiefer in Penniolvania, 
WBimsfteirt am Seliengebirge, Fenerſtein, Hornſtein in 
Miffuri, Jaspis in Virginia, Stangenfhörl, Kreuzſtein; 
b) von Xhonarten: Glimmer, Feldſpathe, Thon⸗ und Ziegels 
erde; Porzellanerde in Nentſylvanta, Maryland uhd Vir⸗ 
inte, Bolus in Virginia. Waikererde in beiden Carolina, - 
Beiogfeife in Maryland, Alaunerde, Thonfhiefer und Wetz⸗ 
ſchiefer in Pennfplvanta, Roͤthel in Maffahuferts, Spree 
tein in Reubampfbire; c) von Talkarten: Savesftein, Ser⸗ 
pentinftein, Asbeſt in Maffachufetts, Bergflachs in Vir⸗ 
ginia, Cyanit; d) von Kalkarten: gemeiner Kalk und: Gyp®, 
Marmor, befonders blauer in Virginia und Verde an- 
rico in Ohio, Bitterſpath, Kalkſinter, Mondmildy, 


Kreide, Mergel, Stinkſtein, Flußſpath, purpurcotb und 


veilch enblau in Ilinois; dann e) ſchoͤne Bau: und Mühl 
fleine , Feuerſteine, Granit, Gneiß, Porphyr, Sandſteine 
und ſchoͤne Quadern in Maryland. - a 
3) Salze. Darunter Stein⸗ und Quellfalz in Ar 
kanſas, wo bie grande Saline, in Miffuri, Kentudi, St 
linois, Indiana, Ohio, Virginia und Neuyorkz natuͤr⸗ 
liches Glauber⸗ und Bitterſalz, auch Magneſia in Vir⸗ 
ginia, natuͤrlichen Alaun und Vitriol in beiden Caro⸗ 
Ina und Tenneſſee, natuͤrlichen Salpeter und Eoda. 

) Brennſtoffe, als natuͤrlichen Schwefel in Virgi⸗ 
nia, Bergoͤl und Naphta in Neuyork und Neujerſey, Ass 
phalt, Steinkohlen in ünerſchoͤpflichen Lagern in Ohio 
und Indiana, Reißblei in Maflachufette. ; 

4) Metalle, und darunter Gpären auf Gold in 
Nordcarolina, Silber in Sabearolina 'und Neuyork, Zin⸗ 
nober in Michigan, Kupfer im nordweſtlichen (Gebiete, 
Julinois, Virginia, Mardland, Neujerſey, Maſſachuſetts 
und Rhodeisland, Eilen vor allem in Mifſuriſchem ·Eiſen⸗ 
gebdirge, in Connecticut, Menjerfep, Pennſylvania. Nato⸗ 
taub, Wirginia, häufig abc, Mägnet; Biei am velchholtſg 
ſten in Miffurk,, dann in Neuyork, Pennipfeanle, Ma 
rvland, ‚Virginia und Kenſuchz; Kink und Galmei in Neu 
voet; Neujetſey, Pranfoldanig” und Miſſuriz Spießglau, 
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In Virginia, Ikrioib und Milfuei; "Werunfein in Neu⸗ 
pork und Kentucky. 


4* 
Einwohner. 
a. Zahl. 


Gegenwaͤrtig 10,200,000 Individuen, und auf je⸗ 
der Q. Meile im Duchfcnitte deren gr. In keinem 
Staate ber Erbe, hat die Volksmenge in neuern Zeiten fo 
außerordentliche Kortichritte gemacht: 1753 wurden ohne 
Inbianee in den 13 Kolonien, bie ſich 1778 zu einem freien 
Staate erhoben,. erſt 1,046.000 und in Ronifiana 7,000, 
1780 in jenen 13 Staaten 2,051,000, 1790 -3,929,3926 ; 
1800,. 5,308.666; 1810, 7,239,908, und 1820, in Louis 
Hana 9,716,188 Menſchen gezählt. Der Zuwachs in 
ber erſten Dekurie .von 1780: bis 1790 belief fi auf 
2,878,326, in der zweiten: von 1790 bi6 1800 auf 
1,379,341, in der dritten von 1800 bis 1810, 1,931,237, 
und in der Iegteren auf 2,466,213 Individuen. . Die 
nachſtehende Tabelle zeigt, wie der Volksbeſtand der vers» 
fhiedenen Staaten und. Gebiete in den Jahren 1753, 
1810 und 1850 fid) auswieß. 


Staaten, Diſtrikte Beoltlsmwenge. 








und Gebiete. 1753 | 1810 | 1820 
Staaten. 
x. Reubampfbire 30,000 214,360 244,161 
2. Maffadyufetts 220,000 472,040 ‚ 523,287 
ennecticut 100,000 261,942 275248 
4. Rhobeislanb 35,000 76,931 83,089 
5 Neuyork 100,000 059,049 1,372, 812 
.Reujetſey 60,000 243,5 277.575 
7. Pennſylvania 000 810,691 1,049,398 
8 ea land 250, so DH 
9 Reum 000 88 35 
10. Bis * ji 974,622 1,065, 366 
21. Rordcaroline „000 555,500 633,829 
i2. Sübcaroling - 000 415,115 508,176 
33. @eorg 0090 258,433 340,989 
Die oe," 4 — 230,760 581,434 
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Gleaten, Diktit Ei 


— 


— v 


und Gebiete. 810 | 1820 
J5. Kentuc — 406,511 564, 31 
38 — ã — A — 261,727 ns 
37. Vermont — 33 234.764 
38. Louiſiana 76,556 153,507 
10. meiippE 40,352 75,448 
20 Auinois — 12,282 ‚55.211 . 
a1. Alabama — — 127,900 
92. Moine — 228,700 298,335 - 
23. Indiana _ 24,5% 147,178 
24. Riffari — W843 66, 
Diſtrikte. 
25. Columbia — 24,023 33,039 
Gebiete. 
26. Norbweitliches — _ — 
27. Richigan — 4,262 8,806 
28. Artanfas — — 14,275 
29. Florida 5,000 10,000. 5.000 : 
iſſuri — _ _ 


31. Dregan 
. ne. 
Total | 1,053,000 | 7,249,908 | 9,716,188 


—⸗ ev 
‘ 


Es ift hierbei zu bemerken, baß in den Zaͤhlungs⸗ 
Hflen des Staats Sadcaroltna der Diſttikt Kerſhaw fehlt, 
welchen wir mit der Volkszahl von 1810 — 9.867 — 
hinzugefügt baben ; auch follen die Wotfstiften von Alaba⸗ 
ma nicht exakt aufgenommen ſeyn, und daher einer 
Mevifion unterworfen werden. Die Volkszahl von Flo⸗ 
zida war 1820, da biefe Provinz noch nicht uͤbergeben 
‚ war, nicht aufgenommen, und haben wie folde aus Warden 
fuppliet. Rod muß man zu der Volksmenge bie India⸗ 
zifche Bevoͤlkerung binzurechnen , die zwar nicht eigentlich 
den Bereinigten Staaten angehört und unabhängig un: 
ter eignen Häuptlingen lebt, aber biefen Zuftand bei 
fortſchreitender Kultur nice länger behaupten wird, und 
über kurz ober lang in das Grot ber Volkomenge vers 
ſchmolzen werden muß. Dieſe zählt, nach — ge⸗ 
wiß zu niedrig angeſchlagen, 400,000 Köpfe, naͤmlich: 

in den 6 Provinzen Neuengijand 2247 
in Ruprb 0 ee RIO 
in Ohio... 2) 2 4 0 ı © 9 2,407 


60 = Amerika. 
in Michigan unb dem nordweſtlichen Gebiete 
in Jumois und Indianan. 


in den ſuͤdlichen Staaten, —* des 


Miſſiſtpoi 
Im W. des Rifffippi ind im S. des Miſ⸗ | 


ſuri 
im W. des Miffifippi und N bes Flur. 
in dem Gebiete Dregan . . 
— 


27,489 
15522 


60,102 
105,021 


41,350 
140,000 


Summe 400,000: 

Bit den Indianern war mithin das Gebiet der Were 
einigten Staaten 1850 mit 10,116,188 Menſchen bevölkert. 
Hier einige Details des Genfüs von 1810 und 


son 1820. 
Maͤnnliches Welbliches 
Jahr 2810. Geſchiecht. Seſchtect 
Freie Weiße, unter) - | 
10 Jahr 1,035,278 081.426 
Freie Weiße von 10 zu 
bis 16 Zabr . 468,188 448,324 
Beet Babe DOR 16 4166 
8 26 Jahr . 547,597 1,608 
Freie Weiße, von 261 * 5 
bis 45 Jahre 572,347 544,156 


Breie Beipe über - 6736 
Kreie Karbige I. 47 = 338,878 


Sklaven u’ ee 
U | 


Fr 1820. Männiines | Weibtihes | 


Geſchkecht. | Geſchlecht. ſchleht. 
7 Weiße, unter 10 
Jahr 1,344,263 1276,62 
Freie Weiße, von 10 
bis ı6 Safe . T 612,102 "604,912 
Freie Weiße, von 16 1 
bis 26 Jahr .' 765,546 780,865 \: 


Freie Weiße, von 26 
bis 45 Sohr . 765,446 734,068 
Freie Weiße Über 45 | 
Jahr 499735 462,449 
Keeie Barbige .. ö —2 — 120,695 


Bttayen . 784,672 ‚246.765 


Zotal 


8,016,70$ 


916,507 


1,109,265 
21 16,53 3 


1,191,363 
Zotal [ . 2,988,146 | 2,923,958 | 7182,98. 


Totat. 


2,6208 
1,217,014 
5441 
1,501,514 


067,183 
233,029 


1,5 417436 


— —— En de 
BEE Sotal » | 4,894,7X t 4.732,376 96281647 
He 








Die Vereinigten Stapten;von Nordamerika. 65 


Ward eꝙ ſcelſt in⸗ Berechnuug auf, wle ſtark. die Bes 
vdliderung von Rordamrika ſeyn dürfte, wenn fie in ih 
xem bisheriaen Gange fich erhalten wuͤrde. War fie 1810 
in zunder Summe 7,000,000, fo. wird fie feyn: | 


1833 - en re e 14,000,000 Köpfe 


1856 . . . . 28,.000,C00 —. 
1879. .» . . . 56,000,00 : —: 
1903 ‚tr . . . . 1 12,000,000 —“ 


1025: 2 2. s  224,000,000 —. 
wobei doch jedo der 141,415. Q. Meilen, die ex als 
Zünftiges. Areal des Staats annimmt, erft 1,584 Röpfe 
zählen: whrde. Wirtbed dat eine Ähnliche Berechnung 
angeftett: - na ihm wärden die Vereinigten Gtaaten 
gählen: > et | 
186 ne 8816,769 Köpfe. 
1820 . D . \ . ” 10,008,177 — 
18370 '.  . . .“ 7. 13,2069,726 
1840 202002 1118769 567 
1850 '. 0. .' .  95,582,919 
18633869,520 
187—686....47527, 165 
1880 ee 634/79525 
18900.. 38294.493 
1900 ˖ en 120.345,394° 
0 “0 22164,030, 772 
1916 . *7199756,733 
Dasß dieſe Volkszahl ſich zaͤhrlich von Außen ver 
mehre, iſt bekannt genug. Die Einwandrungen find theils 
freinsillige — Eurqpaͤer, bie ihr Vaterland verlaſſen, um 
fig ein neues zu ſchaffen, im Ducchſchnitte doch nicht über 
20,000 Individuen, 3817 nach Seybert 22,240, 1818 ge⸗ 
gen 30,000 , 1819 236.000 und 1820 nur 7,000 , theils 
gezwungene — Meger, deren, uneradtet die Zufuhr vers 
boten ift, doch noch immer eine Partie durch Schmugge⸗ 
lei eingehen mag. . 


EEIITERENN 


b. Bewohnungen. 

In Nordamerika findet ber Unterfchieb unter Stäb- 
sen, Marktflecken, Dörfern, Weiten u. ſ mw., wie er 
in Europa gezogen iſt, nicht ſtatt. Die Städte unter 
fYeiden ſich von den Äbrigen Ortſchaften nicht durch 


— i 


Fu | 


x 
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Mauern — diefe beſitzt krine Anerifinife abi! — 
nicht durch eine bürgerihe Gerichtsbarkeit, ſondern allein 
durch das -Zufammenbrängen der Wohnungen; durch grö> 
Bere Votksmenge, durdy-lebhaftere Berteibung der bärger» 
lihen Gewerbe, die aber nirgends in ihren Bann ringe» 
fchioffen oder ihr ausſchließliches Vorrecht find, uad durch 
den Hanbel, der fi in denfelben concentrirt. hat, . und 
dem fie Bauptfächlich ihre Entſtehung zu verdanken haben. 
Das flache Land befigt Leine gefchloffenen Dörfer,. wie 
wir fie in Europa finden, ſondern Drtfcheßten aber Town⸗ 
ſhips, das Heißt, eine Zahl von Panzungen,. die. einen 
Raum von 23,040 Acrtes oder 14 geogr. D,: Meilen ein» 
nehmen. - Wenn fih 60 Famflian zufammenfinden, die 
ſich anheiſchig mahen, eine Kirche zu bauen und einen 
Prediger und Schulmeifter zu befolden, fo befommen fie 
von dem. Stante das Privilegium und zuglih Sig und 
Stimme auf dem Landtäge: es wird ihnen ein Town⸗ 
fhip angewieſen, das in 63 Theile abgetheilt wird: von 
diefen 63 Xheilen erhält der fich daſelbſt nieberlaffende 
erſte Prediger, für fi umb feine Erben einen Theil von 
365 Acres, den zweiten die Pfarre, den drittendie Schulen 
und die übrigen 60 die neuen Koloniften, die dieſe in dee 
Zolge unter ihre Kinder theilen, ja noch andere Dörfer 
anlegen tönnen, fo daß ein Townſhip oft aus 3, 4 und 
mebrern Dörfern befteht. Indeß weicht die Eintichtung 
dieſer Townſhips im den verfchiedbenen Staaten von ein» 
ander ab: in einigen, wie in Virginie, hat man bdiefe 


> Eintheilung gar nicht angenommen: in den weftlichen Staa⸗ 


ten bat man einen Plan angenommen, ber darauf betech⸗ 
net ift, jeden ermerböfähtgen Staatsbuͤrger in den Stand 
zu fegen, ein Streigutebefiger zu werden, Ihm einen un 
beftreitbaren Beſitztitel zu fichern, und vor allem jede Art 
von Monopol zu unterdruͤcken. Zu biefem: Ende heilt 
man die Staateländereim in’ Townſhips ein, deren jede 
ebenfall 23,040 Acres enthaͤlt. Diefe zerfallen wieder in 
Sektionen. Jede erhält 36 Nummern, wovon die 16te; 
welche nach der angenommenen Bsgeichnungsweife etwa im 
Mittelpunkte liegt, vegelmäßig zu ben Koften, ber öffent» 
lihen Erziehungs = Anflatten ber! Ortſchaft zuruͤckbehalten 
wird; auch behäft fich der Kongreß vor, über die 3 ans 
ftoßenden Nummern zu werflgen. ine hinreichende Ans 
zahl von Ortſchaften, zwifhen 2 von Norden nach GSuͤ⸗ 
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Den laufenden Patallellinien, nennt man eine, Reihe (range) 
und eine beſtimmte Anzahl dieſer Reihen, machen einen 
Diſtrikt aus. Jeder Diſtrikt hat ein ſogenanntes Rande 
office, welches die Verfügungen üben bie Öffentlichen Laͤn⸗ 
dereien deffetben Leitet- 

Die Städte der Verein. Staaten find durchaus Kinter - 
Der neueften Zeit. Die meiften find regelmäbtg angelegt, vie 
Bauart iſt größtentheits die Britiſche: im S. finder man 
meiftens fleinerne, im MR. mehr Gebaͤude von Fachwert, 
und in vielen iſt alle® noch ganz Holz, die Dächer mit 
Schindeln gededt. Die öffentlichen Gebäude in den Haupt: 
drtern find meiſtens im edlem, einfahem Style, und 


manche würden feibft einer Europaͤiſchen Dmupeftabt zue 


Zierde gereihen. Beſonders iſt dieß der Fall in den erſt 
feit der Unabhängigkeit entftandnen Staaten, und in den 


‚ Städten, die erft neuerdings zu Hauptſtaͤdten !erhoben ſind. 


Auch die Gebäude auf ben Pflanzungen, find zum Theil 
recht gut und bequem: zwar pflegt der ſich neueintichtende 
Pflanzer anfaͤnglich exft ein Blockhaus zu erbauen, um 
Schutz und Schirm gegen Wind und Wetter zu erhalten, 
aber fobatd er fih fuͤhlt und zu Kräften gekommen ift, 
verſchwindet bie Baracke, und an ihrer Stelle erhebt ſich 
ein beffeces bequemeres Gebuͤude, das die Wirthſchaftsge⸗ 
bäude und einen arten um: fit) her liegen bat. Anders 
bauet indeß der Barmer oder der Aderbauer, anders der 
Diantagenbefiger, und Äberhaupt weicht die Bauart nach 
den verfhiedenen Nationen, die ben Boden ber Vers 
einigten Staaten bewohnen, ungemein ab. 


c. Abftammung. 


Die Bewohner der Vereinigten Staaten kann man 
unter 3 Abtheilungen bringen: Europder, Neger und Ur⸗ 
bewohner -oder Indianer: fie gehören mithin zu 3 verfchies 
Denn Menſchenraſſen. 


a)Guropden. 


Sept daB Gros der Bewohner! Ein Amalgama des 
verfäiedenartigften Nationen: Engländer, Scoten, Iren, 
Deutihe, Niederländer, Schweden, Schweizer, Staliener. 
und Spanier, wovon jedoch bie größere Maffe ans Bri⸗ 


a Amirita. = 


ten ımb Ikea Nachkommen beficht. Die 6 Prevuinzen 
NMeuengland's ſind faſt ganz von Englaͤndern bevoͤlkert, 
bleß Inden gebirgigen Gegenden der County Hampfhire in 
Maſſachuſetts, finden ſich die Nachkommen der dort einge⸗ 
wanderten Iren, und in Neuhamoſhire einige Scotiſche und 
tische, in Maine einige Deutſche Anfiedlungen. Man. kann 
mithin diefe.6 Staaten alseing völlige Englifhe Kolonie bes 
traten. Der größere Theil der mittleren Staaten, iſt eben⸗ 
‚falls von Engländern eingenommen, und. in den füdlichen 
machen fie wenigſtens einen bedeutenden Theil der Cinw, aus. 
Wahrſcheinlich beſtehen „5 der Europäifhen Bevoͤlkerung, 
bloß aus Briten. Die Deutfchen finder man vorzüglich im 
Penufpivaniae, wo fie den 4ten Theil der Bevoͤlkerung 
ausmachen: viele jind in Neuyork und Meujerfep angefres 
delt, und haben fi audy in neuefter Zeit in den weſtli⸗ 
hen Kolonien, befonders am Ohio verbreitet. Die Nies 
berländer bewohnen, als Nachkommen der frühen Anfiede 
ler, Neuyork, auch finden fie fih in geringer Zahl in 
Pennſylvania und Neujerfey, wo fie aber ihre Mutter: 
Sprache meiſtens vergeffen, und jicy bis auf einige hervor⸗ 
fiehende Charakterzüge völlig anglifirt haben. Zwei ges 
ringe Franzoͤſiſche Anfiedlungen befinden ſich auf Staaten» 
island und zu Nerv Rochelle in Neuyork, einzeln find fie 
zu Charleston in Suͤdcarolina, und in Neujerſey zu Haufe. 
Aber in größerer Zahl finden fie fih in Louiſiana, in Ji⸗ 
linois und Miffifippi: in Lonifiena und Illinois machen 
fie 4 der Volksmenge aus. Iren find über Pennfplvan'a. 
Neuyork, Neuierfey, Kentudy und befonders über die mitt» 
Ieren Staaten, die Scoten über Neuhampfbire, Neuyork, 
Meujerfen und Nordcarolina verbreitet Schwebifhe Abs 
koͤmmlinge leben in Neujerfey, Pennfplvania und Macys 
land; Schweizer in einer ganzen Kolonie In Indiang, eins 
zeln unter den Deutſchen in den Übrigen Staaten, tas 
tiener in Neuyork und Pennfylvania, und Spanier hat 
jegt der Staat mit der Uebernahme von Florida befoms 
men. Der Engländer nähre fi) meiftens von Handel und 
Gewerben , alle übrigen Nationen find the Aders, 
theils Plantagenbauer, und vor allen zeichnet fi der 


Deuiſche durch Arbeitfamfeit und Tätigkeit aus. Wenn 


man die Europaͤlſche Volksmenge für 1820 auf 7,850,000 


Köpfe anſchlaͤgt, fo mögen darunter fi befinden: 


“ 
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Deutſche und Schweizer .* 607,000 
Franzoſen 0 III,ooq 
Niederlaͤnder .. oo. 68 000 
Schweden . . . . ’ 10,000 . 
Italiener 2,000 
Spanier . . 0. . 2,000 


Summe 7,850,000 
Ale diefe verfhiebenen Europäifchen Voͤlkerſchaften 
Haben die Sprade ihres Waterlandes, ihre Heimathliche 
Rebensart, Sitten und Gebräuche mit in ihr neues Das 
terfand herübergenommen, und bemahren folde, wo fie 
in ganzen Kolonien zufammenwohnen, mid großer Bes 
harrlichkeit. Da indeß die Engländer ben größeren Theil 
derfelben ausmachen, fo ift ihre Sprache nit allein bie 
am algemeinften verbreitete, fonbern auch die herefchende, 
und ale Staats» und gerichtlihen Verhandlungen, were 
Den nur in dieſer Sprache verhandelt, ale Verordnungen 
in derfelben abgefaßt: Sie ift die Sprache des gemeinen 
Lebens, und wird daher von den meilten Nichtbriten ver⸗ 
ftanden und gerebet, doch dabei die Deutterfprache beides 
halten, worin auch in den meiften unvermifchten Gemein« 
den gepredigt und Schule gehalten wird. Es ift daher 
nicht zu vermuthen, daß bie eigenthuͤmlichen Sprahen auf 
dem Boden von Nordamerika im Strome ber Zeiten ver⸗ 
ſchwinden werden, mie zum Theil die der Wenden in ei⸗ 
nigen Gegenden Deutfchland® ; 


Der Anglo s Amerikaner iſt in feinem neuen Water» 

Iande eben fo Eraftvolf und bluͤhend, als ihn Porter und 
Moftbeaf machen können: man ficht meiſtens lange, ſchlanke 
Geſtalten, zum Theil 6 Fuß hoch und daruͤber, mit ause 
drucsvollen,, ſtark hervortretenden Zügen, im MN. das Ko⸗ 
Lorit friſch und weiß, in der Mitte gebriunter und im S, 
in das gelbliche Weiß des Weftindiers Üübergehend. Die 
Weiber geben ſich in eben bes Form, ihr Auge iſt meiſtens 
feurig und ſchwarz, befonders im S., die. Zähne ſchoͤn 
weiß, die Züge segelmäßig, aber was ihren Meisen fehlt, 
ift Leben und Ausdeud: im &. werben fie leicht bie, rei⸗ 
fen geitiger, aber verbiüken auch ſchneller. Der Anzug beider 
Geſchlechter ift völlig Europdifh, eben fo ihre Speiſen, 
ihre Lebensart, wenn fon bei weitem einfacher und noch 
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mehr nach der Väter Weife, wie Im alten England. Durch 
giebt es gewifle eigenthämliche Züge, die den Britifchen 
Kreoien in Nordamerika von feinem Ahnen in Europa auf 
faullend auszeichnen, und die die. Kreolen von andern Nationen 
nicht mit ihnen theilen. Ein Anglo⸗Amerikaner — ſagt 
Birkbek — iſt kein Engländer, aber ein Deutfcher bleibe 
immer ein Deutfher, und ein Franzoſe bleibt ein Fran⸗ 
zoſe bi6 in das te, vieleicht bis in bas jote Slied. Die 
Amerikaner befigen Beinen Centralpunkt feine Sitten, feis 
Yen lokalen Maaßſtab der Höflichkeit: es kann daher die 
Entfernung von dee Haupeflabt nie zum Vorwurf eines 
groben Benehmens oder eines vernadhläifigten Anzug® 
dienen. Baͤuriſche Einfalt iſt dem Amerikaner fremd, 
und felten findet man in den Wereinigten Staaten 
jenes in Europa fo bäufige verlegne Wefen eines lin⸗ 
kiſchen Landmanns. Dieß ift die Wirkung der politis 
(hen Gleichheit, deren Bewußtſeyn ben gefammten Vers 
kehr der untern Volksklaſſen begleitet, und aͤußerſt kraft⸗ 
vol auf ihre Manieren einwirkt. Denn höhere und nies 
dere Klaffen giebt «8 auch im freien Amerifa, und wird 
es aus moralifchen und phyfifchen Gruͤnden, welche keine 
politiihen Anordnungen regeln Eönnen und dürfen, in jes 
der börgerlichen Geſellſchaft ftet6 geben. Was in Morde 
amerika vorzüglich bervorfliht und den Anglo⸗Amerikanet 
ganz von Sohn Bull unterſcheidet, ift, nad Birkbek, bie 
‚Höflichkeit und Bildung, welche felbft an Orten, die von 
großen Städten entfernt find, vorherrſchen; man wird 
im Innern des Landes noch mit einer gewiffen Gaſtfreund⸗ 
lichkeit empfangen, die in Europa Längft außer Kurs, und 
auch in den Handelsplägen der Küfte laͤngſt verſchwunden ift, 
an deren Stelle dafür der niedrigfte Eigennutz getreten iſt. 
Man würde auch von dem Charakter ber Anglo⸗ 
Amrerikaner hoͤchſt irrig urtheilen, wenn man ihn nah ' 
dem Maaßſtaabe dee Seeplaͤtze meſſen wollte: Amerika's 
Handelsplaͤtze find denen andrer Laͤnder gleich, und man 
opfert aſelbſt oft Grundfäge dem Handelsintereſſe auf. Um 
von ſeinem Charakter eine Vorſteilung zu bekommen, muß 
man don Amerikaner im Innern aufſuchen: in jedem Amerikas 
ner herrſcht ein Geiſt der Unabhängigkeit, der ſich vor feiner 

- Superiorität. beugt. Diefe Sinnesart ift nicht einer Volks⸗ 
klaſſe gemein, fordern ein Jeder ift davon durchdrungen, 
und fie: ift wahrfcheinlich bie beite Garantie für die Freie 
beit und Unabhängigkeit des Landes, Es iſt irrig; wenn.man 


- 
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glaube, daß durch diefen Freiheltsfiun, bie Rohheit begäe« 
flige.werde. Da die Einwohner keinem Worrange huldigen 
wollen, fo zeigen fie auch keinen, und gewiß wird der, 
Dee Amerika ducchreifet iſt, finden, daB Dort imter ale 
len Nioffen des Volks weit mehr Lebensart und Getfaͤllig 
keit herrſche, als im hochgebildeten England ed wenigſtent 
bei den nisbern Klafien der Fall if. Einen gemwiffen Zart⸗ 
finn hat der AnglosAmerifaner aus feinen Mutterlande 
heruͤbirgebracht: wie dert, zwühlen hier im Geſpraͤche ge⸗ 
wiſſe Ausdruͤcke vermieden ‚werden, um. nicht bei den 
Grauen anzuſtoßen; auch zeigt fi) dieß Gefühl in man⸗ 
&er andren Aeußernng. Auf dem Lande berifcht noch 
weit mehrere Einfalt.der Sitten, als in Quropa; In eis 
nigen Staaten viele wahre Religiofität, . in andern aber’ 
auch Pietismus und Kopfhängerei. Untse bie vornehmſten 
Fehler der. Anglo- Amerikaner, aehört ihre ‚Babfucht, „ihre 
Unbaͤndigkeit, ihre Liebe zur Voͤllerei, die nicht felten auf 
Thaͤrlichkeiten, auf Ringen und Boxen im N. auf den 
Songing im S. (das Augenausdruͤcken, weiches auch 
in Weſtphalen noch nicht abgekommen iſt) hinauslaͤuft, 
ihre wenige Reinlichkrit, die uͤberall auf das Hoͤchſte ver⸗ 
nachlaͤſſigt wird, und bie Indolenz und Liebe zum beque⸗ 
men E£ebensgenuffe, die über alle füdliche Provingen vers 
breitet if. Der immer mehr uͤberhandnebmende Lurus im’ 
den großen Städten, der gegen die Einfalt im Innere 
hoͤchlich abfliht, wird därd die ihnen eigne Eitelkeit bes 
fördert, die auch manche andere fonderbare Erſcheinung 
hervorbringt. Im Ganzen nähren fih die Anglo⸗Ameri⸗ 
kaner befier, als die Europäer. Durchgaͤngig herrſcht die 
Sitte des Tabakrauchens. | 

Die Übrigen Europäer leben hier ganz noch nad den 
@itten ibres alten Vaterlandes, beſonders die Deutichen 
und Sranzofen. Den erſten gebührt das Lob hoher Red⸗ 
lichkeit und Thaͤtigkeit. „Die Deutſchen — fagt Briſ⸗ 
fort de Warmwille: fürwahr Fein Lobrebner dieſer Mas 
tion! — „haͤlt man-für die redlichften, einfachſten und 
„wirthſchaftlichſten Anbauer; fie machen Beine Schul⸗ 
„den, und find von allen Amerikanern dem Trunke ans 
„wenigſten ergeben. Auch haben fie zahlreiche Familien, 
„oft 13 bi6 14 Rinder. Man wirft ihnen zwar einen 
„geringesen Brad von Kenntniffen vor, als den Übrigen 
„Ameribanern, indeß find doch aus ihnen Rittendaus, 


Br Mei 0” 


„Mühlenberg und Kühne hervorgegangen. Die Deutſchete 
„machen die deitte Klaffe der Pflanzer aus." Won den Frans 
zofen in Amerika, fagt dagegen Volney: „Gerade ınd 
„Kontrafte mit den dortigen Englifhen und Deutſchen 
„Anſiedlern, find die Franzoſen von ausgeloffener Lebhaf⸗ 
„tigkent und Unruhe; fie unternehmen leidenſchaftlich ein 
„Projekt, wovon fie weder die Koſten, noch die Schwie⸗ 
„rigkeiten berechnet haben! Dir Franzoͤſiſche Koleniſt 
Aſteht ſehr fruͤh auf, wenn es auch nur geſchieht, um das 
„mit zu prahlen: er überlege fodann mit feiner Frau, was 
„heute vorgenommen werden folle, und ein Wunder wäre 
„es, wenn beide darin übereinftimmnten; die Frau kom⸗ 
„mantiet nud widerſpricht, der Mann beharrt auf feiner 
„Meinung, oder ee giebt nach, wird böfe, oder muthlos. 
„Endtich wird ihm fein Haus zur Laſt; er nimmt die 
„Stinte, gebt auf’ die: Jagd, oder: zu feinem Rachbar, ums 
„zu fhwagen; ‘denn’ die Nachbarn zu befuhen und mit 
„ihmen zu ſchwatzen, gehört :fo entſchieden zu den drin⸗ 
„gendflen Bebürfniffen des Franzoſen, daß, als ich Vol- 
„ney) in verfhiebenen Oiten biöfer Gegend nad der Die 
„ftanz der am mweiteften entfernten Wohnung eines Pflau⸗ 
„zers fragte, zur Antwort erhielt: Seine Pflanzung liegt 
‚unter den Bären der Wuͤſte; eine ganze Lieue weit von 
„jedem menſchlichen Welen, - womit er plaudern koͤnne!“ 
Hebrigens find die meiften Brangofen -in den Vereinigten 
Staaten Abentheurer, die fi) mit Unterrichtgeben in ihrer 
Sprache, Tanzen, Muſik, Fechten ꝛc. beihäftigen, die Gaſt⸗ 
geber und PReflaurateure in den Städten maden, mit Pug 
und Modekram handeln u. f. w. Die adhtbaren Fami⸗ 
lien, die nach der Revolution hier ein Aſyl gefunden 
haben, und die Koloniften in Louiſſana, machen davon 
eine Ausnahme. Die Zranzofen in IBinots, ſtammen von 
Franzoͤſ. Lanabiern ab. 

Die Miederiänder geben fi entweder mit dem 
Alırbau, oder mit Gewerben ab. Leßtztre bewohnen 
die größeren Städte, und haben thre Mutterſprache 
go vergeffen, die fich dagegen bei erflern noch eihaͤlt. 

ie Iren find hoͤchſt arbeitfame Leute, die Intoleranz 
und Hunger aus ihrer Heimath trieb, eben fo die Sco⸗ 
ten, die zu ber Klaſſe ber geebrteften Bü:ger in den Vers 
einigten Sıaaten gehören: ein Xheil vun ihner treibt 
Ackerbau, viele find Handelsleute und Boͤchhaͤndler oder. 
vielmehr Antiquare. Die Schweden bauen mit Mühe 


— 
Die Vereinigten Staqten von Nordamerika. 69 


und Fleiße das Land. Die Schweizer haben den. Weinbau 
einzuführen verfucht. Auch die Italiener find eben fo mis 
Sig als thätig, wie in ihrem Vaterlande. 

Unter. alten diefen verfchiedenartigen Nationen, herrſcht 
vollkommne Eintracht und freundliches Vernehmen. Jede 
iſt ganz Amerikaner, mag er Britiſcher, Deutſcher, oder 
Franzoͤſiſcher Abkunft ſeyn. Unter allen Beſchuldigungen 
gegen den Amerikaniſchen Charakter, iſt, nad Birkbed’s 
Urtheile, die Eiferfucht gegen Fremde, die abgefchmadtefte 
und grundloſeſte. Allerdings follen bie Amerlkaner ſehr 
auf ihren eignen Vortheil bedacht feyn: allein fie find babei 
swohlwollend gegen Fremde, unb wo fie das Kortlommen 
derſelben duch thätige Dienſtleiſtungen defoͤrdern Binnen, 
laſſen fie es nicht bei bloßen Wünfchen bewenden. 


bb Neger. j 


Nah, den Europäern, ber Zahl nad, die zweite Mens 
ſchenraſſe in den Vereinigten Staaten, 1790, 697,697; 
1800, 893.605; 1810, 1,191,364 und 1820, 1,531.436 
Köpfe zaͤhlend. Der nrößte Theil derſelben lebt in den 
füdlihen und mittleren Staaten: 1810 “ “ 

in Birgnia .  .  . 399518 

— GSübearlinn . . 190,365 

— Nordearoinn . . 168,824 

— Warptand » 00. 11502 

— Ödia .- 2. 206218 
— Kentucky .. 30,561 

— Temde . . . 44535 

— Louiſiang RE 34,660 

— Alabama und WMiffifippfi 17,088 


— RNeuyore 15.017 
— Nun . 180851 
im Diſtrikt Columbia . 5,395 
m Detaware . 4.177 


— Miffuri und Arkanſae 3,011 
— SPennfplvanta . . 795 


— Connetiut .  . 310 

— Sndlana . W 937 

— Ililinois . 168 - 

— Mhobeisland . . 108 

— Miigen . . 24 | 


1,191,364 Negerſklaven. 


Ja: Ameita: 


BODileſe Neger ab entweder 'unmittelbae aus Ui 
und miftelbar aus MWeflindien auf Sklavenſchiffen ber» 
übergefchleppt, ober es find- Nachkoͤmmlinge, der dahin 
Früher verpflangten Reger, die auf diefen Boden der reis 
heit in Sktavenfeffeln geboren find und darin gefangen 
‚gehalten werben. | 
' Die Sklaverei. ift zwar in denjenigen Staaten, wo 
fie nicht aufgehoben ift, duch Gefege ſehr gemiidert, 
und der Sklav auf den großen Plantanen hat es In phy⸗ 
ſiſcher Hinſicht offenbar beffer, als der geringere Euro⸗ 
yärfhe Landmann, doch ift ee Sklav, und felbft die 
Kobredner der Vereinigten Staaten geben zu, daß nody 
immer der Neger den empörendflen Mißhandlungen aus: 
geſetzt ſey. Sein Here bat zwar nicht das Recht Uber 
Leben und Tod, wohl aber der Züchtigung, die denn auch 
nicht felten zu unmenfhlid ausgeübt wird. Auch, fehle 
viel, daß die Neger die allgemeinen Menſchenrechte genöfs 
en. Go gewährt das Geſetz den Sklaven keinen Schutz, 
wenn nit ein Weißer zu feinen Bunften ein Beugniß 
ablegt; fd darf jeder Meiße einen Sklaven ungeflraft bes 
Teidigen, kein Zeugniß eines Sklaven wird einem Weiffen 
gegenüber zugelaffen u. f: w. - Ä 
Nah dem Einfuhrverbote der Sklaven vermehrt fi 
zroar die fhmarze Volksmenge nur in fich felbft, indes 
nimmt fie mit fleigender Progreffion zu. Wollen wir 
annehmen, daß von 1810 bis, 1820 feine neue Skla⸗ 
ven den Vereinigten Staaten zugeführt find, fo würde die 
Volksmenge in diefer Dekade fi in fi um 340073 
Köpfe, mithin jährlich um etwa 3 Procent vermehrt haben, 
Ein Theil der Neger, hat entweder die Freiheit ges 
ſchenkt oder als Legat erhalten, ein anderer folche ſich ers 
Fauft, und ift num in den Stand der freien Menfchen ges 
treten; einen: dritten Haufen bildey die aus gemifchten 
Ehen entfprofienen Mulatien. Ale diefe beißen in Amerifa 
die freien farbigen Menfchen, deren Zahl immer mehr fleigt, 
bis endlich die ganze Klafje der Meger die Rechte der freien 
Menfhen erhalten haben wird, ein Zeitpunkt, ber endlich 
einmal herbeigeführt werden muß. 1790 belief ſich die Zahl 
der freien farbigen Leute auf 59538, „1800 auf 104,554, 
1810 auf 186446 und 1820 auf 938,029 Indibiduen, 
' 1810 fanden ſich deren 
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ar Maryland . . , | 
— Birginie . . . u 
— Neuyork .. . . . 25,333 
— Pennſylvania 22,492 
— Delaware a 133336 
— Mordearoling . 10,266 
— Neujerſey . r . 7,833 
— Louiſiana . . ‘ . 7,585 
— Moflahufetts » » 2 - 6.737 
— Connestint . . . 6.453 
— Gübcarolina . .. . 4654 
— Rhodeisland ® 0 3,609 
— Columbia . . . . 2.545 
— Dbio .. . 1.899 
— Georgia . 1801 
— Tenneſſee .. 713 
um Kentucky . [} . oe. 1,317 
—— Neubampfhire eo... 970 
— Maine . . . . 009 
— Bemont . 0 . 730 
— Jllinois 618 
— Miffuri und Arkanfas . .. 607 
—Judiana eo . 393 
— Alabama und Bi R . 240 
— Ridigen . . . 130 


‚cc. Indianer. 


Die urſpruͤnglichen Bewohner Nordamerila’s, die 
Indianer, find gegenwärtig meiftens in bie wefktichen 
Gegenden bes Binnenlandes zurädgebrängt, wo fie uns 
tee eignen Haͤuptlingen fih nad eiguen Geſetzen be 
herrſchen und ganz ımabhängig von den Bereinigten Staa⸗ 
ten leben: einige Stämme nehmen noch beftimmte Dis 
ſtrikte in den kultivirtern Staaten ein, und biefe find 
nachgerade zu der Europdifchen Givilifation übergetreten, 
der geoße Met im Innern aber Jaͤger und Fiſcher geblie⸗ 
"den; indeß haben doch auch fhon mehrere ben Anfang zur ' 
anfäffigen Lebensart gemacht. 

Die YIndianerftämme, melde den Boden ber Verei⸗ 
nigten Staaten beivohnen oder vielmehr in ihren präten« 
Meten Umfang eingefchloffen find, ohne ihre Gefege anzu: 
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kennen, belaufen fig, nach Morſe, nicht Aber 400,000 


Individuen, naͤmlich: 
1) in Maine, die St. Johns Indianer, 
die Pafſamaquoddies und Penobſcots 
2) in Maſſachuſetts, die Marſhpee, bie 
Herring⸗ Pond, Marthos Vinyard und Troy 
3) in Rhodeisland, die Narraganſet 
4) in Connecticut, die Moheagan und Sto⸗ 
aingten . . . . . 
5) in Remyork die Montauk, Brotberton, 
Stodbridge, Oneidas, Zuscaroras, Dnonbagas, 
Senecas, Delamares und Cayngas . 
6) in Ohio, die Wyandots, Shawanees, 
Senecas, Delawares, Mohawkse und Ottawas 
7) in Michigan und dem nordweſtlichen 
Gebiete, die Wyandots, Pottawattamies, Chips 
pewaͤer, Sioux, Petit Corbean, Ottawas, Dies 
nominees und Winnebagoer 
8) in Illineis und Indiana, die Delawa⸗ 
red, Munſees, Moheakunnuks, Nanticokes, Pot⸗ 
tawattamies Chippewaͤer, Mendmines, Peorias, 
Kaskaſſias, Miamles, Eel River Indiens, Weas, 
Gars, Foxres, Joways und Kickapoos 
9) die ſuͤplichen Stämme auf der Oſtſelte 
des Miffifippi,, die Seminolen, die Cherofeefen, 
die Creeks, Choktaws und Chidafams . 
10) die Stämme im W. des Miffifippi 
und im ©. des Miffuri, die Arrapabans, Paw⸗ 
need, Miſſouries, Kaninaviſh, Staitan, Weta⸗ 
pahats, Caſtahana Cataka, Dotami, Cherokees, 
Shawaners, Delawares, Piankaſhaws, Peorias, 
Quapaws, Ottawas, Mahas, Pancars, Chians, 
Ricaries, Mandans, Minituries, Siour, Ro⸗ 
ving Bande, Kanzas, Great Oſage, Little 
Dſage, Watepanatoes, Ryuws, NPadoucas, 
Pactanswnas, Camaraches, Blue Mud uad 
Longhaird 
11) die Stämme im W. des Miffifippi 
und im N. des Miffuri, die Sioux, die Wah⸗ 
patoota, Siftafoone, Kriſtineauk, Affiniboing, 
Aigonquino, Mandaus, Rapid Indiens, Blood 


. 897 


750 
420 


359 


4.840 


. 


27,400 


15,522 


60,103 


105,023 


r 
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Indians. Surſees, Coutouns, Paunch Inbians 
und Großventres * » 41,350 
13) die Stämme im W.. der Felſengebirge 140,000 
Total 400,009 
Wir haben diele Stämme nah ber Tabelle aufgeführt, 
Die Morfe als Anhang zu feinem American Gäazettegg, 
gegeben, gefichen aber, daß wir ſie nicht mit der, von 
Adelung gegebenen Ueberfiht zu vereinigen willen, feel: _ 
ches mir jebod in der Zopographie verfuchen werben, 
Sffenbar find mehrere von den im Abdelung aufgeführten 
Stöntmmen ausgeftorben oder haben fih mit andern amal⸗ 
gamirt, offenbar hat aber auch Morſe manchen ausgelaſ⸗ 

fen und gewiß noch mehrere Namen verftümmelt, 

Die Indianer, die in den Vereinigten Staaten woh⸗ 
nen, unterfcheiden fi von denen, bie wie bereit# in den 
Britiſchen Ländern kennen gelernt baden, in Geſtalt, Le⸗ 
Kensart, Sitten, Gebräuden wenig und nur bloß die 
Sprache ober vieimehr det Dialekt macht ben Hauptun⸗ 
terſchied. Jeder Stamm redet feine eigene, von ber ber 

* benachbarten Wölker ganz verſchiedene Sprache, wenigftend 
wie fie dem Ohre des Europders klingt. Indeß fcheinen fid 
doch einige mehr einander zu nähern und verwandt zu ſeyn. 
"Am verbreitetfien find : die Sprache ber Nadoweſſier, der - 
Dfagen, ber Chikaſaw, der Irokeſen, der Algonkin« Mos 
bagan und der Chipewaͤet. — Im Allgemeinen find bie. 
Andianer Eupferfarbig, aber doch von verfhiedenen Nuams 
zen: fie haben langes, ſchlichtes, ſchwarzes und grobes 
Haar, kleine ſchwarze Augen, gewöhnlich hervorſtehende 
Badenknochen, kleine ſpitzige Habichtsnaſen, gute Zähne 
und reinen Athem; die Männer find meiſtens gut ge- 
bauer, hoͤchſt felten findet man unter ihnen einen Ktuͤp⸗ 
pel; fie halten fi gerade, haben eine gewoͤlbte Bruſt, 
einen feflen ungezwungenen Bang und einen wirklich eb» 
fen Anftand. Wenige ſtehen unter der mittlern Größe und 
‚Reiner wird fett: ihre Arme, Hände und Fuͤße find uns 
gemein gut geftaltet. Häßlicher iſt das zweite Geflecht, 
Bein, und meiſtens unter mittlerer Größe, wit hervdorſte⸗ 
hendern Backenknochen und rundern Geſichtern, bie Mas ' 
nieren ohne Grazie, der Bang wackelnd: Weiber werben mit 
ben Jahren korpulent, und wenn fie 30 Sabre uͤberſtie⸗ 
gen haben, ſo bekommen fis Runzeln, eine wills Haut 


- 


mb eingefaffene Augen. Auch die Imbianer in ben Ber— 
einigten Staaten, vaufen fih bis auf das Haupthaaw 
alle übrige Paare am Körper aus, hoͤchſtens findet mas 
!’_ bei Greifen einiges Haar am Kinne. Das Haupthaa— 
f&lagen fie oben auf dem Scheitel in eine Lode, unb 
diefe mit der Haut macht den fogenannten Skalp aus, 
Dos Übrige Haar um diefe Lode wird bei den Männern 
forgfältig ausgerauft, aber die Melber tragen es lang, 
und ſehen in die Ränge beffelben einen hohen Werth. Die 
Kleidung der Indianer unterfcheidet ſich wenig von der, 
die die Indianer In den Britifchen Provinzen tragen, nur 
. Kedienen fie fi weniger des Pelzwerfs, und ihre Dos 
‚ Raffins find meiſtens von braunem Leder, aber aͤußerſt zierlich 
gearbeitet; auch tragen fie Beinkleider, die von den Schu⸗ 
hen bis zu der Mitte des Schenkels reichen, von rothem 
oder blauem Tuche find und feſt anfchließen, Eine Schnur 
befefligt das Bemkleid, am einer andern tragen fie 2 
Heine Schurgen, und wenn fle' zu Felde zieken, einen 
Gürtel, woran der Tabaksbeutel, das Skalpirmeſſer uw. f w. 
‚hängen. Der Frauenanzug ähnelt dem der Männer, doch 
werfen fie über die Beinkleider no ein Tuch, das fa 
einem Node gleicht: Das Hemöchen ift kurz und ſchoͤn 
ausgeziert, das Haar mit vielen bunten Bänden gefhmädt; 
-an den Armen tragen fie filberne Armbänder, in den Oh⸗ 
- ren Ohrringe, mweldye Sitte auch die Männer nachahmen, 
aber ſtatt der Ringe ſchwere Gewichte einhaͤngen: einige 
Staͤmme haben Nafenringe. Alte Indianer bemalen ſich: 
Schwarz und Roth find Lieblingsfarben. — Die Wohe 
. nunven find theils Blockhaͤuſer, theild trandportable Zek⸗ 
. te von Blrken⸗ oder anderer Rinde, deren Zufammens 
frgung und Geſtalt nad) den Stämmen frhe verfäjieben 
ift: einige, wie die Nadoweſſier, überziehen ihre Zelte mit 
Häuten. Die nördlichen Stämme mwölben ih wohl über 
‚ihre Hätten im Winter Deden von Schnee. Die Haus⸗ 
getäthfchaften find hoͤchſt einfach, ihre Kanots von Baum: 
rinde lange fo kunſtreich nicht, als im N., doc wiſſen fie 
ſich ihrer recht nut zw bedienen. Bogen und Pfeife ſind 
‚ziemlich außer Gebrauche gekommen, und werben felten 
anders, als bei der Jagd auf Pelzthiere gebraucht: jeder 
Indianer führe jest feine Flinte, aud wohl Piſtolen, ob 
‚fie glei) noch nicht die Gehbeheie in ihrem &ebraürhe 
erworben haben, wie im Bogenſchießen. Ihre Geſchick⸗ 
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Köykeit im Werfen der Tomehatok tibrer Streltart), if ame ' 


Gerorbentlih: fie treffen mit der Schärfe derfeiben ben 
Gegenſtand auf 30 Fuß, ohne je zu fehlen: fie iſt auch 
im Gefechte, wo Hann gegen Mann fleht, ihre beite 
Waffe. — Die Erziehung der Kinder iſt ungemein eine, 
fah: glei nad der Geburt bindet man fie auf Bretter 
feſt, mit melden bie Mutter fie umherſchleppt: ſobald vie 
einige Kräfte erhalten, laͤßt man fie auf Süßen und Hin: 
den umherkriechen, wo es ihnen beliebt; die Mädchen ge: 
ben bi6 nach dem 5. Jahre, die Knaben mweit länger nak⸗ 
Eent. Dieß flähfe ihren Körper, fo daß fie in fpätern Jah⸗ 
zen ihm Alles zumuthen Binnen; doch zeichnen fie ſich im 
Grunde mehr durch Muskelkraft, als Gewandtheit aus, 


und befonders beftebt ihre HDauptftärke in dem Fragen - 


großer Laſten und in einer ungemeinen Ausdauer im Mar⸗ 


ſchiren; ein Indianer legt eine Strede von 16 .Meiten, | 


ohne Ermuͤdung, in einem Zage zuruͤck. Sie befigen ein 
ſehr fcharfes Geſicht, welches fie bis In ihr hohes Alter 
begieltet, baben ein fehr gutes Gedaͤchtniß und ein bes 
wunderungswürbiges Gehör, uͤberhaupt die fcharfiten Sinne. 
Sie find im Stande, eine in ihren Ratheverfammiungen 
gehaltene Rede fogleidy zu memoriren und vergeflen fie 
nicht Leiche: iſt fie für fie befonders bedeutend, fo gebt 
fie von einer Generation auf die andere über, und bie 


einzige Art, ihrem Gedaͤchtniſſe zu Huͤlfe zu kommen, ges 


ſchieht durch Eleine Stäbe, bei wichtigen und feierlichen 


Gelegenheiten aber durch Gürtel aus Schnüren von Wams _ 


yum. Diefe Schnur begleitet fie in ihre Öffentlichen Ver 
Bandfungen: ein jeder in der Verfamminng hält dieſelbe 
während der Mede in der Band, und uͤberreicht fie, wm nn 
er geredet hat, dem folgenden Redner. Durch diefe Ges 
vemaonie wird jeder erinne:t, bedachtſam in feiner Rede an 
fepn, indem fie duch das Wampum getreulich aufbes 
wahrt wird. Der Häuptling des Stammes verwahrt 
diefeibe. Sie wird aus der innern Seite der Venus 
mercenaria gemacht, weiche Muſchel fih an ben. Küften 


— 


von Neuengland und Birginia findet: von dieſer Muſchel 


‚werden Beine Stüde, in der Form von Glaskorallen ges 


ſchnitten, und auf dünne lederne Miemen gegogen, beren 
10 die ı2 dann eine Reihe von Wampum bilden. Alle 
Indianerſtaͤmme bedienen fih der Wampums, menn fie 
auch tief im Lande wohnen, und biefelben nur von ben 
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Küuͤſtenbe wohnetn erhalten haben Finnen, ſchon feit straf 
ten Zeiten, doch werben die meiſten jetzt in England ver⸗ 
—* da die Indianer mit ihren unvollkommnen Werk⸗ 
zeugen fie nicht fo vollkommen zu Ötande zu ‚bringen ver⸗ 
mögen. Es iſt erſtaunlich, welch' ein ſtarkes Lokalgedaͤchtniß 
die Indianer beſitzen: fie vermögen durch den dickſten Wald, 
ne fich zu veriscen, zu gehen, über hie größten Seen zu 
ſchiffen, ohne auf Untiefen zu floßen, und ein Weg, dem 
fig einmal gemacht haben, ſchwindet nie aus ihrem Ges 
Dächtniffe:: von Jugend auf beobachten ſie den Lauf der 
Sonne und der Übrigen Geſtirne, und ein Indianer kann 
jeden Augenblid und zu jeder Beit des Tages, den Ort 
anzeigen, wo bie Sonne fichen muß, wenn der Himmel 
auch noch fo bewölkt if. Mit der Geographie ihres Lan⸗ 
des find fie vollkommen vertraut, koͤnnen die Lage ber Orts 
{haften nad der Himmeldgegend bezeichnen, und im Sande 
mit einem Staͤbchen die geosgraphifche Lage der Ortſchaft 
mit der umilegenden Gegend und dem Laufe des Fluſſes 
befchreiben. Sie find ſehr geſchickt in Handarbeiten: ihr 
‚hölzernes Hausgeräth, ihre Bogen, Pfeile und andere 
. Waffen find recht fauber geasbeitet, und an ben Griffen 
ihrer Tomahawks, auf ihren Pulverhoͤrnern und Pfeifen⸗ 
koͤpfen findet man artige und fehr richtig gezeichnete Fi⸗ 
‚guren: bie Weiber verſtehen es, die ſinnreichſten Ver⸗ 
- gierungen und Stidereien an ben Mokafſins der Männer, 
den Hemden ber Frauen, die fie felbft weben und färben, 
anzubeingen, und bie Arbeiten, weiche. fie von den Sta⸗ 
‚ein der Stachelſchweine verfertigen, würden ſeibſt in Eus 
zopa Bewunderung erregen. Ihre Farben werben alle aus 
dem Pflangenreihe genommen. : Ihre Gaftfreundfchaft 
sheilen fie mit allen Bölkern, die fih noch dem Nature 
‚suftende nähern: ſelbſt wenn Rachſucht in das Spiel 
‚ Zömmt, Bann fie doch nichts verleiten, einem Fremden, dem 
fie Freundſchaft, Sicherheit und Schutz verſprochen bes 
ben, ihr Wort zu brechen. Sie find aͤußerſt freigebig, und 
Aheilen mit Vergnügen Alles, was fie befigen, mit: Klei⸗ 
der, Hausgeräche und Waffen find bei ihnen. das dinzige 
perfönliche Eigenthum, olles Andere ift Eigenthum bes 
. ganzen Stammes, deffen Wohlergehen dag hoͤchſte Inter 
effe für jeden Einzelnen iſt. Neugierde ift keiner ihrer 
Fehler. Der Indianer feheint bei dem erſten Anblicke kalt 
und phlegmarifep, er ift es aber nicht: die Apalhie, die 


_ 
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fle zeigen, ift bloß angenommen und entſpringt nicht auß 


einem Manget an Gefühle: kein Volk auf der Erde iſt 
wohl einer wärmern Freundſchaft fähig, eins hat eine fo. 
zärtliche Anhaͤnglichkeit an feine Kinder, ift empfindlicher 
gegen VBeleidigungen. Das Fleinfle befeidigende Wort züre 
det eine Flamme in ihrem Buſen an, die nur durch das 


Blur des Beleidigers geloͤſcht werden Bann: fie find indeß noch 


nicht fo weit gefommen, Ihre Selbſtrache bloß auf den Belei— 


5 


diger einzuſchtaͤnken: koͤnnen fie ihn nicht erreichen, fo be⸗ 


gnuͤgen ſie ſich, den erſten deſten, deſſen ſie aus ſeinem Stam⸗ 
me habhaft werden koͤnnen, zu ihrem Opfer zu machen. 
ie affektiren eine Gleihgüttigkeit gegen Alles, was fie 
amgiedt, die fie ernft und zuruͤckhaltend macht; fie affeft® 
sen auch eine Gleichguͤltigkeit gegen Freuden, Leiden und 
Lörperlihen Schmerz, die Erfiaunen erregt: man fieht fie 
an den Pfahl gebunden und dem Henkertode reidges 
geben, die fohrediichften Schmerzen verlachen und ihre 
Feinde verhöhnen. Die Indianer ſchlagen ihre Kinder 


nie: Lönnen fie bei denfelben mit Worten nichts ausrich⸗ 


ten. fo fprigen fie ihnen wohl ein wenig Wafler in ba 

Geſicht, eine Strafe, wovor die Kinder eine große Fuccht 
haben. Indeß find fie durchaus fehr folgfam, und trennen 
fi) erft dann von ihren eltern, wenn fie für ſich felbft for: 
gen Finnen. Höflichkeit Ift eine allgemeine Tugend; auch 
leben fie unter ſich ſehr einträchtig und freundſchaftlich, 
aber mit den benadhbarten Stämmen in befländigem Zwi⸗ 
fie, da eine politiſche Graͤnzen die Jagdgebiete tren⸗ 
nen und es nicht fehlen kann, daß fie fih auf denſelben 
feindtich begegnen. Ihr größter Fehler ift die Trunken⸗ 
heit; in dieſem Zuſtande kennt der Indianer fi ſelbſt 
nicht mehr, achtet nichts, was ihm noch fo heilig ſeyn 
folte, und wird zum eingefleifchteften Xeufel. Leider if 
der Geſchmack an geiftigen Getränken, befonderd an Ru 

und Wiskyo, unter allen Stämmen gleich ſtark verbreitet, 


umd Peiner ift, ber ſich mäßigen kann, wenn ex Gelegen⸗ 


beit zum Rauſche bat. Um fi diefen Genuß zu vd 
fhaffen, erlauben fie fi) die größten Niedertraͤchtigkeiten, 
und werden zu fchlehten Menfchen. Die beiden andern 
Fehler, weßwegen tie Indianer verfchrieen find, find ihre 
unbändige Rachſucht und bie Grauſamkeit, wemit fie einen 
grfangenen Keind behandeln. Die graufame Sitte des Skal⸗ 
pirene if indeß ziemlich abgefommen. ' 
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Die Indianiſchen Stämme ſchelnen faſt alle a An⸗ 


Führer oder Haͤuptlinge zu haben: Anführer im Frieden, 


die ihre Rathsverſammlungen leiten, und Anführer im 


Kriege: ber einigen find beide. Anführerftellen vereinigt, 
. bei keinem aber erblich, und überhaupt if das Anfehen, 


\ 


das fie genießen, aͤußerſt prefär, und bloß ber Anführee 
im Kriege kann auf unbedingten Gehorſam zählen. Uebrie 
gens ift jeder Indianer unabhängiger Herr in. feinem Haufe, 
und hegt die tiefite Verachtung gegen den, der ſich feiner 
Freiheit begeben bat, befonders gegen den Neger: man, 


: Tann den Indianer nicht ärger befhimpfen, al wenn man 


ihn mit einem Meger vergleicht. 

Ihre Sprachen find nicht ohne Wohllaut, Bingen. 
aber beffer in dem Wunde der Frauen, al® ber Männer, 
die die Worte tief aus der Kehle heraushofen, Häufig im 
Meden ftocden und ſchwer artikuliren, dagegen bie Frauen 
mit der Außerften Leichtigkeit fprehen und fo weihe und 
zarte Toͤne hervocbringen, daß man fih zwiſchen Stalienes 
rinnen verfegt glaubt; uͤberhaupt befigen fie eine anges 
nehme mwohlklingende Stimme und das geiälligfte, lieblich⸗ 
fte Lächeln, das man fich denken ann, was aud) vorzügs 
lich die Europäer zu den Squaw's (fo heißen die jungen 
Indianerinnen) binzieht. "Ihre Nationalmuſik iſt rauh, 
unmelodiſch und einfoͤrmig, ihr Kriegslied ein ſchlechtes 
Recitativ; nur in der Entfernung iſt ihre Muſik ertraͤg⸗ 
lich und die wilden Toͤne ihres Belange, von ihren Pfeis 
fen und Trommeln begleitet, machen Beine Üble Wirkung, 
Die Zrommeln beftehen aus hohlen Baumflämmen, wor⸗ 
über ein Fell gezogen iſt: die Indianiſche Pfeife- ift aus 
ſtarkem Rohre gemadt, 2 Fuß lang und hat 8 bis 9 
Löcher in gerader Linie. Noch begleiten fie ihren Tanz 
mit dem Erbfengeflapper in hohlen Kürbiffen. Sie haben 
eigene Tänze: Männer und Frauen tanzen nie zufammen, 
fordern jedes Geſchlecht für fih, und gewöhnlich geſche⸗ 
ben die Tänze zu Naht um angezuͤndete Feuer. Unter 
ihren großen Taͤnzen ift der Kriegstanz der meikwuͤrdigſte. 
Die Krieger, melde Xheil an dem Tanze nehmen, find 


fo bemalt und bekleidet, wie fie in das Feld ziehen, und 


halten aud ihre Waffen .in ber Hand. Sobald fie vers 
fammett find, hoden fie ih um ein großes Teuer, in 
defien Nähe ein hoher Pfahl ſteht. Nachdem fie eine 
kurze Zeit in dieſer Ange gefeflen Haben, erhebt ſich einer 
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der Anführer, ſtellt fi in des Kreiſes Mitte und venta 
tiet die tapfern Thaten, die er vollbracht bat, nennt die 
von ihm getoͤdteten Feinde, und Indem er die Art bes. 
ſchrelbt, wie er den Statp ihnen entriffen habe, (ringe 
ec die Keule und ahmt feine fuͤrchterlichen Operationen 
nad, wobei er mit großer Deftigkeit feine Keule gegen 
den Pfohl ſchlaͤgt. Hat er volendet, fo folgen ihm ae . 
Krieger mit der Befhreibung ihrer Thaten nah, um— 
zroifchen jeher Panfe degimmt der Tanz, der noch einige 
Tage nad einander fortgefeht wird, bis alle Krieger ge’ 
endigt haben. Während diefer: ganzen Zeit darf Niemand 
ſchlafen. Ein Bär oder ein anderes großes Stuͤck Wird 
wird zu Anfange des Tanzes zum Nöften an das Feuer 
gelegt, und jeder Krieger ift davon nach Belieben. Sind 
alle Reden beendigt, To wird das Feſt mit einem alige> 
meinen Tanze beſchloſſen; die Krieger bewegen fich in vers. - 
fhiedenen Gtelungen, fpringen wie  würhend umber, 
ſchwingen ihre Meffer und Waffen, und laufen wit einem 
fürchterlichen Scheute auseinander. 

Diefe Befchreibung der Indianer im - Allgemeinen, 
die und Weld mitgetheilt hat, paßt fait auf alle Staͤm⸗ 
me, nur mit ſehr geringen Unterſchieden, die wir in der 
Topographie aufführen werden, 


d. Religion, 


Auf dem Boden der Vereinigten Staaten herrfcht 
eine unbefchräntte Zolerang: 26 giebt Leine berefäyende 
Religion , tieder kann feinen Gott anbeten, mie er will, 
und genießt dabei doch aller Bürgerrechte, kann zu jeder 
Stelle im Choil und Militär vorrüden und der Staat 
fragt Niemanden, weß Glaubens biſt du? Diefe Toleranz 
bat auch Menſchen von allen Religionspartheien nad) 
Mordamerita gezogen: es finden ſich 


1) Kongregationaliften, die defonders in den 6 Stantın . ' 


von Neuengland bie größte Zahl ber Bekenner ausmachen, 
aber ſich auch über die mittlern und füblidyen Staaten vers 
breitet haben. Es find theils firenge Kalviniſten, theils ge⸗ 
mäßigte Unitarier; ihren Sektennamen erhielten fie davon, 
weil fie von der firengen Kirchenunabhängigkeit ihrer Vor⸗ 
fahren abgingen, und glaubten, es fen zumelten nuͤtzlich, 
Synoden⸗ und Prodigerverfammiungen um Rath gu fra: 
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379 Gpitköpnleig" minder vatbirnisiätalfonbät „beiüng 
Men Kirchen s-fie hnkienn BO air Stnateın- po 
Deumgiand 65 Kiraaeiuih: a8 I. Ken mitt⸗ 
Ist anten GER Rüren- a6 wi im ban ſuͤd⸗ 
lichen 105 Kirchen und 111 Prediger, ÜberhbeuntzagR 
Sirchen, ax. Prediger. ad 5 Wifchäfe in Maryant, Maſ⸗ 
fochuferts, Eongecsieut, Muvork Meınivinanig; Maro⸗ 

. Ir, Virginim und, Sudcarolina⸗Ein ˖ Biſchof mit einen 
beſt immten Angahl won ıMredigern bilbet- ing, Art nom 
Sonfiftortum, -Hire Bonvention genannt, umd eine Genz« 
tallonvention wacht über dag Intereſſe den, ganzen Kirche 
.  binfe Beneralkonvention beſteht aus 2 Haufen, dem bis 
ſchoͤflichen,, worin.dien Hg’ Bischöfe Play nahmen, und dem 
Haufe der Abgeordneten, das eine Zahl: deputitter Predia 
gm änd Lalen fuͤlßt; t °. u r% 8 
xzu·4) die Quaͤker, ‚ober, wie fie ſich ſelbſt nenpen, din 
Herunde, vorzuͤglich Yerbreitet in Pennfplvgsin, me man 
igee Zahl auf mehr tEı1206,080 Koͤpfa berechnet, dia 
bush mur 54 Gemeinaden Asmachen. Mis8ahh ihren 
ſaͤmmtlichen Gemeinden ſolleſteh iedoch, vach, Worker anf, 400 
belatfeni Sie Vbanraußer ihren, monat chep uud birttels 
jdgefichei Wirfommtungen jährlich nme Aigegeiva/ ſom or 
the dir Gnilindeniiin- Pangfolmaniasiald im Aeujerſen auı, 
inoden Ahrigen SthAtemftrerenn dhnlikhei ea ln 
Imiien ozuſaemenſte Ihee- Religiawgaurdſacnifinde ip 
Morvamerikadie Wünslichenn. mir in Alenalaad. Dur, 
bie Kowſtiſatlon finbidie nom nverſhnbate n alege dienſte · 
befleietw and Heifkenirbafkusp heitbeätriigesick fie MEnHo Au 
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Tr Maſſachufetts, hoͤchſtens 400 Koͤpfe, "bi aber and 
sw Misqueuria bei Albany in Neuyork? zu Meufebanon; 
u Enfield in Connecticut umd zu Canterbum in Neu— 
ampfbire Gemeinden und Werhäufer beſitzen. 
- 5) Methobißen. Ste haben ſich meiſtens in den mitt. 
Gern und fadlihen Staaten verbreitet; doch finden fie fg 
duch in don 6 Provinzen Reuenglands, wo fie 17,739 
Bekenner sähten, in Peunfytsania 34.851, in Maryland 
35,000. in Suͤdearolina 323,969, in Temeſſee 23,164, im 
iffifipgi 9Agı. ie url 6,533 , und fiher find jene 
eber 300,000 Mechobiſten is den Wereinigten - Staaten, 


obgleich Rorſe ihre Lahl für 1809 efl auf 159,500 ans 


giebt. Sie theiten fi in biſchoͤſtiche und biefe find bie 
zahlreihften, und in Wesleyiſche aber Amerikaniſche Me 


enz “ 
6) Baptiften, jetzt ſehr zahlreich, und ſich immer 


wmehr verbreitend, wie denn Morfe die Zahl ihrer Betz 


Häufer und Kongregationen bereit6 auf 2,000 berechnek, 
Schon 1793 befaßen fie * Afſociationen, 1,032 Kite 
hen. 1,291 Prediger und zählten 73,471 Bekenner, aber 
feitdem haben ‚fie einen aufßerordenttihen Zulauf erhalten, 
3u ihnen gehören bie Wiedertaͤufer, meiftens von Deuts _ 
ſcher Abkunft, in Pennfyivania, doch auch in Maffachtte 
ſetts, wo fies Kirchen befigen; ' u 

7) Zutheraner, wozu fich ber groͤßere Theil ber Deus 
ſchen bekennt; fie befigen gegenwärtig mehr als 150 Kir 
hen, wovon 14 in Pennfolvania, 8 in Neuyoerk fich bes 
finden; aber vorzhglih ſtark finden fie fih in Ohio, 
Kentucky und Tennefſee.“ Die Schwediſchen Lutheraner 
erhalten ihre Prediger aus Upſala; ' a 
Sy eigentliche Reformirten, theils Niederlaͤndiſcher, 
theils Deuticher Abkunft, jene am zahlreichſten in Neu⸗ 
Hort und Neuierfey. die unter der vereinten Synode vom 
Keuport und Reuierfen ſtehen. In Reunork beſitzen fie 
79 Gemeinden, mit 29 Predigern, in Reujerfey 28 Ges 
meinden. Gie Halten fih nad ben Lehren der Dork« 
rechter Synode und haben ben Heidelberger Katechismus 
dngenommen. Die Deurfhen Reformirten find am zahfe 
reihften in Bennfplvarta, leben aber faſt Hberal neben 
den Rutheranesn und mit diefen in größter Eintracht 

9) Katholiken, hauptſaͤchlich in Marpland, Im Loni⸗ 
flana, in Illinois, in Miſſiſippi, Alabama und Florida, 

Hanbb. d. Cebbeſche. V. Abth. 9. Mb, 6 
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So ſich ft ale Bülnzofeh, die Wpanlen, einiges Deutfäre 
In Schweiger, und der Iroͤßte Theil der Iren zu ihren 
Dogmen vekennen. Allein m Maryland berechnet, Morſt 
ihre Anzaht dB: - SA befigenscitinn@lbifchof.e 
Daleimorer und Bifhäfe gu Bokon, Rapp; Philadel ⸗ 
hl, a ann web gu ns: Zu: 
’ 10) die Hermbuthes, vor zuͤgich ja. Panufplnansi 
Ale in 164 theils größern, Sheilf ea na 
und gegen 4000 Belenner zöplenmdgen, obgfeich -Morg 
Ahre Zabl 1810, erſt auf. 2,000; bergdimete. IAhre Hauptfige 
Find Bethtrhem Nazareth und Kitig,in, Pennfpinanig 
hope in Nerierfen and Wacoria gu Habein —— 
‚na, Sie find 1741. durch Graf Jipzendorf feüft in Penn 
Hloauia eingeführt, und, jeichnsten,fic won jeher Durch feide 
Sitten, ‚gute Ordnung, Ardeitſamkeit. und, Gewerbfany 
keit aus Sonn 20 B 
11) Mennoniten, bie ſchon. ſeif 1692 zu Germaptome 
in Pennfplvania eingeführt find. . Dieh..ift ihre var 
nehmfte Niederlaffung geblieben., „Sie mögen, überhaupt 
«6.000 bi6 7,000 Brkenner.zählen, die in jenem State 
13 Kichen und 42 Kongesgationen mit, I5 Prieſtern und 
.53 Licentiaten haben; ae el, 
= 12) Tunkers, eine Sekte, die feit 1719 gu Ephrata, 
‚in Pennfplvania erſchienen ift und fih ‚auf ‚Ras. Map 
Jand verbreitet. hat, 1770 zählte fie in ennfnlpgnig 2,099 
Belenner. Es ifk eine Art vom Miedertäufern, die dim 7. 
Tag feiern, ſich duchh ihr einfedlerifches Leben ausjeich⸗ 
am und den Namen von dem Untertaucen bei der Haufe 
Führen. Die Maͤnnet laſſen den Bart wachſen und i 
den das Haupthaat Ey ab; 9 
h 13) Univerfglißen, wovon in den BereinigtinnS: 
en 2 Sekten beſtehen: »die des Dr. Chauncey und die vcn 
Bohn Munay ’ Sie finden'fich, am zahlzeichften in Muffe: 
Huſetts, wo fle 23 Kirchen beſitzen, wann Id Pınmfnlvania, 
und neuerdingeuchaben Werifich, asien: andren. Staaten 
verbre · tet; np ter 


0.14) Sandemanter ‚undy,15),Schryehanborgii mi 
Yin: in. Mafacufetis, Yinbeinitae &h Br [ER 
albvien 1,irche haty 10),‚Unitarier, zu, Vo⸗ — 
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wit: flart ‚gunudgert,. and die Zobl aller Juden; in den 
Vereinigten Staaten foll ſich hoͤchſtens auf 5.000 Köpfe 
Stlaufen, die Synagogen zu: Reroport, Newyo, Phila⸗ 
Beipbia,, Charleatown und, Savannah heſitzen. u. 
2 190) Schammanen oder Wentchett;- die fich zuiteinee 
eoffenbarten Metkgiötr bekennen.“ Dabin-'g-hörem alle Ju⸗ 
— gkaubtn allheimenn an das Daſkym eines hoͤch⸗ 
ſten Werne, dasgut gerecht ud weiſe Aber der Bob 
Yen “thrortli? after uch an untergeordiitte BöTe, Gebe 
fer, und’ einige, vieldiht ‚die: —— — has 
bin‘ Saubere uhter fi die ſie vot denn Vienflüfſe der 
Keen Thayen‘Fonch. - Dem guteh“ mlchtigen Geiſte 
Yuidt ein te: she, > ar! “fie !glandeh”,. daß er om 
Yem fihön-thr Beſtes wolle, "'aber "vor dem -böfen:@eifk 
Yabr fie eine gewaltige Furcht, und fie werfen ſich ⸗ vor 
ihm nieder, um ihn fich geneigt zu machen. ' Priefter-fih 
der Klar Uter ühmen nicht, eben fo wenig eine foͤrmliche 
Art voir Gottesdienſt. ' Feder Einzekne betet "und opfeit 
dem böfen Gelſte, wenn die Furt ihn dazu antreibt, 
Ste glauben äh eme Zukunft, an einen Himmel und die 
eine Hölle / wobbn fie ſich freilich ſehr verworrene Begriffe 
bilden. Wenige Indianer find bis jetzt zum Chriſtenthume 
Übergetceten, ob 'man gleich in einigen Staaten beſondere 
Prediger zu “ihrer ' Belehrung angeftellt hat. Den meiſten 
Eingadg finderl die Herenhuther und Katholiken: bei ihnen. 


e, Standesuerfdiehenpeit. 8 
’ ” . 9 


» , Jauben. Bareinigten Stanten giebt as ben Geſetzem 
nad) Seine erbliche Standesverkchiedenheit: - jeder. Bürgge 
iſt den Rechten. nad ganz. gleich, es giebt Arinen Adel, 
feinen pPtirilegicten Stand. Hie und..da, ‚finden. ‚fi 
aber fogenannte. Esaniwes ,.. Maͤuner, die ein ‚sffentlihe 
Aemter bekleidet Haben, und die den Titel davon zeitiehumb 
fortführen, ‚aber oe .ıbamit zinen MWortang..nher. ein Way 
seht zu verbinden. ® 12 

Brinunerachtet giebt es ih ———— 
Klaſſin von Meſiſchen,biein dei Möchten der! Menfäl: 
heit mid ’elnetr Tone untergeorbneten Theil nehmen! "Diülfe 

find: 1) die Negerfflaven, bie-börmafe hit —8 
ſondern ale Wake angefthm wurden.“ Dre Stadt! zuldet 
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bieß Ve chaltniß PT No ‚ weil. fonft- sr: Meirtogehbe 
im Simen ſchwetlich —— da der dortige indon 
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wir —* oben :gefägt’ haben win ef rtern 
αν Re. * X a | 


shunm erwerben)? k6instrben iind Bee’ de 
laſſen, und eb Lann ſich⸗ Idlcheegeſtalit Be 
Zeit die ‚Breipeisltkanfen. Muay it f 
zit viel ſchlechton, als die vies A 
um feines Mugend' ill; uß' it ee Yun aden 
gut behandeiw: indeß iſfedieß doch au — beta Kal; 
Sklave bleibt Skinvirct] undhre hen: 
die. ohne Verſchulben, atjadwötfeh i [eh — — bie 











Vergrößerung der Sllaven bEus!! taute 

zu beſiegende Gefahr; wind! die Gral, ſr 
durch das Geſet durchass Unterfagt $ ‚joljts“ gie 

bie und da umgangen wich) die Nedim —3 — 7 

Menfhen,‘ bie qust Enropa arm. biet * rs 
aur Bezahlung des —— —— bee Pr ner⸗ 

| wiehen, fondern geradezu Verlaufe ei E vielinihe Vox 
den Schifftpattonen. die fie —* ‚Haben! ‚verkauf 
werden. ' Der-Verkauf dieſer Menichen ' Lie bean der 
Negerſklaven, und ba er nur auf sine Zauıık 4 Kuitig iſt 
ß ſucht der Käufer aus feinem Red emptjöhee, 0. vi Hi 
ugen zu ziehen, aAls iur immèrt mög * dat‘ A 
fand, ift.daher gawoͤgnnnch frhfininter , al 2 I Mile 
Doc haben ia‘ den nedeitin Zeiten“ bie Geſebe r 

ner Staaten auch fi guß dieſe Uigrä Alien“ erft 1 
aus eicheſian/aftiauch durch⸗ Par we 

haͤnbler getaͤuſchr/ tik’ Kntraktꝰunkerzeichnet 

fie aufm, 1 zart UNBIT Icchre inet wahren ee 

blopfelit; Re — Ay — 


diefer Arrpe bislang Ik Eier Far, 
foliten, neunte män-ik Gürhfarid und" — 
tures, Kehren äh Woerke 


man in Enztzland Bes dei u 
—XWBE er Am m 
cth m 1. ui '9 mid, Pi m 
wre me hrs are Jsızeaf” 
tra nmel Ser ander] macb}rigen 
FL Sn N | VOR SEE ar BER — en. and 2 ‚nn 
et one 


denied, Arksmikt, Fish fo en ee 
53 win 
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En les Tat Ya PB ae. 757 
, } PR a urn Agpaie Mana, 
Land —* 1 er - 
Kuutun deg. Vobens. WUHRRRFIE,,,, Water”. , 
ARE a end me 
amerſta wat nah vor An ahrhanderten cine 
vonngẽ Miüpyis, ,, ber, Tufenthalt  nans ſchwacheeat umhtra 
Thristfgnden, Snhienerflinmen,, ‚Diesihuen.:Uaterhalt aus, 
ber, Sygh und, Filgherel, Jogen: Pa Antomiskägann arte, 
der Ankunft ‚die Europäer, anfangs.an dar Tuͤſte wo muum 
am bellen dos, Mas man, eszielte , ngefdhegn ‚Borasee same 
a0g er Mh ‚längs, der Fluͤffe herauf gbiki amıbie.ı Gebirgen 
weiche dle öitliche Rüftsutsrcaffe nan.dem .Binmentantd 
heiden,. Hherlicg enplih, im. hen, 3.. leatwenugahrzehnd 
tm, näcdem. die Belleln,„gebiogen was „bie: Amez 
Si an. dap Murisriand Bandes auch dieſe .nund. dein 
breitete, fic pach und nach, in Dean ganzen Mande zwiſchew 
Dean und Mififippi,. Zwar, fehlt noch wich, : daß mad 
Bas ganze Kand, das bie, Canadifhen Cren,, der ‚Lorenga 
der Deean, der Golf von Meriko und her Mifffippi 
einfhließen, ald ein wirklich Eultivictes ‚Land annehmens 
@önne: jenfet6 der Apalachen ift eigentlich esft ‚der Ans 
fang mit dee Kultur gewacht, per guößte. Theil des Landes 
Tiggt noch de,” zum Theil, aiß unpurcdeingliche Wildaif, 
die ben udianern uͤberlaſſen if, und wohin ſich der Su 
des Europderä bloß vesiet, um Wild für feinen Heerd zu 
gewinnen. ‚und ſelbſt in, den Staaten im O. der Apala⸗ 
hen giebt es Wilbniffe emo überPäffg, die den Fünfte 
gen Fleiß des Menſchen erwarten, zu u 2. Tr 
.. Das ungeheure Gebiet. how Mpreinigten Staoten er⸗ 
firett AA, von ag, bit. 50° „. ‚mithie. dũech Ahß Breiten⸗ 
grade, wonon 1u, Grabe im warmen, ‚15 im. gemdßiget 
ten: Hinselefisiche helsgen, find: es if - mithin gefhidest 
die, verfhigpeyartisßen. Bewäcfe su sryefen,s ine.M. Ge« 
venjien,aller st, ‚Danfu Baches Hontan its Gartenst 
fruͤhte · MR, © Baumpollr. Zugergohn, Indigo und - 
die siegt Sidfrihte,.. Dir Nase Ihwinsnahtebam: . 
N. elgentlip ‚den, Kerndau, dem ©, des Plaptagendau ame: 
gewiefen zubaben, und wirdlic hat ber Nordamerikaner and 
jenen im R., diefen im &. sum Hauptgegenſtande feiner 
Betriebſamkeit gemacht. Im N. finder man Überall Eu⸗ 
topäifhen Landbau, im ©. Plantagenbau, mit dem je⸗ 
dech, de das ‚Land ſich erſt der Tropenſonne nähert, 
noch immer ein Koͤrnerbau Hand in Hand geht. 
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86 Imell: * 
ME ⏑., oh en 
„Mie Gegenſtaͤnde ber producirenden Induſtrie find :. 
2) der; Ackerbau. „ Misfer, wird, in dem [uliwin 
Staaten völlig, wie in Fygopa,, gettichen,  ohfie jedod) 
bis jett ‚Be. Bolltommepbgit, „des, Eusepdufdien grrelcht zu 
Haben nı Moch, iſt dabei vatipigen henigten Land 
wie au. vieh,. (ale baßman ‚barauf denen fpllfe, eihe groͤ⸗ 
dere · Aufmerkſomeit, auf —— lönnern Gebtauch aus 
wegehrtes zu, wenden und, der, Aderbauer kaͤgt gewoͤhnlich 
Dergleichen Stuͤcke hrach / und;.nimme, neue in Kultur, die 
er twiedersfo- lange yupf, ab 5— Ir ‚sea Di 
zwwird.cund muß. inz-per Kglge bei At erer „Zunahme ber 
‚Bevölkerung wegfallen „ud; hen Sanbınann von. feibft auf 
-eichtigere Prinzipien Leiteg,, „A an, ein Se Fand us 
bar machen, - fo werhen- die —— *8 aume ge⸗ 
vghrtelt, d.. hi, man ſchaͤlt die untere. Rinde ab, und laͤßt 
Nern abſterben/ aben- gefaͤltzt und, Hi Jahte darguf ver⸗ 
btannt, worauf in die Äfſhe nach eingetretenen Regen, wenn 
der Boden mit: einem’ Karft aufgeriſſen ik, ‚Dre, Saum 
eingeworfen und eingeegget wird, wornach der Bauer "dann 
* bi6 zur Aernte, nichts weiter zu thun haf, als das anfı 
ſchießende Feuerunkraut aussuyrotten „ welches auůf allen 
neubn Feldern das junge, Koin zu erſticken hroht. Die 
‚ erfte Aernte ift geroöhnlih Mais, dje zweite Win terrog⸗ 
..» gen, und dann behandelt man⸗das Land als altes, dab 
ſchon eingehäge ift, mit dem Pfluge und der Egge bean 
beitet wird, umd auch Düngung, dekoͤmmt. re bat man 
Feimen :geregeiten Koͤrnetzwechſel ober Kelderelntheilung, fon» 
dern alles hänge von.dema Gutduͤnken des Landmann ab, 
der ſich nivgends -an.£effe Kegeln bindet. . Ein Haupthin 
derniß des-Aderbaus: iſt durchaus der, Mangel an Tagih⸗ 
aern-und, Amerhten „eben, Fapdınaun muß alles durch feir 
Ren, und, feinger —— — nd gewoͤhnlich 


2 


trennt ſicht ſogleich Der, wachtze Sohn ,. Dex nicht Erbe 
bdes Guts wirde vom Bat⸗er, and ſucht ‚enkwgbtr in der 
Nachbenſchaft, ein: Gigergbum„odaz, wandert. in die iweſtü⸗ 
Gem Eiimder zu diefem Iwede auf. „So eh: der Adertarf 
im den -alteh Provinzen dadurch. leidet, ſo wörtheilpaft N 
diefe Wanderluft der Amerikanez für die Hutbreitung der 
* Kultur und: fün die Bevoͤlkerung felbft. — Die vornehruften. 
Kernfrüchte, die in Amerika getauet werden, find: 
a) Waizen, wohl die vornehmfte aller Gerealien , de 
fie nie allein der Angloamerikanern ihr beſtes Brod⸗ 


- 


a. 


- Provinzen 


» \ 
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korn Kiefern ns ,, Jjondern außer Maid unb ſer an 
0 einzige Pr Ewa dur Ausfuhr —— 
er Waizen' gedeihet am beſten in ben mittleren. Pros 
ꝓinzen/ dere Hauptreich thum er ausmacht, von Virgi⸗ 
nie 658, Neugost herauf, wird aber "aud Im S. aud R, 
aeogen, obgleich, bei Inehteik niit iu Der Menge uns‘ 
Güte. , Man’ hat mehtere "Arten boh Wagen: Herbf«, 
Winter» und Frühlihgätwälzen, ber’ die vorgüglichfte iſt 


„ine, frhbgeife weiße Art, bie’ uhter Dem Namen early 


„Varginia-wheaf gebannt 'f'"' Die Ertrag des Waizens 
iſt ſehr birfch —— had Btodget“ ſollen in den Kaſten⸗ 
"sm Atlantifhen Oceane auf reichem Boden im 


Duchfänitte 32auf ſchlehtem nur 9 Bufhels (den 
Bufpel zu 64 Pfund gerechnet) ‚in den Provinzen jen⸗ 


. feits dei Afarapen, alfs-in Ohio, Kentucky und Ten⸗ 


e auf gutem’ 40, Auf ſchlechtem 28 Buſhels gewonnen 
werden. Er Anbern über fchlägt man den Mittelertrag, 
æines Arge nur zu. 10 ober 13 Duſhels oder auf die 


‚ vierte Korp an, wogegen Smith (S. 299) dedr 15 Bufheis. 


xechnet. Eben Kirfer Schriftfleller nimmt an, das A Mil. 
Acret mit Matzen beſtellt find, daß diefe 112 Miu. Buſhels 
‚ .peodugixen, daB.davon 10 Milk Buſhels zur Ausſaat, 96 


® 


Mi, zus Conſumtion erforderlich wären, und 5 Mil. Bus 
ſbels auggefſihrt wſirden. Erakt iſt dieſe Berechnung nicht, 


denn 1) prödycieen 8 Mill. Aeres, ven Aere im Durch⸗ 
ſchnitte zu15 Buſhels angenommen, 120 ik. Bufheis; 


‚2) wiegt der Byſbel nicht 60, ſondeen etwa 624 Pfd.; 


3) fahın man unmögfi auf einen Amerikaner, Weiber und: _ 
” Inre eingerechnet, taͤglich über 2: Pfo. Brod, ober für 8' 


Kr: | 
4%, jäßfttich.auf den Menſcheu gerechnet twerden , und 
3) für & 


5,8 Miu. Pfd. Brod rechnen; da in Frankreich, wo 
fehr vieles Brod verſpelſet wird, hoͤchſtens 450 bie 


Atke, Puder, Ronfituren): uttw Metz zu Waizenbie⸗ 


sen gäk Aichts in Anſchiug gebraua I: Uebeigen® wirkt 


"aller Wälfen, det in den "Dätlbei"ebnumt, vorher gedoͤrtet, 


ex ° 


5) Mais, 


— 


4 ’ 


ehe ‚et. gemahlen wirb! welches ihn biinerhaft nacht, und 
dan In üschen’von 196 Pfd. verſendet. Eigne Auf⸗ 

der un} —5— In ten Seeplaͤtzen die te des Wehis; 
v die zweite Hauptkornact dA Vereinigten Staaten, 
deren Anton faſt eben ſo dusgebreirät tt, wie der des Waizens, 
— üchlich auf” das innere Conſumo berechnet iſt. 

ele6 Kon wird 10 dis 13 Faß hoch, und giebt ZU bis 
vofaitih. Es gehört mehr dem S., ais dem. R. an, 0b 


’ 


ger BI. nun Ri nt werke U — — — —*7 


ron pberalngegogen nasichipiiuler ohit Ada nee 
Staakenn ſchabencr hiaf huupufachliche el het Nichefroſte 
und fein Musuh: at Daher vrctuterſi Orcaumtachter Yaniztr 
esr-aufnMtebruche buschiaus gebauten and Wr di Dyerupte.: 
nahrung bes sgeukeinen Mannes Aus beiühraus atier cubi. 
Geihterund: AudemstiereitenwiihtatsI Brod it Roggen? 
vornifcht gemirotij Levig⸗ litt gelırn fernen ig ekocht. als· ge⸗ 
braten qzein fehr gucas Gerichezte iin un (unit Wesster.: 
und Pfeffer: githereitechn ſchaneckt errfaſt wie Junge Eob ſen⸗ 
(Hamist. Neberſ. ©.:40d3 ak den inittlarn ndi u diichen 
mzenoeber;aa irn Dait dir Vornehuſte EMahtung une! 
Hasen; mn hat man deine Mater die Mohau 
Eom.gmenmsy:ubıerfieudiIcneue gopflanze rroted y c web: 
zwar ſchnels reifte sabenı werritger Krauttgiriri Viehfurter. 
. Barbiete 7 Schuch meintynaduß mutr den / gangen Erssag: 
ber Maifes nur auf soil Burns atmehmenhkoͤnns 
allein. dieß iſt offonbar aim die Hälfee ‘du Yerläge, da em. 
großern Theil zur Maſt aud Bichfitterung Denienberwieb,; : 
und, ieh von⸗ ihm gar: wchtin Auſchtag gebracht iflv · Et⸗ 
was davon geht aus: 12790.,.2 1,71 Peg Buſheltaui 
2,086,762.Bufbels- un) 13627 Faß Maie, ab: ıg28,“ 
won überhaupt bei. ben reichen ‚Rogndendten Inc Eayepa ii" 
Ausfuhr, ſtackto 533741 Buſhels; "c) Roggen.’ Mieſe 
Kornfrucht gehoͤrt / vor allem den noͤrdüchen Prooſnzen "mi: 
wa. fie nach ben Maiſe am (iſtaͤrkſten gebaurt mAh. Man 
giebt dem Acre 8, Buſhels Einfaat, und aͤnndtet Ser gfontigen 
In den mittlern und: weſtlichen Provinzemibricucht manihn 
voruͤglich zum; Whiſky breunen; die Deutſcher abor backen 
Daraus ‚durchaus ihn Weed, welches vortrefflich· Iſt. Mine” 
bat. 2 Arten, ‚Aiet:rasifesuwh ſchwarze, die beibe gheich gue⸗ 
5, Mehlegeb⸗n. 41ud) Berker. Sie wird hbemd:ipebauer;i:! 
vor, allem ie dentördlchen. Saatten,  wod: fie helle’ nie.” 
Bichfuster nithai unc:Mälgen eurbruhtsiwied Man 
bauet ff, allein Sermmergasfie die dm: Maͤtz Behben im 
Junius, tim Tonic Stans) aber erfidim: Augufs ' 
' geägndtet wird Gin Bm ofinten” man Pennfplomiidw- 
Gere, e) Bafw. Fnoishguer meiſten in DR gebattet, ſcheint⸗ 
aberrauch de, nichtibeienber® fetammen gun aisliem ;'Alc-dem 
©. Jaughier gamuihsonmnärdn dem mintlerer Prövimpen ifk 
er leichte wir Wrnkosund um faͤut leicht aus. F)-:- 
Bumalzen, mim dagegan arät mihr geßaueti: Man Aiet 
Unzer im. Junjus und Uaguf, meiflens Hinter Waigen 
PR Ne .* 


+ u Al; —X 
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—— re hier ern ger 
regnet: Naui maſtatamit · Teinem Euac: ⸗ 
van cdecui ehu fccove ine vcr choccc, acer Auchem· 
uand miachas Grue dharamtunisgdu Düne) fowshl iirodene 
nördlichen eltuchhblihenuDewingeis meiden Panicum· 
swmaißenm odetꝰ bin nRalkenbichersfiarund da’ unchitiukel) 
cam serg hier Maurgtbranihn [ei ver Bichfueter, numger - 
fie: ut auch uwterngdmehl:: sd) Bieik,: die Motzte dend 
Cerealiin, und abiofiidienn GSorandehoͤri⸗i aberı:für 'diean 
fen. eu wien ru den Materenm) 
Dr u attei- noDerideren Meifr kam n689 na. 
Subeauca uni Patııfich crſeitdem aufwaͤrts bie Bir⸗ 
ginn: vekweitehnnhdäs auiad theuis in Sluſaiederangen⸗⸗ 
theiis.ido ndcnnfen mebanetzꝛ medon sehe den Worzugr 
Verden ail ſiaa deichtar zuo bewuͤffern Aehen· Dev An 
bau ‚gefchishti- fa aufınam Biden, wie sin Oſtinvien.e 
Der: Ras ‚sicht: in ıPawelich „ıänıkenifidne: und Birginia s 
amifchen: sebin ga Mnfheik: auf Den Mid: Hat man ihn⸗ 
gesstpigh, + :fm -@eird;:on; bu Sie von, bo bis: Ga0! Pb 
geradtiundisfünektinbek : 1818: murden für 4.757760 - . 
Guldn 1890, 0b Bär cher 409,978 Entr. ausge⸗ 
füpnt, 1. m8D’) valleicht: xhan ſou vael / wich‘ im Lande ſelbſt 
toufiagirt. mren Der Bau der Huͤlſenfruͤchte geht mit dena» 
Ackarbau Masbiin. Hand: man ıbaunat Erbſen, SBebiteir,-” 
Meder, ah bieh iin dem mittiem und nördlichen: Staus: ' 
ten ‚im, Gwen. 1111 Birgimia.: allein berechnet · man ben > 
Erhfenentuegaauf mehrere Milk Big: >> ur 3. 
- DU Revoatier and Obſiben Kap Jeder Pfinngee * 
hat: ſcmen Marran neben bau: Michdekiffung ‚> aber''ih Ber * 
Regel mardeneidarin; nicht win Ahr Me Men‘ Kopfa⸗ 
kohl, Seisbiin ud cHartoffehe, 42. and ehr nlittteen? »? 
Prsvinzengfühni Pasatcungubarit. "Die Gaͤrten Brritwohle"" 
hahend en Ceiutteiam um diedee Dansichem find Ebettilt: 
relcher Telgefagtihik und man »fiche state" dies inteiflen Ihre - 
Cuppnigemdhittichunn Guntenädhte und: Müchenkränder,s, 
auch Gubfenmrmthkhurse Arten · won Bohne, "wörtifitdi: die 2 
Tuͤrtiſcoe, Aodiſche Mnd Hemingbohne >-Räcbiffe Mehterili’“' 
Arta Araſen, i Melionen und iim S ac Ananas PYm-“ 
nutharken. Hi’ dns: Kenſamco af indeß die wotttängt 
Kartoffelcu; dan/ den? gewohnliches Nahrangömittel aller ? 
Volsklaſſen aufmacht, aber warb im "Ganzen in ihrem 
Vaterlaude nichta ſa ˖ ſchackhaft, ab bir mich Europa vers 
pflanzt ſeyn ſoll. Ihr Ertrag. wird im: Durchſchnitte ga. 
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Buſhels anf den Aere gerechnet.Eben fo mohlchäug 
M für ben ©. und die Mitte bie Süße Patate. Der 
Garten au wirft. Abrigens. wenige Artiketz in die Schaale 
der Ausfuhren‘ WU en. J 
Der Obſtbeu if noch in ſeiner Kindheit. Zwar bat 
jeber Eigenthuͤmer ſeinen Obſtgarten, und diele Hab zum 
Theil übesfüllesmis Furopaͤiſchen Fruchtbaͤumen, aber das 
Obſt iſt von geringer Goͤte, und die einlaͤndiſchen 
‚  harmmensı ſelten sim ‚ie «Gärten verpflangt. - Das vor 
‚ nenne Obſt rift der, Apfel, wovon man bie meiſten Eu 
zepäifchen Sorte: Amerika acclimatifire bat, gls Pep⸗ 
pins, Pearmain, "Mouffelet.u. a. . Am beften gexaͤth ber 
Apfel tn Maflachufettes. wa ‚man auch eine Menge Ev 
den, das Eieblingögetraͤnkdes Nordamerikaners, Macht. 
Huch zieht man im ben. Gaͤrten Birnen, worunter die 
Dramge; die Bergamoßte, q die Wardenpear, dann Pfir⸗ 
(den; Kirſchen, Pflaumen, Quidden, Weiſche Nuͤſſe, Kas 
ſtanen, nudnin den ſüͤdlichen Staaten Mandeln, Oliven, 
Feigen, Granaten, Limonien, Apfelſinen, die jedoch ſaͤmmt⸗ 
‚Lich "eine: vorſichtige Pflege erfordern, und häufig durch 
Froſt leiden. Seibſt Grangataͤpkel foflen im Bez. Beaus 
fort: des "Staats: Südenrofina gedeihen. Im Sanzen ver 
»fiehtder Nordamerikaner den Obſthau noch weniger, als den 
‘Gartenbau, und ohne Auonahme fichen die aus Eugapdifchem 
Boden nach Amerikaverpflanzten Obſtſorten den Euro paͤi⸗ 
ſchen glelcher Ars: in Geſchmacke und Würze, picht aber in 
ner Größe, denn · Aepfel,· Bimen, Pflaumen ‚erreichen eine 
fettne Peripherie, mach. Woradlet has ſich Feine, und ein 
Pomologe würde aus. Rechpmerifa-fchrmerlich eine gute neue 
Axt rund zabringen koͤnnen, Im ben maſten⸗ Staaten bat 
men Ueberſchuß un Obſtan;z beſondens in Mennfpivania, in 
Muffadsufettß. und: Neuvorkz. ‚zu Philadelphia galt 1817 
vin Scheffeh Pfirfchen-suangs. gi, ein Scheffel Arpfel 8 4Gr, 
nmund Mebenen und: andreFruͤchte Kah Harris (Ueberſ. ©. 
2105 Woninſo wohlfeil verlaufen. Ans ben VNſirſchen deſtil⸗ 
Mronmanin Rendın Wranytpein⸗In bie Obſtgaͤrten 
2.Babıman auch mtandje Art: uam aimäwblichen „MWeerm, alt: 
Johannlod, Stodelr, Hime und, Mooſeboeren verpflanit, 
und’ diefe Haben darin gewanan. 1 — .. 
I Din. Mebe kaoͤmmt ir dam. Gaͤrten wohl fort, und 
"giebt ſchoͤne“ eßbare Trauben, allein. die Verſuche, fie im 
 SWBrofem gu ziehen, ſind⸗dis jetzt mißlungen: mur haben 
ein paar Schweijer Kolonifien den Weinbau in Indiaus 


ia 


| 


v .. 


Die Vereinigten Ghatenibon Nordamerika. gr 


| er und, Note enfdninl, ua Behktın: 1887 
um fie:söoh, "iRng 4860 Ballsuen Meini gekeitert 
Haben Bas MProdudi if’ aber: von (leiter "Qualität, 
Hauptfächlich feinen unguͤnſtige Winde, Naͤffe und Pen 
def, dir An em NRNorbdamdrikanichen Gegendri vor⸗ 
dabeſchend Renddem Sebeihen decebe u ſchadan; und 
FO Asa ymi Grvpn eben fo wenig ansführbne zu fen, 
ms nee Britiſchen Infen? > m . .... 
10 Der Haridelsr” und‘ Fedrikpflanzenbau/ und zwar: 
ei) RÄT Biefe Pflanze nift- das aͤlteſte, und auch jest 
Hör? ehiß deentoichetgften Danbtsprohukee:der Zbeminigten 
RE Mirginka und Marptand ſiund feine Stapelpro⸗ 
ee Afordert ſeht guted und: fettoe Erdteich, daher 
an ihn Matiebten in: Neubruch pflanze, wo eo gemei⸗ 
Hifgtaeg "4 weiche Aerndein giabtip und ihe Bonn hard Düne 
gunb nächgeholfen verden mP. Er iß alchtiarfpeünglich 
Mm Virginia zu Hauſe/ und wird auch dort dem fo wenig, 
die die Maie, Tim Wilben Zaſtanbe gufanden , aber’ ſchon 
Die: Arbewohner · kannten feinen Gebrauch, umd hatten 
SHhänzüngeh vor Tabak, die fie feitbem, daß die Euros 
däke ihn angtpfldhit, aufgegeben haben. Fuͤr das beſte 
Erdreich Yünt" Tabaksbau, hält man das etwas roͤthliche 
ſchokoladeaͤhnliche Bergland, das leichte ſchwaͤrzliche zwi⸗ 
chen vw’ Bergen, und die fetten Rieberungen am den 
Fiufſen. Det gedeihet er in: Neubruch am uͤppigſten, 
zwar ai duf gebfingtem Lande, aber der Tabak von Ich- 
erem gehort nut zur zweiten Gortdy well der Dünger dem 
:"Zabat einen Ju ſtarken Geſchmack giebt: Mich daher in bee 
Feige es am' neuem ueber zu machinden Lande-fehlen, To 
> Würfreaucß der gefhägte Virginiu und Maryland feinen Ruf 
verlieten. Batman ein Bes zus:ãbakedflanzung gewaͤhlt⸗ 
"16 wird es nachlaͤſſig eingehäätıume” che geſchuͤtzter Wins 
‚tel zünd Pftangenteete ubheſocke Adorzwar atocken, aber nicht 
- Weit -enlfernt' voh_eitterh Peine? Wiusffeo ſeyn · muS. Dieſen 
vereitet an Am Natz oder Aufange Aptits varch Duͤnger 
Ay veibrannte Afche, "Mau Mufuahene deg Saamene mt, 
Singer maaceten «md nlt Sveigta bedeckt wird, um bie‘ 
—— —— — gegen Vie Wöpelzu ſchuͤten. Bitte: 
‚weilon ſaͤet man wohl Bere Diner, um 
Chte Fluezene davon ab ſihateen; much lekben die fingen Pflan⸗ 


: ze! haufig durch die’ Larven. wills Fuſekts, -Dadsshre Wur⸗ 


zeln angreift, und forgfämig aufgeſucht werden mm. Bet: 
' Fu zuslin.. . ” 


e . — 
90 Mm. m 


Buſhels auf den Aere gerechnet, ı ben To wohlthach 
M für den ©. und die Mitte die Thße Patate. Der 
GSartentäu wirft. ᷣbrigens wenige Irtilehtin . die Schaale 
der Wubfußes” a eg 

Deaor Obſtbeu it noch in feiner Kinbbeie „Awar hat 
jeber Eigenthuͤmer ſeinen Obſtgarten, und diefe finb -zum 


Theril übesfüllesmis Furopaͤiſchen Sruchtbäumen , ‚aber das 


Obſt iſt von geringer Goͤte, und bie einländifchen 
hatmanu felten in div «Gärten verpflonzt. - Das vor 


u nehmfte Obſt ri der Apfel, wovon man bie meiflen Eu 


zopäifchen SortenAmerika acclimatifiet bat, 9i6 Pep⸗ 
pins, Pearmain, "Mouffelet. u. a. . Am beften gexaͤth der 
Upfet in Maſſachufettän. wa man au eine Alenge Co 
den, das Lieblingsgetränkedes Nordamerikaners, macht. 
Kuh izziehht war im den Gaͤrten Birnen, worunter die 
Dramge; :die:Bergamaste, a die Wardenpear, dann Pfir⸗ 
(den; Kirſchen, Plauen, Quidden, Weiſche Nüffe, Kas 
ftanien, nubrin den [üblichen Staaten Mandeln, Oliven, 
Feigen, Granaten, Limonien, Apfelfinen, bie jedoch ſaͤmmt⸗ 
lich "eiwe: vorſichtige Pflage erfordern, und häufig durch 
Froſt leiden. Seibſt Grangataͤpfel ſollen im Bez. Beau⸗ 
fort‘ des "Staats: Suͤdearolina gedeihen. Im Sanzen ver 
ſteht der Nordamerikaner den Obfibau noch weniger, als den 
‘Sartanbau, und / ohne Auenahme ſtehen bie ans Eurapaͤiſchem 
Boden: nad: Ameriba verpflanzten ˖ Obftfortem den Europaͤi⸗ 
ſchen gleicher Act: in Geſchmacke und Würze, ‚picht aber in 
Mer Größe, denn: Aepfel. Bimen, Pflaumen ‚exseichen eine 
feltne Peripherie, mach., WBereblası has ſich Feine; und ein 
NPomo loge wärde aus: MRerhamerifa-fchrmerfich aige gute neue 
Iqfet runs zubringen koͤnnen, Ber den neiften: Staaten bat 
‚man lleberfchuß tan Obfleu;befonbens in Brumfploania, in 
Muſſachuſetts und Nenvorkz. zuz Phtiabelphin-galt 1817 
yon Scheffti Picfchen-sungs gi; ein Scheffel Arpfel 8 aGr, 
nun‘ Misere mb« andre. Fruͤchte Jah Harris. (Ueberſ. ©. 


: 21208 Dbch'fa wohlfeil verkagfen.s-Ans den Pfiriben deſtil⸗ 


Mronman.in Kenn ABrannipein- „In bie Obfigärten 
.hatuman auch mtandze Art: uam aintäwblichen ‚Beeren, alt: 
Johannlob, Stachely, Him⸗ und, Moofeberren verpflanit, 
und’ biefe haben Darin gewann. > 1 + +. 

. I Din. Rebe koͤmme ir dan Gaͤrten wohl fort, und 
giebt ſchoͤne? eßbare Atauben, allein, bie Werfuche, fie im 


. Großem zu ziehen, ‚find:did:jegt mißlungen: nur haben 


ein paar Schweisee Koloniflen den Weinbau in Indiens 


! 
} 
} 
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erlijeinkänen oerjarhe) und,tnote es ſaxit mie Baht 1827 
fetten Tie’5808, "TE0R 4852 Balonen Wein gekeitert 
Haben: Disı Produdi if’ abere von ſchlechur Qualität, 
Hauptlählich feinen ungünflige Winde, Naͤffe wann Pe 
def, die An Anime Nöebanspertaniichen Gegenden vor⸗ 
Bereichen Rend, dem Gebeihtn dreslche gu fchaden, und 
Be Are Rue / eben fo wenig amsführban zu ſeyn, 
us url Btifhgen Infenit "re. oe 
"0 39 Der Hamdelsr und Fabritpflangenbau;, und zwar: 
I ARE Diele Pftangeo sift- das aͤlteſte, und audy jegt 
eis der⸗ wichtigſterr Handelsprodubte der Vercinigten 
SHE Virginta und Maryland ſind ſeins Stapelpro⸗ 
ur Mforderto [che guted und: fettes Erdreich, daher‘ 
han ihn "arten in: Neubruche pflanze, wo es gemeie . 
Hifgtadg "a reiche Aerndten gisbts) und/ihen dann durch Düne 
gung rläifheholfen werden wäh. : Er iß nicht arfpeinglich 
in Virginia zu Halffe, und wird auch dort date fo wenir, 
todie · der Male, im Wilden Zaſtanbe geſunden;, aber ˖ſchon 
die Arbewohner kannten feinen Gebrauch, und hatten 
Spflänzüngeh von Tabak, die fie ſeitdem, daß die Euros 
paͤrr ihn angipfldhit, aufgegeben haben. Fuͤr das befte 
Erdreich Fan” Tabakobau, hält man bas. etwas roͤthliche 
ſchokoladrahnliche Bergiand, das leichte ſchwaͤrzliche zwi⸗ 
fſchen VW’ Bergen, und die forten Rieberungen am ben 
* Süffen. ' Hiet gebeihet er im Neubruch am uͤppigſten, 
zwar auch auf geduͤngtem Lande, der der Tabak von letz⸗ 
terem gehört inut zur zweiten Sorte/ weil der Dünger dem 
Fabak einen zu ſtarken Geſchmack giebt Wird daher in bee’ 
"Zolge es an neuem urbar zu machinden Lande fehlen, fo 
> Vürfreiäud] ber geſchaͤtzte Virginitund: Maryland feinen Ruf 
"verliefen, Hat inan ein Bey zus Täbalehfanzung.aemähit, 
ſo wird 28 nadyläffig eingehädriumm!’ ei geſchuͤtzter Wins 
tel sank Pfdanjenteete UgeRade,tbeerkwarttoden, aber nicht‘ 
> weit ‚entfeent'’ voh eier Flemen? Jiuſſee um: aut. Dielen 
Bereiter iharl Am Natz oder AfangeıAytite Durch Dänger: 
ud verbrannte Afche, '"Huu luft dB Saamene zu, 


bye — ubrit oeigeh berecke wird, um⸗ die 


aufſchießel den Pflatiten ˖ gegen Vie Wögel'zu ſchuͤten. Bus 
weiicn fäet man wohl Sefiötatenulfchen bie · Pflamgen, um 
Orte Flegeno davon ab ſuhatei; much tehben die fungen Pflan⸗ 
zeit ante durch die! Lachen stars Inſekto, das ihre Wur⸗ 
zein angreift, und forgfämig aufgeſucht werden muß. Wei. 
2 vasin.. 9 ” . 


d V >| Seiz22n zu 


*— —— dm 

fen Nafeungv \ Das Lam; Man‘ an; 

fügrü' wiilt, rund busvoftidirieu Gtreck! DRon ·gen Teilen Ma 

. Yckrireimiiene ni ee bereitet; Ahdend 
man⸗ enter RR — bie | 

GaMögeigerfihtägt, and‘ in kleine - Enitho x Haufen sark 
ware, cds: ühf- arten "Bande: one Haufen iſtattee 

Ya jr bil Seen witb eine ande tediin “ Ä 

bb. WER: hoch Erle Billiter ene''dit q 

Anen Toatses haben? von⸗ Birk’ Bickin gehe!" MNER de 

fihdcht. vont Qiprit —— — 3 r Fi —— 

mbar urn 2* mußiger NEE 

Bun nun an —— Bohn qleißig ad —* 

an och Rinder: u: Sauafennnd 

Yase, vems- und: Unkraut zu · bergehſren ydie — 

ei: Bich· nis· aw Ift DIE Pflanze. RR, 

san ihrımit.dens Daumehlagel; ben:- ——— He 

| —* ſchwerere Blaͤtter ſich * End} 

find uf: dem Ad 5o- Standen · ſtehen um! Shhimerg! 
gu gewinnen, auch reißt man forgfältig die jungen Sproͤß⸗ 
linge nd die unten 4 —— md-fadht den Horn⸗ 


sus. sin0«blaßgeärte-Biauper- bie -ofe- ganze PRRTHUHEENT 
—— ak Ihrel Reife erlangt die Pflanze Ende Yan 

‚dia zur Mitte Yugufs, die aber nur nad) und mach? 
“ alpf. Man fhneifet dann die Stengel nahe am Fußer 

166 fie Über Naht, auch wohl einige Tage,,. wenter 
—** darnach iſt, auf ihtem Haufen liegen, und. 
bruͤigte fie ſwerter Hr Austrodnen 'unter ei Urdiätes” 












&:dobacko-Homse, das · bei jeder Pfiärjung® 
' gr iſtſ Mrh zu feuchter. Witterung zündet man wohe? 
Bin —I— des Trocknens, unter ben Stangenicmarnd 
Bistter ausg —* find, kleine Feuer Mn nee 
beadit BEeE die ehoͤriae Trhdenheit, fo mer Bi hits 
voſ. den Etagein ah geſtreift unx in kleinen 
despTabatäknefe auf Bretter hingelegt, wo manttdndge” 
foguinen Iäfe: Hi fonbert men fie ab, und —* 
bayy im eilig, Magahine in Haufen, die man keunlönst 
un weht Zeit} zu Zeit mit Salzwaſſer befpugngese 
Pfund’ Blaͤttein werben jebesmaͤl forgfältig in ein 
| Drdoft ge adt, und_Mverfenbet, " Stiva_6,000. dilte. 
Pin sttugajulörhofkenäst 1,000 Pfd.; ein fleißiger_ 
Arbenter kann 10,006 58 15,000 Pflanzen und 6 Acres 





Die Vereinigten: Staatu von Nordamerika. 448. 


18-.Hehorgen. Bipfe Berbeiter Nnd Fakt Ncha aa Mepens 
-fie arhaten An, Böse Lotte) »5 denig 7- A Neger) 
einen Ymfhıher.. Die voghgiihfinnEhereen fd Sr⸗ 
dent Ka weng agemterl), 5Mleratinchafkran in Winginhenam Aus 
Ws „mb. porzuglich da nyftabat ve · mea 
wird", Big and little, der Frydeich den. .nfan zum / Rach 
fer benuptjumd der ona,aukkallnteriherloutk Die 
ten Blätter hat, , | Andre, mindern gie Sorten ſind Dir, 
Long nareeng.,der Ehe jet. Maestring —— — 
Sr Naciand bauet ‚manonyißens, den Orinoko a l Auch 
Anden ‚nördliden. Staaten Findet; Sebaebau/ aba 
das, Prohuft ‚hat die Güte daß indemmittieren Stern 
wicht, „Blätter, Die im, den „Apndel gebsache.tmrcben, name 
serfucht hie, Tabaköbefhau, umdseur: wenn birfeche gab 
befindet, wird die, Aus fuht erlaußt. zurMeh Verbrauch des⸗ 
Wabafs ift in den Vereinigte: Staaten ungeheuer ’Yelafls 
ans ‚Kleinftg Kind, zaucht ſo aut ⸗ aamyle ben Inbianez mad 
Meger. Demunerachter kommen jährlich ‚gegen 80,000 ı Bäkr 
fer ‚oder 1, Mil, Entr..zur Inäfuhen: od zwar Aura“ 
. oa [MN J sam 
















Wirginia Senn a a ne 
Boniflanaı: wur zoo, au 
Neuporbri. nom, Yonıf. N, 
Marylbnd · Pre rn u Pllzere) 


nn tn "ie 4800 ——— 
— — n Pi 100 “nd 36904] ai 3a 


















Venafalvanka ns · tide snulbeofe DT >) 
Georgian Sure hd Akad uhr i N) 
Combi DM Inn wer, 1, el 
ordcareifii ud vu: I i ur nd: 
—— —— er 
ER Na m vnu Apraue RR T 
MHobeisgpdn,n aan yunamıd 33132: Pun 2B08i13.dr iegmnd 
Gonnecticmt Ge u“ )o aD mom Mona} Pirc 1 msugeht 
Naspampfpieom zis „miynd ‚ni ımi nd 
EI 127,117>) ale VE ng ſant nu 
—** ee me Arc Xr 
— Nor& 
3. IEP —— (rg 
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tmachibemWBulifgn gute. 3. 2 | 28.056 6 
Aa Btriikberiinden un Disskälend .. EC “31,68 
an KEihanttn und · Perimat rd u words" Food 
—* ra an, uk Mylage-hi A656: 
dan-Kolanien Wein 3; nd var 2,09% 
An döriget Shldenß;, Dun O6 ag 


an Vene unit. te Bee A; Br ag — 


—* —J Rataueſcht Bee Wertgigten a 
7E6BOy 8b TOydES; "102° 7 * 

re 104, Bahr 805 71,152; £ 9 
825 53 se, 1818 sh 

Big" 28% —* RN * 


— 
Yun ang unten —* —— u 
IRA die Meirg bie Auefusı 4y Bahmiphe, Wr 


Staflloaate der’ Vereinigten Staaten); He doh Bleg 
an 4 agnzen Süden gebauet wird. Seit‘ hg * 
ide Anbau ih Südearolma. 1792 barug die —W 
erſt 685 Enir. 20 Pfd.; 1821 werden, ma 
er Angabe 6 Mil. Entt. ausgeführt, und das an 
hfende einländifhe VBehhfniß diefes Kreiksts, | 
Auf 4 der Ausfuhr berechnet. Schmith fhäpt die jegigt 
Kusfuhr auf 1,100,000 Entr., wovon nach den Britiſchen 
Feln 309/040, nach dem "übrigen uropa 206,00: 
Ente. gehen. Man bauet in Carolina 3 Arteh” vb 
Daumwole, die Nankinge, die grünfaumige and bie ſchwal 
Pemige Baummohe, woran die ‚erfterr bloß um. Sau 
Üerkrauche dient, Die Inktere ab-r bie. befle m San heim! 
She Anbau gefhisbt, mie in Dftindien, mo wg ih B 
weite” befcheitben Aisch „Der Ertrag ift —— Be 
Atichtexem, ode echält n in ‚Satoling 60 
Auf dem hefen 300, reine, Baumwolle Ar — 
ih; Couiffena ie die" Nermdte 9 haltäger a D. 
dat aellicht Fat allein, burg Meperz., bie Planje i 
—* * Unfälten aufgefebg, und ibg, Ertrag fe 
serie. Sah?, ‚und, Danf. Diefe‘ Kenn Manjen, 
der würdet im, dem, nörßlihen un, mistkn ge 
arbäuer, diahs iu, jenen,.Danf in Di ni ö 
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ham Die gang wie in Europa Sptpiehen Wäehy. ninammt ins 
„pet wiebt au, velende tan hit. 
Pennfplopnia. und, Meupgek :. Mentudy ‚Hswinus,. allsie 
320. — „Dahl. an In den gudlien Sitoaten⸗ taiche 
ter nd lau zlım, Haysbedarip..hipss:.und ca mi 
—* 0,000 ‚Entr.. aus dem Merken, 
u enthoten.\toei n en ——æ ninler Rein« 
augen. aus; 1390 409,440u11182013 200 \ 
Nhels; > BR — deffen--Anbau—n -den 
—X u eff eh Staaten fih immer mehr erwöie 
io; Die, Biesbransreien mehnen jmar sine, Dengs- weg, 
& Tonntin 1818 etwa, 32,250 ner. ausgeführt, mars 
5 ©) Bukercöpr iſt ein Probukt von Loufiana, wo 
I, beiuptfählich in-der Mingegend von Neliorleang an der 
fen des. Mifiifippi gedeihet, Der. Anbau geſchieht plane 
Yagenmigig, Es wird in der naffen Jahrezeit und ges 
wöhnlih vom Auguft bis Anfenge Decsmbers gepflant, 
Map legt bloß Stüde des reifen Mobrs, das bei jebem 
chuſſe einige Augen hat.  Diefe keimen im Vetlaufe 
zines Moüats ſchon ziemlich weit aus der Erde None 
Na, +3 Jahre Tind diefe erſten Pflanzen reif, bie folgepe 
ten, — ie aug ber. alten Wurzel treiben,. gebran 
en zu,ibrer Reife Taumı 3 Jahr. Zedes Mohr if 7 
woöhhlich uur Sou did ind bis zu der Krone ober be 
Budertopf g. mit ‚den Biactern gegen 8 Fuß bed Die 
gebraucht map zum Butter, da6 — Rohr aber 
ut Geutsping. „ Die Au f ieht mitteiſt breise 
Iothregten, Diähk ah "einandeiftepeiben Walzen, wovon Dir 
woittlere, Inder fie durd) Mind; Mäffer oder Tonff eine 
Krafg, urihergedrepet wid, die andern in Bemequng 
dest. ‚Sede Danbvon Buderkoßr komme dich beide Paar 
Walzen. Das aulslaufende „Suderwaffet wird in das Koch⸗ 
haus gebracht, wo 6 nad uhb näch in 6 Bid 7, Kefleln 
Suruip ver vandelt wich “ Dann teinigt man es durd 
Sarbwalfer, wohin «8, fait rt A. Serien dieß ze 
su, [8 wird +8 By Dit öber —9— fette Subftangen, ats 











ige. Ih die Ddffe ih Syrüp derdie ‚Oder Körnt diefep, 

1er" man ihn in das Kählfag und von da in bie Zu 
Ürgefäge Igufeh, "wo, des nicht.geföknte Sprup ober die 
Mötaffe fic) arfondert! aus, der Molke macht man Das 
mistiudee and’ Rum. "Dee Krkdin? Suder beißt Mufgor 
vabo, \nkd' wlid nan durch Berfejiedene Droceduren.mpe 


werfen. Mund Saft geben 1 6. Wifcoweiße ur 
3 Pp. Mäalaſſe; vor Het geht ats Scham oder Boden⸗ 








Dem, was in den 
Beträge. Wahrfcheialich vb derſelbe sum auch im 
Btoride ſich verbreiten, ‚mo indeß bisher noch Tuiner g> 
bauet wurde; 5) Indigo. Diefe Pflanze, Die wpemais 
In allen fübiihen Staaten Hart angebauet wende, if ge 
"genwärtig duch Zucker und Baumwolle faſt werbrängt; 
das Produft fand anch Immer in Qualität dem Dflinbi, 
ſchen nah. Noch findet mum flrichmweife Aecker mit In⸗ 
digo befteft, in Suͤdcarolina, Louiſtamna, Georgia, fe 
fiſippi und Florlda, aber meiftens zum Hausbedarfe: Die 
Ausfuhr war fo geringe, daB Ihr ganzer Werth 1818 mx 
auf 2,000 Guld. angeſchlagen wurde, bagegem gingen 
jährlich an 300,000 Pfd. ans Oflindien und andern Lin. 
been ein. —  Dieß find bisfept die einzigen Handels⸗ 
pflanzen, die in den Vereinigten Staaten im Großen ges 
. baut werden: in Florida giebt es Bleine Anpflanzımg 
"von Kakao und Vanille, andy gebeihet dort der Furopdis 
ſche Delbaum, und die Nopal, worauf die Koſchenille fi 
erzeugt, indeß hat man davon noch Beine Pflanzungen, 
Den Seidendau hat man in einigen Staaten einzufühs 
ten verfucht, wie in Connecticut, Pennfylvania, Gübras 
rolina und Florida, wohn man fogar eine Kolonie Gries 
Gen zog; allein dee Erfolg iſt wenig gluͤcklich geweſen, 
und was bie und da gewonnen wird, iſt kaum des Mas 
mens werth. 1770 dat Sammel Bowen die Threſtaude 
m Seoraiü gebracht, und feirdem ſol fie, nah Morfe, 
ohne Kultus in der Umgegend von Savannah ſortkommen: 
man hört jedoch nicht, daß fi Ihe Anbau weiter verbreb 
bet dab!. Dir Talgbaum tcroton sehiferum)äöwmte in 
Ehvsarolinn, Georgian und Alerida Fort, wird aber au 

. wicht konomiſch denugt — Dafür Miefert bie Ginfeng, 
vie ia im R. und in ven wehllihen Staaten im Bil 
Paritambe findet, aber nicht duſtiviet Wird, einen Ausfuhr 
titel, und in manchen Jahten dat man woht 300 Zilfs 
fer biefer in Gcjind fo geſuchten Pflänge ausgeführt. 
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+ EEE Te: Unsinn; 
—* ſae dmnlälftogen haben a cast ernten R* 
art Macerinigaana mtactee idet..n AR —— 
———ã arbeiter or 
dei Ubigagangemy und Akfariuden —— * 


XGCꝰI,X —— 
min Zeitserustn ces, Biel Diaisnkgrn afperuhie 
vegan Ac Vcha⸗ guirieben 








Sinn penfinhe vovaſeinos enge 
— EäIX— u rar 
Sir daegu {here Keruf enge.‘ 
ſelbſt Ho feine. —— 7 3 — 
getomnen iſt, daß in den Attanc Ey Mag 
Dötz Eußerfd ſeten wird z und Vauhetn nur- zw heben 

Veriſen ju vchalaen ſtabt Die Ph fa - aa Dihtutenfle- 
dungem findeh Bannanf dert iipaischen, arnh  zoiffi Keſrn 

. uber Miſſſcupni au) acht sh indem wenigen: babſn⸗ 
um Rüßentönderuhhe :unde:bacbime Mrhwald, ini,Aen 
fabligen · egenden⸗ vrlen amſt bederwald und ·Rohebauch; 
aben ib. dem unsımehlihen Miffurigebete, [ind die Wgt- 
dungen dei eigenn dünner ‚gukäetv. „apf. den „Däheg, fieht 
mom Tom Migen..SBaum,. apa im: den Savangenmudie 
Beunikupfen, :als- —— —— Wald. r- Unger 

An Forſtbmen,, moven: win unter. —— 

Berzadpnißömitgerheits haben; ficken oben an 
«wid wihen@iche, welche baumklächlich Perg * 
air Frame liche, woran bin Quexcitronrinda gewouupe 

ich, ee Aurdderahors: (aan saecharimumg, cher ; ben 

Betz aut! dee Graufie(aujrersun distigha),sdie Mage 

hr, und Bhiiteln Heferisdie Amcikauiſche —* 

—XXICCXXEXECERCEIIEIEIECEC 

dem/ der fikssarye) Audeukinßert ie 2* —XX 

Buttaulephhußstäug Annecabiegugpitt) Dulen ihre af 























fen 7 79 immo d 
Wie (irn Ruf (smuntifpinm). Hefst > —— * 
fer, Wenhe Zen, ‚bie Balſamtawzn, ustsfhsinkendte Mie 
winugeer® ut Moulinufientuig , Wien giirgige 
nam Büranutfychiunnahnni a — — —— 
bereite rec 
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occidheitu iR aBiegbura * 
Sandb. », —* v. a. 2 me. * * 
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er rer u eneer 


du es] OtEHNeh AKdersjumigemu 
Abixhudot danı fall jener Baum :rtibait, uno 

— riähiaisserdmäntid? aind· 
Jran Sanhos Witten. win: Vaduger fin ndier Aus fuhe wan⸗ 
lorki —* Aotitco o:aguopooando linui misꝗ a 
u end 1) sid nanier:t 20 Kur 

Ver ua fen, u * 
nu re NORA, U nam 
sh Limes Werslaiyitksil singRäninn@iner-isd 
U Daten een: m HERD inch 
j8233 ah «tie —— — | 
und. madnsmdss n3 ° 306 TU 


ah dann 39 & Bil: 1198 nie ST 
it Binbhiah, Eu Min... 
Fan —* Rene, nd73* sducdramm RATE ICH 
2 m —— Jagd⸗ it Batıdıam.ı Emropdem iſignq ein 
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Telstitänle. zu  Märsie rd MIC Re 
Wach Arurctreu Me bei dieſem Handel Maik —22x 
een Pelzhandelsgefellſchuft zu Monsressk, Die ei writem 
bediutredeye: Geſchaͤſee wacht. werd: zum ZEheit dem Gunter: 
aus Yeni Miffaritande miberrehtlich, an fh gezogen hat, 
ol: Nrkincht? es Tchrinen bie in dem. Umfange- DEU, 
einigten Staaten anfaͤſſſgen Seuͤmme lieber wit Ihr ai 
mit- den Morbumerlfaheen zu handeln. . rDiefer Metzhans 
der third auf folgende Art getrieben: die cNeuypenker Be 
ſellſchaft verſendet im Mat ihre Tonfimaaden: nat M⸗ 
chitimakinak, die im Monae Sanina deſen. Ka wel 
in, Dig, fipiden ſich die.um die Seen wohnenden Ju⸗ 
dianer ein, und es beginnt ein lebhafter Merkehr; - hiet> 
‚den auch die auf din verſchidenea Rhßkhöfen ver 
aft im Binnenlande erhandelten- Pelzwacten ges 
brahht; cgelciden vad von hier nad Neupork teayspartist. 
Br. viöfem Handel dienen eben, wie bei dem der. Mente 
zeafete und Hudfonsbeipefelfchaft, die Wiberfeile als Nee, 
ꝓtafentativnittel des Werths des uͤbrigen rte. Die 
Geſeuſthaft veſitzt verſchiedne Zuffenhöfe oder oftitungen.: 
wos ein der zwei Pelzhändier angeftellt find nicht. bioß 
in den Umgebungen ber Sen, längs dem Wiffurk, am 
Bicctigelfer, am. Bigftonefer, ſondern auch ir wefliie 
Wen Binnenfande, am Winipr) ‚und: am Sravıns, 
wWogegen aber auch die Montrealer Geſellſchaſt Pofkis 
rungen im: Amelikaniſchen Gebiet unterhält. Die Pelze 
ändtee In dem nähern Gegenden verlaffen mit ihren 


aufchwaaren Michtliimakinak im Yulins,-.dier auf ents- 


Vechteren Poſten ſtehen, im Anguft. ‚Auf. den Seen bw 
”ient man fi zum Transporte der Waaren her Barfen, 
auf ben Kiffen. der Kandes: die Waaten findıie Bänder 
vorn go Pfund gepackt, und werden‘ me an herz, BURMER 
gefahrvolle Stein vorkommen , Bader ar die-ahrt unterd 
ðrochen· wird , init fammeden Kamess auf-.nis, EOchult⸗ vn 
gelqhen, und bis zu ’einsm andern, Flaffe getwaiie. DEM 

4 Einen: heißen 'Porsages she Zragl aa· - DB 
Wetten ‚gelangen meiften® im. Dttoher ann has. Dirt; ihret 
Beftiiiung s"ühdorhiee fange aun ouach Hier. Aneunft. dee 
Handel mit ven Fabianern an; dir fig bei denſelbenv 
fanmmeii Was die Amerikaner vorzuͤglich in den Han-⸗· 
bei bringen, find! Tomahawke, Etüiptimoffer Ken, Kl 

war, ar JE EEE 
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11, Yemen, Puloer, Wirt, wollent · Daten, „unb 
auihe. Tücher , Glaskorallen, Whampums, Tabak und vor 
len Rum und Whisky. Dee Bandel iſt ausnehmend 
wortheilhaft. Es wird zwar gine große Menge von, Pelz 
were in den MWereinigten. Staaten ſelbſt verbraucht, dem⸗ 
unetachtet konnten diefe 1818: für 1,616,000 Gulden aus 
führen. Diesunter iſt aber quch das Pelzwerk, weiches ges 
genwaͤrtig in der Niederlaſſung am. Pregan eingehanbelt 
‚wird, und worin die Seeotternbaͤlge ben wichtigften Artikel 
ansmachen, mit einbegriffen., Diefer Handel wird pie jest 
noch nicht zu Lande, fondern auf Schiffen getrieben, die 
‚die Nordamerikaner von Kanton aus an die Mündung 
der Columbia ſenden. en W 

: 6) die Vichzucht. Die Vereinigten Staaten beſitzen 
‚uberall vorteeffliches Grasland und Waiden, die zum 
Theil mit weißem Klee, poa angustifolia, zothem Wir: 
:fenflee, Timotheudgrafe usb andern nahrhaften Kräutern 
bewachſen find, und bloß jenfeitd des Miffifippi „tragen 
‚die Höhen und Savannen Pflanzen, bie ſich winiger zur 
Nahrung fuͤr Europaͤiſche Bieharten ſchicken; doch ſcheinen 
ſie ſich auch leicht daran zu gewoͤhnen, und ebenfalls dort 
gedeihen zu wollen. Am wenigſten, find. ſie, mit ber 
‚Nahrung zufrieden, die fie in den füdlihen Staaten, un: 
‚terhaib 350 finden, wo die arundo gigantea, die ziza- 


„ia aquatica und das Bermudiſche Gras, bie ungefuns 


den Marfchen bededen: dort find fie auch am meiften aus: 
neartet, und ſehen dem Urftamme am menigften ähnlich. 
Jnudeß iſt die Viehzucht in allen ihren Zweigen noch lange 
das nit, was fie feyn koͤunte. An kuͤnſtliche Miefen 
‚und en Gtalfütterung iſt noch gar nicht gedacht; die 
matuͤrlichen Wieſen uͤberlaͤßt man ‚allein der Pflege der 
‚Natur und thut. nichts für fie, hegt fie kaum ein, un 
‚daher ift denn auch uͤberall Mangel an MWinterfutter, be 
londers in deh nördlichen Staaten, wo ein ſtrenger Win⸗ 
ter die Erde lange Zeit in eine Schneedecke huͤllt. Wie 
bekannt, hat Nordamerika nicht ein einziges Hausthier 
‚erzogen: ale, wenn wir Nen ——ã und den Hund 
ausnehmen, ſind eingewandert und mehr oder weniger 
akklimatiſirt, — Das Pferd gedeihet in den mittlern, waſt⸗ 
lichen und noͤrdlichen Staaten vortrefflich: es iſt Kheüs 
von Brtutiſcher, Arabiſcher und Spaniſcher Herkunft, doch 
meiſtens von jener, die beſonders in Virginſa am einige 


— 
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flen ausgeattet zu fen fcheint, Hier LÄRr man auch Roc 

häufig Beſchaͤler und Mutterpferde aus — os 

men, unb erhält durch vorfihtige Vermiſhhung ver. Ag 

ſchoͤne Pferde, die ſich beſonders durch die edie Jerm s 
Halſes auszeichnen. Die von reinem Hritiſchen Gebluͤge 

nennt man full-blooded —, gangdürtige, — bie von 
einem Englifchen Hengfle und einer, Ymerifanifchen, Stute 
gefallenen, half- blooded.— halbhuͤrtige. Die beſten Pfuthe 
werden zur Jagd, zum Wettrennen und zum Reiten dje 
ſchlechtern ·gls Zugpferde · henutzt: in den mittlern, Stag: 
ten dient das Pferd mehr alß dee Ochfe zum Aderzugt: 
Uebechaupt fagen Klima und Waide in. Norbamerika, 
dem Pferde trefflich zu: "viele find wild geworden, und in 
den Ebenen des Miſſuri foll man gegenwärtig Heerden 

davon antreffen, ein Beweis, daB es daſelbſt trog dee 
ſchlechten Hoͤhen nicht an Waide für. fie fehlt. Der 
Zwilfingebruder des Pferdes, der Efel, findet. fih, nur 
einzeln und wird nirgends geachtet, Häufig ficht man 
Mautthiere, die im N. Felt den neueſten Zeiten. fogar 
einem Handeldartitel auömahen. Für 1804 ſchaͤtzte Blods 
get die Zahl der Pferde auf 1,300,000, Malte» Brum 
für 1809 auf 1,400,000 und jegt dürften menigften® 
3,700,000 bis 1,800,000 Stüd in dem Staate vorhan⸗ 


‚ben feyn. Es giebt in den mittlern Staaten Farmers, 


die 40 bis sn Sch halten. — Das Rindvieh ift ges 
mifchter Art und ſtammt theild aus den Britifchen Infeln, 
theil® ans den Mieberlanden. und Frankreich her. Im Alk 
gemeinen if} es fo gut, wie das Europäifce, dag von Ver⸗ 
mont und Neuhampfhire iſt fo ſtark als daß Frieſiſche; in ben 
mittleren Staaten und im ©. laͤßt man e4 das ganze Jahr 
hindurch feine Nahrung in den Wäldern ſuchen,. Die 
wärmere Jahrszeit hindurch gedeihet 46 dabei gut ‚umd 
wird fett, im Winter aber zehrt es ab... Die Milchkuͤhe 
hat man gewöhnt, ſich Morgene; und Abende bei dent 
Pflanzungen einzufinbeh und ihre Milch darzubieten: we 
nige werden in Ställen gehalten. umd mit Maisſtrohe ger 
gefüttert. Im N. dient ber Ochfe foft afkin zum Ader: 
zuge: hier, werden .wiele gemäftet, und mit ihrem Fleiſche 
die. Schiffe verfehen. Auch iſt die Milchwirthſchaft bef- 
fer, als in den mittlern Staaten. an der Küfle: am be 
fien mwird- biefeibe von den Holländifhen Abkoͤmmlingen 
in Neuyork und Reujerſey, dann von den Deutſchen in 
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Parınfoleonia, Ohio, Kentudy und Temmeſſee bei K 
Kom bie und da ehe gute „Stäfe un But ie 
eAstyan Bimoupe asian fe 1 Heu 
.Gtüd ‚an, amd jegt dürften.drign gegen iu. d 4 i 
‚don, Sei mn — ann welgb Ste 

mer Angabe nicht mit-einbegriffen. ju (ppn.Theint, — 2 
1 Schaaf hat ſich in er dns fanbeh, © "mb 
faſt deder Eigenthuͤmer ‚Hält. davon eine Anzahl; hin Heiz 

"den, wie in Eücppa, iſt in Norbamerift, be nice jur 
benten, eben fo wenig treibt man fie in-Dürden und das 
Sfechen it gar nicht üblih. Cie find von verſchid 
Abftammung ; am haͤufigſten iſt das Deutſche Schaaf. 
Zn nepeen Zeiten hat man zwar viel getham wh'esrburd, 

. Merinos zu veredien, und bie Nordamerikaniſchen Lande 
wirthe haben geoße Summen baran Fewagt, "ohne Ihren 
Zweck zu erreich in. Hie und da erhält man beſſere Wolle, 
aber dieſe artet ſchnel aug, und man muß zu allem: feir 
wen Gewebe noch Merino » oder Eiefforalwolle aus>Eu« 
zopa entbieten. Die befte Wolle fällt in Eonnecticug, die 
ſchlechteſte in den füdlihen Staaten, wo fie ſchon haarig 
wir. Dan hat bloß einfghrige Eihyaafe: dis, Schur ges 
Thicpt im Mai und man rechnet für jches Schaaf 3 Pf. 
Wolle, meldes indeß cuwos au bah zu fern feine. 
Rum u et sn. a gie! win: Pc 
an 15 Mil. afe Bamerikanjfche, Schr t 
e hmen wohl asa Mil. An), — ihie fange 
Bod 281,000 Gnty Wolle erziegt iparten., AB13 fol fi der 
Mollgewiun auf. 290,000 Cnty. ‚pelgufen habıf. — Das 
Schwein.  Yntergallem Curopäilcpen. Hausvieh' befinden 
fi) die Schypeize in Nordamerika am beiten. Man bält 
fie überal-in großen Haufen, iheils zum Hausgehrauche, 
apeild zur Verſorzung der Handeisichiff. Sie ‚netmehren 
Eid) außerordengfig.. Ihre Maftung geſchleht in den Wär, 
Bungen, wo fie von den mancherlen & Hifrtis, Kar 
Kanien und allerlei Wurzeln fehr, PN werden ;, „au,, Dale 
giedt man ihnen Mais. und Bbfl.., Eiy fin ns von 

Holldndifcher und Englifchsr, hie, uud,da ‚yon. Stiindifäger 

Buche. Ueber ihte ahl hat,aman gar Feine Sachikeir 

fung. — Hausgeflügel.,. Ma zelekuten, bie ger 
aähma doch mie die Gröfe-ymd Ci ig ji ——— 
dein erreicpen, ‚püßnee, Perlpüprier, CGänfe, Enten, ynd 

Zunben, Jedes Panzer, Has feinen zaplseig belegten üp: 
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und einer Bewmannung von’z:aB7 Seeleuten aubſchickkt 1790 
belief ih dee Fang am deu Küften auf 354,376. die Ges 
fammtausfubhr in dieſem Jahre auf 383.187, und 1820 
auf 321,419 Ent. wovon fo ziemlich die Hälfte nach 
‚ Europa, die andere Hälfte nach Weſtindien geht, 1790 
108600 nad Europa, 141,050 Chtr. nah Weflindien. 
An den Küften von Maflzchuietid wird der Fang thrils 
alt Fleinen Fahrzeugen, theil6 mit Zweimaſtern von zo 
5i8 100 Tonnen betrieben. Der ſtaͤrkſte Fang Fälle vom 
Februar dis zum Oktober und giebt ben Sommerfifch. ber 
aber fchlechter als der in don andern Monaten ‚gefangen 
iſt. Der Nordamerikanifhe Stodfifh urterfcheider fi 
dadurdy von dem -Weitiihen und Franzoͤſiſchen, baf er 
ganz platt gebrädt in den Handel koͤmmt; b) in Den 
Walfiſchfang. Auch dieſes bat fi) Maffachufetts weis 
ſtens bemeiſtert, doch konkurrirt feit den neueften Zeiten 
Neuyork. Die erfien Walfifhjagden gingen 1715 von 
Nanıudet aus: anfangs betrieb man fie bloß im N., 
jegt aber auch in. dem füdatiantifhen Deeane, von Brafi⸗ 
fien bis Kap Horn. Die vornehmiten Walfiſche, die man 
aufbtingt, find die balaena mysticetus, die balaena 
glacialis, die balaena physeter, und der pfiyseter ma- 
erocephalus. Die 3 erfleen finden ſich meiflens in ben 
Mordifiien, der: letztere mehr in den ſuͤdlichen Meeren: 
Teßterer wird vorzäglih wegen bed Walraths (sperma 
ceti), welches ſich in dem obern Theile feines Kopfes, in 
großen abgefonterten Höhlungen, in Geſtalt eines miich⸗ 
weißen Oels findet, gejagt: .ein einziger maͤnnlicher Potts 
fiſch giebt, nach Humboldt, 125 Faß ober 3.9374 Gal⸗ 
Ionen Waltath und eine Parthie grauen Ambra, den mau 
auß den Eingeweiden deffelben abſondert. Die Nord⸗ 
amerikaner ſenden auf ben Bang etwa 120 Schiffe, 
mit 30.000 Tonnen: 1819 liefen aus Rantndet 57 
Dreimaſter und 7 Bweimajter, mit 36,616, aus Neu⸗ 
bedford 26 Dreimafter und 11 BZweimafter, mit 9,38€ 
Tonnen darauf aus, wozu nod bie aus Neuyork und 
den,.übrigen Serplägen komm. 1791 belief ſich bie 
Ausfuhr sauf den Merth von.500,960, 1803 von 910,000, 
1804 von 761,496 , 1806 Von 1,200,000,: 1308 von 
222,000, 1809 von 610,000, 1810 von 708 000 und 
1818 Mn 1,578,000 Guſden, fooruntre "in-dem Ichteren 
Jahre füt 990,100: Gulden Walſiſchthran und Fiſchbein 
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umb für 3383000 But. Walrath umb Lichter waron ; 
<) auf den Robbenfhlag, den mean in Verkirkung mit 
Dem Wallfiſchfange betreibe. Man fängt biefe Thiere im 
Metzen, die aus Riemen von rohem Leder verfertigt werden g 
ſolche Netze find zuweilen 700 Ellen ang. —. Die Flußfi⸗ 
fcherei ift der zweite Zwrig ‘der Fifcherei: fie geht vorzuͤg⸗ 
Lich auf Häringe, Lachſe, Alſen, Makrelen und Störe, 
und dient vorzäglidh zum inneen Konfumo; doch wird auch 
eine große Menge vingefalzen und in dieſer Geſtalt nah 
den Weſtindiſchen Infeln verfhidt: 1791 für 400,000, 
für 1,120,000, 1804 für ı 278.838, 1806 für 
1,120/000, 1808 für 196.000, 1809.für 564,000, 1810 
für 423.000 und 1818 für 634,000 Gulden. Die Abıl 
gen Süßwafferfiiche, worunter die Karpfen und Forellen 
vortrefflich fepn follen, werden btoß im Lande verfpeifet, 
und ihre Konfumtion Mt ungeheuer. Der gange Fifchfang 
befchäftigte 1803 42,870, jest wohl gegen 60,000’ Ton⸗ 
nen, ohne die Küftenfahrzeuge zu rechnen. 
8) Der Bergbau, der lestere Zweig der pedbucliens 
den Induſtrie, aber bis jest noch unter allen am meiften 
vernachläffige. Die Vereinigten Staaten befigen faft ale 
Arten von Metallen, aber bis jest find nur erſt verfchiebene 
Eiſen⸗, einige Kupfer» und Bleigruben aufgelchloffen, und 
ein Paar Salinem im Betriebe/ die indeß das Beduͤrfniß 
bei weitem nicht befriedigen. — Eiſen ift bis jetzt das 
wichtigſte Metall, das zu Tage gefs dert wird: in Maſſa⸗ | 
chuſetts find zu, deſſen Scymelzung und Werarbeitung 10 
Hochofen, ı7 Eiſenbammer. 11 Walz» und Schneibewerte, 
1 Gewehrfabrik, viele Nagelfhmieden und überhaupt 84 
Eifenwerke, in Connecticut 28 Eifenwerke, in Neuyork 16 
Hochofen, 3ı Eifenyammer, 18 Watzwerke» und Eifenichnei- 
demuͤhlen; in Virginia ı8 Hocofen, 28 Eifens, 10 Zain⸗ 
hammer und 9 Walzwerke vorhanden. Ueberhaupt fanden 
fih ı810 155 Hocofen, 333 Kifenhammer, 316 Zam⸗ 
bammer,: 34 Role und Spatmühlen und 410 Nagel⸗ 
fehriten, "die etma Kon,coo Ente. Eifen producitten und 
verarbeiteten, an Werthe 36 Dil. Gulden. — Die Kur 
pfer⸗ und DBleigri:ben find von weniger Wichtigkeit: dee 
ganze Kupferkewien foll noch nicht 1,500, ber Bleige⸗ 
winn 50,000 Ente, betragen. - Satz könnte Wer Staat 
bintängfich haben: jetzt fieben erſt 4 Samen; Balina, 
Kenhawa, Galine und Gonemaugh Im Betriebe, die etwa 
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Abfhätung des Werths ver vandereien, der Wotnge 
bäude und der Sklaven in 17 Staaten; nach einer, 
dem Kongreffe Übergebnen Ueberſicht. 
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Amerika. 


Ueberſicht des Werths bes Korns und Mehls, welches 
von 1802 bis 1816 zur Ausfuhr gekommen. 








Tore | Fur Sadre4 en [ze | —— 

1302 | 25,580,000' | 18671 28,804,000 : 1812 |, 35,594,000 
1805| 28,160,000 | 1808| .5,100,000 | 1813 | 38,08.,000 
ı£04 | 24,500,000 | 1809| 17,502,000 | 1814 |’ — 85 
18051 23,504,000- | 1810| 21,500,000 | ıBı5 22.463.600 

1806 23,7c0,000 1811| 40,722,000 1 3816 00,000 





Ueberficht des Werths der Baumwolle; bie "von. 1808 
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29,565383 . $. ..26,664,00@ 
55,018,448 28,464,000 
9,681,394 |‘ 4,442,0006 
42,326,012 17,0 
84,657, 34 39,216,000 
54,028,600 19,304,000 
145 67 6, 160,000 
149671167 4,638,000 
15,208,669 . 5,366,000 
‚74.538,79 | .35,058,000. - 
72,046,7 90 48,212,000 
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Ueberſicht des Werths des Tabaks, welcher von 1800 
bis 1817 ausgeführt. 


Jahr [Stätten in in Dr: St 


1800 
1801 
1802 
1803 | 
1804 
1805 
2806 
1807 
3808 
‚18149 
TBIo 
138311 
Abi⸗ 
1813 
1814 
1615 
1816 
1817 


78,680 
103,788 
72,721 
36.291 
83,343 
71,252 
83,186 
62,166 


9,573. 


53,921 
84,134 





tabal in] Schnupftabdak BR in 
unden. in Pfunden. Sulden. 
457,713 41,453. — — 
472, 284 5297 — 
233,591 44,168 ° 123,449,000 
152,415 17928 ° 12,418,000 
278071 20,678 12,000,000 
Beh - 33,197 1. ‚689000 
‚72 42,212 |. 13,144 
23 os 59,768” "10,9527000 
26,656 Ba 4. L2660 oac: 
» 314,880 ' 
h 408.487 — u Be Mr 
732,713 19,904 °. 4,300,000 ı 
t 583,258. 3,969 3,028,000 
. 289,512 638 000 
79,377 ! 464,000 
1,019,390 14,655 ' 16,470,000 
604,947 53,078 25,018,000 


19,022,000 
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agıkh der Auafuhr an Produkten bes Thierreichs, von 
1893 bis 1817, nach Warben. 
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3,074,000 


» 2 2 
Bu E25 | 2.3 | 805 | <3s 
83 s 1r7 o 8 . *8 
"1803 | 2,290,0c0 | 2,170,000 | 3,780,009| 920,000 
e2008 | 3,030,000. : 980,0n0 3,980,000 . 839,000 
« 1808 | 3,090,000 .830,0004 3,920,000|' 440,000 
ı 2806} 2,7%0,000 | 962,000.] 2,192,000 "42,000 
«3807 | 2,236,010 | 392,0de | 2,314,000|- -634,000 
«2508 | 590,000 | 392000]. 796000|' 210,000 
«380 | 850,098 f 528,000 1 2,002,000] . 226,000 
282Q | 1,494,000} 636,000 } 1,814,000| 370,000 
_ 1811 | 2,390,000| 790,000 | 2,004,000| ' 508,000 
1812 | 1,058,000 | 658,000 % 208,000| 382,000 
- 3813 [14098,000|, 390,000 | „914,oaa| 36,000). 
1814 432,090 118,000 ‚952,000 2,000 
1815 | 814,090 | 484,000 | 1996,000| 310.000 
” 1816 | 1,476, 445,000°T 1,138 Soo} "728,000 
"387 L16g9,0bo 49,000 922,000 
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MBenbe ir ber. Kasfahr in ide, ‚von 
ı 0 1808:biö 1817. 
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5,608,000 }ı8r2 


; 1,878000 1817 
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Wörth ver: Ansfnhr ähngeftolindten und geſalzenen: Wie 
fchen-, von *1803' Wis 1917. 








aefafinch die 
he, in uid. 
















—RB 200,000 “Frteo,oct vooſ 

7804. 4,800p000 “t80,000 | ıyı2 | 1,13400bf"agk,o0o 
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se 146,008 | - 96,000. 1.1816 | 1,870,0001. 443,000. 
1809 | 2,246,000 664,000 | 1817 | 9,006,000} · 690 ooo 
810 


1 1,826,000 428,009 





Werth der Ausfuhr ‚von der Balffötägeni, von 
| 1805 big 1817. 
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-388,000. 
81,000 
18,000 
286,000 


1804 1‘ »629,080:J« 140,000 | 1812 112,000 
218057 ‚639,000 : 326,000 | 1813 5,000 
2806 | 836,000 2 364,000 1814 2,900 N 
1807 | .:'L 952,000. - 260,000 | 1815| 144000. 
1808} „' 176,000 | :ı . 66, 000 1816 | 252,000 | 118,008 
1809 | . - 338,0801].-.; 272,000 [1817 | 484900 | 201,940 


1810 f “2,000 T7- 204,600 - 


280% . 560,008: a 3myoon J 1B8LI = 548,000. 
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: Ein Staat. ‚der foeben erſt der Kindheit entwachf: 

ft, kann freilich Peine ausgebreiteten Manufakturen und 
abriken haben, noch fehlt e8 an Händen‘ zum Aderbau, 
Ger doch immer die erſte Quelle tes Mationalwohlz? ndes 
Pleiben muß, und ſolange biefe nicht äbtig find, bätte 
Man ſich Immer mit der eriten Verarbeitung der rohen 
‚Mtoduste Behelfen, und"die weitere Veredlung fdichen Ras 
tionen überlaffen innen, bie dafür nicht allein eim .fhäre 
keres Menſchekkapital, fondern?aucdy‘ bedeutehdere Fonds 
In Bereitſchaft haben. Amerika ift zn einem Manufaktur⸗ 
Eaate noch lange nicht reif, “auch würde man vorerſt 
Boobt feinen Beruf dazu gefühlt babe: Allein die Eim 
Fihräntungen, wobush der Handel von Europa fo lange 
efeffeis, wurde, und der letztre Krieg der Vereinigten Staas 
ten mit den Briten, maren die Urfache, daß man in 
Amerita, um fih von Europa unabhängiger zumachen, 
hrfing, Manufafturen und Fabriken anzulegen, und 
nicht allein darauf dachte, fernen eignem Produkten die 
hoͤchſte Veredlung zu geben, fendern auch gu diefam Zwecke 
rohe Stoffe aus dem Auslande zu — Solangt 
Ver Krieg dauerte und das Merz verfhloffen bfieb:,? ging 
Vieh gut, und die entflandene Manufaktur jeder Art; und 
ch fhnel! allein, faum war der Krieg geendfgt, : kaum 
jufärenen wieder Britifhe Wuaren auf den Maͤtkten, ſo 
ermochte das Amerikaniſche Produkt nit die Konkurs 
nz auszuhalten, und eben das, mas die Manufoktaren 
bes, Kontinents niebkdrüdt, "mußte die Amerikanifchen 
Gernichten. Es find wenige, die ſich erhalten haben, und 
‚ Viefe vegetiren bloß. Der Tagelohn iſt in Amerika viel zu 
Hoch: wo ein Knecht nicht unter 250, ein Handwerker 
Fecht unter 300 bis 400 Guid. ſich verdingt, ba’ iſt noch 
An Peine großen Anſtaiten zu denken, zur Errichtung vor 
Maſchinen fehlen überall die Konds, und wo diefe ja vos 
handen find, - da muͤſſen fie dem ‚Handel bleiben. Mur 
o laage ber Krieg dauerte und "der Handel daniederlag, ver: 
Bene man bie dieſem gehö.tgen Kapitalien In der Me— 
jufaktur: da Biefe jetzt wieder herausgezogen find, fo erfolgte 
ihr ſchnelles Sinken, urd mw die blichen aufrecht, die bes 
FJeits vor dem Kriege beftarden hatten. Der Hamwerker, 
der während diefer Zeit Fabrikant geworden war, kehrte 
Ru feinem vorigen Handwerke zuruͤck. Hunderte nuͤtzlicher 

> ' . 
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Könifiiee und Sandwerker, keheten in Ihve Heimach suche 
oder zogen. nach Canada, und alles, was im kurzer Zeig 
Beruorgegangeu war, flog auseinander und bie Fabrikun⸗ 
ternehmer werbarben, Wens indeß ber Zuſtand auf nice 
fo traurig it, als er in der Petition der Geſellſchaft da 
Nationalinduſtrie zu Philadelphia im Jahre 1819 Tre 
Kongeefie geſchildert wich, fa iſt doch fo viel gewiß, bag 
beſonders Die Manufaktur durch bie Zeitläufte ungemein 
gelitten babel . En, 

Dee Hondwerker in Nordamerika,elchen in, den 
Staͤdten anfäffig iſt, ſtammt entweder, van ben- Baitifchen 
Inſein und den Mieberfanden ober ans Deusfchlend ab, 
umd arbeitet folid und gut, beſonders Schuſter, Schnei⸗ 
der, Tiſchler, Schmisde, Boͤttcher, Sattler u, f. mu: Er 
ift nicht im eine Zunft «ingefchloffen, und ever kann iz 
Gewerbe mäblen und aushben, mie und mo er will, ja mehrere 
Bewerbe in ſich vereinigen, worunter aber gewoͤhnlich eine® 
oder das andere leidet. Die Arbeiten der Handwerker werben 
übertrieben hech bezahlt, demunerachtet verlaſſen viele.dag 
Dandwerk und werden Bauern, fobald fie nur im Stande 
find, ſich ein. Eigenthum erwerben. zu koͤnnen. 

Die eigentlihen Manufakturen befinden ſich vorzlüge 
üb in den Staaten Mafachufetts, Neuhampſhire, Con⸗ 
necticur, Rhodeisland, Nemport und Pennſplvania. Gie 
befteben: 1) in Baumwolle. Dieſe Manufaktue hatte 
fih vor allen während des Kriegs gehoben, aber fie iſt 
aud eben ſo ſchnell wieder verfallen, und befindet ſich 
jest etwa in dem Zuflande, wie im Sabre 1810. Von 
3800 gab es nur wenige Baunwollemanufakturen: 1800 
wurden erſt 1,500, 1805 3,000, 1810 0.000 und 1815 
2 Enter. verarbeiten. Nach einem Berichte des Ause 
ſchuſſes für Handel und Fabriken som ı3. Kebr. 1806, belief 
fi dad Kapital, was in diefer Manufaktur verwendet 
war, auf 80 Mil. Guld.; die Zahl der Arbeiter, die das 
bei befhhäftige waren, auf 100,000, ihr jaͤhrlicher Ver⸗ 
dienft, jeden zu 300 Guld. angefchlagen, auf: 30 Milk 
Sud. Bon diefen Arbeitern waren 10 000 Männer übes 
17 .3ahr, 66,000 Frauen und Maͤdchen und 24,000 
Knaben ‚unter 17 Jahr, Aus den 270,000 Ente. Baus 
weite wurden 81 Dil. Ellen baummoline Zerche alles 
Art gewebt, die 48 Mil. Guld. werth waren. 1803 hate 
ten die Wereinigten Staaten erſt 4 Baumvelaunlnien, 

Sandb. d. Erdbſchreib. V. Abtheil. 2.00, . 8 
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655 ſchon · 7, wovon die meiſten durch Waffer: gerieben 
wurden, und 1881 waren 38,000. Spindein im Bange, 
die 28,900 Ente. Garn, an Werth - 6.480,000: Gulden 
tieferen. 1810 befand ſich neth Keine Spinder zu Waltis 
more, 1814 f&on.9,000 und TSr5 34/060; bil’ lficotts 
Muͤhlr, a Wellen von dieſer Stadt, Hefert tägliih 6 Entr. 
Bärn. von Nro. 30, mithin fhon fehr fein. Ein. Ameri⸗ 

kaner· hat ſogar ine Maſchine erfunden, die täglich g Ente. 

Baumwolle von dem Samen reinigt, da bei der-aften Pros 

nvdurtius 4b Dfund "gereinigt werden konnten. Eine Ge 

feuſchaft zu Bauſton in Neutork, wendet im ihrer Fabrik 

Dampfmaſchinen an. An Patterſon, am Paflaik‘;: beffehen 

5 Gefpinnitaänftalten mit Spindeln; in der ——* Eſ⸗ 
fer von Neujerſey, giebt es 200 ſolcher Anftältie, die 
Zzor5z00 Spindeln beſitzen, und woͤchentiich 300 Eatt: Garn 
fiefeen. 1812 fanden ſich imeinem Umkreiſe von 6’ Meilen 
um Peovidence in Rhodeisland 80,000 Spinbein, und 
1815: zählte diefer Staat 140 Geſpinnſtfabriken mit 
130,000 Spindeln, die 90,000 Cnte. tieferten. Die beiten 
Gattedes und gedtuckten Kateune- liefert -Phikubeipäla Aue 
diefe Anftalten-beftehen zwar noch, "und: 820 fAyääte man 

die Zahl ſaͤmmtlicher Geſpinnſtmuͤhlen, +Ddie theils von 

Waffen, theils von Pferden getrieben wurden, auf 400, 

die 120,000 Spindeln in Berdegung- festen: indeß waren 

ihre Geſchaͤfte weit umbedeutenber, und eine Menge ganz 

hufer Tndtigkeit: von den 138,606 Spindeln, tie Rhos 

deisland hatıe, ruheten wenigſtens die Hälfte, und nad- 
Schmith waren 1820 Aber 80.000 Gpindein weniger In Ars 

beit, als 18155 2) in Molke. Auch diefe Manufaktur 

hatte fi während des Kriege vom 1810 bis 1816 fehr ge: 

hoben. Da die Amerikaniſchen Schaafe keine feine Wolle 
geben, To fing man an zu ihrer Verediung Merinos einzu 

a deren von 1801 bis 1810 über 5,000 aud Spanien‘ 
gehdit wurden, und dieß hatte auch den Erfolg, daß die 

Wolle in Pennfpivanin, Neuyork, Maſſfachuſetts wirklich 

weit ſeiſdenattiger warde, umd hinreichende gute Wolle 

die Tuchmanufakturen vorhanden war. Die erflen Wippen 
wurben wohl mit 2,000 bis 3000 Butden bezahlt, fie: 
len aber in ber Folge fo, daß man fhon um 50 bis Kor: 
Sulden umen: Widder baden konnte Das Pfund Mer! 
. etworoolle: koſtete 15 Bid 4 Gulden. Aber nach dee Pe⸗ 
eirlon der Gefenihafs aut Befoͤrderung Ber "Nationglinduse 


. 
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firte zu Philadelphia, am den Kongreß , waren 1819 die 
Merinoheerden, aus Mangel an Aufmunterung der Tuch⸗ 
fabrikanten, groͤßtentheils vernichtet, die Wolle wird nach 
England geſendet, und ber Ueberreſt dee Schoafe if 
niht 10 Procent des Ankaufs wert. Nah Waren, 
zählte man 1810 in bem Umfange ber Vereinigten Stans 
ten, 1,885 Krempelmaſchinen, 1,630 Waltmühlen und, 
330,000 Stühle in Wote: nad Geybert follen in dem⸗ 
feiben Jahre 1,776 Krempelmafdinen, 1,682 Walkmuͤh⸗ 
len, und mas wahrfcheinlicher. ift, 395.392 Stähle im 
Baumwolle, Wolle und Leinen vorhanden gewefen ſeyn, 
die verarbeitete Wolle 70,000 Ente. und der Werth dee: 
Fabtikats in Wolle 38 Miu. Gulden betragen haben. In 
Der Grafſchaft Effer des Staats Neujerſey befinden ſich 1o 
Wollenfpinnmanufakturen, mit 3,600 Spindeln, die jaͤhr⸗ 
lich für 1,300,000 Guld. Waaren liefern. Die Breit⸗ 
tuchmanufaktur, in. der Nähe von Wilmingten, fabricirt 
vorzuͤgliches Tuch, auch das von d' Anville, am Susques 
hannah, wird geſchaͤtt; 3) in Leinewand. Diefe Manu⸗ 
fattuc ift völlig unzulaͤnglich. Zwar bauet faft jeder Lands 
mann eine binlänglihe Quantität von Danf und Flache, 
um daraus Hausleinewand, Gtride und Taue, Stehmpfe‘ 
u: f. w. zu verfertigen; aber der eigentlichen Leinenma⸗ 
nufatturen find. wenige vorhanden. Mehr in Segel⸗ 
werd und Hanfe getban. Zu Previdence, auf Rhas: 
deisland, beſteht eine Segeltuchmanufaktur, bie auch 
Taue und Bindfabden liefert, dergleichen befigen auch Maſ⸗ 
ſachuſetts, Pennſylvania, Suͤdcarolina. In Pennfplvania ’ 
gb es 1788 250 Strumpfweber, bie 117,375 Paar lei⸗ 
nene und baummollene Strümpfe liefteten. Spitzen werden, 
in Neuyork und Maffachufetts gekloͤppelt; 4) in Leder. In⸗ 
diefem Artikel wird viel gethan, und die Amerikaniſchen Gaͤr⸗ 
bereien werden geſchaͤtzt, au gebt etwas Leber aus. Man 
rechnet 4 300 Gaͤrbereien in den Vereinigten Staaten, und 
fhäst ben Werth aller Leberarbeiten auf. 40 bis’483 Mill. / 
Buld.; 5) in Häten. Die Nordamerikaner, die fo ſchoͤnes 
Pelzwerk befigen, liefern vorzuͤgliche Hüte; 6) in Papier: " 
200 Mühlen. Das Amerikaniſche Dapier if gut. Auch ' 
madıt man Papiertapeten, Pappe, Pergament, Gpiellare 
ten u. f. w; 7) in Dei, aus Leins und Danffaamen, : 
ago Mühlen; 8) in Tabak: 100 Mühlen. Es geht ſo⸗ 
wohl Raub» ats Schnupftabak auts'.g) im Budir: mehr: 
$% 
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ol "zoo Siedereien, bie 1816 ‚Aber 5ö,00o Gent. 
groducirten. In den nördlichen und-mittlern Staaten macht 
hr auch Ahornzucker; 10) in Rum und Branntewein. 
Es iR ungeheuer, was für eine Menge von gebranntem 
Waſſer in ven Vereinigten Staaten konſumirt wiirde 
Senbert rechnet Für 1810, ohne die Rumbrennereien, pre 
bei den Zuckerſiedereien betrieben werden, 140,000 Brei 
nereim, die 23.720,000 Gallonen produciten. Brannterwi 
wird vorzüglih aus Pfirfichen, Whisky aus Mes, Mai 
und Roggen, und Geift aus Eyder abgezogen. Demuns 
Vrachtet gehen noch jährlich 4 bis 5 Mil. Gallonen Wach⸗ 
holder» und Weindranntewein eins 11) in Bier und Cy⸗ 
der: 1810 waren erft 140 Brauerin vorhanden, doch 
haben felhige in den mitten Staaten feitbem fehr zuge- 
‘nommen. Cpder wird überall, wo «6 Aepfel und Bir 
"nen im Weberfluffe giebt, in Menge gemacht, und iſt ein 
Lieblingsgetränt der Nordamerikaner. Im N. auch Spru⸗ 
cebier; 10) in Seife, Lichtern und Wachs. Die Ameri⸗ 
"Canifhe Seife ift gut, aud) die Lichter, woron die Sper⸗ 
macetilichter einen Ausfuhrartikel ausmachen. Wachs 
bleichen find hinlaͤnglich vorhanden, und auch Was 
kann erpoetirt werben; 13) in Holz. ine große Anzahl 
Saͤgemuͤhlen verarbeiten das nerſchiedene Stabholz, das 
einen bedeutenden Ausfuhrartikel ausmaht. Der Schiff⸗ 
ou iſt beträchtlich: im Durchſchnitte werden jähtlich für 
110,000 Tonnen Gchiffe Aber 20 Tonnen, dabei eine 
umendliche Zahl von kleinern Küftenfahejeugen, Fifcherne: 
‚hen und Kanoes aufgezimmert. Die Kanoes ber India⸗ 
“zer machen wohl eined Ihrer vornehmſten Kunſtprodulte 
aus. Mobilien, hoͤlzerne Geraͤthſchaften, boͤlzerne Uhren, 
Wangen, Karren werden fo viele gemacht, als das Beduͤrf⸗ 
niß erfordert; 14) in Eifen, eine der aͤlteſten und wid 
"tigften gabrikationen. Die Vereinigten Staaten koͤnn⸗ 
ten leicht le vieles Eifenerzeäen, un fie für ihre Far 
- Briten bebätften: fbgt befhaffen die. 193Oochöfen, 330 €is 
fenhammer, 316 Zainhammer und 74 Roll: unb Spalt⸗ 
"mühlen nur erfl das Eiſen unb  StahliTke: die "gröbem 
Eiſenwüaren, und nSd map üble 160000 (Ente. aus 
dem Auslande enthoten werden. 1810 rechnete man 410 
Nagelfabriken; man verfertigt einen großen Theil von 
Schneldewerkzeugen und gröbern Eifenwerfzeugen, unter⸗ 
haͤlt Kanonengießercien / Wafſen⸗ und Gewehrfabriken 
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Kugeln: und Schrotgießereien, führt aber Meier, Schee⸗ 
sen, Nadeln umd üͤberhaupt die meiſten feinen Eifenwans 
‚ven aus den Britiſchen Infeln ein. Nah Galatin werben 
Aihrlich für:24 bis 30 Min. Gufd, Ejfen und Eifenmang 
in den Vereinigten. Staaten producirt. Die Kranconige 
Welke in Neubampfhire, : die Vergennes⸗Werke in. Ber 
mont gehören zu ben wichtigften Eifenfabriten. In dep 
Waffenfabriken za Springfield und Harpers⸗Ferry wer 
Den jährlich, außer Piſtolen, Säbeln, Degen und Dolden, 
29,000 Gewehre verfertigt; 15) in Kupfer und Meſſin 
Es giebt mehrere Kupferhammer und Meffinghätten, d 
‚aber das Material meiſtens aus dem Auslande bezieheij. 
Auch werden gute Kupfer: und Mefſingwaaren, fo wie pla⸗ 
tirte Waaren zu Philadelphia, Neuyork, Bofton und Balti⸗ 
‚more verfertigt, aber alles dieß befriedigt dei weitem den 
‚Bedarf nicht; 16) in Pulver. Man bat unerſchoͤpfliche 


Balpetergruben,. am Potomak,. in Kentudy w. f. u, 


weiche das Material auf 207 Pulvermühlen, liefern, 1810 
wurden 14,500: Ente. Pulver gewonnen, wovon allefn 
die Mühlen am Brandywine 2,250, die bei Baltimore 
4.500 Entr. befhafften; 17) in Glaſe: a2 Hätten, bie 
wohl hinreichendes Zenfler- und Bouteillenglas, aber mes 
sig Spiegel» und Kryſtallglas liefern; 18) im Töpfer, 
Fajance und Steingut. Mau bat 194 Fajance⸗ und 
Topffabriken, und 2 ober 3 kleine Porzellanfabriken, doch 
koͤmmt das peffere Porzellan, Wedgwood und Steingut 
‚und Europa. — Außerbem giebt es etwas Geibenmweberet, 
Sarbefabriten mancherlei Art, chemiſche Fabriken, Vitriol⸗ 
‚fiedereien und Alaunwerke, arbeitet in Bold und 
„GSüber, faßt Juwelen, wacht Zinn» und Bleiwaaren, Vi⸗ 
- Jonteriewaaren, Wachsſtuch, Schokolate, Senf, muſikali⸗ 
‚ fhe und dirurgiihe. Inftrumente, Tapeten, Matten, 
Soffian, Anker, Wand» und Taſchenuhren, Kartätichen, 
Metallindpfe, brennt eine ungeheure Menge von Nett 
. und Potaſche, ſiedet Terpentin, Theer u. m. .  y 


r ueberhaupt rechnete mon den ganzen Betrag der R- 
nufaktur 3810 .bereit®. auf 255,389,204 Buld., naͤmlich: 
6.” - ee Ze 4 .. ‚ 
u i j no. . 
e g I N 
Ye A ee dur 
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Ranufattaren | 
4. Gewebe in Baummolle, Cole, Blade, Sanf 
und Seide auf Stublen . 73,904, 114 
2. Garn aller Art 4,104,240 
3.. oritate bie durch Mafcpinerie bervorgebraht 
werden 0 . « . 12,288,932 
4. Büte . ... Er Be 8,647,488 
6. Sifenfabrifate. . . 28,729,052 
5 Bold» und Silberarbeiten, Sijouteri⸗ — 
51,120 


7. Blei» und Binnwaaren . . 
8. Seife, Talg, Lichter, Wachs mi Del . 3,532,584 

5 Leder . 35,870,954 
10. Zwieback und andere Fabrikate von Getzaibe 1,717,018- 
‚a1. Bebrannte Waſſer von Korn, Fruͤchten u. |.w.| 33,056,414 


ı2. Graupen und andere Präparate von Mehl. 151,580 
13. Holzwaaren . . « | 1I,109,416 
34. Effenzen und Farbeſtoffe aus Hol .. 358,300 
15. Zucker, zaffin:rt . . 4 ⁊, 831.448 
26. Papier, Pappe, Karten . 3,878,570 
27. Arbeiten von Marmor, Gtein, Schiefer . 924,230 
18. Slaswaaren - . . . 2,094,008 
19. Zöpfer» und icbene Waren ee 519,440 
20. Rauch, und Schnupftaba . 2,520,7:6 
gı. Droguerien, Karbeitoffe, ' " Maierfarden . 1,000,7 
22. Geile und Zauwerk SE 8,486,330. 
23. Manufafte von Haaren . . . — 259, 464 
24. Berſchiebene geringere Artikei.. 8,695,202 
sAmm — — 


‚ Xotal | 255,389,204 


+ 
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| Betrag 
An der Fabrikation nahmen 1810 Shall. in Sultan. 
XXLLXLLLLX 

I. Meine “ eo ® . [ L } ® 4,276,562 

ur 7 Maſſachuſetts 0) ‚s a N) . 032,836 
3. Neubampffbiree ». © 44 270,054 
4 Vemnt 00er 8,651,698 
5 RMhobeilarb 6,159,112 
Connecticut . 0. 8 21,801,120 


7. Reuyork o . ® ® 22 re?’ . 29, 138,27 
8. Neujerfey Fe .. . 9,406,1:6 
9. Dennfylv anfa o 40 @ . . ® 64, ! 78,260 


2. Delawaäre4 1/981,422 
11. Marplanb ee 13,107,194 
2. Birginie . oe. Pe Ye 22,895,210 
13. Ohio ... BE BEE Br 3,9?4,2730 
34. Kentudy . . . . . 8,241,366 


25 Nordearolin 0 + 9: 0 e } 210,646,644 
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Betrag 
. e * 
Arber Japrikation nahmen 1820 Theil. on. 
26. iemfe 3,104,459 
37. Südtarolina :-. ot. 0. 4,344,314 
18. Georgia . . & ‚724 
19. 2ouiftena, damals ned Oele: .  .. ‚sıa 
20. Mfüfipi 0 0 ee E 69,324; 
21. Andi: na . 0 0 ® 3 393,06 
22. JuUinois W aaa) 
23. Mihigen Pe . e . 7% o 
24. Solumbia . 0 ⁊ 2.088.800: 


_ IE 255, 755,389,204 


Betrag ber Manufaktur: Ausfuhr in den Jahren 
‚1812 und 1817. 


- 








1812 








, 181 
Gegen änbe sroenninte [a ihn | Ehen in Gulben. | in a Gehen 
a. Einheimiſche. “ Tr 
1. Gelfe und Talglichter. ‚oo or 
2. Leber, Stiefel, Schuhe, Sattler: ‚000 416,970 
waaren . . . . 
3. Hüte 56,000 28,296 
4. Rornbranntewwein, Bier, Otkilet 40,000 . 278,622 I 
5 Dolzwaeren . o.. 310,000 276,066- 
Ankerſeile, Zauwerk 556.000 316, 680 
7. Eiſen und Eiſenwaaren « F_ 206,000 7785, 158. 
2. Raus u. Schnupftabak, made — 659,232 
9 Biet md Dele . u —* 1927000 
». Ahornzucker . — 8748 ° 
egels unb Badfeine . — Bu 
b. Fremde. 
X. um 0 % ® © — — 
2. Zucker oo... 992,000 301,242 
2. Echokolate . . . 4,000 72,208 
. Pulver . Fa 2,000 5,678 
5. Kupfer unb — . 312,000 713,044 
« Droguecien . . 60,650 
. —elumn v ⸗ . 
1. Berkhiedene Manufolte. . ... 600,000 
2. Nohe Fabrikate L. 322,000 28 
ii, "Gumma | 3,484,009 3ras00p | 5.298616 5,245,616 
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Dre ‚Handel der Amerikaner yet in Biunent, 
sine und auswärtigen Handel: s 
'an, Der Binnenhanbel. TE t 


Naordamerika if ein Band, das! von unjühligen groͤ⸗ 
‚Seen und kleinern Fluͤſſen durchſchnitten it und im M. HD. 
„an das großt Waſſerſyſtem der Kanadiſchen Seen ſt 
es if wenig gebixgig⸗ und dieſe Gebirge find leicht 

überfeigen , · wenn ſich quch keine. großen Ströme du 
Ahigfelben einen Me nah, D. und W. bahndn. Die bir 
ben. mädtigen, Str me bes Binnenlandes, die nach bei 

. auslaufen, Haben, ( ſo viele große und. ſchiffbare M⸗ 

.benftröme, daß nuͤr wenige Gegenden in dem Binnenlanbe 
vorhanden find, d ie — auf einem oder dem andern die 
a — erreichen koͤnnten. Es ſteht mithin 

er. natuͤrlichen Verbindung zwiſchen den dverſchiedenen 
taaten nichts im Wege, und kein einziger iſt, der nicht 
"mitte ‚Seiner Wofferftraßen, freilich hier auf längerm, bet 

.auf —3 — Wege fid) den, bie Vereinigten Staaten umge» | 
„benden, M eeren —* oder fie erreichen koͤnnte“ DU e 

gige natuͤrliche ‚Hinderniß. j“ nd indeß die vieler Sram 

Anellen und Katarakte, Bie fi in den meiften Nordame⸗ 
„sifanifche Flüſſen finden und entweder mihgangen, "ob 
* heat ‚Kaudte vorgerichtet find, umfahren werben maͤſ⸗ 

Dazu :tömmt, daß Beine Feſſel, fit fey von weldfer 
gr fie wor, kein "oh; Eine Mauth, Fein —— 
ot auf den Binnenhandel druͤckt, „mithin ale Einwehnke 

„Äich frai hewegen koͤnnen. Der gtauſch der Produkte 
pre ‚pen berföießenen Staa en, iſt daͤher ſehr lebhaft. Bie 
"nen, Weayinzen — a auf de dent ihnen am nädften: 
A: Ren ihre tödufte an bie Belhläße, — 

Beharf, — ‚an; den- ihnen, ehlenden W 

‚el und 6 en dieſen Hide in ihrer Arhgegendd a 

vDeß müßte fe ki —XRX F Vvoch ungleich ſtaͤrker ſeyn, 

— der, 8* ‚Bäntem Gelde 3* —— ſekr auf bie 
& “ m Na u nd Marktpläud orhänden waͤrin, 

—e— Se ‚Anh, die —E und ke 


9 Statistfdaf —— cammerbe of tke: united * 
TI > 800; by Pirkin. toxd' 1817 2d, edit. 8. — Bepa 


*. rat Sun * weh. Key ‚np Bonds ‚and Ge 





Die Vereinigten Opaatın won Norbamerife. gan 


verſchiebenen Baritnotenredwit das Land üͤberſchwemmt iſt, 
mwmehtt Atreqzien Hätten, auch nice aberal gin wigtthafter 
Zinsfuß Über das Kanye Land verbreitet wäre. I vielen 
Gegenden ift alles baare Geld dem Umtaufe entjogEl, 
weßhalb faſt nur Hin Tauſchyantel fiastfinden kann. 

3 Die erfts Bank wurde in den „Vereinigten Staaten 
unter dem Namen Bank 'Hön Mordamerika, mit eine 
"Kapitale von 20 Mil. Gulden trlichtet; ihr folgte die Baht 
‚der Vereinigten Staaten, beren Privilegtum 1811 zu 
‚Ende ging, und mın wurde det Saat mit einer Menge 
‚von Banken und mit. folhen Maffen von Banknote 
überfhmemmt, daß alles banre Gelb aus’ dem * 
verſchwand, und dafuͤr die geringfuͤgigſten Noten erſchiſ⸗ 
„nen, die bis zu 4 Dollar, ja auf 5 bis 10 Eentimen 
„lauteten. 1815, waren nicht weniger als 375 Banken 
vorhanden, die ihre Noten bis in das Unendliche verviel⸗ 
„ fältigt, und bei weitem mehr Papier im Umlauf gebradit 
“hatten, ald ber gem. worauf ihr-Krebit beruhete, by⸗ 
‚trug: manche Banken gaben mehr als 20 bi6 zofach 
aus. Go hatten 1820 37 Banken '1,665,626 Guldkn 

"Kapital und für '7,676,960 Gulden im Umlauf. D 
Sonnte nicht lange verkeimlicht werden: man wollte fette 
Moten realiſiren, und cine große Anzahl Banken braden. 

Dabei erzeufte, die Maffe von Papier und das Sinfen 

deſſelben ein Ingewoͤhnliches Steigen der Preife alte 
Gegenftände: jede Stadt jede Drtfhaft hatte ihr eig« 
ned Papiergeld, dad mit‘ feinem anderen in gleicheng Wars 

‚the fland, ‚und ein’ fa tzauriges Chaos hervordrachte 

daß ſich Niemand herapeſinden konnte. Dözu er 

‚men bald sing Menge falſchher Noten‘, die fo, überhafb: 

‚ahmen, baff Keiner mehr. Jußte, bb diner Not u Ar 

ey. Um dieſim Aebel gbzubeffeh, "wurde 7816 He 

„ Stantenhant mit einem Pr vildalum von 18:6 bis 1836, 

‚amd einem Fond ‚non BR Guͤlb. in 350,000 Aktien, 
‚jebe zu 300 Gaiden, Ri tet, wovon ihdeh nuͤr } db, 
„,17,500,0c0, Gpib, lnge, 3, Staatöpapierg find. Didfe 

Bank hatte 1820 ein wirkliches Kapital voh 69,953, 

. Sul. und 93.242,760 Wuld. in Noten im Umlauf, 

Ihr Banger Umfaß im Jahre 18179 Betrug 147,293.2 
©utben, fie distontizte..39,955,643 Gulden auf perföniihe 

: Sicherheit, hatte für 1,299,575 Gulb. verpfändeted But, . ". 
und in NRebenbanken in allen ilen ber Union, welche 
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Antheil an ihren Aktien haben. Da aber neben berfes, 
ben noch afe alten. Banken fortbeftehen, und noch von 
gi zu Beit neue hinzukommen — fo wurden in dem 


tante Kentudo allein nah 1815 noh 33 neue Banken 


mit einem Kapitale von 12.940,000 Guld. errihtet — 
fo dauert die Papiernoch noch immer fort, und bie Bans 
Een haben wohl am meiften dazu beigetragen, das Nord⸗ 
amerikaniſche Vote in feine gegenwärtige. bedrängte Lage 


zu verfegen, die wahricheinlih nicht früher, als mit dem 


Bankerotte. aller Banken, der freilih anfangs eine furcht⸗ 
bare Krife herheiführen dürfte, enden wird. Welch einen 
nashtheiligen Einfluß indeß die DVerfchiedenheit, der Werth 
und der Kredit des umlaufenden Papiers auf den ganzen 
twechfelfeitigen Verkehr haben müffe, iſt begreiflich- 

Die Hauptbandeisftädte find: Neuyork und Bofton, 
für den N und W., Neuyork und Philadelphia für bie 
Mitte: Baltimore, Charlestown und Norfolk für den S., 
und Neuorleans für die Amgebungen des Miiftfippi und 
Miffuri. Die Fuhrwerke, die meiſtens bebedt find, wer: 
ben Teams genannt; zur Steomfahrt dienen meiftens flache 
uud Kielböte, in neuern Zeiten hat man faft uͤberall Dampf⸗ 
böte eingerichtet. 

Ganz Nordamerika koͤnnte leicht eine Mafferverbins 
dung haben, die alle innern Theile beffelben in Verbin: 
dung ſetzte, unb den Atlantifhen Dcean mit dem Miffis 
Sippi und Miſſuri, dieſe mit dem Auftreäloceane in Ber: 
bindung bräcdte. Die Ausführung diefes weitumfaflenden 
Plans gehört indeg kommenden Zeiten an. wenn die Kuls 
tur des Binnenlandes felbige zum: Bedürfniffe gemacht 


haben wird. Die Verbindung der Atlautifhen Küftenpros 


vinzen durch einen Kanal, wodurch Boſton und Charles⸗ 
town, Eharlestomn und Orleans ſich die Hände bieten koͤnn⸗ 
sen, ohne von den Launen des Meers abzubängen, liege 


“näher, auch ift dazu ſchon der Plan fertig, aber feine Ren. 


liſirung bis jegt aufgefhoben. Was man bisher im Waſ⸗ 
ferbau verfucht hat, beſchraͤnkt fich meiftens auf Kanäle 
zur Umgehung ber Schnellen und Katarakte der befahrens 
fien. Ströme, . wovon wir den vornehmften bereits unter 
ber Rubrit Kanaͤle (S. 39) aufgeführt haben. SMehs 
zere ſind erſt projektirt. Auch wendet man jegt viele Aufs 
merkſamkeit auf die - Errichtung und. Inflandfegung der 
Kunſtſtraßen und des Poſtweſens, das man jegt durch alle 
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Staaten angeordnet hat, unb das immermehr an- Um⸗ 
forige gewinnt. 1790 gab es 75 Poftämte, und die 
Länge der Poſtſtraßen betrug erſt 375 Met, 1817 
zählte man 3,459 Poftämter, und die Länge der Pop: 
fragen beiief ſich auf 10,260 Meilen. Die ſaͤmmtüchen 
Poſten fichen unter dem Oberpoſtamte zu Washington, 
Da während des letztren ſtrieges mit ben Briten das 
Meer fo unficher war, daß kein Fahrzeug fich demfelben 
anvertrauen wollte, fo unternahm Boſton einen Land: 
verkehr mit Mexiko: die Waarse murde auf der. Are nach 
Providence, von diefer Stade zu Wafler nad) Port Amboi, 
von Amboi theild auf der Are, theils zu Waſſer nah Phis 
fabelphia, von da auf der Are nah Pittsburgh, von da 
auf dem Ohio und Mifiifippi nah Neworleans, und von 
Diefem Plage theils duch Küftenfahrer, theils auch zu 
Lande nah Mexiko geichafft. Wie überhaupt der Bingenvers 
Behr im Lande zugenommen hatte, davon dient ber Landver⸗ 
kehr zwifhen Bofton und Providence zum Beweiſe: Vor 
1800 gingen gewöhnlich zwifhhen beiden Städten nur 2° 
Frachtwagen, jett gegen 200. . "Auch der Verkehr von 
Natchez umd den beiden Carolina, mit der Provinz Teras 
m Meriko, wird immer bedeutender: er gefchiehbt meiſtens 
Such Maulthiere. 

Auch auf den Canabifchen Sem findet ein lebhafter 
Verkehr mit dem Britifhen Kolonien und ben Indianern 
ſtatt. Mit demfeiben waren 1810 32 Handelsfahrgeuge 
auf dem Erie und 12 auf dem Ontario befchäftigt, und 
diefer wird fich noch mehr heben, wenn-der Handelskanal 
zwiſchen dem Hudfon und den Seen, ber jegt feiner Voll⸗ 
endung nahe oder ſchon vollendet ift, eröffnet ſeyn wird. 
Den Handel, ben die Vereinigten Staaten mit den Ins 
bianern betreiben, Tann man doch nur als Binnenhandel 
betrachten, wenn [dom die Gefchäfte der Pelzhauͤndler fich 
zum heile über die Gränzen der Staaten ausdehnen. 
Die Vereinigten Staaten ſuchen die Sreundfchaft der Ins 
Dianer, theils um die Sicherheit der Kolonien zu befefliaen, 
theils um fie in ihrem Handelsintereſſe zu feffeln, und ihre Gis 
viliſation zu befördern. Das Hauptlomtoir für die Verhaͤlt⸗ 
aiffe mit den Indianern, ift zu Georgetomm ereichtet: «8 cors 
vefpondfet mit 17 Agenzen, bie über das Binnenland-um bie 
Seen und die Ufer des Mifſtſippi und Miffuri gerſtreut find. 
Die Koften, bie der Staat auf diefes Etabliſſement wendet, 
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warden 1819 auf ‘440,800 Guld. angefhlagen, und mei 
Gens zut- Unterhaltung? der Soldaten und zu Geſchenken 
Fudızie Indiantſchen Häuptlinge verwendet. - Die Waa⸗ 
2 die men Rt Merk Handel. beingt, find diefelben, wo⸗ 
mit bie Britifhen Handelsgeſellſchaften die: Indianer wen 
She, »und · dafuͤr aihr · Yelzwert, ihre Haͤute, Talg, Mat 
ae 1. ‚antaufhen-- Die Hauptfaktorei der Vereinigten 
Staaten iſt Fort Oswego, am Miffuri, wohin die Waa⸗ 
er; aufsbem Potomal.n4 Meilen, von ba zu Lande 15 
‚Meilen ‚weit bis Bromneville, von da auf der Monons 
»gahala und. dem Ohio,.is den -Miffifippi, nah. St. Louis, 
‚und vom da auf dem Miffifippi nach. Bort Oſswego ges 
Brocht werben. ; Kür ben Soe Erie werden: die Güter von 
Georgetown nad Cincianatican den Ohio, von be auf Den 
„großen! Miami und zu Lande nah, Fort Wayne, und von 
ed an den. See Exie :gefchafft; für, den Mobile ſendet man 
‚die Guͤter aus dem Ohio: den Tenneſſee herunter. bie Ruf: 
het: Shoale, von wo fie zu Lande. nad dem Zombighee 
gebracht werben, und. auf diefem Fluſſe den Ohio erreis 
hen, Den Wag, den die Meuporker - Pelsgefelfchaft zum 
Transporte ihrer Waaren für Michillimakinak beſtimmt 
-batı, haben wie. ſchon oben angegeben. Der. Handel mit 
Den Indianern, iſt für. die. Vereinigten Staaten hoͤchſt 
Avortheilbaft, da in bemfelben faft Lauter Amtrikaniſche Ma⸗ 
mufakte abgefene werden. Der Handel mit ber. Nordweſtkuͤfte 
Ageſchicht meiftens auf kleinen Schiffen von Kanton auß, 
gwohin auch bie Ruͤckiadung in Pelzwerke gebracht, und 
‚sau gegen Shen, einnetauicht. wird: I842 brachte zuen 
“auf den Dregan für 230,946 Guild. Waaren, 
Ron Ro rd 

ad rin Münzen. „Maofe, Gepichte., 23 
1) Mmnz en⸗ DIE Mützen, die fa den Bereintgten / Staaten 
"färfehlageni-werben, find in Golden der Adler — 10 Dollars alpı 
Suorgu. Sant. sr’ Yarlernibler = 5 Dollans; 4 Abler ıZ 3] 
Dollar. In Silber : der Dodar, weichtzsin.voo Gent. getheitt if, 
nb etıbe 2’ Bulb.ausmalht (genau 2 Euldt F.Rr.t wir haben ha 
mdtp Abekall⸗zu 2eGuld/ Gonv. angenonmen)s.der halbe Dolkeri- 
250 Teat. z0 der · Biertelloͤllar = 35 Gent. und ber gehnter pl: 
ıYor — 10 Em 130 Kupfer: bdlei Sentime, und Zehntel eiser 
"obere, Die alldenieine Raipnungsmünze ift der Doker.. Ts 
Bkchjätthip des IStenarduoidee ih an Ahbeiu feis zu] ia caheil 


J 
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Bufet: Das Pfund, Tray « Dewicht Standard⸗Veu yit;agg 
Dollars 77 Gent. Das Berhältnif des Standardfilbers iſt 148% 
fein zu 179 Zuſatz. Das Pfb., Troygewicht, Standardſilber gilt 18° 
Dollars 77,7 Eent. Der geſetmaͤßige Werth des Silbers gegen 
@old, ift wie 1: 15 ' rem 
”"- 9) Maaße, und zwar a) Längehmaaß: ganz bad Briu 
Te: ı Ind == 3 Gerftenkörner;s ı Zuß= 12 Indes; 17 Ya 
— 3 Zuß, x Pole oder Ruthe —= 54 Yarb, 1 Futlongi== gb 
Poles; ı Meile — 8 Kurlongs, und 1 Kachon — 6 Fırkı 
b) Flaͤchenmaaß, gleihwmäßig: ı Q. Fuß = 144 Ines; ı A. 
Varbe- 9 Fuß; ı A.Pole ober Ruthe — 30E Yard zı NRoodbum 
do Poles; 1 Arte mag Rod; 1 D. Meile = 649° Acres; 
'c) Zrodnes Maaß: 1 Pinte — 34,5 Kubikzoll; 7-'Gale 
Ioge = 8 Pinten; 1 Peck — 2 Gallonenz ce Bushel —4 
Pecks; 1 Shom — 4 Buſhels; 1 Laſt == 20 Cooms; d)/ Wein⸗ 
maaß: 1 Pinte — 28,975 Kubikzoll, 1 Gallone = 8 Pinten; 
1 Barrel — 313 Sallones 1 Tierce = 14 Barrel; 1 Hogt⸗ 
dead == 14 Tierce, und I Pune = 11 Hogtheads; e) Bick⸗ 
maaß: 1 PYinte — 35,25 Kubilzolls ı Ballone == 8. Yintns .r 
Firkin = 9 Sallonenz ı Barrel = 4 Firkins; 1 Hogshend ae 
25 Barrel und ı Butt = 2 Hogsheads. 775 
3) Gewicht: a) Troygewicht. Drachme ober Penny = 
24 Brans 1 Dunce = 20 Dradmen; ı Pound = 12 Dunces: 
"») Hanbelsgewiht: I Dunce = 16 Drachmen, 1 Pound = 16 
Dunces: ı Quartrel == 28 Pounds; ı Hundred Weight. Der Hams 
dreb Weight oter Centner haͤlt 96.0’ Pf. Koͤlniſch; o) Apothekar⸗ 
gewicht: 1 Scruple == 20 Grains; 1 Dram oder Dradme = 3 
GScrupelz 1 Dunce — 8 Drams, und ı Pound 12 ua Dunces. 
W J— ER 
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bb, Der Küftenhanbdel. 


Der Kuͤſtenhandel iſt äußerft Lebhafl, vorzüglich an dem 
Käften des Atlantiſchen Dcrans, an welchen -die betrieb- 
famften Stanten und die widhtigften Hanbeispiäge belegen« 
find: es findet mittelft deſſelben in Friedenszeiten ein ums 
unterbrochener Handel zwiſchen dem N., dem ©. und 
der Mitte flott, und dee Golf iſt mis Küflenfohrern he⸗ 
det, die um bie Außerfte :Spige von Florida nach Loui⸗ 
ſiana oder Neworleans geben. Auch wirb bie Fiſcherei 
meiſtens durch Beine Küftenfahter betrieben. — Die 
' Morbamerifaner baden überhaupt eine entſchiebne Vor⸗ 
liebe für bie Schifffahrt. und den Handel: dech zeichnen 


126 | Amerika. 


ſich die Bewohner ber 6 Provinzen von Neuengland ber 
fonder6 dadurch aus; 


cc) Der auswärtige Geehanbel. 


.. Die Norbamerikaner Handeln gegenwärtig mit allen 
Ländern der Erde, und find ohne Vergleich nach den 
Briten die zweite feebandelnde Nation: ihre Schiffe 
‚befahren eben fowohl die Europdifhen und Amerikani⸗ 
- fhen Meere, als fie fih über den Indiſchen und Au 
ficalocean verbreiten. Nur durd fie kann einft dem 
Britifhen Welthandel Gefahr drohen, und eiferſuͤchtig 
hewacht auch ſchon London die aufleimende Handelögröße 
des jungen Staats, . 

- So.ausgebreitet aber auch jest ber Amerikaniſche Han⸗ 
bdel iſt, und fo fehr er fich immermehr ausbreitet, fo tief ift ex 
doch noch immer dem Britifchen untergeordnet. Mas ihn 
vornehmlich Lähmt, ift der Mangel an hinreihenden Fonds, 
und an dem großen Kredit, ben fi die Briten erworben 
haben. Die Nordamerikauer bezahlen viel zu langſam, 
und fegen zu lange Zermine, die den Kaufmann auf dem 
Kontinente abſchrecken, fich in wichtige Handelsunternehs 
mungen wit ihnen einzulaflen. J 

Der vornehmſte Handel findet mit den Britiſchen In⸗ 
feln ſtatt, indeß iſt derſelbe ganz zum Vortheile der Bri⸗ 
ven, für die Nordamerika noch immer eine Goldgrube 
iſt, und e6 noch lange bleiben wird, da ber Nordameri⸗ 
kaner fi einmal an Britiſche Waaren ‚gewöhnt hat, und 
der Wohlhabende faft nichts fchön findet, mas nicht aus 
diefem Lande koͤmmt. Das Britifhe Manufakt ift ihm 
zuc. Bequemlichkeit des Lebens unumgänglich nothwenbig, 
. und obgleih die Briten ihm Wieles von feinen Waaren 
abnehmen, Yo ſteht die Bilanz doc immer gegen ihn. 
Auch bei dem Handel mit Frankreich ift die Bilanz niche 
für die Vereinigten Staaten. Mit großem Vortheile hans 
beit dagegen Nordamerika mit Spanien, mit Portugal, 
mit Rußland, mit den Hanfeftäbten, mit ben nordiſchen 
Staaten, und verliert wieder mit Weflindien, mit Schina 
und Oſtindien. Warden rechnet, daß bie Hälfte von' den 
einheimiſchen Produkten Nordamerika's auf den Britiſchen 
Inſeln, 3 in Frankreich, 75 in Spanien, von den frem⸗ 
den Produkten aber J ia Frankreich, % in Spanten, $. 
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in Portugat, 3 anf ben Britiſchen Inſeln, und eben ſo 
viel in den Hanſeſtaͤbten abgefent werde. 1807 ver⸗ 
brauchten die Vereinigten Staaten an fremden Kaufwaa⸗! 
ren uͤberhaupt für 167,753.224 Guld.; mit: der Hälfte: 
davon halfen die Briten aus, und 3 der Britifben Ma: 
mifakte waren daumwollne Waaren, wovon bas Material aus 
Nordamerika geholt war. In demſelben Jahre hatten die 
Briten den Ametifanern 501.802. Ente. rohe Baum-’; 
abgekauft. Die uͤbrigen Britiſchen Waaren beſtehen in’ 
wollnen Zeuchen, Leder, Stahlwaaren, plattirten Waaren, 
Kupfer, Flachs, Seide, Hanf, Toͤpferwaaren, Glaswaa⸗ 
ven und Papier, zufammen fuͤr 76,220,000 Gutb. Von! 
1805 bi6 13067 betrug die Ausfuhr aus den Britifchen: | 
Inſeln nach Nordamerika 321,363, 181, und von 1806 
bie 1311 in vierjaͤhrigem Ducchfchni:te 64,640,590 Guild,‘ , 
Die jährliche Bilanz war im- beiden Perioden für die Bri⸗ 
eifben Infein ungemein groß. Mic Oftindien if. der 
Rordamerifanifche Handel‘ ebenmaͤßig fehr lebhaft, und 
durch den Handelsvertrag von 1794 teanlirt: die Bilang 
iſt ebenfalle für die Briten, indem bie Amerikaner babei 
6 Min. Sud. zufegen follen; fie muͤſſen faft alles, was . 
fle dort nehmen, mit Pinftern- ſaldtren. Ihre Ausfähe 
nad Oflindien; betrug in den 3 Jahten 1803, 1803 und 
804 ow einheimmifhem Produkten Te 94,000, an frems» 
ben für 166,000, im Ganzen für 260,000. Gulb. Bas , 
für erhanbelten fie an Muilelin und’weißen baummolden ' 
Zeuchen, an Zucker, Pfeffer und Baumwolle fhr 7,060,000 , 
Suld. 181 zahiten fie 2,960:000 Piafter nad. — Die 
Ausfuhr nach Yen Weftindifchen Kolonien, wurde nach einem ‚ 
tigen Durchſchnitte von 7802, 1803 and 1804 Auf 
44:500.000 Suid. geſchaͤzt, nämlich 31,400,000 in eins - 
heimifen und 13,100,000 in fremden Produftenz - bage: 
gen die Einfuhr nur 40 Min. betrug. Die Ausfuhr nady 
dem Britifchen Weſtindien allein, belief fih 1807 anf-- 
10,644,553 Gulb. in einheimifcyen und 1,260,722 in fremd 
den Waaren, I815 aber auf 3.142 980 Guld, in einpeid 
mifhen und 41,958 in fremden Produkten. 1807 wurden 
Überhaupt für 18,050,994 Guld. in einheimifchen, und fi 
323,008,600 in fremden, 1815 aber für 14,409,986 in eins * 
beimifhen und für 2.527,072 Guld. in fremden Produften ? 
nad) ganz Weſtindien gefendet. Die Ausfuhr befteht in Starke - 
Aigen, Makrelen, Heringen, Reis; Mehl; Slfenfelchtin,s 


N 


Rear Euer sic 


u Bnäingkeifä; Bla Sitten, Pehfen Wette, 
Ka 31: Schafen ‚”. Beife,. Tahdlichten Vabab/ AWhee, 
ora fin iates Duden: ßen Arten Bayvnnd · iakhe f Haufe 
craͤthtu. f.W., - wogegen Bar Molaſſczucker, Kaffee, Pi⸗ 
ment, Angie, Fatboboͤlzer und. Kalanmyurkduehmen. 

Ber Schineſiſche Handel beihäftigty iäprlih mo. bis 
Schiffe, Die rAmesitanem.führak. nach · Schina Baum⸗ 
‚molley Reis Sage, Weis, Mrz. Bumernüfle, Wein⸗ 
‚effig, GBinfongs Rofempile m Wain,: Sun delholz Schwarp 

holz / Theer, Stahl Aupfery. Blei, Pelmah, befondeg 
von Seeottern u. f. wi) aber alles in Eleinem Quantitu 
-ten; fo-daß man die ganze Wange tausfapr gr auf ı DAL 

Buß. berechnet. Dagegen holen ſie There, : Arinffo,. Dieb 
ſtatnuͤſſe, Kanbtszuder, Neben, Rhabarber, NRantie, 
Seide, Kantontücher, gefärbte ;Papiere,. Schilöpatt, Do 
sellen, alles für 6-Miu:Geid., und müffen.gegen 9 DE, 
‚baar- in. Spanifhen Piaſtern machzahlen Die; nah Mai 
den, eine Ueberficht von dem Thee, ben fie von 1801 big 

81 aus Schina gebolt-Haben: oe, 

sgo1. auf 23 Schiffen .: .„ - Pfund - 4,762,866 
. mEBOR— JE m. 0: —: 757007 

— 1803 m120 m, . it u er Dora 
2306 7 1323o u: iu irre ART 
ce 1805 — 3IT. 0 m. Äh. ner 8546,80 

2.x800 — 97 nr E J un.‘ Ik 84 ,702;90@ 

2807 77,87% me it, Te rg 
0.1808: 7— 35 — — äα 
330: es =. 1082,408 
BaBL07 129. rear sie 10m 7306 
e DBIE — IK ll np ar ON 
„su, Pee Handel mit: Spanitm iſt fahr: Iefratbe: . —810 
fuͤhrtan die Nordamerikaner nad, den Haͤren, an Atlanti⸗ 
hm: Oceana flic 4,050,904n nad denen. deac Mittell aͤnd⸗ 
schen Mess, für 80,694, naqu, den Cauarias für 703.930, 
nach den ‚Philippinsm fün:64,4P0w nach beiden Florida’ 
für 195.406, nach Honduras und Campeche für 116,406 
mach dem Spanifchen : Weftindien und den Kolonien den 
Kontinente für 5,28n004, sufamnten für 15,493,752 Gum.s 
nämlich 45,641 Entr. und 3,020 Barrels, Fifhe, 27,177 
Barrels Rind» und Schwensfleifh „43965 Pfd. Schim 
Ion und Spell, 799,891 Ad. Butter und Käfe, 1,052,658 
Pſd. Sqhmalz, 262,961 Buſhels Mais, 529,014 Bar⸗ 
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DE DR, EEE ET ud ccco qi 
Barrels Schiffszwieback, 21,766. Tlexces Weiss rat; 7 
«Pd. Baunımolle,: 1,035.602 Pfb: -Seife-und Adchter up. 
391,243 Gallonen -Kornbranatuwin. ı Roh Bun . 
und: den Noidiſchen ˖ Neichen, gehen Off und Meflinerge 

Mreren, und zurädganommerd werden Eifer,‘ Bf, Se 
geltuch 1 Tauwetk, Naventuch Juchton u. f. w; Ro 


sen Hanfeftädten,, Trieſte, *Hofiinnd unb Frankkeich met, - 


den autgeführt: Porz und Perl Thran, —— 
Fiſchbein, Farbehoͤlzer, Stäbhotz Reis, Mapa, Baun⸗ 
wwoue, Zucker, Then,‘ Ralko’und Getoſtrzoz tund,aue diefen 
Ländern Angefuͤhrt: Minewand,, Glas, Elſen! und! p 
Waaten, Bleiweiß Munig, Hachhotserbrarnrissker, 
Butter, Wein, Btaur tewein, Seibenzeuche, Aucher: Früchte, 
MPapier und audere Artikel. — " Portugal, Spanien Mb 
Italien nehmen Stockſiſche, Mehl, Holz Theer., Pech, 
Thran, Pipenſtäbe, Walrathlichter, Reis, Zabat und 
Kolenialprobufte „ı und geben. Saͤdfruͤchte, Baumoͤl, 
Mein, Brauntemein, Strohhuͤte/ Seidenzeuche und Salz 
duruͤcke; von Hodara ziehen die Wrreinfjted Staeten Wein, - 
und füͤhrten dafür 1801 für 3,056,750 Gulden ein fmifche 
und für 124,383 Guld. fremde Produkte Gahin Aus.T — 
Nach derEevante Führen bie Nordamerikamei Koloniafıfaas 
zen, zu ben Barbaresken Pulver, Eifen, Schiffbaͤuhotz und 
einige andre Produkte; nach Brafliten undeden neuen Süd» 
anieritkaniſchen · Staaten: · Stockfiſche, Makrelen, Affen, 
Eeber, Sirfel-und Schuhe, Seifertihter; Schiffs; und 
Rriegsbedürfniffe, im den neueſten Zeiten Artztre beſonders 
in großer Menge, Hausgeräthe, Kutfhef und Fuhrwerk, 
Eurze und lange Waaren, Bier und Brannterein ‘Und 
wehmen dagegen Iufdir j' Kakao, Vantlle, Indigo, Baum 
wolle, Rohrzucker Tabok, Farbehoͤlzer und Haͤute' zutuͤck. 
Selbſt mit den Sandwichinſtin im’ Auftcalöcdang, ſtehen 
fe in direkten Verkehr, und Follen neuerdings if deren 
Maͤhe ein Eiland befegt uad:'zu einem Rieberkradplage 
awiſchen Scina und dem Gebiete "von Orethan⸗gemacht 
Zaben.. Der Handel if fafl-gar Leinen Kinſchrͤnkungen 
sufterworfen; Die eingeführten Waaren untelltegen indeß 
rinem Bolle, der jedoch aͤußerſt billig beſtimmt iſt, und 
für die Nordamerikaner zu billig, indem:die Manufaktud 
Sarunter leidet. Sie haben zine Navigqticusakte Tor gut, . 
ale wierdie Biten : ſie datirt ſich Audeß erſtwom Fahr 181F. 
SHanıbud der Erddeſchr. V. Abth. a. Bd. 9 
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Ueberſicht der Ausfuhr ber Vereinigten Staaten von 
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einheimiſche ‚fcemive. 
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1790 — = ar” 
“ or un 
‚1792 - — I =. 
.379. , +BU2IN 344 — * 
1798 : j 69,062, Tr T. 
4795 MI78,9400 — 11 7 
1796 134,128,190 81,628,194 | 62600, ooo 
1797 1 113,700,412 | 59,70p, 412 64000;000 
1798 193,0 57,064193. | 66,ap0,000 
2799 '167,3810944 ! |. 66,285.044 91,046,000 
800 141,943,560 63,681,806 78,261,754 
‚2808 „| 1 288,231,890 ,, |, 94946,408 | 9Q3,285,442 
"1802 144,966,200_ | 2730:6,378 | 71,549,948 
“1803 111,600,066 84,411,982 |... 27,188,144 
2804 265 398,148 ı . | 82,534954 |. —— 
"1805 191,132,042 ‚84774,004 ‚368,038 
„1806 203,073, 26 |, 82,607,454 666,472 
1807 916,686,300 97,399.284 ah 
"1808 . 44.861,920 18,867,092 | 25,994,828 
1809 . 104,466,566 ‚62,8 1,404 1,9500 
‘3810 133,515,940 84,733, 150 . 782,590 
1811 122,683666 „| 90,588,086. | 32,045,580 . 
1813 .79,954472 60,064,218 16,990,254 
‚1813 " 55.1} 1994 . | 50016304 | 5,695,690 
2814 "13.854892 ‘| 13,564544 | ' 290,338, . 
1815 . 105 115,506 ' 91,948,806° | 13,166,700 ı 
1816 | 163,840,904 ı | 129,563,798 «| 34277112, 
1817 175.343,138 136,627,000 | 38,716,138 
1818 186,562,266 142,298,874 38,853,392 
1819 140,285,042 101,953,676 | 38,331,366 " 
1820 


139,383,338 | 103,367 ‚280 86,016, 08 
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naher, 00.n 18:20, J 
zu den verſchiedenen Handelsnationen. 
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il» 








nah einem zjehnjäbrigen Durchſchaitte Betiag der 
‚Yanvelbs Fr — 
nationen. — —e Total. ——— 
Rußland * 3,838,606 4454,044 2,764,042' 
Preußen 92,060? 3657,8960. 549,968 9,678: 
Schweden | 2,801,736] 2,031,4821 4,833,210 11,299,732, 
Dänemark | 3,665,654| 3,922,300| "27,587,954 | 4,939,226 
und ) . u 
Norwegen | u 
Niederlande‘ | 3,687,934|13,607,006| .17,188,942 | 15,376,672° 
Brit. Infeln|33,706,204| 3,625,648| 37,331,554 | 57,783,830 
Deutfhland | 1,473,104| 3,391,012| 4,864,118 | 5,189,550 
Sranfreih, | 6,236,434|11,749,388| 17,985,824 | 18,222,430 
Spanien  |11,384440|11,197,592| 22,381,634 13,680,048- 
Portugal 8,309,998| 1,392,568| 9702,566 | 2,655,502 
Stalien 305,936| 3%763,862| 4069298. | 2,422,380 
Deſterreich 28,760] ' 433008| ° " 46uzro | n.i⁊s.i6e 
gesante |- 30,862]  Har,goa| 552,264 | ‚1,386,372° 
Kap 100,396) zul | — — , 
Sina 386,860 279,268] 666,130 | 12,959.408 
Aſia 13,962] 20,082 23,936 126,394 
Dkindtim | 156.200] 702378] 08 | ⸗- 
Metindin | 2246,50) zeo,ıng| 3,0206 | Suarzia 
Europa 316,586] . 916,536 “ 1,233,322 1,930,048 
Afrita TEE 654790 882,428 153,818 
Auftralien 8,732 40,324 49,058 53,93 
Nordweſt⸗ 
tüße 380221 205502] 333,564 | 468,868 
Hayti — ar) rn] 5288716 
Sadamerika _ _ — 482,386. 
Berberei 186,5741 3504861 546,062 9142 












Zotat |74,909,166161,197,126| 136,036,294 | 139,338,338 
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— man Seobufte —— 
Zehr wor oerpaupt- . davon peobukte 
‚ einpeimifge | ‚feeive. 
ı 1790” “ .m,470,330 — — ⸗Nf 
For 38,094 ,082 — 7 »* — 
‚ame | B&ige6,L06 — — 
..2798,. -52,219,344 — — 
179 : ; 66,052,466 ur m. 
12905 4. 1 Krieg =. 10 
1796 Y 134, 128, 194 81,628,194 62,600,000 
1797 . 1113,700,412 ) 59, 70Pr412 &4000;000 
1798 193,054,198 | 57,054194- | 66,aP0,a0cı 
279 '167,391,094 ! | 66,285044 | 91,046,000 
asoo 141,943,560 63,681,806 78,261,754 
2808 | 1188,231,890 ,, |, 94946,408 | 9g3,285,448 
"3802 144,966,200 "730:6,378 | 71,5/9,948 
1803 111,600,066 84,411,982 |... 27,188,144 
2804 365.308,148 | . | 82,534954 —— 
"2805 191,139,042 .841774,004 368,038 
„1806 203,073, 26 |, 82,607,454 666,472. 
'. 1807 . 216,686,300 97,399,284 — 
"1808 _ 44,861,920 . 18,867,098 |. 25,994,828 
1809 ‚ 104,4066,666 ‚ 62,811,404' — 
1810 1. 133,515,940 84,7383, 150 762,590 
1818 122,683,666 _| 90,588,086. |: 32,045,580 . 
1813. |. 8 4,472 60,064,218 | 16,990,254 
‚1813 111,994 | 50016,304 | 5,695690 
2814 ” 854,832 ‘| 13.564544 | ' 290,338, . 
"1815 . 105 115,506 ' 91,948,806°. | 13,266,700 : 
1816 | 163,840,904 ı 129,563,798 «| 3427 7,112 
1817  175.343,138 1, 236,627,000 B8,716,138 
1818 186,562, 266 142,208,874 38,853,392 
. 1819 140,285,0492| 101,953,676 36,331,365 
1820 „_139,383,338 ı 103,362,280 36,016, oR8' 
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sus furhr veon 1820, .” | 


· 


zu ben verſchiedenen Handelsnationen. 
— — — — — BAUER “ —— un 


Danyelds 
nationen. 


Einheim. 





Mußland 
Dreußen 


Schweden 


Daͤnemark 
und 
Norwegen 


Nieberlande 


3,683,934 


Brit. Infeln|33,706,204 


Deutſchland 
Frankreich 


Spanien - 
Dortugal 
Italien 
Deſterreich 
Levante 
Kap 
Schina 
Aſta 
Oſtindien 
Weſtindien 
Europa 
Afrika 
Auftralien 
Rordweſt⸗ 
kuͤſte 
Hayti 


Sadamerika 


Berberei 
Total 


1,473,104 
6,236,434 


13,38.1,440 


186,574 





Fremde 
Produkte. Produtte. 


Aotal. 





ad einem zehdmnjädrigen Durchſchnitt 


4,833,210 

3,922,300| "7,587,953 
13,607,006| .17,188,942 
3,625,5481 37,331,554 
3,391,012| 4,864,118 
11,749,388| 17,985,824 
11,197,592 22,381,634 
1,392,568 9,702,566 
3,763,862]l 4069,298. 
 433,008| ° ° 461,770 
581,409 .” 652,264 
240,578 "240,568 
279,268 666,130 
29,988 23,936 
702,378 058,648 
zBo,ın4| 3,026,664 
916,536| .1,233,322 
554 7% 882,428 
40,324 49,058 
295,542 333,964 
= 1l- 
359486 546,068 






Aub fuhr vor 
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9,678: 
11,293,732, 


4939276 . 


15,376,672 
57,783,830 
5,182,550 
18,322,430 
13,680,048- 
2,655,502 
2,422,380 
n, 175,1604 
—QR 
2, 989,4qꝛ 

126,884 


* 


5017,92 
1,930,048 
153,818 
63,922 


' 468,862 


 13,288,716 


482,386 . 
9,143 


174,909,166161,127,126| 136,036,294 | 139,338,338 
9 % 


Br7oqog2" 





a nit uhAwerika Bi Zei 
Atse a dfuhre von BEL TIns 


SEI TR ar 
3. Watianeh.ooc. «fi markt. 1Aetanftntige ehe ct 


.  Rotioneh.cou, "|: HeiEätal, | 


‚ A 7) ©) Ö,2 0 





nad dem Rocbemwon|. a | I * 
"Europa | oon..da —X ai —* 






nach den Ri 
den . "rt 9948 A701 AGPK 2 272, 
nah ben Britt ‚0 : Nomen ' 


«Safeln - | “tn. [1.08,536484 | 80468, —* 
14 . 838 ——8— 
8372 9060,312 αο 
6 |. 3,908,474 Du: M02M7 ’ 

X . IM 
KationenA 2io, ꝛ⸗ 7 8144356 |. 10,306,566 


Totai | 175.343,138. # 139,687,000. 1... 98,716,138 


0Ou Es Bin'ıs-t 


| —2* bon 1817 nahmen Theil. 


t eindeimi⸗ mie * — 
en — — en 







Star em, E: 






emo  . .,. |. 27, 321 406 7414.56 
Mraffacufettd %...1 11,816,832 24,8 
Gäbtarolina!  . | 19,888,586 one 
Loufffona ° ,. 16,4B:,508 18,049,624 

. Marpland |... J 11,775,268 I ’ 
Georgia Arc, j I7,C 1,662 , 5 17428 
Pennfolvanigd ofen Gl 
Birginia ww) LEERE, IR HR FRPHINEHEERI2,U84 
Solumbia IM ro _d’ SQ 3,3% . ! 5377318 
Rorbcarofind oc 1,M0,42; FR hI9La10R 
MRhodeisiand| .. 1,155,822 iA, 91,.900,934 

ermont 2 1 6,403 . 1,800. 
Eonnecticut „2oR,. 
Reubampfhie ca 2 4 „Be 848 
Micigen . 68 486 

elaware 000, de 2 FR ai « 89,708 
BIERppt Bu “m. 3." „282,774 

000, An iS 549 15,40 
— GOb 1,698 11698 
Be 136, |. — Tı7aagaızs Tee 

, cououat Ber, . 


—X 3 e, 3 4J - 
000,9p5 17 . LER 2 


Die Vereinigten Stanton; von Norbamerika. «93 
Gegatfkinde ber Ausinbe non 1818. . | 










realen, und S e 


3 wa, ‚Bwiekadı _ 
im — Yu * 






@ ne 
—R delenanze RU 

1 g n3d "on 

# beB “dr 4 
⸗“ > N * — 259 bdon 
. 0O. . ey Pin 
En ht i * omoo „31 »J bon 

Indigo 


Zn‘ gorfrotinete. --" 2:97 
3. Sol; aller‘ At, Haͤrz, vi —XBLX 
und Jeglaſde 
2. Ginfmgb 11 ti... sum 
dd. Producte des Thierreichs.. 
3. RA ——8 an, But: J 


N Ei” N J = 


I RK) © } un. 
5 Sees end 
. —— der —D — 
SB onäthean und uf) 4 h 


+ eat —ã 


A 8 iur. ete. I j 
e; uk ein en Stäffen. «. 
& Oufe und Rdlgiäter . j 
ufter» und Gattler⸗ 







Fi di cch 
eileracbeiten und Segeltuch 
* Fr irre Da umd ſonſtige 





3.746,00 


» W J J 
134 Amerika. 
Aus fremden Stoffen: j 

. 340,000 


3 Rum . 
2 Baffniste Zuder „u... |] _. 39000 
10. Shot olpte — =- 3.000 .- 
II. Pulver . KK 302,000 
12. Meſſing nnb Kipfer lt 68,000.1 
13. Araneien' . ur | ‚54000 

ser ungewiſſe Prod cte, 1,880,000 

B. Fremde Producte. — m „a8 

1. Kolonialwaaren, Thee, Häute 


um 1 rn | 
frocat 17 [186,561,392 | 
J Ba | | 


Einfuhr 18520. 





s ’ 
| U U) 


ar 





Städzapı . | 

Segenſtände. * a ober Saft; - | Beh in 
>_ 

1. Wein . . | Gallonen - 1,255,266 1,013,673 


2. Branntevein — 

3. Thee * 0 Pfunde 
4. Zucker Centner 
5. Salz — 
6. Leinewand 


4477,628 | 3898, 250 
5:48%720 | 3,427.5568 
216,654 | 4,363, 
2,975,862 :  1,100,345 
‚17,086 | 





7 Saventug .'13,051 32,627f 
Segeltuch u . 13,230 
2. Walratp » Balonen 1} 
20. Walſiſchthran — us 934 
. Dlivendt . — — Br: 8,398 
. Klo „ Pfände 15 25,732 
13. Schokolate 2 4,053 243 
14. Kandiszuder — 3,206 2695 
15. Anbke. raffinirte x ’ 

Zucker x* 1 956 fu: 79091 
16. Brobzuder — 2,082 760. 49001 
17, Mandeln  . Bun 634,561 TR 8,0737 
18: Rofinen, . — 167,488 10,049} 
19. gedoͤrrte Pflau⸗ | 

man . · — 323,401 19,404 
20. Bin .. + —— 19,180 
21. Korin 2,537,806 - IIg, 

92. —X nr Bl. T — 7508 

rathelichter ' . 4,927 
23. Sie. . r ‘ BA ‚428 14,206 
24. Seife. . I 144,388 | 8,603 
25. Talg . — . 362,368 4. 0,247} 
2. Bier... ._ 1 Walınen apa | 44112 


[4 





Die Bereinigten Staaten von Nordamerika. 135 














Gegenffände Maaß oder | Zahl. Werth in 
gent | Gewicht. | I Butben,: 
! J 
27. Muskatbluͤthe u 
RKife '.. Pfunde + Eee . 51,083 
28. 3immt » . — 4,338 2,169 
29. Kelken — 21,907 10,053 
2. Meer " . — BOL,GER » 3 
3 Piment. — 4 2832720 28,9 
2 Quafla, - Tre | ı 350 87L . ‚3%104$ 
3 Zadar .. Rn — Pr a 
n — — - 33. 938. - 9 J 
En 3,3% da. — ua 14 42,430 2 
—* — 78.349 
acer - 378,349 
3. Dcher mb Dete . 51,878 1, 
39. Bleimeiß und 
Ä 1,624,197 | __ %454 
. Pariler ee 139,507 .. 2,790 
31. Blei und Bid: I. 
waaren ! . . —— X 
48- ann Damigarı, 
Kupferwasren, 7 ‚562 fer 
u er Nägel En 2 
44. Siferne Raͤgel 205, 20 J 33 
45 Anter 6,634 6,634 ° 
46. Ehen in Biöden 19,009 . 28, 
4: Euß eiſen RE Be 61,290 3 16308 
48. Stangeneiſen .. FBt 
49 ehaͤmmertes x 324,943 487,348 _ 
Eiſen 18,315 91,575 
50. Blatt⸗ w.Bteifeifen 18.461 18,921 
51. Sta l 14 v 6157 153,478 
52. .r . 12,501 10,9 
53- (.un 
54- Grüner Bitetöt | 
56; Steintohleno zu ‚0 78,707$' 
A * u. * ‚und 586 433 
eraͤucherte Fiſche. 3,058 % 
7. Gefalgene Aſche 43,184 37,969 
3 Ru f 12,481 69,314 
. Ken ergtad Pun 
8 Stiefel 1,569 4,704 
61. Schuhen. Pan! , Pi | 
toffeln . —* ‚20,876 
62. Gigard 1,458 35265 
63. Spielkarlen ı 6.425 3,255 
bierzu: 
64 Der Betrag ber ' u Br " 
Zoͤlle ad valgrom EBEN TEE ZH 239,465 
Gummi . . . | - . . | 50,225,878 


Ar A 2 ne *1* un 


mge- Lerti⸗ 
ae — ae eg un “a 


a ver Einfuhr. Nach Sepberts ,, —— a 


— en eu gt 


Prot 3 10L, ur ‚10031 4 Tidgist Sulben 


























von Eng —AA fir B8:740,198 
Und bett ie. “ 29 
Zend er E m \ u 
dem Jahıd 1800 fü x 243,600,000 _ 
vo 17 2800,000: ° 
9; Sabre 1898 füh y',. ‚000,000 , 
im Jahre 1803 fül e ragpt,one . 
ia ‚Jahre 1803 nn 160,000,009 
\ Iahre 180, ı 
ii Jahre Er füd 
im ıSahre 1807 ir 
IM Jahre 1808 
DA infüße. 
18 ellef te ir Sal 
en Bien 34 gı fein und dr K * 
lanient auf Ei U B 
aus drunkrelch und def aioni, auf „rar 
aus Mpanich und deflen>Kolonie 1 6,480,628 


aus sBoland; und deſſen Kolonien hart. . 17:89879, 
aus Portugdi und Ki Ion  Folonien, uf 2,830, 


aus Rußland au er 
aut Dhenmdet Int — Inne RR 
aus $ weden p. Maul A er ’ re 


aus St tallen auf 94812 


auf? RE AM Fe N rag, 





aus“ Styina und Oi I Mözıa 
auc alen ander, Spgenten, ir KOM ent 19-1 „1 159,802 
ET ı Struna‘ '159,746,593 
weg: Ki Bde m ai gi, uns. " 
ara E20 F* ‚gen »3., - 298,070.000 ı 


5 —5 3 
J 138° 
aa ine ie 


Die Bereinigten Staat "von Nordamerika. ı 37 
: ded Aohſackiß auf 3,954 Gl nen —* 
*4297οσ Sue; 7 —* id anf uf. 
1 Krfedsr fe 8:7 03" u v ar Bag u, | 
—B—— ne. a br are rn £L ) 


" eberfiht ug Raten ie ha Er 
ey nenzahl berechnet, im Sabre, ara —* 







%: 


















. , anpıtet Ar 
Ota at eit te —* Feen BET Bokar. 
PF IM Ko ; up mi 

— m. 120,653 3, 

Sampıd. -- sl. 80,66 - 180,358 

— 258— 88,161 05,047 

VDelinſyloe 17199 | 22,359 15 


Bitginie ' 'ı 31,152 40,344 
Goonentieut \ 34472 24,880 az: 


Naoxdcarolina 25,826 . 15,185 ip, ort) 
Rhodeiſsland. 1 29,019 9,171 7 —— 
Efdearölina 24,501 12,667 37,168- 
Reuferfeg 2,465 "28,735 1,900, 
NR v 24532 |} g,1Y1 29,744 
Columbia 11,280 18,473 21,753"! 
Louiſtana UTOb.\: «13,48 4 47,203: > 
—* 1 3 4035 — 1}:25,288 

e “ I 285.1, . al: 9590 m 
Kentudy mb 1 = dar & Or ‚ 7 9 * 

Obio he — 490 
am \. 1 W, BUBEN = 4 1 Sue 5.7. Ba zu 
Mifſiſipp Jas — — 146 . 
Bermont * Sin dr 3 


, Gumkre T: "854,294 : Gr 7 —* ——* J 


1789 N die Term * wur. u) ih SR den Haͤ⸗ 
ven der Meeinigten ma 5624, 1790 
a7arT 1793 564,437. 17 6 1795, 742.963, 
1796 841,700, ne —* Y 8 10033318.. 180 
899.102 nr Hy,t7r', ’ * 1,043,402 ‚ "8ög 
Kal 06 4,207:733, 1807 1,268.545, 1808 
48,443: 7809 1550.78 Deu can nafa;zdı J 
33 5 n 3812 1,26 9,997: 1815. 1,368. 127 "wird 1818 
1 Kar rn — inte ſcheint in ben di, 
en. Pr) mogden⸗ r 
— 2 —X Pi — 1546244816 1gu66 


138 Amerika. Re 


1818 82,491 umb 1819 79.819 Zonen, neus Schif 
gebauet. 
4 A 6. vo . 
Wiſſenſchaftliche Kultur. R 
Die Norbameilanifhe Literatur IE die Engliſche, 
und.wernn fie auch mit ihr nicht gleichen Bang hält, fo ſtekt 
fie doch unmittelbar hinter ihr, und beſtrebt ſich fo viel zu 
wirken, als bei weit geringern Hülfsmittein und der ge: 
trennten Lage des Staats von der allgemeinen Europdi 
fchen Literatur möglich iſt. | on . 
Die einzige Sprache, worin in Rorbamerifa .gefchries 
ben, morin in ben höhern Unterrichtögnflatten gelehrt 
wich, iſt die Englifche, Bis 1800 mar bie Riteratur in 
dem merdenden Staate ber: kaufmaͤnniſchen Induftrie ganz 
untergeordnet, der Gelehrtenitand ohne Anſehen, und das 


ganze Willen der meilten Nordamerikaner, auf die erſten 


Elemente eingeſchraͤnkt. Seitdem fühlte man, daß mon 
auch in dieſer Hinſicht dem Mutterlande nachſtreben 
muͤſſe: ber Unterricht, um ben ſich bisher die Regierun⸗ 
gen der verſchiedenen Staaten gar nicht bekuͤmmert bat: 


ten, zog nun ihre ganze Aufmerkſamkeit auf fih, und 


man fing an, auf die Berbeflerung deſſelben zu denken. 


1811 fehlug der Präftdent dem Kongrefle. die Errichtung 


einee Univerfität in der. Bundesflabt oder im Diftrikte 
Columbia vor; 1816 brachte ein Ausſchüß biefe Sache 
nochmals in Erinnerung; indeß iſt der Kongreß, wei er 
- fih nicht dazu ermächtigt glaubt, in die desfallfigen pr 
fehläge noch nicht eingegangen, und das große Norbamerile 
bat bis jetzt Feine allgemeine Univerfität. Dafuͤr find. fit 
1800 in den kinzefnen Staaten Unterrichtsanftalten alır 
Art eröffnet: 1809 belief ſich die Zahl der Kollegien auf 
95, die der Alademien auf 74, alla nad Engliſchem Au 
fhhnitte gemodelt. Diefe Snftitutionen find in jedem 
Staate gefeglich inkorporict, und ſtehen unter ber Auf⸗ 


ſicht eines Schulraths, der board of trustees heißt. 


Die ſpaͤter entſtandenen Staaten im W. und S., haben 
von altem Lande in jeber Toruſhip 640 Aeres für die Schu 
ten reſervirt, und faſt jeder Staat hat feinen befondern heis 
mifchen Studienfond; ‚der von Neuyork zinfete IK 72000 
Gutd., und der vom Connecticut wurde zu 400,000 Gidd. 
Kapital angefhlagen. _ | | 
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Allee was in Morbamerila vor ver Piriobr sie Un 
abhaͤngigkeit gefchrieben wurde, war afcetifhen Inhalts: 
man begnügte fich, die wiffenfchaftlihen Werke des Muts 
terlandes zu ftudieen, man fendete bie Juͤnzlinge auf 
fremde Univerſtcäten, am hozs Ihre Msbiidung beforgen 
gu laffen. Seitdem aber. der große Franklin auftrat, wunde 
es auch, bier heller; die Literatur erhielt ihren erften Um⸗ 
ſchwung, und man verfuchte Kunft und Wiſſenſchaft auch 
auf heimathlichen Boden zu verpflanzen. Es entflanden 
num nal und nach höhere und niedere Schulen aller Art: 
Mechtéſchulen, theolbgiſche und philofophifhe Schuten, 
mediciniſche Schulen. BEE BE er Be 

Vor 1800 fludirten die mäfEın Anerikaniſchen Aerzte 


“auf fremden Univerfitäten, und Änpfingen dort ihre Grabe: 


feit diefem Jahre haben bie mediciniſchen Schulen zu 
Philadelphia und. Neuyork einen folhen Ruf gewonnen, 
dag gegenwärtig wenige Aerzte ſich mehr im Auslande 
bilden. Der Studienkurs dauert auf beiden Schulen 4 
Jahre. Es find mehrere mebicinifche Journale zu Phila⸗ 
deiphia, Neuyork, Bofton und Baltimore entſtanden, und 
die koſtbaren Britifhen mediziniſchen Werke auf Ameri⸗ 
kaniſchen Boden verpflangt:' ein Werk in 4., was in Tone 
don zu 20 Guld. Ausgegeben wird, koſtet zu Philadelphia 
und Boſton, in Oktavform gebracht, nur 9 Guld., und 
durch diefen NRahbrud find die Rorbamerilaner im Stande, 


fi) auf eine wenig koſtbare Weife die theuerſten Werkt 


anzufchaffen. So werden bie Edinburgh» und Quaterly 
Meviews in Nordamerika regelmäßig nachgedruckt, und 
ſind allgemein verbreitet. Auch von ven beften Werken ber 
ausiändifchen Literatur, befonders der Franzoͤſſſchen und Dettts 
Shen, werden Ueberſezungen veranftaltet und begierig geleſen, 
überbaupt hat der Geſchmack an den Wiſſenſchaften uͤberall, 
vorzüglich aber in den nördlichen Staaten zugenommen: Die 
Schulen find Aberali vervielfältigt: in Neuengland mer» 
den reihe und arme Knaben zuſammen unterrichtet. Die 
Gegenſtaͤnde des Unterrichts in den gewöhnlichen Schulen 
find: Lefen, Schreiben, Mathematit, Grammatik and 
Geographie. In andren Staaten der Union hat mar be: 
fondre Armenſchulen: das Lancafterfche Syſtem ift im mths 
rern Schuien eingeführt. Es find verſchiedene wiffenfgaftliche 
Inſtitute zufammengetreten, die “nicht allein das Gebiet 
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Ber Niſcafchafern derfappeıl! ſondern ſich Ab aa We Pant. 
wirchſchuft, Runffleiß und Kun ausbehnen Die Ame- 
«itanifihe‘ phkofophifäfe Societuͤt zu Philadeixhia,nd vi⸗ 
320 bereits :6° Bände -igres - feimmtififben: dterficchirtgen, 
Kervec Künfte und Wiffeteſchaft gu Bikchbrt- meugiier: 
York: Socierät: 49 Bis" Phuadeipaaa Acechauge fedſchaft· g, 
ni) die: Georgdiewne Geictfchafeirh cc and vera I 
Ein "Arhendunr it zu Boſton mit’tineit Band eo? 
Builds geſtiftet; dos find Birii otheken und Mupeietciegeen 
dw allen größeren. Staͤdten Lefeblbliotheken debitgerſio Ancee 
den worzliglichien: Koͤpfen, Ci Heli ſeityem Vie Arielkaat 
füge ' Literatur’: derrichert *haben;,:: glangen⸗ Kußer Fhanklin 
dar doch ed immer Unerteltht baſtehn / vie Mamncadams 
Barton Humphrey ⸗ Hutchinb A Sr 13 om Gay 
It, Rawſay, Smith, Cobbrtt' u. ai; die BAER red polls 
eifchen -Scheiftflelier iſt - feher groß, und Tuner Fiken Natur⸗ 
forfhern und Aaszren findet: man [che Shrbisifinske und 
anterrichtete Männer: « Auch im iber“ Kun'’Bleiben die 
Amertlauer nit: zuchd: - fe Haben, die nefdjägteflin Ge⸗ 
Wkcyts und Landſchaftomaler, Mel, Sopeiy, Teambult 
Gerwart, : Banderlym, :: Jarvis, Wood und Aſten, und 
Wie: Porträtmaler Bestie, Peale/ Sulld, Mötfe "Eur 
uud Todd. deren Darſteileragen auch in’ England gefißd 
wurden, erzeugt. Zwei Kunſtakademten find’ gu Pitan 
phia und Voſton entſtanden. Man hat fich bie beſten Mo 
delle von Autiten und andern Kunſtgegenſtaͤnden aus "Ei 
wopa verfchafft, ud fangt an, nach dieſen zu arbeiten, 
Der 1Staat Nordearolina hat durch den Bildhauer Ca» 
neoe die Statue. von Washington für 49.000. Gulden 
aus acbeiten laſſen. Das Muſeum zu Philadelphia / iſt reich 
on naturhiſtoriſchen Gegenfländen, beſonbers a Red ine 
j a 2 LEE 1 56; 






viemiſchen. u 55 Sr Pa 


0 Wie fepr. jest in Norbaiherita die Leſeluſ unehme, 
undirvie sehe man bie Wiffenfihaften unsetfläße, duvon 
nur einige Belege Das Medical- Fepoeirory: Au Neu 
wr& hat goo bi6 900, da® Analectie-Maßazitie derſelbtu 
Gtadtmz,aon, "und das Port-folla .von Philadelphia ebin 
fo vita Spyöfcribenten ; vom Edinburgh und QüsterlyRe- 
wow werden 1,000 Nachdtuͤcke geniacht? der Nachdrud 
won Johnſon's Law-Report, hat in einenf Jahte zu Neu⸗ 
york 5,000 Guld. eingebracht; bie Olive-branch und Sal? 
‚wagundy, haben eine außerordentliche Populacitäf etlangt ; 
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Bndurberker ne Geſchichte von Necwock, Aradae-vear Verf, 
sin Honerar ‚non .6,c0o Guld. ‚ein. ‚mad.die Amseilanie 
fe Ausgabe, par Marfbalie Ladea Washinguan’s bie elo⸗ 
gantersmad ‚hıffer ‚Behrudt.: atarRie Londonoet Ausgabe if, 
FOR. deng Wucpändler Zamang: Enid. ; eingetragen haben, 
Ginemriebr,pasbreitaten, Befoutzfehchaken befonders ſolgende 
Jeurnaien the menthlyı avihology vr von Boſton⸗ das 
Sonoxa) Repgsitary. von. Gambridge, des/ Norih Ama: 
zigen ———————— 
van GBoſtomoas Amexricap kevigmw.ntp Amerigam Jouæ- 
nalen Balfh. zu Philadelphjaj una das, Pprar- folig 
Yafisß; hir lberhanps, vorabglic wedindte: findı. akdiit WR 
Beraraphim ; Sẽeatiſtik nd Geſchich terraes Matertendes 
find die, Ameſtkayer ſehr thaͤtig geweſen mir atennen bie 
murx die-Mamen Morfe, der ihn Migrweings Geogerayh Hk, 
Geobmet ; Vuken, Bjount, Pournen Brackeneidge, Earri⸗ 
gan, Darbp, / Dearhon, Drate, Dwight, Eddy, Brown 
Field, Forbe „.n,Sreenleaf, .Barmons; Meliſh 
Mutrteib, Yy Morris, Kilbourn Echooleraft Shbaw 
Gitimanz Staddard, Thomas, Whippie; die und vorzuͤglich 
ſchaͤtzbare Ehoro⸗ ‚und Fopdgraphien der einzelnen Staaten 
geliefert, haben. Durch die Reifen von Pike, Lewis: und 
Starke, Haben, wir..das Binnerdand kennen gelernt; bie 
Am⸗tikeniſchen Küften find von Hasler, auf Veranſtaltung 
DEe-Rpugsafled: mathematifch und nausiſch aufgenommen 
indeß ſcheint ‚das Unternehmen nur theilweiſe JunStande 
abracht. zu: ſeyn. Auc-im: Landchartenſtiche haben fiicdie 
sdomerifaner verſucht; ob fie. gleich darin vach feine 
großen Fortſchritte gemacht baden, fo iſt dad Da, mal 
uͤbes ihr Vaterland geliefert haben, für. hier Gubbunbe 
ap, guoßer ‚Gewinn. IT De Pe Van ner eh 
Die Wuth, Zeitungen zu leſen, tbeilt der Rordames 
tWanen- zeit dem, Briten. Vor dir Rwolution ober vor 
8 ienen erſt 9 Sffentliche Blaͤtter in dem Uns 
fange 408, Vereinigten Staats. Schon 1792 haste ſich 
iage, Bad: anf. 213 vermehet. .. Anfangs 1910. zählte mas 
Ya Blätter, woxon 25 taͤglich, 16.dreimal,.33 zweimah 
in jeder Woche, und 262woͤchentlich ausgrgeben wurden, 
LhdJein der Staat Report hefaß 100 Duchereien, aus 
weiten ‚6b - Zeitungen herworgingen.. Jet hatııfafl jeben 
größeu.dden fein eigenes agiobifchee. Blattı und man rohe 
ysgnäßt DÄheR.Enp Aeitunsrn,.umd Whokonhlätter,: mon 
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won woͤchentiich 250,0bo "Erik yrumidt und ein Umfas 
voh '50,400,000: Guld. hervorgebracht wurden 7810 er« 
ſchienen in den verfchiebenen Staaten: — 
pennfolvania“ "3 .24 Blaͤtter 
Memo." . .'. 66 
Maffaͤchuſett3 
Virginie NO 24 
Marmiton . ", » nn . 
Kentudy a Br 17 
Dhio v . ' 20 . 14 
Vermont . . 14 
Goria 2. en * 
Meudampfhie . . a ne} 
Connecticut . 11 
Orleans und Loulflion X 
Nordearolina 10 
Shöcarolina , . 0. 10 
Neuyork 8 
Rhobeisklande .. 7 
Tenneſſee. er . 6 
4 
23 
I 


2 
—33 
*8 


2 
— 


Columbia 
Delaware. . . 
Indiana. 
Miſſiſtppi. 1 
Summa 364 Blaͤtter. 

Unter dieſen waren 8 Deutſche, 5 Franzoͤſiſche und 
3 Spaniſche, dann 158 republikaniſche 157 füberaliftifge 
und 49 neutrale, 

Die Zahl ber Druderiien und Buchhandlungen, 
. bie jedoch meiſtens Antiquarladen find, beläuft ſich ges 
genwärtig auf mehr 016 600. Der Buchhandel if eins 
träglig, dreht fih aber zum Theil um den Nachdruck 
Vritifcher Werke, "die 'fde die Amerikaner in mwohlfeilere 
Audgaben umgelchmolzen, erden, Mit Deutſchland ſteht 
er in weniger Berührung, iſt auch meiſtens nur Tauſch⸗ 
handel, indem-die Amerikaner für Papier nur Papier ge⸗ 
ben wollen und koͤnnen. —— 

Das Theater if in Morbamerifa erſt feit etwa 25 
Jahren eingeführt. Früher wiberfegte ſich der Klerus, bes 
fonbers in den Staaten von Neumgland, den dramatis 
hen Darftellungen, und erſt 1798 konnte das erſte Thea⸗ 
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; ter zu Boſton errichtet werden. Seit der Zeit aber: folg⸗ 
‚ sen faſt qlle größere Staͤdte nach. . 1817 beitanken im. 
Nordamerika 23 Theater, zu Bolton, Salem und News 
‚ burp in Maffachufetts,. zu Providence und Nempor im 
Rhyodeis land, zu Newyoͤrk und, Albany in Neuyort, zu 
Philadelphig in Pennſylvania, welches 2 befigt, zu Balti⸗ 
more und Annapolis in’ Maryland, zu Washington in 
Columbia, zu Aterandıia, Petersburgd,. Norfolk und Frede⸗ 
riesdurg in.Wirginia, zu Leringten in Kentudy, zu 
 Charlestowp, in Suͤdcarolina, zu Savannah in Georgia 
und zu Repgrieans in Louiſiana. Die beften Britiſchen 
Stüde, werben fogleih ‚auf Ametikaniſchen Boden ver, 
pflanzt, und dort eben mit ‚dem, Luxus, wie in Altengn 
iand dargejtellt. Die Leidenfchaft fr dramatiſche Vor⸗ 
ſlellungen, für Wettrennen und ‚Reitlänfte, theilt ber 
Norhargsrifaner mit dem Englaͤnder, mithin mußte die 
Kunft bald zu einer Voſlkommenbeit gedeihen, und man 
ſieht in .Nogdamerita die Gnglifhen Stuͤcke fo gut aufs 
geführt, wie in England. Auch Haben fie ſchon ihre Na⸗ 
tionaldramarjler, die fehr gefhägte Beiträge geliefert han. 
ben, einen, Dunlop, Tyler, Murray, White, Rowſon, 
Burke, Sufaphieve, Euifon, Faugieres, Markoe, Inger⸗. 
fote,.. Barker jurior, Bruck, Hutton, Harly und Dodge, 
Einfon, die ſich alle mit mehrerm ober. mindesm Gluͤcke im. 
Drama verfucht haben. 
Bon ben übrigen Nationen, welche die Veseinigten 
Staaten bewohnen, haben bioß die. Deusfhen: und Fran⸗ 
zofen etwas in ihrer vaterlaͤndiſchen Literatur gethan, - - 


a Staatsverfaſſumg⸗ 2* 
Ua Grundgefeye 


Die Konſtitution vom 17. September 1787, bie 
fett 1789 zur völligen Feſtigkeit gelangt ifl, und ſich auf: 
die unter dem 9. Julius 1778 ratificirten Bundesartikel 
gründet. Sie beſteht aus 7 Artikeln, wovon ber erſtere 
inrıo,: der zweite in 4, der dritte in 3, ber vierte in 4 
Srektionen zerfälft, und wozu in ber Folge noch 10 Ad» 
ditional⸗ und Emendationsartikel gefommm find, 
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ſicht uͤber die bewaffnete Macht, bie Organiſation bı 
Miliz und dee Seemacht, die ausſchließliche Geſetzge 
bung m. ſ. w. Die Senatoren ſowohl, als bie Meprd 
ſentanten, erdalten aus dem öffentlihen Schage Beſpl 
ung eder Memunsrationen, "aber keiner darf während bei 
‚Seit, daß et, als Senator. oder Mepräfehtant eintritt, ei 
„anderes bürgerlihes Amt bekleiden. .: °.. * 
RKeine Geldbill darf in einem andern Hadfe ala dm 
Haufe der: Repräfentanten angebracht werden. Ale Bil⸗ 
ohne Untetſchieb, welche In dem: Daufe' der Repraͤſentan⸗ 
den und-fn dem Senate durchgegangen find‘, uffiffen: dem 
Mraͤſidenten vorgelegt Werden) durch“ deſſen Anterſchrift 
u BR erſt Seſetzeokraft erhält; -- Verweigetttet diefe, 
fo gebt die Bill in das Haus zus, in welddem ſie zu 
“echo aufgenommen iſt, "und wird mit den Einwuͤrfiin, die 
von dem Praͤſſbenien dagegen: gemacht find, - Wochmals 
reiflich berathen. Winden dann: & beider Haͤuſer ſolche 
-annebmbar, fo wirb die Geſeh, wenn ſchon die Unter⸗ 
[pri des Präfiventen fehlt.” Eben fo wird mit allen 
efehlen,- Rrfolutionvh: und Gutachten; wobei beide His 
fee konkurriren verfahren: untkrzeichnet' Bar’ Präfinent 
ſolche nicht, fo koͤnnen fie Geſetzeskraft erdälten'y: Wenn’? 
der Haͤuſer fie annehmen: ° a En En TE}: \ 
Der Sf der beiden Häufer, iſt in der Wander obt 
Waſhington, td der Kongreß ſich einmal im Jahre "h 
‚ber Regel am erſten Montage des Detrmders v Janatn 
Die Mitglieder beider Miſet, ſtimmen pie FA and Min 
. C 
21° 5 N. 
> Die vplliichende Gewalt. iſt rinem. Wrägdrngangp 
vertraut, der in der ;Werfalfung der, Majon. Aa Pagitaien 
Tot, was der König „ps, Ösitifchen Reiche -In,.Iue Mei 
ſchen, aber. abgeſehen devape ‚DaB ar mr Cards Jais 
feine. Stelle bekleidet und ‚bang. in den. @tınd, näee ‚pp 
meinen Bürgers zuchdigitt,. faſt qhn4. tuigfücge Ahunel, 
And auf allen Seiteg beſchroͤnkt if... .. 14 -.raR roh 
Der Praͤſident, fo wie der —— — 






nigten Staaten mwerden- auf die Zeit von ‚4 ,stahren, die 
vom 4. März anhebt, gewählt. Die Art und Weise ibmt 
Wahl iſt durch die Konflitution vorgefchrieden., Aus jedem 
Staate treten dazu ſa⸗vitle Depusiste-zufgnmen,alf, der 
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feibe Genatoven und Repraͤſentanten gu dem Konperh ſchice. 
Dieſe Dezntirte duͤrfen aber Weder Grnatoren. und Mrs. 
praͤſentanten feyw:ncıtoh sein“ oͤffentiſches Amt badulden. 
Sir ſchlagen durch Wallstage a Mandidaten, wovon vint 
auſechalb ides Staats 'ver Repraͤfentanten leben: muß, da 
der Strae des Mraͤſidenten vor 'rand uͤbergeden die Liſte 
dem Kongrefſe, in welchend dann der Praͤſident des Ee⸗ 
nats in Megenmert beider· Ha*uſqodie Liſten oͤffnet und 
.den zung Pröfidensen der Union proklanixt, auf welchen 
die, meiſten Stimmen, gefallen find. , Rur;.ein. gebarner 
Bürger der Vereinigten Staaten, der 14 Jatre in den⸗ 
felben anfäffig geeriam, und 98 Jahr alt ift, kann zue 
Dräfiventenftelle, vyrgeſchlagen werken. Der Hraunnte Kan⸗ 
didat muß dar Marten den Cid der Treue leiſten. 

Der, Praͤßdent has waͤhrend⸗der Dauer bes Kongrefe 
fe8 feigen Sitz in-den Bundesftadt Wafbingson, . außera 
bald derſelben aber kann er fich in feinem ‚gewöhnlichen 
Mohnarte aufhalten. Ce hat in Walhington einen Pas 
Loft, der auf Kaſten der Nation eingerichtet iſt: ‚der Wien» 
praͤſident .melcher geborner  Präfident des Senats iſt, 
wohnt dagegen in einem Gaſthafe oder Privathauſe, wie 
die andren Mictglicher des Kongrefſes. Dex Präfident ges 
nießt eine jährliche Befoldung von. 50,800 Gulden, ..der 
Virepräftient hat, bloß 40,000 Gulden, dagegen fordert 
man, vop 1 ud keinen außerordentfihen Auftyand, wer 
gro oe, Käfeme sepräfenticen muß. Stirbt bes Prös 

« flvent, reſſgnixt ee ober wird er ſeiner Stelle entfegt, fo 
Übernimme Ter Vicepraͤſibent deſſen Funktion. 

Dee Praͤſſdent jſt das Haupt, nicht nur der aktiven 
Lands und Seemacht, fondern auch ber Miliz, wenn fi 
Hear ind Blenfke Bifinder: ' Er ruft: Ben Kongreß jaͤbr⸗ 
' n pefeinnden, Lan’ Begntbipen, Weitcägd eingehen wenn _ 

de Benatoren eineftkligen: einene Geſandte Minifter 
‚und Konfalk, "die Milhter DIE oberfien Gerichtehofs und 
arte mie," amd Citaibeamte deren· Auſtellung nicht ans 
drewetigdutch·ein Seſetz befkitinhl iſt. In angerstdentit. 
am MAMden kann er Hide" Hauſer“ bes Kongrefſes zuſam⸗ 








"minbechfin? beh? Jertägen: "Die' Obſervang,nicht die 


Rorfitüttont glebt ihen das Meihe;' die Funktionen eines 
Mn oder audern⸗ Staatédieners, öhneden Sepat jy 
‚ ragen oder eine Ueſache anzugebeh,‘ gu ſuspendiren Fr 
‚  Tuek vorher More pu entfernen. Dre Den: ft 
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kann jeboch, wie jeber andre Staatsbeamte, wegen Mer: 
raͤtherei, Beſtechung oder gines andren Verbrechens vom 
Amte entfernt werden, nur muß er vorher angeklagt und 
übermwiefen fepn. , . 
‚Alle öffentlichen und Staatsakten müffen vor bem 
Präfidenten und dem Staatöfefretär unterzeichnet fepn. 
Auch fordert das Geſetz feine Unterfchrift und Einwill⸗ 
gung zu jeder durch die Häufer gegangenen Bill, doch 
‚Sann ſolche dennody ohne ‚Unterfchrift des Präfidenten, in 
Geſetzeskraft treten, wenn volle % ber beiden Däufer da⸗ 
für flimmen, ' 


© Die Staatsbürger 


Staatsbürger der Vereinigten Staaten ift jeder Freie 
Menſch, der in irgend einem Staate eingeborem ift, und 
auch deffen Kinder, wenn fie außerhalb deffelben geberen 
find ; Staatsbuͤrger ift jeder, der aus der Fremde heruͤber⸗ 
zieht und fih In irgend einem Staate niederläft, npe 
gehört zur vollen Ausübung feines Buͤrgerrechts, zut 
Theilnahme an den Wahlen oder zur Abmiffion zu einem 
Staatsdienſte, dag er eine gemwiffe Zeitlang, in den mei⸗ 
ſten Staaten 5 Jahre, anfäffig gewefen ſeyn muß; er 
kann jedoh, menn er dem Staate das Homagium geleis 
ſtet Hat, Eigenthum erwerben, fih ankaufen n. f. w. 
Briten werden jedoch in Hinficht ihres Eigenthums, nad 
dem Londoner Bertrage von 1795, nicht als Ausländer 
(Aliens) angefehn. 

Alle Nordamerikaner find gleich frei geboten und Be 
figer unveräußerlicher- Rechte auf Leben, Freiheit und Cr 
genthum, 

Es giebt in den Vereinigten Staaten keinen gef 
lichen Unterfchled ber Stände, der aus der Geburt ent: 
ſpringt: jeder Notdamerikaner ift vor dem Gefege glei, 
und nur der Staatsdienſt und Reichthum begründen einen 
allgemein geltenden Vorzug in der bürgerlichen Geſellſchaft 
No title of nobility shall be granted by the un 
- ted states. Kein Staatsbeamter darf vom einer fremden 

acht Titel oder Geſchenke annehmen. ._ 

Feder Bürger trägt in den Vereinigten Staaten nah 
Verhaͤltniſſe nicht nur gleiche Laſten, er lagt ſie ſich. als 
„Mitglied der provinziellen Staͤndeverſammlungen, felbfE auf. 
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am WS die auglaͤndiſchen Einfuhrgetitel werden ohne 
Fein Zuchun, doch’ aber mit Bewilligurig feiner Repräfens‘ 
eanten, von dem Kongreſſe befieuert. ‚Keine Abgabe gite 
Nnach Zaͤhlun“ der Köpfe. "" on 
.JJgJeder Bürger iſt zu der Wertheidigung des Waters, 
Londee perföntich verpflichtet; ale freie Mannsperfonen,, 
von 16 dis go. Jahren, find in die Mufterrolfen der Mie. 
fir ;eingefrägen,, mit Ausnahme der Mitglieder” des Kom, 
grelfes, der Staats und Kirchendiener, der Eehrer, Stus. 
Gent Aerzte, und Wundaͤrzte, Schiffskopitäte Müller, 
ndianer, Neger, Mulatten unbe Qudler, welche letztere 
jedoch zu den Koſten der Ausruͤſtung beifteunhtüömdffen dt * 
Der Nordamezikaner genießt oben die sohelicen Vor⸗ 
zuͤge, deren ſich der, Brite erfteuet; er hat feine Habeas 
Corpus Alte, die Mur’ in Aufeefl, wenigen ’Rälfen fuspen⸗ 
"pet wirden darf, und Jeine Jury, fo gut wie biem®.‘ 
In allen peinlichen Fällen bat jeder Nordamerikaner das 
Meist, die Urfache und Beſchäffenhelt feiner Anklage zw’ 
"wiffen, mit feirtem Anklaͤger zuſammengeſtellt zu wer⸗ 
din, Zengen für ſich aufzuweiſen und in ber größten 
Kine von. anpatthelifihen‘ Geſchwornen aus feiner Nähe 
geeichtet zu meiden, ohne deren einſtimmigen Ausſprüch 
er nicht für frhuldig- erfiärt-werben Tann; er Tann nicht, 
geywungen werben, - weiber fich ſelbſt zu Juugen, kann mie 
„feiner Freiheit beraubt werben, ohne durch bag’ Gefeg 
‚div Londes und das Urtheil feines Gleichen; keine 
3 Abermaͤßige Buͤrgſchaft darf geforbert, ‚Beine übermäßige 
Goldſtrafe auferlegt und keine ungewoͤhnliche Strafe er⸗ 
kanut werdenz kein allgemminee Vethaftſchein darf ertheilt, 
diia · Unt⸗etſuchungebefehl, ohne Foweis einer begangenen 
That verhängt werden. Die Berichte find voͤllig —8* 
N > 2.171700 | jedes andern ‚Markt, t, \ 
310. Bub Eigenthum der Stastöbürger ift heillg und uns 
‚Tupttegliig und Kann auf. feine Art ihm und feinen Kin⸗ 
naamremtzogen weeben;, er: kanv eines Verbrechens wegen, 
VImaa⸗dem mſa sſpxuche des‘ Nichters, fein Lehen verlieren, 
-1qberngein rechtlich eiworbenes Eigenthum bleibt ben Kin⸗ 
nyens und jebe, Art, von Konfiokation iſt auf immer vers 
boten. Kein Milltaͤr dacf in Friedenszeiten in das Haus 
Poemeso Staatsburgeis eingeleat werden, in Kriegszeiten 
lan rim Gaſer daruͤber eine Beſtimmung treffen. 
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Unbeſchraͤnkte Denk» und Preßfeeigeit i gin Grund» 
fat der Konftitutton." Der Kongteß darf kein Befeg ma⸗ 
hen, was die frild Webung irgend Finde Rellgkoͤnſtoͤrt 
oder die Freiheit ber Preſſe angreift.‘ Did Sklaverei der 
ſchwarzen Mitbuͤrger iſt zwar geduldet, aber durch Ges 
fege modificirt, und kein Neger darf weiter eingeführt 
werben... Einige Staaten haben fi bereits ganz "abge 
ſchafft, und in 'ben Dlantäpeftäuteg dürfte ſieß im ber 
Foige, wenn die Generation ſich der augeineknen Civili⸗ 


‚ . fation mehr genaͤhret haben wird, ebenfalls geſchehen. Die 


Sklaverei ber Redeinptioners iſt buch Teil‘ Geſet aus⸗ 


— 


geſprochen. on 
8. Berhaltniß ber Union 'zu ben einzelnen Gtocten. 


Die Vereinigten Staaten machen einen Stoatenbund 
aus, ber ſich zu der Aufcehthaltung der in der Konſt⸗ 
tution .ausgefprochenen Srunbfäge, zur Beſchuͤzung ber 
inneren Sicherheit und zur Wertheidigung nad. Außen 
unaufloͤslich verbunden bat. Jeder der einzelnen, .. Dee 
Union beigetretenen Staaten, vegiert ſich zu Hauſe ſelbſt, 
bat feine eigne Verfaſſung und Werwaltung,, die er abaͤn⸗ 
dern und feftftellen kann. In allen äffentlihen Angele- 
genheiten aber machen fie, mit Vorbehalte ihrer Souve⸗ 
zänetät ein unzertgennliches Ganze aus, welche hie Leis 
tung des Staatenbunbes als Einheit dem Kongreffe äbere 
tragen haben. re 
Ale Staaten, obue Ausnahme, kommen in folgen 
den Grundfägen überein: 2) die ‚gefekgebende Gewalt 
muß vous ber vollziehenden getrennt feyn; 9) beide Ges - 
walten werben von dem Volle denen, die fie im Namen 
des Volks ausüben, uͤhertragen; 3) bie gefeggebende Ger 
Walt beſteht aus verfchiebenen Zweigen; 4) Geſehte koͤn⸗ 
nen nur. durch Einwilligung beider Zweige gegeben wer⸗ 
den; 5) einer der geſetzgebenden Zweige beſteht aus Repeaͤ⸗ 
fentanten, die in dem Volke feibft gewählt find; 6) biefe 
vom Volke gewählten Mepräfentanten beflimmen Art und 
Größe der Abgaben; 7) die richterliche Gewalt iſt vom 
der geſetzgebenden und vollziehenden gestennt; 8) bad Mi⸗ 
litaͤr iſt fo. eingerichtet, daß es zur Wertheldigung gegen 
äußere und innere Feinde ſtets bereit ſeyn muß, aber nie - 
vum Nagtheile der Freiheit und Upterdruͤckkung angeiwen« 
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det werden kaun; ‚9) die. voßziehende Gewalt If Einem, 
jeder unter Einfchränkungen anvertrauet, und diefer niramt. 
einzigen Antheil an der Gefeuasbimg, und IO) jeber Bürs 
ger hat das Recht, feine Beſchwerden ‚norzuftelen, und 
au deren Abbeifung zu bitten. Dieß iff etwa das, worin 
Dig Berfaffung aller Staaten uͤbereinſtimmt: in vielen ana 
wern Punlien aber weiden fie ab. Wir werben biefe 
Znomatlien in der Topographie beibringen. 

In Hinficht der Union felbft bat jeder Staat das 
Wecht, zu dem Kongrefle und deſſen beiden Haͤuſern eine 
befimmte Anzahl von Mitgliedern zu ſenden, naͤmlich für 
den Genat 3 und für jede 40,000 Köpfe feiner Bevoͤlke⸗ 
wung ı Mitglied zu dem Haufe der Mepräfentanten. In 
den Staaten: wa-die Sklaverei noch air abgefchafft ift, 
werden auch 2 der Sklaven zu der Volkszahl gerechnet: 
Die Negerftiauen wählen aber ihre Repraͤſentanten nicht 
ſelbſt, noch weniger aus ihrer Mitte, fondern fie werden 
für fie aus den freien weißen Stantsbürgern, von dem 
nämlichen Freeholders gewählt, welchen die Wahl der Abe 
geordneten für ihre ferien Mitbürger zukoͤmmt. 

Die Union ift nicht auf eine gewiffe Anzahl von 
Theilnebmern beſchraͤnkt, ſondern die Zulaſſung eines 
jeden Gebiets, das fi Ihr anſchließen will, ausgeſpro⸗ 
hen, nur muß biefes Gebiet frei und unabhängig ſeyn, 
und eime gewiſſe Anzahl freier Bürger in fich vereinigen; 
oder einen Volkébeſtand von 60,000 Köpfen nachweifen 
Sönnen. Die Union, die anfänglih aus 13 theilnehmens 
den Staaten beſtand, ift dadurch gegenwärtig auf 24 ans 
gewachfen, amd vielleicht bürften in ber Kolgezeit noch 
eben fo viele zutseten, wenn das ungebeure Binnenland 
sine Europäifche Kultur erhalten haben wird. 

Außer diefen 24 Staaten, die gegenwärtig eine voͤl⸗ 
tig organifitte Werfaffung und Verwaltung haben , gehö⸗ 
zen noch verſchiedene fogenannte Gebiete (terriories) zu 
dor Union. Dieſes find Laͤnderbezirke, die noch Leine 
60,000 Menſchen befifen, mithin noch Seinen Repraͤſen⸗ 
santen zu dem Kongreſſe fenden innen, aber fonft mit 
‚den übrigen Staaten gleiche Rechte, ihre Bürger die Rechte 
der Nordamerikaniſchen Bürger haben. Ihre hoͤhern Aus 
eoritäten find ı Gouverneur und 1 Staatsſekretaͤr. hrs 
übrige Einrichtung iſt durch die Drbiname vom 13. Aus 
guf 3787, welche zwar nur für das demalige Bebiet 
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usp Amenla. c SEMMRETEe: 
Ohio gegeben, aber nachher, als sin Muſtet für die äbri⸗ 
gen Gebiete angenommen iſt, Nr Der Kongreß 
hat ſich dorbehalten, die Einrichtungber Berfaffung des 
Gebiete zu reguliven. “© 00 u 
Mer Kongraß hate! die Gardntie "der demokratischen 
Regterungsform aller Staaten und Gebiete der Unton 
Abernommen ; er hat e8 übernommen, fie gegen alle fein?» 
liche Anfälle von Außen, gegen alle bürgerliche oder in 
nerlihe Unruhen zu fügen. Dagegen barf aber aud 
Yein Staat, für ſich? Geſandtſchaften Abordnen oder em 
pfangen, Staatshandlungen vornehmen, Buͤndniffe mit 
fremden Maͤchten ſchließen, ohnt G nehfnigung des Kon⸗ 
grefjed3- zwei ober mehrese der Stantenstönnen obne diefe 
Genehmigung ebenfals Feine. Verbindung : ur Privars 
allianz eingehen; eine Impoſten oder Kbaabemiahflegen 
wodurch die von dem Kongrefis mit fremden Michten zw 
ſchließenden Bündniffe unmittelbar oder in der’ Folge ab⸗ 
geändert werden könnten; kein Staat darf mehrere Kriegt⸗ 
ſchiffe oder cin ſtaͤrkeres Militär haften, als der Kms 
greß für nötbig finder, wogegen die Miliz und in ben 
Magazinen ſtets eine hinlänglihe Anzahl von Gefchügen, 
Zeiten, Pulver und Blei und allen dem, was zus Mobik 
machung der Miliz Gehört,‘ bereit gehalten werden muß, 
Leder der einzelnen Staaten muß fi den Ausſpruͤchen 
des Kongreſſes unterwerfen; keiner darf ſich ohne Gin» 
willigung der gefammten Staaten in einen Krieg verwik⸗ 
ein, es wäre denn, daß ein Indianerflamm ihn angreis 
ten wuͤrde und er nicht bie Zeit gewänne, den Kongreß 
" Davon zu benachrichtigen; auch darf Fein einzelner Staat 
früher Kaper s oder Repreffatienbriefe ertheiten,, ehe ‚micht 
eine foͤrmliche Kriegserklaͤrung vom Kongreſſe erfolgt if. - 


“ Bg Zittern 


' Die Union giebt ſich den Titel: united states of 
Northamerica — Bereinigte Staaten von Nordamerika. 
Des Präfidene führt das Prädikar: Ereelleng, 


| h. wa pP ee. ; 
Das Wappen ber Union beſtehl aus fo vielen weißen 
Sternen, is es Staaten ıgiebt; Mies im blauen Felde 
Thimmeen; die Flaage aus „ſo vielen rodken une weißen 
Streifen gls Staaten: find, Be Ge F Bun 225 re 
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an ans Bu se. 

Die, Yareigigte „ Stogten haben feit-kym. :Yegten 
Krirg einen Berdienfoiden, den Eincimsatusnten,,. fit 
— ſowohl ini Civil als im Arie sen der 


ent vergl a, 
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Staats verwaltung 


—16 


. @entrafbepärden. en 
» 


Der: Pelſthent iſt die hoͤchſte vollziehende Behorde 


in dem Staate: er iſt Generalanfuͤhrer des. Heers, Groß⸗ 
odmiral der Flotte und hat die Aufſicht uͤber ‚der öffent: 
lichen Schag. Ihn' unteiſtuͤtzen in. feinen Gefäften 4 
Diinifter; mit dem Titel von Stantsfekretär, . Leder dien 
fer Miniftee iR In feinem Wirkungokreiſe unabhängig, 
aber für feine Gefhäftsführung ben ſongteſ⸗ oder der 
Mation verantwortlich. . 


1) Der Minifter- Stantsferetir. Ee Rebe an der J 
Spige des Eivildepartements; feine Unterſchrift iſt zu allen, 


son bem Mräfidenten- ausgefertigten Befehlen erforderlich. 
Er bat 10,000, ber Ehef des Sekretariats 4,000, 6 ans 
dere Sekretaͤre 8,000 und 9 Staatsboten 1,848 Guls 


nen Beſoldung. Don ihme hängt das Patentamt 'ab. am. 
deffen Spige ı Direktor, mit 2,800 Gulden. Beſoldung, 


dann ı Sekretär mit 1,000 und 1 Staatsbote mit 144 
Bulden flieht. 


8) Der Minifter» Stantöfekretir des Schatzes wel! 


hen üben den oͤffentlichen Schatz und die Finanzeu wacht: 
er hat 10,000, ber Chef des Sekretariats 4,000, 6 See 
Ketäre ı ‚so und 2 Gtaatöboten 1,430 Gulden Befol> 


dung. cn ihren hängen ab: a) die Staatskontrolle: 


» Gontcolleue 3u 7,000, 15 Sekretaͤre mit 14,576 und. 
x Smatöhote mit go Guld.; b) das Auditariat: EZ 
Aubditor, mir 6.000, ı Chef des Sekretariats, mit 3,200, 
und, 1 Sekrotaͤre mit 20514 Guld.; . c) das Archiva- 
giat: I Ardivar mit 6,000, 20 Sekretaͤre mit 26,006, 


3 Wädter mit 600 und 1 Pebell mit 600 Gulden; ' 


d) das Schapame: ı Schatmeifter mit 6,000, ı Chef 
des Sekretariate mit 3.400, 4 Sekrttaͤre wit 7,480 
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und. ı Staatsbote mit 600 Guld.; ey bat Erhebungs⸗ 
amt (oflice of the commissioner .of the Revenue): 
1 Commiſſionaͤr mit 6,000, ı Chef des Sekretariats 

200 und Y Grerrä mie 14,920 Sul, und 

$)'da® General Land-office: i Commiffiondr, mit 6,000, 
ı Chef des Sekretariats, mit 3,200, ı Wechsler (draughı- 
man) mit 2,200, 12: Sekretaͤre mit 7,500 und ı 
Staatsbote mit 820 Gulden. ' 
3) Dee Minifter » Staatöfeksetär des Kriege, mit 
einem Gehalte won 9,000 Gut. Sein Departement bil: 
den ı Chef deb Sekretariats mit 4,000, 13 Sekretär 
mit. 13,260 und 2 Staateboten mit 1,420 Guld. Ab⸗ 
hanaige Behörden find: a) das Generalgahlamt: 1 Gene 
ralzahtmeifter mit 5,000, I Chef des Befretariate, ni 
3.080, 12 Sekretaͤre mit 14,390 und 1 Gtaat&bote 
mit 900 Suld.; b) das Generairshnungsamt: 1 Gene 
ralrechenmeifter, mit 4,000, 1 Gehülfe mit 4000, 2 
Chefs des Sekretariats, mit 6.400, und 25 Sekcetaͤre, 
mit 18,800 Guld. und c) das Oberauffichtsamt Über dns 
Materielle bes Heers: 1 ÜÖberauffeher, nmt 6,000, 1 
Ehef des Sekretariats mit 3,200, 7 Sekretaͤre mit 
7,000 und x Gtaatsbote mit 1,200 Guld. 

4) Der Miniſter⸗Staatsſekretaͤr der Marine. Grin 
Gehatt beträgt 9,000 Guld. Er Hat in feinem Burean 
ı\Chef des Gekretariatd mit 4000, 4 Sekretaͤre mit 
6,600 und 1 Staatöboten, mit g2o Guld.; ‚von ihm 
bäfgen ap: 7) das Schiffskommiſſionsamt, mit 3 Schiffe 
Tommiffiondeen mit 21,000, bem erflen Gefretär mit 
4,000, 3 Unterfefretäre mit 6,0no und 1 Staatsboter 
mit 820 Guld.; und b) das Scifferehnungsame, mit ı 
Rechenmheiſter zu 4.600, 13 Sekretaͤren zu 16,360 und ı 
Gtoateboten zu 830 Gulb. 

Unmittelbar unter dem Praͤſidenten flieht: 1) das 
Generalpoſtamt, mit dem Generalpoftmeifter zu 6,000, 1 
Sehuͤlfen zu 3,400, 21 Sekretaͤren zu 20,750 md 9 
Boten zu 1,320 Guld. Morfe tbeilt uns in feinem 
American’ Gazetteer, &. 820 eine Tabelle über die 
Ausdehnung der Poften von 1789 bit 1818 mit, die wix 
bier folgen laſſen. | 
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aederſicht der Poker‘ mad deren LEintinae oh 
nn bis 1818. 








tie — 

— & ——— ge | u . = 

2 38 Ex & 4 En in del ei 
den. — * 


261 .—,} = * — —7575 
’7al ' 75,8%0 age Sr22| 44,162] 11,500 38r 
897 .9 29,624] 184} 464: 
134,888) 33,036|20.564| 65,462] '25,820| 3,1281 
209,494| 43.292] 11,320| - 89,464] 65.4141 2,397 
' 257,894 34,372 19,623] 106,010] 77,9481 2,64t . 
»514123,624| 150,718} 83,454] 2,641 
390,134 71,460 * ‚796 162,978]126,990| 3,228 
427,996] 04218|27,246| 178,764.127,268| 3,228 
994|152,P70|32,070| 214,028] 107,736] 3,228 
629,692 |127,916129,210| 218,950] 153,516] 4,403 


640,886 |168,6761 26,720} 304,900 130,532) — 
655.090 | 171,174|43, 316] 349,342) 90,258 
703,616] 186,340!48,168| 410,220| 58,918. 5,063 
288,9007215,432148,462] 411,110] 103, 
842,7461 223,104|52,350| 479,270] 98,012 
892,2121239,170|51,790| 535,786} 63,0661 (6,6 
957,520 ‚0821 62,186 585,502) 49.786. 6751 
9941 9021, 128 257. 306 57,5521 610,0081 — 6,807 
28091|2,012|1,013,268]283,158|47,032] 665,834] 17,244| 6,807 
1820|0,300|1,103,3681298,876|37,130| 665,932|111,430| 7,281 
381112,403|1,174, — 41,378| 638,332 176, 206 7. 281 
181212,010|1,208,41 364,844 44,234 681,254 218,0861 7,876 ! 
3813|2,610] 1,406,310|443,696| 41,210} 877,118 44,286 7:908 . 
1814|2,6101 1,460 7601468. 708 le & sono ‚A88| 8,347 
2816 3,000 2,086,130!.483,802 | 30,882 558,589,888| 8,783 . 
181613,260] 1,983,56:1531,0881 93.016 REN 315,520| 9,785 
2817 >45) 2,005,946 007,832 26,830 1178,378 172,926 10,320 
2818'3,61 .” 


2) Das Dberauffihtsamt über den Oſtindiſchen Handel, 
mit ı Oberaufſeher zu 4,000, 1 erſten Secretaͤr zu 2,000, 
3 Secretaͤren zu 3,000, 1 Wagrenagenten mit 8oo und X 
Packer und Doten ; 20 Guld.; 3) das diplomatiſche 
Korps.‘ Die Union! b rt 4. Geſandten zu London, Pari 
St. Peteröburg. cd. drid, Lisbon und Gtodheim, 
jeden mit einem Gehalte don 18,000 Guld. und 18,000 Gulb. 
für Auslagen, weichen 6 erſtren 6 ——— jeden 
mit 4000 Guld. beigegeben find; dann 8 Konſuln, bie zu⸗ 
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farereen 24,000. Gulb. geniehens 4) Hin Mänge., ig ! 
Direktor, X Schagmeifter. und 12 anderen Beamten. 


— b. ‚ Suftig= und hope Orinfsgöre. | 
{ Befengeb 
"Die Juſin iſt voͤllig von der eſetzgẽ ung und Ver 
waltung getrennt. Die Verkinigten Staaten befigen Een 
eikyemalneg «Girt-Sund ‚Kıjmänatgefegduch. ;,. Die ‚Befexe, 
wornach ihre Buͤrger gerichtet werden, theilen ih in Ras 
Staatengeſetze. Die Nationalgefebe ‚mb ale 
 gefchrichen,. und beftehen. aus der Konſtitution den, oͤffent⸗ 
lichen Veihandlungen und den Akten des Kangriſſes. Die 
Goimatengefege ‚find entweder geſchrieben — die Akten des 
geſeßgebenden Koͤtpers — oder Obſervanzen. El Aushälfe 
Bienen bie. Baitifchen ‚Gefege. . 
sn. Die allgemeinen Gerichtthoͤfe der Unlon ſind: 1) der 
Allgemeine hoͤchſte Gerichtshof, ber supreme court, ber 
mit 1, Oberrichter (8,000 Guid.). 6 Michtern (jeder. 7,000 
Geld), x Generalprokurator (6,000 Guld.), ı Sekretaͤr 
shi, beſetzt iſt, und zu Waſhingten feine jährlichen 
| hält, Er iſt theils ‚Kaffaciord > theife‘ ppeb 
Antionshof; 2) Kreis: ober wandelnde — Die, tag: 
sen :Rex Union zerfalken. in 7 Kuife und. 44. ikig, Dre 
anfie;. Krejs umfaßt Nenhampfhire,. Make Hi ap 
Mbadeitland, ber gweite Vermont, Eonnectien ei 
Hork, der dritte Neujerſey und —— Br 
Maryland,.und Delaware, dee fünfte Virginig ‚un, HE 
‚eanlinn,. der fechöte-Cjähcarplina und —— 
sfinhenge „Ohio, Kentucky und Tenpeffee.. . Kuh 
Zeciſe⸗deſitzt ſein Suiten (circuit, FIRE welches 
Awvzer, der Beitung, *3 ichters Res. q Sf, Ri) ds 


vafs iva NYeaſgyn 3 53 5 ws 
ed —— Mid» de I uf, K 
—— ie Het ne en 
nic lu. sun, $ * * Die 
ffrifterichter, —* — Anke! ww ' 
ſtriktshoͤfe oder Gerichte. * ideñ 

allein von jedem Diſtriktsrichter abgehalten; den —8 
Anklaͤger macht ſowohl bei den Diſteikis· als bet den 


Ariegsgerichten ein Diſtriktsprokurator. Jeder Diſtrift 


hat feinen Marſchall, der -die Stelle. eines Sherifs- ver: 
echt, De Umfang und der de cttatetie dieſer Ges 


- 
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I wähle, "Mm Arcikel III. Sekt. 2 der Konſtleution nor 
gefchrieben. BE EEE DZ . ” 
- dent BR SCHE Be Bu 1.1 BET TER 1 ’ 
.„ .©% Zinanzwefen 
ea. Ginfünfte Fe on 
Die Einkünfte der Vereinigten' Schafen floffen ats 7 
Fangs nur aus 2 Quellen: ) den indirekten Auflagen oder 
Zöllen und Havengeld, welche auch biß auf die neueftew. 
Beiten hinreichend waren, den innetn Staatsaufwand allein 
"zu deden, und 2) aus dem Verkaufe ber oͤffentlichen Lind 
Dereien. Allein in Keiegszeiten” krleidet die erſtre Haupt⸗ 
einnabme nicht allein eine ungeheure Verminderung, for - 
Dern die Ausgaben werden zugleich fo vermehrt, daß, wenn 
jene indirekten Auflagen auch eben fo reichlich fliegen wüͤr⸗ 
> den, doch ſolche nicht mehr ausreichen, und ber Kongreß 
bat fih daher genoͤthigt gefehen, zu innern Steuern, zw 
Anlehen und zu andern Auflagen feine Zuflucht zu neh⸗ 
wien. Die Aufgaben überfteigen demungeachtet gegentoär» 
tig die Einkünite, und die Finanznath wird in den Ver 
einigten Staaten bald eben fo groß werden, wie fie ih 
Europa nur immer ſeyn kann. Zwar feinen bis jegt die 
Abgaben, die der Staat fordert, unbedeutend und wenig 
Fühlbar zu ſeyn, aber bei diefen muß der Mordbamerikanet 
auch die ganzen Daushaltungskojten des Staats, in wel⸗ 
chem er lebt, tragen, und biefe find fo betraͤchtlich, daß 
doch auf jedes in Amerika lebende Individuum, ‚ohne Aus⸗ 
nahme, Freier oder SHav, eine Summe von 20 —— 
— 7% Guld. fällt, wozu dann noch das Heer der Kom⸗ 
munallaften, die Beſoldung der Mauthbeamten, det Frie⸗ 
dentrichter und Konſtabel und die Unterhaltung der Kant 
ſtraßen, Brüden und Kanaͤle kommen, fo dag man wohl 
annehmen darf, daß jeber Norbamerikaner jährlig an Ab⸗ 
gaben auf den Kopf so Guld. zahlin muͤſſe (Allg. Beitung 
1831. Bell. 11 ©. 44. 45). 
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Hier: eine Tabelle über die Einkünfte: der Vereinigte 
Staaten, nad) ibren verſchiedenen Zweigen. , 
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18,160,86 Et 3130,458 004) 24,827,956 
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‚576 470 u | ee _. -29,991,586 
20,958,834 936,902 — 22,123,193 
192,170} .4,241,294| * 
25,872,974| 3,216,490 — 31,920 27,:21,1 

‚345 396. 1,269,28666 — 15,208 34,119,862 
31,691,042|- 1,046,410| — 168,224 X‘ 33,706.038 
3729,10 1,309,338 — 23,9401 34 121, 322 
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1.393,70 5.500,00 
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'1,619,256| 23.675 8300| 195,474] 46 208 064 
Ä 206,449.246] 1,774,702|52,368,270!- 506,012]: &1,049,688 
- 7814 |R1,097,544 10, 144,158|26,655,652| ?859,3364 69,756,864 
*1815 14;565,804. I 6,539,088 «0,528 640 13,346 302,567 893 
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‚aber idiaß war / ein Krlegsjahr, mo aller Handel ſtotkte che 


Dice Zoͤlle und, Kommengelderr nur das eintrugen, womit 
gen-Ändr-: Dos große: Deſieit 


: fie-foufl-singessn 
Antchen are werden, die in diefem Jahre die ne! 


vow'6.685,652 Guld. ausmadhten Im Jah 

batte * ſchon 53,368,276 Guld., theils ‘aufge mn. 
sheils.Ixe eine auegetheilt,- und Jahre. 18315 5 

der Kriegsaufwand ven Neuent dur Aniehen und 
gaben von Noten, tele, die Summe. von 20,598,6.0. 
Guld. ausmachten, gedeckt werben. - In-den folgenden 
Zabren dat fi indeß die Einnahme ‚ber. Ausgabe wleder 
genaͤhert: 

‚ bb) Ausgaben 


tis 
Krtenkdes | Warinedes Givüiße der Sans | 











v. pyartement | partement andes f bei u otazı 

Be in Sulden. | in Guiden np a Bau 
pin Guld. 

1791 | 1.05.0603, 1, 148 ** 63 = 7:596,672 
1792 21,404 ı 2061:,145,810| 184,x28 |17,925,840 
a7y3.| 2,200,498 — 920,6321 233 564 12959964 
‚2294 | 5,278,184 192,846] 1,280,790] 318,890 | 18,083, 
3795 |. 4,061,820 |' 821,104 | 1,045,926| 1,872,320 |40,302, 
2796 | 2,520,526 1,396,91:| . 596,804 | 16,735:552 
2797 | 8,073,304 |. 765,2621 ',358,740| 1,364,368 |17,261,7 
»798 | 419044 | 2,762,694] 1,516,904| 947,796 117,167,33 
1799 | :4:033.892 | 5,716,2@2 | 1,726,y20f ı 599552 1240044792 
3890 "651756 |. 6,897,424| 2,012 910, 790,636:|23/905:048 


334888.) 34222,34818,788:248 | 409,352 H24:5475788 
a 3,192,296 3 —* 1,994,886 12 25 
78031 1969,110 | 24030, 1,539,334] 2,2Rı, 
ae 1,877,846 — 8,892 2,479,30 
24 195,000 , 2,104846 5,878,252 
1038 32 2,423, 1801 5.07 1, 8842 
1807 2,77 75.570 31444128 2,4 120 1,3 5,300 
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Ueberſicht der ſaͤmmtlichen Einnahme und Ausgabe de 
Union von 1789 bis 2815. 


r e von1 Aus aus yon — 
in nf * Guten. 8 [NS 1815 Tr Gulden 


60,748 7 I . an 

445 060, 7481 For tifications weſen 610 

22,08 An —* Militatau; —* 

1230 gab 4.» 49907, 22 

sn "birehten 3,0 Seemagt" . 0722 
Steuern ,. . 7,953.65 Smbifhes Depazte . 

Bon den Poften- . 2,4944 7 ent .. 

Von dem Verkduf Kaswättiget Im F 


VBon Zoͤllen und Ton⸗ 
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von Staatslände: dei - 9,356,0R 
reien -., .: 17,1,73 Unsgabın ‚füe Die j j 
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beſteht sin Titgungsfond, am. welchen gewiſſe Intraden uͤber⸗ 
Ten ſind, beſonders die Kaufgelder für Staatskaͤndereien, wos 
ch bie Stgatsſchuld allmälig, getiigt werden kann. wenn. bijſe 
elbeẽ nicht Ju aubern Zwecken veswenbes werben müffen. Mach 
a Berichten des ‚Commissioner of: Lapd. office. „vew_3nlien. 
reiber 1813 beliefen ſich dieſe Stoatsgüter ,, bie ee 
. belegen find, auf; 405101,00M Accck,, nämlich: . | 
2 Lönhereiem, die von’ dem Indianern gaͤnzlich Fiberiafien * 
in »Ohio, Mihigan, seinen Mryweſtgebiete oe Denn. 
ein — ſind 56285, cu. 
9 eien, woomuf bie Sa 
Anſpruͤche mache 4“ —X 
3) Laͤmdereen Poiſane und, Drag 400 


on nen iſt Dee 
t 24.091.082. @ 
an den Reſt im Augenblicke, nur un, Kr den Acre gersditet, zu 


Jeide machen Tönnte, bie e Staatsſchuld, und wenn ſie bop⸗ 
He fo hoch wäre, damit bezahlt werden können. 1706 wurden 
Handb. d. Erdbeſchreib. V. Abtheil, 2, Bd. | 
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Volksmenge: bei dem Genfus von 1810, ui N 
1419357 bei dem von 1820,1,516,933 wehrhal 
mer,pom 16 bie 45 Jahren, bie der Fond der 
machen: Die Aufſicht über die Milig Führt, ‚ieher, — 
- Telöftaı ſie iſt in jedem in Oipiſtonen, diefe in ri 
die Brigaden in Reghmenter,, und die Regimenter. j) 
pganien on, Örinadisren, Süfelieren und Er 
eingerheift, „„, Die, Maffenähungen unb Puftsrunge 
. ber Fangreß porgefähriehen. ,, Der Gouverneun —9 — 
Staatg führt, über, die, Nin deffelben, dem Dbı u 
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Öfbprofficiere, SER Aty, 


2 Rriege emertut ‚ber Präit, 
meine Mann ‚erhält, in Srrden fo. Ivenig Cold, lB, dee; 
Dffieier, aber mäprend des Dienftes im Seisae, „mepden, 
beide aus y Bundeskaſſe leich dem Nm, ‚Der. ben 
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"1 Ronip. -Miterie und 4 Roy. Scharfſchätzen; für 
Ehefunctj Io Komp.. Artillerie, und: für Augufta’, day 
Quoigia · td Romip. nrfahserie, te 
3 Die. Bereiniten Staaten befleun:-ı Militärafader 
mig zu Newpoeint, Im Staate Neuyork, zur Bildung bes 
"Bepie; mir £ Dbaadffchet, 6 Preofeffoien und ı Kaplan, 
worin 350 KadetteiÄhre: Bildung erhal, und 7 gzofd 
Yaboratohier, worin: alles zubereitet wird, was zum Sad 
teriellen bes Deere debörl. ” nn b 
+» Der: @ont der Miliz war 1816 folgender: Neu 
hampfhire 24,902, Maſſach uſetee 66175. Bermont 20,259, 
——— 8,255, Eonnekticut 18,30% Muyork 95,036, 
Reujerfen 36,966, Penniylvanin 99.414, Delaware 3,448 
Warvband 32,339, Witginia 88,847: Rarkcarefina 4ap17, 
Gübsarpling” 39,208, "Georgia 27,480, Kumudy Tin, | 
Sanneffee 29,493, Ohio 46,832, "Tonifiana 768, Cor 
‚Wahre: 3,050. Mifſtſippi 5.291, Indiana 5,080, Miffuri 
2,882): in: Allem 748.566 Daun, Darunter befanden ſich: 
Geuneral⸗ nnd Regimenteitäb 7,599, Infanterie 607,189, 
Ansilierie 13:0247, Dragoner 24,800 und Scharfichügen 
505. Mancz der, Ueberreſt war Train, ober noch nice. 
einatthejit. . 3 ur u 
#°+ Die Koften, bes srbentiichen Heers in Friedengzeiten, 
wit. allay Zwoeigen deffelben, betragen: jaͤhrlich hödyftens 4 
Re 0° 0 ' 
. SE Be ; 
are See TE er bb, Seemacht, 
m Die Seemacht der Vereinigten Staaten belief ſich 
PR, Aal! Morse’s American Gazetteer, auf 11 Schiffe 
von der Minik, 9 Fregatten und so geringere Fahrzeuge, 
wodonin 4 Liniinſchiffe Und 39 andere Kriegeführzguge auf 
den Kanabiſchen Seen ftationirt waren." Das Kos der 


Seeofftcere beftand auß 24. Poftkapisängn „23. Komman⸗ 
Kl Ta RT An Hier. 

‚8 Wetupgocgitten dierStanten woch "dar keine Ma 
rige Da —— duch die Näupefeien der Ber: 
—A— if v, fp..Taben, fie‘ fi). genöthiat, zum 
Gage. deilsiben gäne Meine Flotte zu fchaffın, 1840 un 
terbiele man 42 Kriegsſahtzenge, die zuſammen 970 Ras 
nonen Tührten, Ka 180,1 auf 20 —*8 mit 
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en bie erſten Kınenenboote arbaut, 1807: das art 
netorps gebilbet, und 1312 ‘ein vrdentkiches Seenercheft 
kiqungefpflem "ang ‚ Under bie 'vornehnften: Häven 
wit Kriegefchiffen wgd Amenenbooten umgehen wurdent 
1814 liefen -Bie ſerſten Ainerikaniſchen Limenſchiffe "vom 
Stapel. 1817 btand die Krregeflvtte aers 6 Linienſchi 
fen: von 74, Kanongn,: 15 Gregatien. mom 4, 19’ von“ 
2 von 32, 3 von 24 und ı von 20-Ranomkt,; Tr Alhnsehm 
8* Sechs zehn und 3 ——— x 
Schiffen, mit 2,230 Kanenen, aupedenn 
Sahrjeagen, ab fie dleich im. Bettifcen —* ES 
mit 3 E Kanonen, wverloren:.hatte. von 
e. Bereinigten Sidaten beſiden :fotwoht.un ve 
Derae als an dem Golfe ‚eine große: Anzahl guter und 
brauchbarer Häven, bie, ganze Flotten faffen koͤnnen; ‚ie 
deß bat man body noch einen davon gu wine -Fefle 
Kriegähaden eingerichtet, ‚und bie. Kriegomarine viel 
in ‚mehrere Haͤven vertheilt. Einige: find im Haven vo’ 
Meunyork ſtatlvnirt, den eine Dampffregaite (die Exfink 
bang des Amerikaners Fulton) gegm eine feindliche Un⸗ 
ternehmung fihert *). Die Nordameritaner haben keine 
eigne Marinegefepe, indeß find doch von 1797 bi6 1813 
shiehrere Akten, uͤbet biefen Gegenſtand von dem Rang - 
elaften. Wo biefe nicht ausreichen, da richtet. man IE 
nah den Principien des Ewopäifhen gemeinen Gem 
techts. Seehofpitäter find In mehren Häven angelegt: 
der Schatz untechätt ſolche mit einem Aafwandr vor 
806, 59: Guld. Uederhaupt Lofer bie Marine, im Durch⸗ 
ſchnitte, gegenwärtig jährlich gegen 5 MIT. Guid. Sie Abt 
unter dem Marinebepartement, welchem ein Nimiſter. 
Staatsſekretaͤr vorgeſetzt iſtt. 
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webr von 6 Fuß Dide vor jebem feindlichen ESchuſſe geſi⸗ 
chert: da fie dabei gegen jeden, a ee © eine“ 
Moffe von fießendem alter ausfhüttet, eiten ‚s 
durch fehneidende mertjende, arigen u. bern unerfeig : 
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- de "Stäßenfapate virine in ben. augenommenen 
149 — ober 29626, nach Morſe und 
5 44,756 / 025 'Warken' 90,628 Engt. Ze. ei: 
Pre ———— Die - größte Länge won M. 
ih ©. — 3, die ‚geist Breite von 2. mad ®. 
ZI" Bitiem >= 
en J > . 
I nn euer —— —— — Fan 
— and gehört zu der Zilaneiſchen — 
£ RR — u ne «6 fleigt vom Meere 
ar * einer ziemlichen Hoͤhe berauf, daher and die Berge 
zit wenigen Ausnahmen, aI6’ Hügel hayuftchen Fheinen, 
felbft die länge Gränzfette im. RB. erfcheint, als ein 
bloger, Yandrücken, Das Sn ere —* fa nur einen ein. 
zigen Wald das, durch en verſchiedene größere und 
Hleinere Fluͤſſe ſich nach dem Pergme winden: bie Küfte iſt 
amenblid) ‚zetriffen , und voller Einfchnitte und: Baien, das 
Ki hoc) und feifig;, das Geſtade fandig, änd mager, das 
Zand im Innern, gewellet, zum heũ aͤngeſch went, 
fruchtbares Erdreich, das befonders länge den Strömen 
ergiebig, und, nur an den Bergen und „Hügeln ſteinig if, 
aber dabei einen fehr guten Waumieych6 hat. " Grera 
leaf, der Topograph von Maine, .theilt dem Boden in 3 
Rıafen; ben Boden an d Sretüfte,, mager, 'Tandig, 
dab mit ‚einigen fruchtbären tifhen.« bie Mais, Hafer, 
Gerfte produsiven;, ben Voden, im Innern, der @ bis 4 
Meilen don der, Küfte anfängt und ſich bis auf 10 Weir 
Tert im DB, auf. 48.Meiten im D. ausdehnt, md für 
jede, Kultur areigngt ifk, unl i Boden am aͤußern 
Sauing, A, eis 16,031,009 „ "Ages umfaßt, wovon 
4352,000 ‚beräfg ausuetheit ind, 11779,000 aber dem 
Slaate gehören; «8 if 35 hie und da, wie bie 
Schönheit und ‚Siägfe, der Mint vermuthen Täße, nicht 
andankbar, aber. fo . wenig ange duet, dab Greenleaf die 
zn Aller, darauf Keinblchen "Gami erſt auf 1,500 
ſcha st. 
fe in Wrhragebirge „im | W. iſt bie Abanykette, 
‚Anden iveißen Bergen ‚von Neuhampfhire 
I he nr alß ‚sin "here Kontrfden, apzufer 
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| amd dem Oceane. Das Gebirge Spencer ſtreicht pareliel 
„ zmit.dee Abaypkette, etwa. 2 ilen non ˖ der Albanykette, 
and erreicht ſelbſt eine größere Hoͤhe, als dieſe: aber der 


ma 0 


unter 43°. 23 
Gape Neddock Hubble. 


Höcfte Berg ‚bed Landes it der Agappenticye, im N. von 
Derk weicher den Schiffen weithin zum Merkmahle dient, 
Noxdmaͤtts erhebt fi ber ebenfalls ziemyli, habe Bonn» 
Beag und auf der Graͤnze von Neuhampfhire das Pigwakket⸗ 
gebirge. Die vornehmſten Vorgebirge find: Scutton Point, 
‚vor her Srenhmansbai, Pemaquid Point, vor der Johns 
ai, Small — unter 43° 40 Br. und Eliſabeth, 

Be., vor der Welisbai, Bald Head und 


An der aͤußerſt -zerriffenen Küfte ficht man die Paſ⸗ 
Famaquobbibai auf der Graͤnze von Neubraunfchweig, bie 
Heine und große Machiasbai, die Pleafantbai, die French⸗ 
mansbai, Die Penobfcottbai mit Belfafthaven, die Brocade 
Sat, die Johnsbai, die Cascobai, die Black Pointbat . 
und die Welldbai, wovon bie vornehmflen ſchon in der 
‚Einleitung genannt find: alle haben hohe felfige Ufer und 
werden von einflürzenden Fluͤſſen gebildet. Mor ihnen 
find verſchiedene größere und kleinere Eilande belegen. 
Anter den Landſeen, iſt der Moſehead, in Lincoln, der größte: 
ar haͤlt 8 Meilen in der Länge, 3 in bes Breite und 
Eraͤgt ein Eitand auf der ©. W. Seite. Andre. find der 
Ambagog, in Dorf, durch weichen der Sagadahok geht, 
wovon aber ein Theil zu Reubampfhire gehört, und ber 
Sebacook oder Gebago, in Cumberlanb, dann die 3 in 
Walſhington nebeneinander Tiegenden Schoobiadfen, aus 
welchen der Schoodiack abfließt, und der Kawalufali auf 
der Graͤnze von Neubraimſchweig. — Unter den Fluͤſſen, 
Die alle dem Atlantiſchen Occane zugehen, entforingt 
a) der St. Johns, ver Hauptflug von Neubraunfchweig, 
on dem Albandgebirge, vergrößert fi im Umfange von 
Maine durch: den Wigudi und den Grernriver, und gebt 
Born nad Meubraunfdweig über: Bet ſeinem Urſprunge 
beißt es Gipde. Auch nehmen in bem duferften Nord 
wintel von Mafne"die Neubraunſchweigſchen Klüffe Ripefs 
fiuit Minaqua und Riſtigouſche den Urſprung; 2) ber 
Schoediack. Fr fließt ud den gleihnamigen Seen ab, 
zimmat .den nuf dee Graͤnze von Meubraunſchweig ſtroͤ 
menden, aid Wish den Eye Kawakuſaktgehendezi Paſſa⸗ 
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zucmorn den, Petcäftlichen, Sagapabok. oben, Ange 
animma der aus Menbampfhire ; und, 
"See Umbagouscht, auch, fih. duch, dar Äisipge, 
eagginsdem der; Sungo dag Waſſer bes, hr 
augsführh,, wertänkt chat, ,, Er) mocht 
And ‚Stromichnellenn dis zu dem ——— 
die KFhuth, und, forweit, tragt eo Jachten nor eh Zonue 
Auch der Sagadabhot hat; Ale „„.morunter der ‚Pejepsgit: 
x fallen, Schifffahrt, auf, ‚diefem Fafle S— 9 
„m Der 4 Geo... ehr, hleiner Fiuß, der aus Neubamphbic 
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weed ennt.vnd moinit bie ganze’ Kuͤſte bebeckt if. — 
Dr Kattoff Anbau. iß —— ergiebig; ein Lıre _ iebt 
gut‘ —8* do bis 40d ‚in ſchlechlem Boden gewoͤ hn⸗ 
uch 150 Sul els; die Art iſt ſchmackhaſter, als die von 
Maſſachuſetto, wäh ich Mufg zum Bro baden verwen⸗ 
der Bohnen” "Werden ' Y Menge jebauel, gTeridere die 
Hrendt⸗ And’ Ond quauß Bohnen, „dan en un Kos 
zetten!; bie'und'dä Mitfükmielchen "und Aröufeh, - lacs 
and Wöhten, aber Kür rt erg Hanf, Uebelh aupt ft 
wer Ackerbau Noch vieler —32 — ‚fühle, man, fieht, 
daR Hier erſt Der Aufang Damit gemacht fl. er and» 
manm iſt durchaüs Eigenthümer (fee B ppend in es —* 
wenige Paͤchlter, ünd der Tageloͤhn⸗ if eben % wie 
m den ütigen Provinzen. ‚Die —— FSB uiedilg. 
Die‘ Stäatsländtireien madıten 17 5.87 196,000: Ares 
aus, wovon jedoh ein Theil Sets —* der 
Staat davon 103,680 Acres juruͤckbehalten, e als 
Waldung zu Schiffbauholze liegen bleiben“ NY Das 
Uebrige wird, nach Beſchaffenheit des Bodend; voh ı bis 
zu 4 Guld. verkauft: — Maine hat ſchoͤne. Maideti im 
Ueberfluſſe, daher‘ es auch eine ftarke „Biehuär, halten 
Zönnte, wenn die Winter weniger lang waͤ ten. 0 Tann, 
der Bauer, ttog der Überflüffigen Sommerfü eg, — 
mit Mühe‘ fo vieles Hen und Blaͤtter *5 um dab 
Vieh 6 Monate lang zu durchwintern. 4 boieh, 
iſt fchön, aber Mein, und ein gemäfteter EV 

Pf. Ichon felten. Die Pferde find ebenfalls nut, , 
aber Lebhaft, auddauernd und arbeitfam, ob ‚men, fie ht 
den aanzen Winter im Freien laͤßt, wo ‚fie‘ ie Bi; 3* 
ter ſelbſt ſuchen muͤſſen. Schweine‘ tverben i in 
halten, Schaafe weniger: ihr eerihetänt : & Kid. ie 
Bor. ‚Biegen‘ fieht man wenig. Bitte, 5 Ko ft ef 
‚fand un 5123 Pferde, 1186 © 3 

20,241 Schweine!” Bienenzüch wird 

aber ift bie eins den weißen Einw. jr Ben * 
gezogen. — Mäiue MR in feinem “Sihen ı und, * 7 
in feinen noͤrdlicheüͤ Theifen faſt. hyr "ein Zi 

und hat baher einen Ueberfluß an DEN; 
wovon beſonders die Wepmouthfliefer 0 
nt Hält; bann’ hat man zums 
ſichte und. mehrere, Arten. von Eichen, 
welche die meiften Artikel zur Ausfuhr Tiefere, 
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Fide Birken, die Spreffentanne, den Lebentbaum, unh 
—* die meiften. Nord⸗Amerikaniſchen Forſt⸗ 
dn wovon indeß mehrere nicht. Bid. in bie abediichen 

egenden hinaufgehen. Cine forſtwirthfchaftliche Bene 
zung. der Wälder konnt man hier nach nicht, doch wer⸗ 

m "diefe: noch lamge werrdechen. : Unter den wilden: Schdfe‘ 
ten, die man In den "Wäldern finder, zeichmen Ach, Aepfel⸗ 


aaunen Meſchen unvi eine gedße Menge von Waldbee— 


won uüs; dagttzen iſt ober auch Ber Obftbair noch ganz im 


[4 


Pfrlanzern als Neb enbeſchaͤftigung getrieben: die vornehm⸗ 


Kein’ jagdbarein Thiere find., verſchiedene Gattungen von? - 


Morheitd, Woölfs Bären, ‚Biber, Fuͤchſe, Eichhörnchen: 
Berglagen und’ Fiſchottern, aber-der Muskaſch fchon fels 
an) und das thiee and der Karibu (hier Bueca: 
ehou genannt) ganz ausgersttet. Bon Raubvoͤgein 
til man ten Weißkopf (bald: eugle) häufig an; Wafs. 
el, als Düne, Enten w. a., umichwärmen das Ge⸗ 

e Im zahlofed Menge: Das- einzige giftige Thier foll 
die Riogferfchlunge ſeyn. — Stodfifge Fülkn die Baien, 
fe, Ye. Dihnbungen ber Fluͤſſe, die außerdem an allen: 
* Brapkiaen einen großen Ueberfluß ‚Haben. Be⸗ 
er: reich am Lachſen ſind die Piscatagud- und ber’ 
ach, Ve Mooſebead an großen Lachsfotelien von koͤſtlie 
chein Geſchmacke. Die Fiſcherei il daher auch eine vor«* 
aptiche Beſchafttgung ber- Einm., die indeß an der eigents® 
iſſen großen Fiſcherei einen geringen Antheil nehmen. — 


Ohr Agmsiher Bergbatı finder in Maine niet Hatt: Eis! 


fen wird zwar im verſchiedenen Strichen gefunden, aber 
— Rd daß Materigl, was man: auf den Ei⸗ 
werfen ‚Derrauint,- auß andern Staaten gezogen. Man 

et gu Ölen b — 


tgl ‚dei Ef, di Jopsham/; Berdhll bei, 

ath, ‚Heune vongten_ bei: Jonnſh Eddy, orangefar⸗ 

‚bei Homngwik, ‚Ihönen Schiefer bei Watorville und 

on, Wafbeyerde, ‚bei, Merofietd, Zurkiſe am Kennebeck 

Moipbrän, 7 Sagadahok gefunden, aber nur wenig 
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on wie . ‚Emm Ausfuhsartitek macht » 
RR u bett “fe - .. a 


u - j 23 («) ANETTE ing dar. x sd.’ cd Pr , ‚ts 


Buchenhorg, ‚vireehlt Bugen, zeihe Chen, Tociie und 


ed Kae Antmonium. ans Saco, 
over, rail: 
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Kindgeie, Baum daß rin Pflahzer ein Paar Apfeibdus 
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trodnen Fifchen, Stab ⸗ und Shiffbanhelze, Mafen 
Potaſche, Schweinen und Mindſieiſcht, ‚Ratt u Kein. 
nie heil davon wird Uber Boſton verfen 
efteht in_Kolonialmaaren aus Weftindie 
A Salz, Hanf und Eiien, Die vorm 
frade ift Portland, welches den Vortheil ciw “ 
fihern Havens, der felten zufriert, SE 
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Die Vereinigten Staaten von Nordamerika. I7p , 

.. u Ara ar retitensn 57 wire ! 
Menſcheuſchlag, dar im neuem Vateriaude gammaqh .Zem 
-Gitten, und Gebräuche des -altewilebt,: und :kirr nieliehpr 
„unnerborbener, erfchriet as. la allen Ahrigen: Thaiken.nen 
Reuenglandı. CH geht Leine grohen Haunelaftäkte var 
auch, keinen fo großen Lumuſs, on weſchem janan fihhim 


\ 556 lricıp ‚semäet hat: , Dem flenzes, 
und iſt mis ſchlechterer Nabaung. sufriebugs. sich ahen⸗avch 
‚Aerungigee aulgelidat sehplten. alt su. sır 
ur Die ſtaͤrkſt⸗ Religions parthei a Kiefern Staats „rhile 
‚ben bie Kongmgatieuatiften:..fie bafafen.ı799.16ft 58, LBS 
aber {hem Hi. Kicchem Auf-biefe folgen bie. Vaptiſten⸗ guy 
wit. 19 „Richen: ud 6,987. Belennern ader Daußuitens. 
Hafer diefen. finden Ich Methodiſten, Quaͤker, Episfapgs 
len. und Univerfalifin; 1799 waren 18 Methodißifheng. 
Quaͤker⸗ und 0 Episkopaigemeinden vorhanden. ‚Die 
Sudianer find bie einzigen, Bis fi zur katholiſchen Reli 
gion befennen: fie erhalten ihren. Miffionar aus Gar 


ande. DE En 
«=  Bhr ben Öffentlichen Unterricht if zwar in ben- neue 
ſten Zeiten vieles getban, indeß befindet ſich derſelbe doch 
noch in einer. trausigen Verſaſſung, und mehren... Org 
schaften befichen fig noch immer vhne Prediger und sohus 
Schullehrer. Seit 1795 if gu Beunswyk dat Momboins 
Koliegium errichtet: es has 2 Peifldent, o Profefioren 
und eıne Bibliothek, weiche «6 feinem Stufter, Jamen Bowa 
doin, mit eines Dotatian von.2a,c0o Guld, zu bunten 
bat. Außerdem befichen.-7 Akademien, - bie..mit Saaats⸗ 
, kindewsien ansgeflattet find, zu Portland, Hallowel, Beta 
wick⸗ Fryburg, Wath, Hampton und Makias,, 1 Feel⸗ 
fehute zw Bangor umb- 1 litecatiſches und theologiſches 
Inſtitut zu Watervile: 1800 fanden fidh :im, dem Pitanig 
fi 5. Buchdruckereien, were sben fo wiete Betsungen Hess 
auslansen; en RU rg de 
, Ä BEL Bu Eee Euer 


« . ®& Stantöpefaffung, » 3 sun tt 3 


. a) ı .'.ıI 9 . 
Mare machte bis 1890 eine Propinz beg ‚Mtaasl, 
affachufettö oder dielmehr einen integritenden As befr 
eben aus, indem es an der ‚Öefeggehung und Regierung 
deffelben feinen Antheit nahm. Da es jedoch von jenem 
Hunde, b. Eebdeihreit. V. Abth. a. sBd. 12° 


rn Amer. ne 


tete gan geierane 21f00 ern ee 
1790. im Ye Meibe--feil Armen 
3 dummen, und ſebte endtich 1320 feige ng in Die 
Maltinz ats⸗ deſondeneri Gtaat Warn Mir sid ninosein 
57 Dieter Staat ıhat Mtlk.ehnn ber,umg DRefindusferts- gem 
»Mpaliche. Beftaffang gegeben. Er hat dan GEhnrhuniigeiftsen 
‚yon Mitor, (Camzoansrentiie of Metnchansmrommen. 
"Die gefeggebende Gewalt erudat auf, dem Bereeaifägnet, 
„welcher, fidh, zu) Porttand merfammist, ‚im, häufen 
" äerfaltt: ‚den Senat; und bie Kammer, Me, A 
“Der. Senat beffett aus 18, Mitgliedern, n A 
von dem Sterholbder® ‚am,r. April in dem. 
gewählt, werden. ‚Die Wäpler müffen,ar 
und ein Freigut befigen, weichee 60 Mh 
y em Vermögen, nachweilen, meldes, 600 
Wapıfähig iff aber, det ein Sreigut von 
Suld oder — * im Bermpgen 
[et 5 en Bürger dis Staate, um 
J nd. a in wählt, ee \ ‚Biegen 
„.&enatogen, werben von den vereinigten Senatoren zzud ion 
‚Sen — die Mitglieder des diatte Er R 
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Ad: vie Babt ihrte Mitglieder hängt von dep Porkestunge 
:ab: indem Febr ehmoerleibte Dreidhaft 8 * I 

„Köpfen a, jebe von 375 Shäsbarm 25 jede, ke 

Silgbarın 3, u. f, w. fr jede von 205 % — 

weht 1 Ubgeprdneter, zur Kammer zu, fenym, bei 








iſt. Todes Mitgfied muß, feit 1 Sabre,  deb.Eigard 
. fon, und ein Sreigut von I,0co (m e fgtt- Defen 
ein Bermögen von 2,000 Butt. befigen, ‚Mit,igffen Mreiaft 


et, auch, feinen is in ber, Kammen aufgeben muß. , Pie 
Kanımer der Repräfentanten, bat ansfhlieuh Ae® Bet 
dir Staatsanklagen vor, dem, Sengte, wie denn ‚and, gl: 
Geldbilts in ‚derfelden angebradht werden, —* 

wg 


hllen; d 
„der Senat darin Verbeſſferungen I & 
pri 









fucht,, dir, Öefeumäßigkeit der Wahlen, ihrer, Misguiere, 
‚wählt ‚ihre, Spreder,, und beflimmit | ifchrifgen und 
„‚Drbuung ihres Verfahrens. fentgnt kapn 
eingerogen ‚ober zut Dürgfchaft ‚genstüige werten. ei 
Bebung ‚ber Geſthe findet, folgender, Oele ifiegeng. An 
Seins. Biu des Haufes Fann Gefeg werdeh, pen. fir 
ade dem. Geuvienehe zur Ünterfadung vorgelegt if. 
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5 Mebfk dem % RN janttid, Winden : 
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— end En off so din 
3 10 au:lorınaR ons ti rmenbS 96, ; Missa 
supi sd Er Smarsdelhahtumgsi.dhı one Mudı 
sous ningmeisd mio dl Aa tun co: 1% 
Am Erin rum arereieung Dep, 
Vonvernens, brimsin. Vergsuv ggent entemanisgoyam: 
are Keitaane Wise ieh 
die ganze Verwaltung geleitet. e hat unter fich „pam 
Seas ihnen Whatzweiſter, irn. Iiheuinnchmger und 
den Biengaitringstommiläscsndu Dar chabenxäinenzlielien, 
darf Nemanızz Iabarbintaminanber ‚gerofkitwesden. Der. 
Wrontöiskassät, hat Rat: m ynsen u ARTaTS> 32.I 2 
ndMDien xichtarliche Geaealt is unahbänaig. zumh Hamı von - 
Dep, gefrägedenden; mb, volſzie heuden getenng. „ Die Ber 
vhnöhäfa Sekehen.:.TYs ausızhem Pbergerichge "(sunreme, 
judiglal gonrt), bg Richtern: und ı. Bemsralpıpkus: 
vier" zufammengefehts ., 2). end‘ dem cuurt, af.common, 
pass, welcheß in jeder Grafſchaft gehalten wird. Man, 





‚ wapelliet: von demſeſben an ˖ das Obergericht:s, doch Shnzen, 


Srepirfachen . auch durch Schiedstichter: guͤtlich verglichen 
werdenz m aus. den cqurts of general sessions of the: 
Hrase,biedurch die Friedendrichter jeder. Grafſchaft zu glei, 
cher Zeit mit den cpusis of common, pleas gehätten wen 

denwsund Aber geringe Klagen, die nicht ‚adır 20 Guld. 
detaagen, ‚autfcheiben,, au als. Polizeiamt Äder die innen 

Nuhe mwadren: Dis Appellatzon geht unmittelbar ax, den 
supteme: ——  @) ‚au den Erdpſchaftsgerichten 
Se Anfehung dysDiſtriktegerichts des Bundes, matt. 
Daaincı choen beſendern Bzisk far: ſich, aus, iudem . das 
Gericht rn Portland Hund Pownalborough eins um dae 
candere dem fing Dienſtag m März. den. dritten im Ju⸗ 
nie, ah bensserfien ſewohl im Septbr. ale im Decamber, 
halten wid. Dimsberaiiegden Rechte find das gemeine 
ſengliſthe ‚(common ‚kam. und die- Alten der Geſebges, 
Nınyı (statuter "IsıUehgigeng iſt der Geiſt per Ge⸗ 


"risbte Den nq⸗miiche „Ber, ib in dem Engliſchen Rechte aus- 
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ioici emn. Eroaien Sie 
Keänzt im.®. , durch bie:Xlnanpleite. getsennt HR Ayo , im 
D. on Reubeounfhweid,. wo bie-Gränzendusg.die. R Aaamnierkeene 
Kungstomiiiffign, von 798 ;bergeflait .feflgeicht Anh Rah 
Vaſſamequoddi {rlbige. bis zum Bee. Kat Hm * 
folge dans einem, bog unter 309° DIL. 8. gegognen,; geegben ki 
nie fülgt,. im '@; an, den Klantifgen Dceun,. im @. PB. us 
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.: 5 Mirge wat, 20g8 Einm,, bie zum Zeile, auf, dep. zu gbe 
gedoͤrigen Sjlopkm ‚Aprkend, „mit Bohgeräbal, Ars.owme 
id, gm Btags ! in, der Chesperuchai, wohnen; Bam, d oi n⸗ 
Ham, am Kennchet, mit 1,42, Cinwe, mejſteng Byptittanz 
Eitnqnfiend mit 1.647, Topsham mit 1,971,r Bishon 
mit j, 614, Lewiſtvn mit 1038, Bopbojn mi 1,699, 
a Wales mit 471, Barren mi 1,443, Gushing,sit- 58% 
.. „und Friendſhip mit 480 Einw.; Towufhips. — Wal 
* Bo nborouad, ring Stabt, am Ende der Broadbai, und -ie 
m dur Noͤhe bes St. Seorgenwatdes, der wegen ſeiner Maſten 
. Srannt it. Sie zihlt 2,160 Ginw., worunter I.Deutfche 
-. Hd, dat ESchiffdau und einen Haven, wozu 1816 19,882. Ton⸗ 
-., nm. ochörten — Thomaſton, eine Stadt, an der. Mün« 
n Bi Des St. Beorge ın die Weſtſeite der Penohfcotbai und 
tee dem Berge Mabumbebeag. Ste hat 1 Kongreg.: und r 
a, ifenfirhe, ı Poſtamt mupd 1820 2,551 Einw., dir mehrere 
SGSagemhhlen unterhalten, und Kb vom Sgiffbau, von ber men 
derzi, vom Kifdfange, vorzuͤglich abge Dom Rolkbrennen nährgn 
8 find hiex 30 bis 40 WBrennereien,, Ya jadrizch 50,000 
,. 70,000 Bäfer aur, Ausfuhr diefegp;;. 2794. befaßen hie em. 
x Brigantine, 2 Schooner und 9 Jachten. — St. George, 
ur am gleichn. ‚Blue, vn veit Alygmafton, wi TOR, Samen 
‚v. mit 260m Union. mit 1,266,,. Hope mit 787, Appleton 
" Ridge ‚mit 316, Wooshbal auf 1,5822, Briſt o lait 2 
Kongr. ‚Rieden, 8 Sandungshanen und 2,753, Edacgamp mit 
W288, Robleborough mitı,206, Reumilford mih 737, 
 Wesicakte mit 1,32, Sefferfon mit 1,205, Vhite⸗ 
„fGAd mie 995, Montviilg mie 664, Naler mo. mie 761, 
, Patridtomn wit 133, Gollemore arit 46, Medemar 
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Diefe @eirtheh me vormals, nit achfeny aje We da 
noͤrdlichea * an Dpfech abgesehen Naitez doch IR Me mod, 
webft Lincoln, bie en bt been amgebeuete und am Eirtkrn beddl 
Yızte Yeovinz des Staatũ. Gier aränzt im RM. an Erd, im 
8. D. an Kennebel, im D. au Linceip, im ©, an deu Dcsen, 
im MB. on Wort und enthält rin Areal von 1740. Millen, Daß 
18:9 von 43,831 Ginw., in 24 Townſhipe bemshat wurbe, 
Dis Dberflaͤche iſt gewellet, - und erhebt fi. von Ar Küfte ab, 
wegen einen Lanbrhden, ber ſich um ben Bar Gehage fdmingt: 
im D. ueßt der Sagadahok, ber ‚ihre, Gränge mit ‚Rincoln 
macht, im W. der Saco, ber fie von Vork trenntz Kuſtenfluͤffe 
find der Preſumſcutt, dee Adſſuß des Sedago, und Moyals: Mir 
vers; im Innern fließen ber Gango oder Crooked, welcher in den 
Ste Sebago fällt, und ber Little Anbroscoggia, weiqher w | 
Sagadahok zuellt. An der Küfte breiten fih hie weite, mit 
vielen Inſelchen befärte und buch Small Poiat mb Kap Ele 
beth geſchloſſene Bascobal und zwiſchen Eliſabethd wma Gof: 
Point die Black⸗ Pointdai aus. Auch hier ik das GSeſtede zw 
weilen von Nebeln bededt, das Klima Fall, aber gefund, De 
fruchtbare Boden iſt eines großen Kultus von Gerealien ſehr der 
fig, und liefert guten Walzen, Roggen, Mait amd: — 
1792 waren an Kornlande 8,012, an Gratlande arzggo, N 
GSalzmarſchen 2,750, an Miefen 2,999, an Maiden 127,264 
Jeret in Kultus gelegt, und R15,037 Acret Waren zu Mad 
vermeſſen, bes, Ihöne KDeimontpfiäten, ‚andere Madeihch 
* Iuderbirken, Duderehoea und am Preſumſentt präde 

tige Sihen licferts au Hader man den wohlzisgendren Sterct 
(liquidamiber peragr:) ale Wit tm Forſten wid 
aber eben fo (oralen cu erfahren, sold im Abrigen Rorbameriie 
und das Sweetſen dreht allen MWaͤldern bei Muin. Wapchafte 
Sieſen begänfigen Die Michzuht, bie 1798 an Pfecken 1,646 
om Nindvich 13,680 und en Echweinen 4,620 Gtäsd sählse, gb 
genwärtig indeß verhöltwiämäßig fehr zugenommen bafı es wird 
etwas —⏑—— — ee πσ if 
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ne — iR mit mehcerm Gäncs —— zu 2 


zn 1er, 
—— nn —— —— 
Eo vn · mb Gägemäblen, 6 Vatemihiea 20 — 
afchefisbereien, ı Gifenwerf und 2 große —A ge: 
— RER) kann 
. r 2° 1 6 
u ci ehren En rege 
— born: * — us 
Hupe 


Wpatbi il: on Drehen md den’ “ 
wege tee) Baker)‘ ı Er 
a: Auqͥ deudetetnin die rvᷣide Beicähgin ar 
EHE win Lt rg” ehit 7109’ ih Fe dab " 
RAGer viü fa Dass ganze Zah! ae: —— 
‚wbhtngrofizser und da Siadt werden durch Vie Bet, 
au Grfänmel,. af ber Onfeire Sur 'gott, Bareibe” ini 
Ber demisbasen ficht auf iner Künötpige” Yo ande 
2 äh Deihetpueht, und Auf der Epige" ma) 
Mrbeiterzo Bubipähe Steentsarte) Wwönch And" — 
Digg Muhficht seht, Hadven Ib ebcorär hat." di rg 
" Oilen ehdrtenvig nd 27,770 Kohiren , "ib Yoekkahb "adıe" hit 
Sicngatät die g· Sandeicſtadt ber Ihtion.” —* Keira 
" Seheksor; iätic tin Schiffbeue und Sie im Mftett \ 
edaoe Warten; Mehl — KERRY 
aaixandrifßitreh-find Weit, Hedtulhıy)) abch« Mn ine? 
WER iin Oropen ins uiäjt ösörhähhen, * ale EI 
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” ahnen Birinen Haven, Cäifögn und 3,205 Binw.; Breepsr 
. mm ber Gascobat,. mit 2,584, unb Pegybscost, mit & 
Einw.; ‚Brunswpf, „am Saga k, ber 5 er, einen $: 
„macht, woran viele Wählen Br Ayd; fe bat 1 Bi 
über den. Ziuß, * A Aue, weiden jeit.ı 
* uam, ; ‚99 und, wert eine. Bibtiorplt ı — 
— 58 ach AH, öinen Fleinen Däpdn, woraud Ba 
17 getrieben wird, yab 2,698 In, } Pownau'mir'g 
"Durham, m a t 1772, uhd Barpiwetl;"ahf dee Baldinfe 
Mercysondag, ie“ ‚einem guten Haven Und 1,190 Cm 5 Sc 
böxrougd, af. det gteidn. Wat, mit 1 Haven, bee Yolzhär 
del trel dt, und 2,094 @inlo.; Wape@iigaderp, mit * 
Gorham; mitt 2 632} Battoi ‚mit sh, Standifh 
. mit 73 "Söapy, nit 1,3103 —R 
„mic 1,61 1, Rewögtouceher, m mit 1,6495 "inet, mit 
2,0803; —R mit 8503 Beidgeren, wit 882; Räyı 
— om, mit 326, Thomfon Pond, mil 1812 Ginm. hd 
einer Meinen Gemeinde von Shakere oder Zitterern, bie ſich vim 
ji ‚‚ Sandhay und Dandwerken nähren; Parrifon, mit we 
„Dsisfiels, mit 912° Einw. 5 Townſdips. 
7. Great Sebabcadeang, ‚gegen ben tiefen und ſichen 
Rewmeabgwäpaven über, der feit 1796 durch einen Kanıl' mi 
dex. Mexrymeetingbai, worein ſich her Sagadahot mundet 
in Werbindung geſetzt if, und der diefen Tobntes PR 1175 
le Sebascadeang und Balie, drei Eilande‘, bie um die 
Merryconeagbucht peu liegen und gut bewohnt B. — Bird, 
„Woofer Bangs, Peak, Great Hog, ong, Great 
Jebies, Soufin, Meine Gitande” in der Sascatal, decz 
dieſe über 300 zählt. 3 
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88 . Die Grafſchaft Drford, Ft 
zu. Diefe neye Mreſſ daſt iſt ſeit 1798 aus den nordiien Er 
Am von: Auı erlonp - ‚and Pork gebildet: fie geänge im N, L 
Canata, wanen fie die, Aibanpkette trennt , im R.D. an 6; 
merſet, im G. DQuc an Konngbek, im @. an Gumperland u 
Dort, im, an: Neubampfpire. Gin großes Land, weldes u 
R. noch eine bloße Wildniß darflelt, und von ben. Ya adahel 
mit feinen Zufluͤſſen, worunter ber Little. Androgcaggin, tk 
Mead, dem Sago und. andern geringen Sluͤſſen brwaͤffert ie 
aauch hat es die Quellen dea a Arms des "Redgebet 


rate ned oh 7) vie U PPONFEN 
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Mie Bereinigten Euoten don KWordamerika. Fi iyg 


und der. Knfecod werfen. # Rbä ndet mia nueiin-h 

Kein des Lanbed‘, —e— LE te Ä 

Sofrätii. . Dieb riet die Eh Ike tuditt ivetter vccccce 
Boden erg it, und: Ci; ad Ste che · cc va 


Xq!, Leiquch wich each de Pils nd Haha 
find mit der Pott⸗ m Sieh Be wiaͤttgtie Beh 
Tcäftigungen ber 17,090 "Cal, —X — 32, Kowalzin 
wobnten. 
:.. 9a ei, Gehptkaht‘ 1 ehe * Anprodcoie 
gie. Sic däs.ı Rathhaps —8 Rap, AUCH. B, 2 Kirchen der 
Rongvengtiongfiften. u d Qudler, 5, . und if erſt ig 
Merten. —, ‚Burfieib, mit LEBT, De ‚mit. ‚Kalt, 
. ©ummer, sit 61, Srybarg, wo 1 Atopii : grhifßtet iR, 
zuit 1,094, Waterforh, mit 869, Rocmap, mit 1,010, 
i Denmark, mit 4%6, Bromnfjeld, mit t Lopil, tg 
365, Hiram, wit 336, Poster, mit’ naher any 
——— der, "bier den zo Meilen⸗ Jin An if 
2,130, andiers Bart Kr ae 9, a ee, ai 

2 24, &ivgrmppe,. agabapof, mit ı Bapt.; I —*8 
” Ride md 1,560, „Brtfprd, mit 720, Disfietd, "mit 
„403, Lunts di nt, mit ‚Vsingnstown, wit ’6g, 
—2X8W Yoht, mit 318, Jay, ie 1,207, Albany, mit 165, 
Gadtgndoder, mit 264, Betdel, mit 975, I@liedt, 
‘mit zı5, Rewrh, wit Dog und Runfurt, m mit bay Einid, ; 

, Zowafpips. | 


! > “ . 


D r⸗ Gra ale Dort. * 
Die — des Pe. im en Dior, m 
D. on Eumbrriand, im & D de ad DR. Derar, 
©. D. md W. on — — —— —* ir ſchon Ye 
2653 zur County supoben, un) bie älteße bes ganzen Gtaargt 
ihr Bläeninhalt beixägt aber nur 54.0: DL Meilen. Das Layb 
Liegt hoch, und hat m:hgere einzein Rehenhe Berge, worunier 
der babe Agementicus an ber Küft imd der Wonsbeag tiefer "OR 
Bande; Im D. fließt bee Sacd, der ben Little Dſſtpee mit fh 
vereinigt, und fc, von Burton an die Gränzg wit Giimberiagb 
_ düdend, fa die Black Pointbai ergießt; im W. bildet bie‘ Pidcatas 
qua die Gränze mit Reupampibire, und macht bei’ihrer Mähs 
dung den Piscataquahaven. ‚Tültenfläffe find: der Kennebuk pen 
Doufum, Me beibe ber Weusbai NT ofen, und ber York, Der 
FH bei ber dleihn. Stadt in den Dldan wirft. Sonft if bie 
No Taige fo zerriſſen alhr, "An den kibrigen Dpeflen’oen 
13 * 










156 hr Amedita. = Ale er 


00: mehkzahen wit.Behfoncifen amghriıt,. Dat and ei 
intapußgsbot, lettren ap ber Manbung dee Seeor Das Cı 

A a te —— —R won 
Yohla. heggere SEA Der Boden «- geht Im,gpign. Eeptmnäher mad In 
„Kat weibliche Keinten an. Walzen, De RD Rarıcfı 
3. regret Molcott, jeigd mit Giytafuffe Apr, niet: 
Gin an Orford abgegeinen Drtfchaften, an" Roentande zo,r, 
an, @raslande, 24,533, an Miefen SH1, 3, Pplgmarfgen 2,62, 


an Waiben 36,727 und Waldung z05,569 Jr ‚AP Bir ober 
1,951 Pferde, 17,377 Stil Bindt *2 — bi 
Ader, Diele gepäseen wg: 
enſ KR, 3 Doltemůt · 


Sdaafe waren.niht gefhägk, «8 fo 
Bin.. Man zählte 162 Koch, und. & 
ten, 3 Gifenwerks und 7, Bolt: unb Berta ar wovon 
jxdodh, manche auf Orford Fommen mögeh! Hl: 
Handel, Schifrau und Kifcherel find wichtige Neben . 176 
gehörten zu den Hänen ber \Wraffgaft.13,709 und die 
Ausfupe beteug, 1795 125,340 @ulb. Mn Ging, mmmben 1810 
41,877 geaäblt, pie in 21 Toonfpip6 Mopnlen, °" 
v,, „‚Doxd (43 8), Hanptftabt der Gerffäat; jan dem giſe 
„dark, worüber eine Wräde von ‘270 Fıp einge amd 06 Breit 
führt, wib ber bi8 an ihre Raled Sälfe upn age Kemı 
“trägt. Sie beftcht aus gerftsenten Häufern, Sie nm Dem Zinf 
der ſtehen, Hat a Kongreg.:Kicchen, ı Bafein. ünd eehrere [1 
wentorfgulen, 'ı Gerigtöhaus, ı Gefängkiß, x Bol: un ı 
Poftamt, und 1810 3,045 Ginw., die fih meiſtons vom Adın 
bau and etwas Handel währen: zu tyrew Bear gchbrren 1816 
& 5479 Tonnen. „ Die county-oourts werden apiedjelad 
Ar ud zu Atferd gehalten. — Kitterd, Cab, am yit, 
“ tatöatta, mil 3 Kongreg.« und x Dadfnfitife, 3,079 Eim.. 
fine ‚Steinen Haven, Stpeeberef ut Shifpben.— "@itie 
nalt 1,650 und WeLT6,. an der gleihn. MA, Yirle’i6 Gig, 
Firicpteren Korn and Moltempten ui 1820 3,660 Miieopare 
Zowaſdipt. — Kennebunf, eine neire Gtäbt, an der Min 
"ung dr6 glei. tnffes. Sie unteräft sine Want, Hatte 130 
‚X Poflamt und 2,300 Elm, die den ftrtſten Bande im virje: 
Srafſchaft und 1816 mit 11,741 Tonnen Mpeeberei trieben: — 
Wrunbet, Stadt, am Moufum, mit 2,377 Cinw., ı Bat. 
und lebpaftem Handel. — Widbeford, Gtabt, am Gau, 
„mit 1,563 Cinw. . einem. Gaben,* der 1793 für 78,028 Gun. 
ausfäßzte, ı Poſtamte, Chiffban, Apeedeses und vielen Glacı 
wählen, die johelich 4 Wil, Fuß Kiefern“ verfguttenn; tus 
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"r alıe Fere Saco iſt völlig zalnint.: — Bibamon, 'an Ser 
Piscataqua, wo T' Akademie beſteht, 'mit- 1,938 Einw.; die” 
NAmgegend ift reich an! Witrlet > und lkw ikieſen, bie äbee 
: "Mdıleht benugt werben; Berwid, au’d Piscatantıo, „mit 
=" einer. 1791 geſtiſteten Akademie, r Poflimtd” 4,455 Einto, mb‘ 
fiartem Handel mit Maften ; Stab, Balz und Kudholn, den fie 
von bem gegemäber in Neuhampfhirk Yiegenben Dnamppegon, 
re betreibt; Shapliegh, an ber Piöcatagua, mit 2,262 Einw. ; 
> Newfietb, mit gis, Sanfsrb, mit 1,493; Alfred, mit 
s 2,106 @inw., mo abwechslend mit Vork bie eOunty-courtg 
ı : Behalten werben; Eyman, mit 3)248 Gimw.; Saco, an der 
ändbung des gleichn. Fruſſes, ‚mit 2,403" Chuw , einem Has 
” ven, ber bedentendin Sandel tweibt/ = Want und vielen Erät 
len umb anbeen ungedenden Werken; Parfonsfield; mit 
1763 Limexid, mit 1177, Seenifh, mit gr, Waterborsugh, 
mit 1,3955 Phittphshungp, mit 1.407; Burton, om 
Dura, mit 2,334 und Timington, mit 2774 Einwohnern; 
Townuſhips. a . 
" Rihmond, Zimder und Boon, Meine Citande, ber-Käfte- . 
gegenüber. — Shontds, eine Infelgtuppe, unter 43° 59’ Br, , 
* dem Pislatagquapaven gegmütsku Brwohnt darunter ſind Hog, 
Emutty und & bar, wonon Nooh die ‚tefterd zu RNeuhamp⸗ 
faire gehber, Die Einto. find Bcher;;unb näbren fih vom Stoͤg⸗ 
Afhfange. Zwiſchen ben’ geößeni deſtichet He eine gute Eheede 
' “ U. . I ‘ on 


Der Gtaat Reuhampfhire . 


z. Ramen. Lage. Gegen, 

Neuhamofhire if einer der Ateſten Staaten: ber Union 

und im Wange der erſte. Kap: Smith befuhr zuerſt 1614 
die Kuͤſten dieſes Landet, das damaie von Yırianeın au. 
dem Gtamme ber Abenakis bewohnt war z: 603 begann 
die esfen. Anfieblumgen in dieſem Sttasl,' deh man Ans 
fange Zaronja nammte, und bes 'nhähen i66a won Bapt: 
Maſon in Reubampfhire umgetaufte wmide, «isch fig 
von Maſſachuſette, wovon es fö lange ter’ dem Namm 


J 1°. v i —W 
*) History of New- Hampehire ete. h ‚Jerem, Belknam,. 
" De 1812. New. e cn 3 vol. . * «Bil, ‚Ferr#, 
state — * „Lewis: delphia 


. .1BB- r _ Bewhempghing,. enimerius yon Zx Bu @cze 
mann. Hamb. 1706 j 
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N . 
"Moxfoil, ie * eutmaßtl, Arms; und 16; 
‚feine sion. | sailınne ng erhielt. . 
Es beeitet im. nördlichen Ehre de 2 inig * 
aaten,. o 4 "und 
* he Par It, 8. — Tine Oränıen fi 
hab: umge - a. vo dir Sränze Ange der? 
Ks bieg. an ehbähe genpnnt, | Junesı YE6 178 
—8 iſt, im O. Maine, im ©. O. den’ Ocean, in 
— —78— und im —— wo dee —2 fi 
hezeichnes, rmont. 
Der Flaͤcheninhalt betrast. ned —— 446,5: 
eogr. der 9,491 Engl. Q. Mei "Sen ſo 906 be 
immen fie Morfe und Barden, ab: Sir auf 
8,500 Engl. D. Ri w obet 83* 
„fie nach ber erſte ngabe deren 
100,000: unter Bakkı fichen, —8 
„berechnet. fe nach Hollaud's Chatte, mit Mexit anf u, 
Q. Meilen, wovon tr Sbenfals 7 A 2* fir Malie a 
. oft bringt. _ 
‚B. Dpofide Beigaffengekt.. 
Reubampfbier lehut fi unmittelbar in bie —* 
eben eß. liogt had, .höher als Die Aftüchen Pre 
vinzen Neuengland's, und iR aͤberau mit zientich beba 
Bergen und Huͤgeln bebeckt, die von N, O. nach 68 
ſtreichen, und zwiſchen welchen fid reihe fruchtbare Zan 
hinziehen. Dieſe rten undfdie verſchiede⸗ 
nen Seen, Die anf. ſeiner Qbortaͤche aͤberall aufftugen, bar 
‚ben deni Lande den Mamen. der Amerikaniſchen Gchmeit 
erworben, den es doch fehr mit Unrecht führt. Wen its 
net. erhabnn Natur, bie den Meifenden td Staunn 
ue finder fich hier keine Spur! Die nur 34" Melle Io 
Bike it zwar wenig "Miigefchnitten und. zeteiffar, ade 
ſelfig und huͤgelig, hat mehtere vorſpringende Worberz 
wie. Froſt⸗, Rye⸗Locks⸗, Phlibri· 7: Badts sr; Set 
Boars⸗ und. „Däunpten »:pech bber Poimt, 2 Ye ur eo 
on einzigen guten Haven in der Nünbung der * 
quu. An Derfeiti wechſeln Saud nd 1-Fetzie 
—8* ab; meiterbin, mo ber Boden fich höher w 
wird die Oberſt we veicher, beffee: pre Behard 
— Rind $e Magel. Thon und Sand, --Miebr ode 
yeniger gemifdt, mit mit einer. nilfen Lage nenetabilifär 
Ordesüheryogeny Die ur Raͤcher auf Dat: Sranite - der Öe 
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‚hisge,. uber genug aufge, 
Baumwuchs zu’ — —e ber —— een 
Se waͤſſern txefflich; entfernt von iben giebt, —8 
"weife Ichlechtere und dere Stihl! vie 
Die Gebirge, die Neuhampfhtre durchziehen, Eu 
die — des Albanygebirgs nie eigontlich Ketten, 
wie jenes, fondern größere und kleinere Gruppen, die nal 
ſtens ohne Auſammenhang daſtehen, aber doch ihter Gt⸗ 
„birgeaıt nach infemmpngehäcen , und sur ein umb baffefße 
ass — Die weißen' Berge‘ (while mouf- 
—ã— —— iwiſchen dem Saegadatzot 
co, und den fi von 44° 5' 6 44° 20 Br.: 
“de tragen, bie bite Spike, nicht bloß unter ben Bergen iss 
— fondern vlelleicht aller. Apalachen, den Wa⸗ 
" fhington, der Sb 6,960 Buß body erheben, md ‚einen gebe 
‚Sen Theü Kr Jahre Hindurd mit Schnee bebeckt feyn 
fon.*).. Au Weftfeite, nahe an der Queſlle des Gas 
„6, ziehe fich das Ro odet Gap hin, ein Tiefthal, das 
* Die weißen Beige von einet andern Bergreihe, die nach 
W. sum Connecticut divergist, trennt. Durch baflefbe 
„sieht Die Heerſtraße von Lancafer nach Portland, und man 
” Beichreibt ed als eine der mnlerifchfien Partien von 
“ Morbamerita. Güdwärts vom Sato bis zum Wi 
feogee ſieht man noch einige andre Hohe Bergaruppin, den 
Thocoma, die Rattleſnales, weit der Debild Den, md 
. Oſſinpee; im W., gwifchen den Quellen des Soco und 
dem Gonnectient, die Gebirge Miuen, Pondichery und 
Mooſelock, welcher letztre noch tmmer 4,500 Fuß meſſen 
fol. Im ©. des Winnipifeogee find bie fe Behirge minder 
. be, aber eben fo gruppist. Dahin gehören der Mount 
seien, hart am füblihen Game biefes Geek, der mod 
im W., nahe am Connecticut , Die beiden Nachbarn, 
Mink und Kuarfarga, Der Gummapee, im S. des gie . 
Gee und der große Monadnok, zwiſchen Connecticut * 
Merrimak, der 3,054 Fuß emporſteigt. Weit niehriger 
find die Berge, bie den Merrimak begleiten, und mod 
‚ niedriger, die fi an ber Piscataque heruntergichen eben 
an die Küſte drängm: fe find unter beit Namen veE 
blauen Hügel (he biue Hills) betaunt, nud barımise 


*) Ban Ihäste den Waſhington Tonfe über 10,000 nn ä, 

. obez Butter und Peck (Memoirs of thu Acad, 

> Ne. 8 haben aus meter⸗Beo ungen Dane ie 
auf 6,000 Fuß sebuciz . 
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rei Vuckaoal; ben Tenccity, ber, Gabblebach, der Warti 
bueg· die mertwurvdig ſton Aue dieſe Gebirge, nd bis 
We Bipftl beioalbet :, ſelten Keht man nackte Helfen. Einen 
Vulkan haben, gegenwaͤrtig die Renern Berichtgeber nicht gu 
funden, obgleich nach Se Notes *), der Weſt · Niver Moun 
soin ,. hatt am, Eannetticut, 1780 und 2753 Feuer ausze 
orfen,. oben fol. Ka Eu EEE SE Er 7 m Ze 
, Win.mie [om oben erwähnt haben, bilder das Gr 
Perg tängsıMenhampfhire nur einen brauchbaren Haben; bir 
Mündung des .einzigen Stromo, ber dem Deeane innen 
. Kalb djefen Probinz zufaͤllt. Dies iſt 1) die Piscataqua, 
aigentlich oß, Graͤnzfiuß welcher unter 43°. 35’ Be., an 
Ser; Gränze,von Maine, qus dem EaftPondfee zum Bor⸗ 
ſcheine kammt, anfangs Salmon⸗Falls „River heißt, aber 
zach de Kataraktebei, Werwid den Namen ‚neränbert. 
Er —* feiner: Quelle ‚an die Grängermit Maine, 
immer. eine ſuͤdoͤſtliche Richtung verfolgend „ vergrößert ſich 
ans Neuhampfhire von W. ber durch den Cocheen, bei 
deſſen Zuſammentreffen es auf einer Strede ben Namen Ne⸗ 
wichawannoe annimme, und duch ber Bad, von ©. her 
wurch den Smwamfeott, welcher letztre als fein weſtlicher 
Arm angeſehen wirb,: „und. vor ber Vereinigung mit dem 
Hauptſtrome einen See, Die Little⸗Bai, bildet, worin bie 
‚ 3 Gläffe Exeter Lamprey ‚und Oyſter zufammientreffen, 
und die fo tief iR, daß fie Sthiffe von 500 Tonmen ira⸗ 
gen kann, und wirft ſich dann durch eine weite Münbung, 
die: der Piscataqua⸗Haven heißt, in das Meer. Er mebt 
verſchiedene Katarakte und Stromſchnellen, und iſt fo reif. 
ſend, daß er nie zufeiert, Bis zu feinem großen Fabe, 
aber 4 Meilen von der Mündung, kann es mit großen 
Schiffen befahren werden; „2) der Merrimak oder Seur⸗ 
.. Er entfpringr unter dem. Namen Pentiwagaffet, an 
.dem Mooſelockgebirge, unter 449% 8‘ Br, gebt nad ©, 
und verſtaͤrkt ſich durch den Bakers und ben Abſftuß de 
Merofound:s. Pond, : Bei dem Buſammenſtoßen "nie dem 
Winniyifeogen, dem Abfiuffe des gleichn. großen Sees, nimmt 
er den-Momen Merrimak an, sicht ı weiterhin das Yıad: 
Mater, den Mill, Contocock, Bowcock, Kurky, Piscata⸗ 
quog. Crosby , Gounrgon, Cohas/ an fi, und goht nach 
Maſſachuſetis Über. Er macht mehrere Waſſerfaͤle, mar. 
*) Memorial of the Amer, Academy etc. Bos | 
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mitor die Nameskeeg⸗und Ile of Dooklicsgiine vie 


ſehenewürrigſten, wird jedoch bis an den erſteen Fall mit 


- geößern Fahrzeugen, und oberhalb bis in den See Win, 


" ". 


« nipifeogee: mit Booten befabren; 3): der Conmmesticat, die 


GBränzflug mit Vermont.‘ Cr entidringt an der Landes? 
böhe,. tritt ‚unterhalb: benz kleinen Monabnokberge auf Yie 
Graͤnze, macht eine Menge Waflerfälle und Stromſchnei⸗ 
ten“, wöranter der Fiftem s miles "Kall, der Lower Cohos, 
Den Bellowfall, worüber eine Pühne, 365 Fuß lange, bis 
zeme Brinke führt, und- dev Agarfan die bedbeutenbflen - 
find, emptängt aus Neuhampſhire: den Mohawk, ben Ups 
per⸗ Amonooſuk, den Jorgel, Johns, Lower⸗Amondoſuk, 
Diiwerlons, Slowns, Mascomy, Sußgar, welhrr das 
Waſſer dee Sunnapeeſees ·ihm zuführt und ten Ashuelot. 
Die Waſſerfaͤlle unterbrechen zwar die Schifffahrt, dach: 
bat man an’ enigm Orten buch Kanäle folche herzu⸗ 
ſtellen geſucht, ſonſt hilft man ſich buch Trageplaͤtze; 
4) der Sagadahok. Er ſtroͤmt aus dem Umbagog von Maine 
in Neuhampfhite, macht darin einen Bogen und geht wieder 
nach Maine über, nachdem er hier den Mooſe und Peapodu 
an ſich gesogen bat; 5) der Saco. Er entſpringt am 
Paſſe von Notch, durchbricht die weißen Berge, nimmt 
den Ellis auf und geht ebenfals nad Maine Aber; 6) der 
große Dffiper, ein Fluß, der am Gebirge Oſſipee ents 
fiche, nah D. fließt, durch den gleichn. Ger und nad 
Maine geht. — An Gem ift das gebirgige Land wich: 
Die voenehwmften darunter find: x) ber Wınnipifeogee oder 
Richmond, untır 439 40, welder wa 4} Meilen lang, 
2% beait iſt, und duch eine tief eindringende Halbinfer, 
das Moultonbers Ned, in 2 heile gerfchnitten wird, 
wovon ber nörblide Die Malpinsbai gmannt wird, auch 
mehrere Eitande, als Bong, Battle » Snake, Brown, 
Nalen, -Gew trägt, und -im D. mit einen Heinen ee, 
mich Pond, in Verbindung ſteht, im S. aber durch 
don Winuipifoogeräuß fein Waſſer dem Merrimak "zus 
faͤhrt; 2) dee Umbagog , im N. O., wovon aber nur ber- 
weſtliche Theil biecher gehört. Durch denfelden geht der 
Sagadahok; 3) der Newfound Pond, im W. des Pemis 
wagaſſet, worin er fi ausgleßt; 4) der &unnapee, deſ⸗ 


fen Waſſer der Ongar in den Gormecticmt gießt; 8. bee 


Guuam, im D. bes Pemiwogaffte; 6) dir große Dffipees 
Vend; -7) der Prinz: Pand und 8) der Marasıckke 


Bere em 2. 


Mean Von Hansiın Find varbandın: der Gauptonk⸗ 
mal. weis: auß ber gleichn. Ort ‚in den Mereimel or 
fhhrt, aber bloß: füe Wonte fahrbar ift, der, Kamal.beim 
Wearerqueräien: Fall, am Connecticut, und bet Kanal beim 
Nameskeech⸗Fall; am Merrimal. — Heilquellen giebt 
*es verſchiednor meiſt erq Stahlwaſſer, in einer Hoͤhle der 
County. hellen nt Schwekelquee 
.MDas Klime. von ‚Neukammfbire, geichnet ſich durch 
ſeine Beſtaͤndigkeit und Heiterkeit aus; obwohl das Lan 
 turtch das deſondere Streichen. der Gchirge po N. nad 
S. W. ben Rord⸗ und Adhbwinden voͤlig hioßgeftcht 
Hs: die Kaͤlte dauert in her. Nagel von, der Mitte Se 
Aember's bis Anfang Mar's, waͤhrend weicher eis baflin 
gebeist werben muß; im Septembre und Seigber giebt ee 
zwar nur leichte Ftoͤſte, aber das Wetter if chmadylelnd, 
und. im-Novbr. folgt Froſt auf Thauwetter, Schutt auf 
Megen, und ekſt im Desensber ſetzt Ach. das Wetter Der 
Schnee faͤlt 27516 4 Buß. bed. und bieibe Bis Ende 
»Februar's Liegen, und felten hot man gelinde Witterung, 
die auch nur vin paar Tage anhält, und dann febr fire 
ven Froſt folgen laͤßt. Der Februar iſt. der kaͤlteſte Me 
nat, das Erdreich friert in demfelben wohl, 3 bis, 4- Fuj | 
tief, und im Ian. 188: ftel der Thermometer zu Reene in 
Cheöhise auf 36° Weaum. unter 0. Im Maͤrz dercſcht 
rauhe, ſtuͤrmiſche Witterung ; im April. geben die Fluͤſſe 
“wieder auf, dw vom November an gefsoren gewefen, um» bei 
Schnee ſchmilzt. :Mit dem Mai fängt der Sommer ar; 
die beißeſten Tage bat dee Auguft. Der berrfchende Wind 
im Winter It der Nordweſt; die flärtften und anbeitmd 
fen Stuürme kommen aus Nordoſt. Der Suͤdweſt ik 
warm. An der Küſte wechſeln Ger: und Londwinde ıı 
-aelmäßig täglich. Gewitter find im Sommer Häufig, widt 
felten von Hagelſchauern begleitet. Man hat arte Nor 
Uchter; Erderſchuͤtterungen aber in einem Sahrhundestt 
rlaum einmel. Dee laͤngſte Tag dates 15 Stunden 30 
"Minuten. Die Lufe ift gefund, Schwindſuchten, Gichta 
‚und wine faulige Bräune bie gemeinſten Stanfheiten, 


c Kultur bes Bodens. Kunſtfleiß. Sander. 


Das Land if erfi zum Theil angebauet, und die noͤrd⸗ 
lichern Gegenden liegen ˖faſt als Wildniß ba, werin es 
Rur anf einigen Punkten Uchte zu werten. beginnt: cm 
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Bien? Ye DIE Kuſtez bare) gerade NMa t detuel⸗ 
etraglichſte Bir ·u ſinden At ed meinen 
"Metchmet und der Pistataqun Platt 5 vera 3 Som 
ckerbar iſt der eeſte · Nadrlingeywetgi BR am: Wetihe 
ihn, "wie Wr ganzem nördiithene Anacika Manbricht 
Band wub dr! Waldung auf, Tip eb: Melange’ erhgen, bis 
es ganz andgefogen iſt, "und ſchreftet Yaın Kar Wer 
zum echin.’ Erſt ſeſt: den reueften Zeitreit breuzt man 
Dihder of das Ad, una Time feſte Moeririhſchaf⸗ 
sung Ne And da’’eiigeführt.t Die vomnchmſton *Erenlien, 
Die dler aebante antun; Kid Walzen: Maio nd erfto 
erſtrer geblihet vorjuͤ nd Qonrvitent; imo rn: zus 
wollen Or din Sa‘ Bapplis np Bein Arte igeroitint9:u nd 
"in der Riget dotnnirtruis fnkttetiigoussiengofäftig. 
dunen: Winteirohgtn: und Gerſte aweı forusn Andre 
Semfrächte Tito‘ Dülfenfrinäte .ı Yhdye: und: Hofen deffen 
Anbac: ſich idiırier- mache auäbelter.: u !Die: Bären find 
it den gemöhntiien Gartenfruͤchten, beſonders mit Mk 
den, Mehren und Kartoffein angefült: Oie Weibed ma⸗ 
qer Überall die Birne. ODoſßt wird viel gezogen, be⸗ 
fonbere Aenfel’und Birnen, wovon Enden bereite wird, 
welches in dieſen Staate⸗ das Hauptäetränt iſt. Auber⸗ 
Dem Hat man’ einiges andte Obſt, es koͤmmt Inveßraı es 
: om Europadiſchen hide gleich; and haͤtr man 
nicht ſehe viel auf die Anziehung guter Sorten, wenn 
nur dis Wenge da IE. Eine Entfchädigung gewähren bie 
veim Batterien. — - Ueberall find die Gebirge, vie 
“Hügel, uud große Streden die Miederungen mit trefflis 
chem Hui befanden, und das. Holz no eine Haupt⸗ 
quelle des⸗Natienaleinkommens: es giebt Fichten , bie eine 
Höhe von 130 di6 200 Juß erreichen und zu Maſten bies 
nen. Belknap führt eine Liſte von 40 Forſtbhaͤumen und 
"96 Abarien von Geſtraͤuchen auf, die indeß bei weitem 
‚nicht vormäblia if. Die Weimouchliefern beißen vor⸗ 
zistweife: Maff'» ven (mast pines); fie gedettun om [chöne 
fien anı: fer der Piscataqua unb Des Merrimak, find 
ader chem fehr duͤnne geworden. Won Eichen findet aan 
vorzüglich 4 Arten. Aus dem Ahorn wird Zudes gewonnen, | 
Unter dan wildwachſenden Scheren find Hafenffe, wilde 
Steben, Jachsreben, Sicht⸗ Moose, Heibels ; &adıel-, 
Brom uns Himbeeren am haͤufigſten: man bat 9 Arten 
"Eebnäffe (beiiauthus tuberesus und glytine epies), 








gen „m... a An -- - > 3 


Gent.’ Mon Ranslın Ind vorhanden: ber Damme: 
ws. tuddsı.auß ber gleichen. Drtihaft in ben Merrimnst ges 
(yet, aber hieß: fie Best: fahrbar ft. ber ‚Kanal .bei’m 
Mearesqurräpu: Gel, am Gonptetit, unb bet Kanal bei’m 
Mameskeech⸗ Ballı em Meirimak. — Heilquellen giebt 
98 verſchiebn⸗ meiſtenq Stahlwaſſer, im zinez Höhle der 
Moruto Chefter dın- Scyvelelaqueue. 
MDas Klima mon ‚Meukammfbire, zeichnet ſich durch 
ſolse Boſtaͤmdigkeit und Heitertleit aus; obwohl das Land 
dutch das veſondere Sereichen. der Gehirge yo RM. nach 
©. @. dm .Rorde. und ABhbwinden, voͤlig bleßgeſtetzt 
kt die Käfte dauert In der Rygel von, des Mitte S 
mmber’6 bie Anfong Mar's, während welcher Zeig beſtaͤnd 
gehehzt werden muß; im Sentember und Degober giebt es 
zwar nur leichte Froͤſte, aber das Wetter if abwechſelnd, 
und. is Novbr. ſolgt Froſt auf Thauwetter, Schurte auf 
Regen, und af im December ſetzt Ach das Wettex. Dee 
Schnee faͤut 21016 4 Buß hoch und bleibt bis Ende 
»ebruars liegen, und felten bot man gelinde Witterung, 
die auch nur vin paar Tage anhält, uond dann fehr 
nen Broft feinen laͤßt. Der Februor iſt der kaͤlteſte Mo⸗ 
nat, das Erdreich ſriert im derſelben wohl, 3 bis, 4: Fuß 
tief, und Im Ian. 180.1 fiel ber Thermometer zu Keene in 
Gheöhler auf 36° Beaum. unter 0. Im Mi herrſcht 
rauhe, Mäcmifhe Witterung ı im April geben die Kıhfle 
"wieder auf, dr vom November an gefsoren gewefen, und bee 
GSehnee familie "Mit dem Dat fängt der: Sommer an; 
die heifeſten Tage hat bee Auguft. Dee herrſchende Wind 
im Winter I der Nordweſt; die flärtften und anhaltend⸗ 
en Stürme kommen aus Nordoſt. Der Suͤdweſt if 
warm. An der Küfte wechſeln See⸗ und Londwinde re 
-aelmäßig täglich. Gewitter find im Sommer häufig, wicht 
«felten von Hagelſchauern begleitet, Man bat flarke Nord⸗ 
Uchter; Erderſchütterungen aber in einem Jahrhundente 
daum einmal. Dee Itngfle Tag dauert 15 Stunden 20 
Minuten. Die Luſt iſt geſund, Schwindſuchten, Gichten 
und eine faullge Braͤune die gemeinſten Krankheiten, 


©. Kultur des Bodens. Kunffeif. Handel 


Das Land If} erſt zum Theil angebauet, und die mörhe 
Then Gegenden liegen -faR als Mildniß ba, were es 
war auf einigen Punkten lichte zu werken. beginnt: . ame 
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Sen Ihr’ Die Kiſtez vdgrich gerade Na Me deiueln⸗ 
krhglieſte Birk zufi⸗ von ART DE Vmderhngenlare 
Mecricnak und der Pistatdqun vlateihtt 5 vun 2 Hof 
Ackerbau iſt der erfle Nayrlingeguiigs 1 BR Em: Wezeiht 
ähn, "wie ar ganzem noöͤrdtichen Anamita. Man⸗ibricht 
Band wuh dee Wualdung auf, Tip eb ſolange eraͤgen, bit 
es ganz audgefogen ilt,' "und ſchreftet Yan da Merkn 
zum bin.’ Er ſeit den neueſten Zehteik Dinläe man 
Dühıger- af das BA, nnYam Time ıfefle Mevirihſchaf⸗ 
gung Yie And da’ eingefuͤhrt dt Die vVomchmſtan S@trenfich, 
Me bier Aeblankt' ran, Fhb Waizen, Maiedindilierff?: 
erſtrer gebtihet vorjuͤ ne Benwernkht 3: mund zus 
udn a di Fi UP BA Arte Ygradktint Ts 
"m der Reg dont nd fükttet:goussiengofättig. 
Zus nr Winterrongtn: und Griſte ame: Borvst Andre 
te fird‘ Dülfenfrinpte ‚ı Bhdye: und: Hopfen deſſen 
Una: ſich immier- mache ausbeeitet, u IMie: Gaͤrten find 
mit von gewöhntidgen Gartenfeüchten, beſonders mit Ms 
den, Mehren und Rartoffen angefülit: Die Weiber nras 
au überall die Birne. Odſt wird: viel gezogen, bes 
fonbere Aeutıt "an Bien, wor Eyder bereitet wird, 
"weiches in dieſen⸗ Gtaate- das: Hauptzetraͤnk iſt. Auber⸗ 
dem HR man’ einiges andte Obſt, es koͤmmt indeß am Ges 
macke dem Europaiſchen nicht gleich; auch HA man 
wiche ſehe viel auf bie Anziehung guter Sorten, wenn 
nur die enge da iſt. Eine Entfchädigang semähren die 
vrim Vafdbeerin. — Ueberall find die Gebirge, vie 
Hügel, und große Strecken die Niederungen, mit trefflis 
rm Hoige beſtanden, umb das Holy no eine Haupt⸗ 
quelle des Natienaleinkommens: es giebt Kichten , die eine 
Höhe von rac bie 200 Juß errelchen und zu Maften dies 
wen. Belknap führt eine Life von 40 Forfibäumen und 
"36 Abarien von Geſtraͤuchen auf, die indeß bei weitem 
nicht vo@pähblia iii. "Die Weimouthkiefern beißen vor⸗ 
zigtweife: Maſtf· sen (mast pines); fie gedellen amı ſchoͤn⸗ 
fien am fer der Piscataqua und des Mertimat, find 
ader (het [ehr dünne geworden. Won Eichen findet man 
vor zuͤglich 4 Arten. Aus dem Ahorn wird Zuder gewonnen, 
Unter den wilbwachfenden Scheren "find Haſeinuͤſſe, wilde 
"Heben, Jachereben, Bitte, Moose, Heidel⸗/ Bkadyel-, 
Brom » und Himbeeren am haͤufigſten? man bat 9. Arlin 
Erdnufſe (veiinnıhus tuberesus: uud 'giycine :epibs), 
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die beibde ſchmackhaft find und. deßhalbe aufgeſucht wer⸗ 
den. Man benutzt den Wachsſttauch bie und da, um 
daraus Lichter i verfeptigen, die Minfeng zur Auefuhr, 
uud mehrere Arten von „Stauden und Kraͤutern, theils 
zur Farbe, theils zu „ripeing. , Anter den Raubthie⸗ 
gen if ber Wolf am gemsigiten :, da berfeibe dem 
Smöferkien fo nahmeitiaat, fo fleht auf feinen Kopf 
ine, K inje,von 40, Gujden, Dann find gemein. rothe 
nd graue Fuͤchſe, Ichwatze Luchſe, Bargkat en. Skunke, 
Sifgnottern, Minze, Marder, Wiefei,. FViſcherwieſet, 
{hwarze Bären, Waſchbaͤren, Maulwuͤtfe, verfhiebene 
ten ugn Eichhöunchen, abge ſelten, Wolferenen, Biber, 
Slenne und Virginiſche Dammhiriche. Die Jagd in Fer 
dem erlailbt; dach wird bag miſte Velzwerk van dem we⸗ 
nigen Indignern in dın Handel gebracht. Die wilden Ka⸗ 
Defuten findet. man nur nor,-im- den MWilbniffen, dafke 
gisbt 06 viele Wandertauben, Drefeln und Maffergeiäs 
gel; Unter ben Schlangen iſt die Kinppecichlangenbte ge⸗ 
faͤhrlichſte: fie lebt, vorzuͤglich auf. den Eilanden im. Merri⸗ 
wat, Connecticut .und Winnipifeogee. — Die Vichzucht 
iſt ſchon ganz beträchtlich, und breitet ſich immer mehr 
aus, Das erſte Rindpieh führte Maſon 1633 a8. Dir 
nemark ein: die fetten Wieſen des Landes fagen Ib abe, 
gut zu, und das Neubampfhire , Vieh gilt für eiwatber beſten 
in der Union, Man unterhält eine ſtarke Milchwiethſchaft. 
und Führt viele Maſtochſen, theils nach Bofton, ſcheils nach 
Weſtindien. Weniger baträchtlich ift-bie Pferdezucht: man 
kann auf 20 Stud Rindvleb nuc-z Pferd rechnen, wieman 
denn dag Pferd bloß zum Reiten braucht, und hen Acker⸗ 
züg dem Ochſen überläge. 1796 fand man beider Scha⸗ 
zung Pferde über 3 Jahre +1,395, Ochfen .20,630,: Kühe 
491059, . Sällen „und Bindvieh ‚von 3 Jabren 23,789: 
ven 3 Jahren 20,427” und von ı Jahre 93,990 Gtüd. 
Efel find erſt „feit 30 Jahren im: Lande; mon finder ine 
deß immer mehr Gefallen ag dieſem geuigſamen Thiere, 


und lege ſych ‚mid Erfolge Auf. die Maulthierzucht, die 


für das gebirdige Laud ‚von, großem Nuten iſt. Die, 


Schafzucht. if ‚weit ausgebreitster, als. in Dane: fe 


macht, neben der Rindviehzuchtz ban vornehmſten Zweig deu . 
Bicpü OR, , „Man. hat hie: Molle fon lange durch 
Berkeruthe,. in neuen ‚Zeiten durch Merinos zu voechten 
- geluhe ‚Schweine. werbsu.in Menge ge im; Sch 
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mer währen fie fich In den Wäldern ,. ‚imr rmäfet | 
en. 


man fie. mit Maid. - Feder Pflanger "hä | mehr 
als er verzehren. Tann; auch iſt fein Hühnerhof recht au 
befegt. Die Hausbiene iſt ihm nachgezogem, wird aber 
nirgends in Ständen gehalten. — Neuhampfhite, nimm 
Antheil am der großen Fiſchereri, wozu 27 Schoonerg und 
20 Boote verwendet werden,‘ die'meißtens den” Eilanden 


Shoals und ben Oxrtſchaften Gospott, Nemehäle, pe | 


und Pan zugehdren: 1791 brachten „Diafe 25,854 

Cntr, . | 

1803;3,279 und 1815 1,721 Zonnen mig ber Sif 
eſaͤfligt; es. ſcheint indeß, als ob bie Fiſcherei ig neuern 
ten nicht nahe: fo lebhaft betrieben würde. Det Sto 
ſch wird auf den Baͤnken gefangen, theils im Fruͤhlinge, 


theils im Sommer: die Äbrigen Seefiſche find Schelifiſche, 


Pigtseife, Flunder, Heitbütten, Maktelen, Stinte, Häringe, 
auch fängt man Auftern, Hummer, Krebfe nnd Wufgeln, 


Die Fluͤſſe und Binnemfeen haben ebenfalls einen großey 
Weichthum an Fiſchen, die zur innen Konfamtion dienen, . 
poorunter wir’ hier nur ber Lampreten, Lade, Gtöre 


Kate, Barſche und Weißlinge erwähnen. — Der Berge 
dau geht hich auf Eifen, welches man als Rafınerz in 
ber Umgegend von Laͤmper Et findet, und für bie Eis 
ſenwerke zu Sranconia aufgefuht wird: man hat 9 Mir 
nen bei Franconia und bei Enfield eröffnete, Daß übris 
gend dieß gebirnige Land nicht arm an andern Metallen 
ſey, iR wohl nicht zu bezweifeln: man bat eine Gtüde 
von gediegenem Silber in den meltlihen Gebitgen, Reiß⸗ 
Blei in Sutton und in ber Nähe des Monabnod, auch Gpus 
ven auf Kupfer und Blei gefunden. Bon fonfligen Minee 
ralien führen wie die Spedfleine, den Talk, den Blaͤtter⸗ 
Iimmer, den man zuweilen zu Fenſterſcheiben benust, Kry⸗ 
—* Kryſtaliſpath. Alaun, Vitriol, Schwefel und Schies, 
fer am, wovon doch Einiges in ber Haushaltiing benukt 
wird. Uebrigens, wie ſehr im Ganzen bie Kültur und bee 
Wohlftand in dem Staate gefiegen fey, kann man auß: 
folgenden ; bei dem Kongreſſe gemachten Eingaben erfehen; 
1799 wurde der Werth der Häufer und des Bandes zu 
2.359.090, 1814 aber zu 73,915,650 Guld. abgefdäst, 
a6 Aderland mahte 1796 33,829, bie Dbfigäreen 
43, ie Wieſen 100,9065 und Lie Maiden 180,579 
aus, 


ehfih zurkd. 1795 maren, überhalipt 584 
cherli 
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Gallonen Whleky, a 29,560” — 
toͤr. macht Poftz, u Bu Aygrnayder, 
—* RT und ante le Inder Segeituch ana 
gum, Hapisutnäkten und viele ‚Gfgemäpten,, ‚aber dee, 
iffbau du der, ——— ſeht 2 en en: 1 
Maren 2,452 Hm 77h AH — aber, 
FRA nur a 5 he gel Ku, Am ‚and ih den fol, 
Hahrın air w Stapei Sin, 4810, 
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ei Fr infuht 
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gen Bilanz Immer —X EA: Die Stapelwaaren 
des Landes find Mafg a — don, Jaht zu Jahr ſel⸗ 
tener werden, Stab» — abei Leinſaat. Korn und 
Dreptz ı Birsrer Binfengy'; Thran  Sihmweln und Minds 
Weich , ledendes Vich "Dore- und Perlafhe;" Ciderz: Kein 
mean? we Beuche, -Bearmtenein umd Eifentoaaren; 
ades"zufeinmen 1837 ‚941,199, und wre, 164 Sun; 

wire, wei dnoe 1817 fit 53,650, und 1826 für 35,436 
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War Staat beſiht ae einen Haven, Portöniont) dee ſeh 
ganze Sceausfuhr "in Händen Hält! "bie —V 
So iffe betrug"1798 "19,220, 1806 — ES 
amd 1816 30,861 Zonndn, Randhnndel ge 
ada, wohin vieles Bird geht und eine befnhhtriht Stmnge 
geiel äinzen mis Wormons and — Näl. —RX 
Gexen wird durch, dem Hamptonkariat befördert. ui age 
Binbeen den. Binnenverkehe vorzüglich bie vielen Mitaratı 
amd, Gteomfanehen der Gefahtenften Ströme » des’ 
eimät" and Gonnelticut, zu deren Unigehüng akt gegen 
wohrtiz Kandle vorzpeiähten fic Betnüht, “ber, Münger der 
Ainaendin Münze unb dad Mifttauen in bie Bari 
File: "1830 beenden folgende Banken: Chesfhire, Caite 
eor,ıu Zyoniplon, Goucord zu Weiter, :C098,' Eyeireh 
Stäfford ,, Porteı —8 und die Nedenkenk dek 
Staaten jü Portei « ders Noten ſaͤmmülich zu” 
Fanden. Die: Kanäle ‚haben wir’ ſchon .oden —õ 
Die Houpilandltraßen ziehen von Concord nach Portömout 
118, von Gomesed nah Eitafford a8}, van Como 
nadı Dartmouth.Gollege 10%, von’ Coneord nach Eiybeug, 
372 von Portsmouth nach Lancaſter 36E, von Porter 
mouth nad Brattiederough in Wermont BL, von Hamps 
ton nad Plymouth 16}, von Haverbil nah Berwid 
und Maine 8,. von Amherft nad Windfor in Berwont 
134; von Panower nach Davapil’7, von Gharlsfton 
nu Winchendon in Maſſachuſetis 10T. vom Keene mady. 
Grotin in Maſſacuuſetis HE und von Rene nach \Hanee 
wer oder Dartmouth. Gollege ı3 Meilen, WBrüden baf 
mon in neuerem Zeiten mehrere vorgericktet, toorulhter bes‘ 
fen die, welche über die, Katargkte führen, ‚mertwäc 
ig find: . ° 
* 


Er 
J a Sinwornen” oe 4 

Die Zahl der Einwohner belief fih 1820 auf. a2 
within. auf der Q. Meile, im Durchſchnizte, auf 540 
Sadioiduen. 1810 a 214.460, „900 1838584 
141. 1 2,200, 1767 52,700 mb ..1749 
FH Fr große Maffe of Ein: rg 
Der ſudlichen Hälfte ded Staats zufammergedrängt:e ind 
N. des Winnipifeägee Andet gan wenigen Anbau unk 
winfpine:bie Reh fcpen {ehr ‚Dümnaigepket,, ohgc -Fangemaue 
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un des Eonneteticut an, von Jahre zn Jahre beoblker 
wer zu wetden. Unter ‚der Volkemenge. finden ſich etwa 
920 Neger und gar keine Indianer. " . 
Die Townſhips find in Neuhampfhier, wie mw uͤhi⸗ 
gen Nordamerika, angelegt nnd bebanet. Auch Bier, ver⸗ 
ſchwinden die hoͤlzernen Blockhaͤuſer immer mehr und ma⸗ 
an beqnemern Wohnungen Mag. Staͤdte zähle man 7, . 
ader fie find. erſt nr Werben, umb nur das einzige Porta⸗ 
mouth verbiemt bier Namen. : In ODetſchaften wachen. 
1810 253 gaddll. Ze 0 5. 

: Dee Charakter der Neuhampfhizer, die meiſtens von 
Anglo⸗Amerlkaniſcher Abkunft und,. bis auf die ren um. 
Londonderth, vorzäglih aus Maffachufesss und Connecti⸗ 
cut eingewandert find, wich, von Belknap vortheilhaft gea 


ſchildert. Es find kraftvdlle ſtarke Menfchen, ausdaternd 


in Arbeiten, unerſchrocken in Gefahren, muthig in Ge⸗ 
fechten; ihre Lebensart haͤrtet fie außerordentlich ab; ine 
deß hat ſich der Luxus dach ſchon hierher erſtreckt und 
ſcheint immer nachtheiliger auf die Sitten und bie Les 
bensart zu witken. Die: Familien breiten ſich bei der 
Leichtigkeit; im den nördlichen Gegenden ſich anbauen zum . 
koͤnnen, ungemein aus: felten wicb man einen ans 


‚von 30 Jahten finden, dir nicht Barpilienvater if: junge 


Grofmätter: findet man häufig, und‘ es ift nichts Selten, 
nes, Mutter und Toͤchter zu gleicher, Zeit Wocherbetten 
halten, und Vater, Sohn.und Enkel das Feld beſtelen 
zu ſehen. Die, Weiber, fpinnen und weben Wolle und 
Flachs, beforgen.tie Haushaltung und Viehzucht und beſtel⸗ 
Im ben: Barten,, den aͤnnern gehöst das Feld, die Jagd, 
de — und das. Holz faͤllen. Tanzen iſt ein Leblings⸗ 
vergnügen; es werden haͤuſige Zamgelage peranftaltet, bea 
fonders zu der Zeit. wo die militärifhen. Uebungen und | 
die Gerichte gehalten werben, Abrigens ſonſt bei allen fefte - 
lichen ‚Gelegenheiten... Der, Geſchmack an geiſtigen Ber 
tränden nimmt auch ftazt uͤbechand; font ift daB gen. 
wöhgliche Getraͤnk Cider and Sprucebier. Die wodlha⸗ 
bendſten Einwohner fird die eigentlichen Bauern; Die 
Holzichlaͤger und Holzbaͤndler, wie die Fiſcher, nd bei 
weitem aͤrmer. In ben ſuͤblichen Theilen des Landes 
giebt es beträchtliche Landgüter, die von ihren Beſitzern 
jelbſt bewirthſchaftet, ſelten verpachtet waden: die Abei⸗ 
ter find auch hies ſchwer zu haben und werben theuss bee 


&: Bu. * d —W . 3: 
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aeduhtienaukin made RI zdhfkeitniie aus: “fie Befas 
BAR 116,'die Seide N die Presßyfetjäher 8, 








und die Audter 3i Kiechen änfer, Die Baptiſten 
bagır ı87° '7- wit woalger als 5, schen, abjr nur 3.588 
Bekenner oder Hausväter. Zu ER {fs Rn Ioetle \ 
flo und ı Sanrarkatiergepiinde, "ji Enflefs ı haker= 
ober Bitzerftgemielhbe: — ſildert rin mucur Rtiſende 
afsipigotte, aber Auferf? nuhuche Diemfäen, Die beſon⸗ 


der® Sopdwerke betreiben, und wie die Herrnhüther eine 
—— haben, worin Madufaftyren —— 
werden. Jede Gemeinde wählt und’ ihre Predin 


ger felbff: "in den meiffen” ttſhaſten find ſowohi füt 
Kirchen als Prediget Antheitk an Länberrien mut; gelebt," 
ind5 find die Ginfhäfte der Gii eil „vd FH h“ pet ? 
dürftig. Reine‘ Gemeinbe IE verbundin, Ar 
terce von ehem n aistun © ndniffe efhıre hi and 
Im’ Danyem finder Yete Mhrhäfe" Atech ne ; 
ref den vrefihnltohnen" Stafteitdssfkinetit en 
Sabathäfte if vl Japre 1739% "© ' EN 
Es beftehen in “denn Out mehrere iipenrähie: af 1 
here Unferrihtsanffalten. —& — dartintte, en " 
das. Dartmontp- College jü —8 (de in 
1765 gegrlmbet. iſt und 90,000 eich Sa ae We WM: 4 
ihm jegt erſt ei Omkommen von 7,000 Our gemäge +1 
ven. FE bat ı Präfdent, der zugleich Profiffor bes " 
vils und Kirchenrechts iſt, 1 Aeg 12 dee, Phitofopkie - 3 
amd Moshematit, ı Profeflorbrk 28 mir ber Ehe⸗n. 
mie, Id Mediein; 1 Wer ug) $. 07 06 
Sandbeqh Der Grdbefhr, V. Abth. 9, m, . ‚14: ‚ 
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Kefigt eine Bibliolhek vom 4,000 Banden, eluen · dhemus 
ſchen und mebicinifgen Apparat, fo wie ein anatomifches 
Theater und ift mit Moores Freiſchule verbunden, welcher 
18,000 Atres Land affigniet find. Die Zahl der Stu⸗ 
denen belief fi 1814 auf 160, der Gradrirten auf 33. 
Die Studenten zerfalen in 4 Klaſſen. Außer dieſem Gol⸗ 
legium giebt es 4 Inkorporiete Akademien zu Erster, Neus 
Ipowich, Atkinfon und die Aurean Academy zu Am⸗ 
berft, dann! zu Concord und: Charleston, die 1815 ned 
nicht Inkorporitt waren. Die medicinifhe Gefeufhaft if 
3791 privtiegiet. Jede Ortſchaft ift verbunden, eine Ge: 
meindefchule gu errichten, und wirklich ift auch Leine, bie 
nicht eine oder mehrere in ihrem Umfange zählte. Die Buch⸗ 
druckereien verbreiten fich immer mehr: 1810 waren bereit 8 
dorhanden, worin 12 Öffentliche Blaͤtter auch feit 1797 1. 
Soumal, Tbe Newbampshire and Vermont Magazine 
erfchienen. Die Akte von 1783 fichert. jedem Schriftſteler 

das Eigmihum feines Geiſtesprodukts auf-20o Jahre zu 


© Btaatsverfaffung. 


Die Konflitution des Staats dätitt fi vom 31. 
DE. 1783 und ift am 2. Jul. 1784 förmlich eingefühtt, 
bat aber im Jahre 1792 einige Abänderungen erhalten. 
Sie enthält In 2 Theilen: 1) die Erklärung der Mens 
ſchen⸗ und Bürgerrechte in 38 Artikeln und 9) die Feſt⸗ 
ſetung der Regierungefüem. | 
Letgztre iſt vönig demokratiſch. Die gefehgebende Ce⸗ 
‚tale iſt im Die Hände des general court of Npwhamp- 


‚shire niedergelegt. Diefer beſteht 1) aus bem Senat 
‚non 13 Mitzlieden. . Ein Senator muß.g0o Jahr al 


7 Sabre lang singehjgert und zug, Zeit feinen, Wahl in 
dem Diſtrikte anſaͤſſig geweſen ſeyn und ein Freigut 
2,000 Bulden on. Werthe eigenthuͤmlich beſitzen. * 
Staat iſt zu ihrer Wahl ig, 13 Diſtrikte getheilt; 2) gy6 
„der Repraͤſentantenkammer. Ibre Zadl if nicht beftimmt, 
londern richtet ſich nach ber Vollömenge., Jede Ortfchaft 
von 150 Schatzbaren Bann 1. von 450 Schapbaren g, 
„uud fhe jede 300 mehe x Mepräfentanten ſteilen Iſt vie 
„Zahl der Sthagbaren unter 150, fo werben mehrere bers 
felben zus Stellung eines Repraͤſentanten vereinigt. Seis 
„ur kann auf bie Kandidatenliſte Sommer, der nice. g 


Die Vereinigten Stasen won Nrdamerila. ger. 


Yarıcı vor feiner Wahl im Staate anfärfig geweſen, zur 
Beoytzuit in feinem Wahlbezitrke wohnt und ein Breigut Yon 
3,500 Sub. Werth befist. - Dee Senat wwterfanre bie. 
MWedtzimäfigbeit: der Wahlen feiner Mitglieber, wählt einen 
Pré ſidenten aus frinem Schooße, beſtellt feine- uͤbrigen 
Bedienten, und- fegt den Gang ſeines Seſchaͤftsverfah⸗ 
rens feſt, er if} Richter Aber Behlehungen und De Amts⸗- 
verwaltung der Staatsbedienten; wird eine Klage gegen dent 
@ouwverneme erhoden, fo führt ‘der Oberrichter des hoͤchſten 
Gerichte den Vorſitz im Genete, har aber keine Stimme. 
EI VFepraͤſentantinkammer dat allein daB Recht, Gelder: 
zu berwilligen und Zaren autzulegen; doch darf dee Senat 
im den Gelbbills Verbeſſerungen vorſchlagen. Ste entſchei⸗ 
der Über die Rechtmaͤſſigkelt der Wahlen ihrer Mitglie⸗ 
der, wählt don Sorecher und deſtellt ihre uͤbrigen Bedien⸗ 
tem and hat die Gerichtsbarkeit Aber das Betragen ihrer 
Mitglieder im Haufe. Jede Mehrheit der Repräfentans 
eu kann zum Geſchaͤſte hteiten, doch mäflen: 3 einge 
volligt haben, um eine Bill Goͤltigkeit' zu geben. Beide 
Kammern koͤnnen ſich, doch nur auf @ Tage, Vertagen s 
igre Gigungen fangen jädrlih amt letzten Mittewochen 
im . Oktober von NReuem an. Die Zagebücher beider muͤl⸗ 
fen gedrudt, und die Namen der Gtimmenden für und 
wiper eingetragen werden. Rein Gtaats⸗ ober Konarefi- 
deamtec kann in eines der Häufer eintreten. u 
Die Wahlen der Repraͤſentanten gefchehen im Maͤrz 
is den Townſhiptpetſammlungen: jede Manneyerlon, die‘ 
Hr Jahr alt und ſchaber If, wählt durch Stimmzettel. 
Die Gewatorenzahl wirb in den 13 Diſtrikten, worin zu 
viefem Ende der Staat eingetbeilt if, zu dteicher Bet 
mit des der Blegräfemtanten und von eben den Wählen, 
die durch die Worfiger der Gemeinden puſammenberufen 
"werden, dollzogen. Kein Mitglied beider Haͤuſer kann 
wähzend der Gefflon verhaftet oder zur Buͤrgſchaft gezo⸗ 
gen werden. “ on 2 
Die vollziehende Gewalt keruhet auf dem Gomvers, 
neue und defien Mathe. Er wird jährlich in den Wahlvar⸗ 
faralımgen dee Senatoren gewählt, und iſt wieder wahl 
fühle; er muß jedoch 30 Jahre alt fern, 7 Jahre zu⸗ 
naͤchſt vor der Wahl eingebürgert geweien fenn, und ein 
KFreigut von 5,000 Bulden Werth, wovon die Hälfte im 
» State belegen tft, beiten. "Sehr Aufehen * arof, doch 


re Amtrillaaaa.. 


Word die Gaſetze beſchraͤnkt. Er kaun bie gefehgebente 
Gewolt von, Beit zu :Beit, - bob niht über 7 Monate 
lang, proragigen, fje.vertagen, auch vor. der ‚Bait zuſam⸗ 
Imenberufen. - ip: madyt- felbft einen wicttigen Theil der 
Geſetzgebung auf, indem alle, Bills feiner Unserfchrift und- 


Genehmigung zur Bültigkeit bebünfen;. doch muß er bie 


Bill in einem folhen Falle in das Haus, woraus fit oxi⸗ 
ginirt, mit feinen Einwärfen zurhdfenden. Beharret die⸗ 
‚fe mit. 3 bei. derſelben, und geben auch 2 des andern 
Haufes dazu die Einwiltgung,. fo. wird fie dennoch Befen; 
auch geſchieht ſolches, wenn ex -fie binnen 5 Tagen nidt 
utuͤckgegaben bat, mo ſie als unterzeichnet angeſchen wird. 
Er iſt Oberfriegebefchlöhaber und Generalkapitaͤn zu Waſ⸗ 
ſer und zu Lande, doch kann er vor der Genehmigung der 
Haͤufer das Kriegségeſetz über Land- und Seemadt nicht 
ptoklamiren, darf die Truppen nicht ohne dieſe Genechmi⸗ 
dung über die Graͤnſe fuͤhren; er hat mit Beiflinimang ites 
Mathis das Recht der Begnadigung; er beſehzt alle Aem⸗ 
ter, die das Geſetz ihm uͤberlaſſen hat, alle Officierſtellen der 
. Micnsarmee, und ohne feine Einwilligung duͤrfen keine 
sfffentiihen Gelder ausgezahlt werden. — Der Rath des 
“ Souverneurs iſt aus 5 Mitgliedern zufammengrfegt, die 
qaͤhrlich im März duch Stimmzettel ernannt werden. Ein 
Mitglied muß 30 Jahre alt fern, em Freigut Yon 5,000 
Guild. befigen, und 7 Fahre anfäffig. geweien fern. Der. 
jouvernene ruft den Rath: fo oft zufammen, als ihm gut» 
Bünkt. Die Mitglieder können vom Haufe der Repraͤ⸗ 
ſentanten in Anklazeſtand geſetzt werden. 
"77 Der Gomverneur ſowohl als die Mitglieder des Rache, 
erhalten vom Staate Dikten, jener 1,825, dieſe jeder 
abo Guiden; doch hat der Gouverneur noch andere Emo⸗ 
Aumente, ‚fo daß ex ſich zwiſchen 4000 bis 5,000 ‚Butt. 
“ Hehen ann. Ka Er > 
Die Repräfentanten zum SKongreffe, werben jährlich 
vom Senate und dem Haufe der Repräfentanten gemählt, 
wol möffen gleiche Eigenfhaften mit dem Gouverneur na 
Rn. Dur. Wahl eines Präfidenten und Vicepraͤſiden ten 
ber Union, werben von denen, bie in jeder Ortſchaft zur 
Wapı Her Gtaatsfenatoren berechtigt find, 6 Waͤhler er- 
wannt, wovon ‚aber "keiner In den Dienflen des Kongreffes 


„Beben, horf.. Ihre Stimmen. werden durch die Ortſchafiz 
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vobſtehet⸗ verfiegäkt bene Stanzsfekrenäf. zugelemet ⸗ribel 
hi —— — 


Fe dem Senate vorlegt, Die: bei | 
greffe waͤhlt der Generaltourt. ua Gina nme 
Der Titel dEB geſetzgebenden Koͤrpers iſt Sene add 
House df ropresentatives in Gehöraktigrr'stsembleit; 
Bas Staatewappen, ein "mit "Yorbättin Umgebente Re, 
‘woorin man ein auf dem Werfte lingähbes Schiff mie wehld⸗ 
ber. —— — Bas 6’ undreitiee Hegenben Fichte, In 
“ Hintergrunde: aber deh Oeedit uhb-Bie aufgehenbe Sone 
freht. Die Umſchrift hat: gi zöipußlicdd 
‚Hantoniegsis 1787. on AP ee, 
Mach dein Geſeße fo hl var che Konvent) 
zur Mevifion der Kenia art Sutälihuftiirelen. fa 
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MR 36 7177717117 1:11 7 Sorge 
; Des’ Gouverneur flieht ar. Der Soptr⸗ der ganzen Eck» 
teatveimaltarig des Staats. Under Ihm beſoegt ein ·Staats⸗ 
Wecretär, der- auch das Archiv vnter ſich und zurr Untetfihuung 
einen. Subſtituten getwähld, fat, :die Geſchaͤſte; ber - 
meiſtet derwwaltee die -Binanzer, sim Genetalbom ei 
Arichzswefen. Dießeſiud vH 3. obern Weaititemi;,' bie Fällt» 
lich duch Ballotage vom beiden Hauſern gewaͤtne Mi 
und’ neh "MWeraufe der Jahretzeit von Neuem⸗ wähle 
bar ſinde 0. ae 2 
Jede Geafſchaft her ihren beſondern Schatccheiſſer 
amd Register of desds oder eine Art von Hypotheken⸗ 
Vewahrer, die fie: ſelbſi wählt, ubame dinen Gheriff, der: 
Aber · die ‚Auoflihrung der Berordraugen wacht, auch ſich 
einen —— —X *5 fi deu 1m A ‚indes 
- 'antiwo iſt. ede Doenah abe Far fi 8 
beſondrer politiſcher Körper da; IF ie ihre, Wie 
„Ateher (seleetmen), deten 3 66 5 find, Die Schreibe, 
Schaͤter und Goectors ‚auf ven jährlihen Wahltagen, 
"und vertheits die Abgaben, vie fie far Geiftlichkeib, Sa. 
bediente, Hätfobebürftige, m, Gteafen' u. f.’%. 
aufzubringen hat, under fih ſelbſt. Indeß Haben fie the 
das Recht, Poligeiverfbgungen zu erlaſſen. Die 
geigefehe find befonders in. Hinſicht der Sabbath 
dee Schenken und der verbotnen Spiele ſehr Fienge." ”- 
Neuhampſhire bat feine eignen Gefete, die 1771 
und 1789, legte unter dam Zins: she perpethsll larıs 
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af ihe atmie.of Nawhampehire,; voßfiäubie gefanmmelt 
Find: fe And Frmmelih Ausfbfie: des gemeinen Engtifcher 
Rechts, auch herrſcht in den Stsaigefegen der Bririfche, 
‚hoc aemilderte. Geift: -. Die Berichte des Staats beſtehen: 
I) aus dem. Obergerichte „(superior courzı), mit ı, Dbege 

and 3,9ndern Richtern, theils ale Appelätionsinffang. theils 

Aals —— Heirathsſachen und, Theſcheidungen. Es 
el. 2 Reifen durch die Grafſchaften; 2) aus.den Un: 


acht jäpıl. 5 
——8 die in jedet Guafſcholt Jaͤhrlich. 4 mal’ abgehal- 


„su werben, aus 4, Richtetn beſtihen- und Sachen, die 
nicht Über 100 Guid. betragen, entſcheihen: a) aus dem 
‚Alarme n Friedensgerichten, die in „jeder Grafſchaft 2 
al im ahre ven, mllichen Friedenstichtern der⸗ 
ſelben gehalien werben.” Sie wachen über die Ethaltung 
der innern Ruhe, und machen auch geringe Klagen und 
Zwiſtigkeiten abs’ 4) aus den Erbfchaftsgerichten, welche in 
jeder Caunty menatlich gehalten werden/ uen mit. einem 
Richter beſetzt ſind. Der Staat hat außerdem feine Ins 
Ach und. heſondern; Sriebensrichter.» Die gcirpuit. couris ber 
Union, werden zu Pottsmouth And Greter wechſelsweiſe 
Ben 24. Mai und⸗24.. Oktaber, die Diſtriktagerichte jaͤhr⸗ 
N einmal: gu: Erteter und Portsmouth eroͤffnet: lestre 
‚Haben hiat ibsenbefonkern Richter. on 
: Die. Einkünfte: des Staats fliefen ans der Kopf⸗ 
und Landſteuer, und ans bem Laͤndeteiverkaufe. Erftie 
ımfolgt von jeder Manneperfon vos, 18.56 70 Jahren, 
von allen Pferden und Rindvieh über 2 .Iabee, von als 
ten Obſtgaͤrten/ Korn⸗ und Ackerlande, Wielen, Waiden, 
Muͤhlen, Schiffswerften. allen andren Gebaͤuden und die 
In Kapitalien,. von welcher Art fie ſeyn moͤgen. Dieſe 
Steuer wurde 1794 auf 290, 662 Guld. ahgeſchaͤtzt, allein 
‚mie vollſtaͤndig erdoben, fondern nad) ben Ausgaben jaͤhr⸗ 
‚Ud, auégoſchrieben. So betrugen die Ausgaben von 1814 
‚Richt mehr als 60,876 Guld. wovon 389 als Prämien 
‚suf Hanf, und flc die eingelieferten Woͤlfe und Berg⸗ 
‚sagen, und 6,000 zur Unterhaltung bes Gtaatsgefängnifies 
- außgezahlt wurben. Der Staat hat auch cinen kleinen Schag, 
der 1816 312,593 Guld. betrug, und in bee Bank der 
- Union miebergelegt war. Es gab fogar Jahre, wo man 
gar keine Taren auszuſchreiben möthig haste, Die Coun⸗ 
ertytaren werden von ihren Friedensgerichten auggeſchrieben 
Und dom⸗Schatzmeiſter vertheiltz bie Detſchaftötaren be 
willigen die Einwohner auf ihren Verſammlungen felbjl 
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hir ibee Selectinen bei ſchlennigen Wethrfatffen: Go 
unbedeutend die Staats⸗ und County Abgaben find, 'fb 
dräcknd werden nicht felten die Kommunaltaren. — Die _ 
Unionsabgaben beſtehen in den Zöhen und Tomnengelde 
in der Accife und nun auch in direkten Steuern: wie 
hoch ſich feldige in neuern Zeiten befaufen, darüber fin 
Den fi Peine Daten, 1796 belief fi der reine Ertreg 
der Zölle und des Tonnengeldes auf 107,040, ber Aecchſe 
auf 6,989 Guld. Zu ’ 

Die Staatsſchuld, bie Reubenmfhir in dem Unab⸗ 
haͤngigkeitskriege gemacht hatte, und 868,814 Guld. be⸗ 
trug, iſt laͤngſt bezahlt. 

Die Miliz beſtand 1821 aus 27,012 Mann, bie in 
ng Reg. zu Ruf, 4 m Pferde und 1 Reg. Artillerie ver⸗ 
theitt waren. 1803 machten fie 24,902 Mann aus; names 


„Kid General. und Regimentsflab 317, Infanterie 21,507r 


Artillerie 985, Dragoner 2,093 und, 1 381 Uneingetpeilte. 
Der Gonvernmme iſt Generatfapitän: unter ihm feheir‘z 
Senerälmajore; der Gonverneur und der Math erhennen 
ihre General⸗ und Stabhoffiziere, die Generalmajore ihre 
Abdjutanten, und die Brigadiere ihre Brigademajore, 
Dir Gtabsoffisiere ſchlagen dem Gouverneur die Ka⸗ 
pitäne und Gubelternoffisiere vor. Jedes Regiment hat 
Dberſten, 1 Döriftiieutenont und 3 Malore, jebe 
a ı Hayptmann, 9 Pientenante und ı Zaͤhn⸗ 
ih. FJeber zur Mitiz gehörige Militär, muß mit Ge⸗ 


‚sehe und Ammunition fi ausruͤſten, für das Lebe 


. 


, 


forgt die Detſchaft. Die Miliz wird alle Quartale "in 
den Waffen geübt, die von ber Alarmliſte, wozu bie 
Mannſchaft von 45 bis 60 Jahren gehört, jährfich 2 mal. 


8. Sintheilung. Zopographie. 
Des Gtaat gerfält in 6 Grafſchaften, die zufammien 
913 Tewaſhips zählen: — 


1. Die GOrafſchaft Rodinsbam - 

Dee faddſtiiche Theil des Staats. Beine Gränzen find tm 

N. Strafford, im N. D., wo die Piscataqua auf derſelben 
Arömt, Meine, im D. der Ocean, th ©. Moffagufetis) Im 
ws. Hlüsborough. Ihr Flaͤcheninhalt beträgt 54 D. Meilen, - bie 
Beitemenge 1810 50,175 Inbdividuen, bie in’ 4 Gtäbten and H 
Detfäaflen wohnen. Gin gewelletes Land, worin VIE blauen 
Dage in manderiei Gruppen ſich darſtetlen, im I: ſieht man 
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bie: Budieberepe, :in ber. Mitte bie Gillmauns:, Vartleburg⸗, 
Saddle⸗Vack., Tuckowai⸗, die Sattle-Gnate-Pilld; an der Küfte 
erſtrecken ſich viele geringe Hügel herunter, und fpringen mit 
Vorgebirgen und Riffen über bas fonft flache und ſandige Ger 
finde hervor. Die füblichen Sheile find völlig even. Im W. 
fließt der Mereimat, und empfängt den ‚Buncoof, om 
wol, Gontocoot, Gohas, Weaver und Pocow, im 9. D. 
die Piccataqua, zu deren Wcfferfüfteme. ber Gwamcoot, Bam 
Prey und andere geringe Fiäffe gehören, der wichtigſte Fluß des 
Landes; weil.an feiner Mündung fein einziger Haven befegen ift. 
@in Kanal, ber Hamptonfanal, ber biefe Drtfhaft mit dem 
Merrimat in Maſſachufetts verbindet. Mehrere kleine Binnen. 
Seen, worunter ber Maſabeſick ber größte iſt. Buter oben, 
außer. am Meere, wo Sand vorherrſcht; bie beſte Kultur im ©. 
und &. „im. noch vieler Wald, . . a 
Goncord (Br. 43°.12°, E, 306° 4), Hauptſtadt des 
"Staats, auf der Weſtfeite des Merrimak. Sie iſt der Sit 
‚bes Gouverneurs, des ‚geiehgebenden "Korps unb der Regie: 
"zungsbehörden, bat ein.gutgebauetes Staatenhaus, ‚I Kon⸗ 
greg. Kirche, ı Akademie, 3 Buchdruckereien, worin 4 Zeiungen 
erſcheinen, ı Poſtamt, 2 Banken, ı Staatengefängniß mit. 36 Ges 
maͤchern, worin die Gefingnen zu Wolarbeiten angehalten 
werden, gegen .200 gutgebauete Haͤuſer und mit ber Zen. 
ſhip 2,393 Ciaw. Ein Hauptmarktplatz für ‚ben Binnenhandel, 
ba fie durch den Merrimak und ben Middleſexkanal unmittelbar 
‚mit Bofton in Verbindung fteht. — Portsmouth (Br, 43° 
.E 15", &. 306° 15%), Beeſtadt, an dem ſuͤdlichen · Ufer. der 
Pißcataqua, nur 3. Meilen vom Meere, und, mit. Ausnahme 
der Suͤdſeite, ganz don Waſſer umgeben. Sie bat zwar 
Zrumme, unregelmaͤßige und zum Iheil ungepflafterte Straßen, 
iſt aber fenft gut gebauet, mit vielen backſteinernen eleganten 
Häufern, Die befonders had den großen Feuersbruͤnſten von 
28025 1806 und 3813 aufgephhrt find, und zaͤhlt ı Rathhaus, 
8 Kirchen, wovon3 der Kongregationaliſten, Idea Epistanalen, x 
den Baptiſten, ı ben Methobiften, ı den Univerfaliften und ı ben 
Sandemaniern gehoͤren, 1 Athenäum; ı Akademie, 1 Arnenbaus, r 
Beginenhaus (female asylum), t Gefängniß, ı Poſtamt, 5 Ban 
Zen, verſchiedene Affeturanggefellfcpaften, ı Zanzfaal, 2 Buhdeuf, 
‚Xereien, 1,260 Häuf., und 1820 7317,.1810 6,934 Ginw,, bie 
. einige Gewerbe ‚und Ganbwerfe; 5. Metallgießerei und Ship, 
‚bau unterhalten, fi aber fonft von der Fiſcherei, der Rhede⸗ 
rei und dem Handel naͤfren Bäpslich gehen etwa, 27. Schooner 
MD ee I . 
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U vi, Yie-von bem-Mänken aÄBss!@utr. zur, 
Ebriagen; · doche wied Remcaftie zum biefigen Daum gerech⸗ 

net. Die Ahederei beichäftigte 1810 28,820, IBM; 01 
Tonnen, bie ben ganzem Sechanbel des Staats: in den Hn. 
den hielten. 1790 klaritten 223, Schiffe ein, Mad ‚277 aut. 
Der Haven iſt einer deu been in ben Vereinigten Staaten, 
weit, tief, vor allen Minden gefihert, und Hat ben Morcheil, 


daß er nie zufrierer dar Haupteingang, zwiſchen ker: Rorkfeite 


son Great: Yölanb und. der itierv·Klippe, ift- · etma F Meile 
breit und durch bie Boptsshpnftitution und. DR’ Glary neutheis 


‚bigt, der, andere Bingang, auf ber Suͤdſeite von. Brest» Joland, 


. Heißt der Beine Haren, Der, Haven. felbfb: shaie: ſich wieber 


\ 


s 


‚bin ben aͤußern und inneren; im innern- liegt ‚ein Uleineb-@iianb 


Shapey, morauf die Ynion .ein Schiffswevft, mit Deden 
und. Allem, was zur Ausrüftung einss Schiffes gehoͤrt, bes 
ſiot: bies. Rad. ſchon einige Linienſchiffe neu-nem Stapel ge⸗ 
laſſen. Auch liegt auf demſelben 1 Vaccineſpitai. Die Aus: 
Kubr belief Ah 1791 auf 593,678, 1820 auf Miız6g Quid. 
Bu Portgmoutp wird, im Kebryar. dos Obergericht, imıSas 
unar das der allgemeinen Klagen gehalten. Es beſteht· bien ı 
Breimauserloge, Die Stadt iſt 1623 nem Kapt. Maſon ans 
gelegt, und bes aͤlzeſte Ort im Staate. — Nemcakie, 
eine Eleine Stadt, auf dem Eilande ‚Mrsat : Sölandb, in der 
Mündung bez Piscatagus, 4 Meilen von de Sauptflabt, wit 
dem Fort Willem, 7 Kirche, zerſtreut liegenden Haͤuſ. nd 
594 Eiaw., bie Stockſiſchjang und Hacdel treiben. Cie hat 
einen Eleinen ‚Haven, ‚nor weichem ein Leuchtthaxm flieht. — 
Ereter, Stadt, am gleichn. ſchiffbaren Fluſſe, ber weiterhin 
Swamscot heißt, und worüber eine Braͤcke führt. Sie iſt ofe 
fen, hat 1 Rathhaus, 2, Kirchen für die Kongregetionatiften 


‚und für die Waptifien, 1 Algbemiemit q kehrern, 1 Ban, 


1 Gefaͤngniß, 350 gutgebauet⸗ Häuf. und 1,789. Einw., bie 
2 Tuch⸗, ı Baummwollenzenufaltur, 1 Segeltuchfabrit, ı 


. Waffenfabrif, 1 Papier-, 10 Kornr, 6 Bäge:, a Sqolo⸗ 


lates und ı Tabaksmuͤhle unterholten; bagegen Sat bee vürs 
mals Rarle Schiffbau ganz aufgehört. Der Flußhaven it für 
Schiffe von 70 Tonnen zugänglid. Ga ik. hier ein Poftamt 
und 2 Brudereien, ‚worin 1 Beitung. erſcheint; auch wird am 


2. Rovbr. das Unipnsgeriht, jeben 3 Dienftog im Junius 


und September das Diftziktögericht, im September bas Ober⸗ 


gericht und eins der Friebentgerichte, im Auguſt aber das 


Gericht der allgemeinen Klagen gehalten. Die. Gebe AB-feit 
1638 erdauet. — 


% 
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Klienkon, mit 346 Simw.; Atktaſon, mil r kai 

.- mie und 556 Einw. 5: Wow, am Meirimol, mit 729 Sinw.; 
. Breutwood, am Seter, wo man Bitrlol und Schwefel 
Hefe findet, mit 005 Sinwm.; ECundia, mit «1,290 Sinw.; 
CTanterbury, under dem Hucklebeery, mit einer Bibliothek: 
getellfchaft unb 1,526 Einw., unter denſelben eine Gemeinde 
Bhakbkers ober Zitterer von goo "Köpfen; Cheſter, am See 
Maſcbeſick, mit ˖ 2,030 Tinw./ ia demſelben ber Kattleſnake⸗ 
wlll, mit: einer merkwärbigen Zropffleingöhle, the Devil⸗ 
Den, mit vielen Kammern; auch ſieht man Hier den Hookſet 
Bau im Merriiak; Shidefler, wit agı Einwe; Deer⸗ 

" field, mie 2,393 Cinw.; Caſt⸗Kingſſton, mit 442 Eime,; 
Epping, mitx, 132 Glap.s- Spten, mit 1,156 Gime.; 
Becenland, mit 592 Einw. und ſtarker Biehzuiht, Hamp: 

- Read, mit 738 Einw.; Hampton, Mit:2 Kirden, ı Aka⸗ 
demie uab go Ginw., die Gtodififchfang - treiben; von bier 
geht ein Kanal nad Nemburg Port in Maſſachufetts; H amp: 
ton⸗Falle, wie 3 Kirchen und 570 Ginw.; Hawkke, mit 
418 Einw.; Kenfington, mit 781 Einw; Kingflen, 
am: Swamfcot; mit 746 Binmz Lonbonderry, am Mr 
fprunge des Beauen, mit 2 Yredbpterifchen Kirchen, x Ika- 
bemic und 2,766 Einw., meiſtend Iren, die viele Arinemanb 
‚verfertign; London, am Sawbrook und Merrimat, mit 
2,472 Eluw, 5 Rewington, zwiſchen den Balen der Piscatas 
qua, mit 508 Eiaw.ʒ Newmarket, am Ereter und Lam⸗ 


+ 


J ep, mit 2,064 Ginw.; Noxuthfielb, am Merrimat, mit 


- 3,057 Ginw.; Rosthamton, mir 651 Einw.; North 
woeob, ein Bunbort von Keyftallen und Kryſtallſpath, mit 
71,095 Einw.; Nottingham, am Lamprey, mit 1,063 Ginw. 
I «mb vielen Gägemühlen ; Deiden, mit 098 Einw.5 Yems 
broke, om Merrimat, ber bie den Sancook aufnimmt, 
‘ mit 2 Rieden und 1,183 Einw.; Pittstield, am Sancook, 
"mt oo Eims.s Plaiftow, mit 424 Einw.; Poplin, mit 
: 462 @inis.; Raymond, mit 898 Einw.; Rye, mit 1,0:0 
- Gin. und einem Heinen Haven, an bee Küftes Salem, mit 
3,179 Baptilifhen Einw.z: Sandown, .mit 504 Eime.; 
Seabrook, am der Graͤnze von Meſfachuſetts, mit 774 
Mina; Southamten, an ber nämlihen Gränze, mit. 407 
Einw.s Stratham, mit 2 Kirden und 874 Ginw., .umb 
Binham, mit 742 Einw.; Towuſhips. 
Bon der Snfelgruppe der SH oals, die wir (öop bet 
= Mohn angefäpet haben, gehönen bie füblien: hierher. Dar⸗ 
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tes Star, mit dem Orte..0@yart, der eine gute Rbee⸗ 
de, 1 Saiffewerft und zul Ei. hat/ die Stecſicchtant treiben. 


3) Die Grafſchaft Strafforb. 
: . Ce griugt im R. an Geaften, im. an Maine, in, 
ı am Bodingham, im ©, WB. an Sillboreugh, im WB. an 
Grafton, und iſtſ cah Q. Veilen gueß. Ja derſelben besitet 
ſich Ser große Winuisegeoft, ber Dffapy mad andere Seen 
aus, io daß mehr wis 6 Q. Meilen auf bie Bewäfler: kom⸗ 
merm: fie hat im D. die Yitcataqgus zur Oroͤnze, im MR. O. 
den Dffapy unb Gacaı,ı. ten. I. ben Vinripegeoſe und andre 
:  Bielne Fiuſſe, bie dem Mierchmal zuſallen, her ſte im WB: -auf 
. ber Geite yon Hillsterenigh begränzt. Neberhaupt ein hochge⸗ 
- Iegaes, bergiged Lane, ’mit vielen kteinen Beeggruppen,. wor⸗ 
‚unser dee Mount Mayen, ber Woofeberg, dee Seamiff und 
: warb angegeben ind. Der Hauptambau findet ſich im D. 
längs des Patataqua. Die Bolkomenge bellef ih 2610 auf 
41,595 Ginw., bie in z ERebt unh gr. Sowuſhipe wohnen. 
Dover (Wr. 3° u, 8. 306° agt), Qauptſtabt ber 
. Buripilt, am der Wikubung des Socheco uud Ba « Düne in 
Vie Piccataqua. Sie hat ned ganz ein dorfmäßiges Unfehen, 
aber doch ı Rathhaus, 1. Kirche für die Aongrigationaliten, 
2 Betbane für Bid Qußken, e Gefaͤngniß, ı Dank, 1 bs 
deuderel, bie eine Beitung ausgiebt, 1 Poſtamt und 2,238 
Ginw., dio ı Gägemöhte Yeligen. Mor hier geht. sin Paket⸗ 
. baotwa Portsmouth, am eine hölzekne, 2,008. up Tango, 
50.breite, MWrüde Aber die Piocataqua. 
Alten, mit n2P9- Sims Barnkead, mit 1477 Gan.i 
: Barrängtom,. am Socheco uuh Balınon, Jundort ven Alcgm, 
er RU 35 8 Wraotfieid, mis 657 Tinw.. Buston, mit 
..394 Bay. Geutrehasbonr, am Dinnipegeoſe, Mit 340 
Ginw.s Soawap, am Gaco, mit ge Ein; Durham, 
em Oyſter, mit: Poſtamte web 7,449 Ein... dabei auf ei⸗ 
.. nem MBerge ein Beltenfkhl van un Monnen Bewiht, das 19 
im Aequiliber auf einen Gprys liegt, daß man es mit einem 
bewegen Inn; Gaton, mit 535 Biawm.; Gffings 
ham, mit 376 Giam.;: Barminston, mit 1,272 Eins 
Gilmenton, am Minnipissogee, wis 5 Kirchen, z Alabes 
I wie, 3 Yoflamte und 4,338 Einw., bier unb zu Rocheſter 
werden abwechſelad Die courts of common pleas gehalten; 
Lee, mit 1,329 Ginw.s Mabburg, mit 582 Siawu.; Me 
ve dieh, um Mianipisuger, mit 4 Risen a Wafkamia unb 


“ 
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2940 'Einte,, hie RMagelſubrik umb 2 Vramtewe inbrenne· 


reier teilten. Man farm’ Vorſchlage, von Zer bis- grm 
Merrimät einen Kanal zu ateben ; i ddleton, mit 439 
Einw.; Mi don, m ber Wikchdden, 'mit r,oos @inw.; 
Mouttowbemo. Kgh, am Wlinipistöge, mit "094 Ein. ; 
 Revvhachumruit.8B8 Ginw.3 Neugamptun, am Wer: 
ırierot, :mit: nPoftamte wnb-MRIF Eis yr Dffipneeiober 
..Dfifopy, am geihe Ger, Mit nanız Einw.; STfipee 
wor, Binw.z RR. eſter um Pre Piscataquo, 
wotin: man ‚biek- die. Stuomenge Slıa Fltime fleht ‚;:mitin,zıg 
ı Einw. „ In Ip ächfange Ms anwachſende Stäbtchen Mo :: 
way Plaimas mituaikhinte,t auf virkcherk:: wechſelnd 
mit Gilmantousbleicourts 19 sommmiIjeus gehalätmrıder: 
den, 1 Ringe: u arhiuh: Sandormt om, . yöifhagıden 
ı WBinnipfkesge und. Bin Pemigewaſſet: Ybar- obernr@teneimat, 
. it 3 Mirhen und. 2,884 Einw. ; Saulitodd , mit: zuge Map: 
.tiſt · ECinw. Bomerand arth, un bee Piscateque; weit: 878 
Einw., in ihrem ‚Umfenge des Birm Daumnahbwypa, ‚ber 
7 immer meh anwaͤchſt amd Lebhaften Handet unbe Ehifffah rt 
v' weidte; S umwortig, mit 1,134 Minw. 320 uhft abo Rough, 
..am.MBerge Offtpee, mit 709 Giam.zı Min täfteliipte deren 
u Muufange bie Piscataqua :chtiaringt, :anit:: 1, 16H: und 
MVolnf eto rvugh, wit 2,376 Einw.; emnibips.cs:k ; 
| er Zu ZZ Te oo. gm tn ern 
8). Die Grafſchafta Hiltehoroush...ı.- 
She grängt im N. mit Grafen, in N.Di mil Strafford, 
im D. mit Rodingham, Iim-©. nie! Maſſachuſetts, ih WB. it 
Cheöthire, und har einen Flacheninhalt von 6g-M. Wüelleh, 1310 
Sch ein. in 42° Ortſchaften betvoit, 2 "Ehri hhohes 
Kahdy’vsas "aber doch nur "einzelte WBergdruppen: 7” tot: den 
Kyarfürga ui‘ Sunnapee hat, und ſehr weich von klecken Fluͤß⸗ 
den vVnd -Duelken bewäflere IR: "im D. flicßt der“ Merrimak; 
Jeine bedeutendſten Bälle: llegen in dem Umfarge sem Hillähos 
zougb, ımd aus Ihrem Schooße achoͤlt vr fehr.uitle Suftiffe, wor: 
unter ber Gontocoot und der Sonhegon die bebeutendſten“ ſind. 
8 glebt eine Menge kleiner Gen, aber vom dem dedentendern 


Sunnapee gehoͤrt der größere Theil zu Ghesfhire. Das Land «gar 
zeiche Ackerfelder, ſchoͤne Waiden und einem hesrähkticen Sup, 


bau. deher auch -ußehes Kpder,ſelbſt etwas Poirde gemacht 
wird. u m ‘ ' . j * 3. get J 
Aunrherſt, Sauptſtadt ber Grafſchaft, am Sonhegon, 


er auf einen Hügel’ausbreiter, Sie hät einen arti⸗ 
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‚gm Marliptig, g Alıyen,.ı Akadeniſe, auxean acade- 
my, 1 uchdruckerei, worin’ eine Zeitung erſcheint, und a 554 
Ginw., die Handwerke betreiben und Faͤrbereien und verſchi 
bene Mühlen haben. Hier wird dad Obergericht der Grafſcha 
im Dftober, dad Bericht der gemeinen Klagen’ im März, ass 
halten. — Hopkinton, Stadt, am Sontocoof, mit ı ‚Ge 
richtehauſe, worin das Obergeriht im Mal, und das der ger 
meinen Klagen ih Beptemper feine Giguugeh Hält, 1 Kirche 
und 2,216 .Ejnw. - 
, Andover, am venigewaſet, mil‘ 4259 E.; Anttim, 
mit 1,29 €, Bedford, am Merrimar, mit 'Lab® €. 
" Boscawen, am Merrimaf, mit 1,929 E., Bradford, 
mit 1.034 $., Bro ofline, mit 533 E., Deering, nit. 
1,563 E., Dunbarto R, am Merrimat, mit 1,256 E., 
Dunftable, am Merrimat, mit’ 1,049 E., Kifhersfierd, 
mit 563 ©., Brancestomn, mit 1,451 €.: Goffstewn, 
am Merrimaß, ber in ihrem Umfange ben Amaskeogfall macht, 
worüber eine kuͤhne Bruͤcke führt, mit 92,000 E., Green 
fietd, mit 980 E., Hancock, mit I,184 ©., Henniter, 
mit 1,608 @., Hillsborongh, wovon bie Graf: 
f&aft den Namen führt, mit 1,692 Einw., Kyarfarge, 
oder Kearfarge Gore, mit 125 "Einw.; Litchfüeld, mit 
382, &indeborough, mit 1,074 E., rändeker, am Merri: 
mal, woräber eine Bruͤcke führt, mit 615 @., bier fängt Blod⸗ 
gets⸗Kanal zu Umgefung des Amaskepg:Rataralts ans Mas 
fon, mit 1,077, Derrimal, am gleihn. Fluſſe, mit 1,038, 
Mil ford, mit 2 Kirchen und 1,177 G, die Baummwollenibeberei 
unterhalten, Mount: Bernon, mit 162 E. Keuboſton, mit 
1,619, Neuipewid, am Gontocoot, mit 2 Kirchen, ı Ala: 
demie und 1,395 Ginw., Neulondon, mit 692, Peters: 
borough, am Sontocook, und unter dem Monadnokber⸗ 
ge, mit 1,537 E., bie 5 Baumwollen⸗ und 1 Bollenmanufale 
sur unterhalten und verſchiedene Mehl⸗, 1 Dels und ı Walk: 
möhle befigen, Salisbury, am Merrimak, mit 2 Kirchen, 
1 Atademie, and 1,913 E., an dem Fluſſe eben vielerlei Mühe 


Ss 


Ion, Sharom, mit 446, Golletylond, mit 192, Gut: ’ 


ton, mit 1,288, Temple, mit 9gr, Warner, mit, 1,838, 
Brare, mit 2,634, Welnottingham, mit 1,376, Wils 
met, mit 2986, Wilton, mit 3,97, ‚und Bindſor, wi 
238 Slan.; Aowrſdipe. 
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ıı & Die. Graffchaft Shesfhire nn 


Der ſuͤdweſtliche Theil des Staats, im R. an Grafton, in 
D. an Hillsborough, im &. an Maffahufetts, im W. an Wer 
mont grängend. Sie ift 63 Q. Meilen groß, and wird auf der 
Weftfeite durch den Connecticut von Vermont geſchieden. Die 
fes große Fluß erhält aus ihrem Schooße mehrere Zufläffe, wor« 
unter bee Eugar , welder ihm das Waffer bes Sees Sumapee 
zuführt. und ber Aſhuelot, welden, im Umfange bir Provinz 
aus 3 Quellenfluͤſſen entfpringt und eine füdmeftlihe Richtung 
nimmt, die ſtaͤrkſten find. "Auch bat fie viele Seen, als den 
Sunnaper, ‘der "menigftens zum größern Theile biecher gebärt, 
den Langen See, den Spafford, den Fiſqhſee ki. a. Das Eand iſt 
hoch gelegen und der Connecticut drängt fi dur Hin wahres 
Tiefthal nad Maffahrferts herab: er macht daher auch mehrere 
Stromſchnellen und Waſſerfaͤue. Die Berge ſtehen auf der 
vocterraſſe ebenfalls in Gruppen: Ber große Monadnok iſt 
darunter ber poͤchſte. Ale find mit Walde bedeckt, befonders 
mit Fichten, bie viele Potts und Perlaſche lieſern auch geht 
Baus und Tiſchlerholz aus. Die Volkamenge belief ſich 1310 
auf 40,988, die in 35 Ottſchaften wohnten. | 
Keene, Hauptort der Grafſchaft, eigentlid) nur ein Dorf, 

Das ſehr angenehm am Aſhuelot, zwiſchen Hügeln und Korn⸗ 
‚ Huren belegen iſt. Gr Hat ı Rathhaus, ı Kiche, I Bant 
und 60 Däuf., mit dee Zomnfhip aber 1,646 Gin. Es iſt 
hier 1 Poſtamt; auch werden daſelbſt im Oktober das Ober⸗ 
gericht und im April daß Gericht der gemeinen Klagen gebal: 
ten; auch findet man Y Buchdruckerei, bie eine Zeitung her 

ausgiebt. In eintm Nebenärme bes Afhuelot Keht 1 Wollen 
zeuchm anufaktur, 1 — And mehrere Pott⸗ und Perl⸗ 
aſchſiebereien. — Charkeſton (Be. 430 14°, 8. 3050 159), 

Stadt, Sr fetrtnt woruͤber eine Bruͤcke nach Vermont 
fuͤhrt. Pie gut geba et, dat 1 Rat haus, worauf im Mai 

das Dbergeriht, im Seßtember das Gekicht der gemeinen 

Klagen gedalten wird, 1 Kirche, 1 Akademie, 1 Gefängkif 
und gegen 150 Häuſ., mit ber Townſhip aber 1,5017 Gime,, 
die Kraͤmerei und Binnenpändel treiben, und 1 Wollkratza⸗ 

fabrik unterhalten. 

FR Acmorth, jnit 1,523 Eiaw., Alſtead, mit 1,694 6, 
‚Claremont, dm Gontectfeut, mit 2,094 @., Chefter 
"feld, am Sonnesticut, "mit 1,839 ©., Goenifp; am Gens 
necticut, mit 1,606 Gr Goupdon, mit 86% @,;5 Dublin, 
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worin ſich auf dee. Gränge.mit Soffayp, Iye.grnße. Moeah, 


nel erhebt, mit 1,184 Æ., Bitwilliam, mit 1,30: @., hat 
eine Leſegeſellſchaft, Hinybale, am Gonngeticut, der hier: 
"Den Afbuelet aufaimms, mit 740 E, Gilſum, mit 513 €, 
Joſhea, mit 563.@., Soffzen, ber Fundort von rothem 
und gelbem Ocher, Alaun, Bitriol und ſchwarzem Blei, mit 
1,336 @., die eine Erdgeſchirrfabrik unterhalten, Langdom, 
mit 633 G., Lempfier, mit 854 E. Martborougp, mit 


“2,143 E., Barlow, mit 556 @., Relfon, vormals Ya 


kersfield, worin der Rosbarm des Aſhuelot aus einem Bee 
® zum Borſcheine koͤmmt, mit 1,076 €., Rewgrantham, mit 
864 E. Rewport, mit 2 Kirchen und 1,427 6., Blains 
° field, bie noͤrdlichſte Komnfpip ber Srafſchaft, am Gonnec⸗ 
*  giemt, mit einer feit 1813 privilegisten Akademie, woriu zoo 
* @tubenten, bie fi ber Theologie ‚widmen, unentgeltlichen un 
terricht erhalten, und 1,463 C., Richmond, mit 1,290 @,, 
Ninkge, in welcher man Braunkohle fudet, am Contocoak, 
mit 1,225 ©, Spreingfielh ‚mi 814 E, Gtoddard, 
wu 1,130 &., Buzxey, mit 564 E., Sullivan, mit 516 
&., Shanyey, mit 1400 E., Unity, mit 1,044 8; Wale 
pole, am Connecticut, wo biefer Strom ben großen Waffer⸗ 
fol mad, woräber eine Brüde führt, mit ı Pofamia, .x 
Budirydecel, bie eine geistene Zeitung heransgicht, 1 Leſege⸗ 
feliaft sub 1,894 E., worunter verſchiedne Handwerker, 
Gärher 4, a., auch iſt Malpole des einzige Ort in Neupamp⸗ 
ſhire, wo mon Bienenzucht weibt, unb Meth machtz Was 
fbiaston, mit 820. E., hat 1 Leſegeſellſchaft und Valkmuͤh⸗ 
’ Im; Wendell, am Gunvapeefee, mit 447 E., Behmore 
land, am Gomnecticht, mit 3 Richen and 1,937: * u 
Mingefer, hit 2,478 E., Towuſhipht. 


5. Die Grafſchaft Sraften.: 


BSie hat im R. Coß, im D. Maine, im S. D. Gtrafforb, im 
28. Silsborougd,, im &. 3. Edesſhire, im W. Vermont, bie 

.geöfele aller Grafſchaften, indem fie ein Ardal von 110 D. Mei: 
„den umfaßt, - aber im D. I fie noch eink völlige Wildniß: dort 


erheben ſich die weißen Berge, deren Pik Wafhington alle Übrige - 


Apctahen au Höhe Übettrifft, dort entwindet ſich ber Saco ſei⸗ 
ne Quelle Die Wehfeite iſt zwat Auch gebirgig und. hak’die 


„Gruppen Veb Meofelod, des Mooſe und die Quelle des Merti, 


„oh oder dad Denigemarfet,; fa: wie aufuber Gränze mit Mermont 
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‚Wicljen: Les Hauptbert IR get gehen, Sat 60 Akut. und 
Das befammte Dartmouth : EcHege, wildes wie ia ber Bintii- 
sung zu biefem Staate beſchrieben haben; Hebron, wir gög 
@., Holderneß, zwiigen dem Penigawaſet und dem 
Saum ıPosb; mit 835 @., Landaff, mit 650 E., Liu 
non, m Gomuecticut, welcher dier bie Agare Repite Hi, 
worüber eine Brucke führt: fie bat 1,802 @,, weile am Man⸗ 
comp mehrere Saͤgenaraͤblen unterhalten; Lime, am Gonute 
tin, mit 1,670 &., Lincoln, mit 109 @., Eittileton, am 
Gonnsctieut,, mworäde? eine Wehe führt, mit 373 @., Eye 
man, am Eomecticut, mit 048 'E., Newch eſter, Mt} dos 
@., Drauge, mit 229 @., Drford, am Gonnecticut, mit s 
Rieden und 1,266 E., Bundort von GSeiſenerbe und Ati, 
auch hat man gute Sande und Mä Reinbräge, Peei Rn 
mit 202 ud Pltermont, mit 877° Rummep, at 768 
@., Thorntor, mit 794 E., Barten, wit 506 @. 'und 
Senthwort, mit 645 E., Dune. I 


ie 
6 Die Graffnaft Ct. 


Der adedtichſte Theil des Stans, welcher fi erſt Im In. 
fange dieſes Jahrhunderts von Graſton getrennt und in eine eignt 
Provinz verwandelt Jet, die im M. an das untere Canada, im 
D. an Meine, im ©. an Grafton, im ME, an Bermont grängt, 
umb ein Areal von 90 Ai. Meilen bebedt, das aber 1810 RR 
3.09: ©. in 24 Zowafbips zählte Mur ber Bleinfte heil am 
Gennecticnt war bisher bebanstz bad verbreitet fi die Kaltur 
Ummez weiter nah D., wo ber Sagadahok flieht: ater in bee - 
- Mitte iR nad ein Keuglomerat von Morgen, bügeln und Mal: 


ten 15:8 bie Kupfiengungen auf dieſer Seite; auf der Melt, 
feite * mit -Gtrwertstenug auf. ‚ Yaıcızen Zullaͤffen 
Dei Gonurrkisut, deu Yes ben ag Meisten: Kati macht, iſt der 
obere Iimenefal der vriuhhrtihhhe. L. 
Sancafez, dr Harptert dee Guoffigeft am Zirart. Kuil, 
hat x Netäguud, z Rise, 5 Gehingniß und 71: Blum. Bist 
werden die Gurigtöfigumngit geuelin. — Adams, mit.ads 
G., Bartiert, mit 438 E, Beeitonweehs, am Guhirhe 
Yanrideny, mi ia, Shatham wit aex, Bodduen, 
mit 14, Gotehnect«, wit ag Dissilie, mit 2, Dumm 
wer mit Dabtou, am Geupecaiene, wu ber’ Wchem fh 
aabdeq dro Gelbefpe. TV. Arpten, Bin, - = Aid. 
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flebt, mit 62, Erroll, am Sagaduhek „mo ıbiälen. Strem 
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. Vermont gehört zu den, neuen Staath "bei iin 
Ri mar vormals nur sin einzi de Wi tb. ‚todichet Don nord⸗ 
weſtlichen Tyeil des, Staats euyörk — —4 
deganyen hier Die erſten —R : wurde 
von, der grünen Anficht feiner Berge, die ne eGfeen-" 
Mountains heißen, Vermont genanns Au — 
1790 erkannte Neuyork die Inabhängigkeit ont, 
an und am 4. März 179 trat Vermont f Intl " die 
Union ein und wurhe alß befonkerer. Staat einge 
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Thalweg des South Riuer und eine: Linien Ale. miften 
durch den Champlaim geht, aben bie ‚großen Selen. ‚i 
demſelben, Vermont ABEL... R 

Der Flaͤcheninhalt —s a Warten) : aan 
gebgr. oder 10537 Entl. Dr-Bkeilm,--welder Angade 
Auch Schmidt!fein: Morſe ſedt daſüt 10,710. und Disk 
di 8,700 &ngt. A. Meier - Ebeling beſimt ihn nach 
Blodgec⸗ Eharte auf — m. Mellima x. 
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eine Weihe Gebirge tn bye im N. ©. eintreten 
u mit — Richtung nad) * W. berabfallen, 
edoch t ern vielerte 
Gruppen, bi m IR a en lat — 
2 werden. Au fieht en Ba ober oreingent 
fen ‚dies gge, , und zwiſchen denfgiben weitere, pdee 
m 36. Du na nah und" näth, Der Witwer birckiht,! in 
—8 ‚de ultur eintreten, da fle noch ‘vor kinent' re) 
ben Jobs Birke "Loyın ſich öffneten, uk die Futte vurs Du 
zulaflen. ,. “ Beitefle e ‚Ebene , die das Lan hat, exſtreckt 
ſich in ein von 20 und finer Breite von 6 Wels I 
len, Di: Bam ie, em Bet Champlaln und, din Gebitgen, 
durchaus. Kiel, EN oder lehmig. “ 
ebirge, wel e ‚ini F Immergtlnenben‘ 
—* * sagte BR, Nani ie * geben haben,‘ eigen” 
diefen * —* t 57 Omtains: Tie Silben 
eine Zoktf der Adam föhte ber, wie di N TEN PT 
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he ib bie Saut Fetten,” und das Mich: dermag FE 
ch Wäldehn zu * Regen fallen im Som mer 
“fr bäuftg find we begleiker‘, ber ‘aber wer 
—— imddler. ” gi ie Die Im Soumer erreicht 
ofen hohıp Grhd, "däbei find Lir-Mädte durchaus 
Füht urb angmehtg.‘ „aures önfte: Sapresjeit ift kom Aus 
fange” beg She, — t Mitte des Dibe.y daun 
‚ich vie Ende — ie Witterung veränderih, umd 
*nechfete nit Wcphekfääheiit, "Magen use Gehrulen - ab. 
—— — Sbunchat J gleitet, Allen die 
eigntlichen Sömmerhiönart: "Nahlus; Julius 
BR aft. "DR" —8 — iR + 57 We Rckfie 
und die —5 au⸗ —F umier d Naumur,. 
va ter MR MR. Wr — "Winden 
Beien De und 6 ‚dee Beh 
sten Je er PR toten, —* durch · 
38 Bu ut WBhtrsörwinbe' bringen" Warme 
ht ie a fe Wanbertaube vrrbhuder Im Bere 
ne ie Bad Ende der ſchoͤum Jahreszeit: 
"Re geſcheiut poor ach 20. — Abt in dem 
Seifen Tagen d des Dtrobeit fee RS ‘ 


De = Kuksr des Mobehk, urftei. zu 
Odbgleich Vermont einer bei: jängfien" Ctahten IR, 
Dee. Anbau aleit, fo hat die Kultur dos «taflhe- Gort · 
— gewaoͤt. Wo vor 50 Jahren noqh iM andurch · 
nalen. Wald" war,; ocin ne ar ud 2 
ortrefflith ei da reit t die ſqcouſteu 
um ce, Ar die Thlere des WB — den «ins 
fen: Heirden weichen tuüfieh. Es if! bad-theifte 
2 dies Staats vermeſſen en {7} wu 
Me Kuteaf? fih Borg det Füdlihen‘ 
—— und die ndedihen na Ach al fe 
atie wi 
“ "er Adakau if Die ße Acıfe, an DIE Rh alte 
ncherde ihet der Siaat zen Ye um he" Hair 
“bt und jur großen Fifdpersi, den Andauern bleibe Br 
ren ondree" Grgenfanb :übeig, ‚bet fie" um dt —* 
* dee Mätiomaleeiditelhme abziehen‘. — 
jöben iſt velch, ſteichweiſo Appia,. und bie 
beftändiger Winter fepaden den Fruͤchten eig: bb vr 
Mate: imt in“ —WB innetnDegrudeni Dur 
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—5 — Asofte,.poagegen ‚ihn. aya Copmectisnt die. auhaltan⸗ 
en Nebeh, di.on® dem, trorhe, auffteigeg;„färhgeh, ‚Dee 
Feb 


Alerkau ‚wird.bleg, mie, in Pt rovinzen von 
it 
aueten Aamde6 noch ittimer,gu 


:taud, betgieben: die smeiften, Kulturen, „gefcheben : 
viel. hat. Legt eing neue Ottſchaft I Urrıs in, 3 








»bruch,; weil man bes unde 
fa. koſten Ihe. diefe zwau..eing, peijäprigg. Arbeit, aber Be 
rexſte Welzenäendte exſetztei * —E A, biß . 
Ein- Arıg: Neubruch tefgrt gewohnlſch 15. bit 35. Buſhyſs 
Waizen, ud chi sym. Theil noch mehr, unb 
in! nug mehrere, Jahre hindurch „.abmedaß der Pflanzet 
- Ihm burga Dftageyızu. Huͤlfe zu, Kommen Hraucht Gemöhnt! 
laͤße mm auch alles ausgefogne ‚Fand. Liegen, ‚und, ſchwed⸗ 
get, ues ab,...Die Keldfgichte, die, man in Vermont 
hauet..ı fird-MMajzen,, Roggen, Socſte, Mais, Hafer, 
Erblen, Bohnen, Flacht und, Dayf, welger Tegtre inhaß 
enig azogen Wird. ab. er. gleich im MW. wild waͤchtt. 
je @ommerfrüchte ‚werden ‚vo 16. Dis 20. Ayrti gps 
Fürt;;, der Sommerwoizen in der Mitte des, Auguft, die 
. Herfie um 1. duauß, Hafer am 30. Auguſt, Bohnen am 
1. Julius ceif. Den Maid pRanze man, um die Bitte 
des Mai's, und bricht ih nach dem 1. Oktober. — 
Die Gaͤcteir nd decht * mit allerlei Gartenfruͤchten be⸗ 
ſellimqrzugilch wit Kurbiſſen, die zu einer außerordent⸗ 
ichen, Groͤßeggedeihen. Europäifches Obſt zieht man be⸗ 
‚Tonders in dem ſüblichen Gtafſchaften, in den noͤrdlichern 
‚fheint es; nicht foxtkommen zu wollen: am haͤufigſten find 
:Aapfık, die man zum. Gihen.nertmenbes — Die Wieſch 
‚find wartzefflich „...der,, Brawuchs ſchoͤn, die. Deumerbung 
zzeſchiehz im Anfange Jullus. Man dauet aber auch häys 
‚fg, um daß Wintgpfutter zu, vermehren, ‚meißen und xgs 
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exalteich iſt wenig unterſucht: Eifen bafigen die, grün 
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Shst,impaig henust.ı Beuseffeipe am Mount. Ind/vendaacz 
Brio; Iappisarten häufig; Roplin abe Dowelan 
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er wird zu Midbloturn und Mittäfged, neranbehpek, unter 
den, verſchiedenen Arten auch eine weißer fosffbön. ‚wie dx 
Sararifher Geilmegbe,sut Duford,,Graftenuyb:-Athenk; 
gioe Schieferkeindguchs bei, Dummezsfosd;. Hurkife bei 
Zsorford;, Magnefin,in Mopktomi te Wäpfeer uuh Pfpie 
fanorde in, Nutland ;Mähfteins.bäufig à Priten in Shremag 
burg. „Ein, Moturfpielriß Dis nanürkihe „Keinerne; Btuͤck⸗ 
van, 7 ‚gder 3, Rughem Rängen bie. über den Lamoide führt, 
I TEE Andeislen ah: auf 


J 


Die Bereinigten Saaden yon Nerdamerika. Wis 


39h, ie Gäuler auf 116,78, ‚selbe, auf 

—— 18 ‚ 1314 aber. bibe auf 65.494.580 Öuib: abs 

eihögt. und warmithich deren Werth in 15 Sabtın um 

—A gr4 Guld 1238 Um 4814 Rand ber. Preis 

de im Durfchpitys,- sup 13: Buw., doch wurde 

vdas ir den ſuͤdlichen Sraſſceſtes — 2 bir 
u auegebrach BE 

"Digieah Vermont möißehe ein peobueizunbes Bond 

* ſo Hat xs doch fchon AMmigen ſeiner cohen Produfhe 

VDercedlung gegehen. Der ˖ Flaobau und die 

Sam iefern don Aihmohnetss das Material zu -ide 





Yage ausmanufaßer :. fat "jeher: Pflanzer- defist fee 
0 AM sowohl, — lemenes als wollͤnen Zeus 
chen, bie er braucht, ldavon nichts zurAusfuhe 


Bdeipnt.: Orte‘ werden zu Er —5 etwa 3on Dutzend, 
defekt nand Ad fr, ' da n ‚meiftens Biberhaar 
nichiht. Die 9 Blennereian baden ſich ia: dem neues 
der —70— — in Werpieffältigk, : und- ein begraͤchtlicher 
enfliffigen Korns wird in Wilsky verwans 
——* — 132385 Saullonen, an Werthe 
er gebrannt. Giver iſt das gemeinſte Ge 
—* ſucni den Gegenden, mo es bintsicenden 
or Bufiteh: "Und wocht· man au verſchiedenen Orten 
er Woran" Wie: Märkten. Brauereien Middlebury 
—— aus Leinſcut und Butternuͤſſen, 1810 
KR. Gattonen, nut Aber rt Gulden, *3 
Uuige- Popisrmälgien:, i-die.-. igro · 23,350. Mich fük 
0, 100 Guib.licferten, Und betelet· Er ee aus Aborm 
»6t0 12,000.Entr.- fix 240/000. Gute, Wir ſtark did 
Bubirsitung: des Buders-aus Ahorn in diefem Staate ge 
eher werde) San’ nıan-Paraukd 'abnehhen,, - 









daß 1794 
Rem Dete Cavenbiſ r ogo Fund verfertige 
achitr: MERie Tonnen die Bet and Weife, wie-man'den 


. Bier ganfinne, Yirche —— 8: —38 2,063): 
Ar ſwxber wie namliche Procedar 
* Yn'neiuem Jadr⸗ * * up * 
men: Motafies, ılı "bie zur Zue 
* N 5 * 
age, i 2 la a9t, * 
240 Bu: Wbruch swerbeif — Fannen ober 
30,000° Ente. Pot: und 2. geſotten. Zu einer 
Zennũ Voufa⸗ Ind! uuο und gemeine Aſh⸗ 








ft ES JR INN > mnzginua. X HR 


uiſle ‚einer: Be 


3*8* —— BCE —xXÄV 
Ener Wwie ee iz 
Ei 


(meet ind # Schudem win: be 
N in Corinna —— — 
"Ciitkl"Eifen Di@rafony Hear Tan ach 

en kin hin BER fe fa 
be other BORoN Gastefupghe 


ih EUH) DE Er RT —28 
—5 273 per inne ‚ar 







re 
en A URT, ae ORTE A 
# Het * a erg cm ei 
3 0112010 22.977 re nor FIR 
en — HL — 


in SB ei Ne, Vot ound TRANSEN 
atbe At" Mäfe ah Burke: Ka TR —— 
u 3 Offen 3 Ber, Dia 
Tan ah, Moneeenrrin Ehand, * 
Anh tadten Neiip ot) Portland > Zunkfandi muittr often 
vertreibt. Ganze Heerden von KRindvieh und Gchaafen 
‚gehen in die benachbarten Staaten. Die Ausfuhr! —* 
Canada —D vorzüglich, in Bau = und Staphalge 
afche. und Wiktualien, und" betrug. "TROR,- IB Be 
% ano ei die Einfuhe>alis Cankde,” haup ihn 
Kine aber auch Ru, Wein Bankett, 
Yin Ivan und u wollene·und baumwoll⸗ 
860,006 Gutd:) BAR! Holz’ WTB HB Fanri@e 
Pe 2488 in? ben a aus? dieſein In 
den e Hin deberäie."' Da Yen RLHEEN, Mor Wem Meenälge 
Adn a 794 das Recht zuſteht ondnn. —2 zn hbeychif 
Pen? Fo wid immer iR hhhafterd Wortehr wiſchen Wer 
FibbE und Canada befichen, basadem Wancee nichende 
} —D— Ahlen kan. Sein einziger Eingangehar 
non Bieten See ift Burlington., Die Ian — 
BG Staats betrug 1810 86 — HE, 
bu —* Bonten defigt der — 2 
‚hust, melde 1806 ‚errichtet‘ nee —e—— 
Reg, Woodſtock und Weſtmin- 


an: Werliuu 
tn —— 


var Unfahtung- der Gonnastieutfälle, beſonders Web 












| 


Die Vereinigten Statton. wn Nordamerika, Pe 


actataroico vnrastichtet,i, Die Wege „Ämabemn Äh 1 
ET Pr Aid, noch „Fehr vermag Ak ia? 
gait, rien: dı. Banmlämmen ———— BOCK une 
ai: tun formen. Kann dCasgl Ju 
5* pag· u re fie © 9— 

** nd — AR ih % - 
ah ch en Brlichenan ıhallan Darı sd 
apa Dinkanı, od Mpilewıpan, Daulington J 
Garde rim ri; und Die,slkkar Dam Commeeticnt ;beh)' 
Tier, Mahewrßohk und Hanover.o Di ,1816, MM ar we 
punto Meifitahen 1 ziehen. mon Montnellier, nach 2 
399, mn Weir: mas Kurlinaten, 644, d Ren } 
sie amd äh hu, 13}, 00on Meuburg, ug h 
212, von’ ar —— Br: 200 ‚md 
und: Daten Gacbaut 194. von, DRutland ‚nad, Windfer 
nein, uſete 
ac ac Wikia fon: im Maflahnletter 123, 
rat dan I ngton. mach —— 
Die Eukfernung ‚den —— treal 3 
Rah Aber heim. Sn; lain, ji gt. 22 kin. 
nınabO Sum Ass ie na Mr ee Arne 
Ban ne dsl a u dm: 
inf Sucdgptd dns = und, 

lc e..beli & hei hem Enfuß 

*8 — 8 michin, war, im 
3er Meile mie,489 Sepfen beoöfer, 
ee 30 wish, a #17u145 nad, morunge 
—— — dep fe 5 
—8* — 
a em * ER Ay 3810 ‚ı wurden 
ichlRächgn unten al) Inbren 1dsilua 


1 Ruin green: 6; ih Rhtm kann 40 
Sn PBinmen chi au ————— Ant 


nA rd nn air al 
adırrau sung 26 J RN. " es mid win 


ag; — 8 OrgI abno duvoꝛ 
—* and amd Pak 

tn er ir VB Ahle " 
um An —B — et 


Be 


—* alkjunisunpd 704 wurden, y_ 




















PL. TOR SIEB . 11. -  ERDEITE LE E7D Zu Dec 
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Weiter, wit ı Yohkamte uns 1,855 C.; die auf Will tan, 
Nupret, am wördligeg Xuthowiberge, mit 5 Kirche, ı Pole 
wre ur Meehäborcngh, akı Deerfeld, mic 
410 3. Ganhantt,.am Grealsid, au yray Su Whaftt« 
hrazpe am Gheimsthggen ui z Klabemie, 1 Rise, 3 Pole 
amt umr 100 5. Gramford, mis E45 Banden 
Aand), init 575 Gi, Winnbar, mit ı Kirche and a400 Eu 
ah echter, mitaug Ginw.; Bmapipe. ı . -,- 
2 19 Die Haar Windpanı 
« Kie fübötihfie bes Staals, im R an. Einf im Di 
RBeopamgfhiig,. IM B. an Waffahurte, De: 3. mu Men 
Wingtan guängenb. . Pob Kraıl; mat ehwa.24, Kr. Miles cur 
eh 26,760 Denjgun:dı a4 Diriäaien mehen. rc 
Heut Segleitgg üpor Öse Qedpueı m uutiunh- aub Ihe 
vom Whoofe ben- ana Mäinbiee ν 
Waizond, tm Montaßiizeh und Dan, Proc unk meiht Yünn don 
3 Mugomiafk: 90. delfen umtahzıng. ein Aenat zunaseid- 
1 {fh Werfisbene Beine Gall, win tm Do, Dan Alnanıunb 
Ver Rorthkrie eutfichen hier unb arhen nad) Maffahuferte über, 
Wire Moden Üf bis an den Fuß der gelinen Berge, die ia 
meiftenf eben, site im ©, ©. Yayan ‚Anige unbebeirtehle 
Baet, wie der Gaft: Memt und der Wonernoml: Mount, yas 
vor. Con has fie fette Mieren und Helen, beſenders 
Vom Gonrechieut, ımib einm welchen Bauhnuudhe Mit 
nd iR deſe Vroſſ hoſt am bäften Angsbauct und bewohnt. 
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Elanm ber Abenaten, die Baffecufetts, He, der ſowohl 


ſich über das Geſtade, als das Binnenland verbreitete, seat 


Die erſten Auſiedler, die im Jahre 1621bei Kap Cor 


anlegten, nannten nach ihm das ganze Land, was um ben 
großen Bufen der lag, Maſſachuſettsbai. Obgleich ſpaͤter 
bevoͤlkert, als Virginia, wuchs doch die Kolonie weit 


ſchneller heran: ſchon 1643 konnte fie mit Plymouth, 
Connecticut und: Newhaven in eine Provinz verwandeit 


teerden, die den Namen Negengland erhielt. Ihre erſte 


Charte datirt fi) vom Sahre 1654: eine neue wurde 


1687 ausgefertigt, worin Plymouth, Nenbraunfcweig, 

NMeuſcotland und Maine mit ihr verbunden. wurden. 

dee Folge find indeß die 3 erfixen: Provinzen nah und 

nach von ihr abgefprungen, nur bie legtre biieb ihr bie 

1820, wo Maine fich ebenfalls zu einem beſondern Staate 

bildete. J oe 

In feinem jegigen Umfange breitet. ſich Baffachu- 
ſetts von 303° 52: bis 307° 39° oͤſti. 2. und von 410 
14' bie 5* ‘20° nordi. Br. aus. Geime Gränzen 

find im R. W. Vermont, im R. O. Reuhampfhire, iM 

O. und S. D. der Atntifche Ocean, worn die Eitonde 


"Mantuder, Martha's Vineyard und Elizabeth zu Maſſa- 


chuſetts gehören, im S. Rhodeisland und Connectiturt, 
und im MW. Neuyvotk. Natuurliche Graͤnzen bat das Land 
im O. und ©. O. durch den Dcean, im W. durch ein 
Gebirge oder einen Landrüden, der es von’ Meuporf 
ſcheidet. J 

Der Flaͤcheninhalt betraͤgt, nach Warden und Morfe 
(legtrer, Americ. Geogr., T. F p. 309, wogegen in ſei⸗ 


nem Americ. Gazetteer, vielleicht al6 Drudfehler, 7,258 


fiehen), 6,250 Engl. odet 294.54 geogr. Q. Meiten;, 
Birkbeck f alle, 8500 Engt. Q. Meilen, um Cbe; 
ling bereitet das eat, nad) Greens‘ Charte, mit den 
Inſein auf 513,20 Q. Meilen (Ebeling's Amerika I, ©. 
2 
Vfrf. ijchenden parte, die zu Morſe s Has "gehöre; Hat 
309-337. — "The state of M ‚sachusetts (in Morfe 

- wort. Mas4 Maſſathüfetto, enndorfen von DI op: 
mann, ’Nlimb, 7%06. an acotmäte map of the Gom: 

“ meonwalikieE -Massachusvits eic- Dyi Orgeod Lase- 
"uhr, Bonen Brog- ich bar... 
\L RN rd... 7 , 


⸗ 


8), ſetzt fie aber nachher, nach Earleton’s Charte (S. 
| "nf 450 D. Meilen herab. Nach einer, vor dem. 
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"Dertelle,; hady einet genauen Berechnung bee Kiikfändes“" 
"amd der Inſel Nuntucket und Vineyard, 316,20 Q. Meis:’ 
len als den Flaͤcheninhalt von Mafjachufetts Heransgebrkzge, ; ' 
doch find die kleinen Eilaude Muskeget, Gravel, The 
mad; Elizabeth und die Eilande vor Boſton nicht eins ‘ 
gerechnet, mit welchen das Ganze wohl 317 Q. Meilen” 
betragen wuͤrde. N ' .„» 
b) Phyßſche Beigaffenpeit. N 
"Eine Kuͤſtenterraſſe des Apalachiſchen Gebirge, die im 
S: VD. in eine Halbinfet endigt. Von dem fehrparriffee . 
nen, aber ebenen Kuͤſtenſaume erhebt fie fi immer Höher; 
nach R. $., no fie unmittelbar an den häheen, Fuß, des : 
Gebirgs tritt. Die Hatbinfel ift völlig fla und anges 
ſchwemmtes Land, das ſich in einem halten: Zitkel um 
die greße Kap Codbai herſchlingt, und wit mehrern Ei⸗ 
fanden, vielen Sandbaͤnken und Felſenriffen umgeben. tft: . 
bier findet man bloß ſalzige Marſchen, "auf beweufihern 
Sand gelagert. ., Trftt man tiefer in das Eanb, "fo wirb 
der Boden feft und fett, bis fih 8’Meifen landeinwaͤtts 
die erſten Hügel jeigen, dio ſich an die blauen Berge reis 
ben. Bon da wechſelt die Landfchaft init Hügeln imb 
Bergen, mit Ebenen und Fhaͤtern, bid an ben Tonnecti⸗ 
euf. Hier veraͤndert ſich ihr Charakter: die Berge werden 
häuser, die Thaͤler enger, und alles -wird Bergländ, das 
it magerer erfheint als in den oͤſtlichen Gegenden, aber 
f&dne Waiden und einen Präftigen Baumwuchs barbietet. 
So ergiebige Gegenden es aber auch ſelbſt auf der Oſt⸗ 
eite bes Eornectitut giebt, ſo fheint fig) das Ganze 
ch beſſer zur Viehzucht, als zum Nornlaitde zu eignen. 
Die Kuͤſte im N. iſt hoͤhet, ats die im &s: letztre ſcheint 
tberhanpt fpäter vom dem Meere abpdfent zu Ton. Dir, 
vorhersfhende Boden auf den Gebitgen und Hügeln, iſt 
ein branner Lehm, ber mit Sand, Mergel und Kieſe ger 
miſcht iſt; in’ dem Ebenen ſindet man überall, too, weiße 
VHVichten Regen, einen helfen Lehm, und Sand and Mens 
get, wo die gelbe Fichte aufſchießt. Sehr fett giebt er 
fi in den Flußniederungen, doc häufig mit Kiefein unb- 
Steinen vermiſcht. Die fruchtbarfen Gegenden erſfrecken 
ſich at beiden Ufern des Connecticut herunter, bie ſchlech⸗ 
Ir find die ſandigen Matſchen auf der ſuͤdoͤſtlichen Halb⸗ 
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Meheere · Bemaettin durchziehen ben Staat, bie theie 


mit den Apalachen zuſammenhaͤngen, theils parauel mit 
denſelben freichen ::-1) die Taghtonuckette, eine Fontſetzung 
der groͤnen Berge, deren Rüden das Land von Meuvori 


ſcheidet. Sie thuͤrmt ihre hoͤchſten Spigen, die doch nicht 


3000 Fuß uͤherſteigen, im Sheffield auf, mb, nähert ſich 
duch ihren nördlichften Berg, den Pownol, ben grünen 
Bergen; 2) die Houfatonnickette, eine unmittelbare Fort⸗ 
fegung der grünen Berge. - Ste ſtteicht in Berkſhire par 
rallel mit dem Taghconut, und ſol Gipfel haben, bie 
3.500. 8uß -erteichen; fie fegt in Connecticut fort; 3) das, 
Meftfielbgebirge, in Gampden, auf dem Weftufer des Con 
necticut, von mäßiger Höhe, aber ſtark bewaldet; 4) bie 
Checabee oder White Myuntains, eine lange Wergreide, 
die aus Connecticut heraufflsigt, in verfchichneg Apfägen, 
am Oſtufer des Connecticut, Hampben und Franklin. dur: 
zieht, und in Neuhampfhire endigt. Getrennt von ihr, 
fieht man einzelne Berge auf beiden Seiten des Stroms, 
worunter wir hier nur ben Mount Tom und die gegenüber 
fichende Gruppe Holphock bemerklich märhen: jener, ein 
ſpitziger Kegel, erhebt fih 1,50@, bdiefer nur. 1,250 Fuß 
hoch. Auf der Weſtfeite des Holphad ßeht man eine 
Reide Bafaltfäulen, gleich dem Giante-Gaufeman n,. aber 
nur 10 bie. 12 Ruthen in ber Laͤnge, die eine Hoͤhe von 
60 bis 100 Fuß haben, und 2 bis 5 im Durchmeſſer halı 
sen; 5). bie Gebirge von. Worgefter, die ebenfalls aus 
Gonnertieut auffisigen, ſich an die Watchuſettgebirge an⸗ 
Tolleßen, und anf der Bränze von Neuhampfhire in einen 
PiE endigen, der Z010 Fuß emporragt; 5) die Gebirge 
von Middleſer, eine Kette niebriger Berge, Die ig deu 
uͤdoͤſtlichſten Theile von Worceſter auffsigt, und mit noͤrd⸗ 
licher Richtung nah Middleſer zieht, wo fie ſich völlig, ver⸗ 
flaͤht, und 7) die blauen Berge, bloß eine Huͤgelreihe, 
bie im ©. O. von Boſton aufſteigt, und ſich ‚fat bis as 
ben Narcaganfetbufen, in Geſtalt eines Dalbmondes, her 
unterzieht. Außer diefen laͤngern Bergreihen finder mas 
Aush noch bie Ind da einzelne Wrrge, bie zu, keine 
detſelben: gehoͤren. Unter den. Vorgebirgen find. die vor 
nehmſten: Kap Ann,.auf einer Halbinfel, unter 499 45! 
Br, und 307°.17' &, dem im N. Kap Halbut, im S. 





aber. Eafte Point: auf der nämligen Halbinfel; belegen find; 


Point derton, auf einem Eilande vor dem Eingange,zung 
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Haden von Boſten; Gumer: Point, vor dem Eingänge zur - 


Ptiyvmouthbai: Kap Eod, unter 42° 4° Br. und 3 
24° 8.: Rap Matabar oder Sandps Point, unter 41% ga' 
Br., und 307° gı' Es, vor weldyer ſich die gefährliche 
Georgsbank ansbreitet; Gamon⸗ und Sucken ſert Point, im 
WB. von Rap Malabar⸗ und Warrens⸗Spthe, vor dem Ein⸗ 
gange zur Narraganfetbat. 

Der Dcean heift laͤngs der ganzen Khfte. des Landes 
die Maſſachufettobai. Diefe bilder an dem Geſtade meh⸗ 
rere große Bufen und Baien. und zwar vn. nah ©.: 
2) die Ipswichbai, zwiſchen Plumb- Iſsland und ber Halte 
infei Kap Ann; 2) die Kap Ann⸗Bai, im ©. W. der 
Halbinſel; 3) Marbiehead:Harbours 4) die Boſtonbai; 
5) die Plomouthbal; 6) die Kap Cadsbai, mit Baruſtable⸗ 


Haven; 7) die große Burzarbsbai, mit mehrern Häven, 


und 7) die Narcaganferbai, deren größerer Theil jedoch in 
Rhodeisland fällt. Die Fiäffe, die das Land bemäffern, 
find: 1) der Merimad. Er tritt als fhiffbarer Strom 
bei Dunſtable in Middleſte, macht darin einen Bogen, 
mit welchem er fih nah N. D. ſchwingt, und nachdem 
er den 40 Fuß hohen Katarakt von Pautuket gemacht, 
nach Effer übergeht, mo er fi durch Newbury⸗Port im 
den Dream wirft. Bis zu feinen Fällen iſt er für bie 
größten Fahrzeuge fahrbar, oberhalb für große Boote; aber 
feine Muͤndung ift fehr verfande Aus dem Schooße von 
Maſſachuſetts, wirb er noch durch Die Nashawa, den Concord 
oder Billerica und den Schawſteen veiſtaͤrkt. Die Nass 
dawa entfpringt in Nenhampfbire, tritt in Raſſachuſette 
ein, wo Fe die Grafſchaft Middleſer bewaͤſſert, und geht 
dann wieder nad Neubampfhire zuruͤck, um nad) einem 
Zaufe von 9 Meilen bri Dunſtable fih mit dem Merri⸗ 
mad gu verbindens der Concord entfpringt in Fraiking- 
ham, geht nah N. D., durchſchneidet dm Middleſerka⸗ 
nat, und fäut nah einem Laufe von To Mellen bei 
Tewkobury in ben Menimad; 2) der Ipewich, ein Pics 
ner Käftenfinß, nur 3 Meilen lang, ver ſich in die gleichn. 
Bai mändet; 3) ber Charles, ein Kuͤſtenſſuß, weicher auß 
einem Ser in Hopkinten sum Vorſcheine koͤmmt, einem 
Serpntimenlauf von 8 Meiten macht, und endlich in dem 
Haven von Bofton geht, nachdem er in Dibham den Mat 
terbrook als natkrlihen Kanal in den Neponſet abgeſegt 
Yat. Er if aur 13 Meile weit ſchiffbarz; 4) de Neponfet, 


863: 7 Ameile: -, 


ein Kuͤſtenfluß, weicher aus dem MashapogPonb in She⸗ 
on zum Vorſcheine koͤmmt, eine nordoͤſtliche Richtung nimmt, 
durch den Mutterbreok, mit dem Charles verbunden ir, 
aber fich unabhängig. von bemfelben in. den Boſtonhaven 
wirft; er iſt etwa 4 Meilen lang, aber nur auf Mei⸗ 
len ſchiffbar; 5) der Zaunton, ein ziemlich, breiter Kuͤ⸗ 
fienflyß, der. auf den blauen Bergen den Uxfprumg nimmt, 
»ſfich nach S. W. wendet. den Wading mit, fidy -verbinder, 
‚and nach einen Laufe“von 10 Meilen in die Mount 
Hopnbucht der Narraganferhai. minbet. & ift für kleine 
Fahrzeuge bis Taunton fahrbar, withd gher hanptſaͤchlich 
zur Floͤße benutzt; 6) bes Gommecticut:- : Diefer große 
Fluß tritt: bei Northfield in Moſſachuſetts ein, durchſtroͤmt 
es ſeiner ganzen Brejte nad); und gebt, zuiſchen Weſt⸗ 
ſpringfield und Longmeadow nach Connecticut uͤber. Er em⸗ 
pfqaͤngt von O. den ſchnellen Millers, welcher unter dem Ge⸗ 
birge Whantatik in Worceſter aus einigen. fleinen Sim | 
entſteht, und dann buch, Franklin feinen, Muͤndung entge⸗ 
gengeht, nachdem⸗ er den Chicapee, welcher auf. den gleichn. 
Gebirgen den Urſprung bat, und Worteſter ung Hamphben 
bewaͤſſert; von. W. her gber, den aus Vermont herftrds 
‚menden Deerfield und den. Ayawani, welden aus den bei⸗ 
ben Wefifieivefluffen gebildet wird, aufgenommen bat. Dee 
‚ Gonpezticut macht auch ‚biec verſchiedne Källe pber.pielmehr 
‚Stromfchnelien, als ben Fighting, Deesfleid: „Willens s 
agb die Hadleyfaͤlle, welche -ientre. doch bei hohem. Waffer zu 
überfahren ſind. Da bie Fluth micht. bis. nach Maßach ufetes 
| ch fo HR, er bei Finer Breite- von 1,320 Fuß doch nur 
füs Kaͤae fahrbar; 7) der Bladkoye,malder in Worceſter 
u632 Quellenfluͤſſen; dem, Halfeny yub dem Ausfiufle des | 
„uayfiggogogieet, entficht, nachS. D, ſtroͤmt und nad 
Bhogtieland ;übergept, wo er bei Jeinem gnoßen Waffe: | 
‚fale den Ramen, Pansufeg auyimmt; . 33 hie. Thames, 
welche, ehenfails in- Worceſter aus g Heinen Klüffen, . dem 
‚Son amd Quegebaugh, zuſannnenflleßt, und ihren Lauf 
in Conneaticug forest; undıg) her Houſatonic, der Haupt⸗ 
Rußs xm— Berkfhire, „,pelcher gleichmäßig. ad Gonnekti- 
. sugübergebt,, um den Konnecticutſtrom zu-vergrößerg. — 
. Die-Binnenfeen, find -in Maffahufetis. klein, und gigent 
icha⸗ Lachen: der Duinsgamopd' Pond, zwiſchen Shrewe⸗ 
Amp und. Worceſter, iſt darunter ber betraͤchtlichſt⸗ nd 
13 Meilen lang, an "einigen Stetlen £ bisit.p Er. tragt 
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U eine Menge Eilande, Über feinen‘ Spiegel im Centrum 
I aber and) eine Brüde. Duabog: Pond liegt in Stours 
bridge. Andre find der Aſſawampſet und Long in Pin, 
mourh. Ale find fehe fiihreih. — Won Kandien (np 
vorgerichtet: 1) den Middleſer, welcher den Derrimad niit 
Bolion » Haven verbindet, und den Patuket und bie ans 
dern Käte des, Stroms umgeht. Er wird vom Com 
cord gnefpeifee, bat Fal 107 Fuß und 13 Ehiem , 
Ten; feine Sänge beträgt 65 Meile, die Vreite 24, die 
Tiefe 4 Fuß. Wan har ihn 1793 angefangen und 1804 
mit einem Koflenaufwande von 1,400,000 Guld. vollen» 
Det; 2) die Connecticutkanaͤle. Dahin gehört der Kanal 
zur Umgehung von Miters-Kal, welcher 2 Meilen lang, 
20 Zuß breit und 24 tief il, und 14 Schleufen bat - 
und die beiden Hadteykanaͤle, ber erfie £ Meilen lang, 
2 Fuß breit und 23 Fuß fief, und der zweite ober der 
ifemanfetfanal von 3 Meile Länge; 3) der Efferfanal, 
welcher den Patuketfall des Merrimack umgeht, £ Meilen 
lang ift und 3 Schleulen hat, auh Fahrzeuge trägt, bie 
3% Fuß Waſſer brauchen. Mehrere andere Kanäle find 
projektirt. — Es giebt zwar mehrere Heilquellen, allein 
obne große mineraliſche Kräfte: fo su Boſton, Weſtcam⸗ 
Bridge, Wrentham, Brighton und Lynn. Man’ hat noch 
Seine Analyfe davon, und bloß bei denen in Lynn ein 
Badehaus errichtet. 
Das Klima von Maffachuſetts giebt fich im Som⸗ 
mer heißer, im Minter älter, ale das eines Europaͤiſchen 
Landes unter gleicher Parallele. Die Winter fangen etz 
wa in der Mitte des December an, imd bauen bis im, 
"die Mitte des Mär, Während -biefer garigen Zeit bedeckt 
eiite die Schne⸗lage, bie in dein Gedirgen wohl 3bis 4 
Fuß Hoch fällt, den Bode. Wer Fahtenheitſche Thermo⸗ 
meter wechſelt gemeinigtich Jwiſthen 43 und 10°, unb 
man bat wohl Beifpicle, daß er bis auf 20° unter O ge: 
faffen ik. Am 12. Sedruar 1817 ſank er bis auf 300. 
Das Eis aufden Fluͤſſen iſt ſo Mark, daß es beladene Wa; 
gen trägt, und ſelbſt das Meer friert laͤngs ber Kuͤſte auf 
eine bedeutende Strede zu. 1820 fand das Eis 3 Mei«. 
len weit in den Haven von Boſten, und 1807 war bab- 
Eis im Deerfid 2 Fuß 9 Zoll dick, und ber Boden um: 
das Dorf Deerfielb, 3 Buß tief ausgefroren. Diefe 
ſtrenge Kätte verurſacht der R. W. Wind, der Maſſachu⸗ 
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‚cn Kuͤſtenfluß, welcher aus dem Mabhapog Pond in Sha⸗ 
«on sum Borfcheine koͤmmt, eine norbößliche Richtung nimmt, 
durch ben Mutterbrook, mit dem Charles verbunden wir, 
aber fih unnbhaͤngig von bemfelben in. den Boflonhaven 
‚wirft; ‚er iſt etwa 4 Meilen lang, aber nur auf * Mei 
len ſchiffbar; 5) der Zaunton, ein ziemlich breiter Sü= 
finflyß, der auf ben blauen Bergen ‚den Urſprung nimmz, 
fi nah S. W. wendet. den Wabing mit, fi) verbindet, 
‚and nach einem Laufe” von 10. Meiten in .die Moune 
Hopnbucht der Narraganfetbdi- mänbet. & ift für kleine 
Sahrzeuge bis Taunton fahrbar, wich gher bauptiächlich 
zur Floͤße benutzt; 6) der Connectiçut. : Diefer große 
Fluß tritt: bei. Northfield —— ein, durchſtroͤmt 
es feinen ganzen Brejte nach; -und. geht, zwiſchen Weſt⸗ 
‚ fpringfield und Longmeakow nad Connecticut über. Er em⸗ 
»fängt von D. den fhnellen Miller, welcher unter dem Ges 
birge Whantatik in Worceften aus einigenifleinen Sden 
‚entfteht, und dann. buch, Franklin feinen Püpbung entges 
gengeht, nachdem er den Chicapee, welcher auf ben gleichn. 
Gebicgen den Urſprung hat, und Worceſter und Hampden 
bewaͤſſert; von. W. her aber. dem aus Vermont herſtrö⸗ 
menden Deerfield und den. Ayawani, welcher aus den bei⸗ 
den Weſifieldefluͤſſen gebildet wird, aufgenommen bat. Der 
‚ Conperticut macht ‚auch ‚bie verſchiedne Faͤlle oder vielmehr 
Stromſchnellen, als den Fighting⸗, Deesfieid: Millers⸗ 
und die Hadleyfaͤlle, welche letztre doch bei hohem Maffer zu 
Absrfahren find. Da die Fluth micht. bis mach Maſſachuſetes 
| ck fo HR, er bei Tiner Byreite- von 1,320 Fuß doch ner 
füg Kaͤhze fahrbar; 7) der Üladkonenmaldyer in Worceſter 
4692 Osyellenflüffen, dem, Halfay yud bem Aupfiufle des 
„Aucyfimogoglees,, eutſteht⸗ nach S. O., ſtroͤmt und nad 
Rhodreisland uͤbergrht, wo er bei Jeinem gyoßen Waſex⸗ 
‚falle den. Rawen Pantuket anmmmi; 8) hie. Thawee, 
welche ehenfoils in- Worceſter ans g kleinen Fluͤſſen, dem 
Siorp u Quegebaugh, zuſammenfließt, und ihren Lauf 
in Sopugegtieus- fartfebt; undıg) der Houfatonic, beerBaupts 
Wißſ an. Berkfäler, „,peicher: gleichmaͤßig nach Con necti⸗ 
ug übergeht, um den Konnecticutſtrom zu-vergrößern. — 
‚Die-Binnenfeen, find. in Maffahufetis ein, umd gigents 
bicha⸗ Lachen: der Quinsgamond Pond, zwiſchen Shrews⸗ 
- Amp und. Worceſter, iſt darunter ber betruͤchtlichſte und 
13 Meilen Inng, au "einigen Stellen £ breit p Gr. craͤgt 


w 
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eine Menge Eilande, ber feinen‘ Spiegel im Centrum 
aber and eine Bruͤcke. Quabog⸗Pond liegt in Stour; 
bridge: Andre ſind der Aſſawampſet und Long in Pty— 
mouth. Ale find fehe frihreih. — Don Kandlen find 
vorgerichtet: 1) deu Mirdlefer, welcher den Merrimad mit 
Bolton » Haven verbinder, und den Patuket und die ans 
dern Faͤle des Stroms umgeht. Er wird vom Con 
cord gefpeifet, bat Fal 107 Fuß und 13 Edhiew 
Ten; feine Laͤnge beträgt 65 Meile, die Breite 24, die 
Tiefe 4 Zuß. Man har ihn 1793 angefangen und 1804 
mit einem Koflenaufmande von 1,400,000 Guld. vollens 
der; 2) die Gonnecticutfanäte. Dahin gehört der Kanal 
zur Umgehung von Millers Fall, weicher 2 Meilen lang, 
20 Zuß breit und 25 tief iſt, und 14 Schleufen hat, 
und die beiden Hadteykanaͤle, der erſte 2 Meilen Lang, 
* Fuß breit und 23 Fuß tief, und ber zweite ober ber 

iffemanfstfanal von 3 Meile Länge; 3) der Efferfanal, 
welcher den Patuketfall des Merrimad umgeht, * Meilen 
lang ift und 3 Schleuſen bat, au Fahrzeuge träge, bie 
33 Fuß Woffee brauchen. Mehrere andere Kanäle find 
projektirt. — Es giebt zwar mehrere Heilquellen, allein 
ohne große mineraliſche Kräfte: fo su Boſton, Weſtcam⸗ 
bridge, Wrentham, Brighton und Lynn. Man’ hat noch 
Seine Analyſe davon, und bloß bei henen in Lynn ein 
Badehaus errichtet. ' 

Das Klima von Maffachuſetts giebe fih im Som⸗ 
mer heißer, im Minter Lälter, als das eines Europaͤiſchen 
Landes unter gleicher Parallele. Die Winter fangen etz 
wa in ber Mitte des Decembers an, ib dauern bis im 
"die Mitte des Mär, Während bieſer ganzen Zeit bedeckt 
eine dide Schne⸗lage, die in den Gebirgen wohl 3bis 4 
Buß Hoch faͤllt, den Bode. Wer Tahrenheitſche Thermo: 
meter stwechfelt gemeiniglich Iwiſchen 43 und 10°, unb 
man bat wohl Beifpicle, DaB er dis auf 20° unter © ge⸗ 
folfen fl. Am 22. Februar 1817 ſank er biß auf de: 
Das Eis aufden Fluͤſſen iſt ſo Hark, daß es beladene Wa; 
gen trägt, und ſelbſt das Meer friert längs der Kuͤſte auf 
eine bedeutende Strede zu. 1820 fand das Eis 3 Mei⸗. 
len weit in den Haven von Boflen, und 1807 war bas- 
Eis im Deerfierd 2 Fuß 9 Zoll dick, und ber Boden um: 
das Dorf Deerfielb, 3 Buß tief ausgefroren. Diefe 
!fteenge- Kkite vertirſacht der N. W. Wind, der Maffachus- 
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tt6 padt, naddem-er lich auf den ungeheuren beeiſeten Eh: 
teneienim N. auf das Gewaltigſte erkältet hat. Der TFruͤhling 
dauert, wenn bei Froſt aufgegangen iſt. nur eine kurze Zeit: 
bie Vegetation macht ſogieich die erſtaunlich ſten Vorſchritie 
Die Hige im Sommer ſteigt ungemein bob: der Thermometer 
date ſich zur Zeit der Sonnenmende aemöhntic auf 277% oft 
feigt er auf 86° bis 90°, und im Sabre. 1811 hatte er ju 
Cambridge die Höhe von 10138 Fahrenheit erreicht. Dir 
Witterung iſt dabei ungemein abwechſelnd; beſonders auf 
der Kuͤſte. Zuweilen geht im Januar und Februar das Queds 
fllber don 14° auf 23° herauf. Eine Ähnliche Abweg⸗ 
felung kann man aud mitten im Sommer wahrnehmen: 
Thermometer, ber am Tage noch g0° gläeigt kat, 
hat in derſelben Nacht mur 60°. Mom 1. Funius bis 
1. Dftober herifht insgemein eine erflaunliche Hitze. Die 
erften ſechs Wochen des Derbfles find deiter und fein, 
und dieſe Jahrszeit ſchließt daͤufig di ©. W. Bine 
mit einer recht angenehmen Witterung, bie bier den Nas 
men bes Indianiſchen Sommers führt. — Die hertſchen⸗ 
ben Winde find im Winter der N. W., in den 3 Sons 
mermonsten der ©. W.; felten find Oftwinde, und Diefe 
gehen nie 8 Meilen über bie Küfte hinaus, Beftändig 
ÄR nur in den 3 Sommermonaten Yuniuß, ulius, Aus 
uff und Anfangs Geptembers, in den Wintermonaten 
jecember, Januar und. Februar und Anfangs Märg der 
N. B., in der Abrigen Jahrezeit durchlaufen die Winde 
oft in wenigen Tagen ben ganzen Kömpaß, und find Dax 
ber der Hauptgrund der außsrordentlichen Verönderlichkeie. 
der Witterung. Im Winter iſt bei Blarem Wetter dye, 
N. W. Wind um 16° Filter als der Of und. Suͤdeit. 
— Den jährlichen Niederfhlag au Cambridge berechnet 
Dr. Williams auf 473 Bol, mithin faſt um bie Hälfte, 
mehr Regen als in Gutopa; man [dlägt die Baht der Bee 
gentage zu Cambridge auf 88, ju Salem auf Au, A 
ten Tage. auf 200 und ber nebligen auf 6b an. de, 
ſcheint baden, daß der Regen in bei weitem größern Gtrds 
wen berabfallen müffe,,, da. dar Megeı igt wi 5 
ad in Europa find, Der Le —X — 
Siwirter find nit häufig, am meiften im; Mai, pi8 zum _ 


Auguft, zumeiltn aber auch. eine Erſcheinung des Winitre. 


Notdlicyter fieht man zu alfen Sapeggeiten, zupoeihem, aus: » 
Rebenfonnin, Mpnbysgenkogen. uak, anpıg. Eufesfiheinune... 
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am. Erdbeben bat man Hie und da bemerkt. Der. laͤr gſte 
Tag zu Boſton dauert 15 Gtunden 8 Minuten, der 
Bürzefte 8 Stunden 52 Minuten. Die Witterung iſt 
Der GSefundheit, ſowohl der Menſchen, als der Thiere 
Zutraͤglich: die herefchenden Krankheiten find Halsbtraͤunen 
Behr: und Wechſelfieber, Schwindfuchten und Gallenktank⸗ 
heiten. Die Rinderbiattern find nie verdeerend geweſen, 

wobL aber bat das gelbe Fiber, das feit 1798 auch zu 
Boſton nicht unbekannt If, ſerchtdaten Ford ver⸗ 
breitet. 


©. Kultus bes Bobend. Kunſtfleiß. Sanel, 


Maſſachuſetes iſt eine ber Alteften Kolonien der Bri⸗ 
den, in einem fremden Erdtheile, und nun ſchon beinahe 
300 Fahre in Rultur genammen. Keine der Britiſchen 
Kolonien in Nordamerika ift daber, auh im Berhdltniffe 
beffer angebauet, als dieſe. Freilich laͤßt fich nicht er» 
warten, daß man bier eine Landwirthſchaft, wie im alten 
Europa finde, indes ift doch ſchon viel gethan, um die⸗ 
ſelbe auf eine aͤhnliche Hoͤhe zu bringen. 

Noch liege indeß ein großer Theil bes Vorens uns 
kultivirt, als Wald oder als Wäfte,. Haide und Moor. 
Ya. Nehmen wir das Areal von Maffachufetts au 6,250 
Engl. Q. Meilen oder 4 Mil. Acres an, fo dürfte da⸗ 
von noch die Hälfte nie in Kultur genommen ſeyn. 


1792 wurde angegeben . . Xcres. 
omland ne VE Er Er er „ 371.417 
an . . 0 ” .. 176 575 
Salzmarſchen ⸗o0 . . © le , 3610 78 
Seifchyaflerwiefen — 124,288 


N (7 Pr 20 5, 048 
aan und, "unbenugten, 2 Land RT 1326.34 


Gemein heiten bee Oufhafe =. 38.532 
Gemeinheiten andere Del: m: nen 189304 
Zolal 2,576,502 


Der Neſt tend in Saatslanderelen, die damals noch 
nicht. ausgegeben waren, und wovon auch jetzt noch ein 
großer Theil uͤbkig if. Jndeß hat die Landwicthichaft 
in ben neueften Zeiten größere Kortfcritte gemacht, feite 


dem theils die Einw. Ihre altvaͤterlichen Vorurtheile aufs . 


gegeben bahn, theils DO" Erſtaeburtorecht, welches den 


4 
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Söhnen 3 der Erbfchaft zuſptach, abgeſchafft if. Die 
Landguͤter find im Ganzen nicht gioß, meiflens von -100 
bis 200, hoͤchſt felten über 300 Acres: ein Theil davon 
wird als Pfluglant, ein anderer Theil ald Wieſe und 
Waide benust, und 5 bi6 20 Acres bieiben Wald. Dee 
Landeigenthämer wohnt aber auch hier auf feinem Grund» 
file, hat neben‘ dem Wohnhaufe Wirthſchaftsgebaͤude 
und Garten und: kann aus feinen Fenſtern frin ganzes 
Eigenthum 'Üüberfehen. 1799 war der Werth des Kandes 
auf 118,891,284 und der Häufer auf 49,093.652, beis 
der auf 167,984,936 und 1814 beide auf 298,517,028 
Gutden angefhlagen, mithin der Werth der Mealitäten 
in 15 Jahren um 130,522,092 Guld. erhoͤhet. 
- Der Köınerbau wird zwar nicht hintangeſetztt, indeß 
Bei weiten nicht mit dem Erfolge kultivirtt, als in den 
mittlern Staaten ber Union: noch bauet Miafiachuferts 
nicht‘ hinreichendes Korn für feine Volksmenge, und der 
größte Theil des Mehles, das es ausfuͤhrt, wird aus frem⸗ 
dem Korne gemahlen. Weberhaupt fcheint der Boden nicht 
überall günftig zu .feyn. Das Hauptlorm iſt der Mais, 
der am beſten gebeihet, und dem Brande richt fo außgefegt 
if, wie das übrige Brodkorn: auch wird das Maisbrod vom 
dem gemeinen Mann beinahe lieber genoffen, Als Brod 
aus Waizen und Roggen. Der Mais giebt auf guten Fel⸗ 
bern 60 bie go Buſhels auf dem Ader: er wird in Bleis. 
ben und zwar 3 Füß von einander, entweder Ende Aprits 
oder Anfangs Mai’s gepflanzt und reift im Anfange des 
Oktobers; das Stroh wird grün und troden für das 
Vieh verfüstert und ift dem beften Heu gleich zu adıtän; 
ein Acre giebt bavon etwa 1,000 Pf. Das Maitnkhl 
wird mit Roggen vermifcht, fo daß Iegterer etwa 3 Abs 
macht, und bann daraus Brod gebaden, wovon Ti De⸗ 
nigſtens 2 der Einw. naͤhren. Walzen geraͤth⸗ aunder 
Kuͤſte gar nicht, und koͤmmt' nur auf der Weſtſeitredes 
Connecticut fort: man’ bauet bio Sommerwaizen: von 
verſchiedenen Arten. "Aber Neggen, ber nah dem Mais 
‚am meiften gebanet wird, koͤmmt im Septembre in: dns 
Land. Andere Kornfrüchte find Hafer als Pferdefuiter, 
etwas Beifie, Buhmaizen auf Nantuket; Dirfe für "Ges 
fluͤgel und verfchiedene Arten von Erbſen und Bohnen, 
wovon jedoch die befferm dem Gurten angehören: von 
Handelspflanzen werden Hopfen, Steps und Hanf 990 
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geh, erſterer fo-flark, Daß er einen Aus fuhrartikel aus: 


macht, eben ſo Hanf, der dem Ruffiſchen in Qualitaͤt 


nicht nachſtehen fol: zu Deerfield und Franklin produ⸗ 


cirt ein Aere, mis Hanfe beſtellt, etwa 9. Entr., an Wer⸗ 


. she 216 Guld. Auch der Anbau von Klee und andern 


ar nr: 


Sutterträutern, von Turnips und ‚andern Rüben zur 
Vermehrung des Winterfutters, iſt hie und da eingeführt 
und nimmt immer mehr zu; aber auffallend war ed, daß 
mean die Kartoffel fange biniangefegt bat, indem fie für 


fo ungefund aehalten wurde, daß fogar Gefege ihrem Atte 


bau Schranken gefegt hatten. Seit den neueften Zeiten 
ift man von dieſem Vorurtheile zurüdgelommen, und hat 
Das fo nüslihe Gewaͤchs in feine Rechte eingefegt. Webers 
haupt bat die Maſſachuſetts-Ackerbaugeſellſchaft vieles zur 
Berbefferung der Landwirthſchaft beigetragen: 1817 erhielt 
Die Prämie für die ſtaͤrkſte Waizenkultur -ein Landmann 


in Worceſter, der 364, Bufbel auf 1 Acre 4 Ruthen | 


gewonnen, und den Kartoffelnpreis ein Landmann zu 
Dedham, ber auf 1 Acre 450 Bufheld erzielt hatte. Zur 
Aufmunteruna des Hanfbaus ift auf jede Tonne eine Praͤ⸗ 
mie von 30 Gulden. gefreut; am ftärkften wird derſelbe zu 
Bunkershyll gezogen. Auch bat man hie und da ben 
Ruͤbſaamen, aber nicht mit Vortheile, angezogen: Tabak 
wich. zwar gepflanzt, aber das Produkt iſt nicht fonderlich, 
und dient nur zum eiguen Gebrauche. — Der, Gartens 
bau iſt nicht unbedeutend: jeder Pächter bauet in feinen 


Börren Erbſen, Bohnen, Rüben, Kohl und Zwiebeln, 


wohlhahende alle. übrigen Europaͤiſchen Gartenfruͤchte, 
Ant Melynen, ‚die zwar reifen, aber doch Elein bleiben; 
dagegen werken die Kürbiffe ungeheuer groß. Mit dem 
Bau dar Gemäfe und Kirhengewäcfe geht ber des Ob» 


‚Ben Hand ia Dayb: ‚außer Johannis⸗-, Stachel⸗ Gicht⸗ 


erhpn Erpbeexen. zicehe:man, auch die Rebe, bie an Spalie⸗ 
eenn wpbiſchm⸗ ends Grüchte.tragen follz, — 


GSuaben bat jedech nicht gelingen, tollen, obgleich die 


angetinffen wird. Unter ben Oöſtfor⸗ 


de, de ‚Übssgll : 
” Ähm on, die du. großer Menge ges 


tennfichemn bis: Fepfel 


„sog wyeben, sweihsfie..hem Lendmanne fein vornehmſtes 


MBetsänte, ben ‚liber, ‚neben:, man rechnet Hirc38 bis 1 
WButher Krpfel auf. 1 „Wargel Eider, und fhon 1721 gab 


06: Sandleute.am Boſton, bie Bon, und Dreſchaften, die 


. 


gooq.Maxxals dewqnem Det Barıbmann njmume bem.Cis 
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der, durch eine Zuthet von Kalk, bie Saͤute, die fo Häufig 
-Hautdrantheiten erzeugt. "Der Apfel iſt aus Europa eim- 
geführt: man bat davon mehrese edle Arten. Doch vor« 
züglich fiegt man auf ſolche, die vielen Saft geben. Bon 
Bienen zieht man gleichfalls mehrere Arten, worunter dee 
Warden-pear unh "die Bergamotten gerühmt werden: 
man macht auch wohl etwas WBirnmoft (poirde). Die 
 Hfiefchen find nicht von der Qualisdt, wie im den mitt⸗ 
‘ Teen Staaten: die befle Art if bie rare rips. Kicrſchen, 
Pflaumen und Europäifhe Wallnuͤſſe werden zwar gezo⸗ 
gen, erreichen aber doch die Guͤte ihrer Stammorte nicht. 
Eintändifhe Fruchtbaͤume, wie die Hideri, die Kanadi⸗ 
ſche Kirſche u. a., hat man noch nicht in die Gaͤrten vets 
pflanzt: man begnuͤgt ſich, ſolche entweber aus den Waͤl⸗ 
been zu holen, oder uͤberlaͤßt fie den Schweinen zur 

Derbftmaft. — Weber die Hälfte des Landes beſteht aus 
fetten ober magern Wiefen und Waiden, wie fih denn ber 
Boden überhaupt beffer zur Viehzucht, ale zum Aderbau zu 
{hidden ſcheint. Die fchönften Wieſen breiten ſich am 
Connecticut und Merrimak und deren Buflüfien aus: fie 
find mit den nahrhafteften Gräfern und Pflanzen, beſon⸗ 
ders weißem Klee (honey- succle), dem. ſchmalblaͤttri⸗ 
gen Rispengraſe (bird grass), dem rothen Wieſenklee, 
dem Hards grass und red top-grass bewachſen. — 
Die Waldungen in Maſſachuſetts enthalten die ſchoͤn⸗ 
ſten Forſtbaͤume. Darunter die sorhus aucuparia, bie 
fraxinus americana, bie populus tremuloides, hie fa- 
gus ferruginea, bie magnolia glauca, die betula popu- 
lifolia und lenta, bie juglans cinerea, alba und squa- 
ımosa, die juniperus virginiana und theoides, bie pru- 
aus virginiana, die castanen vesca, ben platanus or- 
cidentalis, bie ulmus americana, bie corylus ameri- 
<ana, die ostrya virginica, bie laryx amer., bie tilim 
emer., bit nyssa villosa, dit cornus canadensis, alba, 
eircinata und florida, das acer rubrum und saccheri- 
aum, bie quercus alba, tinctoria, coccinea, rubra 
und benisteri, und bie pinus kigida, stzobus, nigre 
und canadensis. Die, Fichten nehmen befonders bie Che, 
wen, die men, Pflaumen! Ahern, Pappein, Nufbäume, 
die Thaͤler und Flußlifer für fh. Die rothe Ceder Licht 
einen teodenen, Biefeligen uhd fleinigen, tie weiße einem 
Marſchboden. . Don. ber weißen Fichte ‚findet man mehl 





, 
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einige, die.7 Fuß im Durchmeſſer hatten. Aum.gitbt e⸗ 
eine große. Menge. von. Waldbeecen und Arpeifı äutern: 
die Ginſeng koͤwmt noch hie und da vor. Die Jagd 
iſt im ganzen Umfange bed: Staats frei, ber jene nue 
noch ein Gegenſtand des Wergnügene, da das Wild und. 
Die Pelzihlere aingemein abgenommen haben: den Biber fit. _ 
man felten mehr, bäufigee den Muſkaſch, den Ming, eis. 
nige Arten non Füͤchſen, den. Stunt, Marder, Wieſel 
und des Eichhörnchen. Kein Pelzthier darf vom Anfange 
Sunins bis Ende Septemmbers getöbtet werden. Dagegen 
ig sing. Prämie auf das Erlegen von. Wölfen, Bären: 
und Bergkatzen geſetzt, die. fidr jegt in die Gebirge zus: 
tüglgesogen haben, ober wohl Abftzeifer in das bemohnte‘ 
Land machen: fa hattem 1814 ‘ein Paar Woͤlfe in der 
Ditſchaft Springfield. gegen 150 Schaafe zerriſſen. Uns, 
tee den wilden Boͤgeln tft die Wondertaube einer der. nuͤtze 
lichſten: fie erſcheint auch bier in zahltofen Schwaͤrmen. 
Auf dee Küfte findet man viele Waſſerpoͤgel. Die fchäbliche: 
Ne Shlange iſt die Klapperſchlange. — Die Biehzucht iſt 
in Moffıcyefetes her Haupterwerb: 1792 wurden hei der Ab⸗ 
ſchaͤtzung angegeben 26,506 dreijährige Pferde, 30,358 vier⸗ 
jährige Ochfen, 111,042 dreijährige Kühe und Yinder, - 
und 66,385 fehiömonatlihe Schweine, und Morſe ſchaͤtzt 
den Viehſtapel auf 49,417 Pferde, 2861900 ‚Stüd Rind» 
vieh, 294,307 Schaafe ind Biegen umd 85,671 Schweine, 
mithin auf 646,295 Stuͤck größeres Vieh, deſſen auf je⸗ 
Bir der 317 DI, Meilen 2,026 gezähft werben, Das Minds, 
vieh if dr ung mildreih,. es ähnelt dem, mas man, 
im nörblihen Frankreich fieht. Eine Kuh giebt 40. Wochen: 
lang täglih 1 Gallen Milch, und grwährt, wenn fie im 
Antaufe so Guld. und ihre Unterhaltung: jährlih 42 
Guid. koftet, in 2 Jahren einen reinen’ Gewinn von 100 
Sul. , Man made recht guten Kife,; fo daß man den 
von Weymonth dem aus CEbesſhire gleihfhägt. Der Ochs 
Bat allein den Adergug: in bergigen und fteinigen Gegen⸗ 
den fieht man 3 did 4 Paar den Pflug regieren, in 
ihm Erdreiche ſpannt man 1 Paar Dchfen und ı Paas 
Dferbe zufammen. Die Pferde find zwarx von Mormannir 
ſcher oder ra e, ober ausgearter, unanfehnlich 
unb mager, ſidoch lebhaf6 und dienen meiſtens zum Rei⸗ 
sen. Die Schaafzuht iſt de 48 Zeiten duch Spanis 


(Ge Sun Fuge ARIDDEE MepY nfrrbet,; Do. telge das 
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Graf noch meiſtens kurze und dide Malle: auf Nantu⸗ 
ket fällt fie am befien.‘ Das Hammelfleifh dagegen iſt 
vortrefflich. Schweine in Menge; ba’ fie wenig koſten. 
umd im Derbfle im Walde, im Winter mit Mais gemaͤ⸗ 
fiet werden: ihr Fleiſch iſt ſehr wohlfchmedend. Man hat 
abch die Schinefiihe Raſſe. Vieles Gefluͤget, beſonders 
Kalekuten und Huͤhner. Hie und da Bienenzucht. ' Die 

‚Berfuche mit der Seidenkultur find fehlgeſchlagen. — Biͤ— 
hender und eintraͤglicher als "Adelbau, Viehzucht und alle 
übrigen Zweige der producixenden Induſtric, iſt Für biefen 
Staat die Fiſcheret: Maſſachuſetts if eigenklich -der 
einzige Staat der Uniom, der. die große’ Fifcherei im 
Beſchlag genommen hat, und was "Neupett, Reupamps 
fhire und Maine darin thun, Baun kaun“ in Xbſchtag 
fommen,. wenn man’ den Umfaͤng der Bi de 
rei. betrachtet. Die große Fifcherei theilt fih m ©) gi * 
den Stochfiſch und MWalfitchfang; beide!rgude 


| "in Maſſa⸗ 
chuſetts feit den .Asteflar Zeiten ‘getrieben. "" gl Fi 
die Ortſchaften, die an dieſer Fiſchere Their — * 


> 


bie Quantität .der Fiſche, die fie von : 
aufbrachten. N 


no Mär 
® 
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- . Im Jahre 1790 belief ſich die Mage: den gefanges 
nen Fiſche in Maſſachuſetts auf 354,276. Enar., am Wer⸗ 
the 1,730,417 Guid. wovon ‚240,150 Ense, am Werthe 
3,199,.800 Guld. ausgeführt wurden. Eiitdem. hat ſich 

Die Fiſcherei ungemein vergrößert: 5807 maren "43 635. 
Zonnen dabei beihäftigt, und wenn 1820 Nur Zunaig: 
Ense. aufgebracht Find, fo ik dieß ein unglädlicheß, Jahr 
geroefen. Man fängt den Stqckfiſch tbeH6 im den eignen; 
Waien, theils auf den Eleinen Baͤnken im S. von Neus 
fcotlond und Meufundland, theils auf-der großen Bank. 
Der zweite Zweig der großen Fiſcherei, iſt der Walfiſch⸗ 
fang, der faft von gleichem Umfange, wie der Stodz, 
ſiſhfang, und ſelbſt eintraͤglicher iſt, und mehr zur . 
Ausfuhr liefert. als dieſer. Der Haupiſitz deſſelben 
iſt auf dee Inſel Nantuket und zu Bedford: 1819 
ruͤſteren Nantuket 57 Desimafler und. 7 Zweimafter mit, 
16,616, Newbedford 26 Dreimafter und 11 Iweinrafter, : 
mie 9,381, Maſſachuſetts überhaupt etwa 28,000 Ton» 
en dazu aus, die. 1818, mit dem, was in den anderk - 
Häven bee Union aufgebracht war, für 2.578.000 Guid. 
Walfiſchthean, Fiſchbein, Walrath und Kichter in die, 
Schaale ber Ausfuhr werfen konnten. - Der Walfifhfang . 
wird wicht allein in dem nördlichen, ſondern ‚euch in dem 
ſuͤdiichen Theile des Atlantiſchen Oceans getrieben, und 
die Thlere ſelbſt bis in den Auſtralocean verfolge. Ein⸗ 
traͤglich iſt noch dee Makrlenfang an der Küſte, der ges. 
gen 60-Schiffe und 1,200 Menſchen keichäftiges-1785° 
wurden 100 Makrelenaͤger ausgeruͤſtet. Man ſatzt den 

Fiſch ein, und fendet ihn fo als Megeefveife haudtſüchlich, 
nah Weflindien. 1810 murden 40 Bartels an Herz, 
ehe 89.100 Buib., singefalzen. ., Außer Makrelen fünge 

man an der Küfle Bangıp, Stinder, Shhellfiſche, Pollakeß 
den gemeinen Kabliau, Bſßzbaugen und Haͤringe, wogon 
vieles eingeſalzen und ausgeführt: ꝓiid; eigentliche Haͤ⸗ 
ringéefang iſt jedoch ſehr unbedeutend, da. der Fiſch mim: 
ins April, um zu laichen, ;in ven Gewaͤſſern von "Mafia! 
qufetts erſcheint, "und, ſchon im Mu feine Reife nach dem 
Nerven fostfent. Auch giſbt es Außen, Muſcheln, Hun- 
mer, Taſchenkrebſe ˖ und neeſen im Usberſluſſe, und die 
füßen Gewaͤſſer find reich an Welſen, Aiſen, Stoͤren, 
Lachten, Alewiven, —— Ba Hechten und; Kar -· 
ꝓfen welche die aneto Apnfamlion Berichten; — Der 


Sn. 


Dar. ia Bra ne 


Bergbau ia’ Mafladhufetts geht.auf Ein and Wii: bie 
Eiſenminen liegen in Plymeuth, Briſtol und: Berkfhire,: 
ſte werden bergmaͤnniſch, aber freilich ſeht kunſtlos detrie⸗ 


ben. Das magnetiſche Eiſenerz in Beiſtol giebt ein roth⸗ 
bruͤchiges Eifen; Sumpf⸗ ober Raſenerze find Häufig, und: 
werden zu Gußwaaren verarbeitet: 3 Tonnen · deſſelben geben. 
I. Tonne Gußéiſen. Es liegt Zbis a Fuß unter der Erde, 


Doch muß man zu den Eifenfabilfen adch vieles Material: 


aus Neuyork, Pennfylvania und- Maryland, fo .wie: aus 
der Ofifee entbieten. Man ſchmelzt das Eifen bloß: in Lup⸗ 
penfeuern ‚oder auf vertieften Deerben, -- Blei fintes man zu 
Southampton in Hampden, in einer Ader, die 4 Melt. Laͤn⸗ 
ge hält, und ſich von-Monsgomerp bis Hagfielt ansbehnit: es 
hätt 50—6a pEt., und wird jegt von einer Gewerkſchaft aus 

Voſton zu Tage gefördert. Die Übvigeh Metalle -whd Mine⸗ 
salien merben merlig oder gar nicht benutzt: fo dad Weiße: 


blei zu Brimfielb m Hampden, Antimeniumtin der Nähe! 


von South. Habied; Beryt zu Hatfleid uns Northampeow und. 
Marmor in Berkſhire; zu Lanesborouah, Dalton, Sheffleld, 
und Pittsfield, an weichem letztren Orte auch Eine Art won ela⸗ 
ſtiſchem Marmor gefunden wird. Sthiefer in großen Beüchen 
hat wian zu Bernardstomn in Franklin, Seifene de zu Midd⸗ 
Irfield in Hanpben, Kalt in Berkſhite, weißen Sand zu den 
Glasfabriken in Chesſhire, Serpentin bei Renifiy, Tur⸗ 
Life bei Dorcheſter, gelben und rothen Deher, ſo wie Pfei⸗ 
fenerde auf. Dartha’6 Wineyard, Kupfererze zu Leverrtt in 
Hampden und Attleborough in Briſtol. Aus den Granits . 
beüchen von Chelmsford und Tyngsborough, naht. am Wide: 
dleſexkanale, find mehrere Gebäude in Bofton erxichtet. Aber : 
Quellſalz und Stetnkohlen Hat man noch nicht entdedk: - 
erfieres hat man mic Vortheile aus dem Meerwaſſer adzu⸗ 
ſchlaͤmmen den Anfang gemacht, und legtzre' finden fich:wahze : 
ſcheinlich auf in dem noch fo wenig-untenfuchten Tagheonue, 
da man fie dee entgegengefehten Seite dieſes Gebirge ım 
.. 21 


Neuyork entdet hat. 


Kein Staat der Union hat es feweit ie. ber Manufak⸗ 
tur gebracht, als Mafjachufetie: es veredelt nicht nae:bie* 
meiften einheimifhen Produkte des. Bodens, ſondetm auch 
die, die in den Übrigen verbuͤnbeten Graaten zu Daufe ge - 
hören, ſelbſt mehtere, die Ihm aud. fremden Erbtheilen Ju⸗ 
geführt werden, und im Ganzen ſcheint der Einw. von 
Maflahuferts sucht Sinn fuͤr Gewetba Fiſcherei und Han⸗ 





Die Vereinigten Staaten von Rordamerika. 278 


det, als für bie Landwirthſchaft zu Haben. In Ak 
Städten findet man alte eigentlichen Handwerker in hinlaͤng⸗ 
licher Zahl, auf dem Lande dagegen, . mit Ausnahme 
ber Weber und Schmiede, wenige, Manufakturen und 
Fabriken aber find über das ganze Land verbreitet. Die 
pornehmften darunter find: 1) die Baumwollenweberei. 
Schon “gıo hatte Maffahufetts 54 Gefpinnfifabriken, 
mit 19,448 Spindeln, die 8,383 Ente, 48 Pfund Twiſt 
für 1,863,819 Guld. liefeıten, und 22564 Gtühle 
in Baumwolle, mit einer Probuftion von 4.048.209 
Dardbs, an Wertbe 4,121,153 Gulden. Die Manufefs 
sur hat ſich feisdem, beſonders während des Kriegs, unges 
mein auögebreitet, indeß leidet fie jept unter dem Fluche 
der Zeit, unb vermag die Konkurrenz mit den $Briten 
nicht auszuhalten. Zwar koͤnnte fie dieß, da die Wohls 
feilheit des Stoffs den hoben Arbeitslohn wohl aufwiegt, 
und Maſchinerie hier eben fo gut. als in Altengland aus 
gewendet wird, allein der wohlhabende Angie - Amerikaner 
zieht Alled, was in Altengland gemacht wird, dem ein» 
laͤndiſchen Fabrikate vor, und feitbem bie Beitifhen La⸗ 
den wieder geöffnet find, ſtehen die Amerikaniſchen leer. Es 
giebt in Maſſachuſetts doch einige ſehr bedertende Anſtal⸗ 
sen: fo beſchaͤftigt die Manufaktur zu Waltham 200 
Stühle und verarbeitet jaͤhrlich 4,000 Entr. Garn; 2) die 
Wollenweberel. 1310 befand 1 Tuchmanufaktue zu Was 
tertown, mit einer Produktion von 6,360 Yards, zu 20,580 
Sul, 221 Walkmuͤhlen die 730,948 Yards, an Werthe 
8-4.802 G., 9 Spinnanſtalten mic 56, Stühlen, bie 56 00b 
Ente, für 57.200 G., 4 Wollenkraͤmpelfabtiken, die 9,953 
Dugend zu 14,400 Fuß für 2,3996 Guld. lirfertn. 
Wollene Strümpfe murben 37,951 Paar für „6,906 
Guld. gemadt. Indeß hat diefe Manufaktur ih neuern 
Zelten ſich nicht in der Maaße vergrößert, wie die Baums 
mwolenmanufattur. Was gemacht wird, beftebt in groben 
Zühern and Zeuben: zu ben feinen Waaren trägt die 
Amerikaniſchhk Wolle nie. Schnüre für Kutſchen, an 
Werth 72,000 Bud. Man macht bloß gemeine Hüte, 
ı810 142,645 für 830,334 Guld.; die Hüte ber. Santo 
iemans werden aus Europa verfhrieben; 3) die. Leimen» 
und Hanfweberei an fih, if vom. keiner Bedeutung: 
zwar bauet jeder Pflanzer fo vielen Blade, als er zu 
feinem Hausbebarfe bendthigt iſt, webt daraus feine Heni« 
Handbuch d. Erdbeſchr. V. Abtheil. 2, Mb, 18 
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en,’ feine Diſchtucher und giebt ihnen auf Dausbleide 
die Weiſſe, allein für den Verlauf wird nichts gemadt 
und es gehe Roch vieles Keinen aus Europa ein. Spijn 
macht man zu Ipewich, Freilich nur grob: Segel ı 
Bofton, Salem, Haverhill, Nortkampton und Sprine 
Ketd, und zwar 1810 von Hanf 3,025 Städ, von Baum 
‚wolle 200 Stüd und Tauwerk, 6,000 Yarbs, zufammıı! 
für 239.626 Guld.; gemeine Seilerwaaren 2,908 Zen. 
nen für 2,061.333 und Bindfaden 25,200 Pf. zu 74,766 
Guld. Papiermühten find 16, wovon 6 am Charlıe, 6 
am Neponſet fichen: 1310 belief fih ihre Erzeugniß auf 
95.129 Ries Schreib⸗ und 63,000 Ballen Padoapier, ar, 
Werthe 581,902 Guld Papieitapeten und Gpislfarten 
‚werben dn und um Boſton gemadıt, jährlich für 795,000] 
Guld.; Druckerſchwaͤrze 6,n0o Pfund für6,c00 Guid; 4)| 
‚die Ledermanufaktut hat einen beträditlichen Umfang : es | 
giebt viele Roth: umb Weifnärberrien und Peltereien: 1810 
‚wurden 261,800 Städ Marolin, 174,596 große Häute, | 





. 65,888: Katbfelle, 692,536 Schanffelle und 2,800 Schwel⸗ 


nehänte, an Werthe 2,672,278 Guld., zubereitet. Die| 
‚größte Gaͤrberei, wahr ſcheinlich in allen Staaten ber Union, | 
iſt die zu Northampton, : der Sig der Schubfabrikaton | 
‚aber Lynn; bier und in den Übrigen Gtäbten Liefert | 
man 1810 63,307 Baar Stiefel, 844.864 Paar Manut- 
und 1,330 500 Paar Frauensſchuhe und eine Menge 
Battlerwaaren, Kappen, KBruftlage, alles an Werthe 
H5⸗31,042 Guld. Auch viele und gute Handſchube wer 
:ben zu Lynn verfertige, 1810 4,875 Dugend Paar, an 
Verthe 29,250 Buld.; Peitſchen 7,050 Dudend fin 
15,980 Guld.; 5) bie Holzgewerbe beſchaͤftigen einem 
‚großen Theil der Einwohner. Der Schiffbau iſt ſehr be 
teächstih: ſchon 1769 bauete man 8,013, 1770 7.274 
und 1771 7,704 Tonnen, und in der Folge vergroͤßeite 
Ach dieſer Erwerdzweig immer mehr: man fing an ſelbſt 
Für Briten und Franzoſen Schiffe zu bauen, da ter Bas 
ser lange fo koſtſpielig nicht fine, als in Europa md 
fh in den übrigen Staaten der Union; eine Tonne für 
‚ein Kauffartheiſchtff koͤwmmt mit aller Tiſchlerarbeit nur 


aufs 30 Buld. zu flehen; indeß find diefe lange fo baute 


‚haft nicht, ale die Britishen, da fie hoͤchſtens 7 Jahre, 


 sbie Britifchen” dagegen, deren Zimmerwert allein go Guld. 
Die Nonne koſtet, 33 Jahre See halten. In der Folge 
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bat Dönffeduftts’» Schiffbau an Solibirät- gewonner, aben 
bie Koften: find auch betraͤchtlicher geworden, und [hen g00 
kam die Tonne eines plattdeckeg gebaueten . Zweidedere 
auf 68 Butt. gu eben Die meiſten Scifföwerfte finy 
su Boſton. Salem, Newburg Haverhill und Dartmouth: 
18:0 wurden 23.410 Konten, au Werthe 1,312,190 
Guid., gebauet. Tiſchlerwaaren werben fehr gut und in 
Menge verfertigt: 1810 Schränke für 637,244 Guild. ; 
Seanhie 1694: Dubend für 198,100 Guld.; Kuren 667 
für 245,348 Guid.; Ackerwagen 2,250 fhr 97,200 Guld.; 
Spinnräder 6,393 für 36,964 Build; Faͤffer und Ton⸗ 
nen 37,995 für 138.636 Buld. und andere Holzwaaren 
für 62,000 Gulden. Zu ben Etzeugniffen der Wäldes 
gehört auch Die Aſche, bie zu Wollen uud andern Dex 
tern geſotten wird, 1810 123 Tonnen für 41,238 Guld. 
und der Terpentin, 6,000 Gallonen für 36.000 Build. 
Eine Meafchinenfabrit Lieferte 1810 für 8,000 GBulben, 
Muſikaliſche Inſtrumente wurden für 35,760 Guld. were 
fertige. Es giebt 150 Sägemählen im Staate, die 5810 
20,757000 $uß Fichten: und 490,00 Fuß Eichenholz 
verfehnitten, an Werthe 174,670 Guld.; 6) die Braues 
ei und MWrennerei iſt von gıoßem Umfange, doch groͤßes 
die leßteres als die erſtere. 14010 wurden 2,472,000 
Gallonen Rum, 63,730 Gallonen Whisky, 310,480 
Gallonen Cider und 716800 Gallonen Bier gebrannt, 
abgezogen. und gebrauet, alles zuſammen 6,249 553 Guld. 
werth; Speucebter, 1.250 Gallonen für 5,000 Guld.; 7) 
Minoterie. 84 Mablmuͤhlen liererien 1810 460,476 Bu: 
ſheis Waizen⸗ und Roggen⸗, und 49,054 Maise und Das - 
fermehl, gufammen en Werthe 771.338 Guld. Strohbhte 
wurden zu Wrenttam und in der Nachbarſchaft Tür 
3,10%,9°6 Guld., Strohbeſen 70,00 für g ooo Guld. 
verfertigt; 8) Eiſenwaaren. Man zaͤhlt 76 Eiſenwerke, 
wortunter 31 Eiſen⸗ und 1a Zainhammer: 1830 wurden 
datauf erzeugt: Stabeiſen 978 Tonnen, Anker 440 Ton⸗ 
nen, Hehlwaaren 2,3405 Tonnen, zuſammen für 693,684, 
Schneidezeua für 88,000 und verarbeitstes Giren füs 
1,043,436 Guld.; die Ragelfchmieben lieferten I 1,000:000 
Grüd Tapetenndael für 400 Guld. und andere Nägel 
für 1,431.170 Sub. Die vornehmſte Nagelfabrik bes 
ſteht zu Maiden, dann zu Taunton, Bridgewater, Piys 
mouth, Amesbury, Middieboreugh und Balpole; ı Gtahl⸗ 
| 


manufaktur verarbeittte 20 Xonnen für 8,000 Gulk| 
auch wurden für 20,000 Guld. flählerne Fingerhäte 
macht. Die Waffenfabrik zu Gpringfields lieferte 19. 
' Muffeten für 458,170 Gutd:; 1 Harkenfabrik 11, 
Gtüd für 3,740 Guiden. Schneidemuͤhlen find zu Dis 
ver, Plymouth, Danvers, Beverly, Ameſsbury, Merten, 
Morton, Taumon und Bridgemater, bie 1810 1,700 Tonnen 
für 637,200 Guld. ſchnitten und walzten; 9) ander 
: Metallwaaten ı810: metadlme Kanonen 12,976 Pfund 
für 14.273, kupferne ren, "2150 Pf. für 45,656, 
Giocken 21,410 Pf. für 17,110, Metall» und Zinn 
woaren 99,283 Pf. für 83,400, und Kompofition 25 1,503 
Pf. für 219,562 Guld. Außerdem wurden gefertigt: 
metaliene Knoͤpfe für 40,000, Uhren für 92,370, Gib 
berwaaren und edle Steine, für 323,250, andere Erze, 
Dcher u. f. w. für 93,700 und Biunmaaren für 147.430 
Guld.; 10) Glathuͤtten hat der Staat nur 2, zu Bofton 
und Cheimsford, die aber gute Waare liefern, 1810 fuͤr 
2000 Guld., auch ſchliff man für 8,000 Guld. Beilfen. 
ene Waaren werden vorzüglich zu Lynn und Danvers 
gemacht, 1810 für 37,400 Guld.; Steinwaaren zu Char: 
Yestomn für 26000 Gut. Die 16 Marmosmühlen ver⸗ 
ſchnitten 894,000 Fuß, an Werthe 76,000 @ulb;; 
die 6 PYulvermühlen bereiteten 120,000 Pf. für 144,000, 
‚die Gatpeterfiederei 23,600 Pfand für 18,606, die Zie⸗ 
gelhätten 25.295.000 Stüd für 978,134 Guld.; 11) 
Buderfiedereien. 1810 wurden in den verſchiedenen Muͤh⸗ 
Ion und Fabtiken 4,220 Ente. für 164,800 @utt. raffi⸗ 
nirt; 19) Delfiederei. 1810 betrug das Walrathsoͤl, 
was in den verſchiedenen Siedereien zubereitet wurde, 
77,096; der‘ Waifiſchthran 249,728.'unb das · Lein ⸗ und 
andere ' Dei " 44,460 Sallonen, an Werthe 575,004 
Guld. Hari Seife 1916: %,d43,720 Pf. für 479,394 
and weiche 4,190- Barrtis für 36,800 Guld. Xalgliche 
er 1810: 1,436,5£6 Pf. für 434,120 und Walratha⸗ 
Inhter 465,000 Pf. für 356,600 Guld.; 13) Schnupf⸗ 
tabat᷑: 1810 118,400 Pfund für 74,362 Guld.; 14) 
Sal. Die Salzſchlaͤmmereien zu BDarmouth betrugen 
3810 ſchon 468,198 Fuß, worin 118.757 Bufhels Koch⸗ 
ſaiz, für 159,052 Guid. abgeſchoͤpft und verfotten wur⸗ 
den. Auch Stauberfalz wird in verfchiedenen Fabriken 
gemagt: 1810 334,239 Pf. für 26,738 Guld.; 15) 


\ 
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E noch werben in der Tabelle von 1810 folgende Fabrikate 
aus Maſſachuſetts aufgeführt: Bürften, 1,666 Duxend 
füc 10,000 Suld., Kaͤmme aus der Fabrik zu Bofton, 49,905 
Dugend für 161,248 Guid. Darmfaiten für 4,000 

Suid., Schokolate 255,509 Pf. für 146,200 Guld., Blei 

- für 400 Guld., Naͤhſeide, welche befonders zu Ipéwich 

öerfertigt wird, 103 Pf. für 1,236 Guld., Wachs, von 

bee Bleiche zu Dedham, für 49,824 Gulb. und Kartäe 
fen auf 90 Mafchinen, vorzäglid zu Weflcambribge und 
Boſton, welche 800 Perſonen befhäftigen und 1810 7,9725 
Ente, en Werthe 472,386 Guld., lieferten; aber biefe Tas 
heile hat auch den Ertrag ber Schaafjucht, worunter 18 Merk 
nos, 2,062 halbveredelte und 103,141 Landſchaafe waren, 
und 35,000 Entr. Schaafwolle unter bie Fabrikate aufge⸗ 
nommen, bie hier offenbar am unrechten Plage ſtehen. 
Wenn man diefe Artikel mit 836,714 Guld. abzieht, fo 
betrug 1810 der Werth der geſammten Manufaktur 
36,363,933 Guld. 

Maflachufetts bat eine aͤußerſt vortbeilhafte Lage zums 
Handel, eine lange Seckuͤſte, mehrere ſchiffdare und ſchiffbar 
gemachte Fluͤſſe, uud vortzeffliche Landſtraßen, bie es mit 
allen benachbarten Staaten in Verbindung fegen: durch 
den Middleſerkanal ſteht fein erſter Seeplatz mit dem 
Merrimak in unmittelbarer Beruͤhrung, der ibm bie Pros 
dukte von Neuhampſhire und Vermont zufährt; feine 
Fiſchereien find die mwichtigflen unter allen Staaten der 
Union. Gehr Seehandel iſt auch aͤußerſt ausgebreitet, 
und feine Schiffe gehen in die entfernteflen Meere: es 
iſt unftreitig der erſte Staat im Handel mit auswärtigen, 
Der zweite im Range im Handel mit Landesprodukten. 
Gene Hauptausfuhrwanren find Fiſche, Butter, Käfe, 
Talg, Rindfleiih, Stabholz, Schweinefleiſch, gelftige Ge⸗ 
tränte, Delswaaren, Leinfaat, Wachs, Walfischthran, Wal⸗ 
rath, Fifhleim, Mehl, Hopfen, Obſt. wozu dean noch bie 
verſchiedenen Manufakte und bie Waaren, die aus dem 
nördlichen und wellliden Provinzen buch feine Haͤnde 
gehen, kommen. Die Secausfuhr betrug 

1791 (ohne Maine) 0 4.651,396 Gulb. 
1793 (ohne Maine) . +. 5373179 — 
1793 (ohne Maine) W 687293 — 
1794 (ohne Maine) . +. 10075143 — 
1795 (oa Maine) + 14617058 — 


28 Amaitã. 


1804 (mit Maine) 337a28758 — 
1405 (mit Maine) 4q0 395.486 — 
1810 (mit Maine) 26,030,096 ' — 
1840 (ohne Main) © 240,7344 — 


Von ber Ausfuhr von 1830 wären nur fr 1,722.870 
But: Landesprodukte und für 14,294,974 Guld. auß 


‚ wöärtige Waaren, 1807: beteug die Tonnenzahgl feine 


Süiffe 321,032 Tennen, wovon 51712 mit dem Rh: 
ftenhandol, 43,635 mıt dem Stockfiſcufange dd 98,000 
mit dem Walfifhfange befhäftigt waren In deuwfelben 
Sabre waren 37 Schiffe nah Frankreich, 73 nach Spa⸗ 
wien, Portugal und dem mitteländichen Meere, st nad 
Holland, Deutfchland and den Hanfehädten, 19 nad 
den Britifhen Inſeln und 2.9 nach den Übrigen Haͤven 
von Europa, Aſiq und Aftifa beflimmt; die ganıe Zahl 
der Eciffe aber, die ausklarirt waren, beiif fi auf 
693. 1815, war jedoch mit Einfchluffe von Maine, die 
Tonnenzahl der zu. den Dänen beider, Staaten gehörigen 
Schiffe auf 452.273, etwa ben 3. Theil der ganzen 
Amerikaniſchen Schifffahrt geſtiegen. Seine Haupthäven 
find Boſton, Plymouth, Salem, Marbiehend und News 
bury. — Banken beitanden 1820, mit Einſchluſſe der 
Beige der Unionobank, 39, wovon die Staatsdank ein Kar 
pital von 6,000,000; die Maſſachuſettshank von 3,200 000, 
Me Unionobank non 2,4::0,000, die Boſtonbank vor 
— die Handelsbant zu Salem von 600, ooo, 

e Eſſerbank von 800,000, bie Salembanf bon 400.000, 
Me Glouceſterbank von 240,000, die Masbieheadbank 
von 240,000, die Beveriybant von 320.000, bie Handwer⸗ 
Ferbant zu Newbury von 40N 000. die Nembursbant von 
700.000, die Plymouthbank von 200,000, die Taunton⸗ 
dankt von 300,000, die VBerfordbant .von #400,000, die 
Phoͤnixbank zu Nantuket von 200,000, die Nantuket⸗ 
dank von 200,000 und bie Worceſterbank von 400 000 


Guld. eingelegt hatten: ihre Noten flanden 1890 zu Neu» 


wort gu 088 und 98. — Die Kandte, die in dem Staate 
vorgerichtet find, haben wir ſchon oben angegeben.: man 
hat Vieles gethan, um die Natuchinderniffe, bie ſich in 
dem Laufe der Fluſſe ergeben, wegzuſchaffen: MWieles if 
noch zu thun übrig, und vorzüglich wirbe der Staat ges 
twinnen, wenn mittelſt Durchſtechung des Barnſtable⸗ Juͤh⸗ 
mus die Sqhifffahrt um dieſe Halbinſel verkuͤrzi warde 
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Bröden find ſchon allenthalben angebracht, ts Ranbfire ' 


‚ Gen bie Flüffe durchſchneiden: wirklich ſchoͤne Werke Aus 


die Waldenbrücke über den Myſtic, bie Charleston mis 


Maiden verbindet, bie Charles⸗Riverb uͤcke, zwiſchen Boſton 


und Cbarlestown, ˖und die Weſtboſtonbruͤcke, die 6 Brüßs 
Een über den Connetticut, die Merrimakbruͤcke. Die vor 
nehmſten Landſtraßen ziehen von Bolton nad Glouceſter 


— 


6, ven Voſton nah Plymouth ı22, von Boſton nad 
Haverhill 8, von Bolton nad) Amherſt 1243, von Bos 
ſton neh Greton 63, von Boflon nıd Winchendon 13%, 
von Boſton nah Brattleborough 234, von Boſton nad 
Domf:ect 113, von Bofton nad) Newport 13, von Bo: 
flon nah Provincetomn 244, von Boflon nah Chatham 
28%, von Bolton nah Nantuket 245. von Boften nad 
Holmeshole 18%, von Sandwich nah KHolmeshole 44, 
von Middieborough nad Newport 84, von Worcefter nach 
Providence 8}, von Worceſter nad Lancaſter 4, von Leo» 
minftee nady Greenfield 92, von Rutland nah North⸗ 
hampton 7, von Springfield nad Steckbridge 68, und 
von Willamstown nah Salisbury 113 Meilen. Cine 
Landkurfche und eine Schnelipoft geben von Boſton nad 
NMewyork. Die vornehmften Leuchtthärme ſtehen auf 
Balers: Island, auf Nantuket, auf Martha's Bineyarb 
ber Gayheat, bei Boſton, auf Thutchers⸗Island, Plum⸗ 
Island, Cape Cod, Cape Page, Portland, Plymouth, 
Wighman⸗Point, White Dead, Frauklin⸗Island, Woods 
island, Chatham, Gcituate. 


d. Einwohner. ’ 


Die Volkemenge von Maffachufetts belief fih 1800 
auf 524.037 Individuen, nämlih Weiße 516,419, Ne⸗ 
gerſtlaven 6,868 und Indianek 750: es Lamen. mithin 
deren auf jede der 317 Q. Meilm etwa 1,653 Köpfe, 
eine Bevölkerung, die gewiß für ein fo tunges Land fehr 
anfebniih iſt. 1810 waren ohne Indianer 472 040, 
1800 422,845, 1790 378,787 gezählt. Unter ber Wotkd 
zahl von 1810 fanden fi: 


* 
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Maben unter 10 J. 68,930 Maͤdchen unter 10 J. 66,98: 
Fünglinge von TO—I6 3. 34,964 Sungfrauen von io—ı6 3. 33,191 
Junge Männerbis 263. 45,013 Weiber bis 26 J. 46,366 
Männer bis 45 I. 45,864 Weiber bis 45 3. 49.229 
Männer über 45 I. 34,996 Weiber über 45 3. 39,894 
Maͤnnl. Geſchl. 229742 Weibl. Sell 235 561 
Hierzu Sklaven. 6,737 
472,040 


Maſſachuſetts hat mehrere und beffer gebauete Staͤdte, 
als irgend ein anderer Staat ber Union: es giebt ihrer 5, 
die völlig das Anfehn einer Europdifchen Stadt’ haben, und 
24, die erſt im Aufblühen find. Die Zahl der fänmt: 
Jichen Drtfchaften belief ſich 18310 auf 290, wozu ſeitdem 
noch einige neuere hinzugefommen find. 


Die Einwohner beftehen: ı) aus Auglo: Amerikanern 
ober Menſchen, die der größern Maffe nach aus Alteng⸗ 
land abflammen, und durdy den Lauf zweier Jahrhunderte 
awar nicht ihre alte Nationalität verwiſcht haben, aber 
doc einen Anſttich der Sitten und Gebräuhe, eine In: 
dividualitaͤt erlangt haben, die fie jegt auffallend von ei⸗ 
nem Altengländer unterfcheidet, und die wohl unter allım 
Staaten der Union in. Maſſachuſetts am flärkfien hervor: 
tritt. . Der Puritanismus, der vormals über diefe Pros 
vinzen verbreitet war, bat fi) auf dem Lande noch nicht 
ganz verwifcht, und bier herrſcht noch viele Bigokterie; 
boch iff ber Verfolgungseifer verfhmunden, und auf ben 
Seeplaͤtzen herrſcht derſelbe Indifferentismus, der jetzt in 
ganz, Nordamerjka immer ſtaͤrker um ſich greift. Zu Bo⸗ 
ſton herrſchen alle Freuden einer großen Stadt, auf bem 
Lande will man faum einem Tanz oder andre geſellſchaftliche 
Vergnügungen zugeben. Voſton hat ſchon frit 20 Jah 
ven ein Theater ; zu Salem und’ Newbury find ſeit 10 
Jahren dergleichen. entftanden, und der Geſchmack an ge: 
—— Aufheiterung, verbreitet ſich in einem Lande 

mmer mehr, wo fonft ber finſterſte Pietismus herrſchte, 
wo man 1644 die Quaͤker aus feinem Schooße ſtieß, weil 
man glaubte, daß ihre Lehren dem frommen Glauben ges 


“ fäheli) würden, und wo man noch 1737 eine Here den 


Flammen übergab. Das hat nun freilich aufgehört: 
war if aufgeklärtee geworden, fraͤgt Niemanden mein 


| 
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ob fen Glaube mit ben ſtrengen Dogmen ber Kongregatlon 
iu Einklang ftehe, und zwingt Keinen mehr, jeden Sonntag 
die Kirche zu befuhen. Die Mädchen verhrirathen fi 
hier gewoͤhnlich zwiſchen 26 bis 20 Jahren, die iuns 
gen Maͤnner zwiſchen 18bie a5 Jahten: jeder beeilt 
ſich fobatd als moͤglich den väterlichen Heerd zu verlaſſen / 
und fi einen eignen zu verſchaffen. Da jeboch Maſſa⸗ 
chuſette im Ganzen mehr ſchlechtes als gutes Land ent⸗ 
hält. and das gute meiſtens ſchon in Kultur genommen iſt, 
fo expatrescirt häufig der Mann, der nicht Erbe des vaͤ⸗ 
terlihen Guts wird, und wandert in andre Staaten: man 
Tann Maflachufetts als die eigentlihe Wiege anfehen, 
woraus die Bevoͤlkerung der nördlichen Staaten hervor⸗ 
gegangen if. Dieſe Auswanderungen wurden vorzüglich 
durch die in Maſſachuſetts hergebrachte Erbfolge, vermöge 
welcher der erfigeborne Sohn z der väterlichen Erbſchaft 
ober das But ganz erhielt, bewirkt, durch derem Aufhe⸗ 
bung dieſelben nachgelaſſen haben Doch gehen noch im⸗ 
mer viele Menſchen in die ſuͤdweſtlichen Staaten, und 
ſuchen dort fih anzubaum. Gin gewiffer Freiheits⸗ und 
Steihheitsfinn ift dem Maflachuietter angeboren; er fpiegelt 
ih in allen feinen Handlungen wieder, und trittüberaif‘ 
gleich ſtark hervor. Der Charakter der Landleute ift weit uns 
verdorbener, als der der Bewohner der Seepläge: die Bitten 
noch ziemlih rein, und das bundling und tarrying auf 
dem Lande nichts Anftößiges, wenn es fhon aus ben Städten 
verbannt ift *). Zu den auffallendften Laftern der Varkers, 
sechnet man bie Trunkenbeit, bie deſonders unter ben nieder 
Ständen aligemein herefhend ift, und ihre Progefficfucht, 
die nirgends in Nordamerika fo bäufig feyn fol. Dabei 
befigen fie eine große Neugierde, zeigen aber auch 
viele gute Seiten, find ehrlich, gaflfrei, theilnehmend und 
ändert arbeitfam. Die Sprache iſt durchaus das Englie 
fhe, nur einige eingemanderte Iren reden noch wohl ihre 
Mutterſprache, verfichen abtt doch ſaͤmmtlich das Engli⸗ 
ſche, das uͤbrigens nicht ganz rein geſptochen wird; 2) aus 
Negern, bern Zahl ſich 1820 auf 6,868 belief. Man 


*) Bundling. Die erwachene Zodter eines Hanfes, barfohne 
af e ihrer Ehre ihr naͤchtliches fager mit dem Gafte their 
g. u junger Mann, ber um ein] Mäbds 

den wisbt, darf mit Grieubniß der Aeltern eine Probenacht 
— wo das junge Paar ganz allein beiſammen gelaſſey 
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bat ſchon feit der Mitte bes vorigen Jahrhunderts⸗ ihre 
Einfuht erfehtoest. bugegm ihre Freilaſſung beguͤnſtigt. 
aber ihre Werheiratbung mit Weiß.n unterſagt. Seit 
1788 iſt aller Negerbaudel und alle Sklaverei geſetzlich 


verboten. Don den Freinegern find viele Landwirthe ge⸗ 


worben, aber die meiſten ziehen den Stand der Hausbe— 
bienten wor; 3) aus Indianern, nur noch geringe Reſte, 
die zu bem Stamme ber Natik gehören, und einen Dias 
left der Mobegans reden. Man findet von ihnen 320 zu 
Maröhper in der County Barnftable, 40 zu Sandwich in dee 
»ämlichen County, 340 auf Martha’s: Vineyard und 50 in 
Zeoy. Ste haben ducch Krankheiten ungemein abgenoms 
men, und ihre Apathıe laͤßt es nicht erwarten, daß fie 
fih von Neuem flark vermehren werden: 1763 säblte man 
ihrer neh 1,463. Sie find ſaͤmmtlich zum Chrifteurbume 
Übergetreten, und anfäffig geworden: vor Allem befyäitigen 
fie ſich mit der Fiſcherei. 

Die Mehrheit ver Einm. bekennt ſich zur Kongrega⸗ 
tion, und iſt unter 21 Aſſociationen vertheilt, Dre eine 
Jahresverſammlung zu Boſton halten: es find reformirte 
Independenten, bie. von ber flrengen Unabhängigkeit ihrer 
Vorfahren barin abweichen, daß fie annehmen, es fep zus 
weiten gut. und nuͤtzlich, Synoden⸗ und ‚Predigerverfamm:« 
bangen ober Kongregationen um Rath zu fragen. Sie 
befaßen nah Morfe 1817 366 Nongregationen, nad 
Warden Zug Kirchen. Nach ihnen ift die zahlreidfte Melis 
gionsparthei die der Baptiften, die 1817 gr Kirchen umd 
27,73% Bekemer zählten, bann die Quaͤker mit 39, bie 
Epistopalen mit 14, und bie Presbpterianer mit 8- Au 
Haben bie Univerfaliilen außer der Dauptliche zu Bo⸗ 
ſton noch einige geringere. Die Methodiiten befleben aus 
32 Gemeinden, die aber feine eignen Prediger haben, fons 
bern von herumreifenden.Geiftlichen beforat werden. Die Ka⸗ 
tholiken und Sandemonier befigen zu Bolton jede ı Kirche; 
beider Zahl ift fehr geringe Für die Indianer find 9 
Prediger za Marfhpee und auf Martba’s:Vineyard anges 
Felt. Zu Bofton beſteht feit 1787 .eine Geſellſchaft ber 
Propaganda. . Außerdem giebt es die Bibelſocietaͤt von 
Maſſachuſetts, die 1815 2296 Bibeln und 532 Teſta⸗ 
mente vertheilte. Nach Schmidt (I. &. 151), zähle man 
in Maffachufetts 372 Kirchen der Kongregationaliften, 
153 der Baptiften, 67 ber Methobiften, die 1820 17,739 
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Mark waren, 39: der. Dunkler, 92 der Episkopalen, 23 
der Univerfalifieg, 10 der Presbpferianer, 5 der Mieders 
täufer, 4 der Tunker, ı der Katholiken, ı der Bundes 
monier und ı der Swedenborgianer. | ' 
In einem Btaate der Union herrſcht ein regerer 
Beift kur die Befoͤrderung der Künfte und Wiſſenſchaften. 
Hier find unftreitig die Schulen am beflen eingerichtet. 
Man bat viele Kreiſchulen ereichtet, worin die Kinder beis 
derlei Geſchlechts im Lefen, Schreiben und Rechnen unterrich⸗ 
tet werden: das Lancafterfhe Syſtem hat vielen Eingang 
gefunden. Das Geſetz befichlt, baß jede Ortſchaft, bie so 
Daushaltungen zählt, 1 Elementarſchule, die 200 zählt, _ 
x Unterrichtsanftalt, worin Latein, Griechiſch und Eng⸗ 
tiſch gelehrt wird errichten muß, und hat auf die Unters 
faffung biefer Vorſchrift eine beträdytlihe Strafe gefeht: 
es iR auch Beine Ortſchaft, die nicht diefem Geſetze Ge⸗ 
mbae geleiſtet hätte. Die böhern Unterrichtsanftalten find : 
x) Barvard =coffege zu Sharlestown, feit 1750, mit einee 
WBipttorhet und einer mediciniſchen Pehranflalt, die feit 
1783 damit vereinigt iſt: 2) Williams⸗College, zu Wil⸗ 
liametown; 3) Philips Akademie zu Andover, mit theo- 
logiſcher Lehronſtalt, und ı Seminar für angehende Prie- 
ſter: 4) Drummer s Akademie zu Newbury, feit 1750: 5) 
bie Akademien zu Leicefter, Briſtel zu Taunton, Derby zu 
Hingham, zu Plymouth, Sandwich, Dedham, Lynn, Weflford, 
Groton und Deerfield, die unſern geringern lateiniſchen 
Schulen ähneln. Vieles haben für dir Verbreitung der Wiſ⸗ 
fenf&haften, die gelehrten Geſellſchaften geleiſtet. Darunter: 
1) die Amerikaniſche Akademie der Klnfteund Wiffenfch ften 
feit 1780: 9) die mediciniſche Societaͤt von Maſſachu⸗ 
fette ; 3) die Aderbaugefellihaft von Maffarbufetts: 4) 
die biftorifche Hefeufhaft, feit 1791; 5) die linneifhe Ge⸗ 
ſellſchaft zu Bofton, fett 1813, und 6) die antiquarifche ' 
Societaͤt zu Worceſter. Zu Voſton befteht feit 1815 em 
Athendum. Maſſachufetto iſt das. Vaterland des beruͤbm⸗ 
ten Benj. Franklin, Samuel und John Adams, John 
Hancock und Fisher Ames Buchdruckere⸗en giebt es 
viele: im dem meiſten kommen Zettungen heraus, deren 


Zahl 1810 ſich auf 38 beikef. 
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e. Gtaatsverfaffung. 


Maſſachuſetts bildet einen demokratiſchen Staat, worin 
bie gefesgebende von ber vollziehenden Gemalt getrennt, 
und von beiden bie richterlihe Gewalt unabhängig if. 
Es gründet feine Megierungsform auf die Konſtitution 
vom 2. März 1740, deren erſter Theil eine Erklärung 
der alfgemeinen unveräußerlihen Rechte der Einwohner, 
und ber zweite Theil die Einrichtung der Staatsverfaſ⸗ 
fung ſelbſt enthäft, 


Die gefeggebende Gewalt beruhet auf dem Generalcoutt, 
der fi in zwei Zweige theilt: ı) den Senat, aus go Mit 
gliedern beftehend, die jährlich) von den Sreibalten umd ben 
dazu berechtigten Einwohnern der Diſtrikte am J. April 
auf den Ortſchaftsverſammlungen gewählt wetden. Wen 
‘ein freies Gut befist, das 30 Gulden Einkimfte giebt, 
oder wer fonft Gno Gulden Vermögen nachmeifen Tann, 
und 21 Jahre alt ift, hat bei diefer Wahl eine Stimme; 
jeder Diſtrikt wählt nach Verhältniffe der Taxen, die e 
aufbeingt, aber keiner mehr ale 6 Senatoren, und ber 
Diftrikte dürfen nie unter 13 ſeyn. Waͤhlbar iſt, wer 
ein freie Gut von 3000 Guld. oder ein perſoͤnliches 
von 6,000 Guld. im Staate befigt, 5 Iabte im Staate 
eingebürgert und zur Zeit feiner Weh in dem Diſtrikte, 
der ihn wählt, wohnhaft if. Aus den 40 Senatorm 
werben von beiden Häufern duch Stimmzettel 9 zu Mit 
gliedern des Raths gewählt. Dee Senat wähle fi feis | 
nen Präfideuten und übrigen Beamten, beflimmt bie Res 
gein feiner Gefhäftsführung und kann feine Sitzungen 
auf 3 Zage aber nicht Länger vertagen. 16 Mitgliedes 
gehören zu einer vollguͤltigen Sitzung. Erledigte Stellen 
befegt der Senat aus denen, die bei der vorhergehenden 
Wahl nach den Erwählten die meiften Stimmen erhal: 
ten hatten. Der Senat bildet den hoͤchſten Gerichtshof 
für Staatöverbrechen und für die Staatsbeamten, die we⸗ 
gen uͤbler Verwaltung von bem Haufe der Mepräfentans 
ten in den Anklageſtand gefegt werden; 2) das Haus 
ber Repräfentanten. Diefe wählen, ebenfalls bie ſchaͤtzba⸗ 
ten Einw.; ihre Zahl ift unbeſtimmt und richtet ih nach 
der Volksmenge. Jede Ortfhaft von 150 fchäßbaren 
Einwohnern Tann 1, von 375 und barüber Q, jede von 
600 3, und fo weiter für jede 225 über diefe Zahl ı 


\ 
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Mepräfmtanten wählen, der In fäner Ortſchaft ein freitag 
@ut von 1,000 Gulid. oder. ein Bermoͤgen von 9,000 
Sulb. nachweiſen und wenigſtens ; Jahr lang in dem . 
Staate eingebärgert gewefen if. Die Wahlen geſchehen 
in der Mitte des Mal's, und zu ber Abgebung der Wahls 
ſtimmen find gleiche Qualitäten, :ıwie zu ber Senatoren 
wahl erforberlih. Das Haus der Mepräfentanten bat 
ausſchließlich dad Recht der Geldbewilligungen und der 
Staatsanktagen: doch darf der Senat“ zu. erſteren Bills 
Verbeſſerungen vorſchlagen. Die Repräfentanten und Sena⸗ 
teren erhalten von den Drtfchaften, pie fie wählen, Diäten: 
täglich 4 Buld., und eben fo vieles Meifegeib für jede = 
Meilen, von Baſton, erſtere aber nur, -: fo lange’ bie 
Sitzung baut. Keine Bil-in beiden Häufern kann zum 
Geſetze werden, wenn ber Bouverneus fie wicht unterzeiche 
net hat, es ſey denn, daß er fie über 5 Tage zuruck behalten, 
ober daß, wenn er felbige mit feinen Einwendungen an das 
Hans, wovon fi ausgegangen, zuruͤckgeſendet hat, 2 beis 
der Häufer nah geſchehener Discuffion dennoch für ihre 
Durchgehung geſtimmt haben. 

Die vollziehende Gewalt haͤlt ı Gouverneur, mit dem 
Titel Excellenz, in. Händen. Er wird am ı. Montage ° 
im April auf ein Jahr vor denen gewählt, bie die Mit⸗ 
glieder zur Gefepgebang ernennen: bat’ Beiner die Mehr⸗ 
heit der Stiumen für fich, fo entfcheibet der gefehgebenbe 
Körper die Wahl. Ein Gouverneur muß fid zur chriſt⸗ 
lichen Religlon bekennen, und 7 Jahre vor feiner Wahl 
mit einem Freigute von YoO,000 Guld. im Staate ans 
fälflg geweſen feyn, iſt aber von Neuem wählbar. Ihm 
zur Geite ſteht 1 Rath, der aus dem Lientenants@overs 
nor und 9 Mitgliedern, bie aus dem Genate gewählt 
werden, zuſammengeſetzt iſt. Diefen Math ruft der Gou⸗ 
verneur, fo oft er wit, zuſammen: 5 müflen gegenwärtig 
ſeyn, wenn Staatsgeſchaͤfte vorgenommen werden follen, 
Mit diefen kann er die Gefepgebung vertagen, prorogi⸗ 
ren, aber nicht über 90 Tage, und vor der Zeit zuſam⸗ 
menberufen, auch vor dem letzteren Mittewochen im Mat 
aufheben. Er if Generallapitän der bewaffneten Macht zw 
Waſſer und Lande, kann, mit Zuftinimung des Marke, 
Berbrecher, die vom Senate Verurthellten ausgenommen, 
begnadigen, ernennt bie Gerichtsperſonen, fertige ben Of⸗ 





« 
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Fcieren der Anliz ihre. Viſtallung aus und beſtinmt iſ 
ren Rang, web: ohnte ſeine Zuſtimmung darf der Schaß⸗ 
meiſter keine Gelder ausgahlen; auch muͤſſer ihm al 
Verwalter oͤffenklicher Anſtalten ale Quartale und wenn 
er es verlangt, Rechenſchaft ablegen. Grin Gehalt iſt 
jetzt auf 5.3338 ,..der des Lieutenant’ Governoe auf 1,0665 
Guld. feftgefest.- ei Er u » . | 
Der Freiſtaat fuͤhtt den Titel: Repablik oder Com- 
monwealıh of Massachusetts. . Sein Mappen ift ein 
Indianer, mit einem Kembe und. Gurtel dekuidet, Pfeile 
ind Bogen in den Händen haltend-, zwWe "Nechten ſernes 
Kopfes ein füberner Stern, alles im blauen Felde. Auf 
dem Schilde ſieht man einen rechten brBeideten‘ Atui mit 
einem Gchwerte in dee Hand. -Die Ucherfhäft lauiek z 
Ense petit pläcidam, sub libertäte quietem. 
Maſſachufetts ſendet zu dem Senate ber Unten 2, 
zu ber Wepräfentantenfammer des 18. Kongreffes 13 
Mitglieder, welche jährlich von beiden Häufern durſh Wal: 
fotitung gemähtt werden. Sie Binnen, der Konflftution 
zufolge, vor Verlaufe des Jahrs abberufen unb durch 
neue erfegt werden. on 


. & Gtaatöverwaltung. 


Dee Gouverneur fieht an der ipige, abbler Seſchaͤfte, 
wobei ibm fein Rath zu Hülfe acht. Andere bahr Be⸗ 
amte find ber Staatsfefretär, der Schatzmeiſter, welchet 
die Zahlungen beforgt, der Dbereinnehmer, weicher "Die 
Einkünfte erhebt, umd der Generalkriegskommiſſaͤr, wel⸗ 
der das Materielle der Landmacht und der Marine unter 
Ah hat. Alle werden von der Gefeßgebung auf em Jahr 
erwählt, Der Schatzmeiſter und Generoleinnchmer düzs 
fen ihr Amt nor 5 Jahre mach einander heflriden. Jedes 
Mitglied der Regierung muß den Eid: der Treue fhmören, 
8 chriſtlichen Religion zügethan ſeyn und dem Be⸗ 
ſia⸗MWes zu feiner Stelle erforderlichen. Vermoͤgens eidlich 
etten. Keiner darf mein ale 2 ven ben Bedienungen 
Dee Regierung zugleich verwalten, bie Bouverneure, Ober⸗ 
sichten, Erbfchafterichter, Sheriffe, Teſtaments⸗ und Kons 
traktsregiſtratoren zur Zelt nur bie Eine, wozu jie er⸗ 
uannt find, doch. koͤnnen fie ihre. Sriebensgerichte ober 
Stellen in der Miliz beibehalten, Der taatefekrerär 


⸗ J 
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Hat mit feinen Schreibern 11,600, der Gupyaciier u 
feinen Schreibern 9,200 Buß. Befoldung.: 

Die richterliche Gewalt ift unabhängig; die Richt 
bebaiten ihr Amt, fo lange -fie fi wohl verbaltn; vie 
Eriedensrichter werben auf 7 Jahre ernanut. Der Bons 
werndur beftellt beide, und kann fe, wenn die Gefetzge⸗ 
bung es verlangt, mit Zuflimmung be Raths abſedyn, 
Die Berichte find: 1) das Obergericht, ans 1 Oberrichten 
mit 7,000 Guld. Befoldung, 4 Richtern, jeder mit 6,000 
Gulden, und dem Generalprofurator, mit 4,000 Gulden, 
befege. Es if das Öberappellationsgericdyt des Staats und 
wird von den umherziehenden Richtern in ı6 Ortſchaften dee 
verf&iedenen Grafſchaften an feſtgeſetzten Tagen gehal⸗ 

73 2) die Gerichte der gemeinen Klagen in jeder Graf⸗ 
‚galt; 3) die algemeinm Friedensgerichte, und 4) bie 
Erbſchaftsgerichte. Die Zahl der Friedensrichter * uns 
gemein groß; 1799 waren ihrer in Maffachufetts 657. 
Die Gerechtigkeitspflege dat ganz die Korn der Altenge 
ufhen, nur find die peinliden Geſetze gemilderter: die 
herrſchenden echte, ind das gemeine Engliſche (common 
law), und die Alten der Gefehgebung (statute-law). — 
Bon den Unionsgerichten merden die Kreisgerichte ober 
circuit courts am s. Mal und 20. Oktober, die Dis 
Meiktsgerichte jährlich zweimal, abwechſelnd zu Boſton und 
Salem, gehalten. 

An der Spige der Geaſſchaften, deren jegt 14 find, 
ſteht 1 Sheriff, der von dem Gouverneut ernannt wird, 
und ſich feine Unterfheriffs feibft wählt; den Schagmeiftee 
und Kontrofleue dee Grafſchaften wählt das Bolk auf 1 
Jahr, den Regiſtrator der Kontakte auf 5 Jahre, aber 
den Teſtamentéregiſtrator und die Coroners beflellt ber 
Gowsernene, die Auffeher des Gefängniffes das allgemeine 
Zriedensgeriht. Der Sheriff hat die ganze WBerwaltung 
und bie Polizei dee Beaffehaft unter fi. Die Ortſchaf⸗ 
ten haben ihre Drtsvorfieher oder Selectmen, amd biefe 
Schreiber, Aſſeſſoren, Einnehmer, Gehägefhauer, Weg⸗ 
auffeher, Holzaufſeder, Aufſeher der Gaſthoͤfe (tithing- 
men) und Kenſtabel unter ſich, welche jaͤhrlich von bee 
Detſchaft ernannt werden. Die Ortsvorſteher, deren 9 
dis 9 find, haben vieles Aufsehen und Einfiuß. Die alle 
gemeinen Ausgaben jeder Graffchaft werben jährlich von 
ihren Sriebensgerichte ausgeworfen, toosauf bie Befehge 


aas Amerita. 


kung fie verwilligt und die Aſſeſſoren ſie repartitem. Der 
Staat hat ſeit 1789 eine allgemeine Armenordnung, aber 
außerdem find zur Abhüife des. menſchlichen Elends meh; 
rete Societaͤten zuſammengetreten, als ihe Massachu- 
setts charitable society, the Boston Episcopal chari- 
table Society, the marine society of Boston, Salem 

‘ and Newbüry Port, the Massachusetts congregational 
society, the Scotch and Irish charitable soriety, a so- 

ciety forıhe aid of emigrants, ihe Massachusetts cha- 

zitable fine society, the Boston mechanic association 

amd ihe Boston Dispensary for the medical relief 

of ıhe poor, wovon die meiften fi doch nur auf bie 

Hauptſtadt erſtrecken. | 

Die Staatseinkünfte beliefen fi 1817 auf 612,667, 
die Staatsautgaben auf 644,270 Bulden. Die ganze 
©taatentare betrug in dem gedachten Jahre 266.667. 
die Banktaxen 226,000 und bie. Dividenden ber Bank 
120,000 ‚Buld.; bie Civilliſte machte niht mehr als 
93,750 Sul. aut. Einkünfte und Ausgaben werden 
jährlich in der Mepräfentantenfammer biecutict; erſtere 
fließen aus ber Kopf:, Lands und Vermoͤgensſteuer, die 
in der Regel 6 Procent beträgt, aus dem Erttage bes 
Ländereiverdaufe, aus ber Acchfe und einigen andern Ta 
gen, die zufammen bie Staatentage heißen, und wozu im 
Durchſchnitte jeder Kopf kaum J1 balben Gulden fleuert; 
allein das, was ee an Kommunalabgaben entrichtet, iſt 
sehr beträchtlich. Hierzu kommen noch die Abgaben on 
die Union, bie indeß nicht fehr drüden, da das Neiſte 
davon auf der Einfuhr laſtet. Doch rechnet man das, 
was Maflachufettd zu den Unionsfteuern beittägt, etwa 
auf 4 des Ganzen. Die Schuldenlafl, die Maffacdufett# 
Tonft Hatte, ſcheint ziemlich getilgt zu feyn, da fo wenig 
‚ Morfe als Warden ihrer. weiter erwähnen. 1796 war 
diefelbe auf 4,700,000 Guld. angefchlagen. 

Ein fichendes Militär Hält der Staat nicht. 1820 
betrug bie Miliz 48.140 Mann, bie in 13 Divifionen 
und 98 DBrigaden abgetheilt war; an der Spitze eine 
jeden Divifion ſteht ı Generalmajor, an der Spige eine 
jeden Brigade 1 Brigadier. 1832. wo fie 45.465 Mann 
auemachte, waren darunter 40,941 Infanterie, 9,435 Ar 
tillerie, und 2,0Bg Kavallerie. Diefe bildeten 103 Regimens 
ter Infantesie, 70 Komp. Artillerie und 71 Komp. Kavalle⸗ 
. rie ober Dragoner. Die Union unterhält in ben Zort Caſtle⸗ 
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Seland, auf biefem Eilande, eine Bleine Garniſon von 
3 Komp. Artillerie. Dieß iſt jetzt die einzige Feſtung 
des Staats. 


g. Cintheilung. Sopograpbie. 

Mafiacufette zerfätt gegenwärtig in 14 Counties 
ober Grafſchaften: 1) Berks, 2) Sranklin, 3) Hamp⸗ 
fhire, 4) Hampden, 5) Worcefter, 6) Middlefer, 7) Efs 
fer, 8) Suffolk, 9) Norfolk, 10) Briſtot, zı) Pipe 
mouth, 19) Barmflable, 13) Dukes und 14) Nan⸗ 
tuket. 

Sie macht ben: wſtitchen Theil bes Staats aus, gränzt im 
N. an Vermont, im DO. an Franklin, Hampſhire und Hampden, 
im ©, an Gonnecticut, uum W. an Reuyork, und ift nad 
Ebeling 41,20 DL. Meilen’ groß, 1810 mit 35,907 Einw. in 32 
Drtfhaften. Sie iſt gebitgiger”" als eine ber Übrigen Grafs 
ſchaften: im M., auf der Graͤnze, ziehe die hohen Taconikderge 
pin, bas Innere füllt die Houſatonikkette, eine unmittelbare 
Bortfegumg ber grünen Berge, doch ift der nokbliche Theil, den der 
Oouſack bewäffert, niedriger, und nur mit geringeh Huͤgeln bebeckt. 
Der Houfad wendet fih nah R. W. gegen Reuyort, ber Hou⸗ 
fatonit,; weicher ebenfalls hier entfpringt, unb das gleihnamige 
Gebirge begleitet, gebt nah S. und nad Connecticut Über, 
nachdem er bie meiften Lleinen Geräfler bes Landes, worunter 
ber UNlliame ift, an fi gezogen hat. Der Boden in ben Thaͤ⸗ 
lern iſt ziemlich fruchtbar; das Mima kalt, mit firengen Wine 
tern und ſehr heißen Sommern. Aderbeftand 1792 25,154 Acres 
Yflugland, 22;745 Acres Grastand, 8,072 Aeres Wiefen, 48,402 
Acres Walden und 205,569 Acres Waldung; Biehſtand 1784 6,768 
Herde, 18,348 Stüd Rindvieh, 11,598 Schweine. Vieler Mar⸗ 
mor von mannichfachen Barben, 13 Gifenwerke, I1 Potafſchefiede⸗ 
seien und 168 Mäplen aller Art, worunte®’53 Saͤgemuͤhlen. 

Lenox, Hauptſtadt der Grafſchaft, an einem Armdıkea 

Houſatonik. Sie hat ı Rathhaus, worauf die Graffchafföties 
richte gehalten werben, 2 Kirwen, ı Alademie, 1 Gefaͤntzniß 
und 1,310 Einw., bie ı Eifengießerei unterhalten und ı El 
fenmine baum. — HPittsfield, Stadt, am Houfatonil, 
in einem fruchtharen Thale. Sie bat 3 Kirthen, 1 Alademie, 
1 Draderei, worin eine Zeitung erfheint, ı Poſtamt, ı Bank 
Handbuch der Erdbeſchr. V. Abth. 2. Bd, 19 
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und 2,665 Einw., bie 1 Eiſenhuͤtte und verſchiedene Gäge 
| mühlen unterhalten. | 
Alforbd,.mit 522 Einw., Adams, am Houfad, dem hier 
ber Hudſonsbach, über ben eine natuͤrliche Marmorbruͤcke führt, 
zufällt, mit ı Poflamte und 1,763 Einw.; Bedet, mitı 
Poſtamte und 1,0.8 Einw.3 Chesfhire, mit 1 Poſtamte 
und 1,315 Einw.; Glartsburgh,' an ben Gränzen von 
Vermont, mit 231 @inw.; Dalton, mit ı Poflamte und 
779 Einwe; Egremont, mit ı Poftamte und 790 Einw.; 
Florida, mis 392 Einw.; Great:Barrington, mit ı 
Poftamte und 1,784 Einw.;, Bore of Florida, mit 120 
@inw.; Hancod, mit ı Poſtamte und 1,049 Einw.; Hin: 
dale, mie 822 Einwe; Louisborougd, wo große Mar: 
morbrüde find, mit ı Poflamte und 1,303 Cinw.; Lee, am 
Houſatonik, mit 1 Poflamte und 1,305 Einw.; Mouns 
Wafhington, mit 474 Einw.; Newmarlborough, mit 
. 2 Poflamte, ı Eifenwerke und 1,832 E.; Newaſhford, mit 
411 Einw.; Otie, mic ı Poftamte und 1,111 Ginw.; Peru, 
mit ı Poflamte und gı2 Einw.; Richmond, mit ı Poſtamte 
und 1,041 Einw.; Savoy, mıt 1 Yoflamte und 711 Einm;; 
. Sheffield, am Houfatonit, mit 3 Kirchen, ı Poſtamte, 
2,439 Ginw. und guten Marmorbrühm; Sanbisfietd, mit 
ı Poflamte und 1,648 Einw.; Southfield, mit 197 Einw.; 
Stodbridbge, am Houfatonit, mit 1,382 Einw. und ı 
Poflamte; Tyringbam, mit ı,689 Einw.; Wafh engton, 
mit 942 Einw.; Weſtſtockbridge, mit ı Poflamte und 
‚1,049 Sinw.; Billiamstomn, am Houſack und Green⸗Ri— 
- der, angenehm belegen, mit Willians:Gollege, einer 1793 ges 
‚ flifteten Univerftät, die 1 Präfidenten, 2 Profeſſoren, 3 Tu: 
‚ toren und eine Bibliothef von 1.500 Bänden befigt, und zwis 
ſchen gen bis 120 Stubenten zählt, 2 Kirdyen, ı Poſtamte und 
1,843 Ginw., die Eifenwerke unterhalten, und Wind ſor, 
. mit 2,208 Ginw.; Townſhips. 


2% Die Braffhaft Franklin. 


Im N. WB. an Vermont, MN. D. an Neuhampfhire, im 
D. an Worceſter, im S. an Hampſhire, im W. an Verks grän. 
send, und 31,50 Q. Meilen groß, 1820 mit 27,201 Einw., in 
23. Ortſchaften. Cie wird vom Connecticut durchſtroͤmt, ber 
hier den Miller und Deerfield mit andern geringern Fluͤſſen auf: 
nimmt, bat im O. und auf der Weſtſeite des Connecticut Ge- 
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irge, aber auch recht gutes fruchtbares Eand , das indeß noch 
icht Überall angebauet if. Ackerbau, Bichzucht und Holzbes 
mugung machen bie Hauptbefdhäftigungen aus. 
Breenfield, Hauptſtadt der Graffhaft, am Connecti. 
cut. Sie hat ı Rathhaus, worauf bie Bountygeridhte gehal⸗ 
ten werden, ı Poſtamt, 3 Kirchen, ı Buchbruderei, worin 
eine Zeitung erfcheint, ı Gefängniß, 1,165 Einw., unb treibt 
einen lebhaften Verkehr, indem bier die Rieberlage aller Waa⸗ 
zen ber Graffchaft iſt. 
Afbfierd, mit ı Poflamte und 1,809 Einwm.; Wer. 
narbstomwn, mit 811 @inw.; Budland, mie 1,097 Einw.; 
Solraine, mit ı Poflamte und 2,016 Einw.; Gonmwapy, 
mit ı Poflamte und 1,784 Sinw.; Deerfield, an ber Müne 
bung bes gleichn. Fluſſes in den Connecticut, mit ı Kirche, 
x Akademie, ı Poſtamte und 1,570 Einw., im ©. erhebt fi 
das Gebirge Sugarskoanes; Bill, am Gonnecticut, mit 762 
Sinw.; Heath, mit ı Poflamte und qu7 Einw ; Hawley, 
mit ı Poftamte und 1,031 @inw.; Eeyden, mit 1,009 Einw.; 
Xeverett, mit 769 Einw.; Montague, om Connecticut, 
worüber eine Brüde führt, mit 1 Poftamte und 934 Einw. 
Da ber Strom hier einen gefährlichen Kataralt macht, fo tft 
zu defien Umfahrung ein Kanal vorgerichtet; Montgomery, 
mit ı Yofamte und 595 Cinw.; Rewfalem, mit ı Yofls 
amte und 2,107 Einm.; Northfield, am Connecticut, mit 
1,218 @inw., bie 1 Brannteweinbrennerei betreiben und Han⸗ 
bel unterhalten; Drange, am Millers, mit 763 Einw.3 
Rome, mit 839 Einwe; Sunderland, am Connecticut, 
mit ı Poftamte und s5ı Einw.; Shutesbury, wo eine 
Deilquelle bervorfprudelt, mit 929 Einw.; Shelburne, 
mit 061 Sinw.; Warwick, mit ı Poftamte und 1,227 Einw. 
und Wenbell, mit 933 Einw.; Towunſhips. 


3. Die Grafſchaft Hampfpire, 


Sie gränzt im R. mit Franklin, im D. mit Worcefter, im 
©. mit Hampden, im W. mit Beats, iſt 28,0 Q. Meilen 
groß, und zaͤhlt 24,531 Einw. in 22 Ortſchaften. Der Eonnecs 
ticut iſt der Hauptfluß, welcher aus ihrem Schooße nur kleine 
Fluͤſſe empfängt: im W. Hat fie die Quellen ber beiden Weſt⸗ 
fieldfluͤſſe. Die Dffeite des Gonnecticut iſt gebirgiger, als bie 
Veſtſeite, bie das Ghedabeegebirge durchſtreicht; überhaupt has 
fie vielen Wald und einen gekirgigen, ſteinigen Boben , aber auch 
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fruchibare Thaͤler. Die Einwohner find meiſtene Sandwirih 
ober naͤhren ſich vom Holzſchlagen, von ben vielen Sägemühle 
und Pott» und Perlafchefiederei. 
Northampton, Hauptſtadt der Provinz, in einer frucht 
baren Gegend, worin ſich der Holyoke erhebt, von deſſen Gip- 
‚.fel fi eine ber maleriſchſten Ausfihten Öffnet, und amı Gone 
necticut, der in ihrer Nähe ein gefährlihes Riff made. Sie 
befigt 1 Nathhaus, worauf bie Grafſchaftsgerichte gehalten 
werben, ı Kongr. Kirche, ı Band, ı Affefuranzgefellfichaft, ı 
Poſtamt, ı Druderei, worin eine Beitung erſcheint, 1 Befäng: 
"als und 2,631 Ginw., bie 2 Gierbereien und Bollenzeuch 
manufakturen betreiben und ben ‚Handel ber Provinz fo ziem» 
U in Händen halten. — Hadley, Eleine Stadt, am Eon: 
necticut, worüber hier 2 Brüden nach Northampton und Pat⸗ 
field führen. Sie befteht aus 2, mit dem Gtrome parallel 
laufenden Straßen, und befigt 2 Kirchen, bie ſtark beſuchte 
Dopting » Alademie, ı Poftamt und 1,247 Einw. Ä 
Amperft, mif ı Akademie, ı Poflamte und 1,469 Sinw.; 
Belchertown, mit ı Yoflamte und 2,270 Einw.; Cheſter⸗ 
field, mit ı Poflamte uub 1,908 Einw.; Summington, 
mit ı Poſtamte und 1,609 Einw.; Caſthampton, mit 660 
&.; Goſhen, mit ı Poftamte ind 652 E. zGranbiy, mit 850 
Einw.; Greenwid, mit ı Poſtamte und 1,225 Ginw.; 
.Hatfield, am Gonnerticut, worüber eine Bruͤcke nad Habs 
Ley gebt, mit 1 Poſtamte und 805 Einw.; Middlefield, 
mit ı Poflamte und 822 Einw.; Norwid, mit 068 Einw.; 
Pelham, mit ı Yoflamte und 1,185 E.; Plainfield, mit ı 
-Poftamte und 977 E.; Southamipton, mit ı,17ı Einw., 
hier werben Bleiminen betrieben, deren Erze 50 bis 60 pGt. 
halten; South: Hadley, am Konnecticut und beffen bes 
Tannten Kataraften, zu deren Umfahrung 2 Kanäle vorgerid: 
tet find, mit ı Poſtamte und go2 Einw.; Ware, mit ı Poſt⸗ 
amte und 996 Einw.; Weftbampton, mit 793 Ginw.; 
Whatley, am Gonnecticut, mit ı Poftamte und 98ı Ginm; 
Biltiamsburgh, mit ı Poſtamte und 1,221 Ginw., ımd 
Worthbington, mit 1 Poſtamte und 1,391 Einwohnern; 
Townſhips. 


4. Die Grafſchaft Hampden, 
Ebenfalls auf beiden Seiten des Connecticut, im N. an 
Hampfpire, im DO. an Worcefter, im &. an Connecticut, im. 
an Werks gränzend, amd 2,20. Q. Meilen groß, A300 mit 


4 








Die Vereinigten Staaten von Nordamerika. .298 | 


25,403 Ginw. in 19 Drtfhaften. Der Gonnecticut vergrößert ſich 
in ihrem Umfange durch den Ghedabee unb den Agawan, wel: 
her Legtre fih aus den beiden Weftfield » Klüffen bildet. Das 
Band wedfelt mit Bergen, wohin die Ghedabee: und Weſtfield. 
Bebirge gehören, mit Hügeln und Thälern ab, und hat meiftens 
Wergboben, ber fi beffer zur Viehzucht, als zum Aderbau 
ſchickt, und aud noch mit herrlichen Wäldern beflanden if. An 
ben Ufern des großen Stroms bauet man indeß recht gutes Korn. 
Die Berge haben Eiſen, Marmor und andere Mineralien, unb 
der Holzreichthum erlaubt bie Betreibung mehrerer Eiſenwerke, 
Die nebft der Viehzucht bie Hauptquellen des Reichthums bes 
Landes find, Auch werben Hanf und Hopfen gebauet, Potts 
und Perlaſche gebrannt, und vieles Holz auf den Sägemühlen 
verfänitten. 

Springfield, Hauptort der Graffihaft, am Connee⸗ 
tieut, worüber eine 1,234 Fuß lange, 30 breite Bruͤcke führt. 
Sie iſt gut gebaurt, hat 1 Rathhaus, worauf bie County⸗ 
Gerichte gehalten werden, 2 Kongr. Kirchen, ı Bank, ı Ge 
fängniß, über 200 Häuf. und 1820 mit ber Zownfhip 3,070 
Sinw., bie 1 große Yapiermuhle ımb ı Eiſenwaarenfabrik 
amterhalten, 1 Poflamt haben und Krämerei und Berkehr 
treiben. Unweit bavom Liegt auf einem Hügel die größte Wafs 
fenfabrit ber union, ein im Quadrat gebauetes Arfenal, zu wel: 
chem die am Muͤhlenfluſſe, 4 Meile bavon, belegenen Werke gehbs 
zen. Diele befichen aus 6 Arbeitshäufern, a8 Eiſenhammern, 16 
Zai: hammern, 18 Wofferräbern, 9 Kohlenhaͤuſern, ı Kanonengie⸗ 
Serei, ı Pulvermuͤhle, 9 Wohnhaͤufern, befhäftigen 240 bis 250 
Arbeiter, unb lieferten von 1795 bis 1817, mit einem Koſten⸗ 
aufwande von 3,640,240 Gulb., 128,559 neue Flinten, 1,202 
neue Karabiner unb 45,790 ausgebefferte Flinten, aufer Saͤ⸗ 
bein, Dolchen, Kanonen und Yulver. 

Brimfielb, mit x Poſtamte und 1,325 Einw.; Nland⸗ 
ford, mit ı Poſtamte und 1,613 Ginw.; Elaremont, mit 
087 Einw.; Ghefter, mit ı Poſtamte und 1,534 Einw.; 
Erving-⸗Grove, mit ı60 Ginw.s Granville, mitı 
Poſtamte und 1,540 @inw.; Holland, mit 420 Ginw.; 
tongmeadow, wo eine Geibenbandmanufaktur betrieben 
wird, mit ı Poftamte ımd 1,036 Einw.; Lublom, mit 730 
Einw.; Monfon,.mit:ı Poflamte und 1,674 Einw.; Yals 
mer, mit 2 Poſtamte und 1,114 Einw.; Ruſſell, mit 423 
Einw.; Southbrimfield, ‚mit ı Poſtamte und 645 E.; 
Gouthwid, mit ı Poſtamte und 1,229 Einw.s Zollanb, 
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am Gomnecticut, mit 798 Einw.; Weſtfield, am gleidı 
Fluſſe, deſſen beide Arme ſich hier vereinigen, und nun ki 
Ramen Agaman annehmen, mit ı Kirche, x Alabemie, | 
Poſtamte und 2,130 Einw., die eine ſtarke Viehzucht unter 
Kalten und gute Maſtochſen ausführen; Weflfpringfielt 
am Weftfieldfiuffe und dem Connecticut, mit’ ı Poftamte ıml 

3,109 Ginw,, die 2 Eifenwerke betreiben, und Wilbraham, 
om Chedaber, worüber ı Brüde führt, mit 4 Kirchen, ı 
Poftamte und 1,776 Einw , bie ı Krags und Walkmuͤhle ke: 
ben und Tuch weben; Zomwnfhips. 


5. Die Graffchaft Worceſter. 


Sie gränzt im NR. an Reuhampfhire, im D. an Midblefer, 
Mm S. 9. an Norfolk, im ©. an Rhobeisiand und Sonnecticut, 
im W. an Hampben, Bampfhire und Franklin, enthält, nad 
Ebeling, 68,50 Q. Meilen und ift mithin die größefte Yrovins 
von Maffadufette. Durch die Mitte ftreihen bie hohen Wat: 
hufettgebirge, die aus Gonnecticur im ©. W. auf den Boden 
der Provinz treten, und fie in einer Richtung nah N. D. durch⸗ 
aiehen: ihr Endpunkt, ber Whatatick, erhebt fid) auf ber Brän;: 
von Reubampfpire, ihr hoͤchſter Punkt, in Princetomwn, mißt 
2,989’. Drei andere minder hohe Reihen oder vielmehr Landruͤcken 
ftreichen mehr ober weniger in gleiher Richtung. Einen großes 
Strom hat bie Grafſchaft nicht, aber es entſtehen in berfelben ber 
Millers und der Checkabee, welche den Connecticut vergroͤßern, der 
Ware, welcher dem Checkabee zufließt, der Blackſtone, aus den 
See Quanſigamog und dee Quenebaugh mit dem Freuch River, 
wovon erfterer nad) Rhobeisland, beide letztere nad Eomnectiart 
übergehen, und bee Raſhaway, welcher dem Merrimadck zufaͤllt. 
Ueberhaupt iſt fie ziemlich waſſerreich, bat viele Waldung, und 
neben großen Strecken von Berglande, auch verſchiedene reiche 
und fruchtbare Thaͤler. Indeß taugt der Boden im Ganım 
mehr zur Viehzucht, als zum Aderbau. Wieles Opft » BDonf 
und Flachs, Gifenerze, Ztegelthon, Baus und Muͤhlſteine, Schie— 
fer, Kal. 1792 wurden geſchaͤgt 28 977 Acres Pflugland, 
87,047 Acres Wieſen, 129,108 Acres Waiden und 444,980 Acres 
Waltung, 6,722 dreijaͤhrige Pferde, 42,844. dreijaͤhrige Oqſen 
und Kühe und 15,833 Schweine, 347 Korn: und Saͤgemuͤhlen, 
worunter 93 Saͤge⸗, 6 Del⸗, 4 Walk⸗ und 3 Papfermuͤhlen 
waren, 6 Eiſenwerke, 77 Pot- und Perilaſcheſiedereien, mb 
1800 9,239 Häuf.; bie Zahl der Einw. ober belief: fi 1790 
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auf 56,807, 1800 auf 61,192 und 1810 auf 64,916 Individuen, 
imn 2 Drtfchaften. 

Worcefter, Hauptſtadt der Grafſchaft und eine der 
bluͤhendſten Lanbftäbte von Neuengland. Sie liegt am Hat⸗ 
way, einen Zufluffe des Blackſtone, der ihr im WB. aus dem 
See Auanfigamog zufließt, if gut gebauet, ‚bat 1 Watt: 
haus, worauf bie Gountycourts gehalten werden, 3 Kirchen, 
1 Bank, ı Pokamt, 2 Druckereien, in. deren jeder eine Bei: 
tung erſcheint, 1 @efängniß, 250 Häuf. unb mÄt der Zomwn: 
fhip 2,577 Einw., die Tuchweberei, ı Papiers, 4 Säge: und 
2 Wallmäblen, 4 Eiſenhammer und 3 Potaſchefiedereien un: 
terhalten und Krämerei und Landhandel treiben.‘ "Hier Hat bie 
American Antiquarian society ben Big, dke feit 1819 ein 
anfehnliches Gebäude errichten laffen, worin fie’ pe Bhlio: 
the von 6,000 Bänden aufgeftellt hat.  -- - ' 

Arhburnham, mit z Poflamte und 1,036 e. 30 athoi, 
mir 1 Poſtamte und 1,041 Einw.; Bro ok field, am Quine⸗ 
baugh, mit x Poſtamte, 2 Kirchen, ı Druckerei, ' worin: eine 
Zeinmg herauskoͤmmt und 3,170 Ginw., die: Zuchweberei 
(Hähetih 5,000 Yarbs), Auchfaͤrberei, ı Walkmuͤhle und 2 Ei⸗ 
fenpammer unterhalten; Bopifton, mit 8oo Einw. Bol: 
ton, mit ı Poflamte, 1,037 Einw , und guten Kalkbruͤchen; 
Berlin, mit 591 Sim. und Hopfenbau; Barzeı,.am Ware, 
mit 1 Poſtamte und 1,972 Einw.; Chariſtoͤn, mit ı Pofl- 
amte ud 2,180 Einw., bie viele Pott» und Perlafhe aus: 
fühsen; Dana, mit 625 Einw.; Douglas, mit.ı Poftamte 

. uud 1,142 Einw., bat Eiſenwerke und bereitet Mugholz und 
Potaſche zus Ausfubes Dubley, am French⸗Kiver, wit ı 
Poſtamte unb 1,226 Einw.; Zithburgh., wit ı, Poſtamte, 
z Gifenpemmer, ı Gihelnfhleifmähle und 1,566 Cinw.; 
Geafton, mit ı Poſtamte und 946 Eliaw., worunter fi 
Weifchlinge von Indianifcher Abkunft befinden, die Iublaner 
ſelbſt ſind ausgeftordenn Barbner, mit 815 Einw.; Sol: 
den, mit ı Poflamte und 1,072 Einw., hat Steinbrhde und 
z Biegelei, die jaͤhrlich 60,000 Gtäd lieferts Harbwid, am 
Ware, mit ı PYoflamte, und 1,657 Einw., bie eine ſtarke 
Biehzucht und Miihwirtpfchaft unterhalten; Harvard, mit 
ı Pofamte und 1,432 Einw.; Hubbartstown, mitt 
Poſtamte und 1,127 Einw.; Lancafter, am Nashaway, mit 
1 Yeoflamte und 1,694 Einw., die ı große Baumwollenmanu⸗ 
faktur unterhalten, Siegeln brennen, Pott: und Perlaſche fies 
den und einen einträglichen Schieſerdruch befigen,, auch if hier 
1 Freimaurerloge und keſebibliothek; Leicefker, mit ı Poft: 


- 
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amts, 3 Kirchen, 1 Akademie, die 1784 geſtiftet ift und gegen 
100 Schüler zählt, und 1,181 @inw., bie ı MWollfragenfabul 
unterhalten, die jaͤhrlich 12,000 bis 15,000 Paar Strũmpfe lie 
fest; Leominfter, am Naſhawoy, mit ı Poſtamte, ı Druckerei, 
wozin eine Zeitung erſcheint, 1,584 Einw., bereitet vielen Ei: 
ber, brennt gegen 200,000 Ziegel, hat fhöne Steinbrüde, 


. mb, vjele Kamm macher, die jaͤhrlich 30,000 Stüd verfertigen; 


Zunenburgb, am Naſhaway, mit ı Poſtamte und 1,371 
Einw., .die vielen Cider bereiten umb guten Waizen bauen; 
Millbury, am Blackſtone, 1820 mit ı Poftamte und 935 
Ginw., bie 1-Papiermähle, 2 Delmüblen, ı Bieiftiftfabrit, 
z. Wollenzeuchmanufaltur, 1 große Gärberei, 1 Kanonen; 
gießerei, bie-40 bis 50 Arbeiter beidäftigt, ı Gifenpammer, 


z Rogelmanufgktur und 6 Gägemühlen unterhalten, fie ift ef 


neuerdings aus einem Theile von Sutton gebildet; Milford, 
mit ı Poflamte und 973 Ginw.; Mendo n, am Charles und 
Miufluffe, mit ı Poflamte und 1,819 Einw., die ı Baum: 
woßenmonufaltur, 1 Bochofen und viele Saͤgemuͤhlen unter: 
Bolten; Rorthborougp, mit ı Poflamte, 794 Einw., ı Ei: 
ſenwerke, guten Potafchefiebereien und einer beträchtlichen 
Tuchweberei; Rorthbribge, mit ı Poſtamte, ı Gifengam: 
mer und 713 Ginw.; Rewbraintree, mit ı Yolkamtı, 
912 Einw. und mebrern Säulen; Dakh am, mit ı Poſtamte, 
and 1,036 Einw.; Oxford, am French⸗River, mit r Poſt⸗ 
amte und 1,277 Ginw.; Paxton, mit ı Poſtamte unb 619 
Ginw.; 'Petersbam, am Swift, auf einem Hügel, mit ı 
Poſtamte und 1,490 Gimw., bie fehr vielen Eider bereiten 
und mehrere umgebende Werke unterhalten 3; Philipe⸗ 
sown, mit ı Poflamte und 830 Ginw.; Princetomn, 
worin fi ber 2,089 Zuß hohe Batchuſett erhebt, mit r 
Poſtamte, . 1 ber fdhönften Landhaͤuſer bes Staats und 2,062 
Ginw., bie eing flarke Viehzucht und milchwirthſchaft haben; 
Royalstomn,. mit ı Poftamte und 1,4915 Einw.; Rut: 
land, mit« Poftamte und 1,231 Einw.; Shrewoburh, 
am Quanſigamogfee, mit 1 Poſtamte, 1,210 Einw. und ots 
aſcheſiedereien; Spencer, mit ı Poſtamte ımb 1,458 Einw. 
Sterling, mit 1,472 Einw. und Obſtban; Sturbridge, 
mit ı Poſtamte und 1,927 Einw.; Southboro ughe, mit 
026 Einw.; Sutton, am Bladfkone, mit ı Poſtamte und 
1,855 Einw., bie 6 Eifenpammer, 6 Potts und Verlafgefie. 
dereien unterhalten und Gihleier verfertigen; Templeton, 
mit ı Poſtamte und 2,205 Einw.; u pton » mit 995 Einw. 
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Nzbridge, mie ı Poſtamte unb 1,404 Einw.: Ward, mit 
540 Einw.; Weftborougb, mit 1 Poflamte und 1,048 
Einv ; Beftbopyifton, mit ı Poflamte und 632 Einw.; 
BWeſtern, mit ı Poflamte, ı,aı4 Sinw., ı Eiſenhammer 
und ı Sichelnſchmiedez; Wefminfter, unter dem Watchu⸗ 
fettsgebirge, mit ı Poflamte, ı Hochofen, ı Sifenhammer, 
suuehreren Nagelſchmieden und 1,419 Einw. und Windendon, 
zit ı Poflamte und 1,173 Ginw., ‚bier quellen 2 Stahlbrun⸗ 
zuen hervor; Towuſhips. 


5. Die Grafſchaft Midbiefer. 


Im R. an Reuhampſhire, im N. D. an Effer, im D. an | 


Suffolt und den Dcean, im ©. D. an Norfolk, im W. an Wor⸗ 
cefter gränzend und, nad Ebeling, 3ı DM. Meilen groß, 18:10 
mit 52,789 Einw. in 6,585 Häuf. und 44 Ortſchaften. Die 
Dderfiähe iſt gewellet, im W. von den Midbleferhägein durchs 
zogen. Der Merrimad maht im N. O. einen großen Bogen 
und den befannten Patuketfall, ber gegenwärtig durch den 
Miodlefertanal umgangen wird; außerdem dewaͤſſern der Naſha⸗ 
way, ber Goncord ober Willerica, mit bem Stow, ber Charles, 
Shawsheen und Monatomy den Boben, der zwar einige gute 
Striche dat, aber ſich faſt mehr zur Viehzucht als zum Ackerbau 
eignet. 1792 hatte bie Grafſchaft an Pfluglande 26,892, an 
"Wiefen 66,314, an Waiden 37,534, am Walde 174,538 Acret 
‚an Pferben über 3 Jahre 4,144, an Rinbuieh Äber 3 Jahre 28,777 
und an Schweinen 9,534 Stüd, dannı Eiſenwerk, 20 Pott: und. 
Derlafeliebereien, 6 Brennereien, 70 Gerbereien, 2 sıhden, 4 
Papier,, 24 Walke, 22 Säge: und 36 Kornmühlen. Ecrker 
Dbfdau und Giderbeteitung. 


Eambribge (We. 42° 23/ 38”, &. 306° 37%), Hauptſtadt 
Der Braffchaft, am Gharles, und durch eine lange Brüde mit 
Boſton, und durch eine andere mit Charlestown verbunden. Sie 
if unregelmäßig gebauet, hat aber etwa 150 gute Häufer, 1 Rath« 
haus, worauf abwechfelnd mit oncorb die County-courts ges 
halten werben. 1 Arfenal bes Staats, 1 Befängniß, 1 Univers 
ſitaͤt, 1 Poſtamt ımb 2,323 Einw. Hathhaus und Gefaͤngniß 
liegen auf Lechmore⸗Point, nur $ Meile von Boſton, bie 
Stadt felbft im W. von Lehmores Point, und bat die Weſtbo⸗ 
Ronbrüde. Die Univerfität ober Harvards⸗College, ift die Als 
tefte und beruͤhmteſte in Nordamerika: fie ift 1638 geftiftet, 
und halte 1819 T Präfidenten, 20 Profeffosen, 2 Tutoren, 1 
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Franz. und Span. Sprachmeiſter, 4 Prorektors, 1 Rektor umd 
eine Ribliothek von 25,000 Baͤnden, auch ı phyſikaliſchen und 
chemiſchen Apparat, ı Mineralienkabinet, ı anatomilhes Theater 
und ı botanifhen Garten: eine Sternwarte wirb jest errid: 
tet. Mit derfelben ſteht ı Lateinifhe Schule in Verbindung. 
1819 belief fich bie Zahl ber Stubirenben auf 383, und von 
1638 bis 1818 hatten auf derſelben 4,442 ſtudirt. — Gom 
corb, Stadt, am gleihn. Fluſſe, morüber 3 Bruͤcken geſchla⸗ 
gen find. Sie hat ı Rathaus, worauf abwechſelnd mit Sams 
bridge die Gounty-caurts gehalten werden, 1 Kirde, 1 fies 
nernes Sefängniß, ı Poſtamt und mit der Ortſchaft 1,633 €., 
die 2 Pottafchefiedereien und ſtarken Obſt⸗ und Zwiebelnbau un⸗ 
terhalten. Hier wurde 1774 der Provinziallongreß gehalten und 
1775 fielhier ein Gefecht zwiihen den Briten ımd Rorbameri- 
kunern, zum Rachtheile der Erftern, vor. — Sharlestown, 


, ‚eine GStabt, bie fehr angenehm auf einer Hablinfel da gelegen 
iſt, wo fih Charles und Myſtik verbinden: eine Brüde über 
. den Gharles verbindet fie mit Boflon, 2 andre über ben My: 


ſtik mit Malden und. Chelſea und eine über bie Mündung des 
Charles mit Gambridge. Sie enthält 5 Kirchen, 1 Armen: 
haus, 1 Irrenhaus, ı Stadthaus, I Gtaatengefängniß, ı 
Doftamt, ein großes Schiffsarfenal ber Union, worin ein See⸗ 
hoſpital, ı Waarenhaus, ı Zeughaus, ı Pulvermagazin, ſaͤmmt⸗ 
Id von Steinen aufgeführt, und 1 großes hoͤlzernes Gebaͤude, 
worunter bie größten Seefhiffe aufgezimmert werben Tönnen, 
und zit ber Townſhip 4,959 Einw., die an der Schifffahrt 
und bein Danbel von Bofton Theil nehmen, auch mehrere Ka: 
beiden, beſonders in Seegeltuch unterhalten: es find hier 3 
©eilerbahnen. Die Stadt liegt unter dem Breebshill, wo 
1775 das bekannte Gefecht von Bunkersbill vorfiel. — Wa: 


tertown, Stadt, am Charles. Sie bat a Kirchen, 1 Arſe⸗ 
‘nal, ı Poſtamt und 1,531 Einw., die 1 Wollenzeuchmanu fal: 


tur, Paptermähten und Rumbrennereien unterhalten. . 
Acton, mit 1 Poftamte und 885 Cinw.; AfH.5y, mit 
ı Poftamte und 1,103 Einw.; Bedford, mit 592 Einw.; 
Billerica, am Connecticut. mit ı Poflamte und 1,289 E.; 
Borborough, mit 388 Einw.; Brighton, mit ı Pofl 
amte und 6og Einw., bie vieles Vieh für den Markt von 
Boſton liefern und 1 Viehſchau Haben; Burlington, mit 
1 Poftamte und 471 Einw.; Garlidle, mit 672 Einw.; 
Ehelmsford, am Midbleferkanale, wo berfelbe fi durch 
einige Schleufen in den Merrimad ansgießt; fie hat 1 Poſt⸗ 
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amt, 1,396 @inw., 1 Glashütte und große Granithrüde, 
woraus einige der [hönften Gebäude. Boſton's aufgeführt find; 
Dracut, am Patuketfall des Merrimad, mit ı Poftamte 
und 1,301 Einw.; Dunfta le, mit 475 Sinw.; Gaitfuds 
bucy, mit ı Poſtamte und 875 Einw,s: Framingham, 
mit ı Akademie, 1 Poſtamte und 1,670 Einw.; Groton, 
mit ı Alabemie, ı Doflamte und 1,886 Einw.; .Holliften, 
mit 989 Einw.; Hopfington, mit 1,845 Einw.; Lexing⸗ 
ton, mit ı Poftamte und 1,052 Einw., bekannt burd) das 
Gefeht von 1775, Lincoln, mit 713 Ginw.; Littleton, 

mie ı Yoflamte und 773 Einw.; Malden, am MyftiP, 
worüber eine, 2,005 Fuß lange,+32 breite und auf 100 Jochen 
suhende, hölzerne Brüde nah Eharlestown fährt, mit 1,384 
@inw., Nagelſchmieden und Faͤrbereie; Mariborougb, 
mit ı Poſtamte, 1 Lefebibliothet und 1,674 Einw.e; Med⸗ 
ford, am Myſtik, mit ı.Poftamte, 1,443 Einw., großen 
Biegeleien, die jährlih 4 Mill. Ziegeln liefern, ımb 4 Rums 
brennereien, bie 1794 252,400 Gallonen brannten; Natik, 
am Gharles, mit ı Poſtamte und 766 Einw., worunter noch 
einige Familien chriſtlicher Natikindianer; Newton, am 
Gharles, ber bier Bälle macht, woran Papiermuͤhlen und Ei⸗ 
fonwerke errichtet find, mit ı Poſtamte und 1,709 Ginw.z 
Pepperell, mit 1,333 Einw.; Heahing, mit 1 Poflamte 
und 2,228 Ginw., bie eine große Menge Mannsſchuhe fabria 

: cieen; Sherburne, mit 770 Sinw.5 GShirteng, mit ı 
Poſtamte und 814 Einm.; Stoneham, mit 467 Ginw.; 
Stow, mit ı Poftamte und 885 Einw.;s Sudbury, am 
Concord, mit 1,287 Binw.; Zewisbury, mit ı Poftamte 
und 943 Einwe; Townked, mit ı Poflamte und 1,346 ©. ; 

Iyngsborough, am Merrimad, mit ı Poſtamte unb 704 
Ginw.; Baltham, am Charles, mit ı Poſtamte und 1,014 
Einw., die ı Wollen; und 2 Baummwollenzeud: Manufakturen 
betreiben; Weftcambridge, mit ı Poftamte und 971 E.3 
Weſtford, mit ı Akademie, 1 Poftamte und 1,330 Einw.; 
Wefton, mit ı Poftamte unb 1,018 Einw.; Wilmington, 
mit 716 @inw. und Woburn, mit ı Poſtamte und 1,319 
Binw. ; Zownfhipe. 


7. Die Grafſchaft Effer. 


Eine Seeprovinz, die im R. W. und.R. mit Neuhamp⸗ 
fhire, im D. und S. O. mit dem DOceane, im ©. mit Suffelk, 


im W. mit Mibblefer gränzt und, nad Ebeling, 19 IM. Wellen 
umfaßt, worauf ı810 71,888 Menfchen in 23 Ortſchaften unb 
2,995 Häuf. wohnen. Der Merrimad ſtroͤmt durch ben nörb- 
lichen Saum feiner Mündung in Rewbury s Port entgegen unb 
vergrößert fidy in ihrem Umfange durch ben Schawsheen: ber 
Parker, der Ipswid,; ber. Beverley, find Küfenflüffes in det 
Mitte erftredt fih die Halbinſel Gape Ann, mit bem gleichn. 
Borgebirge weit in bad Meer. 1792 mwurben an Pfluglande 
15662, an Wieſen 55,000, an Waiden 88,066, . an Walbe 
44,935, an Salzmarſchen 13,000 Acres; an Bieh 3,177 dreijaͤh⸗ 
rige Pferde, 20,216 Stuͤck breijähriges Rindvieh und 6,373 
balbjährige Schweine, dann 138 Korn⸗ und Sägemühlen, 27 
Dele, Wall: und Zabalsmühlen, ze $Brannteweinbrennereien, 
3 Eifenhätten, 5 Pots und Perlaſchehuͤtten und 13 Geilerbahnen 
regiſtrirt. 
Salem (Br. 42° 550, 2. 3000 45%), Hauptſtadt der 
Grafſchaft. Sie liegt auf einer niedrigen Halbinfel, zwiſchen 
2 ſchmalen Meereinfchnitten, dem North: und Southriver: 
über ben erftern führt eine Brüde von 1,500 Fuß nad Bever⸗ 
leg, der zweite bilbet ihren vornehmften Haven, ift aber fo 
feiht, daß Schiffe, die über 12 Bus Waffer brauden, loͤſchen 
muſſen, und bat einen befhwerlidhen Eingangs; er wird darch 
3 Borts vertpeibigt. Die Stabt beſteht aus 3 Hauptftraßen, 
. amd ift in 5 Quartiere abgetheilt: fie enthäle ı Rathhaus, 11 
Kirchen, nämlih 6 Kongreg., 2 Baptift., ı Biihöfl., 1 
Quuaͤker und 1 Univerfalift., ı Waifenhaus, ı Armenhaus, ı 
- Athenäum, mit ı Bidliothet von 5,000 Bänden, 1 Mufeum, 
Wwelches ber Oſtindiſchen Seegeſellſchaft zuftändig ift, 1 Markt» 
halle, 3 Banken, über 1,100 meiftene von Holze gebauete 
BDäuf,, nebſt 659 Nebengebäuden und 399 Kaufhäufern und 
GSpeichern, und 15,000, 1810 12,613 Einw. Ausgebreiteter 
 KHander: zu dem Haven gehörten 1816 34.454 Tonnen, wovon 
die Hälfte bloß mit dem Oſtindiſchen und Schinahandel bes 
ſchaͤftigt iſt; Teit 1801 hat ſich eine Oſtindiſche Geſellſchaft ges 
bildet, die gegenwärtig 160 Mitglieder zählt. Die Totalaus⸗ 
fuhr belief fi 1795 bereits. auf 3,009,022 Guld. und 1797 
klarirten 99 fremde Schiffe ein, und :13 aus Es biähen 
mehrere Manufalturen, vorzüglich 1 chemiſche Kabril, Rum⸗ 
brennereien, Segeltuchfabriken und Schiffbau. Salem hat ı 
‚ Iateinifhe Schule, 1 Budbruderei, bie eine Zeitung heraus⸗ 
giebt, 1 Leſebibliothek und eine Breimaurerloge: es ift nad 
Boſton die Altefte Ortſchaft des Staats und feit 1636 entſtan⸗ 
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dens fein Indianiſcher Name war Raumkeog. -- Rewbury, 
(Br. 47° 4”, & 306° 56’), Stadt, am ſuͤdlichen Ufer Res 
Merrimal, 2 Meilen von beffien Mündung. Sie liegt etwas 
abhängig, hat aber breite, rechtwinkelig durchſchnittene Stra⸗ 
Gen, 7 Kirgen, 10 Schulen, 3 Drudereien, in deren einer 
eine Zeitung eriheint, ı Poſtamt, 2 Banten, 2 Affeluranz« 
gefellfchaften, 618 Häuf. und mit der Townſhip 7,634 Einw., 
bie 10 Rumbrennereien, 1 Brauerei, ı Papiertapeten » Manus 
fattur und Schiffbau unterhalten. Aber bie Hauptnahrung 
gewähren Fiſcherei, Schifffahrt unb Handel. Der Stock 
Kldfang befhäftigt nur 631 Tonnen, aber bie SKüften- 
ſiſcherei wird ungemein flark betrieben, unb Gtöre, Kabliaue 
und Lachſe marinirt verfendet. Der Handel mit ben Beitifdhen 
Inſeln und dem Baltifchen Meere if bedeutend: zu dem Has 
ven, ber weit, tief und ſicher iſt, aber einen etwas beſchwer⸗ 
lichen unb verfandeten Cingang bat, gehörten 1815 24,922 
Tonnen. Ueber den Merrimack führt oberhalb der Stadt eine 
Bruͤcke, auch geht ein Kleiner Kanal aus bem Strome nad 
Hampton in Renpampfpise. — Ipswich (Mr. 429.38 30,- 
8. 306° 49'), Stabt, an dem gleihn. Fluſſe, ber fi in bie 
Ipewichbai ergießt, etwa Meilen von ber Mündung. Sie 
liegt auf beiden Seiten bes Fluſſes, iſt durch eine ſchoͤne 
Bräde verbunden, hat 1 Rathhaus, worauf bie County-courts 
gehalten werben, 5 Kirchen, ı lateiniſche Schule, 1 vpn Stei⸗ 
men aufgeführtes Befängniß, und 3,568 Ginw., bie Bewverbe, 
Schifffahrt und Handel treiben. Der Stockfiſchfang beſchaͤf⸗ 
tigte noch 1790 56 Schiffe unb 248 Mann, bie 0,000 Gntr. 
eindradten Zu dem Haven gehören 1,176 Tonnen, wonon ein 
Theil für Beſtindien ladet. Die Zwirn⸗ und Blondenkloͤppelei 
lleferte 1790 41,979 Yarbs, vor dem Haven Iief bie Ylumbs 
infel, nur mit ein paar Wohnungen, aber Salzmarſchen. — 
Beverley, Stadt, am gieichn. Fluſſe, woruͤber eine 1,500 Fuß 
lange Bräde geht und fie mit Ipewich verbindet; fie zaͤhlt 4 
Kishen, 1 Pofamt, ı Ban, 420 Häuf. und 4,608 Ginmw., 
Die einen Haven haben, Seefiſchfang treiben und ı Baumwol⸗ 
lenzeudj: Ranufaltur unterhalten. — Marblehead (Br. 42° 
30°, e. 306° 44’), Stadt, auf einer ſtufenweiſe ſich erheben⸗ 
den Halbinſel, an dem Marblehead⸗Haven, ber geräumig und⸗ 
gelhägt iR, 3 bis 5 Faben Tiefe bat, aber im Winter aumel: 
len zufriert. Er wich durch das Fort Sewall vertheidigt. Die 
Stadt Hat 5 Kirchen, 1 Alabemie, ı Bank, 1 Ballhaus, 1 
Poſtamt, 618 Haͤuſ. und 2,900 Einw-, deren pornehmſter Er⸗ 
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werb der Stockfiſchfang iſt. 1810 gehörten zu bem’ Havin 


, 


20,922 Zonnen; 1796 waren 6,859 für ben fremben Handel, 
30,824 für die Kabotage und 3,891 für ben Stockfiſchfaug ber 
ſtimmt; ber jaͤhrliche Bang beläuft fi auf etwa 75,000 GEatr. 
und die Ausfuhr bes Havens 1795 in Allem auf 544,834 Gutb. 
Bor dem Daven fleht auf dee Bakersinfel ein doppelter 
Leuchtthurm. — Bloucefter, Stadt, auf dem Iſthmus, der 
die Halbinfel Gape Aan 'mit ber GSraffchaft verbindet, und an 
der Cape⸗Ann⸗Bai. Gie hat 6 Kirchen, 2 Schulen, ı Bank, 
ı Zollhaus, 1 Poftamt, 673 Häuf. und 5,941 Ginw., bie r 


. Brannteweinbrennerei, 2 Seilerbahnen, ı Walrathſfiederet 


und ı Schiffswerft unterhalten, vorzüglich aber Fiſcherei kreis 
ben, wozu 60 bis 70 Schiffe auf den Stodfifhfang und mehr 
als 100 Boote auf bie kleine Fiſcherei ausgeräflet werden. 
1816 befaß der Ort 11,080 Nonnen, Der Haven ift offen, und 
Tann felbft große Schiffe foffen. » Auf Zathers : Eis 
land, im O. ber Balbinfel leben 2 Leuchtthärme, und im N. 
find Sandy und Squam, zwei für bie Fiſcherei Tehr gelegne 
Boien. — Haverh ill, Stadt, auf dem Norbufer des Mer- 
rimak, ber bis hierher Schiffe von 100 Tonnen trägt. Sie iſt 
gut gebauet, und beftebt aus 2 Straßen, wovon bie Haupt⸗ 
ſtraße parallel mit dem Strome läuft, hat ı fhöne Brüde 
über den Strom, bie nad) Bradford führt, 4 Kirchen, 2 Druk. 
kereien, in deren einer eine Zeitung erſcheint, ı Poſtamt und 2,682 
Einw., die 1 Segeltuchmanufaktur, 2 Brennereien, ı Brauerei 
und vorzuͤglich Schiffbau unterhalten, auch vieles Holz nach 
Newbury herabfloͤßen und Krämerei und Handel treiben. Zu 
ihrem Flußhaven gehören.6 Schiffe. — Lynn, Stadt, am 
Dceane, auf dem Iſthmus der Kleinen Hälbinfel Nahant. Sie 
enthält 5 Kirchen, ı Bank, ı Yoftamt und 4,087 Einw., bie 
Ah befonders mit der Berfertiaung von Frauenſchuben abaes 
ben: 1995 zählte ber Drt 200 Meifter und 600 Geſellen und 
Lehrlinge‘, dic 300,000 Paar lieferten: 1311 wurben mehr als 
1 MIR. Paar verfertigt, bie ihren afat in ben füblichen 
Staaten ımb in Weftindien finden. 

Amesbury, am Norbufer des Merrimack, worüber 
eine Brüde gefhlagen it, mit 2 Kirchen und 1,890 Einw., 
Se Schiffbau und an der Muͤndung bes Powow ı Gifenwert, 
5 Göges, 7 Mahler, 2 Del⸗, 1 Wall: und ı Tabaksmähle 
befigen ,-aud) Schiffbau treiben; Anbover, am Merrimad, 
oberhalb Mitchelle Fall, mit T Poflamte und 3,164 Einw., 
bekannt durch die Philippo⸗ Acabemie, eins ber blühenbften des 
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Stoaats, die 140 Schüler und eine Bibliothek von 5,000 Baͤn⸗ 
"Den bat, umb mit welcher feit 1808 ein theologiihes Semi⸗ 
nar für 100 Kleriker verknuͤpft its Boxford, am Merris 
mad, mit ı Yoflamte, 880 Ginw. und ı Friſchfeuer; Wrabs 
ford, am Merrimack, mit ı Karl befuhten Akademie, ı 
DPoftamte und 1,369 Einw., die eine enge leberner Schuhe 
zum auswärtigen Debit verfertigen und Schiffe bauen; Dans 
vers, om Beverly, mit 2 Kirchen, 1 Poſtomte und 3,127 
Sinw., die Birgeleien haben, und töpfernes Geſchirr und Lee 
ber verfertigen.. Bei New: Mills ſteht ı Gifenwert und 1 
Schiffewerft; Hamilton, mit x Poſtamte und 790 Einw. 3 
£pnnfield, mit 509 Einwe; Mandefter, an ber Küfte, 
mit z Poſtamte, 1,137 Sinw., und einem lleiuen Haven, wors 
aus Fiſcherei getrieben wird; Methuen, an bem Peters⸗ 
-umb Bodwellsfall im Merrimal, mit ı Poflamte und 1,181 
Ginw., nah Aadoder geht eine Bräde über ben Fluß; 
Midb!-ton, mit g4ı Einw.; Newbury, am Merrimat, 
Rewburgs Port gegendber, mit welchem es durch eine Brüde 
verbunden ift, hat 5 Rieden, 2 Akademien, worunter bie 
Dummers: Akademie in Byfield und 5,176 Ginw., die 1 Woll⸗ 
. manufattur und 1 Ragelfchmiede unterhalten; Rowiley, am 
Ipswich, mit 3 Kirchen, ı Poſtamte und 1,682 Einw.; Gas 
lisbury, an der Mündung bes Powow in ben Merrimol, 
wit 2 Kirchen, ı Poſtamte unb 2,047 Einw., bie einen Lau⸗ 
dungehaven haben, Kabotage und Fiſcherei treiben und ſich 
auf den Schiffbau legen; Topsfieib, mit 1 Pofomte und 
sı5 Sinw., und Wenham, mit 1 Poflamte unb 554 Einw.; 
Towaſhips. | 
N Zathers, wit 2 Leuchtthärmen; Salt; Kettlez 
GSreat-⸗Miſery; Bakers, mit 2 Leuchtthürmen; Eagles 


Cat; Zinslers, Ram und Minden kleine Eilande aw 
der Kuͤſte. 


8. Die Grafſchaft Suffolt. 


Sie beſdeht bloß aus ber Hauptſtadt Boſton, der Ortſchaft 
Chelſea, und den in Wofton » Daven belegnen Eilanden, gränzt 
im N. mit Efier, im D. mit dem Dceane ober ber Maſſachn⸗ 
fettebai, im &. mit Norfoll, im 8. mis Mibbiefer, und ent 
hält etwa 1,60 Q. Mellen, 1410 von 34,381, (1820 von 44,008 
Menſqchen in 2 Drtſchaften und 4,800 Häuf. (1800 erſt 3,286) 
bewohnt. Sie hat bie Mundung des Charles und einen Bo⸗ 
den, der RG mehr zur BWichzugt, als zum Ackerbau eignet, 
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‚Bofton (Wr. 420 03’ 28”, 2. 306° 30), Gauptfkat 
: der. Provinz, Stitz bes Gouverneurs, ber Geſehgebung, aller 
Gentralbehoͤrden des Staats ımb ber Grafſchaft. Cie Liegt 
in der Boͤſchung bes Boflen: Haven und der Maſſachuſetts⸗ 
bai, an bem Fuße mehrerer kleiner Hügel, als Wunterspiz, 
Breedehill, Beacon⸗Hill und Dorcheſter⸗Hill, von welchen fie 
beherrſcht wird, iſt unregelmäßig in einem Dreiecke, auf einer 
Haälbinfel zufammengebauet, bat meiſtens enge und krumme 
Straßen, 97 an bee Zahl, mir 36 Gaͤßchen, 26 Gängen und ı8 
Böfen, worunter ‚die State« Street, goo Fuß long, 60 breit 
äft, aber wenige Markt» und andere oͤffentliche Yläge, worunter 
der Mall ber vornehmſte iſt, und zerfällt in 3 Theile, Merbers 
ende, Güberende und Weftbofton, bie unter 12 Quaztiere 
vertheilt find. Gin großer Theil ber Stadt liegt niebrig, boch 
erhebt fi) gegen bie Mitte der Boden, umb trägt auf feiner 
Höhe Die vornehmſten Gebäude ber Stadt. Unter ben öffentlichen 
. Gebäuden zeichnen fi aus: das Staatenhaus, 173 Fuß lang, 
und mit einer Kuppel verfehen, bie 50 Fuß im Durchmeffer 
hält, bus Rathhaus, 3 Markthäufer, das Gefaͤngniß, bas 
Acrmenhaus, ' das allgemeine Hofpital feit 1818, bie Kon 
„serthalle, bie Fanecuilhalle, die Wibliothel, das Mus 
jeum, das Gentralmagapin, ein feit 1817 aufgeführtes, 4 
Stockwerke hohers Gebäude, wit 54 Waarenlagern, über weis 
"ches zine geſchmackvolle Sternwarte gebauet it, 28: Kirden, 
worunter 11 für die Kongregationalifien, 4 für bie Epistopa⸗ 
Ion, 4 für Baptiften, 2 für Methobiften, 3 für Univerfaliften, 
x für Katholiken, ı für Quaͤker, bie Reujerafalem Kirche und 
die Matroſenkapelle; einige darumter find geſchmackvoll und bie 
wmeiften Kirchen mit Thuͤrmen gestert. Vie Zahl ber groͤßten⸗ 
theits von Backſteinen gebaueten Häufer beläuft fih über 
„4,000, wovon mehrere fehr aeräunig und im neuen Ges 
ſchmacke find; bie Zahl der Einw, 1820 auf 43,808, 1810 
erſt 33,250, worunter 1,683 Bewerbtreibenve, 104. Schiffska⸗ 
pitäne, 98 Schiffölente, 4 Lootfen, 11 Lichterſchiffer und 667 
- Kaufs und Hanbelsieute waren. Die beträdtlihen Mamufals 
turen verarbeiten Eifen, Leder, Papier und Glas, und find in 
ihren verfchiebenen Zweigen zu einer gewiſſen Vollkommenheit 
gediehen; auch verfertigt man Huͤte, Segeltuch, Karten, Seift, 
Talglichter, Spermaceti, Aſche und untertzaͤlt 10 Brennereien, 
2 Brauereien, 8 Zuderfiebereien, einige Seilerbahnen unb 
. einen ausgebreiteten Schiffbau. . Doc ift ber Handel der vers 
nehmfe Erwerbazweig. Boſton liegt für ben auswärtigen 


, 
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* Sahbel ungemein günfig und nimmt baran einen großen An» 
theit: fein Haven if einer ber beſten in ben Vereinigten 
Btaatenz er hat Hinlänglige Tiefe für die größten Schiffe, 
IR zu allen Zeiten im Jahre zugänglich und Fann äber zoo 
Schiffe faffen; fein Eingang ift jeboch fo ſchmal, daß nur 2 
Schiffe auf einmal einklariven können. Gr wird burch bie 
Korte Independence und Warzen gefhägt. Zu bemfelben ges 
Yörten 1815 143,420 Tonnen. Hier find mehrere Kaien. wor⸗ 
unter der lange Werft 1,743 Fuß weit in die Bucht auslaͤuft. 
1795 klarirten, ohne 1,200 Küftenfahrer, 725, 1798 538 
Scchiffe ein, 1795 607. und 1797 412 Schiffe aus. Unter den 
Hanbelsanftalten find das Handelskollegium, bie Uniong >, 
Boſton⸗, Staats, Reuengland», und Banbwerker, und Dante 
fafturenbant, mehrere Affeturanzanftalten, die Lein⸗ Potafther, 
Tabak., Kalt: und Nagelſchauen, das Zollamt ber Union, das 
Poſtamt der Union, bie Bähren, die Schnellpoſt nad Neue 
york mertwärbig. Boſton hat 2 lateinifhe, 7 Frei: und eine 
Menge anderer Schulen, ı Athendum mit 18,000 Wänden, 
ı Stadtbibliothek mit 6,000 bis 7,000 Bänden, mehrere 
gelehrte Geſellſchaften, als die Amer. Geſellſchaft der Künfte' 
und Wiſſenſchaften, feit 1780 mit einer Bibliothek von 
2,500 Bänden, die Maffachufetts mediciniſche Geſellſchaft, bie 
Alerbaugefelfaft, die Gef. zur Beförberung ber Geſchichts⸗ 
kunde feit 1791, mit einer Bibliothek von 3,000 Bänden, bie 
Linneiſche Geſellſchaft, einige veligidfe Gefellfhaften, wie bie 
Bibelgeſellſchaft und die Propagande, und noch mehrere menſchen⸗ 
freundiie Anſtalten, worunter the Massachusetts chari- 
table soc. , the Boston Episcopal charit. $oc., the ma- . 
rine Soc., the MassacH. congregational Soc. , the Scotch 
and Irish char. soc,, the Massach. char. fire Soc,., the 
Boston mechanic association, a society for the aid of 
emigrants, unb the Easton Dispensary for the medical 
relief of the poor. Der Buchhandlungen find 13, ber Druk⸗ 
Pereien 26, worin 18 Zeitungen und Tageblaͤtter erſcheinen. 
Der Markt von Boſton wird recht gut verforgt, ob es glei 
hiee nichts weniger als wohlfeil iſt: durch ben Middleſerxkanal 
bat e6 eine Verbindung mit bem Merrimak und den zu beffen 
Stromgebiete gehdrigen Landſchaften; durch bie Gharlesbräde, 
1,503 Fuß lang. 42 breit und auf 75 Ständern ruhend, kom⸗ 
municirt es mit Gharlestown, buch bie Weftboftonbräde, 
3,433 Fuß lang umb auf 180 Ständern ruhend, mit Cambrid⸗ 
gehauen, durch Gragiesbzräde mit Gambribge feibft, und ſeit 
Yantb, d, Ordbeſche. V. Abth. 2, Bd, 20 
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„1818 iſt auch über hie Weſtſeite ber Bai eine neue Brücke und 
‚, Damm vorgerichtet. Boſton iſt bie aͤlteſte Ortfchaft in Maſſa⸗ 
Aufesta, und ſeit 1630 auf der Halbinſel Shawmut angelegt: 
‚fe hat Hiel. durch Beueröbrünfte gelitten, und feit 1798 zeigte 
ſich Hier zuerſt das ‚gebe Fieber. Anfang ber Revolution 1773. 
— Zu Boſton gehoͤren bie Infeln in Woflonhanen : 1) Noo⸗ 
dles, mit 18, 2)Hog, mit 195 3) Apple, mit 73 4) Dee, 
mit 12, 5) Bong, wit 11, 6) Spectacle, mit 6, und 7) 
Kaſteel Governor, mit 407 Einw., worauf bie Fort 
. Warren und Inbependence belegen find. 
: Shelfen, eine Ortſchaft im N. ber Boſtonbaſ, müt ı 
Kirche und 594 Einw.; fe bängt mit Charleſton, mittelft 
: einer Bräde zuſammen. — Greene, Thompfon, mit 6, 
. Rainsford, mit 20, George, mit 9, Great⸗Brewſter, 
«wit 4, Dater⸗BDrewſtar, mit 5, Lighthoufe, mit 7 
Vinw. und bem. Leuchthurme von Boſtan, und Galf wit 7 
Ginw. ; kleine Gilanbe, im Haven von Boſton. 


9 Die Sraffchaft Norfoit 


Im R. W. mit Middleſer, im R. D. mit Suffollk und 
dem Dceane, im O. und &. D. mir Plymouth, im &. mit Bei: 


fol, im ©. W. mit Rhodeisland, im W. mit Morcefter gıän: 
zend, und, nach Ebeling, 18,50 D. Meilen groß, 1810 mit 


31,425 Einw. in 22 Ortſchaften umd 3,429 Häuf. Gie wi 
von den blauen Bergen burchftrihen und vom Charles, Repon⸗ 
fet und Fore bewaͤſſert, bar aber meiftens ſchlechten Boden, 
an der Küfte viele Salgmarfchen, flrihweife guten Obftbau, fo 
daß man 12,000 Barreld Eider machen kann. 1702 fand man 
an Pfluglande 10,595, an Wiefen 43,094, an Waiden 61,607, 
an WBaldung 83,036 Acres, an breijährigen Pferden 2,860, an 
Rinbvieh Über 3 Jahre 16,110, an Schweinen über 6 Monate 
5.013 Stüd, dann 29 Mahl⸗, 34 Saͤge⸗, 9 Walke⸗, 4 Papier, 
3 Schokolate⸗, 1 Senf., ı Loh⸗ überhaupt 144 Mühlen aller 
Art, 36 Zuderfiebereien und Rumbrennereien, Io Potafcheftebe: 
rein, 6 Gifenhütten und 9 Geiterbahnen. 
Debbam, Hauptſtadt der Graſſchaft, an ber Wereinis: 
gung: des Chartes und Neponfet. Gie hat ı Rathhaus, wor: 
- auf ine Counta⸗Gaourta gehalten werben, 6 Kirchen, ı Alabes 
. mie, 2 Druderrien, ı Bank, 1 Pollamt, ı Gefängnis und 
. 8,172 Ginw, bie 2 Papier⸗, 2 Saͤge⸗, 1 Schokolate⸗, 2 Walls 
..umd ı Lohmähle, auch I Drathzug unterhalter. Hier erſcheint 
eine Zeitung; auch hat hier ber Bifchof der protestant epis- 
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eopal church in the enstern diocese of the united states " 
ten Sit. 


Beifingbam, am Charles, at 266 Ginw.; Brain 
tree, unter bem Pendyberge, on einer Bat, bev Geburtsort 
non Zohan Adams, mit 1,351 Ginw., bie viele grobe Schuhe 
verfertigen und Granitbruͤche beſigen; Brooklyn, unweit dee 
Mündung bes Wubby, mit ı gefhmadvollen Landfige und 
784 Sinn; Genton, mis ı Poſtamte unb 1,353 Einw.; 
Sobaffet, am Oceane, worin bie gefährlichen Gohafletriffe 
hervorſtehen, mit 994 Ginw., 3 Pleinen Haven und 1 Poflanıe 
te; Dorcheſt er, an einer Bucht, worin Dorcheſter⸗ Neck vor⸗ 
fpringt, mit 4 Kirchen, einigen huͤdſchen Eandfigen, 1 Poftamte 
und 2,930 Ginw., bie 1 Papiers, 2 Schokolate⸗, und 1 Ta⸗ 
baksmuhte unterhalten, einen Fleinen Haven haben und Schuhe 
und Leber nerfertigen: Doov.er, am Gharles, mit 548 Ginw.z 

 Kosborongp, mit 1 Poflamte, 1 Sifenpätte und 870 Einw.; 
Franklin, mit 1,3988 Einw.; Mebfield, mit ı Pofle 
amte und 786 Ginw.s Mebway, mit ı Poflamte, ı Eifens 
hütte und 1,213 Ginw.; Milton, am Neponfet, worüber 
eine Bräde geht, mit 1 Pofamte, 1 Akademie und 1,264 
Einw., die 3 Papier: und ı Schokolatemuͤhle unterhalten, der 
Neponfet trägt bis hierher Schiffe von 150 Tonnen; Reebs 
Ham, am Gharles, ber bier einen Fall von 20 Fuß macht, 
an weldem mehrere umgebende Werke angelegt find, mit 1 
Poſtamte und 1,097 Cinw.; Duincy, mit ı Poflamte und 
1,291 Einw.; Randolpp, mit ı Poflamte und 1,170 Einw.} 
Rorbury, mit 3 Kirchen und 3,669 Einw., worunter viele 
Görber und z Uhrmacher; Sharon, am Meofeberge, mil 
1,000 Einw., in ihrem Umfange liegt der Heine See Mafhas 
poag; Stoughton, am Moterbroot, mit ı Poftamte, ı Eis 
fenwerke, das 140 Tonnen probuciet und 1,134 Einw.; Wal⸗ 
pole, am Reponfet, mit 1,098 Ginw., ı Etſenhammer unb 
verfhhiebenen Wählen; Weymouch, an der Boftonbat, mit 
1 Poflamte und 1,880 Einw., die Makrelen und Stockſiſch⸗ 
fong treiben; und Wrentham, mit ı Alabemie, ı Pofamte 
und 2,478 Einw., bie ı Baumwollmmanufaltur unterhalten, 
viele Strohhuͤte verfertigen und auf der Feldmark Sumpferz 
und Oder graben, auch if hier eine unbenugte Minerals 

. quelle; Townſhips. 


20 * 
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| | 10. Die Grafſchaft Briſtol. 


.. @ie gränzt im R. an Norfolk, im O. an Plymouth, im 
S. D. an die Büzzardöbat, im S. W. und W. an Hhobeis: 
land, und iſt, nad &beling, 27 Q. Meilen groß, 1810 
mit 37,168 Einw., in 17 Ortfhaften und 4,695 Häuf. Nur in 
N, fiegt man Hügel, das Gros ift wellenformig ober eben, 
der Boden meiſtens für bie Viehzucht. geeignet: im N. findet 
man no bite Wälder, Die Fiäffe, die fie bewaͤſſern, find 
ber Patuket auf dee weſtlichen Graͤnze, worin fi ber zehn 
Meilen» Fluß mündet, und ber Taunton mit dem Wading; aud 
ergießen ich aus ihrem Schooße einige geringe "Küftenftäffe, ber 
Xcoaret, der Pascamanfet, ber Aponegenfet und der Accuſhuet 
än die Buzzardebai. 1792 wurden gefgägt an Pflaglanbe 13,693, 
an Wiefen 33,989, an Waiden 50,532, am Walbung 135,943 
Acres, an zjährigen Pferden 2,025, an dreifährigem Rinde 
vieh 12,462, am halbjährigen Schweinen 5,573 Stuͤck, und an 
umgebenden Werken 153, worunter ı Papiermähle, 3 bis 4 Eiſen⸗ 
ſchmelzen, "einige Hammer und 4 Schneidewerke peobucirten 
1795 867 Tonnen Gifen, 

Zaunton, Hauptſtadt der Grafſchaft, am gleichnami⸗ 
gen Zluffe, wo berfelbe den Wabing aufnimmt. Wie hat 

a Rathhaus, worauf bie County-Courts gehalten werden, 

x Gefängnis, 5 Kirchen, ı Akademie, ı Bank, 1 Yoftamt, 

531 Häuf. und 3,907 Einw., die 2 Baumwollenmanufakturen, ı 

Papiermühle, 1 Bochofen, 1 Ragelfchmiede und 3 Gifens 

I&neidemühlen unterhalten, die jährlid 16,000 Entr. Eiſen 

„verarbeiten, wovon 1,000 Gntr. zu Nägeln geſchnitten und 

6,000 Enter. gehämmert werben. Die Stabt Hat ı Flußhaden. 

— NewsBedford, Scabt, auf ber Weſtſette einer Eleinen 

Bat, worin ſich ber Accuſhnet mündet. Sie hat 5 Kiedhen, x 

adeinie, ı Poſtamt, 1 Bank, 1 Aſſekuranzgeſellſchaft, ı Theater, 
2,Druderei, wotin eine Zeltung heraustömmt, 455 Oaͤnſ. und 

6,718: Einw., und iſt bee Sid der Philomathean : Gefeufcaft, 

die ı Schule unterhält. Die Einw. naͤhren ſich hauptſaͤchlich 

von der Fiſcherei, von ber Schifffahrt, theils für ben Gigene 

‚pandet ehe:is für Fracht von Neuyork, und vom Handel: nad 

antufet betreibt fie ben ftärkften Walfiſchfang unter allen 

Städten der Union, woran auch Fairhaven Theil nimmt; 1819 

züftete fie dazu 26 Dreimafter und 11 Zmeimafter, zufammen 

mit 9,381 Sonnen, aus. Der Haven, zwiſchen Glarkes = Red 
und Sconticuͤt⸗Point, iſt ſicher und bequem, nur der Eingang, 
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wegen einer: vorkegenbäh Kuſel, ſchmal. Die Giiwohner ver 
fertigen Valrathlichter, unterhalten Watrathflebereien, Liſh· 
beinreißereien u. ſ. w. 

Attleborougb, am Zehn⸗Meilenfluffe, mit ı Poſtamte, 
2,716 Sinw. und Ciſenwerken; Berkley, am Zaunton, mit 

- x VFtußhaven und r,or4 @inw.; Dartmouth, an ber Buz 
zarböbai und Aceuſhaet, mit ı Poſtanite und 3,219 Einw., die 
Fiſcherei treidens Digbton, am Zaunton, mit ı Poftamfe, 
T kieinen Davm, zu welden: 4,699 Tonnen gehören, und 
1,659 E.; die vermeinten Hieroglyphen an einem nahebelegnen 
welchen Felſen, im Fluffe, hat ſchon Ebeling gewürdigt (SH. m 
©. 78053 Eaſtto win, mit ı Poſtamte, 1 Stahlmanufaktur, 
diegrobe Stahlwaaren, als Hufelfen u. Pflugſchaaren, Liefert, 5 
Delmählen, die 5,000 Ballonen Leindl lagen und 1,667 GE 
Fairhaven, an. bee Bali, woran Rau: Bebforh. beiegen if, 
und ihm gegenÄber, mit 1,933 Ginm., bie Schiffbau und Schiff⸗ 
fahrt unterhalten und 20 bis 25 Gäiffe zur Kabotage und 
zum Walfifhfange- in See haben; Freetown, auf ber Dfts 
feite des Tauaton, mit 1 Poſtamte nnd 1.878 Einw.; Manss 

: Sieb, mit.ı Poſtamte und 1,030 Einw.s; Reorton, am ps 
Ding, mit 1 Poftamte, 1 Nagelſchmieda, bie 1,600 fäntg. lies 
feet, ⁊ Gcänsibenähle und 1,508 Cuw.; Hayıham, am 
Zaunton, mit 3 Rieden unb 1,154 Ginw., bie 4 lateiniſche 
Schulen, ı Schule für Sprache und VWiſſenſchaften, ı Hoch⸗ 
ofen, 1 Eiſenhammer, mehrere Nagelſchmieden, 6. Sägemäßr 
len anterhalten und gutes Ciſen in der Nähe finden s Reho⸗ 
both, am Geekhenk ober Zehn⸗Meilen⸗Fluſſe, mit 1 Poſtamte, 
4,866 Einw. und einer Zwitfabrit; Somerfett, am Taun⸗ 
ton, mit ı Poſtamte, und.1,199 E.; Swanfey, am Zaups 
ton, mit ı Yoftamte und 1,839 .Einw., einem Flußhaven und. 
GSqciffewerſten; Broy, mit ı Poſtamta unb 1, 296 E., morunter 
etwa noch so Indianer, unb Beſtport, an ber Maündung bes 
Ycoazet, mit ı Poſtamte und a,585 Cinw., bie einige Gäs 
gemuͤhlen, Schiffdau, Kabotage und geeauehri unterhalten; 

Zomwnfhipt. 


ı1. Die Grafſchaft Plymouth. 


Are Graͤnzen find im RM. Rorfoll, im D. die Maſſacht⸗ 
ſetta· und Gape Gedöbal, im S. D. Baraftable, im ©. bie Buz- 
zardabai, im W. Driſtol; ber Blädeninhalt beträgt, nad Sbe⸗ 
ling, 29,0 Q Meilen, die Bollömenge 1810 35,169 in 18 Defs 
f&often und 4,387 Häuf. Die Oberſlaͤche IR niedrig, bloß auf: 


1} 


PP 7 Ur. Ware 


geſchwemmaes Erbreich, an bem -Bellabg-fanbig, mit Salzmar. 
Shen, bier bie Pipmouthbas bilbenb, bie ſich zuiſchen Gurnet 
mb Donumene-Point ausbreitet. Nur Küftenfläffe: in die Mol: 
fachuſettabai münden fig der Ware, der Nord⸗ und Shäffuß; in 
bie Plymouthbai ber Jones und Gel, in bie B:yzarbssai der 
Mebbrool, der Agawam, ber Wagawamtet unb der Gulleponeffet; 
ER. W. fommelt fih der Zaunton aus mehrten Heinen Zläf: 
fen. Viele Peine Geen, der größere der Affowampfet, Bann ber 
Longpond und Billington. Den. Beben if ziemlich gut benugt, 
2792 fend-man an: Pfiuglande 17,298 ,..au -WBisfen 31,009, an 
Maiden 47,948, on Waldung, bie aber ſchon ſehr ausgehauen if, 
132,634 Acres an dreijährigen Pferden 2,747, am breijäßrigem 
Mindpieh 15,675 Städ, dann 172 Mühlen aller Art, az Eiſen⸗ 
werke, 3 Potofhefiedexeien, ı Seilerbahn und ı Wrenuerei, 
Yiymeush (Wr. dr? 58‘, &. 307° 49, Hauptflakt der 
GSrafſchaft, an bein Shbweflende ber gleichn. Bai, hie von 2 
Tangen Gröjungen,. Salthoufe Beach, auf deren Spitze Gurnet, 
do Leubtthuem, ſteht, und Longbeach, geſchloſſen if. Sie bes 
ſidt 1 Rathhaus, worauf bis Connty-vourts gehalten werden, 
4 Kirchen, 2 Bank, r Poflomt, L: Orfaͤnguiß, mehr ats 300 
Häuf. und mit ber Detihaft 4,3928 Cinw., bie einige Gifen: 
Yauımer, ı Fabrik von Gußwaarrn, T Ankerſchmiede ınb € Ei: 
ſenſchneidemuͤhle underhalten, vorzuͤglich ader Fiſcherei, Schiff. 
fahrt und, Handbel treiben. Der Haven if geräumig, aber 
ſeicht; zu demſelben gehörten 1318 21,263 Tonnen, woben 
ig mit bem Stockfiſchfange beſchaͤftigt ſind: nach Liancourt 
gehen 3 größere Fahrzeuge und 70 Jachten von 30 bis 40 Ton⸗ 
nen, auf bie Bänke von Neufoundiand. Der ſtaͤrkſte Seehan⸗ 
bel wisd mit Weftindien getrichen. Die Stadt wirb durch eine 
WBofferieitung mit Trinkwaſſer verfehen. Hier landeten am me. 
Deedr. 1620 die erſten Guropder, die fi in Maffahufetts 
niederließen. Am Merre find Saltzſchlaͤmmerelen. 
Abington, mit 1 Poſtamte und 2,704 Einw.; Weib: 


Xgewagter, am Townriver, mit ı Akademie und 5,157 ühnw, 


die Wollenzeuch⸗, Leinen- und Schleierweberei, Wbolkemählen, 
2 Shneidemählen, die jährlih 900 Enter. zu Raͤgelſtaͤben 
umb Zaßreifen verarbeiten, und shehrere Gifenfchmieben unter: 
hatten; Garver, worin ein kletner Eee, woraus in Aauten 
Jahren wohl To,00o Ente. Eiſen gefhäpft find, bat ı Poſt⸗ 
et, 2 Whmelzöfen und 58 Einw.; Durborough, an 
dem Meinen une Darbury, wit x VoRamte, und 2,201 E., 
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die Sqhiffe Haben, Viſcherei umb Schifffahrt mweiben und so 
Fahrzeuge. von (0 bis go Lok beſigenz balifan, mis r York 
omte ımb 709 Biam.; Haroder, arit ı Poflamte nub 1,17 
Einw.; Hingh am, an der Boſtonbai, we fi der Ware ein- 
wmöndet, mil 3 Kirchen, 1 Akabemie, ı Poſtamte und 2,382 
Einw., die 3 Säge: und 1 Valkmuͤhle Haben und Makreiew 
und Gtodfiigfang betreiben; Hull, auf einer Halbinfel, Vie 
mit Hingham durch einen Dammı zufammenhängt, mit 132 &.% 


Kingston, mit 1 Poſtamte, 1,137 Sinw. und Gifenwerten 3. 


Warfgfiesd, am der Mündung des Nordfluffes, mit 2 Kir > 


dyen, ı Poſtamte und 1,364 Einw.; Middieborough, mit 
5 Poftamte, 1 Gifenfgneidemähle und mehreren Sqh melz huͤtten 
und Hammem, bie das in den hieſigen Teihen gefundene 


Sumpfeiſen verarbeiten und viele Nagelſchmieden umd 4466 


Ginw., darin Betty » Ned, ein kleines Indianer Devf 


von 8 Häuf. uud 40 Individuen, die Chriſten find, etwas " 


Kderbau haben, und im Winter fi) vom Korbmadhen und Be: 
fenbinden noͤhren; pembroke, worin der Taunton und North⸗ 
Hiner entfpringen, mit 2,953 Einw.; Piympton, mit 
woſtamte und goo E.; Roch eſt er, an der Buzzarbbai, mwitı 
Yoltamte, dem Ratepoiffethaven, der aber nur für Heine Fahr⸗ 


geuge sugämglich iR, ımd 2,954 Ciaw.; Gceitnate, ein ge⸗ 
werbfamer Ort, an ber Cape⸗Godbai, mit 3 Kichen, I Dofr x 


amte und 2,969 Einw., bie ben Stockfiſchfang betreiben und 
einen Eleinen Haven haben, und Wareh am, am bee Buzzard⸗ 
dat, mit 1 Poſtamte und 851 Einw., hierher gehort der kleine 
Haven Sipigan; Towaſhips. 

Blad, in der Plymouthbai, Ppedriks⸗JIsland, nur 
von ı Tamilie von 7 Menſchen bewohnt, und Wet, in der 
Buzzardbai belegne Eilande. 


12. Die Grafſchaft Barnſtable. 

Eine HPolbiaſel, die bIoh duch einen ſchmalen, nicht Über rE, 
mo er amfgmäiften iſt, 1 Weile breiten Sfymus, im 8. mit 
Yipmenth zufammendängt, ſonſt ader im R. an bie Gape-Gob- 
hai, im D. an den Dita, im ©. en Nontuletfind, im ©. W, 
en Buzzarbbai ſtoͤßt. Sie iſt, nach Sbeling, etwa 16 D. Mei: 
im groß, und hatte 8810 erſt as, axt Eimw. in 14 Drtfhaften 
und 2,537 Hauſ. Mie Küfe it lad, außer in ber Umgegend 
vom Kup God, und an bei Buzjarbbai, wo ſich viele dom 
Winde zufammengetriebene Sandhaͤgel erheben; des Boden duxch⸗ 
aus fandig, und einige Striche alles Anbaues unfäpig; auch fehlt 


- 


\ 
| 
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es an friſchem Wafler, und bloß im 8, giebt es einige unbe» 
deutende Kuͤſtenfluͤſſe und eine Menge kleiner Lachen und Seen. 
Die wenigen Walbungen find vorzuͤglich mit Pechkiefern und anberm 
Nadelholze beitanden. _ 1792 waren. nad) ber Schagung in Bul- 
Zur genommen, an Pfluglande 5,544, an Wirfen 9,558, worum: 
ser 6,481. Salzmarfhen, an Waiden 26,018 und an Walbung 
37,450 Acres; ber Viehſtand betrug 724 dreijährige Pferbe, 
6,004 dreijähriges Nindvieh und 2,300 halbjährige Soweine; es 
woren 65 Mühlen aller Art vorhanden. Der. Fiſchfang giebt ben 
Hauptnahrungszweig ab.: Um eine große Binnen: und Käften 
fahrt zwiſchen Wofton » Haven unb den fäblien Staaten zu. bes 
gründen, bat man vorgefchlagen, ben fanbigen Iſthmus zwiſchen 
Kap Gobbei und Buzzardbai zu burchgraben, unb einen Kanal 
Burdyzuführen, ein Entwurf, der, obgleich von dem außerordent⸗ 
lihften Nugen, doch noch nicht ausgefügrt iſt. 
Barnftable, Hauptfladt der Grafſchaft, an der gleichn. 
Bai, bie hier durch die Gedzunge Sandy Ned einen Haven 
von Z Meile Breite und Meilen Länge bildet, worin aber 
große Schiffe wegen einer Sandbank, die. id in die Män- 
.. bung geworfen hat, nicht einlaufen Tönnen. Der Dre hat ı 
Gerichtshaus, worauf die County-courts gehalten werben, I 
Gefaͤngniß, 3 Kirchen, ı lateiniſche Schule, ı Leſegeſellſchaft, 
2 Poflamt und 3,646 Einw., bie Flachs und viele Zwiebeln, 
jährlich 12,000 bis 18,000 Buſhels, Bauen, fonft aber fid ganz 
vdn der. Fiſcherei und Rheederei nähren. Au bem Haven ge: 
hörten. 1815 15,964 Sonnen, 
Brewſter, an der Barnflablebat, mit 1 Poflamte und 
1,112 Einw.; Ehatham, an der Außerflen&de der Erb: 
zunge des Kap God, unter 41° 42° Br. und 307° 44° &, 
mit ı Poflamte, 1,334 Einw., bie meiftens Fiſcher find, fund 
2 Händen, Chatham DL: Harbour, beffen alter Eingang durch 
eine Sandbank völlig verſtopft iſt, und zu dem man nur im 
BS durch einen ſehr engen Paß einlaufen kann, doch nimmt er 
Fahrzeuge von 300 Tonnen auf, und Old⸗Stage⸗Harbour, auf 
der Seite vom Gap Malabar, der beftänbig 20 Fuß Tiefe Hat; 
- Dennis, mit ı Poftamte und 2.739 Einw.; Ga,fthbam, mit 
1 Poftamte und 751 Einw.; Yalmouth, auf ber Suͤbweſt⸗ 
feite der Halbinfel, mit ı Poſtamte, 2,237 Einw. unb einer 
heede für Eleine Schiffe, deren gegen 30 auf den Gtod: und 
Walfiſchfang auslaufen: von Woode:Hole, wobei etwa go 
Häuf ſtehen und das an ber Buzzarbbailiegt, gehen Fähren 
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nad Raspamn. Island und Nantuket; Ga rwig, ii der Mitte — 


der Palbinſel, die hier 1 Meile breit iſt, mit ı Poſtamte 
und 1,948 Einw.; Marſhpee, arm gleichn. Fiuſſe, mo 129. 
“ Weiße und 320 Indianer zufammen wohnen: lettre "haben Rh 
* zum Chriftenthume gewandt, haben x Miſſionar unter ſich, bes 
wohnen 65 Wigwams und nähren fi von einer kleinen Acker⸗ 
bau und der Fiſcherei; Orlean®, mit ı Poſtamte und 1,248 
Einw.; Provincetomn, auf ber ömähfen pipe: von. 
Kap God, unter 420 3° Br und Jos sag' ‘&, mi ı Poſtam⸗ 
: te, 1 Kirche und 936 Eime., vie in Akfködigen, "auf Pfaͤhlen 
Rehenden Häuf. wohnen, damit Re micht Inter am Flugfande 
Degraben werben, außerbem fid) aber gaͤnz von ber Fiſcherei 
naͤhren, ber fie nahe und fern nachziehen, und 11 Sdiffe auf 
den Stockſiſchfang von Neufoundland, einige :adth auf den Wals 
fifhfong fenben; Sandwich, an der Küfte, mit 2 Kirchen, 
- 2 Akademie, ı Poſtamt und 2,382 Einw.; in diefer Ort⸗ 
ſchaft wohnen am Herring⸗ Pond go Indianer, in etwa g 


Wigwams; Truro (Wr. 42° 40, E. 307° 30%), aufeinm — 


ſchmolen Lanbſtriche unter Kap God, mit ı Poſtamte, x 
Haven, Yamel. Harbour, ımb 1,209 Einw., die theils fifchen, 
tbeils einen fehr mühfeligen Landbau treiben, die Weiber aber > 
ſtricken und fpinnen; hier ſteht 1 Leuchtthurm, bei Clay: Ponds, 
da bie Oſtkuͤße ſehr gefaͤhrlich iſt; Wellfleet, mit 1 Poſt- 
amte, dem Haven Deep⸗Hole und 1,402 Einw., wovon Bis 
Männer alle Fiſcher oder Schiffer finb; bier, bei Billings« 


— 


gate, ein Auſternfang, und YBarmouth, mit 1 Poſtamte, 


» kleinen Haven, an der Barnſtablebai und ı andern Haven, 
Baßriver, an der Rantutetfiraße, ımd 2,134 Einw., die des 
gen 36 Schiffe in die See fdiden; Towuſhiys. | 


33. Die Grafſchaft Dukes. 


Cie beſteht aus lauter Infeln unb Gilanden, bie fi m. 
ber Rantulerftraße im ©. von Barnſtable, zwifhen Nantuktt und. 
Sriſtol ausbreiten, und etwa 5,:0 D. Weiten halten, aber nicht 
ſaͤmmtlich bewohnt find. 1810 hatten fie erſt 3,290 Einw., in 
3 DOrtidaften, und 1792 zufsmmen an  Pfluglande 1,088, 
an Wiefen 1,790, an Waiden 16,958 und an Waldung, worin 
es auch Virginiſche Dammhirſche giebt, 11,697 Acres; ber. Wichs 
Hand betrug 312 Pferde, 2,043 Stuͤck Rindvieh, 2o,noo Schaafe 
und 463 Schweine; die Hauptnahrung if der Fiſchfang. Die 
Inſeln liefern gute Sootfen und Ratroſen. Ihres find a 


JIp men 0 Nele 


Mart ha's Wineyarb (Maytha’s Meinberg), unter 41° 
94° Br. und Zap? 1’ E&., Is N, Meilen groß, iſt 4} 
Meile lang .Fis breit, hat ihren Nomen 1602 vom Rapf. God: 
nol.erhalten,, ift felfig, voller Haiben und befitzt wenige frucht⸗ 
bare Stxriche. Sie enthaͤit die 3 Oriſchaften ber Grafſchaft, 
bie 1800 463 Häuf. zaͤhtten: 1: Edgarton (Br, 41° 25°, 
&. 307°. 39, Hauptitabt der Grafſchaft und Gig ber Unterge 
richte, wggeapn das Obergericht zu Barnſtable gehalten wied. 
Sie liegt auf ber Dfheite ver Inſel, hat ı Kirche, x Bath: 
haus, 150 Haͤuſ. und wit der Ortſchaft 2,305 Biam Ihe 
Haven if gut und wird durch das Eiland Chapequiddick ge: 
deckt; zu demſelhen gehören 993, Konnen. Hier iſt ein Poſt⸗ 
amt; bie Cinw. find entweter Fiſcher ober Schiffer. — Bu 
biefer Ortſchaft gehoͤrt das Giland Ehapequiddick. — 2) Ehil: 
mark, welde fruchtbare Land und gute Wiefen und 223 
Einw. zähle, worunter 340 Indianer, die aber belehrt 
find und eine Miſſion hoben; fie wohnen unweit bed Worges 
birgs Gayheab, in beffen Umgebungen man noch Spuren vor« 
maliger Vulkane entbeden will, befonbers im Devils Den; 
und 3) Zisbury, wozu die Glifabethinfeln gehören, auf her 
* Morbfeite mit 1,202 Einw., ı Haven und Salzſchlaͤmmereien. 
Chapequiddick, ein eines Eiland, im D. von Mar: 
tha’s Bineyard, nur durch einen engen Kanal getzennt und zu 
Esgarton gehörig Es iR J Q. Wellen groß unb hat frudi« 
baren Boben, aber nur wenige zerfizeuet wohnenbe Familien. 
’ Die Elifabethinfeln Es find. ihrer 6, bie zur 
Ortſchaft Tisbury auf Märtbars Vineharb gehören: 1) Nass 
hawn, Iz D. Wellen groß, fruchtbar, mit guter Walde 
für Rindvieh und Schaafe, und liefert ſchoͤne Butter und Käfe, 
hot aber zur wenige zerfireute Familien zu Bewohner. Es 
heißt auch Zarpaulin und ift nur „, Meilen yon Woodshole⸗ 
Haven in Barnftable entfernts 2) Pasque, im W. von 
Nashawn, hat nur ein 4 Maiereien, eben fo 3) Ras 
Bawenno, im W. vol Pasque, ınb 4) Ranameſſet, zwi⸗ 
Then Nashawn und Woodehole; 5) Euteyhunl und 6) 
NMom an find unbewohnt. 


/ 2. Die Grafſchaft Nantufet. 
J Am ©. D. von Barnſtable unbd im O. von Dukes, zwiſchen 
} »r 21" bi 307° 38° 2. und 41° 13° bis 410 a2’ Br, ein 
Eiland, etwa 2,30 Q. Meilen groß, 3 Meilen lang, 4 breit, 
und die unebene Hägelige Dberfläde eines aus bem Meere dere 
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vorragenden Sandberge, au uͤberall von fanbigen-Untisfen Mile 
geben,. worunter die Nantuket⸗ ſhoals ſich in gefäßklichen Schee⸗ 
zen endigen. Das ganze Land iſt ſandig und hat wader Steine 

noch Wald, keinen Pink, bloß einige Baͤhe, einige Salzlachen, 

einige Torfmoore, auf her Dſtſeito eingehaͤgte GSalzmarichen, die 
etwas nahrhaftes Heu gehen, | im N. einige frifche Grasplaͤhe unb 
im ©. etwas Pflugland, das einzige, was man auf ber Jnſel 
findet. 1793 enthielt -fie äberhaupt an Pfluglande 1,350, an 
Wieſen 750 und an Waiden 14,581 Acres, worauf fi 260 


i 
.. 
⸗ 


Pferde, 734 Stuͤck Rindvieh und gegen 15,000 Schaafe naͤhren, 


bie 500 Cotx. gute Wolle geben. Wilde Quadrupeben finden 


Pi 


/ 


fd nicht, wohl aber Diele, SHwimnivögel und in dem Meere _ 


eine unfäglihe Menge Fiſche. Die Fiſcherei IM es auch, welde 
bie Einwohner faft allein nährt: ſie betreiben fle wicht bloß an 
den Käüften und auf ben Baͤnken von Reufoundland, föndern haben 
ben Balfiitfang, nebſt Rewbedford, faſt ganz allen am fi ge⸗ 
zogen. ie jagen den Thieren ſowohl in dem Atlantiſchen, 
als in dem Auftraloceane nach: 1319 hatten ſtée zu dieſer Jagd 
57 Dreimafter ımb 7 Zweimafter awsgeräftet, welge zufammen 
26,616 Tonnen führten. Dabei gehen eine Menge Schiffe auf 
den Stodfifh und Makrelenfarng. Zur Zubereitung bes Wala 
ſiſchthrant, des Walrachs und bes Fiſchteins zaͤhlt das Eilen® 
nicht weniger ale 30 &iederefen „ die für 1,200,000 Guld. Wal⸗ 


rath und Walflſchthran liefern. Die Einw. find auch faſt alle, 


Schiffer und Fiſcher, und Ihre Lebensart behauptet einem were 
kennbaren Cinfluß auf ihren Gharalter: ımter ihnen leben no 
110 bi8 120 Ratikindianer, bie fi ebenfalls ganz diefer Erbens- 
ort gewſomet haben. Nantuket macht nur eine einzige Ortſchaft 
aus, bie aber 1810 ia 779 Häuf. 6,807 Cinw. zählte, woruntee 
Ver die Indianer einbegriffen zu fen ſchrinen. 
Nantutet (vormals Sherburme, Br. 410 162, L.309€ 
290,) Hauptfladt der Braffchaft, auf der Nocbfeite y: Infeh 
an einem bequemen und fihern Haven, ber jeboch wegen einer 
Sandbank für größere Fahrzenge unzugängtic IR ,.im Janern 
aber über 200 Schiffe faßt, unb einen Theil/der Wal aus: 
macht, bie tief in bie Juſel eingreift und eine gute Kheebe 
:borbietet. Sie enthaͤlt 1 Ratbhaus, worauf bie Riederge⸗ 
richte der Grafſchaſt, wovon bie Kppellatlon am die Oberge 
richte zu Boſton geht, gehalten werden. 5 Kitchen, 2 Banı 


Een, 3 Aſſekuranzgeſeliſchaften, 2 Poflamt, 550 von Holze ges - 


Sawete Höufer, ı Bkarktplag, 3 gute Lanbungäbaien am Ha⸗ 
zen und 6,807 Ciaw., die 30. Makathfiekereim, 1 Segeltuch⸗ 


I 


. 


x 
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fabrik, 5 Seilerbahnen unterhalten und ſich hörten: von ber 
Fircherei und Schifffahrt nähren. Ein Leuchthurm flept auf 

Sandy⸗ Pölnt, — Außer der Stadt giebt es nur noch einzelne 
Matereien auf der Infel. Die Wohnungen der Indianer Lies 
gen bei dem kleinen See Miacomit: — Tuckanuk, ein uns 
bewohntes Eiland, im W. von Rantutet, ober mit guter 
Walde und vlelrm Berewilbpeet, 


W 
Der Staat Rhod eisland. *), 
a. Gntflehung. Name. Lage. Größe. 


Diefer Staat hat den. Namen von ber Infel Rhobe 
erhalten, bie von ihren erſten Anfieblern 1438, nad der 
Sage, für ein Paar Brillen, von ben Indianern erkauft 
‚and Rhodes benannt. muche, woraus in ber Zolge ber 
Mame Rhodeisland entflanden if. Die erflen nibe der 
bed Landes waren indeß die Holländer, bie ihm den 
ann Naſſau beilegten, welchen es auf.den Alteften Char 

n. führt. Es wurde damals. von. den Stämmen. ber 
Mamponoge und. Narraganfet. bewohns, bei welchen ein 
aus Maſſachuſetts geſtoßener Prieſter Williams 1634 eine 
freundſchaftliche Aufnahme fand: er. kaufte von ben Nars 
saganfet den zmifhen. dem Patuket und. Parturet ame 
Meere belegenen Landſtrich Mutſaſchick, worauf er die 
Anpflanzung Providence anlegte. Ibm. folgten mehrere 
Flüchtlinge aus Maffachufetts nach, die fih anfangs auf 
den Inſeln in der, Narraganſetbai nieberließen, und von 
Da fih auf das im. W. belegene Land verbreiteten. Go 
entftand nach und nach. der Staat Mhobeisiand, defſen 
erſter Freiheitobrief für die Erovidence, -plantatidns 


1644 autgefertige iſt. 


”) Hopkins history o?-Rhodeisland- (in der Providenes 

. Gazette 1765 No. 121 segg. — The Conäecticut and 

i ZAhodaisland Gasetteer hy Pease and Niles, Provi- 

dence 1719. 8. — &hobeisland entworfen von D. % 

Soymanı, Hamb. 1797. — The State of Ahodeis- 

by Harding Harris (in Morfe Amerik. Atlas). — 

—— Chart of the Bay. of Narraganset by Charl, 

Blaskowiss etc. Lond, 3777. _ 
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KMhodelsland Liegt zwiſchen 305° 39: bis 306° 26⸗ 


öRl. ©. md 41° 40° bis 49° 3’ noͤrbl. Br. und graͤnt 


: MER. und R. D. an Maffahufetts, im ©. D. uns 


IM 
x 


w 


ie 
[ 


&. an den Dean,’ der bier die große Narraganſetbal 


macht, im W. an. Connetticut. Der Flaͤcheninhalt bes . 


? geäge, nach Waren und Merfe, 74,42 geogr. ober 
1,580 Engl. Q. Meilen, nach Ebeling aber, ber dabel 


Green’s Charte zum Grande gelegt bat, "6O,rs ‘geogr. 
Q. Meiten, | ' u 


db. Phyſiſche Beſchaffenheit. | 
Mhodeisland beſteht theild aus 3 "größern, in ber 


Bai von Narraganfet belegnen Eilanden, theild aus 
einem kleinern Landſtriche auf der DOftfeite und einem 


größern auf der Weftfeite der Bai, theils aus der Inſel 


Blod, im Oteane; im Ganzen ein flaches Rand, aus ans 
geſchwemmten Erbreiche deſtehend, Über welches nur einige 
ambebeutende Hügel, wie der Topham und Woouſeket, 
bervorragen,, doch hebt fi das Land von der Küfte all» 


mälig höher empor. und wird im N. W. bergiger und 


felfigen, ohne fich "doch zu eigentlichen Bergen zu erheben, 
Ueberhaupt ſcheint ein Felſengrund überall zur Unterlage 
der Dberfläche zu dienen, die auf ben Inſeln 2 bis 3 
Fuß mit. gutem Thone bedeckt und au im Innern, mit 
Ausnahme des an Connecticut ſtoßenden Saumes, ziemlich 
fruchtbar iſt: nur dort bricht der feinkoͤrnige, in's Mäty» 


liche fpielende Granit häufiger zu Tage aus. Die Kim . 


ſten beſtehen meiflens aus Helfen und find längs ber 
Narraganſetbucht ſehr ausgegadt, zeigen aber Beine Vor⸗ 
gebicge, fondern mur Landſpitzen, wie die Seakonnet, am 

ſtlichen Eingange der gleichnamigen Fahrt, Breriton, am 
Eingange des Rhodeisland⸗Haven und Warwickſpitze, am 
Eingange der Providencebai, im &. aber die Judith, und 
Watchfpige. 

Das Land hat feine Hauptabdachung gegen bie Nar⸗ 
zaganfetbat, einen tiefen Meetbufen, ber die großen Ins 
fein Rhodeiſsland, Canonicut und Prubence umfaßt und 
duch 3 Bahrten, die Seakonnetfahrt im D., die habe 
islanbfahrt in der Mitte, und die Narraganſetfahrt im 
W., mit dem Detane in Verbindung flieht, in der Bis 
ſchung aber bie beiden Baien Providenee und Moumts 


. 


FIT Aunila. 


Dope bilbet. Die Finfabeten ſind geraͤuwig ur ohne 


Sandbaͤnke uud Klippen, daher fie ſchoͤne Haͤren machen 
Die Fluͤſſe, die ſich im dieſelbe einmuͤnden, ſind aus 


Xhodeisland: 1) ber Patuket, welcher als Blackſtone 


aus Maſſachuſetts herſtroͤmt, gleich bei feinem Eintritt⸗ 
den Weſt⸗River aufnimmt und den Woonſeketfall macht, 
bei einem zweiten groͤßern Falle aber, woruͤber die kuͤhne 
Wpipplesbrüde Führt, in der Oriſchaft Patuket den 
Nomen Patuket annimmt, bei Providence den Nasqui⸗ 
atuket und Naffafut empfängt und dann fi zu einem 
beträchtlichen Bufen erweitert, der den Mamen Provibence, 
fluß empfängt. In dieſem ergießt fi der Pawturet, 
welcher aus 3 Quelſenfluͤſſen, die fi) im W. ded Lan 
des fammeln, entſteht, bei Patuket, und mit dieſem ver- 
einige geht dee Patuket, bei der Connimientſpitze in die 
Providenrebat. Seine Mündung it faſt durchaus J Meile 
breit und für Schiffe von 950 Tonnen bis zur Stadt 
Providenee, höher hinauf für geringere. Fahrzeuge bis zu 
feinen Faͤllen fahrbar. Den Oeean unmittelbar vergroͤ⸗ 
ßert 2) der Pacatuk, welcher aus Connecticut herſtroͤmt 
und die ſuͤdweſtliche Graͤnze des Staats macht, aus 
demſelben aber dem Wood, der ſich durch den Charles 
vergroͤßert, an ſich zieht. Eigentliche Seen hat Rhodes 
ieland nicht, wohl aber einige Lachen oder Ponds, wors 
unter die beiden Watuppes, der Maswanſhicut, ber Als 
Yam, Herring, Quidnik, Wordens, Fairfield und Chap⸗ 
mans die größten find. Der Pquwauget, Conaquetoque 
und Badcock bilden am Oceane Haffe. Mineralquellen 
giebt es mehrere: die vornehmſte ſprudelt bei Providente 
hervot. 

Rhodeiſland beſitzt unter allen Provinzen Neueng⸗ 
lands das gemaͤßigtſte und angenehmſte Klima, beſonders 
an der Kuͤſte, wo die See die Temperatur außerordent⸗ 
lich maͤßigt: in den innern Theilen iſt es jedoch da 
Winter eben fo kalt, im Sommer eben fo heiß, wie in 
Maſſachuſents. Nach Volney fol bas Klima von Rho⸗ 
deisland, an ber Seekuͤſte die meiſte Achnlichkeit mit dem 


Altenglifhen haben. Der Monat April ift no kalt und 


regnericht, im Mai macht bie Vegetation ihre bedeutend» 
Men Fortſchritte, Junius, Julius und Auguft find Heiß, 
der September und Oktober bringen einen angenchnen 
Herbſt, im. Novembeo mird es dalt und Bchnse hebedit 
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Bis Ende Mies das Land: aber erfi in der Mitte des 
Decembers bieibt feier kiegen, Die Lufs giebt. ſich ram 
umd wohltbaͤtig, befonbers um hie Narraganſetbai. Dech 
bat ſich hier auch ſchon fruͤh das gelbe Fieber. eingeſchu— 
chen, und ˖der Indianerſtamm dev Narraganſet, fcheintbig - 
auf den geringen Ueberreſt, den wir noch bei Charlestown 
finden, fein Opfer geworden zu fepn. 


c. Kultur det Böden. Kunffleif. Handel, 


Dee Ackerbau wid in biefem Staate eben fo, wie 
in Maffachuferts getrieben. Auch hier eignet fi der Bo⸗ 
den gut zur Biehzucht. Der Aderbau liefert im Gans 
zen nicht fo vieles Brodtkorn, als bie Einw. brauchen; 
* Baizen wird wenig gebauet, Mais dagegen in Menge, 
und allein zureihend; daun Roggen, Gerfie und ‚Hafer, aber 
alles nur hoͤchſt ſparſam. Hulſenfruͤchte und Handelspflan« 
zen ſieht man wenige auf den Feldern, deſto mehrere zieht 
man in den Gärten, bie mit ben meiſten Europaͤifchen 
Bemüfen und Kächeriteäutern angefült find. Vor alien 
Aindetman einen dmfigen Gartendau auf den Inſeln. Unter 
dem Obſte find die Aepfel das gemeinfle, man bereitet auß 
denfelben den Eider, der ein Dauptgetränf ber E. ausmacht, 
Waldungen hat des Staat nicht im Ueberflaffe: die du find, 
And mis Fichten, Cypreſſen, Eichen, Birken, Ahorn, Ulmen, 
Dappeln und Linden beftanden, aber doch ſchon fehr lichte ges 
worden. Ebenſo die Thiere des Waldes, wovon nur noch die 
kleinern Pelzibiere und auch diefe nicht häufig angetroffen 
werden. Die Viehzucht macht daher den. vornehmften Zweig 
Der Landwirthſchaft aus: es giebt bei weitem mehreres und 
befieres Graſs⸗ als Pflugland, vorzüglich in dem füblichen 
helle des Landes, zwiſchen der Bai und dem Connecticut ; 
ale Waiden find eingebhäger und mit Heden umgeben. 
Die Rindvdiehzucht ift am betraͤchtlichſten, theils zur Maftung, 
theils zur Milchwirthſchaft; Ochſen von 1,600 bis 1, 800 
Pfund, find nicht ungewoͤhnlich, und Butter und Kaͤfe 
machen Ausfuhrartikel aus. Schaafe vom einer gro» 
Gen Boffe, werden in Heerden gehalten; Warden ſchaͤtt 
ihse Zahl auf mehr als 200.000, wovon Z0,00n allein 
auf die Juſein kommen. Die Pferde find von einer Mei» 
nen leichten Art, ſtatk von Knochen, fluͤchtig und außer 
ordentlich Dauerhaft, daher man fie gern zu Reitpfetden 
nimmt; boch fol ih‘ in neuem Beiten die Raffe verſchlech⸗ 


guo 2 mel. 5 toi 


Ar haben. Shhweine hd Feberbieh, wie Aberalu r 
Mordamerika, Nuftg/ ⸗AMMe Fifcherer wird an ben Kür 

ſten, in der Bai md in den Fluͤſſen mit Vortheite ger 
Xeieden, indeß nehmen die Rhodeksiander an der großen 
Fiſcherei Beinen Antheil: in der Wal und' an ber Küfte 
erden Makreltn, Kabliaue, Meeraake in Menge gefan- 
gen unb eingefalzen "ober gerdtschert verſendet; auch Hat 
"man die Übrigen Fiſche und Scalthiere Amerita’s im 
Wcherfluffe, aber die Pferdemakrele (Hlörse-mackerel) fol 
ſich ſeit dem Renslätionskriege, dus Lie Kanonenſch uͤſſe | 
werfheutht, aus ber Bai weggegogen Haben. Der Bergbau 
‚geht auf Eifer und Steintohlen: Eifen KMuet man 13 
Meilen im W. von Providentt, und verficht Damit bie 
Huͤtten am Pawturet, und Steinkohlen auf der N. IE, | 
-Küfte der Infel Rhodeisland, gerade dr Mündung „des 
Patuket gegenäber.. Sonſt hat man auch . Anzeigen auf 
Kupfer, in der Oriſchaft Cumbettand, nahe bei dem Dias 
‚manthügel, Marmor, Kalt, Serpentinflein, Magnet und 
Braunkohlen, wovon doch, außer Kalk, wenig genugt wird. 
An den Küfen wird einiges Saltz abgefhlämmt. 17 
Schäste man den Werth ber Häufer ‚Mhodrisitand’s auf 
596,004,. und ber Sändereien auf 16,164,710, 1814 
aber den Werth beider auf 43,134040 Guid.; es hatte 
fih mithin der liegende Grund in ı5 Jahren um wicht 
weniger als 21,001,326 Guld. verbeflert. ' 

Kein Staat der Union bat fo ſtarke Fortfchritte im 

der Manufaktur gemaht. Schon 1809 fand man zu 

Providence und im defien Umgebung ı7 Twiſtmuͤhlen, die 

14,296 Spindeln in Bewegung fegten, und ans 6.400 
Ente. Baummolle, 5,100 Gntr. Garn probucirten; 1815 
waren der Gefpinnftfabriten fon 140 mıt 130,000 Spim 
bein, die 29,100 Ballen Baumwolle verbrauchten. 1810 
zählte man erſt 1,100, 1315 3,060 Stühle in Baum 
wolle, bie 27,840,000 VYards baummoline Stoffe, als 
Ghingams, geftreifte und gewuͤrfelte Zeuge, . Bettlattune 
u. f. w. fabricirten. Allein dieß war auch bie bluͤhendſte 
Epode der Baumwollenfabrikation, und diefe bat ſeitdem 

unter bem Drucke ‚der Zeit fo gut wie ihre Schwellen 

gelitten und leidet noch. Außer der Baummollfpinnerei 
und Meberei, unterhätt man MWollensuchfabriten zu Wars 
wid und Portsmouth, Hutfabciken, die. 50,000 Huͤte, 
das Stuͤck zu 10 Guid. Uefern, Papiermuͤhlen, die 14,695 
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Mile, an Werthe 106.594 Guld., Deimählen, die 9,560. 
Gallonen, 23,900 Guld. an Werth, . liefen. eine große 
Menge Whisky und Ciderbrauereien mit, einer Produktion 
von 3,193,398 Gallonen, 1,696,480 Guld. werth, Segel 
tuch und Danfmebereien, die 545 Tonnen, an Werthe 
327,000 Guld. beſchaffen, Papiertapetenfabr. (8,000, 
Städ für 16,000 Guild); and‘ hat man 28 Saͤgemuͤh⸗ 
ien, 223 Kornmühlen, mehrere Schiffewerfte, worauf jaͤhr⸗ 
lich einige r,000o Schiffe aufgesimmert merden, eine 
Menge Ragefhmieden, die 1793 gegen 3 Mill. Nagel 
förderten, mehrere Hochöfen und Eifenhammer, beſon⸗ 
ders die am Pamturet, Zabalsmühlen u. a. Auf bem Lande, 
wird ſtark gefponnen, Leinewand geivebt und gegen 7,260 
Dugend Strobhäte, an Werthe 51,600 Guld., gefloch⸗ 
ten. Ueberhaupt bat der Rhodeislaͤnder viele Anlage zw. 
Kunſtfertigkeiten. 

Der Staat hat den Vortheil, eine Seeküuͤſte, und 
daran 5 der beften Sechaͤven zu befiken: er treibt auch 
einen lebhaften Seehander, womit er mehr als 600 Stiffe. 
befdäftige, die 1810 28,380. 1819 aber 39,044 Ton⸗ 
nen trugen. Die Ausfuhr beſteht in baummollnen und 
linnenen Waaren, in Branntewein, Dei, Stabholz. Pfer⸗ 
ben, Maſtochſen und Schweinen, Butter, Käfe, Fiſchen, 
Gider, Papier, Eifenwaaren, Ankern und Nägeln, moges 
gen Kolonialwaaren, Kampeſcheholz und Europäifdhe unb 
Dftindifhe Manufakte eingehen, die von hieraus wieder 
in die weltlichen Staaten vertrieben merden. Die Ause 
fuhrartikel betrugen 1791 erſt 940,262, 1800 9,645,890, 
ı802 4,866,526, 1804 3,471,242, 1810 2,663: 52 
und 1820 1,139 804 Guld. Die Haupthandelsftäpte find. 
Providence und Newport. In keinem Staate ift das 
Banfunmefen auf einen folhen Grab getrieben, wie im. 
Rhodeisland: 1821 beilarden nicht weniger als 33. wos 
von die 13 vornehmften, Providence, Mhodes island, Weihe 
ſelbank, Briſtol, Wafhington, Waren, Smithfield, 
Newport, Roger Williams, Rhode⸗Jsland⸗Union, Rhodes 
Wiand: Central, Narraganſet und Handelsbank, ein Kapis 
tat von 3,790,000 Guld. profitirt und für 1,538,844 
Build. in Roten und für 1,379 962 Guld. Münze ine 
Umlaufe Hatten. Dabel checulisten für 490,546 Gulb- 
fremde Roten; die Depofita in diefen 13 Banken betru⸗ 
gm 2,184,520, in andern Banken 658,494, und bie 

Handd, d, Erdbeſchreib. V. Abth. 2, Bd, 21 


Sea Amerika; 


Schulden, wothr die Banken haften, 4,973.335 Sutb. In 
Zeinem Staate ift die Geldnoth fo drüdend geworden | 
gb es gleich dabei nicht zu Täugnen flieht, daß es bie 
viele wohlhabende und ſelbſt reihe Einw. giebt. De 
Lundhandel iſt ſehr eimträglich: die Landſtraßen, Die bier 
eingerichtet find, ziehen von Providence auf Newport 6, 

"von Providence auf South⸗Kingſton 54, von Prodidence 

nach Pomfreet 6, und von Providence nad Newlondon 

11 Meilen weit; indeß klagt Meliſh (Weim. Ueberf. ©. 

104) darüber, daB die Heerſtraße von Providence aͤußerſt 

ſchlecht ſey, obgleich der Staat von Maffachuferes fih 
erboten habe, die Kunſtſtraße bis Providence forszuführen, 

welches jedoch Rhodeiſsland abgelehrit habe. Die vornehm⸗ 

ſten Btuͤcken find die von Providence, bie Bruͤcke über 

ben Patuletfall, die Central⸗, vie India⸗ vie Hows 

landsferry⸗, die Porthsmouth⸗ und Briſtolbruͤcke; es 

werden 3 Leuchtthärme unterhalten, anf Point⸗Judith, 

bei Newport und auf Watchhill⸗Point. Zwiſchen New: 

port und Newyork gehen Paketboote. 


au Einwohner. 


Die Zahl der Einwohner belief fih 1820 auf 83,059 
Weiße und 430 Indianet, mithin auf 83,479, und auf 
jeder Q. Meile im Durchſchnitte auf 1,122 Köpfe, wor: 
unter 1810 3,717 Schwarze waren: 1730 zählte man 
17,933 Weife und 2,633 Schwarze, 1748 42,773 Weiße 
und 4,7373 Schwarze, 1761 40,636 Weiße und 4,697 
Schwarze, 1774 59,678 Welpe und 5,248 Schwan, 
1783 51.899 Weiße und 3,361 Schwarze, 1790 68,825 
eiße, 948 Sklaven und 3,406 Freineger, 1800 69,122 
Weiße, 380 Sklaven und 3,304 Freineget und ıgıa 
76 931. Weiße, "108 Sklaven und 3,609 Freineger. 
Aud von hieraus iſt die Auswanderung nah dem Mes 
fen fehe ſtark. Die Volksmenge waͤchſt deßhalb nicht is 
ven felben Maaße un, wie in. ben Übrigen Staaten bıt 
nion, 


Die Wohnungen fehen, denen in Maffachufetts ganı 
gleich: die beiden großen Städte find recht gut bebauet, 
bie 3 andern Städte haben viel mehreres Ländliche, Der 
Oriſchaften find uͤderhaupt Zr, Ä Ä 
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Die Einwohner beſtehen: 1) der gtoßen Maſſe nad 
aus Angloameritinern. Der erfte Stamm iſt aus Mais 
fadufetts eingewandert, zu demfelben haben fi@ nad 
und nach Ankömnilinge aus andern Staaten Norbamerika'g, 
aber wenige Europäifhe Fremdlinge geſellet, und fo hat 
fib nach und nad der Rhodeislaͤnder zu einer eignen 
Bolksfomttie gebHbet, die fm der Unton ſelbſt gerade nicht 
den beften Ruf behaupte. Man fchffdert den Rhodeis⸗ 
tänder als eigenfinnig, eigenmäßig,- betrugvoh im Handel 
und Wandel, und in feinen Orunbfägen mehr Brixiſch 
als Nordamerikaniſch geffunts eigenfirmia, - weil Mbrdeide 
land ſich weigerte, ber neuen Konftitition 1787 ſogleich 
beizutreten, welches erſt 1790 geſchah, und man giebt ihnen 
die Abrigen Eigenfchaften, weıl ihre geößtre Maſſe in den 
beiden Hauptſtaͤdten am Meere toneentrirt und diefe dork 
eben fo verderbt tft, mie in den übrigen Seeplaͤten. U⸗beigens 
mögen Charalter, Sitten und Gebräude, Rugenden und 
Lafter unter den Rhodeislaͤndern eben fd, wie unter den 
Gbrigen Amerikanern wectheilt fern. - Was: man Ihnen 
voraus faffen muß, iſt der veae Unternehmüungegeift, mie 
weichem fie fih auf Fabriken and Manufaktuten gelegt ha⸗ 
ben: vor 1787 war Rhodeisland derjenige Staat, der fi 
am meiften mit dem Sklavenhandel md’ der Sklaven⸗ 
ausfuhr beſchaͤftigte und größtemtheils davon nährtes doch 
war e8 einer der Erſten, der Sklaverei und Sklavenhan⸗ 
dei 1787 abfchaffte, und ſeine Einw. zwang, ſich andere 
Beſchaͤftigungen zu ſuchen, die fie in der Fabrikatur fan⸗ 
den. Die Einw. find and hier völlig gleih, doch giebt 
es viele Esquires: fo nennt man Männer, die öffentliche 
Aemter bekleidet, und fi auf ihre Güter zuruͤckgezogen 
Haben; 2) and Neger. Der ſchwarzen Sklaven Hab es 
1810 nur noh 108 und fegt wahrſcheinlich keinen meht. 
Die ſchwarze Bevölkerung Rhodei⸗slandé ift völtig Frei 
und naͤhrt fi meiſtens vom Landbau und der Fi⸗ 
ſcherei, womit fie ſich Aderhaupt lieber zu beſchaͤftigen 
ſcheint, ats mit Fabriken, Gcifffehrt und Handel: 3) 
aus Indianern. Won dem zählreihen Stamme der Raus 
zaganfet, welchet fonft ſich Äber ganz Rhobeisiand' werhreis 
'gete, find bleß noch 420 vorhanden, die im der Ortſchaft 
Charledtown zwar zufammenwohnn unter ı Satihem 
ſtehen nnd rinen vorbehalten Landſtrich vn etwa un 


' 


befoͤhle. 
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Meile bebauen, aber Engliſch ſporechen, fich zum. Ehriſiten 
ühnme bekennen und friedliche, harmloſe Bürger find. 

Der Religion nach find bie Ein. Baptiſten. Kon 
gregationaliffen, Episkopalen, Quaͤker, Herrnhuter un 
Joden. 1819. beſaßen die Vaptiſten 57 Kirchen (1817 
anit 5,945 Mitgliedern, wahrſcheinlich Familjenvaͤtern), die 
Quͤker 18, die Kongregationaliſten 11, die Episcopalm 


3. die Herrnhuter I Kirche, die Juden 1 Öpnagogr. 


n hen weſtlichen Treilen des Staats, etwa auf Line 
Strecke ‚von, 6 Meilen Breite, und 10 Meilen Länge, 
‚worauf‘ die , Hälfte der Volksmenge lebt, fol ſich Kein 
Seiſtlicher, Bein. oxdentliher Schullehrer finden. 

„" Das Volk von Rhodeisland hat nie eine große Vor 
diebe für wiſſenſchaftliche Kenntnjſſe gejeigg, bie ihm bei 
feiner Lebensart emtbehrlid, zu ſeyn fcheinen. Selten fin⸗ 
Det:.man bei dem Landmanne mehr: als eine Bibel, und 
Jelbſt dieſe verfichen nur wenige zu leſen. In neuen 
Zeiten, ift indeb von Seiten der Einwohner Einiges da: 
dir. geſchehen. Das Kollegium, welches 1764 zu Warten 
sekiftet und 1770 nad. Providence verlegt wurde, ging in 
den Stuͤrmen ˖ der Revolution unter, iſt aber 2304 zu Pro: 


. @ildence, unter bem Namen Brown University, von Neuem 


qufgeblühet, und die einzige höhere Unterrichtsanſtalt für 
dieſen kleinen Staat geblieben. Akademien beftehen zu 
Remport, Providence, Briftol, Waren; Eaſt-Greenwich 
and South-Kingfton, Indeß hat der Staat nirgends für 
igre Erhaltung geſorgt, auch befteht kein Geſetz, bad, 
wie in. ande Staaten, die Errichtung von, Schulen an 


ee . © Gtaatsverfaffung. 

= Mhobeitland iſt der einzige unter den Staaten de 
Union, der ſich bei der Revolution Leine neue Verfaſſung 
gegeben hat. Diefe gruͤndet ſich vielmehr ganz auf den 


Sreiheitsdrief ober die Charte von. 1663. Es ift eine De 


moktatie, weldye die gefeßgebende Gewalt in die Bände 
der Generalverſammlung, die vollsiehende oder auslbende 


in die des Gouverneurs legt. 


Die Generalverſammlung beſteht aus Q Kanmern: 
7) dem Senate oder dem Haufe ber Aſſiſtenten, welche 
alle den Zitel Esquires führen. Diefe Kammer ifE zus 
fümmengelegt aus dem Gouverneur und Io Aſiiſtenten. 
Sir werben. gährtich gewählt. " Der Gouverneur, oder in 
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Deffen. Abraefagpeit ber Unterganvssgeng;.. han darin deg 
Worſis, aber nur eine Stimme, - melde dann entſcheidenn 
st, wenn alle Stimmen gleich find: aber das. Recht, „bie 
Seſchluͤſſe des Staats und ber Generalyemfagamtung .zm 
Bekdͤtigen oder. zu verwerfen, hat ar nicht; 2) vem Day 
Der Repräfentanten, da6 aus 70 Ahgesshursten. beſteht. — 

Die 10 Aſuſtentan Ai Re höheren, Stagtäheamten, wer» 
Den auf ı Jche,.bie Repraͤſentanten für din halbes Sapg 
gewählt; die Waͤhler muͤſſen ein Sreigut vop, 4,900, Sylt; 
obdet 200 Guld. jährl, Ertrags in ihnen. Ortſchaft heſiben 
fich 3 Monate vor ber Wahl melben RAT Fi 1% 
nicht beſtechen zu laffen: aud den aͤlteſtenS Önen fol 
Wähler ſteht das Wadlrecht zu. Am iſten Mittewochen 
im Mai, muß der geſetzgebende Kötper ſich zu feiner ers 
fin Gigung : verfammeln,. die guizite: Sicung wvich am . 
Ieyten Mittewoechen des DEsobers, ein Jahr um da kande⸗ 
zu Pronidenge und Eiputhlingsterni: gehalten; wozu aljer arena, 
Bepräfentanten ‚gewählt „werben. : In außerordenitiichen 
Faͤllen kann der Gamvernenr die Gefebgebumg außen ditſes 
Beit zufammendeuufenss. bie Dauer ihrer Sitzungen abeg 
bängt ganz von ihr ab. In beiden. Biufem Binnen SÜiME 
aler Art und ohne Unterfchieb eingebracht werden. ' Aus 
großen Ausſchuͤſſe beftchels aus beiden Häufern, bie in eis 
nem Saale zufammentommen, Beide Hauſer ordnen ges 
meinfhaftlih die Miliz des Staats, errigem Berichtes 
böfe, inkorporeen Dxtfdaften, und verleiben ihnen das 
Recht, Abgeordnete zus Geſetgebung zu fenden ; fig legen 
Abgaben auf and bepißigen die Staotsansgaben; auch haben 
fie das Begnadigungssecht, wachen eine Art van. Appela 
lationsgericht aus, und ‚ernennen alte Civil⸗ uns Miliiaͤr⸗ 
bearaten des Stagts, bis auf die beiden Gounerneure, den 
Staatefetretär, den Benersiprokurator und den Schagmeifkeg; 
welche von dem Volke gewählt werden. Die Aſaſtenten wähe 
ken ihre Sektetaͤre, die Repräfentansten ihren Sprecher und 
Schreiber befonders. Beide Häufer haben dan Recht, ben 
Statthalter oder jebes andere ihrer Mitglieder, das feine 
Stelle verwirkt dat, dur Stimmenmehrheit abzufeken, 
und ein anderes dafür bis zur neuem Nolkswahl einzus 
ſchieben. Jedes Haus kann fi bis anf beſtimmte Zeit 
vertagen, aufheben ‚aber nur gemeinſchaftlich. 

Die ausübende Gewalt ift dem Gouvernens andere 

traut, in beffen Abweſenheit ber Untergouverneue fungick- 


L 


‘ 


® 
- 
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Bu’ feinen Dahlfaͤhlgkelt iſt nichts weiter erforderlich, alt 
WB er ein Feeigut befigt, übrigens mag er aus einem 
Stande fean‘," von welchem er «oil, wenn er nur die Mehr⸗ 
heit für fih Hat: Er führt ben Titel Exrcellenz, und if 
wider waͤhldar, doch bat mah kein Beiſpiel, da einer 
a Jahre‘ ray’ einander gewählt fey. 

Das Wappen ber Republik If ein Anker, von einem 
Ende des Kanes umſchlungen, mit der Ueberſchrift: Im 


2 


God e p | 
Sijm Kongreffe fendet der Stagt 2 Genätosen und 
2,Repuäleutanten.. .... | 
* J “ f. Gtaatöverwaltung, 

». Die ausübende Gewalt. ficht dem Gouverneur und, 

wenn diefe nicht da if, dem Untergouverneut zu, aber 

Joner if bien eingeſchraͤnkter, ats. in den. übrigen Staaten: 

er bat nicht das Recht, die Bills der Däufer zu unter: 

zeichnen, zu genehmigen odes zu verwerfen, nidt das Be⸗ 
gnadigungsrecht, nicht die Beſtallung ˖ der bähern Militär: 
ned Cävilbeisenten, mud iſt in allen Stuͤcken fo ‚befchräntt,. 

Daß er eigentlich nur zum Repraͤſentiren daficht Die 

Übrigen hoben Staatsbeaniten find der Staatsſekretaͤt, 
welcyer zugleich Archivar iſt, und bee Schagmeifter, weis 

der bier Finanzen -verwaltet. a 
= Dir. Staus iſt in Cornties, und biefe in Ortſchaf⸗ 

Am abgecheiit. : An ber Gpige der Graffthaften ſteht ein 

Sherif.. Jede Octſqchaft hat ihren Drtfehaftsrach, (town- 

eouneil), der aus ben einwohnenden Affiftenfen, ven 

Stiedensrichteen und 6 von ben "übrigen Ortfchaftwaͤhlern 

ernannten Freeholdert zuſammengefetzt iſt. Sie haben tie 
Polizei und Kommungl⸗Angelegenheiten unter ſich. Die 

Wahlen dor Affiſtenten. Repraͤſentanten und hoͤhern Staats: 

beamten, werden in dem Ortſchafta verſammiungen, im 

Maͤrz und September, durch ſchriftlich⸗ Stimmengebung 

jedes Freeholders vollzogen, die Stimmen aber verſiegelt 

von den Vorſtebern ber Ortſchaften, nach Newport geſen⸗ 
det, mo fie alsdaun im Mat eroͤffnet werden, fo auch 
bei ben MWahlen Im Geptember. Aber bie häufigen Wabs 
ken exhalten die Kobale beftändig in Bewegung, die 
me in ten Grasten der Unien fo gefchäftig feyn 


9 
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Des Recht iſt das Engliſche, boch ſteht es ben Sta⸗ 
tuten obev den Verordnungen des Staats nach, die zu 
verſchiedenen Zeiten gedruckt, aber doch nicht vollſtaͤndig 
zu haben find (Laws of Rhodeisland. Newport 1730 
fol.) Der hoͤchſte Gerichtshof iſt ı) das Obergericht, wel⸗ 
ches jaͤhrlich zweimal ſeine Sitzungen in jeder Grafſchaft 
haͤlt Es macht ˖ ein Appellationsgericht aus, doch kann 
man von demſelben In gewiſſen Faͤſllen an, die Generalver⸗ 
fammiung appelliten; 5) da6 Gericht der gemeinen Klu⸗ 
gen, welches ebenfaus jähelih zweimal feine Sitzungen in 
jeder Graffchaft Hält, doch nimmt es nur Sachen über 
go Buld, an, und von peinlihen Sachen die, worauf 
zuiche Todesſtrafe flieht; 3) bie Seisdensgerichte, die ihre 
allgemeinen Sigungen zweimal im Sabre halten, und wo⸗ 
von die Appellation an dad Obergericht geht; 4) bie Sties 
Densrichter, welche die erfle gerichtliche Ihern bilden. Von 
den Unionsgerichten haͤlt das Diſtriktgericht feine Sitzun⸗ 
gen viermal abwechfelnd zu NMewport und Providence, das 
wanbeinde Kreitgericht in eben dieſen Städten jährlich 
gweimal. u 

Die Abgaben der Einwohner an den Staat, find 
ungemein nledrig; fie beſtehen in der Kopf», Laͤnder⸗ und 
Gaͤterſtener, die hoͤchſtens 35,000 bi6 40,000 Guld. abe 
werfen. Hierm hat ber. Staat noch einige Abkuͤnfte aus 
Der Lotterie und einige andere Gefälle, fo daß das ganze: 
Staatseinkommen die Summe von etwa 50.000 nid. 
erreiht. Die Graf« und Dstichaftstaren flehen. deßfalls 
wicht hoch, weil auf Wege, Kandie, Brhden, Kirchen 
und Schulen nichts gewenhet wird. Die Unionstaren 
find dagegen betraͤchtlicher: 1815 betrugen bie Einfuhr⸗ 
zoͤlle allein 466.048 Bub. Der Staat iſt verſchuldet: 
1791 wurde die Gefammtſchuld auf 698,518 Guld. berech⸗ 
net, wovon indeß eig Theil getilgt ſeyn fol. . 

Die Bil; war 1821 8,665 Mann fast: 1814 bes 
tief fie fih auf 8,255 Köpfe worunter 130 Maun beiim 
Generaiſtab, 7,780 Wann JIufanterie, 121 Mann Artilles 
vie und 234 Dragenes waren Teſtungen unterhält ber 
Staat nicht: das Fort Boat von Newport, hat eine Be⸗ 
fagung der Union. Uebrigens iſt bie Miliz in Regimens 
tee uud dieſe im Bataillone und Kompagnien abgetheilt, 

die wie die in Maßſachuſetts uniformist und eingehbt find. 


+ 
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Die Officiare ernennt bie Seamoloerfamm 
felange die Situng dauert, den Oberbefehl 





—* auch 


f. ‚Sintyeilung. Topographie. 


Rhodeisland Jerfiel vormals In das eigentliche Nhze⸗ 
deisland und die Providence plantations, gegenwaͤrtig 
in 5 Grafſchaften: 1) Providence, 2) Kent, 3) Briſtol, 
9 Open und 5) Waſhington. 


Die 8 rafſchaft Propidenee. 


Die —8 aber die größte des Staats, im N. und O. 
an Maffadyufetts, im S. DO 'an dem Provibencefluß oder die 
Mündung bes Patulet, im S. an Warwid, im W. an Gons 
necticut graͤnzend. Sie wirb im RN. DO. von dem Patulet ober 
Blackſtone durchſgzͤmt, "welcher 'hier den Weſtriver, den Naſ⸗ 
fefut, den Rabquiatuket und Pawturet empfängt: es giebt 
viele Lachen ober Yonbar worunter ber Pannonganſet, woraut 
der Yawturet ben Urſprung mimmt, der Maswanſhicut, ber 
Alam und Herring bie beirädtlichfien find. Das Land, wels 
des an Bonnectieut Mbht, iſt duͤrr, felſig und fleinig, unb 
Habt wech voller Walbungs :bie Umgegenden des Patuket bieten 
zeichen Vieſengrund dar, und find zu beiden Seiten zit Lands 
haͤuſern; -Iönblihen Wohnungen und umgebenden Werten be 
deckt: man finbet Kalk, Marmor, Gifen, Magnet und Kupfer, 
Defondere am Woonſeket. Verbindung mit dem Deeane units 
haͤtt fie bloß durch "Provibencchäven Die Bevölkerung belich 
#6 1810 auf 30,769 Ginw. in 10 Ortſchaften. 

Providence (Br. 419 50‘ 41”, 2. 306° 24'), Haupt: 
kadt der Grafſchaft, wo bie Geſetzgebung -ein Sechr um das 
andere. abwechſelnd mit South Kingston, ihre Sitzungen Hält, 

* Se breitet fi am Nordweſtende an einem Flußbecken ans, -bas 
der Patuket, Raffafut und Rasquiatuket bei ihrem Zufammens 

"Ropen machen und ben obern heil des Yrovibencefiuffes — 
biefen.Ramen empfängt hier der Yatulet — bilden. Gie bes 

Pet aus... Theilen, bie buch den Nafſafuk getrennt, ‚aber 

durch die ſchoͤne, 160 Fuß lange und 20 Fuß breite, Providence⸗ 

bruͤcke wieder verbunden werdew, iſt nett unb gut gepflaftert, 
> Hat ı Rathhaus, ı GStadthaus, worauf bie Geſetzgebung ihre 

Situngen Hält, 8 Kirchen, worunter 3 ben Kongregatienolis 
» Ben, 2. ben Baptiſten, 1 den Gpitkopalen,. ı ben Quaͤkern 
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pr ı ben Wethodiſten zugehoͤren, ı ‚Kellsgium, Browns 


University — ı819 mit I Präfidenten, 8 Profefforen, 3 Zus | 
toxen, 120 Studenten, einer Bibliothek von 5,000 Bänden und 
einem vollſtaͤndigen phyſiſchen Apparai — 3 Akademien, mit 
Einſchluſſe der mit dein Kollegium verbundenen, bie etwa zo | 
Schüler hat, und ber Quälerfäule, 4 Drudereien, worin z \ 


Zeitungen herauskommen, z Theater, 1 Gefaͤngpiß, 7 Banken, 


6. Aſſekuranzgeſellſchaften, 1,200 meiftend von Holze aufges 
führte Häuf. und 1810 10,071, 1820 12,400] .Ginw.. Die ,_ 
Hauptnahrung befteht in Fabriken, "Bandel und Schifffahrt; 
fie unterhält 5 große Kattunmanufakturen, womit fafl .alle 
‚Maummollenanflalten. in dieſem Gtaate mehr oder „weniger in 
Verbindung ſtehen, 2 Wollenzeushmanufalturen, 3 Faͤrbere?en, 


5 Brennereien, 3 Reperbahuen, 2 Walrathfiebereien und 1o 
Juwelierwerkſtaͤtten, bie bie berübmteften in der Union find, '; 
bann mehrere Gaͤrbereien, Zuckerfiebereien, Ragelſchmieden mb 


viele gemeine Handwerker: in ber Umgebung findet man Pa⸗ 
piermühlen Die Schifffahrt befchäftigte 1819 19,000 Tonnen, 
wovon 5,000 im Sftinbifchen, 5,000 bis 6,000. im Handel mit 
den Baumwollenyrovinzen ber Union beihäftigt waren. Es 


if der Hauptmarkt für rohe umb verarbeitete Baummolle. Dee 


Sqiffbau ernähet viele Menſchen, es werben bier Schiffe von 
950 Zonnen_aufgezimmert, und Schiffe von eben dem Kaliber 
Lönnen an ihren Kalen anlegen, vor welchen ſich ein fiherer 
und geräumiger Haven ausbreitet. Begelmäßig geben Pakete 
boote zwifchen hier, Newport, Briſtol und Warren. cher 
haupt gilt bie Stadt für bie dritte im Range, in Hinſicht des 
Hondels in den 6 Staaten von Reuengland. Gin Orkan, im 
September 1815, tichtete bier einen Schaben von mehr als 
3 MIN Bulden an. Es beſteht eine Geſellſchaft zur Abſchaf⸗ 
fung des Sklavenhandels und zum Beiſtanbde ber unterbrüds 
tem Reger; auch ift Hier 1 Freimaurerloge und ı Poſtamt. 
Providence tft die Altefle Ortfcpalt des Staats. — Burril 
pille, mit 2 Bank, mehreren Baumwellmmanufolturen und 
Zwiftmählen und 1,834 Sinw.; Granston, auf ber Weh- 
feite des Yrovibencefluffes — worin bad Dorf Pamturet, om 
der Möndung deb gleihnamigen Fluſſes, und das Dorf Men. 
key — mit 4 Kirchen und 2,161 Ginw., bie ſich faft allein mit 
Baummwollenfpimmen und, Weben befdhäftigen, aud findet man 


‚ Wtrem umfang biefee Ortfchaft gute Eiſenerze; Gumbers _ 


land, am Blackſtone, ber bier bie kleinen Krida Ru Pe⸗ 
ters und Abbot empfängt, mit 4 Kirchen, 2,110 Gin, unb 


! 
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‚quägchriitetem. Saumwollen gewerbe; 3Aefter⸗ an bee Graͤme 
.. von Eonnreiicut, bewäffert vom Pannouganfet, Moofup und 
NQuandok, die cine Menge umgehenber Werke unterhalten. mit 
I Poftamte und 2,513 Einw.; Glouc efter, die größcke 
Ortſcaft der Graffchaft, worin der Warren aus dem Clear: 
* Auffe, welcher aus Alam: Pond abfließr, und dem Sbhepohhet 
ſich vildet, mit dem Dorfe Sh epachet und 2,310 Gim.; 
Johns ton, mit 1,516 Einwe; Rosthpropidenee, af 
" der Wefkfeite des Patuket, mit 1,758 Ginw.; im berfasen 
U? gegt dq, wo der Strom den "Telannten Fall mache, die aufı 
bluͤhende Stadt Patuket, einer der gewerbfamfen Derter 
"ger Unton, wo’ 1816 2 Kirchen, Bank, 6 Awiſtmaͤhlen, 6 
Mafqchinenfabriken, 2 Gifengießereien, 1 Gchneidemäßie, 2 
‘ ‚ Anterfhmieden, 1 Ragelfabrik, 2 Schraubenfabriden, 3 Mahl⸗ 
— muͤhlen, ı Walkmuͤhle und ı Zudmühle fig befanden; in der 
‚ übrigen Ortſchaft veſtehen 2 Alabemien und Alles nimmt an 
‚he Baumwollenfabrikation Iheil; Seituate, am Pewtuxet, 
an welchem Hope's Hochofen und Eifenhammer Ifgt, mit ı 
"Akademie, ‘r Bank, 1 YPollamte-und 2,568 Einw., die ver: 


"° gfebene Kattunfabriken und 1 Kanonen. unb Kugelngieherei 


° "unterhalten, und Gmitäfield, am Blacſtone, wori fid 


X \ der Woonfetet«Weig enpebt und ber Fius den Moonfelktfel 


macht, mit 4 Kitchen, ı Poſtamte, 3 Akabemien und 3,828 

Einiv., bie 9 Zioiftmählen, mit 17,600 Spindeln, vecidie 

dene Baummollenthanufakturen, 1 Kononemgießerei unterhalten 
uud beträchtliche Kalkbrennereien haben; Drifgaften.. 


"Die Sraffchaft Kenk 


6: —8* im N. an Provibence, im O. an bie Probidente⸗ 
: unb Rarraganfetbaien, im &. an Waftington-, im W. an Gone 
netticut, und wird vom Pawtuxet umd deffen Zufluͤ ſſen bewifı 
ſert, hat auch im DO. die Warwickhai, die ſich zwifchen ‚ben Mars 
. wid: und Makechuſikſpihen gegen die Narraganſethai oͤffnet, ie 
der Mitte ben Zophams Bil (auf Sogmann’s Gharte Hopkini⸗ 
ı SI) und Garre:Pond , woraus ein Arm bes Pawtuxet abflicht, 
und im ;, unweit ber Graͤnze, den Quidnik⸗Pond. Gie be⸗ 
ſigt gute Maiden und Waldung. 1810 belief fi bie Zahl ber 

. @inw. auf 9,834, die in 4 Ortſchaften wohnten, 
Marwid, Hauptort der Braffhaft, an der gleichnami⸗ 
\ gen Bat, worin ſich das Warwid Ned erſtreckt. Sie hat ı 
RKathhaus, ‚worauf bie County⸗Gourts gehalten merden, 2 
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Keen, 2 Banken und 3,757 Cinw., die. jedoq zerſtreuet um⸗ 
her wohnen, und außer einzelnen Debeſtahien 15 große Ges 
fpinnftmäblen, anterheiten, die .8,000° Spindeln haben. Die 
Warwickdai birtet einen guten Daunen für Fahrzenge den a0 
bis 50 Zonnen dar; auch werben bafelbft Schiffe gebatet. Was. 
Dorf Apponang, dad zer dieſer Brtſchaft gehört, enthält ı 


Kerche, x Akademie und 50 Häuſ. — Coventry, worin der. 


Dutdnit: Pond liegt, mil 2,908 Cinw.; ECuſtgreen wach, an 
der Ratragonfetbai, 'mit 3,530 Ein, die etwas Rheederet 

vweiden hier HE das Dorf Potowoome, wit einem Kai; 
und Weftgreenwid, worin füh der Senden ai erhebt, 
wit 1,619 Ginw.; omwafhipe. 


3. Die Ota ffcha ſt Sriſtot 


Eine eine Halbinſel, bie Gh. aus Maffachuſetts in die 
Marraganfetbai erſtreckkt, im R. Maſſachuſetts, m D. bie 
Mount Hopebai, im ©. bie Rarraganſethai, im W. bie Pro⸗ 
videncebai und eine hügelige Oberflähe hat, worin fh den 
Stanzey oder. Yalmers, ber aus Maffadhufstts herfließt, muͤndet 
und nach feiner Bereinigung mit dem Barcingten den Namen, 
Warren annimmt. Im &. W. liegt die Briftolpai, auf der Oſt⸗ 
kuͤſte der Mounts Hope, wornach bie dillihe Bai bengant. ift. 
Gin ſchlechtes Korn» aber gutes Waideland; ca werben viele 
Sartengewaͤchſe, befanbers Bwiebeln gezogen. Die Zahl der 
Drtſchaften belief fi 1810 auf 3, worin 5,07%. Menlchen Lebt n. 

Briſtol (Br. 42° 35°), Hauptfabt, der Grafſchaft, auf 
ber Oſtſeite der Briftolgat,. Sie hat 2 Kirchen, ı Rtabdemie, 
4 Banken und 2,693 Einw., bie einen Haven von 4 bis 6, 
Faden Tiefe befigen,, und ſtarke Schechergi treiben; 1815 ges 
hörten zu bem Hapen 6,944 Tonnen, — B.arrin gtan,.am 
gleichnam gen Fluſſe, der fi bier mit bem Stanzey vereinigt, 


mit Voſtamte und 604 Einw., und Barısm, auf,der Dfle - 


feite des gleichnamigen Biuffes, mit 2, Kirchen, ı Akademie, 1 
Bank, ı Noflamte, 180. Häuf. und 1,776. Ginw.,, tie einem, 
Heinen Haven befigen, wezu. 3,000 Tonnen gehösen; es fi ab 
hier Kaien, Sähiffswerfte und, ı Druderel, worin eine 3% 
tung. erſcheint. 


+ Die Graffchaft Mew port. 


@ie beſteht 1) aus den In. der Rarraganfetbat belegnen In⸗ 
pin BMhobe, Gansmicut, Yrubence, Dat, Hope, Hog, Eoqt 


) 


’ 
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Voulb und Robhen; 2) aus einem Landfſtriche, ber ſich Län 
der Mount: Hopebai: yad ber Segkonretfhrt auf dem Feſtlande 
seruntererfiredt und von Maſſachuſettt umgeben iſt, unb 3) au 
ber Joſel Blo@ im.Deceane, und zaͤhlte. 1319 in 7 Ortſchafta 
26 | 
a) bie Infela und Gilanhe- in, ber Narraganfetbai. 
(1 Rhobdeisland, -die größte Inzel der Narragarlet⸗ 
j bai, durch die Seakonnetfahrt pom feſten Bande, bush Rhe⸗ 
beisland⸗Haven von Canonicut getgennt.- Sie iſt etwa aD. 
. Meilen groß, hat, ein ſehr gefundes Klima und eincn frudt 
baren Boden, bee buch verſchiedene Bäche gut bewäffert wirt. 
Die Kuͤlle iſt felfigt, und zeigt viele nadte umb Reile-Zelfenfgir 
sen. Das meifte Land wird zur Viehzucht verwendet, body hat 
man auch gute. Börsen und einen betraͤchtkiichen Obſtbau, ber 
Cider liefert. Die Baht der Einw. belief ſich 1810 auf 10 678 
Einw. in 3 Drtfaften: Newport (Br. 41° 30'730", R. 
306° 179, Hauptftabt bes Staats, worin bie Befehgebung, 
die eine Hälfte des Jahrs ben Sit und bie Gentraibehdrden 
um ſich hat, auch. bit Gerichte der Grafſchaft gehalten werden, 
Sie liegt auf der S. W. Geite der Infel, am Rhobeisland: 
„Haven, ı. Meile vom Oceane, und auf 3 Kleinen Hügeln, von 
welchen man eine reizende Ausficht genießt, if von R. nah 
©. etwa 4 Meile lang, 2, breit, zählt 52, @ttaßen, biezwar 
{ ‚ wicht eben breit find, und ſich nicht rechtwinkellch durchſqnei— 
j ’ den, aber body ein gutes Pflafter Haben. Die dffenttichen Ge: 
I 
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bäude find 1 Staatenhaus, 10 Kirchen, worunter 4 ben Bapı 
 tiften, 2 ben Rongregationaliften, ı ben Gpisfopalen, ı be 
Quätern, 2 ben Hertnputhern und ı den Methobiften gehören, 
{ 2 Iobenfonägoge, ı Alabemie, 1 Öffentliche Bibliochek von | 
2,500 Bänden, 2 Drudereien , worin Zeitungen heranzton: 
i men, ı Theater, 1 Stadthaus, 3 Dfärkthalfen, 5 Banken, 2 
Aſſekuranz Rompagnien, ı Eleines Armenhaus, 1,000 hölzerne \ 
und weiß angeftrihene Häuf. und 1810 2,907 Einwe, woruts 
ter gegen 500 Juden, Die Manufalturen find nicht zahl: 
reich: man zählt 5 Reperbahnen, 1 Segeltuhmanufaktur, 7 
Rums und 1 Whisfybrennerei und 4 Gerbereien. Betraͤcht⸗ 
licher find Rheederei und, Handel, obgleich bie Stabt den vor: 
nehmſten Aweig beffelden, ben mit Sklaven, verloren hat. Ihr 
Haven iſt einer der beften der Unfon: er bifbet einen Halb tir⸗ 
Tel, iſt tief genug für bie größten Schiffe, ſehr geräumig ımb 
- fer, und wird durch Fort Wolcott, welches mit einem Bea 
boſoitale auf Moatsisiond ſteht, und bie beiden Korte ham) 


- 
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and Sreen gedeckt. Zu demfsiben gehörten -2816-10,05: Zonnen, 
die befonders in dem Han’ el mit beiden Indien und Guropa, 
fo wie mit dem Kuͤſtenhandel beſchaͤftigt ind Die Stade iſt 
berühmt wegen ber vielen und guten Erhensmiltel, die ihren 
Markt füuen, vorzüglich ber Fiſche, manpg es, nach Meliſh 
C(Seim. Ueberf ©. 94) 50 bis 60 verſchiedene Sorten gehen 
foü Die Paketboote, bie von hier nach Newyork und Provi⸗ 
dence fegein , gewähren dem Publikum rinen Broßen Nupen: 
es beſteht 1 Poflamt. Newport iſt 1039 angelegt. Zu ihr 


gehören bie Eilande Boat (f. oben), Rofe und Goafter . 


Harbour, worauf einige Häufer zur Aufnahme von Blat⸗ 
terntranken: um bie Stadt fliehen mehrere ſchoͤne Bandhäufer. 
— middletown, in ber Mitte der Infel, mit 976 Einw, 

und dem. Purgatorp, einer großen Ausböhlung, an ber Fels 
fentäfte, und Porthsmouth, welde den nördlichen geil der 
Jaſel begreift, mit 1 Poflamte, 1795 Einw. uud einer Etein- 
kohlengrube; Ortſchaften. — Robben, ein Feines unkulti⸗ 
virtes Ciland, im S. D der Sufel. 


b) bie Infel Sanonjcut, im W. von Rhode, und von 


dieſer Inſel durch ben Rhodeislands Haven, vom Beftlande dur 
die Rarraganfetfahrt getrennt. Sie ift etwa 2 Q. DM, groß, 
febe gefund, mit reihen Viehwaiden, und zählt 504 Ein: 

wohner, welche die Ortfhaft Samestomn bilden, aber zer: 
freut Über das ganze Eiland wohnen, und fi von der Vieh⸗ 
zucht und Fiſcherei nägren. Auf ber Sübfpige, Beaver:Zail, 
Reht ein 170 Fuß Hoher Leuchtthurm. Im W. liegt Dutd: 
Zuland, im D. Boulb:Fsland, wovon etfleres ein paar 
Bamilien zu Einw. hat. 


e) bie Infel Prudence, etwa} D. Meile groß, hat 
nur einige Bauernpöfe, die zur Oriſchaft Porthamouth gerech⸗ 
net werden, und im WM. die Eilande Hope, im N W. Pas 
‚ tience, weldes bewohnt iſt, im N. D. H,o g und im S. 

D. Dyket. Sie gebörm ebenfalls zus Ortſchaft Porths⸗ 
mouth, auf Rbodeisland; 04 

d) die Infel Biod, im Oteane, gl Weile im ©, ©, 
VD. von Newport, mit 722. Einw., Worunter einige Indianer, 
welche die Townſhi ⸗Rew ſhoreham bilten,. Sie nähen 

‚Ga von der Bichzucht, ber Kaͤſebereitung mb bem Stockfiſch⸗ 
. fange, und befigen auf deu Dffeite einen Kleinen Haven; 
e) bie dandſtrecke auf dee Dffeite der Gealonmerfährt, 


ein felfigtd, berziges ‚Bäntihin, das miss von VBaͤchen bewaͤſ⸗ 
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graͤnzt Im N. an Maſſachuſetts, im O. an Rhodeisland, 
im S. O. an den Ocean, im S. an Longis!andſund, im 
W. an Neuyork, und tft, nah) Morfe, 220,12 geogr ober 
4674, Engl., nad Ebeling 222,9“ geogr., nah Marten 
und Birke 4,000 Engl. Q. Meilen ober -2,5,60,000 


Aeres groß. 
b. Phyſiſche Beſchaffenheit. 


Gonnerticnt Bitbet, wie alle Kuͤſtenlaͤnder Nordamerikas, 
eine Terraffe, bie fi) von den Apalachen genen das Dieer 
ſenkt; ein Land, deſſen Oberfläche wahrſcheinlich fpäter aus 
den Meere hervorgegangen und aus aufgefbwämmsen Erd» 
reiche befteht, worin man no zumeilen Beſtandtbeile des 
Meeretgrundes auffindet. Indeß echebt es fih nah 97. 
immer mehr und drängt fih an das Bergfoflem an, weis 
ches vor den Küftenterroffen herlaͤuft. Dem Anſcheine 
nach, zerfällt es im 3 Längentbäler, die von 3 Hauptflüfs 
fen durchſtroͤmt, und von Eleinen Bergreihen begleitet wers 
den, die in einen gewiſſen Entfernung von ber Küfte en⸗ 
Ligen, ohns biefe zu erreichen, die meiſtens niedrig ifl, 
und nur bie und da hervorragende Klippen zeigt. Dee 
Boden if, mit Ausnahme des Heinen Sandſtrichs cm 
Meere, ſehr gut, wohl der befte in den 6 Staaten Neu: 
england's, theils Lehm und Thon, meiſtens mit einer 
fruchtbaren vegetabitifchen Dede überzogen, theild Sand, 
aber gluͤcklich gemiſcht, und für Mais und Roggenbau fehr 
geſchickt: feto bie Berge und Hügel haben, wenn 
gleih mit Steinen vermiſcht, doch ein tragbares Eidreich, 
und ber Baumwuchs ift. prächtig, Ueberhaupt fchmüdt 
den Boden Gonnecticut’8 den ganzen Sommer über jenes 
feifche Srün, welches die nördlichen Staaten vor denen 
in der Mitte und im &. voraus habım, und das her 
Ein. ſelbſt auf den Höhen durch kuͤnſtliche Bewäfferung 
bier zu erhalten weiß. N ' 

Die Berge ober vielmehr bie Hügel, die das Pand 

In 6 Reiben durchziehen, aber nicht bis an das Meer, vors 
treten, find fämmtlich Kortfegungen der grünen Berge. 
Der Tagheonnuc begleitet die weſtliche Gränze und die 
Meftfeite des Houſatonik; eine zweite Berqgkette, die un- 
ter dem Namen der weſtlichen Berge. befannt if, die Of: 
feite, und beide bilden das Längenthat : des. Hpufatenif, 
gehören aber nur zu ber Klaffe der Dünel. da eime ihrer 
doͤchſten Ehigen, des Mount Tom In Rityfietb, raum zoo 
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Fuß überfleigt; ber Weit Rod, der Tablichfte Borfprung 
der Weſtern Mountains, in der Nähe von Newhaven, hat 
nur eine Höhe von 400, ber Eaſtern Rod, oflwärts non 
Mount Tom, von 370 Fuß. Die Middletownberge, die 
hoͤchſten des Staats, wozu die blauen Berge gehören, - 
deren erhabenfte Spitze in Southingten 1.000 Fuß aufs 
fleigt, begränzen im W. das Thal des Connecticut, daß 
im D. von einem minder hohen Bergzuge oder Landruͤcken, 
wozu die Chain⸗Hills gehören , begleitet wird. Zwei ane 
bere Landräden ſchließen das Thal der Thames ein, gehen‘ 
aber auch nicht bis zum Geflade herab, Alle diefe Berge 
find mit Waldung gut beflanden. u 

Die 3 Hanptflüffe, die zugleich die 3 Laͤngenthaͤler 
dieſes Staats bilden, find: der Gonnecticut, welcher auß 
Maffachufetts auf den Boden von Connecticut in der Orts 
(haft Enfield tritt, macht in derfelben einen Fleinen Kal 
von 5 bis 6 Fuß, ber bie Fahrt der Boote aufhält, wird 
zroifhen Middletown und Hartforb zwifchen Klippen einge» 
engt, die ihn reißend und voller Untiefen machen, (da® 
Projekt, einen Kanal umherzuziehen, iſt noch nicht ausge⸗ 
führt), und geht dann, nachdem ihm bier die Fluth entge⸗ 
gentömmt, langfam dem Longislandfunde zu, den er zwi⸗ 
{hen Sapbroof:Bar und Pipeftavefpige erreicht. Hier en⸗ 
digt mithin diefer große Fluß, den wir bereits in 4 Staaten 
gefunden haben, feinen Lauf. Wegen der vielen Fälle, 
Stromengen und Untiefen gewährt er der Schifffahrt nicht 
den Nuten, ben fie von andern weit kleinern Fluͤſſen bat; 
nur fowert bie Fluth hinauffteige ober 616 Hartford trägt er 
größere Fahrzeuge, weiterhin nur Boote und diefe muͤſſen 
doch megen feiner Faͤlle mehrere Male umgeladen wer⸗ 
den. Seine Mündung verflopft überbieß eine Sandbank, 
bie bei hober Fiuth kaum 12 Fuß Waſſer hat. Im uns 
tern Theile feines Laufe Überfirömt er häufig feine Ufer. 
Aus dem Schooße Connecticut's verflärkt er fi noch von 
D. her durch den Saltowſt, Scamtic, Windfor, Roaric, 
Salmon und Great» Kıid, von W. her durch ben Stony, 
Windſorferrv, Little, Goffs, Diguamum und Kalle, 
ſaͤmmtlich unbedeutende Fluͤßchen, wovon body einige, wie 
der Windforferrp für die Holsflößen Nusen ſchaffen; 2) bie 
Thames, im D. des Connecticut. Sie entfleht aus 3 
Duelienflüffen: dem Quenebaugh, welcher in Maſſachu⸗ 
ſetts entſpringt, ſchon in Thomſon einen 30 Fuß hoben 
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Fall macht, dann den Muddybrook und. Five- Mitefluf 
aufnimmt, nad dem. Zuſammenſtoßen mit letzterem aber 
mals einen 30 Fuß hohen Kataraft bildet, Bann ein 
füdmwetliche Richtung nimmt und in Norwich mit dem 
Shetuket zufammenftößt; dem Shetufet, welcher aus N. 
MW, herſtroͤmt, fih aus ben 3 Eleinen Fluͤſſen Milo: 
mantic, Mount» Hope und Nathauge fammelt, bie ale 
3 Waſſerfaͤlle haben, und dann oberhalb Norwich mit 
dem Quenebaugh zufammenftößt; und dem PYantic ode 
Norwich, welcher von W. herkoͤmmt, etwa Meile von 
feiner Mündung einen fehensmwerthen Kataralt macht, und 
unterhalb Norwich den Quenebaugh erreiht, worauf bie 
3 vereinigten Zlüffe den Namen Thames annehmen, und ſich 
dann, nun flr größere Fahrzeuge, aber nur ZMeil, weit fahr⸗ 
bar, in den Scean ober Fiſhers⸗Islandſund waͤlzen, vor⸗ 
ber aber noh von D. den Pogquatonof, von W. den 
Stonys Brook an ſich ziehen ; 3) der Stratford oder Ders 
bp, die Sortfegung des Houfatonic, im MW. des Conneec⸗ 
tiut. Ec entipringt in Maſſachuſetts, tritt unter dem 
Rattle⸗Snakeberge in Connecticut, macht zwiſchen Gas 
naan und Salisbury, wo er 450 Fuß breit iſt, einen bo 
Fuß hoben Waſſerfall, nimmt den Salmkull auf, morauf 
er feinen urfprüänglihen Namen mit Derby oder Strats 
ford vertaufcht, wendet fih nah ©. O., macht in Mi 
ford 2 Katarakte, nimmt von D. den Shippaug, ben 
Soutbtury, Naugatuk oder Wefterburnp und Emo: Mile, 
von W. den Stil und Firmail auf und mündet ſich bei 
Stratford: Spige in den Eongislandfund. Er if nur 
etwas Über 24.Meile bis Stratford ſchiffbar, und feine 
Mündung fo ſeicht, dag größere Kauffahrer nicht. rinklas 
viren fönnen. — Der Staat flößt nicht unmittelbar an 
den. Ocean, ſondern es iſt der Longislandfund, Der bis 
Gulls-Island ihn. umfluthet, und dei Fiſhers-Islandfund, 
der ſich zwiſchen "diefem und Fiſhers-Island binzieht: 
letzterer Öffnet fih im S. MW. zwifchen Bulls» Stand 
durch the Horse Race, den befahrenften Eingang zu 
Zongislandfund, da der zwifhen Gulls und Plumb 
Sandbänke und Untiefen hat. In Fifhers » Fslandfund 
münden fih die Küftenflüffe Pacatuk, der Graͤnzfluß mit 
Mhodeisiand, der nad) dem Aufammenfluffe des Wood 
in Lihodeisiand und des Aspawug in Connecticut diefen 
Namen erhält, der Windmill, Stone, Quarnbog, My: 
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ſtie und Poquanock, in ben Longielandſund der Nahan⸗ 


. tie, Beide, Fourmile, Monokatuſuk, Hamonoſſet, Migs 


: Pond, Wellingford, We, Oyſter, Indian, Paquannoe, 


,„ »a 


Sasco , Sagatuf, Norwalk, Mite und Byram. Ueber 
haupt ift das Land ſehr mwafferreih. Landfeen bat «6 
wicht, nur Beine Lachen, wie den Great, Long-, Woins 


gumbaug⸗ und Pocamod> Pond, und 2 Heilquellen zu 


Stafford und Suffield, welche erſtre einen größern Ruf 


. 018 alle übrigen in Neuengland behauptet und im Som⸗ 


mer ſtark beſucht wird. Man bat indeß fowenig von 
ihr als von einigen anderen eine Analyfe. 

Das Klima ift dem von Maffachufetts ſehr aͤhn⸗ 
Ih; es bat gleiche Grabe der Hise und Kälte. Daß 
audy hier daffelbe wärmer geworben, ale es noch vor & 
Jahrhunderte war, wo noch fo dichte Waͤlder das Land 
bedeckten, bemerkt fchon Ebeling. Der inter fängt zu 
Ende Movembers an, und dauert bis Anfang März; 3 
Monate lang bededen Schnee und Eis den Boden und 
die Fluͤſſe. Die Vegetation geht. fchnell vor fi: im 
Anfange des Mal's blühen am Connecticut Aepfel und 
Kirchen. Die ſtaͤrkſte Hige Fährt in den Julius und Aus 
guſt. Die Witterung richtet fi nah den Winden, bie, 
mie überall in den Seeprovinzen hoͤchſt veränderlich find: 
der N. W. bringt Kälte, der NR. O Orkane und Stuͤr⸗ 
me, und der 9. W, den man als den herrſchenden ans» 
nehmen kann, Wärme, aber auch Regen Im Sommer 
feige Fahrenheits Thermometer felten über gı, fällt aber 
andy felten unter 50 oder 6°; bie ſtrengſte Kälte 10° uns» 
tee o. Das Land iſt gefund zu nennen: das gelbe Fieber 
zeigte fi zu Newlondon zuerft 1798. 


©. Kultur des Bodens. Kunſtfleiß. Handel 


Die Landwirthſchaft wird in Gomnecticut mit vielem . 
Fleiße und mehrerer Einſicht, als in den übrigen Staa⸗ 
ten Neuenglands getrieben. Schon 1784 fand man in 
diefem Staate, deſſen Dberflähe, nah Moeſe (Americ. 
Geography, p. 345) 2.991.360, nad Ebeling (Th. 9. 
©. 201) 3,030,516 Actes einnimmt, an urbarem Acker⸗ 
ande 242,365X, an halb urbarem, aber zugetheiltem Acker⸗ 
lande, erſter Klaffe, 255,508, zweiter Klaſſe 243.2175, 
an noch nit: eingehägtem Bande 1139983. an guten 
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Wieſen 7,166, an geringern Wieſen 63,714, an Brud 
raſen 34,966, an Wiefen, die kein Heu geben, 231. 
on Waiden 491,586, an Waldungen’ 406,860, an nup 
barem Lande überhaupt 1.864,614%, Ind waren mithin 
nur 1,126,7455 Acre noch nicht in Kultur genommen, 
aber gewiß iſt davon feitdem mehr ale die Hälfte ange 
bauet. Alle Ortſchaften find in Befigungen vertheift, die 
von 50 bis 500 Acres enthalten: jeder Grundeigenthuͤ⸗ 
‚mer wohnt auf feinem Grundſtuͤcke, und hat um feine 
Wohnung feine Kelder, Wiefen, Waiden und Waldung 
her, die hier ſaͤmmtlich eingehägt vnd eingepfänse fm. 
Gemeinheiten giebt es nicht mehr, auch beſizt ber Stunt 
Zeine eigenchüanlichen Laͤndereien. 

Vebrigens wird ber Aderbau, wie in allen nördli= 
hen Staaten der Union betrieben. Meiſtens ſchickt ſich 
der Boden zum Anbau der Europ. Gerealien vortrefflic, 
nur ſchadet die Heſſiſche Fliege und ber Brand dem Wai⸗ 
zen, daher diefer weniger gebauet wird, als Reggen und 
Mais, befonders ber Dieimonatmais, eine Abart, bie 
nicht fo hehe Stengel treibt. Die befle Aerndte in Men: 
baven giebt auf ı Acre Waizen 40, Roggen 28, Gerfe 
45, Maid 0, Hafer 60 Buſhels, Flachs 620 Pfund 
und Heu go Entr, Aber Newhaven gilt, nebft Water⸗ 
ford, für eine der ſchlechteſten Ortfchaften im Staate; die 
reichſten Fluren findet man längs dem Connecticut, Que: 
nebaugh und in Sairfied. Außer den Gerealien bauet 
man bie und da Buchmalzeu zum Viehfutter, eine große 
Menge Kartoffeln, Hülfenfrüchte und in den Gaͤrten 
Nübens und Kohlarten, Kürbiffe, ‚die man aber aud im 
Felde zieht und zum Viehfutter verwendet, Gurken, Zwies 
bein und andere Gartens und Kuͤchengewaͤchſe: beſonders 
ift MWeatherfield berühmte durch feine -Bwiebeln. Jeder 
Landbeſitzer bat neben dem Haufe feinen Garten, der 
mit verfhiedenen Fruchtbaͤumen, vorzüglich Aepfeln, ange: 
fuͤllt iſt, wovon Cider, hier das Hauptgeträne, bereitet 
wird. Won Handelspflanzen erden vor allem Flachs. 
Hanf und Tabak Eultiviet, auch etwas Hopfen, von Den 
Handelspflanzen aber dod Flache am meiften: der Gaa- 
men wird auf den Delmühlen verbraucht und man liebt 
es, dafür den neuen aus Rußland und Europa zu neb- 
men. An ſchoͤnen Wiefen und Waiden iſt befonders an 
den Ziäffen Ueberfluß: man wondet einige "Sorgfalt. bar« 
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anf. Die dichteflen Waldungen finden ſich noch in ben 
: nördlichen Gegenden, und befonders find bie Berge und 
- Bügel mit der Weimouthskieſer beſtanden, bie den vor⸗ 


= nehmften Forſtbaum ausmacht; ſonſt fieht man anf den⸗ 


: felben auch andere Arten von Nadelholze, als die Weih⸗ 
rauchkiefer, die Scierlingstanne, die weiße und rothe 
Geder, die Sproffenfihte und Cypreſſe, dann daſelbſt 
und in den niedern Gegenden Eichen von verfdhiedener 
Art, Buchen, Birken, Ahorn, Eſchen, Ulmen, Pappelm, 
Linden, Piatonen (platanus oceidentalis), Walls und 
Butternäffe, Saſſafras, Zulpendäume und Kaflanien.. 
Man fchlägt und verſchneidet eine Menge zu Stab: und 
Nusholze, aber zum Schiffbau fell die hiefige Eiche zw 
ſchwammig und zu wenig dauerhaft feyn. Der Sumad, 
der Nordamerifanifhe Wachsſtrauch (myrica cerifera), 
die Hafeftaude, der Rhododendron find unter den - Staus 
den die gemeinften: es giebt eine Art bitterer Kirfchen, 
die in Zrauben wachen, wilde Meben und viele Arten 
von Waldbeeren, auch fol fich in ben daſigen Wäldern 
Die aͤchte Saſſaparilla finden. Der Thiere des Waldes 
find wenige: nur felten Lößt fi ein wildee Hund, Wolf 
oder Bergkatze (Katamunt), als Übftreifer ſehen? das 
Moofethier, das Elenn, der Bär, Minr, ſchwarze und 
graue Fuchs, die Fifchotter und der Biber find- ganz aufs 
geftorben, und was fich von mwilben Thieren etwa nody 
findet, find rothe Fuͤchſe, Eichhörnchen, Wieſel, Mustuß 
ratten, Rackuhns und Wudſchucks. Won Geflügel iſt bie 

Wandertaube, die bier in zahllofen Schwaͤrmen anlangt, 
das merkwuͤrdigſte und häufigfte, fo baf man in der Zug⸗ 
zeit das Dutzend für ein. Paar Groſchen kaufen kann. 
Nach dem Aderbau iſt die Viehzucht der vornehmſte 
Zweig ber producitenden Induſtrie: Mindvieh wird im 
großen Heerden gehalten und theils zur Miichwirthfchaft, 
theils zur Maftung, theils zum Ziehen verwendet. Die 
Miidwirthf .aft iſt fo flark, daß Butter und Käfe Haupte 
ausfuhrartikel ausmachen: man mäftet fehr viele Dchfen, 
wohl bis zu 1,900 Pfund und pöfelt das ſehr ſchmack⸗ 
hafte Kteifh ein. Die bier follenden Pferde find ſchlank, 
mit langem Schweife und Maͤhnen und zeichnen ſich durch 
ſchoͤnen Hate und Racken aus, nur haben fie, in ber 
Sprache der Wereiter, ein zu abfchüffigee Kreuz unb- 
Gänabeifhfe, doch werben fie Häufig nach Weſtindien aus⸗ 


⁊ 
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geführt: bie unb ba fieht man fie vor dem Pflug, aber 
gewöhnlicher bebient man ſich ihrer zum Reiten und Gab: 
sen. Mauitbiere giebt man in Menge, und zur Aus: 
führe. Um die Schäfereien zu verbefleen, wurden ſchon 
Yangft duch den. Obriſt Humphrey Verſuche mit. der Me— 
rinozucht gemacht, und diefe ſchlugen auch fo glücklich 
ein, daß allenthalben die veredelte Schaͤferei Platz griff; 
indeß hat man ſie in neueſter Zeit doch wieder vernach⸗ 
Kffist. Die Wolle der Connecticut⸗Schaafe ſoll beſſer 
ausfallen, als fonft in Nordamerila. Schweine und zah⸗ 
mes Beflägel in Menge. Ob die feit 1787 angefangene 
Seidenkultur noch fortdauere, darüber fehlen neuere Nach⸗ 
zichten: der Maulbeerbaum koͤmmt zwar recht gut fort, aber 
bie harten Winter fcheinen doch hier eben ſowohl ents 
gegenzuftehen, ald in Deutſchland. Die Fiſcherei hat 
nie recht gebeihen wollen: ber große Fiſchfang wird gar 
‚nicht getrieben, und was man in den beiden Sunden, und 
- Im den Ftüffen und Lachen fängt, dient bloß zum innern 
Konſums: der Häring erfheint in der Mitte des Mai’s 
im Sunde Man bat an demfelben auch Auſtern, Mus 
ſcheln und Krabben. — Der Bergbau geht bloß auf Eis 
fen, woran die nordweſtlichen Berge am reichſten find: 
man findet Stahlerze, Glaskopf, gelben Eifenkies und 
Sumpferze; die in Salisbury find fo reih, daß fie 45 
pEt. geben. Es giebt über ao Eifenwerke, die mei⸗ 
ſten in Lichfied. In den Green⸗Woods hat man Gpus 
sen auf Zinn und Blei, in ben Wejleen. Mountains bei 
Simsbury Kupfererze angetroffen, die Gruben aber wegen 
weniger Reichhaltigkeit Liegen gelaffen. Man hat gebies 
genes Sitber, ſchwach mit Arfenik und Wismuth verfegt, 
zu Trumbull, Blei zu Milford, Xrumbull und am Com 
necticut, Kupfer zu Fairfield und Briſtol, in der Nähe des 
Iegtern eine Maffe von go Pfunden gefunden, Antimonium zu 
Gtaftenbury und Harrington, Kobalt zu Chatham, Bau« 
fleine und Quadern zu Chatham, Windfor, Northhaven 
uub Ducham, befonderd eine Art von dichtem vothen 
Steine, der ſich treffiih zum Bauen eignet, in Eaſt⸗ 
Dartford und Middleton, Serpentinftein zu Milford, theils 
gelb, theil® grün, und einer hohen Politur fähig, Dolo⸗ 
mit zu Waſhington in Litchfield, Jaspis in der Nähe 
von Newhaven, Beryll in Bromnfield, Huntington, Chats 
ham und Haddam, Marmor bei Newhaven, Wafhington 
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und Newmilford, Granaten zu Haddam, Geifenerbe bei 
Mewhaven, Kaolin zu Wafhington, wovon Porzellan bes 
zeitet wird, auch von gelber Farbe zu Zolland, Mica von 
violetter Farbe zu Woodbury, eine Act Schiefer zu Meft. 
field und ein großes Steinkohlenlager, welches ſich von 
Merohaven bis zum Connecticut bei Middleton ausdehnt. 
Alte diefe Metalle und Mineralien werben nur zum heile 
und fange nicht fo, wie fie folten, benußt. — 
1799 ſchlug man ben Werth des nutzbaren Bodentz 
auf 80,337,910, den ber Haͤuſer auf 16,298,958 und bei⸗ 
der auf 96,626,868, 1814 aber beide auf 173.100.066 
Guld. an; in 15 Jahren war mithin der Werth derſelben 
um 76,473,198 Guld. gefliegen . 
Gonnecticut unterhält, nad) Rhobeisiand und Maſſachu⸗ 
fetts, in Neuengland. die ftärkfie Fabrikatur. WBaumwollen« 
weberei iſt vorzüglich in Newlondon verbreitet, wo 26 
große Manufakturen giebt: man brudt und färbt reche 


gut. Zu Newhaven befindet fih 1 Baummollens und Leis. 


newand:, zu Mansfield 1 Seidenmanufaltur, die anfangs 
bloß im Lande gewonnene Seide verarbeitete, feitbem ſich 
aber weiter ausgedehnt hat. KAnopfmannfakturen find zu Was 


terburg, 1 Kartaͤtſchenfabrik zu Chittendon, welche in einer 


Stunde 36,000 Zähne vollendet (Schmidt ©. 151). Man 
macht vieles Sergeltu, wovon 3 Manufalturen zu Strat« 
ford und Colcheſter beftehen, Papier, Werg⸗ und Hausleines 
wand, Leinengarn, Zwirn, einige Spigen und unterhält eine 
außgebreitete Wollenzeuchweberei und! Spinnerei, befonders 
werden von den Landleuten Landtuch, Kamlot, Flanele 
bereitet und wollne Strümpfe, Muͤtzen und Handſchuhe 
gelltidt; 1815 bluͤheten 14 Wollenzeuchmanufakturen In 
Newlondon, worunter bie von Humphreysville eines ges 
gehndeten Rufe genof und einen Bond von ı Mill. Gulb. 
hatte. Man zähle über 40 Walke⸗ und 24 Delmühlen, 
18 Reperbahnen, a Stashütten, 12 Toͤpfereien, 4 große 
und viele Pleinere Eifenwerke, ı Waffenfabrit zu Newha⸗ 
ven, betraͤchtliche Rum⸗ und Whiskybrennereien, Magels 
ſchmieden, GSeifefledereien, Lichterziehereien, macht Tagen, 
Strohhuͤte u. f. w. 1810 ſchlug man ben Werth der ganz 
zen Manufaktur im Connecticut auf 15,545,856 Guld. 
on, worunter 1,374,404 Gallonen Whisky und Rum für 
1,092,288, Seegeltuch für 487,900 , höljerne Uhren für 


= 
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'245,910, Del für 129.429, Wagen für 197,710, Pa: 
* hr 164,376 » —8 für 54.200, Schild patt⸗ 
Elfenbeins und Hornwaaren für 140,000, Glas für 
854:700, irdenes Geſchirr für 61,480, Pulver für 87.280. 
Marmor für 23,0P0, Ziegefn für 4,000, Eifen= und 
Zinngeſchirr zum. häuslichen Gebrauche für 500,000, me- 
tallne Knoͤpfe für 200,000 Guld. 

Die Ausfuhrartitel beſtehen in Stabholze, Korn, 
Schweinen, Rindvieh, Poͤkelfleiſche, Cider, Butter, Kaͤſec, 
Eiſen- und Stahlwaaren und Manufakten aller Art, bie 
GSonnecticut zum Theile nad Weftindten, beiden Garolis 
na's und Georgia felbft ausführt, und dafuͤr Reis, In⸗ 
digo und Kolonialwanren zurüdnimmt, zum Theile aber 
auch über Newyork und die Häven von Maſſachuſeces 
werfendet. So vortheilhaft es auch “zum Eigenhandel be= 
legen ift, fo haben es doch Rewyork und Mafjachufett® 
überfiügelt, und uͤberdem ſcheinen die Connecticuter auch 
wenige Neigung für den großen Handel zu befiden und es 
fhc bequemer zu halten, ihren Ueberfluß über andere Haͤven 
auszuführen. Häven,. die Schifffahrt und Hanbel treis 
ben, find 5 an der Zahl: Newlondon, worin große Schiffe 
einklariten Binnen, Newhaven, Fairfield, Middletown 
und Stoningten; bie Tonnenzahl der zu demfelben gehoͤri⸗ 
gen Schiffe betrug 1800 32,367 und 1816 60,104 Tonnen, 
hatte ſich mithin in 16 Jahren faft um die Hälfte verbop 
pelt. Die Ausfuhr wurde 1805 auf 2,887,458, 1810 auf 
1,537,286, und ı820 auf 837,660 Guld. angegeben. Ban: 
ken waren 1812 9 vorhanden, die ein Kapital von 5 Mil. 
Dollars profitirt hatten: feitbem find 3 neue hinzugekow⸗ 
men, movon bie Phoͤnixbank allein auf 3 Mil. Guld. 
gegruͤndet iſt. Die Landſtraßen find meiftens in gutem 
Stande: 1808 gab es 50 Gtraßenbauaffociationen im 
Staate, wovon 39 bereits 134 Meilen gebauet hatten. 
Die vornehmſten führen von Gartforb nah Newhaven 
6%, von Newhaven nad Licchfield 75, von Litchfield an 
die Nordgraͤnze 4#, von Newhaven nad Derby ı$, und 
von da nad) — „von Newhaven nachFarmington 6, 
von Hartford nach Litchfield 53, nach Sheffield 6%, nad 
Strafford 55, nach Thompſon 10, nad Sterling 9% und 
nach Norwich 8 Meilen. Die Kommunalwege werden im 
guten Stande gehalten. Die 3 vornehmſten Bruͤcken fuͤh⸗ 
ten Über den Connecticut bei Hartford, über den Shetu⸗ 
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Zet und bei Strafferd über den Doufatonic. Leuchtthuͤrm 
inber man bei Newlondon, auf Faulkners⸗-Eilande, auf 
Zınde:Point, anf Zives miles Point und auf Fairmeather⸗ 
Eitande. 
Sinwehd ne rn 
Die Zahl derfeiben belief fi 1320, mit Einſchluffe 
von 350 Indianern, auf 275,598 Köpfe; es kamen deren 
within 1,253 im Durchſchnitte auf ben Raum einer Q. 
Meite. 1,670 hatte Connecticut faum 15.000, 1679 
292,538. 1756 131805 Weiße und 3,587 Neger, 1774 - 
297,856 Beiße und 6,464 Neger; 178: 208.870 Weiße 
amd 6.273 Neger; 1790 237,946 Weiße, 2,764 Schwarze 
amd 2,808 freie Farbige, 1800 951,002 Weiße, 951 Skla- 
ven und 5,330 freie Farbige, und 1820 261,943 Weiße, . 
310 Skiaven und 6,453 freie Farbige. Der Zuwachs 
Der Bevdtkerung geht Hier nicht mehr fo raſchen Schritte, 
als in den Abrigen Staaten, da kein Land weiter zu ver 
theilen if, und die Güter Feine fernere Zerſtuͤckelung lei⸗ 
Ben, wenn fie eınteäglich bleiben follen. Die Auswande⸗ 
zung aus dieſem Staate, nach dem unbebaueten Weſten, 
ůſt daher auch fehr betraͤchtlich Warden glaubt, daß dere 
felbe dadurch jaͤhrllich um 19,000 bis 15,000 Menſchen 
werliere, Ueberhaupt Bann man Gomnecticut faſt mehr ale 
Jeden anderen Staat der Union ats angebaneı betrachten, 
Unter der Volkszahl von 1810 waren: 
amter 16 Jahren Wannsperfonen 58,310 Weibsperfonen 54848 
awiſchen Su — 4,59 — 61,266 
über 45 Jahr — 20,484 — 22,696 


Summe maͤnnl. Geſchlecht 126,373 weibliches 128,806 

Man bauet bier, wie im übrigen Neuengland. Die 
Häufer find meiſtens von Holze; in den Städten häufig 
von Steinen. Im Ganzen ſollen fie fi durch Nettigkeit und 
Reinlichkeit auszeichnen, mithin eine Ausnahme von der Res 
gel machen. 2310 betief fi die Zahl ber inforporkten Ges 
meinden auf 119, mworunter 5 Staͤdte ſich befanden. 

Die Einwohner beſtehen 7) aus Anglo- Amerikanern, 
aus Maſſachuſetts abilammend, wozu in der Folge einige 
Seoten und Iren eingewandert find, Es find größten» 
theils wohlhabende Landleute oder Handwerker, Fabrikan⸗ 
ten und Schiffer, und ihr Charakter unverdorbener, als 
man ihn in den uͤbrigen Seeptovinzen findet. Die mel 
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ſten Landleute find Grundeigenthuͤmer, wenige Pächter 
es giebt eine großen Guͤterbeſitzer, ſondern das Eigen 
thum iſt gleich vertheilt; bei Exrhfchaften gebt alles zu 
gleichen heilen, bloß der aͤlteſte Sohn erhält geſetzlich 
eine doppelte Portion, An Wißbegierde follen die Con. 
necticuter allen übrigen Norbamerikanern vorgehen, und 
6 gern fehen, wenn ihre Kinder eine etwas gelebrte Bil 
dung erhalten. Den Gefegen gehorchen .fie mit Bereit: 
willigkeit, und eben fo viele Adıtung bezeigen fie gegen 
die Gebräuche der Kirche. Ihre Verguuͤgungen beftchen 
in Tanzen, Reiten, Beſuchen und. in der Lektüre. Wett 
zennen und Dahnengefechte verbietet das. Gef. Nach 9 
Uhr findet man Niemand mehr außer dem Haufe. Das 
Duell wird als hoͤchſt unmoralifc betrachtet, und kein Con⸗ 
mecticuter wird einen Andern heraus fordern. Capitalver⸗ 
brechen find fo felten, daß oft in ro Jahren faum ein 
Einziger in Anklageſtand gefegt wird. Doch fallen Ehe⸗ 
fcheidungen weit häufiger vor. Man fpricht durchaus Enge 
liſch, aber in einem eigenen Dialekte: man giebt einigen 
Morten gan; andere Bedeutungen, als die fie fonft im 
gemeinen Leben haben. Der Spottname Yankee, den bie 
fhdlihen Koloniften und auh John Bull in Altengland 
ben Neuengländern beilegen, foll aus Connecticut origints 
zen *). 2) Aus Negern oder Blendlingen Es giebt jetzt 
nur nod einzelne Sklaven, da die Sklaverei wie de 
Sklavenhandel, durch die Gefege vom 1. März 1784 
and von. 1788 völlig abgefhaffe if, Sie naͤhren fid 
wie die übrigen Einw., doch find wenige Landeigenthuͤ⸗ 
me; 3) aus Indianern. Mur noch ein geringer Reſt 
von 350 Köpfen von dem Stamme der Mobeagen, dit 
zu Montville, zwiſchen Newlondon und Norwich, und in 
Stonington zuſammenwohnen: fie haben noch ihre Sat 
ſchems, bekennen fi zum Ehriftentbume, und haben eigne, 
durch das Geſetz ihnen zuarficherte. Bezirke inne, wo fit | 
Aderbau, Viehzucht und Fiſcherei treiben. | 

Die ſtaͤrkſte Meligionsparthei iſt die der Kongregatior 
naliſten; fie befaßen 1818, nach Morfe, 213 Kirchen. Nah 
ihnen kommen die Baptiften mit go Kirchen, 1817 mit 





*) Gr wirb von Gherofee und Cankkee, welches eine Memme 
ober Lump bedeutet, abgeleitet. Die Neuenglänber nennen de: 
zn pie Birginier und ſuͤdlichen Einwohner Buckskins ober 

er. | 
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: von Debhanı gehören, mit 90, und die Metho 
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mit sg: 
Kirchen. Bon andern Sekten findet man b —8 
Indipiduen. 1816 verwendete der Staat auf feine rell⸗ 
giöfen und literariſchen Inſtitutionen 290,028 Gulden, 
Es giebt 13 geiſtliche Affociationen in biefem Staate; 


- 60,772 Bekennern, dann bie Episkopalen, Sch mi | 
‘ 0 * 


Darunter die Miffionarienfocietät feit 1802, die Connece 
ticut⸗Bibelgeſellſchaft, 8° Gonnecticutgefellfchaft zur Ber 


| 


| 


förderung der chriſtlichen Moral, die Tract society, bie 
Ministers-Annuity-society feit 1814, die Generafaffos 
ciation der Kangregationaliften, die jährlih im Junius 
anfenmenkcritt u. f. w. | 

Fur den Unterricht ift in Connecticut von jeher vies 


les gethan: jeder Hauptort einer County hat feine ges 


Fehrten, jebe Townſhip nach Bedarfe eine ober mehrere 
Elementarſchulen, daber es auch felten einen Menfchen 
über 16 Jahre giebt, der nicht leſen und ſchreiben koͤnnte. 
Der Schulfond in dieſem Staate beſitzt ein Kapital von 
2,402,130 Gulden, zu deſſen Zinſen der Staat noch 
24,000 Gulden zuſchießt, um alle Schulm in gutem 
Stande zu erhalten. Ausſchuͤſſe, die von den Einwoh⸗ 
mern felbft gewählt werben, wachen über die Schulanſtal⸗ 
sen. Das vornehmite Kollegium ift das Dalecollegium, 
womit eine mebicinifche Fakultaͤt verknüpft iſt; Akademien 
Beſtehen zu Colcheſter, Canterbury, Plainfield, Fairfield, 
Danbury, Litchfield, Ellsworth, Windſor, Haͤrtford, Nor⸗ 
wich, Newlondon und Woodſtock. Seit 1799 hat ſich 
eine Geſellſchaft der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften gebildet; 
es giebt auch ı mediciniſche Geſellſchaft und zu Hartford 
ein Taubſtummeninſtitut. 1810 wurden im Staate 11 
Zeitungen herausgegeben. j 


e. Staatsverfaffung. 


Eine Demokratie, die fi auf den von König Karl 
II. verlichenen Sreiheitäbrief gründet, uud ihre alten Eins 
sichtungen fo ziemllch unverändert aufrecht erhalten hat. 
Sie ſcheidet bie gefeggebende und vollziehbende Gewalt. 

Die Gefepgrhung beruhet auf der Generalverſamm⸗ 
lung. die in a Kommen zerfällt: 1) den Math, welchen 
ber GSouvernent, Untergonverneur und ı9 Affiftenten bils 
den, und 9) die Repräfentanten, deren bie go dlteflen 
Ortſchaften jede 2, bie übrigen 39 jede 1 fenden, mithin 
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enthaͤtt dieſe Kanmer gehenwaͤrtig 199 Mitglieder. D 
.Gouvernetit, Untergouverneur und Aſſiſtenten werd 
—5 die Repraͤſentanten halbjaͤhrlich gewaͤhlt Di 

ahlverſammlungen fallen in jeder Ortſchaft auf den naͤch 
fin Montag nach dem erſten Dienſttage des Aprils, un! 
der allgemeine Wahltag zu Hartford, mo die GStimmeı 
befannt gemacht werden, auf den zweiten Mittwochen in 
Mai. Zur Wahl find alle Frecholders berechtigt, die 31 
Jahr alt, von ihrem Landeigenthume 20 Gulden Ein: 
Fünfte oder ein perſoͤnliches Vermögen von 400 Guben 
haben, ehrbar und unfträflid leben, im Umgange geföb 
lig find und den Eid der Treue geleifter haben. Die 
werben zu dem allgemeinen Wahltage in Ihren Drtfchaf: 
zen aufgefordert, fo wie Im Anfange Geptembers zu Der 
Wahl ber "Mepräfentanten für die Dktoberfigungen, bei 
wæelcher legten zugleich 2o durch Mehrheit der Stimme, 
. die jeber fchriftlicy abgeben muß, zu kuͤnftigen Aſſiſtenten 
für die Drtfchaften vorgefchlagen werden. Alle Freehol⸗ 
. ders, welche das Stimmrecht ausüben, find zu allen Aem⸗ 
teen des Staats wählbar, nur dürfen fie nicht wegen 
eines Verbrechens ihres Buͤrgerrechts verluſtig erklaͤrt ſeyn 
und kein Amt des Kongreſſes bekleiden. Beide Kammer 
machen bie Geſetzgebung aus und ohne beider Einwilli⸗ 
"gung Bann Beine Bill zum Gefege werben, Die Gentral⸗ 
verſammlung beforgt, mit Ausnahme der Wahlen, alt 
Megierungsangelegenheiten; fie Tann ihre Sigungen auf 
einige Tage verfchleben und ſich gaͤnzlich trennen und 
auflöfen; fie bemilligt Auflagen. errichtet Städte und 
Ortſchaften, ernennt und entfernt die Michter des Ober⸗ 
gericht® , wählt jährlich die der unteren Gerichtshoͤfe md 
die Friedensrichter, ernennt die Öfficiere dee Miliz und 
der Feldtruppen uw. f. w. Sie bat allein das Wett, 
Staatsbeamte in Anklageftand zu fegen, Verbrecher zu 
begnadigen m. ſ. w; dagegen barf fie in ber Sgaatsum 
faſſung nie das Geringfte ändern. Der Maih oder bi 
Dberhaus macht zugleich ein Reviſionsgericht (supreme 
court of error) aus, und hält ats ſolches jährlih 9 
Sitzungen; auch ernennt es bie Sherifs der Countys auf 
unbeftimmte Zeit. Das Haus bee Repräfentanten, web 
ches feine Sprecher und Bediente felbft wähle, bat daß 
Met, die Wahlen ſeiner Mitglieder zu unterſuchen und 
die unrechtmaͤßig gewählten auszuftofen, Im Rathe ſteht 
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Hei glelch getheiltee Stimme dem Gouverneur, in ‚ber 
Kammer der Mepräfentanten dem Sprecher die entfcheis 
dende Stimme zu. Die Affiftenten und NRepräfentanten 
ernalten aud dem Schatze Diäten. Die erfteren fegen vor 
ihren Namen den Titel Esquires, die, Iegteren beißen 
bloß Maſters. 

Die aushbende Bewalt fieht zwar dem Namen nad 
dem Gouverneur und in beflen Abweſenheit dem Unter⸗ 
gouverneur zu, aber beide koͤnnen, ohne Zuflimmung des 
Mathe, nichts von Wichtigkeit vornehmen. Jeder hat J 
Stimme im Rathe; der Gouverneur darf bie Generals 
verſammlung in dringenden Fällen zufammenberufen ; er 
fertige alle Beflallungen zu Aemtern und Officierſtellen 
aus, bewahrt das Staatsfiegel auf, . und ziebt jaͤhrlich 
6,000, der Untergouverneur 2,000 Gulden Beloldung, 
die ihnen halbjährli) von der Generalverfammiung bes 
willigt werden. 

Der Gtaat fenbet zu dem Kongreffe a Senatoren 
umb 6 Bepräfentanten, die auf eine ähnliche Art, wie 
Die feiner eignen Staatebeamten, ernannt merben. 


f. Gtaatsverwaltung. 


Die hoͤchſte volziehende Gewalt fteht in Conneceti⸗ 
eut im Grunde bei dem Rathe, deffen Präfident der 
Gouverneur ift, welcher nur mit dem Rathe vereint, wire » 
ten kann. Sn feiner Abwefenheit oder Krankheit vertritt ' 
der Untergouverneur feine Stelle. Jener ift Generalfapitän 
zu Sande und Waffer; ein anderer hoher Staatsbeamte 
der Schatzmeiſter, der ebenfalls, wie der Gouverneur und 
Uutergouverneur, auf ein Jahr gewählt wird, und bie 
Sinanıen unter ſich hat. Diefe hoben Centralbeamten 
find wiedee wählbar. ' " 

: Der Staat zerfällt in 8 Grafſchaften, vie wieder in 
Tewnſhips abgetheilt werben. An der Spige der Graf: 
fhaften ſtehen die Sherifö, bie bie Innere Verwaltung 
und Poligei handhaben und von dem. Rathe auf unbes 
flimmte Zeit ernannt werben. Eben fo haben fie ihre Res 
gifltatoren der Kontrakte und Schreiber, die fie ſelbſt 
wählen. Den Ortfdyaften flehen Gelectmen vor, deren 
aber nicht mehr als 4 ſeyn duͤrfen, und neben dieſen ſind 
Ortſchafts ſchteiber, Gerichtodiener, Wegeaufſeher, 4 Ta- 


rirer, Taäxenſammler u. ſ. w., bie von ben Selectmen 
gewaͤhlt werden, vorhanden: kein Einwohner darf ſich einer 
Kommunalſtelle bei 20 Gulden Strafe entziehen. 

Die richterliche Gewalt ſteht für ſich. Die Geſetze, 
wornach Recht geſprochen wird, ſind theils eigne Statuten, 
rheiis das gemeine Engliſche Recht, das doch als das eigent⸗ 
liche Recht des Landes angeſehen wird: der Rechtsgang iſt 
einfacher, als der Engliſche, aber nicht ſo genau beſtimmt. 
In jeder Grafſchaft ſind 13 Advokaten. Das peinliche 
Hecht hat viele Eigenthümlichkeiten. Die Gerichte find: 
1) dee Rath, welcher eine Art von Revilorium ausmacht 
und nur foldye Progeffe annimmt, bie vor dem Obergerichte 
anhaͤngig waren, und wenn der Fehler (error) im Gange 
des Prozeſſes aus dem Protokolle erfihtlich iſt; 2) das Ober⸗ 
gericht, das eigentliche Appellations » und Kriminalgericht. 
Es befteht aus dem Ober» und 4 andern Richtern, iſt 
wandernd, und hält in jeder Grafſchaft jährlich zwei Mat 
an beflimmten Orten feine Sitzungen; 3) tie Grafſchafts⸗ 
gerichte in jeder Graffchaft und eben das, mas bit Ges 
richte der allgemeinen Klagen in andern Gtaaten ſind. 
Seit 1775 können fie, als Kanzleigerichte, nach Billigkeit 
ſprechen; 4) die Erbſchafts- und Vormundfchaftägerichte, 
mit ı Richter befegt, die beſtimmte Diſtrikte unter ſich 
haben, und 5) die Sriedensrichter, deren ın jeber Ortſchaft 
ı oder mehrere angefest find. — Die Unionsgerichte find 
auch bier Diſtrikte, und Kreisgerichte: in Hinficht ber 
erfteren macht Connecticut einen befondern Diſtrikt auß; 
bie Kreißgerichte werden abwechfelnd zu Newhaven und 
Hartford gebalten. 

Die Einkünfte des Staats fließen aus ben Steuern, 
den Zinfen feines Autheild an der Unionsban? und den 
Dividenden feiner eignen Banken: fie betrugen 1811 im 
Banzen 158,384 Gulden. Der Fond in ben Öffentlichen 
Stocks belief fih auf 843,742, ber Schulfond, welcher 
feit 1795 aeftifter ift, auf 2,420,130 Gulden. Die. Aus⸗ 
gaben richten fi nad. den Kinfünften, aber vielleicht 
thut kein Staat der Union mehr für Kirchen und öffent: 
lichen Unterricht als Connecticut. | 

Die Miliz belief fih 1821 auf 92,100 Köpfe. 1815, 
wo fie 18,309 zählte, gehörten 392 zum Generalftabe, 
17,888 zur Snfanterie, die unter 6 Drigaden vertheils 
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Gar, und nur 29 maren beritten, Seflungen giebt es 
außer ben orte, die bie Haven decken, nicht. 


g Einteilung. Kopographie. 
Connecticut zerfaͤllt in 8 Srafſchaften: 


1. Die Sraffhaft Newlondbon. 


Sie grängt im R. mit Zolland und Windham, im D. mit 
NHobeisland, im ©. D. mit Zifhers:Island » Bunde, im S. W. 
mis Longisland: Sunde, im W. mit Mibbiefer, im N. W. mit 
Dartford, und bat etwa 26 Q. Weilen in Areale, die 1810 
von 34,707 Einw. in 17 Brtfchaften bewohnt wurden. Die 
Oberflaͤche ift meiftens eben, nur im WB. fleigen einige Hügel 
auf, die hod den Ramen bee Berge nicht vecdienen Der Haupts 
fluß iſt die Thames, die fi bier duch den Zufammenfluß des 
Duenebaugh mit dem Shetuket und Yankee bilder und nachher 
den Poquatonok aufnimmt; aud hat fie mehrere Küftenflüffe, 
worunter ber Pacatuc, Myſtic und Rabantic, bie bei ihrer 
Mändung kleine Baien machen, die größten find, und im S. 
=. bie Mündung bed Gonnecticut, überhaupt aber eine gute 
Bewäflerung, bie für bie umgebenden Werke dieſer Braffchaft 
— man zählt allein an su Saͤgemuͤhlen — ſehr vortheilhaft iſt. 
Das Thal längs ber Thames, gehört zu ben veichfien bee 
Staats: es bat Mais und Obſt im Ueberfluffe; bie Wiefen und 
Maiden find vortreffliih, daher eine flarde Rindvieh⸗ unb 
Schaafz ucht unterhalten wird, bie Wolle, Butter, Käfe und 
Yöldgfleifh zur Ausfupe liefert. Der Kunftfleiß ift lebhaft: es 
werden allein 8 große Baummollen» und 14 Wollenzeuhmanus 
falturen unterhalten. Die Thames if bis Rorwich Ichiffbar, 
und im Fifhers- Island: Sund, ber von ber vorliegenden Infel 
gebilbet wird, finden fi) gute Kheeden. 

Newlondon (Wr. 419 25’, 8. 305° 19"), Hauptftabt 


ber Srafſchaft, wo abmechfelnd mit Norwich bie Gountye - 


Gourts gebelten werben. - Gie liegt auf ber Weftfeite ber 
Thames, nur 3 Meilen von ihrer Muͤndung, Hat ı Rathhaus, 
5 Kicchen, 1 Akademie, a Drudereien, worin Zeitungen er⸗ 
feinen, ı Poſtamt, 2 Banken, ı Affekuranzgerellfchaft, gegen 
400 Häuf. und 1810 mit ber Townſhip 3,238 Einw., bie ſich 
größtentheil6 von der Rheederei, Fiſcherei und bem Handel 
mit Weitindien und ven fädlihen Staaten ernähren; Manu⸗ 
fatturen im Großen giebt es nit, wahl aber viele Töpfer 
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und Hutmacher. Der Haven ift ber befte im Staate, er hat 
5 Faden Tiefe, iM geräumig, fiher und gu allen Jahrszeiten 
zugängig: bie Forts Trumbull und Griswold deden !hn, und 
ı Leuchthurm ſteht vor feinem @ingange, Zu feinem Zolldi⸗ 
ſtrikte gehörten 1816 14,685 Zonnen. Ron bier gehen regel» 
mäßig Paketboote die Thames herauf nah Norwich, unb auf 
dem Eunde nad Newport. Im Umfange der Townſhip lies 
gen Jordans Cove ünd die Nabantichat, woraus 
ſtarke Fiſcherei getrieben wird, vor leptrer bie Rahantics 
oder Tmotree:Infel — Rormih (Br. 410 34°, © 
'305 29°) , Stadt, auf einer Grözunge, zwiſchen dem Yankee 
und Quenebaugh, aus 3 Theilen beftehenb: helfen, im S., 
der eigentlichen city, in der Mitte, und Beanhill, wovon man 
das erfte und dritte ats Borftäbte anfehen kann. Sie hat indiefen 
Theilen 1 Rathhaus, worauf abmwerhfelnd mit Newlondon bie 
county-courts gehalten werden, 6 Kirchen, ı Alabemie, 1 Ge⸗ 
fängnis, ı Bank, 2 Affekuranzgefellfhaften, ı Poſtamt, über 
zoo hölzerne Häufer unb 1810 2,976, mit ber DOrtfchaft aber 
3,528 Einw., die ı Baumwollen s und Wollenmannfaltur, 2 
Marolingerbereien, 5 Gerbereien, ı Kartätfchenfabrit, 2 Pas 
piers, 6 Säge: ıme 6 Madhlmühlen unterhalten, unb einen 
lebhaften Binnenverkehr treiben. Die Thames macht bei Chels 
ſea-anding, wo ber Yankee eintritt, einen guten Flußhaven, 
der mit Magazinen und Speichern bedeckt ifl. Won hier ge⸗ 
hen regelmäßig Paketbooie nich Newlondon. Inder Nähe mat 
der Yankee einen großen Waſſerfall, an welhem ı Sgleif⸗ 


muͤhle, und einige andere Giferwerke und Ankerfhmicden, x 


Schokolade, und andre Mühlen und ı Glockengießerei ftehen. 
Zu Norwich koͤmmt and) eine Zeitung heraus, . 
Bozrah, am Yankee, mit oso Einw, 1 Eiſenhammer 
und einigen Oelmuͤblen; Colcheſter, mit 5 Kirchen, ı Aka⸗ 
demie , ber Bacon: Akademie, die 1801 mit 60,000 @ulb. dos 
tiert ift, und gegen go Schüler hat, 1 Poſtamte und 2,697 
Einw., bie Potafäefiedereien und 1 Segeltuchmanufaktur uns 
terhalten; Franklin, zwiſchen bem Ghetulet und Yankee, 
mit ı Poftamte und 1,161 Giaw.; _Broton, am Fiſher⸗Je⸗ 


‘ Tand: Sunde und der Mündung der Thames, mit 5 Kirchen, 


, 


ı Poftamte und 4,451 Einw. bie einen Landungshaven haben; 
Lishdon, am Quenebaugh, mit 1,128 Einw.; Eyma, am Gon: 


necticut, mit 6 Kirchen, ı Poftamte und 4,231 Tinw., bie 


einen Daven in der Mündung des Connecticut haben, ber 
dur die Poverspin fein gedecktt IR, Rheederei und Kabos 
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tese xreiben un ⁊1. Æſenhaumer, auch mehtere. Obgemäpten 
anserhalten. Der Tilchfang auf Melle. und Alſen iſt feir eine 
Mögihs Momtoilte, auf der Weſtſeite der Thames, mit 
2187 Cinw., in demſelben ein Doxf ber Mobeganinbiange, 
dwiſchen bem Ssonebrook und, ber Thames, mit ihrem Koxtz 
Rorthſtonington, mis4 Kirchen, 1 Poſtamte und 2,594 
Sinw.; Preſton, am Quenebaugh, mit a. Poſtamte und 
8,284 Ginw.; Sianington, am Fiſchers⸗JIsland⸗Sunde, ein 
Moarktflecken ober Borsush,, mit 2 Risen, ı. Afabemie, x 
Aufemale, das ber. Union ‚gehört, ı Pofkamte yyb 3,043 Gem, 
die 2 Wollenzends und 1 Baummollenmanufaktur unterhalten, 
und Aheederei ıımb gilſcherei treiben; zu dem kleinen Haen ges 
hoͤren 10 bis 16 Bahrzeuge, wovon 8,200 Tonnen zum Fiſcha⸗ 
„sei verwendet werben. Gtonington, fdlug 1814 einen Angriff 
bee Briten glüdlih ab. Vor bem Haven liegen. die Maſon⸗ 
uud weiterhin bie RameCilandez und Water ford, an 
ber Thames, mit a Kishen und 2,185 Einw.; Zowufhips, 


0. Die Geaffhaft Windpom , . 


Im N. an Moffahufetts, im D. an Mhodeisland, im S. 
an Rewlondon, im ˖ W. an Zolland gränzend und, nach Ebeling, 
26,50 Q. Meilen groß, 1810 mit 28,611 Einw., in 15 Ortſchaf⸗ 
ten. Sie hat im N. und O. viele Berge, aber auch fruchtbare 
Zpäler, die vom Quenebaugh, Shetuket, Natſchawag und Mount 
Hope bewäffert werben, und Mais, Walzen und Hanf producis 
zen, auch vorzuͤglihe Waiden barbieten, welche die Harte’ Wichs 
zucht biefee Gegend begünfligen. Die Berge find gut bewaldet: 


man zählt gegen 64 Sägemühlen, und treibt einen ſtarken Holz⸗ 


und Bretterhandel. Der Kunftfleiß ift weniger erheblich. 
Brookign, Hauptort ber Grafſchaft, wo bie County- 
courts gehalten werden. Gr erfiredt fih am Quenebaugh 
bin, und hatte 1810 ı Poflamt und 1,200 Ginw. . — Afhs 
ford, am Berge uad Yiuffe Mount, Hope, mit 1 Poftamte, 
ı Gifenfammer und 2,532 Einm.; Ganterbury, am Ques 
nebaugh, mit 3 Kirhen, 1 Afabemie, 1 Poflamte, 1,812 
@inw. und vielen Mühlen; Golumbia, mit ı Poftamte 
und 824 Ginw.; Hampton, mit 1,274 Einw.; Killinghy, 
am Quenebaugb , ber hier ben Five⸗MileFluß aufnimmt, ber 
einen 30 Buß hohen Katarakt bei feiner Dündung mat, mit 4 
. Kirchen und 2,512 Ginw., bie eine Wollenzcuh: Manufaktur 
unterhalten, und Schleifſteinbrüche haben; Lebanon, am 


Hanbbud d. Erdbeſchr. V. Abtheil. 2, Bd. 23 


u ⸗⸗ 


ee et 


Shetuket, mit 4 Rechen, 1 Atabeinie, ros Hüuf. und wisber 
‚Wownfdip 2,530: Einw.; Marnnsfleld, am Mornt⸗Hope⸗ 
VJfuſſe, mit 5 Kirchen, 1 Poſtamte, ı Gelbenmanufaltur , die 
meiſtens in birfer Graffchaft getusnnene Seide verarbeitet, und 
2,570 Einw.5-Blainfield, am Quenehaugb, mit 2 Kirchen, 
-+ Alabemie,r Poſtamte und ı ‚738 '@inw., bie vieles SHif: 
Bauhzoiz aufgimmernn; Pomfret, am Diuenebaugh, mit 1,905 
Wimo,, amS eine der größten Baummollen« Manufalturen im 
Staake; Sterling, mit ı Poſtamute, x Alabernie, 1 Baum⸗ 
vwollengeſpianſt fäbrik, bie 1,600 Spindeln hat, und 1,101 E.; 
Khompfon, yoifden dem Quenebaugh mid Bive „Miles 
Flüſſe, mit ı Poflantte und 2,457 Winw.: ber Quenebaugh 
"macht hier einer 30 Fuß Hohen Kataraktz Boluntown, on 
dee Gränze non RHobeisland, mit 1,016 Cinw.; Sindham, 
um Shetuket, - der Hier den Natchaide aufnimmt, mit ı 
Kirche, 1 Atabemie, 1 Druckerei, die ı Zeitung herausgiebt, 
ı-Palvermühle und 2,416 Cinw. und BVoodſtock, am der 
Graͤnze von Maſſachuſetts, mit 5 Sirchen, 1 Atademie, 1 
votante und 4,654 Einw.; Townſhips. 


3 ‚Die Grafſchaft Tolland. 


Im Ran Möffachufets, "im DO, an Windham, im ©. an 
Rewiondon, im W. an Hartford graͤnzend und 13,50 Q. Meil. 
groß, 1810 mit 13,779 Einw., in ro Ortfchaften. Ihre Ober⸗ 
flaͤche iſt bügelig; im N. treten die Chain: Hills in bag Land, das 
die Quellenflüffe des Shetuket, des Scantic und mehrere Ponds 
bat, worunter der Woingumbaugh und Marshapange. Die Wals 
dungen machen den Reichthum des Landes aus; es befist einige 
30 Saͤgemuͤhlen, viele Potafchefiedereien und 3 Eiſenhammer mit 
ein paar Hochofen, welche bie dafigen Eifenerze verarbeiten. Auch 
iſt die Viehzuct anſehnlich und die Graffhaft liefert Käfe, But: 
ter und lebendes Vieh zur Ausfuhr, beſitzt auch 1 Geſundbrun⸗ 
nen. Die Gewäſſer ſind reich an Makrelen. 

Tolland, Hauptort der Graffhaft, am Seunganing, 
der in den Hope fließt, mit 1 Rathhaufe. worauf die County- 
courts gehalten merben, ı Kirche, ı Yoftamte, 1 Gefängniffe 
und 1,610 Einw. — Bolton, zwifchen ziemlih hoben Ber⸗ 
Yen, mit ı Poflamte und oo GEinw.; Coventry, am 
Woingumbaugb, mit ı Poſtamte und 1,9338 Einw., hat Pots 
afchefiebereien; Etlington, mit 1,344 Sinw.; Hebron 
mit 3 Kirchen, ı Poflamte, 400 Häuf, und ‚2,002 Ginm.; 


- 
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Somers, anf der ‚Npehkiekte deu. GHinhABt muh.um Köpapite, 


wit xaro Caps Stoffprd, ‚auf Am Mchnie nom Maypen . 


Aufetts, mil: Kicgen und 2,235 Ainm., berägemt Wegen.feis 


mer 2 Gifengiehersien, die jahælich ↄcaen a.oqp Fatr. Dartıyager 


perorbeiten, 1 Glockengieerei an o Baumwolen· Magyar, 
tuen, noch mehr aber zuagen feines Giahlhrunnens, „Bes .jährs 


Ui smile. Boo Dihmp.Rzanbe Hinskehts: Umkon, „mik.yna 


Sins Meran mls 4. Poßanıte und Saz-Ginw,, agb Shtle 
. „banstopy..Mt ihr Glum, sun u Mifenpammyeny Zain 
Bi: : on oe zteterms2r 
Par, ee BE 2 — na 2,1 
u Die Bsäffhatt:barstfoih.... 
Im R. an Maſfachufetts, MD a once, im iD, 
an Rewlondon, Hi Ran. Ekddlefer und Mewpanen, iM IK. an 
eitäfetb grängind lit 35 M.-Mkellen'grof, "IBro mit 44,930 
Einw., th i8 Ditfchatten. Der Sonaeccttut jelder das Mafe 
ſachufetts eintritt/ durchſtedmt fie in eer ganzen Breit, mcht 





"ta Gnfleld einen Wafferfall, und ziedt ihre KAmmttichen Brwärfee 


dir Rh, woruter der SaltomoP;” den Bhatific z dis Gepeitiinof 
mb Rooring’ von der Dffefte, BER'ÄLBEH,-Biong, : Mikifore 
ferrn, Wood, Warmihgton und Eden der Werireiii then 
sdfallm. Der Heine See Conquamat TregtTähf ber Seauge bon 
Maffkchnfette.””' Die blauen Berge zehlu n-thleh langen Akte, 
Die aber boch hur rftidh mäßigen Landrat Ütiäuräige; varch bie 
Witte der Bräffgafe bis Maffagufette, Ihe Aderihor Vade vil⸗ 
bet das Monatukfepfeges Höner find bie weſtlichen Berge, die 
eine zweite pardilckſtreichende Kette in 3; Der blauen Berge 
zeichnen, und in den Peppoconudgebtige endigen. MWiſchen bei⸗ 
den, und Iämgs dem Coimecticut, breiten fi reiche Thaͤler ans, bie 
Ueberfluß an Korn, 'Smwiebein, Tabak befiken: 48 giebt Hroße 
Dbftgärten und Schöne Maiden, die Rinbvied, Schaaf⸗Schweine⸗ 
umb Gefluͤgelzucht find betraͤchrlich. Mas Ds wird meiftens in 
Gider verwandelt, und hat fon einen ſchlechten Beihmad. Meht 
als 60 Saͤgemuͤhlen ſtehen im Wetriebe, 

Bartforb, Hauptftadt ber Grafſchaft, worin andy bie 
County-courts gehalten werben. Wie liegt am Weftufer bes 
Gonnecticut, ber hier eine Bruͤcke trägt und ben Little Kider 
aufnimmt, der mitten durch bie Stabt geht, I offen, bat, ba 


“ 


fie für die zweite Hauptflabt des Staatt gilt, 1 Staatenhaus, | 


worauf die Generalverfammiung im Anfange bes Mai zufams 
mentritt, und worauf auch bie große Vahlverſammlung bes 


- 8°’ 


RR ROT "gie DE 


/ ige ans ie Bineraondde der Rhngregttfonaliſten gehal- 
nten wirde6 Kirchen)n1 Akabenie / ẽg Druckerelen, in-bes 
; hen a Seltiingen in, 1 Zoubflummeninftitut, wel⸗ 
| oe sr wröffnet-ift und 1849 50 Böglinge zählte, 1 Bu: 
Sohn, TVoflamt,, 1 Etuatsärfenaf, 600 gutgebaurte, aber 
-stmeiftähs holzerne Häufer,"t' große "Hauptfitahe und int Mittels 
LAypurkte 1 putem Markiptät uch dur Haus wegetmäßfne, wohl⸗ 
Ne) Sipflätente Seraͤßen, und’fBro 3,969,"mit ber Vowuſhip 6,003 

- BERNIE Fefhiidene Manufaktaren, worunter 
1Tuchmanufaktur, mehrere Webereien, 1 Schnupftabakefa⸗ 
beit, ı RE ı Papiermühle unb 8 Branntewein- 
brennere Esıhldtiett trgkdid un ihren Kalen große 
asVcchricuge schle Gtont treibt babenı.Bihmebenek, heſitt ſelbſt ge⸗ 
von gen Don. Wayne un Schifffahrt, „une 1976 Kloricten in hs 

oo: Aaven ar5 arbferemb über geringere Fahrzeuge He 

aioRiie iR eine Daupimianerfoge „für Molle. uab-Ranttud, . 

Indmaegenb . iA mantveffiiib. angebauet. und zieht beſonders. —* 

serBwicheln- ‚nm Bathanaftelb, ein, Marktflecken, am Gays 

Pioamapticnt ih 3 RR abe Poſtomt, 300; däuf. 

'z0unh einſqließſch han.Metiheft 3,068, Cinp.. hie einen Kayfen 

' mdpiebeinten v. SisNffehrerauf dem ‚Monnecticu und Hanke! 
 nustsibens: unh Hährkihr,einem Defuchgen Darfl’ galten. Die = 
‚ wuchenen. Ränge müllen ein Zwiebelnbeet gom Unkraui⸗ 

si eianee Pashulntihgiäen ;. bafüc ‚fpenben ihnen. AM Keltern Hr. 

‚mehr naeh Teidenes Kleid. — Bin dfo;r,; pin Marktflecken, 

„ıgunelt der, Münbung des Windforferrp In. den. Connecticut. 

J AM hat 3 Kirchen, ı Poſtamt und 2,868, Ein. , amd bluͤht 

durch Handel und Gwerbe. gr 
 Bertin, auf ber Dftfeite ber blauen Berge, mit 1 dofk: 

“ ae und 2,798. Ginw., ber Hauptſi d. der Zinnmanufaktur der 
.Grafſchaft, bie zinnerne Geſchirre aller Art für den haͤueli⸗ 

v. gen Gebraud tiefert,. ‚and einen. großen Ipeil Neuengland’$ 

damit verficht; Brifol, an den perſchiedenen Armen des 

Poquaboc, mit 1 Poftamte, und 1,428 Einiv. , in ben nahen 
‚ Bergen hat man gebiegenes Kupfer gefunden; Burlington, 

mit 1,467 Einw.; Canton, ‚mit ız Poſtamte und 1,374 E.; 

Gafthbartford, auf ber Oftfeite des Connecticut, Hattford 
gegenuͤber, womit ſie durch eine Btuͤcke zuſammenhaͤngt; fie hat. 

Kirchen, 1 Poſtamt und 3,240 Eintd., die x Citenhätte, ı 

Glaehaͤtte, ı Pulver - und verfhiedene andere umgedende Werke 

um Halten, auch ſchoͤne Quaderſteinbruͤche beſigen; Eaſt⸗ 

windſor, auf dem Dfkufer des Connectitut, mit 4 Kirchen, 


. 
> 
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‚2 Yoffamte und 3,061 Gime., bie wohl bie ſtaͤrkſte Whisp,. 
bdrennerei in bee Union unterhalten, au weitlaͤuftige Stein⸗ 
brüͤche Haben: in dieſer Ortſchaft iſt Warehouſes Point -mit 
‚einen kleinen Haven, auf einer. vortretenden Landſpigez3 En⸗ 
fteld, woria der Sonnecticut einen Fall macht, has Dorf hatı 
Poſtamt, gegen 40 Hänf. und mit der Townſhip 1,845 Ginw., 
worunter auch eine Bleine Gemeinde von Sbakers; Faem ins⸗ 
tan, am gleichnamigen Fluſſe, mit 3 Kirchen, 1 Voſtamte 
unb 2,248 Ginw., bie eine ſtarke BVichzucht ‚unterhalten; 


: Gkaftenbury, auf ber Oftfeite des Connecticut, mit · · 


Kirchen, ı Poſtamte, 2,766 Ciaw.; 1. Eiſenwerke und mab⸗ 
zern umgebenden Werken; Axanboa, an einem Arme. bes 
Calmen : Besol, mit ı Yoftamte uub 3,096 Ginm., bie ippope 
vormals ein Kupferbergwert betrieban; - Darpiendb, mitıı 
Yollaute unb 1,284 Binw.; Mariborougb, mis 1 Poſt⸗ 
amte und 720 Ginw.; Gimsbury, am SalmonsBrogk, 
mit a Kirchen, 1 Poflamte und 1,966 Ginw., hier wurden 
vormals KRupferminen betrieben; Southington, mit 3 Kir⸗ 
den, ı Poſtamte, 1,507 Einw. und Poteſcheſisdereien, und 
‚Buffielb, am Gonnecticat, mit 3 Kirchen, ı Poſtamte uub 
2,630 Einw., bie vielerlei kleine Holgwaarın verfertigen, und 
weit verführen, aud Saͤgemuͤhlen baben; Townſhips. 


5. Die SGrafſchaft Middleſex. 


Im NR. B. mit Hartford, im N. O. mit Tolland, im D. 
mit Newlondon, im ©. mit Longisland:Sund, im W. mit News 
baven gränzend, und, nad Ebeling, 15 D. Meilen groß, 1810 
mit 20,723 @inw., in 7 Ortſchaften. Die Oberfläche iſt gewels 
let, das große Thal bes Sonnecticut, bloß im N D. und N. W. 
mit Lantrüden, die fih hier gegen den Gonnecficut verflädhen. 
Diefer Strom vergrößert fi bier, ehe er feine Mündung er: 
reicht, durch den Salmon, Modus und Duttans von D., durch 
den Hiquomum von W. herz der MonoFatofut und Hanrmoffet 
find Käftenflüfes auch giebt es einige kleine Laden, wie den Pos 
catopauß:, Modus: und Gedars Pond, Ackerbau, Obftban und 
Biehzucht find Hauptgewerbe, befonders macht bie Milchwirth⸗ 
ſchaft den Reichthum der Einwohner aus, die auch gute Stein⸗ 
druͤche und einige Eiſengruben befigen, vieles Landtuch weben 
amd Zahrzeuge aufzimmern. 

Middletomn, Hauptflabt ber Grafſchaft, am weſtli⸗ 
hen Ufer der Connecticut, 64 Meile von feiner Mündung. 


> 


- 


, 


| 


L 
x 


r 
3 
‘ 


‚! 


Sie iM kegelmäßig gebauet, mit: dreiten aeraden GStroußen, 


und enthaͤlt ı Rathehaus, worauf dic County⸗Courts gehal⸗ 


menhaus, 1 Poſtamt, a Banken, wovon eie.ein Zweig ber 
Unionstont iſt, 2 Aſſekuranzgefellichaften, 200 Haͤuſ. und 
38:10 2,014, mit ber Townſhip aber 5,382 Einw. Ihre Mas 
‚aufaltnren find rämmelih erſt feit 1813 entfianden.. Daßin 
gehören: ı Sabelfabrik, bie jährlich 5,000 Stuͤck liefert, 1 
Pißolenfakrit, die 60 ib 7a Mann beſchaͤftigt und jaͤhrlich 


: 9,000 bis 10,000 Paar verſertigt; ı Blinteufabrif, die 30 bis 


. 


+ 


40 Arbeiter hat und 1,000 bi6 1,200 Gewehre liefert, x 


 &teiegeimfädett, 1 Biurhfabeit und z Babrid von zinnernen 
- Kubypfen: Alter finb 2 Baumwollennanufakturen, ı Whisky⸗ 


dremereti, 2: Pulver: mb ı Papiermähle, auch wird etwas in 
Leder gethan, mb Schifffahrt und Handel getrieben. Ihr 
Flußhaven gehoͤrt zum Zolldiſtrikte von Newiondon. Gine 


Bieimine, die feit 1770 am Gonnerticut im Mau fand, iſt 


J ”„» 


Wegen Armuth der Srze aufgegeben. Au ber Ortſchaft gehoͤ⸗ 
zen die Doͤrſer Upper⸗Houſe, Weſtfüeld, Mibdes 
field, Caſt farms und Weflfarms. Ä 

. »@hatpam, am Gonnectieut, anf befen Oſtufer, mit 


2,258 Einw., ı Gifenyammer, ı MWhislpbzennerei und ans 


ſehnlichem Schiffbau: hier find mehrere Schiffe der Union, 
felbſt Kriegsfahrzeuge aufgezimmert De großen Steinbruͤche, 
worin die Konnertirutfteine gebrochen und von bicraus vers 
fenbet werben, liegen am Ufer des Stroms; Durham, mit 


. 3 Poflamte und ı,ror Einw,;s Caſthaddam, auf ber Dil 


feite des Connecticut, mit 4 Kirchen, ı Pollamte und 2,537 
Einw., die einen Landungshaven haben und Handel nad Weſt⸗ 
indien treiben, wohin fie vorzüglid Burter, Käfe und Höler: 
fleifh führen; Habbam, auf der Weftfcite des Connecticut, 
Bit 3 Kirchen, ı Sinpfungshaufe, 1 Poflamte und 2,205 E., 
‚bie ebenfalls einen Haven haben und Rheederei nad Weſtindien 
und Kuͤſtenfahrt treiben: zu dem Haven gehören 1,597 Ton⸗ 
ne; ‚Killingsworth, om Longisiandfunde, worin ſich 
der Homohoffet, ber Indian und Monokatafut werfen, fie ift 


längs dem Indian gebauet, macht z Straße auf und hat 2 


Kirchen, 1 Poſtamt, 70 Däuf. und mit der Oriſchaft 2,244 
Einw,, bie einen Meinen Haven von 8 Buß Tiefe Haben und 
Schiffdau und Rheederei treiben, und. Sanbrook, auf ber 
Weftfeite des Connecticut und an deſſen Mündung, worin ein 
"einer Haven iſt; fie bat 8 Kishen, J Poſtamt und 3,926 


- 
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@., bie Scifben, Nherberei und ı Kochgeſchicrfabrik unter: 
haften„und ift einer der aͤlteſten Derterim Staate; Drtſchaften. 


6. Die Sraffgaft Newhaven. 


Sie graͤnzt im NR. W. mit Litchfield, im NR. D. mit Darts 
ford, mit D. mit Mibälefer, im '&. mit Longislandfund, im 
”. mit Baitfield, und hat, nad Ebeling, e nen Flaͤcheninholt 
von 23 D. Meilen, mozauf 1810 37,064 Ginwehner, in 17 
Drtſchaften Ichten. Ihre Oberflaͤche iſt gewellet und von meh⸗ 
rern kleinen Landruͤcken durchzegen, bie aber abbrechen, che fie 
die Küſte erreichen; bee mittlere iſt felſig und beißt daher 
Wehren:Rod. Der Boben in den Thaͤlern gehört nicht zu dem 
fetteſten, iſt aber uͤberall gut angebauet und trägt Roggen, 
Mais, Berfte, Kartoffein, Flachs, Obſt und Hulſenfruͤchte: 
in den Marſchen längs bes Küfte gewiant man falziges Heu. 
Bon größern Zlüffen befigt die Sraffaft bloß den Siratford aber 
Derby, ber ihre weltliche Bränze macht und aus ihrem Schooße 
den Nangatuk an Ah zieht: font wirb fie von vielen kleinen 
Küftenfläffen bewoͤſſert, worunter ber Homonoffet auf ber Dſt⸗ 
gränze der Nr, Eleine Weſt, Johnſon, Stony, Saft oder Quil⸗ 
Iepauge, Mil, Weft, Oyſter und Indian, hat auch eine größere 
Lade, den Gattenfball oder Wi: Pond und an ber Küſte bie 
Newhaven⸗ und Guilfordbai. 

Newhaven (Br. 4ı° 18°, 2. 304° 38%), Hauptſtadt 
des Staats und dee Grafſchaft, worin bie Generoiverfamms 
Iung ihre Oktoberſigungen nimmt. Sie liegt lam weßlichen 
Ende ber Rewgatebat, wo fi ber Minfluß einmünbet, auf 
einer weiten Ebdene, die amphitheatermäßig von Kleinen, hoͤch⸗ 
tens 400 Bub Hohen, Hügeln umgeben ii, wmb wird in 2 
heile getheilt: die Altftabt, ein breites Viereck, das in 9 
eleinere zerfällt, wovon bas mittelfte ben Warktplag ‚bildet, 
und die Neufladt. Weide enthalten ı Staatenhaus, 4 Kirchen, 
1 Kollegium , ı theslogiihes Seminar , 1 Alabemie, mebrere 
Elementarſchulen, ı Armenbaus, ı 3olhaus, 6 Drudereien, 
worin 4 3eitungen, z theologifhes Magazin und bat Ameri: 
taniſche Journal für Miffenfchaften und Künfte erſcheinen, 1 
Poſtamt, 2 Banken, 2 Aſſekuranzgeſeilſchaften, 800 hölzerne, 
aber zum Theile geſchmackvolle Häufer, meilens mit Gaͤr⸗ 
ten umgeben, breite, regelmäßige, doch nicht gepflafisste, 
fondern nur mit Kiefe befabrne Straßen, wovon bir vor; 
nehmſten mit Bäumen bepflanzt find, unb 1820 7,147, mit 
der Ortſchaft aber 8,326 Ginw. Ste iſt ber Ep mehrerer 
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| gelehrten Geſellſchaften unb, ber Connecticut⸗ Univerſitaͤt, bes 
Yale⸗Kollegiums, womit ı mebicinifhe Fakultaͤt verknuͤpft ft, 
\ 1820 mit ı Präfidenten, 9. Profefforen, 5 Autoren, ı Biblio⸗ 
thek von 7,000 Bänden, ı Minerallabinette und 412 Studen⸗ 
e 4m, worunter 62 Mebiciner, 31 'grabuirte und Z19 ungrabuirte 
f waren (auf biefem Kollegium find von 1701 bis 1820 3,478 
" Zänglinge gebildet); das theologifhe Seminar ift 1820 geſtif⸗ 
tet und hat 2 Profefforen. Manufakturanſtalten im Großen 
giebt «8, außer der Whitneyſchen Sewehrfabrik, wenige: bod 
amterhält man etwas Leinen und Baumwolkenweberei, Zwirn⸗ 
ı bleiden, 1 Yaptermähle und 1 Schnupftabalsfasrif. Der 
* größte Theil der. Einwohner nährt fi vom Kandel unb ber 
Schifffahrt. Der Haven ift geräumig, nur bei ber Stade zu 
ſeicht und wird im Winter einige ‚Monate lang mit Eife bes 
* Jegt: um dem erflerem Uebel abzuhelfen, hat man einen Ians 
gen Molo angelegt. Die Zahl der zum Haven gehörigen 
Tonnen betrug 1816 12,439. Bwilhen Newhaven und Reis 
port laufen Paletbote, und Dampfboote zwiiden diefer Stadt 
und Newlondon und Norwich. Die limgegend ift mit Gärten 
und Landhäufern bebedt. In der Nähe findet man Dolomis 

— Lan (magnesian limestone) und Jaſpis. 
Branford, am Johnſon, ber fig Hier in hen Longiks - 
Yandfund mänber, und am Millpond, mit 1 Poflamte, 1,932 
-" Ginw. und 1 Landımgshauens Ghesfhire, am Mitfiufie, 
mit ı Poſtamte, ı Alabemie ber Gpiäfopalen, bie 2 Profeſſo⸗ 
ren, ı Beine Bibliothek und 70 Studenten hat, umd 2,288 
Einw., Fundort von Kupfers Derby, om Boufatermic, wo 
dieſer Yluß den NRaugatuc empfändt"und feinen Rames ver: 
tauſcht, mit 1 Poftamte, 5 Kirchen und 2,051 Cinw., bie I 
Manufaktur von Weiberſchuhen. 1 Etfenhammer und einige 
andere Fabriken unterhalten, au, ba ber Houfatonic ober 
nunmehrige Derby Schiffe von 80 Tonnen trägt, heebwei 
und, Handel treiben. Der Raugatuc macht vor feiner Mündung 2 
Wafferfälle: an feiner Mündung liegt bie anfehnlihe Wollens 
manufaltue Humphreyville, beren Befiger, ©. Oumphrey, 
1801 bie erfien Merinos nad. Amerika führtes Caſthaven, 
auf der Oſtſeite der Newhavenbai, mit 1,209 Einw., in derſel⸗ 
ben lag bie alte Schanze Rodforts Butlfordb, am Weſt⸗ 
fluffe und dem Longis landſunde, ein —— mit 7 Kir⸗ 
me. Gen, 1 Poſtamte, und 3,845 Einw., die 2 Häven haben und 
Schifffahrt treiben: in der Townſhip liegen die beiden Dörfer 
Eaſt⸗ und Norbguilford, erſteres an ber Guilforbbat; 
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Samben, am Millfluß, mit 1,716 Einm., und ber großen 


Whitneyſchen Kanonengießerei; Milfeoxrh, am Longisland- 
funde, mit 3 Kirchen, ı Poſtamte, zoo Häuf. und einfchlief- 


lich der Ortſchaft 2,674 Einw., bie einen Sandungshaven für. 


Heine Schiffe befigen, -wozu gegen 1,500 Zonnen gehärm, 


Bier findet man fhöne Marmorbräde, Bleierze und Serpen⸗ 


tin; Mid dlebury, mit ı Poſtamte und 847 Einw.; North⸗ 


baven, am Gaftsiver, mit 1,239 Einw., die gute Steins 
brüdhe haben; Oxford, mit I Poflamte und 1,453 Einw.; 
Souhbury, am Houfatonic, mit 3 Kirhen, ı Poflamte 


und 1,413 Ginw., hat 1 Platinens und ı Eifenfammer und L _ 


Brüde über den Honfatonic;z BVallingfor am Eaſtriver 
oder Quillebauge, mit 5 Kirchen, ı Akafemie, Poftamte und 
2,325 Einw., die Schiffe bauen und Baummolle weben; Wa: 
terbury, am Raugatuc, mit 1 Noflamte und 966 Einw., 
darin das Dorf Newfalem; Wolcott, mit 2 Kirchen und 
952 Einw., unb Woodbribge, mit 2,084 Einw.; Town⸗ 
ſhips. 

‚Dig kleinen Gilande Thimble, Morris und Shar⸗ 
les, längs ber Küfte, 


7. Die Graffhaft Litgfierv. 


Im R. an Meoflachufetts, im DO. an Hartford, im & ©. 
an Newhaven, im ©. an Fairſield, im W. an Remyork grän 
gend, unb 37,15 D. Meilen groß, 1810 mit: 42,375. Ginw. in 
22 Drtfchaften. Cie hat, .befonbers im R. W., viele und ziemlich 
hope Berge, die verſchiedene Namen führen, und meiſtens Berg» 
sder Felſenboden, firihweife aber aud reizenbe und fruchtbare 
Thaͤter, vor allen das, was ber Houfatonic hewaͤſſert, welcher 
die ganze weſtliche Seite der Graffchaft durchſtrimt, und die 
meiften kleinen Fluͤſſe, worunter der Salmkull, Gchippaug, 
Remporog und Raugatuc, welcher bier entipringt und nach News 
haven Übergebt, bie bebeutentften find. Aber der Barmingeon, 
welcher aus verfhiebenen Heinen Fluͤſſen zufammenfliegt, wendet 
ſich zum Connecticut. Die Vichzucht iſt anfebnlid: in dem 
Thale des Houſatonic wird ſchoͤnes Korn und Obſt gebauet. Der 
größte Reichthum bes Landes find indeß feine Waldungen, bie 
nicht weniger als 118 Gägemählen unterhalten: es befigt vers 
ſchiedene LRineralien, hauptſaͤchlich reihe Eiſenerze, bie auf ein 


paar Hochofen, 18 Kammern, 2 Eäneidemäplen und: Platinen, 


Yanmes verarbeitet werden. 


- 
- 
- wa. 


D ierhalten und neuerdings Bleigruben aufgefunden haben; Co⸗— 
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eitch field, Hauptort ber Braffgaft und Sit der Coun- 
„ ty-courte, am Greats Pond, der etwa 900 Acres einnimmt, 
x amd an einem Bügel, wovon man einer reizenden Ausficht ge⸗ 
nießt. Er enthält ı Rathhaus, 2 Kirchen, 1 Maͤdchenſchule, 
1 Juriſtenſchule, die 1734 geftiftet, ı Bank, 1 Poſtamt, 1 
? &efängniß, 84 Häuf. und mit der Townſhip 4.639 Einw., die 
. 4 Eifenhammer, ı Schneidemühle, ı Nagelfabrit, 18 Säge 
mühlen, 6 Walkemuͤhlen und 4 anſehnliche Gerbereien unterhal: 
ten. In bem Dorfe Southfarms, ift feit 1799 die Morris⸗ 
— Akademie. Auch liegt der 700 Fuß hohe Mount Tom in dies 
fee Ortſchaft. — Barkhamſted, am Karmington, mit ı 
Poſtamte und 1,506 E.5 Bethlem, mit ı Poſtamte und 1, 110 
GSinwe; Canaan, am Houfatonic, der einen 60 Fuß hohen Kas 
tarakt macht, mit ı Yoftomte und 2,203 E, die Eiſenwetke un: 





lebrooke, am Still, der dem Karmington zugept md 2 Eifene 
hätten treigt, mit ı Poſtamte und 1,243 Einw., Fundort von 
Eifen; Cyrnwall, am Houfatonic, mit 2 Kirchen, 1 Poſt⸗ 
amte, 1,602 @. und feit 1817 mit einer berühmten Miſſions⸗ 
ſchule, worin ı820 29 Zöglinge fi befanden, worunter 19 | 
junge Indianer und 6 Auſtralen von ben Ganbwidinfeln; 
Gofhen, mit 2 Kirchen, ı Poltamte und 1,641 Ginw,, uns 
techält ı Eiſenhammer und Potafchefledereien, und ift bekannt 
de ech feine ſchmackhaften Kaſer Harwinton, am Naugatuc, 
mit ı Poftamte und 7,718 Cinw., Fundort von Antimonium; 
Kent, am Houſatonic, mit 1 Poſtamte und 1,794 Einw., 
bat 2 Eiſenwerke und reihe Erzgruben, die mit Salis bury 
das fichipattigfte Eiſen im Gtaate liefern; Rewhartford, 
am Yarmington, mit ı Poſtamte unb 1,507 Sinw.; News 
milford, am Houfatomic, mit 6 Kirchen, ı Poſtamte und 
3,534 Sinw., die 2 Eiſenhammer und verſchiedene Gägemäüh: 
Ien unterhalten, es finden fih bier fhöne Marmordruͤche; 
NKorfolk, mit 1 Poftamte, 1,441 Sinw, und ı Eifenhame 
mer; Plymouth, mit3 Kirchen, ı Poſtamte wub 1,882 €. ; 
Rorbury, mit 1,217 Ginw.;. Balieburp, am Boufatonic 
und deſſen großem MWarferfalle, mit 2 Kirden, x Poftamte 
und 2,32: @inw., bdie.a Blaufeuer, 3 Eifenhammes, 1 An: 
terſchmiede, mehrere andere Gifenwerke, 2 Gifengießereien für 
Kugein, und 1 SKaopfmanufaltur unterhalten. Bas Gifen, 
weiches in ben hiefigen Minen bricht, iſt vorzuͤglich; Sharon, 
auf her Wasftfeite des Houſatonik, beffen DHauptborf ı Akade⸗ 
mie und go bis 60 Dänf. zählt, hat T Poflamt mub 1,608 
Einw., die einen ſtarken Obſtbau unterhalten und vielen Gi: 
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der bereiten; Zorrington, am Naugakıc, mit 1 Poſtamte, 
1,586 E., 1 Dollenzeuchmanufaktur, bie 40 Ardeiter beſchaͤftigt, 
und r Ciſenhammer; Warren, mit ı Poſtamte und 1,006 €, 
uud Washington, am Schippaug, mit 5 Kicden, 1 Poſtamte 
md’ rg; E., bie 2 Ciſenhammer, 1 Ragelfabeif, 2 Zain⸗ 
hamma, 1 Schneide, 2 Marmor⸗, 3 Balls, .5 Saͤge⸗ 
und 4 Kornmühlen, auch 2 Krempelmaſchinen —— 
„Bier findet man Marmocbriche, Dolomiten und 'gute Kaolin⸗ 
erde; Townſhips. 


8 Die Grafſchaft Salrfielb. 


Im N. on Lithfleib, im N. D. und D. an Newhaven, im 
©. an den Eongislondfund, im W. au Reuyork gränzend und, 
nad; Ebeling, 34 D. Meilen groß, 1810 mit 40,950 Einw., in 17 
Drefhaften. Sie hat im N. viele, aber nicht hohe Berge, bie 
fi aumaͤlig gegen die Küfte abbachen, und bereit in der Mitte 
des Landes in niedrige Hügel verlieren, bie Umgebungen ber 
Küfte find vönig flach, fandig, unb am Geftabe felbft mit Mars 
ſchen angefüdt, bie Talziges Heu geben, Das Innere ift hoͤchſt 
fruchtbarer Boden, der die reichlichſten Kermdten giebt, und einem 
arten Odſtdau und Blehzucht almfig if. Kur ein Hauptfluß, 
der Hönfatonic, beſpoͤlt bie oſtlicho Gränge, und zieht meheere 
kleine Fluͤſſe der Grafſchaft, wie den Still, Firmail unb andere, 
an ſich, fonft Hat fie me Küftenfläffe, als ben Paquanoc, Bass 
co, Sagatut, Rorwalt, Mile und Byram, wıd if überhaupt - 
. fehe gut bewäffert: auch bilbet die Käfte einige Leine, aber gute 
Haͤven und Buchten. Die Einwohner unterhalten Handel und 
Schifffahrt, mehrere Eiſenwerke, geinen«e, Baumwollen; und 
Segeltuchweberei, ſtarke VBrennerei und 33 Saͤgemuͤhlen. Ihr 
Hauptverkehr iſt indeß nach Reuyork. 

Zairfieid, Hauptort ber Grafſchaft und Sit der Ge: 
richte, zwiſchen dem Leinen Häfen Sagatak und Sasco. Gie 
peficht eigentlih aus 4 Dörfern: Yairfietd, Greenſield⸗Hill, 
Sagatuk und wills River, worin 6 Kirchen, 1 Alademie, X 


Rathaus, worauf die Gounty-courts abwechſelnd mit Dans - 


burp gehalten werden, & Poſtami, x Gefängniß und 4,135 
Ginw. befinblidh find. Sie beſitt 3 Häven: Black Rock, nach 
dem von Newlondon ber befte im ganzen Staate, Mill⸗Kiver 
und Sagatuf, wozu überhaupt 7,033 Tonnen gehören, und 
1 Druderel, worin 1 Beitung ausgegeben wird. — Dankıı 
ey, ein Marktflecken, om Gebirge, mit ı Rathhauſe, worauf 

abwedfetnd mit Bairfieib die Couuty- saurts gehalten wer⸗ 
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J. ven, 2 Kirchen, 2 Akabemie, r Poſtamte ms 3,606 Eiaw., bie 
N Düte, Beinevand, Bapfer, Senſen, Kagel und andee. Eifen- 
\. waaren verfertigen, und 1 Druckerei .untechalten, bie eine Bei: 
+ tung heraus glebt. ‘Er iſt ein Hauptmacrktplat fuͤr dasß Bin⸗ 
cenand. — Brookfield, am Stratford, mit 1 Poſtamte, 
1 Eiſenhammer und 1,03%. Einw., Fundort von, Beryllen; 
"Sreenmwid, zwiſchen dem Myamus und Byram, in einer 
‚Yerfigen, rauben Gegend, mit 2.Kichen, 1 Poflamte und 3,533 
.-- Einw , bier die Felfentreppe, bie zu bem Horfenedthale ber: 
ahfüßrt, und worauf General Yatnam ſich vor ben verfolgenben 
Briten rettete; Huntington, am Houfatonic oder Strat⸗ 
ford, worüber eine Brüde führt, mit 4 Kirchen, 1 Poftamte 
aAand 2,970 Einw., die 15 Sägemühlen unterhalten, SBretterr 
"hanbel.tzeiben unb einen Bleinen Haven haben; Newcanaan, 
‚mit @ Kirchen, .ı Akademie, ı Poſtamte und. 1,599 Ginw. 5; 
Mewfaicftelb, mit 772 Einw.; Rewtown, am —* 
tonie, mit 3 ten, I Lateinifhen Säule, 1 Pofamte und 


..—_ 
7** 


Biber bier einmänden, Hat 3, Rieden, 1 —* 1 * 
tungsdruckerei, und 2,983 Einw., die in ber Muͤndung bes 
Sagatuk einen Haven haben und Rheederei treiben; Reading, 
mit ı Poflamte und 1,717 Einw.s Ridgefield, in einer 
gelärgiger Gegenb, wo aber Gifengruben im Bau’ ffeben, mit 
ı Poftamte und 2,103 Sinw. 5; Shermon, mit 949 Einw.; 
Stamford:, am Eongislandfunde, deren Hauptdorf,, @tam- 
ford, am Mitlfluffe anaenehm belegen ift, und 60 gutgebauete 

. Höuf. enthält, hat 1 Kirche, ı Poftame, 1 Haven mit 8 Zug 
Waffen, und 4440 Einw., die Baummellen, und Leineweberei 
unterhalten und Schifffahrt treiben; Stratford, an ber 
Mündung des Houfatonic, ber von ihr auch wohl Stratforb 

. heißt; ihr Hauptort ift der Marktflecken Bribgeport, .ber 
3. Akademie und ı Poſtamt befigt, fonft hat fie 4 Kirchen, ı 
Haven, an ber Mündung des Poquanok, und .2,895 Einw., 
‚die ı Segeltuchmanufaktur, Oelmuͤhlen und Eiſengießereien 
unterhalten; Trumbull, mitz Poſtamte und 1,241 Einw., 
hier hat man gebiegnes &ftber und Blei gefunden, aber doch 
keine Verfuche zum Bau gemacht; Weſton, an ber Verei⸗ 

——nigung bes Sagatuf und Aspatuf, hat 1 Akademie und 2,618 

Ginw., und Wilton, mit 3 Kicchen, 1 Akademie und 1,728 
Gian,; Cowuſpips. | 
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Nörwätt, eine Gruppe von’ 7 Meinen Tilanden; Con) 
mub Falvens⸗ ober Hatribs, eine Gruppe von mehreren kte⸗ 
nem Eilanden, an der Gränje von Neuvork, moͤrunter Says 
taine⸗ oder Monufeſſen⸗JIslamnd das größefte iſt; 
fie find unbewohnt und werden nur bes Pildfange we— 
gm befugt. u Br „ " ’ “ 
I, 0, B. 
Die mittleren Staaten 
. ER ; 

Dapin gebbren:, zZ) Meuyork; 8). Neujerfey; 4) De 
Lamare; 10) Pennfplvanla ; 11) Ohio; 12) Indiana; 13) 
Zuinoisz 14) Mibigan, und. 15) Mordmeftgebiet. Dieſe 
. Gintheilung ‚weicht zwar ‚von, der, di: Schmidt giebt, ab, 
aber fie ift natürlicher arub genauer,.da, wenn es bie Vereis 
nigung des in derlinjen ſo verſchiedenen Intereſſe gilt, wahre 
ſcheinũch doch Ohio und der W.ebis zum Mififippi und Ohio 
den beiden tongebenden Staaten. im Centrum, Neuyork und 
Denufplvania ſich über kurz oder lang anſchließen dürften. - 


[ee a VII. W— 
Der Staat Neuyork *). N | 
m. Entlehung. Name. Sage. Größe. 


Mer von den verfchlebenen Geefahrern, bie an ben 
Nordamerikaniſchen Küften hinauffuhren, die Heine, hin- 
ter der Halbinfel Longisland verfledte, Küfte Neuyork's zus 


*) The Newyork Gasettser, by H. C. Spafford. New- 
york 1813. 8. — Mitchill’s sketch of the Mineralogi- 
cal history of the State of Newyork (in the transac- 
tions of the agriculiturel society). — The american 
Gazetteer und Moarse’s Americ. universal geograpby 
Edit. sisth. Vol. I. pag. 362 — 335 — Ebelinges Ame⸗ 
rika, B. 2. ©. Ye — 1114, . 13.8 1 — 370, 
weicher bie Geſchichte umfaßt. — Darby’s tour from 
.‚Newyork to Detroil 1819. 8. HWilliamson’s descrip- 
tion of the Genessee county. Newyork 1799. 8. — 
Rob. Munro’s descr. of the Genessee county. Newy. 
1 — David Arnells geolog and topogr. history 
of Orange county. Newy. 1809. 8 — Blunt’s picture 
of Newyork, 1817. 8 — KEddy's map of Newyork 
Newy. 1818. — The state of Newyork (in Morſe's At⸗ 
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ſehen hahe, ob hie Gabottos eder Meragani, wied wohl 
unnentſchieden ‚bleiben, da ſich In ihren Entbedungazsifen 
Being Spur davon ‚findet. Die erſten Europaͤer, die hiſtoriſch 
gewiß an Die Graͤnzen dieſes Stants kamen, waren 1609 Hubs 
ſon und Champloin. Exfterer: fand damals in Hollaͤndiſchen 
Dienſten, kam auf einer Fahrt, die ihm in Norden Ameri⸗ 
ka's vetungluͤckt war, in die Bai und an ben Fluß, der 
gegenwärtig feinen Namen führt, und fing mit den India⸗ 
nern einen Handelsverkehr an. Der Franzoſe Champlain 
gelaugte in ‚chen dem Jahre vyn Capada ‚aus, ‚auf dem 
Champlain an die Neuvorker Kuͤſte. Die Holländer bee 
nusten bie: Entdedung Hubfons am erſten und ſandten 
anfangs Schiffe zum Pelzhandel an den großen Fluß (fo 
nannten fie damals den Hubfon!) die mit reidher Ladung 
zurüctehtten.. Die rechte Seite beffelden "bewohnten zu 
der Zeit die Mohawk's, die tinke-die Mohegan's. Unter 
den Erfteren legten 1614 bie Hollaͤuder da, wo jeßt Albany 
ſteht, ihre erſte Niederfaffung an ünd deckten fie durch 
das Fort Orange, gaden ſolche zwät bald "wieder auf, 
kehrten aber Im Jahre 1633 zuruͤck, und nahmen foͤrm⸗ 
lich von dem Lande Beſitz, dem ſie den Namen der 
neuen Niederlande gaben, und ihre Weſtindiſche Geſell⸗ 
ſchaft mit dem Alleinhandel nach diefer Kofonie, wo nun 
fg 4 Forts errichtet waren, oftroirten. Die Hollaͤndi⸗ 
ſche Kolonie Jag jedoch im hefkändigen Kwifle mit den In⸗ 
dianren und wuchs daher nur langfam auf, wozu noch Fam, 
daß die maͤchtigern Englifhen Kolonien, die Anfprüdhe auf 
einen großen Theil des Landes machten, das die Holläns 
der in Beſiz genommen hatten, Ihr uͤbetall Hinderniffe in 
den Weg legten. 1654 griffen die Engländer die Kolonie 
offen an, eroberten fie, und die Holländer ſahen ſich ges 
nöthigt, fie 1667 im Sieden don Breda ndzutreten. Zwar 
ſetzten fie {ich 1474 von neuem im Bells: aber ber Stier 
den zu Weftminfter lleß fie den Englaͤndern, die ihr nun 
einen Freiheitsbtief ertheilten, und zu Ehren des Bruders 





Tab). — Reuvork, entworfen von D. 8. Sohmann. 
Bamturg 1799. — A map of the prov. of Newyork, 
by Claude Jos, Sauthier. Lond. 1776. — The provin- 
ces of Newyork and Newjersey, drawn by Capt, Hol- 
land, improved by T’hom. Jeffery, London. 1775. 3 
Sheets, -, 
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R. Kata :TE.,- des Herzogs von York, bet’ dinde bone 
wurde, den Nanen Meuyork, den’ fie noch führt, beitegtem; 
Neuyork breitet fi in feinen jetzigen Graͤnzen var 
297° 46' dis 304° 23 dflt. 2. und von 40° 30° bit 
45° nöıdl. Br. aus. Es ftößt im N, W. an den Di» 
tario und Lorenz, ber es von Canada fcheidet, im MN. anı. 
Canada, im D. an Verwmont, Maſſachuſetts, und — 
ticut, im G. O. an den Longisland-Sund, den Ockan 
und Reuerfep, im ©. an Pennfplvania, Im W. an'delt 
Erieſee .und die Mägara. Die Graͤnzen mit Rafaatr; 
fette find 1789, die mit Neujetfey 1769 beſtimmt. ! 
größte Länge des Staats beläuft fi auf 68, vie größte 
Breite von Pennfplvania bis zum Lorenz 39 Meiten. N 
| Der Flaͤcheninhalt beträgt, nach Morse’s Amerf-. 
can Gazetteer.. und nad Briſted, 46,000 Engl. oder: 
2,164 geogr, nah Schmidt 46,085 Engl. oder 2 170,34 
geogr., nach Warden 55,000 Engl. oder 2,589,60 gengg, 
nad Ebeling 2.470 Q. Meilen, von melden Angabe 
die Schmidt'ſche der Eddy'ſchen Cdarte am naͤchſten koͤmmt, 
und daher von uns auch angenommen iſt. 


b. Phyſiſche Beſchaffenheit. 


Neuyork wirb von den Apalachen durchzogen, deren 
Richtung von N. O. nah ©.-D. geht; deide Ufer des 
Hudfon find mit Gebirgen bedeckt, die ſich in verſchie nen 
Ketten nad) mehreren Richtungen ausbreiten, und im W. 
ein Hochland vor fi Taffen, das gegen ben Ontariofer 

und den Lorenz abfaͤllt, felbft aber eine gewellete Übers 
flaͤche zeigt, durch die die Gusquebannah und ber DE 
hawk einen Weg, durch die Deffnungen der Albanygebirge, 
zum Hudſon ſuchen. Diefes Hochland hat zwar ſtarke 
und dichte Walbungen um die beiden großen Seen, bie⸗ 
tet aber do, außer in den Umgebungen der Niagark, 
menige romantifhe Parthien dar. Maleriſcher iſt daB 
Bergland um den Champlain und Hudſon, welches, trot 
feines bergigen Bodens doch am beſten angebauet iſt. 
Auf der ſuͤdoͤſtiichſten Spitze fpringt da, wo ber Hudfen 
den Dcean erreiht, eine anfehnlihe, und von den vers 
ſchiedenen Armen des Stroms völlig abgeſchnittene Ins 
Set, das Longisland, vor, welches mit dem Feſtlande von 
Connecticut den nach ihre benannten Sund bildet, — 


/ ⸗ 
® 
“ Dr — 


Der Boben in dieſem großen Staate if hoͤchſt verſchie⸗ 
dan: auf Longisland findet man Hof angeſchwemwtes 
Erdreih, auf Merresfande flehend, und im S. von ‚fans 
digen Erdzungen umgeben. Auf ber Offfeite bed Hud⸗ 
fon herefht Bergboben vor, doch in ben Thaͤlern mit 
aufliegenter ziemlich mächtiger, Schicht von Dammerde, 
die vortreffliches Waideland darbjetet. Die nähften Um- 
gebungen auf ‚der Weſtſeite bes Pudſon haben gleichfalls 
Bergboden, aber das Thal bes Hudſon ſelbſt ſchoͤne Wie⸗ 
ſen, die zum Theile vom Strome uͤberſhhwemmt werden, 
und in Marſchen uͤbergehen: fo. haf, Stange ſeine Drow⸗ 
neb, ‚einen Strih von 50,000 Acres Marſchland, den 
man feit 1808 trocken gelegt hat. DaB Hochland im 
W. der Apalahen hat eine große, Verfchiebenheit von 
Erdarten, theils reichen Klei und Lehm, theild firengen 
Thon, theils Kalk und Sand, iſt aber im Ganzen ein 
gutes Korn: und Waideland, und befönders find die Um⸗ 
gebungen. des Geneffee ungemein fruchtbarz - überall findet 
man eine flarke Bermäfferung. .  . — 

Die Gebirge, ſaͤmmtlich Zweige der Apalachen ; bes 
fiehben aus mebrern Ur», Gang⸗ und Floͤtzgebirgen. Dar⸗ 
unter ı) das Taconucgebirge, auf der Gränze von Maſſa⸗ 
chuſetes, eine hohe wilbe Kette, die auf ber Oſtſeite des 
Hudſon flreicht und Eifens und Steinkohlenlager enthält, 
aber auch auf der Seite von Neuyork noch wenig unters 
fuht„ift; 2) die Katskill, ein hohes Gebirge. auf ber, 
Weſtſeite des Hudſon, weiches, mit bem Landrüden, ber 
aus Camada in mehrern Zuͤgen den Chaniplain. begleitet, 
zulammenhaͤngt. Seine hoͤchſten Spigen find ber Higher 
„ Peak, welcher 3019, und der Round» op, der. 3,105 

Fuß über den Meeresſpiegel mißt; 3). die Hocländer, 
“ eine niedrige Verggruppe im ©. der Katskill, deren ers 
habenſte Spigen find der Newbeacon, 1,535, Butterhill, 
1,529, Bull⸗Hill, 1,4845 Dibbeacon, 1,471, Cromb« 
Nef, 1,418, Bare Mount, 1,350. und Bread:Ned, 1,187. 
Fuß hoch; 4) die Shamangunt, in Uiſter, bie nah Neu⸗ 
jerfep. übergeben; 5) die Teippr Hille, in Montgomerp 
und Saratoga; 6) die Gooſeberry, auf der Nocbfeite der 
Susquehannad. Alle diefe Berge find, ‚To wie bie 
übrigen Zandrüden, meiftens gut bewaldet. und beftehen 
zum Theile aus Urgebirgen, worin Granit, Gneiß, Thons 


und Glimmerfhigfer dorherrſchend find: zwiſchen dem 
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Mohawk und Ontario findet man Hügel: von ſekundaͤrer 
Bildung und aufgeſchwemmte Exblager. 
Der Staat hat nur eine geringe Küfte, ba, wo ſich 
Der Hudfon mit dem Meere vermähle und Longislany 
Den nach ihm benannten Buſen bildet; aber er bat im 
NM. W. die beiden großen Canadiſchen Binnenfen: 1) 
Den Ertie, beffen nordweſtliches Ufer hierher gehört. Er 
Kiest wenigſtens Z00 Fuß höher als ber Ontario, em⸗ 
pfängt aus dem Gchooße Neuyork's die kleinen Fluͤſſe 
Chataughque, Kataragus, Fiſhkrik und Tehoſeroron ober 
Buffalo, und ſchuͤttet ſein Waſſer durch bie Niagara, 
Deren Dflfeite ebenfalls zu Neuyerk gehözt, in den On⸗ 
2arıo aus. Die Niagara bilbet die große Infel, bie gu Reu⸗ 
port gehört, nimmt den Tonewanto auf, und ſtroͤmt dann, 
nachdem fie den berühmten, Thon bei Canada (B. XVI, 
S. 386 387) beſchriebenen Katarakt gemacht hat, in dem 
Ontario;: 2) den Ontario. Auch von diefem großen See 
gehört die füdweftlihe Seite zu Neuyork, dem biefer 
Staat folgende Fluͤſſe giebt: den Geneſſee, welcher in 
Pennuſylvania feinen Urfprung bat und in einem tiefen, 
ſtillen Bette die ganze Breite Neuyork's durchſtroͤmt, aber 
während feines Laufe 3 Bälle macht, den obem im ©. 
von Williamsburg, etwa 40 Fuß hoch und 2 andere kurz 
vor feiner Mündung, wovon der eine 96, der zweite 75 
Fuß beträgt; die Onondaga, welhe aus dem See Oneida 
abflieht und zwar nur einen kurzen Lauf bat, aber bie 
bedeutende Seneka oder Cayuga, welche fen Mubbys 
Krick und das Waffer fat aller kleinen een in ber 
Grafſchaft Dnondaga an ſich gezogen bat, mit ſich verei⸗ 
nigt; ben Riviere & la Planche oder Bretterfluß, ben 
Riviere à la Famine, die Rivitres aux Sables, de V’as- 
somption, und de Monsieur le Comte, Hberhalb des 
Einfluffes des letztren macht der Ontario die beiden Baien 
Nivernois und Hungary, und verengert fi dann in dem 
Taufendinfeinfee, aus welchem ber majeftätifche Lorenz ſich 
entwidelt. Außer den beiden vorgedachten Seen, befigt Neu⸗ 
vork gemeinfhafttihd mit Vermont: 3) den Champlaiı, 
auf feinee Dftfeite, 536,70 Q. Meilen groß, der feinen 
Namen von dem Canadifhen Statthalter Champlain führt, 
der ihn 1609 entbedte. Der Eee ift auf ver Weftfeite 
mit hohen und fleilen $elfengebirgen umgeben; auf feis 
nem Suͤdende zieht er ſich in einem fchmalen Kanal oder 
Handbuch ber Erbdeſchr. V. Abth. 2. Bd. 24 


st \ Ameride, 


re Narrows zuſammen, wodurch nur ein Schiff mit 
gutem Winde gegen bie flirten Stroͤmungen auffegeln 
ann, macht aber verfchiedene gute Buchten, als die Well: 
bat und die Klovenrodbai, im. &. der Narrows, und bie 
Pichon⸗, Gumberland» und Feariceisbni, im N. derfelben, 
ſaͤmmilich an der Küfte von Neuyork. Die in demfelben 
belegnen Infetn gehören zu Bermont und find von uns (©. 
346 247) beſchrieben. Im S. hängt ber Champtain duch 
einen Kanal mit dem Beinen, aber infelccihen See George 
zufammen. ‘Der Goret führt beider Waſſer in ben. Lo» 
renz ab'; Zuflüffe hat der Champlain aus dem Schooße 
Neuyork's? den Gouthfiuß, welcher unter dem Namen 
Pultney in Bermont entficht, durch die Eaſtbai geht, 
‚dann den Ausflug der Sonthbai, mit dem Pawlet an 
ih zieht, bei Mount: Defiance den Abfluß des Georgen⸗ 
feed empfängt und mit dieſem vereinigt in den Champlain 
teitt, den Bouquet, Sabte, Caſtor und Ehany, leptre 4 
kieine Ftüffe, bie von dem nahen Landruͤcken ihm zurollen. 
Ganz eingefchloffen im Umfange des Staats find: 2) der 
Dneida, in der gleichnamigen Grafſchaft, mit flachen Ufern. 
Er wird durch den Woodkiick und die Kanofferaga ges 
fpeifee: fein Abflug it der Oswegoz 5) der Oswegat⸗ 
ſchie, durch welchen ber gleichnamige Fluß ſtroͤmt; 6) der 
Scaron, im N. des George, den der öftliche Arm des 
Hudſon durchfließt; 7) der Saratoga, welcher durch den 
Fiſhkill in den Hudſon abfließt; 8) der Otſego und 9) 
der Canaderjage, kleine Seen, woraus ber oͤſtliche Quel⸗ 
tenfluß der Susquehannah abfließt; 10) der Goneſul, 
11) der Hemlock, 12) Long und 13) Honehoe, Sen in 
der Grafſchaft Ontario, die in den Geneſſee abfließen; 
14) der Canandarque, eine See in der Grafihaft On⸗ 
tario, deffen gleichnamiger Abflug in den Senekafluß 
seht; 15) der Eroked, in dee Grafſchaft Steuben, der 
fein Waſſer dem See Seneka zollt; 16) der See Seneka. 
Sein Waffer fließt durch den Scampace in den obein Theil 
des Sees Cayuga; 17) der Gayuga, ein langer Ser, 
dee mehrere Beine Fiüffe, wie den Salmon, Balls u. a. 
empfängt; aus ihm entwidelt ſich die Seneka, die den 
Ganandarque und die Abflüffe der Eleinen Seen Omasco, 
Staneateticd, Oſtisco, Salt und Croß an fidy zieht und 
alles In die Onondaga ausſchuͤttet; 18) der Chataugbs 
que oder Conawangon, bee fein Waſſer bucch den Gofes 
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tado dem Alleghany zubringt *). — Die voenehaſten 
Fluͤſſe Neuyort’s find: 1) der Lorenz, mur Gtängkroms; 
indem er auf ber norbmweftlihen Gränze des Giants uns 
tee dem Namen Kabaraqui vom Zaufendinfelnfee des On: 
tarto, aus dem er fi entwicklet, bis zum See St. Fran 
eis binftrömt. Er empfängt aus dem Schooße des Staats 
bloß den Oswegatſchie, welcher etwa unfer 44” Be, in 
Herkemer aus verfchiedenen Laden zufammenfirämit, dem 
gleichn. See durchfließt, Gmb ſich dann IM ben Lorenz 
wirft; 2) der Hudſon, der Hauptfluß von Neupork, : in 
weichem er entfteht und endigt. Seine Quellen liegen, etwa 
unter 43° 10’ Br., in den Geafſchaften Herkemer, mo 
der weltliche Arm, aus mehrern Meinen Lachen ſich bildend, 
nah &. O. firömt, und Clinton, wo ber dftlihe Arm 
an emem Landruͤcken entſteht, durch ben See Scaron 
geht, einen Katarakt macht, und unter 430 28" mit dem 
weftlichen zufammenftößt. Der vereinigte Strom fegt num 
feinen Lauf in eines TAusftfihen Richtung for, macht 
in der Ortfhaft Queensbury, wo et’ fih um eine Berg⸗ 
höhe ſchwingt, den erſten, in Argyle einen zweiten Fall, 
auch mehrere Stromfchnellen, und firömt in einem teiten, 
aber nicht allzutiefen Bette bie zu feiner Mündung in 
völig füdliher Richtung herab: Unterhalb Albany lirgen 
bei dem Overslangh verfhiedene Infen und Sandbaͤnke, 
welche ihn fo untief maden, daß fchmerbeladene Fahr 
zeuge nur mit der Fluch pafficen können; in ben Hoch⸗ 
Tanden verengt er fich zwiſchen den hohen Felfen auf 200 
bis 300 Schritte, da er vorher ſchon 4 Meile breit war, 
aber von den Hochlanden an erweitert er ſich in: die Has 
verſtrawbal, und meiterhin in den Topangſee, der 3 Meit, 
lang und fat 4 Bellen breit ift, auch eine Tiefe von 7 
Faden bat. Nun theilt ihn die Inſel Manbattan-in den 
Oſt⸗ und Nordſtrom: jener Läuft an dee Oftklifte der Ins 
fel herab, und theilt fig wieder, indem er einen Arm 
dur) das Hellgate ober Höltenthor nah Longislandſund 
abfendet, und mit dem zweiten in ben Nordſtrom und die 
Neuyorkbai tritt; dieſer gebt an der Weſtkuͤſte der Inſel 
Manhattan herab, durchſtroͤmt die Neuyorkbai, und tritt- 


2) Diefer See fehlt auf der Charte von Neupork im Amerik. 
Atlas, Rebt aber auf bes Seneraldyarte und auf Sogmann’s 
unb Eddy's Gharten. 4 . 
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bei Staatenisland in den Ocean. Der ganze Lauf des 
Stroms beträgt etwa 65 Meilen; im Sommer fleigt bie 
Fluch 345 Meilen bis an die Flats, im Minter aber 
3625 Meilen: bit an die Mündung ded Mohawk herauf. 
Bis Albany, trägt der Strom hieß Seegelboose oder Batoes, 
won der Mündung des Mohawk an aber Jachten von go Ton⸗ 
nen und von Hubfon an größere Schiffe. Er tritt im Sommer 
bäufig aus, und friert im Winter ſelbſt in feinen Muͤndungen 
eft zu. Die vornehmſten Ztüffe, die ihm zufallen, find: a) der 
Sacondago, welcher von W. terſtroͤmt und die Desconta 
an .fih gezogen hut; b).der Mohawk. Er entfpringt in 
der Grafſachaft Dneida, im O. bes Jellisfonda⸗Bergs, 
geht Anfangs nah ©. und dann durch ein fruchtbares 
Thal nah D., nimmt die Canada auf, und made mit 
berfelben : einen nicht hohen Wafferfall, vergrößert fich 
darauf durch bie Garoga, den Otsquaie und Shohari, 
macht dann den fehenswärbigen Kataraft Kohos, 70 Fuß 
tief und mit einer Breite, von qoo Fuß, und erreicht den 
Hudſon, - Lanfingburgb gegenüber; c) den Katskill; d) 
den Walls oder Koukill, fämmtlid vom TB. her, woge⸗ 

en ihm vom D. her zufallen; e) der Battenkill, aus 
Bermont: f) der Houfad aus Vermont; g) der Fiſhkill, 
und h) der Kıpton; 3) die Susquehannah. Gie ents 
jpringt in dem, Umfange Neuyorks oder fließt hier viels 
mehr aus mehrern Quellenflüffen zufammen, wohin wir 
die Zioga, den Konesteokrik und den Kohoctokrick rech⸗ 
nen, welde den norböftlichen Arm bilden, und die Susque⸗ 
hannah, welche aus den Seen Canaberiage und Otfego 
zum Vorſcheine koͤmmt, und die Tienadern, welche ben 
nordweſtlichen Arm zuſammenſetzen. Beide vereinigen fich 
auf der Graͤnze von Pennfplvania, und ſtroͤmen in diefem 
Stante. weiter; 4) ber Delaware, Er entfteht ebenfalls 
aus mehrern Quellenflüffen: dem Mohok, weicher in der 
Deefhaft Strasburg entquilt und nah S. W. geht, und 
dem Popachton, bie ſich in der Ortſchaft Cookhouſe vers 
einigen, und dann auf ber Graͤnze Pennfplvanla’s in ſuͤd⸗ 
oͤſtlicher Richtung herunterſtroͤmen, und mehrere Faͤlle, wie 
‚den Kuschitunk und Buttlerdfall, mahen; er zicht aus 
Neuyork den Miagwink und Neverfint an fi; 5) der Al⸗ 
leghany. Er fchwingt fih mie einem Bogen von S. W. 
nad N. D. aus Pennfolvania In den Staat, durchſtroͤmt 
10 Meilen weit die Graffchaft Cattaragus, und zieht 
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mehrere Meine Stäffe, als die Ichſua, den Chicaſawne, 
den Tosquiatoffp, den Squearseaghtaw, und den Cosdago 
welcher ihm die Waffer des Chataughqueſees und der Co; 
namanga zuführt, an fih. — Im Staate Neuyork find 
mehrere Rande vorgerichtet: 1) der Kanal, meldyer um 
den Meinen Fall des Mohawk geführt, und feit 1795 er⸗ 
Öffnet iſt; 2) der Kanal von Rom, weldher 1797 audges 
führt iſt, die Germäffer des Mohawk, mit bem Ontario 
verbindet und Fahrzeuge trägt, Die nicht meht ale 2 Fuß 
Waſſer bedürfen, und von 3 bis 15 Tonnen tragen; 
3) der neue Kanal, zur Umgehung der Fälle der Seneka, 
etwa Z Meile lang, und für Boote eingerichtet, die 79 
Fuß lang find; 4) der Eriekanal, welcher jedoch 1822 noch 
nicht vollendet war. Er geht von Albany aus auf den 
Mohawk, und dann in verfchiebenen Richtungen , die ſich 
nad) dem Kaufe des Mohamt, Seneka und Geneffte rich⸗ 
ten, dur die Graffhaften Albany, Schenectadp, Monts 
gomery, Herkemer nah Rom, von Rom in füblicder 
Richtung durch Madiſon, Onondaga, mo er bei Montes 
zuma die Seneka palfirt, Lyons und Palmyra berührt, 
bei Rochefter Über ben Geneffee gebt und ſich bann in bie 
Tonawanta mündet, die in die Niagara, und von ba 
nordwaͤrts auf den Ontario, fhdwärts auf den Erie bie 
Buffalo führt, Diefer Kanal, welcher 70 Meilen fang 
ſeyn wird, iſt in 3 Sektionen getheilt: die meftlihe, 32 
Meilen haltend, reicht von Buffalo bis Montezuma an 
bie Seneka, hat 25: Schleufen und 194 Fuß Fall: 
die mittlere von Montezuma bis Nom ı52 Meilen, 
bat einen Fall von 49 Fuß, und bie öfllihe von Rom 
nah Albany, 225 Meilen, hat 46 Schleufen und einen 
Hall von 419 Buß, fo daß der Unterfchied zwifchen dem 
Niveau des Erie und des Hudfon 564 Fuß beträgt. Der 
Kanal hat auf der Dberfliche 40 dus Breite, auf dem 
Stunde 28, und feine Tiefe beträgt 4 Fuß. Die Kos 
flen der Vorrichtung find auf 9,763.466 Guld. angeſchla⸗ 
gen: 1819 maren bereit6 bie ganze m ftlere und ber Theil 
der oͤſtlichen Sektion, zwifhen Rom und Uticd, und 1820 
von der weftlichen Sektion "ber heil vom Geneſſee bie 
Monteuma 103 Meile, und von der oͤſtlihen Sektion 
65 Meile ausgegraben, fo daß ber Kanat Ende 1823 
voͤllig vollendet feyn wird; 5) der Ehamptainkanal, im 

Sommer 1820 sröffnee. Er geht won Whitehall oder der 
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Mündung des Woodkrick, am Southfluffe bis Fort Ed⸗ 
warb, auf, dem Ufer des Hudſon, haͤlt 43 Meilen in der 
Länge, und hat einen Fall von 30 Buß; 6) der Saras 
togakanal, zur.Umfahrung der Saratogafaͤlle, am Hud⸗ 
fon: er ift 1820 angefangen, geht auf der Weſt feite des 
Hudfon von Waterford bis zur Mündung des Mobamf, 
hat eine Länge von 55 Meilen, und foll 1822 vollendet 
gewefen ſeyn. — 6 giebt verſchiedene Heilquellen im 
Umfange Neuyork's, womn bie zu Ballstown, 6 Meilen 
im N. von Albany, und die von Saratoga am häufig: 
fien befuht werden: man hat von ihnen eine Analyſe, 
und im Sommer beträgt ihre Temperatur 499 Fahrenheit. 
Außerbem findet man Mineralquellen zu Nenlibanon, 
Menfellaer, Clifton, Litchfield, am Nadetfluffe, vie Chappe⸗ 
quasquelle, am Mount Pleafant, zwei in der Nähe von New⸗ 
bury, und eine warme Quelle bei Fluſhing auf Longisland. 
In einem Lande, das ſich vom Oceane ab Über einen 
Raum von 5 Breitengraden ausdehnt, follte «6 im In⸗ 
nern und am nördlichen Saume natürlicher Weile Bälter, 
als an der Kuͤſte feyn; allein dieß iſt der Kal nicht, und 
das Klima am Ser Erie ifl. felbft milder, als das am 
Deeane: die Früchte zeitigen dort früher, und find ſchmack⸗ 
bafter als bier. In der Regel beginnt dee Winter mit 
dem 1. Dechr., fteht bis zum 10. bis. 12. März, doc 
giebt es davon Ausnahmen, und zumeilen findet man im 
Mai noch Schnee: fo fiel zu Plastöburgh am ıg Mai 1316 
ein 6 Zoll hoher Schnee, und bie E. konnten im Sclit⸗ 
ten fahren. Dieß ift jedoch ein ſehr ungewöhnlicher Fall. 
1817 brach das Eis des Hudfon am 25. März, und ge 
wöhnlich findet man aud am Enbe dieſes Monats auf 
dem Strome fein Eis mehr; doch erreicht bie Kälte oft 
einen fehr hohen Grad: nad Mitchell, fiel Kahrenheits Ther⸗ 
mometer im Januar 1765 auf 6° unter o Bon Mitte 
März bis zu Ende Aprils, herrſcht eine fehr abmechfeinde 
Mitterung: die Wärme fängt in der Megel erſt im Ju⸗ 
nius an, und in den 3 folgenden Monaten iſt bie Hitze 
unausfichli. Die angenehmfte Iahreszeit iſt dev Herbſt, 
der vom x. Oktober bis Ende November's baueıt. "Die 
Vegetation beginnt um die Mitte des März; die Zugvoͤ⸗ 


"gef finden ſich von der Mitte Aprif's bis zum Mai ein. 


Die folgenden Thermometer Beobachtungen find zu Kings» 
ton, in her Grafſchaft Wilken, angeſtellt: 





- 
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Innius 78° 609 
Zulius , 82° 67% 
Augufl | 83? 66° 
Geptbr, | 78° | 52° 
Dctbr. | 74° 4.9 
Rovbr. 48% | 29” 
Dechr. | 5:° 2° 
Fan. 51? 7° 

ebr. 500 60 
5° 6° 

pri 72 33° 
Wat 76° | 36° 
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um ũ Wr — 3 Ubr ae um 8 Uhr Aoenas 
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090° do Die 5 
Die Sommer find meiftens fehr troden, und bat 
Land leidet 6 bis 8 Wochen lang durch ungemeine Dürre, 
Während diefee Zeit giebt «8 Häufig heftige Gewitter, 
Die auch im Herbſte nicht felten find, beſonders an dert 
Küfte; fie fommen Immer aus N. W, Der Regen fällt 
dann fo ſtark, daß der Niederfchlag oft in 4 Stunden 5 
bis 6 Zoll beträgt. Auch in der heißen Jahreszeit find 
Abwechslungen der Hige und Kätte fo ſchnell, als ſtark 
und häufig; fie treten zuweilen alle 3 bi6 5 Tage ein. 
An der Küfte kühlen jedoch bie Seewinde, welche mit der 
Fluch fich erheben, die Schwuͤle der Luft ab, fo wie fie 
im Winter die waͤrmſten find. Die Winde find mit Aus» 
nohme der regelmäßigen Seewinde, fehr veränderlih: im 
Winter it der N. W. der fürmifhfte und fchneidend 
kalt; er herrſcht fall das ganze Jahr hindurch, mit Aus⸗ 
nahme des Mai, Junius, Julius und Auguft, wo ber 
Suͤdwind feine Stelle einnimmt. Der N. D. iſt gewoͤhn⸗ 
lich von Schneegeſtoͤber und Schlackenwetter begleitet. Am 
Champlain giebt es ebenfalls heftige Winde: an den Ca⸗ 
nadiſchen Seen wehen ſie bei kaltem Wetter dieſen Seen 
zu, bei Heißem kommen fie daher. Der laͤngſte Tag dauert 
im &. von der Hauptſtadt ı5 Stunden 3 Minuten, tm 
N. derfelben ı5 Stunden 30 Minuten, ber kuͤrzeſte bort 
8 Stunden 58 Minuten, hier 8 Stunden 30 Minuten. 
Die Nordlichter find: ungemein glänzend, auch feurige 
Lufterfheinungen nicht felten: Erderſchuͤtterungen werden 
zuweilen verſpuͤrt. Das gefundefle Land ift Neuyork, mes 
nigſtens an ber Kuͤſte, nicht: bie gefährlichflen Krankhels 
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ten find Inflammatorifcher Natur. Es herrſchen deſonders 
Lungenübel, häufige Mechfelficber, die jedoch in neueren 
Zeiten abnehmen, in den Marfchen ber weſtlichen Gegen: 
den bie Seefieber (lake-fever), Bräunen, und vor allen 
das gelbe Fieber, welches fich feit 1803 zu Neuyork ges 
zeigt und befondere 1922 gräßlide Verwuͤſtungen anges 
richtet hat. Man giebt das Uebermaaß in hitzigen Ges 
tränten als ben Grund vieler hier überhand genommenen 
Krankheiten an. | ' Ä 


©. Kultur des Bodens. Kımifleiß. Handel. 


Neuyork gehört zu denjenigen Staaten der Union, 
der den ausgebreitetſten Aderbau unterhalten; daher er 
auch für die Kornkammer derfelben gilt. Dieß bat der- 
jelbe feinem guten Boden zu danken, der für den Anbau 
der Cerealien außerordentlich geſchickt if. Auch Hat. ſich 
bie Aderwirtbfchaft in den neueften Zeiten fehr gehoben, 
befonders durch den Vorgang der. Graflhaft Dutcheß, die 
in diefer Dinficht eig Mufter für das übrige Neuyork ges 
worden iſt. Die herrſchende Art das Feld zu beftellen, 
war fonft fchleht und geſchah ohne Fleiß und Einſicht: 
man bearbeitete den Boden, mie im übrigen Amerika, 
und gewann demunerachtet im Neubruche. die außerorbent» 
lichſten Aerndten: jegt hat man meiftens eine zweckmaͤßigere 
Eintheilung. der Zelder, wendet Dünger und Duchs am, 
hat bie. Ydermerkzeuge verpollkommnet, ben Viehſtand vers 

rößert, und der Aderbau fängt an fih immer mehr dem 
ucopdifchen, wie er in Altenglanh betrieben wird, zu 
nähern. \ 

Die feuchtbarften Gegenden find, außer einigen Stris 
hen auf Longisland, die Niederungen am oben Hudſon, 
om Mohawk, am Geneflee und Seneka, und in den Um⸗ 
gebungen der Canadiſchen Seen. Der Preis des Bodens 
hat ſich bier ungemein gehoben, und ein Acre neues Land, 
der 1780 noch um F Gulden zu haben mar, koſtet 
jegt 6 bi6 15 Gulden. Das gute Land am Mohame 
‚ War 1790 noch um 3 bis 8 Gulden zu haben, jegt wird 

ed mit 40 bis 100 Qulden bezahlt, und die Regierung 
verkauft ihre Ländereien nie unter 4, in einigen Gtris 
hen nicht unter 13 Gulben im Großen... Die Ortſchaf⸗ 
den. werden gewoͤhniich in Looſe, jedes 34 250 ober dag 
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Acres getheilt, und fo von dem 1766 dazu befteliten 
Landoffice an den Meiftbietend:n —E Die Gegen⸗ 
den am untern Hudſon haben einen ſehr verſchiedenen 
Boden und find zum Theil zum Ackerbau zu fleinig, fo 
auch die felfige ober fandige Küfte, und von Longisland 
iſt der groͤßte Theil Sandland. Dieß ſind aber auch die 
ſchlechteſten Parthien von Neuyork: alles uͤbrige iſt mehr 
oder weniger guter Kornboden. 

Man bauet vor allen Waizen, welcher nicht allein 
das vornehmſte Brodkorn ausmacht, ſondern auch den 
vorzuͤglichſten Ausfuhrartikel abgiebt; der Waizen iſt ſchwer 
und gieht ein feines Mehl, das überall, ſelbſt dem Penn⸗ 
ſplvamameble vorgezogen wird. Durchaus wird Winter⸗ 
waizen gebauet, wovon man 2 Arten, den gelben und 
weißen, bat. Der Acre giebt im Durchſchnitte 25 bis 30 
Buſhels, und die Ausſaat beträgt hier nicht mehr als 1 
Buſhel auf den Acre. Auf den Waizen folgt der Maß, 
den man im September, den Waizen im. Auguſt in bie 
Erde bringt. Die Ausfaat ift Z und die Aerndte 30 bie 
60 Buſhels, ans Geneſſee aber rechnet man gegen 100 Bus 
ſhbels. Man bauet ſowohl den hohen, als den niedrigern 
Mohawkmais. Roggen wird zwar hie und da gezogen, iſt 
aber lange fo gut nicht, als der Neuengliſche: er giebt 40 
Bis 50 Bufhels wieder. Gerfte giebt ein reichliches Korn, 
60 Buſhels auf den Adler, fol aber nicht fo gut, wie die 
Europäifhe feyn; Hafer und Buchwaizen find gemeine 
Feldprodukte, wovon erflerer 40 bis sofältig ſchuͤttet. 
Bon Hülfenfrüchten werden Erbſen am häufigften gebauet: 
ihr Ertrag iſt jedoch ungewiß, und giebt höchftens 30 Bus 
held; die um Albany gezogenen werben geſchaͤtzt. Alle 
diefe Ackerfruͤchte reifen ſehr ſchnell, und Mißwachs ift 
felten. Sonſt zieht man in den Feldern Kartoffeln, in gro= 
er Menge und ſchmackdafter als die Neuengliſchen Rüben, 
die in dem röthlichen Lehmboden auf Selfengrunde am bes 
ften gedeihen, Hanf im Großen, Flachs, wovon man nice 
allein Leindt und rohen Flachs ausführt, jendern auch 
eine Menge verarbeitet, Zwiebeln, Kärbiffe, Melonenkuͤr⸗ 
diffe (squashes) und Arbufen. Die Kelder find faͤmmtlich 
mit Staketen eingehägt Heden findet man wenig. 

Jeder Srundbefiger hat einen Garten bei feinem Haufe, 
welcher mit Gemüfen und Kuͤchengewaͤchſen hinlänglich bes 
ſetzt iſt; es gerachen faſt alle Europäifche Gartenfruͤchte, 
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ſelbſt Artifhocden und Spargel, den man, auch wild finder, 
Hie und da zieht man Senf und Mohn, auch nimmt ber 


Hopfenbau in den Gärten immer mehr zu. Don ben vers 
ſchiedenen Obſtarten iſt der Apfel die gemeinfte: es giebt 


darunter einige gefhägte Varietäten, wie ben Nemwtorons Pes 
pin, den Eſopus, den Spitzenberg, am gemeinften ift aber 
eine Art Ramburd, woraus das Lieblingsgetraͤnk des ges 
meinen Mannes, der Eider, gezogen wird. Auf den Apfel 
folgt die Pfirfhe und Nektarine , die vortrefflid iſt, dann 
verfchiedene Arten non Pflaumen, Kirfhen, Mifpeln, 
Aprikofen, Waͤlſchen Nüffen und Kaftanien; Birnen ba: 
gegen fieht man wenige, ‚ebenfo Quittenz fonft ift der 
Ueberfluß an Obſte ungemein groß und das Obſt mohl: 
feil. Holigärten und Baumſchulen trifft man vorzüglich 
auf Longistand an, das -feine Sämereien ſelbſt nah Eu: 
ropa verſchickt. Die Rebe gehört bis jegt bloß den Gärten, 
fein fie hätt nur mit Mühe den Winter aus, und 

erfuche, fle im Großen zu bauen, find mißglüdt, ob 
es gleich in den Wäldern uͤberall wilde Reben giebt, bie 


eine freilich ganz herbe und ungenießbare Traube darbieten. 


Auch fieht man häufig eine Art von Korinthenbufd). 


An Wiefen und Waiden iſt Ueberfluß: überall find 


die Niederungen mit Grad» und Kleearten und andern 


gefunden und nahrhaften Pflanzen bededt; die drowned 
lands in Drange, die gegenwärtig eingedeicht find, ba« 
ben den prächtigften Graswuchs, aber die Marſchen längs 
. der Küfle geben nur falziged und fanred Gras. Hie und 
da hat man Futterkräuterbau, der fi immer mehr aus: 
breitet. In der Megel giebt eine Aderwiefe go bis 160 
Ente. Heu. Die Viehzucht ift beträchtlih: man rechnet 
in dem Staate die Anzahl der Mferde und Maulthiere 
auf 300,000, des Rindviches auf ı Mill., der Schanfe 
auf 1,280,000 und der Schweine auf 500,000 Stüd 
(Warden I. ©. 538), Die Pferde, welche allein ben 
Ackerzug führen, find Fleiner als die Neuenglifhen: man 
bat davon zweierlei Arten, wovon bie eine aus Utrechr, 


die zweite aus England abſtammt; legtre ſchickt ſich beſſer 


zum Reiten. Das Rindvieh it von Holländifher Zucht, 
fehr ſchwet, und die Kuh giebt fette und gute Milch. 
Man bält es vom 1. December bis 1. April im Stalle. 
Die beſte Butter koͤmmt aus Gofhen in Drange, ber befte 
Käfe aus Albany; die ſtaͤrkſten Ochſen werden in Clinton 


=. 
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und Dutcheß gemäftet: 1802 wog ein yjähriger Ochſe 
in Dutcheß 3000 Pfund. Doch bält man' die größte 
Zahl in Weſicheſter und auf Longisland. Die Schaafe 
hat man in neuern Zeiten duch Merinos zu verrdein ges 
fucht: die Schäfereien in Clinton geben die befte Wolle, 
Die Schweinezucht ijt Aber das genze Land verbreitet: 
die Thier gedeihet bei der guten Wi .Idmaflung vor treff⸗ 
lic), im Winter füttert man fie mit Maife. Geflügel in 
Menge Die Biene wird am Geneſſee in Staͤnden gehal⸗ 
ten; übrigens findet man fie in großen Schwaͤtmen im 
den Wäldern, mo fie mit den Europdern eingezogen find, 
Im W. und auf den Bergen, längs dem Hudfon, 
giebt es anſehnliche Wälder, ‚deren Produkte auf mans 
herlei Weife benugt werden. Bon Nadel:öizern find die 
vornehmfien die Weymouthkiefer, die man nod in gros 
ßer Vollkommenheit fieht, und bie nicht allein (höne 
Maſten liefert, fondern aud zu Bretten, Baus und 
Stabholze und Schindeln verfhnitten wird, die Sprofiene 
tanne, aus deren Schößlingen aber nuc nech an wenigen 
Drten Bier gebrauet wird, die Ganabifche weiße Geder 
(ihuya occidentalis), bie im N. noch in vollem Wachs⸗ 
tbume prangt, im ©. aber ſchon flauhenartig wird, bie 
Schierlingstanne (pinus amer.), der Canadiſche ſchwarze 
Lirihenbaum, die Balfamtanne, und in ben ſuͤdlichen 
Grafſchaften die Pechkiefer, die gelbe Kiefer, die Bas 
flardliefer (pinus echinata), die Virginiſche weiße Co 
dee und die rothe Ceder; von Laubhoͤlzern vorſchiedent 
Xrten von Sihen, Eben, Weiden, Zudsraheın, wel⸗ 
cher guten Zucker in Menge liefert, der Saſſafras, die 
Hainbuche, der Platanus, mehrere Arten von Linden, 
der Stotar, der Kotalpa oder die fünfblärtrige Bignenia, 
der Heufchredenbaum, ber Apfelbaum, Hartsiegel, Kor⸗ 
nelkirfchen, Birken, Eileen und der rothe Maulbeer⸗ 
baum in.ben noͤrdlichen, ber Tulpenbaum, das dornige 
Tanadiſcht Eiſenholz (sideroxyloy Iycjoides spinosum', 
die Nordamerikaniſche Ulme, ber Zürgelhaum (celtis 
occid.), dee Zienißbaum (swamp symach), woraus 
man aber nocd Seine Farbe bereitet, der Kopalſumach, 
bee murzeinde Sumach, bee biättrige Gifthaum (rhus 
toxicodendron), die fiahlichte Aralia, dis aͤchte Aka⸗ 
zie, die rothblaͤttrige Kaftanie, die Mifpel, die Balfam- 
und Virgipiſche Pappel in den füdlichen Gegenden. Un⸗ 
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tee den Buͤſchen find vorzüglich bie Zapfenweide (salix 
conifera), mit ſchuppigen Zapfen, der gemeine Hart⸗ 
riegel, der meftliche Kopfſtrauch (cephalanthus occid.), 
ter Wacheſtrauch (myrica cerifera), aus beffen Beeren 
ein Wachs bereitet wird, die Nordamerikaniſche Lonicera, 
die faͤrbende Sophora, bie Kalmia, mehrere Arten von 
Andromeden und eine Menge Wald» und Sumpfbeeren 
gemein. Unter den Thieren der Wälder findet man nod 
mehrere, die in Neuengland ſchon außgeftorben find: das 
Elenn bewohnt indeg nur die Gegenden an den Gem, 
au fol im W. ſich noch eine Abart des Mufethiers zu: 
weilen fehen laſſen. Hirſche giebt es in Menge; ber 
Dammhirfh aus Wirginta lebt auh auf Longisland, 
und für feine Erhaltung forgt ein eignes Jagdgeſettz. Der 
Ameritanifhe Molf hauſet in den unbewohnten Gegenben, 
fo auch der Katamunt ober die Bergkatze, zwei Arten von 
Luchſen, Fuͤchſe, fchwarze Bären, Rakuhns, weiße Dachſe, 
Wieſel, Marder, Fiſcherwieſel, Skunks, Minxe, Fiſchot-⸗ 
tern, Haſen, Kaninchen, Biber mit braunen Pelzen, Mus: 
kaſch, Stachelruͤcken, Eichhoͤrnchen, Ratten, Maͤuſe, 
Maulwuͤrſe (4 Arten) und Fledermaͤuſe, wovon es eine 
Im Lande eigene Art (Newyork-bat) giebt. Daß hier 
vormals das Mammuth zu Daufe war, beweifen die vies 
len Ueberreſte deſſelben, bie man hie und da ausgegraben 
bat, Die Jagd tft noch fehr einträglich, befonbers in 
den wefllichen Gegenden, doch das Pelzwerk lange fo 
ſchoͤn nit, als das, was der Morden liefert. Der Voͤ⸗ 
gel find eine erflaunlihe Menge, und man. findet bier, 
mit Ausnahme derer, die bloß unter der Tropenfonne eins 
heimiſch find, alle in Nordamerika bekannten Arten; der 
Kalekut wird in den Wäldern wohl 32 Pfund ſchwer. Die 
Wandertaube zieht auch) hier in Schaaren durch, die bie 
Sonne verfinftern. Man hat mancherlei Amphibien, Schilds 
kroͤten, Ochſen⸗ und Zigerfröfche, - Eidechfen und Schlans 
gen, mworunter die Klapperfihlange wohl die gefährlichfte 
ift. Unter den Inſekten fallen befonbers bie große Menge 
von Mustiten und Klohmäden den Einwohnern beſchwer⸗ 
lich: Ameifen giebt es menige, doch iſt der Ameiſenloͤwe 
bier zu Haufe. Die Heſſiſche Fliege iſt den Waizenfeldern 
fehr ſchaͤdlich. haar 

Meuyort nimmt einen geringen Antheil an der gro⸗ 
Ben SZifcherei: nur erfl in neuern Zeiten hat die Haupts 
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ftabe augefangen, einige Walfiſch⸗ muh. Stockfiſch aͤger 
auszuruͤſien. Fuͤr bie innere Konſumtion hat der Sigat 
Fiſche im Ueberfluffe. Beſonders find die Canadiſchen Sem, 
der Champlain, der Lorenz und Hudſon uͤberreich daran, 
der Ontario an Dswegobarfhen und Lachlen, ber Erie an 
Stören, Aalen, Weißfiſchen, Barfchen und Horellen,* ber 
Hudfon an Stören, ‚der Geneffee an Lachsforellen und 
Sonnenfifhen; überhaupt findet man in den verfchiebnen 
Stäffen und Seen bed Landes fall alle Arten von Suͤß⸗ 
waſſerfiſchen Amerika's, ra faft nichts davon zur Aus . 
fuhr, Auch dos Meer bei Neuvork ift nicht arm an Sees 
fifchen,, als Meeraalen, Makrelen, Rochen, Schollen, Bloͤd⸗ 
augen (gadus luscus), Flindern, Platfiſchen. Meerbrachſen, 
ſeloſt Sardellen, doch ſollen letztre gegenwärtig nicht mehr im 
der Maſſe, wie vormals an den Küften erſcheinen. Aus 
‚ Ren, Klammufheln und Hummer findet man an der Küfte 
von Longisland und Staateninſel, in fo großer Menge, 
daß ber Fang der erflien oft 200 Boote beſchaͤftigt: man 
marinict und führt fie nah Weflinbien aus. Der Wal⸗ 
fiſch zeigt fih zumeilen an ben Kürten von Longisland, 
welches jährlich zwiſchen 3 bis 7 Stüd in feinen Gemäfe 
fern aufbeingt. 

Der Bergbau geht Bloß auf Eifen, welches nicht als 
lein in den Hochlanden und am Zaghonuc gebauet, fons 
dern auch als Sumpferz in mehrern Gegenden, auch auf 
der Inſel Neuyork, im Ueberſtuſſe gefunden wird. Aber 
auch Salz bat Neuyork in feinen weſtlichen Gegenden im Les 
berfluſſe: bier find fchon mehrere Salinen im Betriebe, die 
nach Warden, gegenwärtig gegen 700,000 Busheld == etwa 
422,000 Centner ausbeuten, und man hat auch neuer 
dinge eine Galzquelle zu Hannibal, in der Graffhaft 
Oswego, entdedt. Außerdem finden ſich eine Menge ans 
derer nutzbarer Metalle und Mineralien, wovon indeß nur 
noch wenig benust wird: fo gediegnes Gitter, in ber 
Naͤhe von Sing⸗Sing, Zinnerze auf den Hochlanden in 
Eifer und Clinton, Arſenik bei Warwid, Blei bei Ans 
cram und Claverak, in Columbia, in Effer, Clinton, 
Herkemer und Ulfter, in den Gebirgen Shawangunk hat 
man eine Aber entdedt, die go pCt. hält, Antimonium 
in Ulſter, Wafferblei bei Neuyork, in den Hochlanden 
von Ulſter und Jefferfon, und in der Nähe vom Champ: 
lain, und Eifenfand, ebenfalls am Champlain, Feuerſteine 
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liegen in gamzen Lagern am Blacſgkock, am Seneka, und 
in der Naͤhe von Saratoga; Quarz, wovon man die Efo- 
pus⸗ Mühifteine hauet, am Shawangunk, in Orange und 
After; Zrapp, ' woraus aute Wals- oder Schleiffteine 
gemacht werden, in Ulſter; Schiefer; deſſen man fich in 
neueren Briten zum Haͤuſerdecken bedient, am Hudfon, 
auf dem Oſtufer gu Rhinebeck in Dutcheß, und auf 
bem Weſtufer zu Newſalts in Uiſter; Kalk häufig; Do: 
tomiten in Dutchtd, am See Ticonderago ürd am Mia: 
garakatarakte; Marmor, von ben ſchoͤnſten Farben, in Us 
fter, Dutcheß und Waſhington, eine blaue Varietär, mit 
Dectiniten durchfegt, in der Nähe des Ontario in Seffen 
fon und ſchwarzen, weiß geſprenkelt, zu Mardletown In 
Uiſter, zu Granville in Waſhington. und Ju Ticonderago; 
roſenrothe Granaten, zu Fiſhhill; Gyps, in dem weſtlichen 
Grafſchaften und bei der Stadt Hudſon, auch am Dnon: 
dago; rothe Erde; die zum Färben dient (Roͤthel), nahe 
am Ser Erie; Kohlenminen,' am Hudfon in Neromatl: 
borough, auch "hat man fie neuerdings im Taghtonnuc ent 
det; Naphtaquellen, an den Brimſtonehills; Schwefel, zu 
Montgomern. An Thonarten fehlt es nicht: man hat 
Porzelinerde, Pfeifen» und Toͤpferthon, Ziegelerde, Ocher 
und andere Karbenerde. 

Der Werth des Bandes iſt 1799 auf 149,770,150, 
ter Häufer Auf 50,991,262 und beider auf 200 761, 412 
Guld. abgeſchaͤtzt; 1814 aber mar ber Anfchlag 464,989,880, 
mithin der Werth in 14 Jahren um 264.228,468 Gut. 
gaftiegen. Nm ketztren Fahre galt der Acre Rand im Durdy 
fhnitte 29 Bud. Ein Paar Dchfen wurden 1800 mit 
140, eine Kuh mit 30, ein Ochſenkarren mit 60, das 
nöthige Ackergeraͤth mit 30, ein in 2 Abſchnitte getheiltes 
Blockhaus, mit 200, ein Meines Blockhaus mit 100, eine 
Korn⸗ oder Sägemähle, fertig, mit 2,000, und Gyps, 
die Tonne mit 6 did 8 Guld. bezahlt. Der gewoͤhnliche 
Arbeitslohn war für den Tag 2, ber von Mauren und 
Zimmerleuten 3, der Tifchler 35 Guld. und die Schmiede 
ließen fih-für das Pfund 3 Guld. bezahlen. 

Im Kunftfleige ſteht Neuyork hinter den kultivirten 
Neuengliſchen Provinzen zuruͤck: ber Landbau beſchaͤftigt 
bier viel zu ſehr den Menſchen, als daß er ſich der weis 
tern Veredlung ſeiner Erzeugniſſe hingeben koͤnnte, und 
er iſt zufrieden, wenn er ihm bie eiſte grobe Politur ges 
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Ben kann, um fie auf ſolche Art in den Handel zu Bein» 
gen. 86 fehis ſelbſt auf dem Lande noch an Handwer⸗ 
fern, und bieß die Städte Haben deren eine hinlaͤngliche 
Anzahl. Diefer find aber fo wenig, dag der Landmann fi 
feine notbroendigften Beduͤrfniſſe ſeibſt ſchaffen, fein eigner 
Schneider, Schuſter, Weder, Zimmermann, Tiſchler, Ra⸗ 
demacher und Stchmidt ſeyn muß. Zuͤnfte giebt es in den 
Staͤdten nicht, wenn ſich auch ſchon die Handwerker in 
den großen Städten in gewiſſe Korporationen vereinigt 
haben, — -- Die vornehmften Manufakturen in Neuyork 
befteßen: 1) im Leinewand, Wolle und Baumwolle. Diefe 
tieferten 1810 ayf 33.068 Stühlen 9,035.790 VYards, an 
Wettbe 11,365,052 Guld. Eine große Baummollen.- ımd 
Keinewandmenufattne iſt feit 1789 etwa 1 Meile vom - 
Newyork angelegt; ſeitdem find jeboch Mehrere entftanden, 
die, wie alle ähnlicher Act, unter dem gegenwärtigen Drude 
Der Zeit ſeufzen. 1816 gab es 26 Baummwollgefpinnflv 
fabriten, 427 Walkemuͤhlen and 413 Krempelmafchinen. 
Die und da benugt man die urtica Whitloui ju Ge⸗ 
weben, und eine Art von conferva, die man in großer 
Menge am Hudfon findet, zu Papier; 2) in Segeltuch, 
Zauwer!, Bindfaden. Es gab 1310 18 Reperbahn:n, 
wie für 1,076,000 Buld. producirten; 3) in Papter 1810 
28 Muͤhlen, mit einer Produktion von 476,000 Buld.} 
4) in Dein, 28 Möhlen, mit einer Prod. ven 98,566 
Guld.; 5) in Buder, 10 Raffinerien, mit einer Prod. 
von 831 412 Gum. Außerdem wird etwas Ahornzudee ' 
verfertige: 1817 64,000 Pfd., an Werth 20,000 Gulb.z 
6) in Bieren, 42 Brauereien, : mit einer Prod. von 
681,530 Guld.; 7) in Branntweinen aller Art, st 
Brennereien, mit einer Prob. von 3,317,590 Guid.; 
8) in Tabak, 2 Mühlen. die 200,000 Pfd. Rauch» und 
26,000 Pf. Schnupftabak probucitten, an Werthe 90,400 
Gulb.; 9) In Seide, 2,240 Straͤhne zu Cayuga; 10) in 
Holzwerk. Es giebt eine Menge Sägemühlen. 1817 
brachten allein die Umgebungen des Sees George und des 
Bucernefal 2 Mill. Pianten und Bretter und ı MIR, 
Q. Fuß Bimmerholz in den Handel. Auch wird‘ viel Pot⸗ 
und Perlafhe gebrannt, wovon 1788 13,124 Bartels 
ausgeführt find; 11) in Leder. 1810 producieten 867 
Gerbereien für 2,599 084 Guld.; 12) in Häten, 124 
Werkſtaͤtten, mit einer Prod. von 498,070 Guld.; 13) in 


334 Amrkrila . | 
Mehl, jährlid 100,000 Fäffer eder 196000 Cite.s 14) 


in Pulver, 23 Mühlen, mit einer Prob. von 20,000. 


Guid.; 15) in Glaſe: 6 Hätten, bie 3805.000 Q. Fuß 


Glas, an Werthe 1,217,600 Guld., producirten; 16) in 
Eifen: 69 Eifenwerke, worunter 48 Kifenfammer, Ir 
Blaſe⸗ und so Windofen. Allein die Binfeofen (bloome- 
ries), producitten 2,000 Tonnen oder 40,000 Enter. Stans 
geneifen. Das, was zu Ancram gegoffen wird, hält man 
für fo gut, als das Schwebifhe und Ruſſiſche. Außer 
dem giebt es so Nagelſchmieden, die für 553,854 Guld. 
Nagel probucitten. Ueberhaupt wird das Produkt be 
Eifenfabriten auf 1,303,960 Guld. angefhlagen. Kine 
Sanonengießerei befteht am Chamberdftid, unterhalb New⸗ 
hurgh, ein chemifches Laboratorium, bei Newpork; 17) in 
Gypſe. Die Gppemühlen zu Oswego liefern 9,500 Zons 
nen oder 190,000 Entr. Weberhaupt wurde der ganze Er⸗ 
trag aller Manufalturen, IBIO auf 50,740,578, 1811 
auf 60, und 1814 auf-etwa zo Mid. Guld. anges 
fhlagen, wovon ber häusliche Kunffleig mehr als $ 
ſat 9* 

Der Handel von Neuyork iſt von dem groͤßeſten Um⸗ 
fange: feine Hauptſtadt macht den erſten Handeleplatz in 
der ganzen Union aus. Schon vor der Revolution war 
ihr Bandel Außerft bluͤhend, und gründete ſich theils auf 
die Menge elgner Epuanlfl, befonbers. des Korne, das 
weit beſſer als das Neuenglifhe war, und auf die Pelte⸗ 
seien, welche die Indianer ihr zuführten. Ihre Hauptge⸗ 
fhäfte machte fie mit den Antillen und ben Britiſchen Ins 
. fein: allein die Britifhen Infeln führten ihr für 1,500,000 
Sum. Manufakte zu. Nach der Mevolution wurde fie 
vollends das große Emporium für ben Handel der Vers 


einigten Staaten, wozu fie ihre Lage, bie den Verkehr mit 


dem ganzen Binnenlande fo fehr beginftigt, erhoben. Ihre 
Hauptausfuhrartilel beitehen in Waizen, Mais, Roggen, 


Poͤkelfleiſche, Schweinen, Stab» und Schiffbauhorze: 


der Werth berfelben und ber auswärtigen Artikel, bie etwa 
+ ausmachen, betrug 1807 52,715,920, 

wovon für 21,857,506 ins und für 12,617,154 Guld. 
ausländifhe Produkte waren, 1816 39,380,062, 1817 
37.,414,866 und 1820 26,326,488 Guld., von welder 
lestrer Für 17,381,078 Guild. einheimifche Produkte was 
ven. Vieles von den auswärtigen Produkten bringen ihr 


1810 34 4834 660, | 
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Henjerfen und Connecticut, felbft Pennfylvania und Vers 
mont. Allein die Quantität des jährlich ausgehenden 
Waizens und Mehls, wird auf. 6 Mill. Buſhels berech⸗ 
net, und der ganze Umſatz des Hudfonhandeld auf 100 
Miu. Sud. Der Berkehr mit den Ganadifhen Seen 
wird Immer biühender. Die Ladung von Pelzwaaren, die 
1811 über Buffalo ging, belief fih aufden Werth von 
300,000 Guld. Der vornehmfte Norbamerikanifche Pelze 
banbel hat fi zu Newport konfoltdirt. Newyork treibt da⸗ 
bei eine meitverbreitete Schifffahrt, die jedoch der von 
Maſſachuſetts nachſteht: ſeit 1811. [hit es auch Schiffe 
auf den Walfiſch⸗ und Stockfiſchfang aus. 1815 waren 


bei den Haͤven von Newyork überhaupt 309,290 Tonnen 


eingefchrieben. Zu den Beförderungsmitteln des Handels 
gehören: 1) die Banken. 1814 waren 23 Banken, wos 
von & zu Newyork, 3 zu Albany befanden, mit einem 
Fond von 41,700,00 Guld. inkorporirt; 1830 fanden ſich 
fhon 39 Banken, aber von verfchiebenem Krebite, fo, daß 
die Papiere der Banken zu Newyork pari fanden, während 
die Papiere von Iefferfon nur mit 40, bie von Waſhing⸗ 
ton dar mit 25 pCt. notirt wurden; 2) die Affekuranzen, 
3814 waren zu Newyork 11 Aſſekuranzgeſellſchaften, mit 
einem Kapitale von 12 Mill. Guld. einverleibt; 3) die 


Paketboote, worunter aud viele Dampfboote. Urberhaupe - 


unterhäft der Staat deren 952, die theild zur Kuͤſten⸗, 
theil zur Flußfahrt nah dem N, S. und W. eingerich» 
tet find, und vorzüglich den ſchnellen Verkehr mit dem 
Binnenlande befördern. Das Dampfboot Livingston zu 
Newyork, trägt soo Tonnen; 4) die Handle. Wir has 
ben foiche fhon in der Einleitung aufgeführt. Die wich⸗ 
tigften darunter find: ber Erie⸗ und Champlainfanat, die 
die Hauptftade nunmehr in eine leichte und ununterbrochene 
Verbindung mit den beiden Ganadifhen Seen und dem 
Lorenz fegen; 5) bie Hauptſtraßen. Sie duchfchneiden 
den Staat nah allen Richtungen. ıgıı belief ſich die Zahl 


der Wegebaugefellfchaften auf 135, die ein Kapital von 


15.116.000 Guld. angelegt und auf 900 Meilen Stras 
Sen übernommen hatten, wovon inbeg damals erſt 300 
ausarführt waren. Die große Kunſtſtraße von Schenecs 
taddy bis Buffalo, am See Erie, hat eine Länge von 60 _ 
Meilen, die von Albany nad Schenectabby, 35 Meiten, 
hatte 200,000 Guld. gekoſtet. Die Kunftflraße von dem 
Dandb. d. Erboſchreib. V. Abtheil, 0 25 


8 
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Katekillgebirgen na W., iſt auf go Meilen fertig; 6) 
die Bruͤcken. 1810 waren im Staate 36 Brädengefells 
ſchaften, mit einem Fond von 1,018,000 Guld. Die vor⸗ 
nehmſten Bruͤcken find die Cayuga⸗, die Kohos⸗, bie beiden 
Shenectaddy⸗ und die Utica, die MWaterforde, die Staas 
tenbruͤcke uͤber den Abramskrik und die Haerlembrüde; 
7) die Leuchtthuͤrme. Deren find auf Sandyhock, Eatons 
Hd, SandePoint, Montauk und Littles Sul» Island. 


ä. Einwohner. 


Die Baht der Einw. belief fih 1820 auf 1,379,989 
Weiße und Neger, u. 4,840 Indianer, mithin auf 1,384,839 
und auf der Q. Meile im Durchſchnitte auf 638 Köpfe, 
1731 war die Totalbevoͤlkerung erſt 50,291, 1749 etwa 
1C0;000 u. 1756, ohne Indianer, 110,317 Weiße u. 13,542 
Meger ſtark; 1786 zählte man 238,897 Weißeund 18.889 
Neger, 1790 340,120 Weiße, 21,324 Sklaven und 4,663 
freie Farbige, 1800 586,050 Weiße, 20,613 Sklaven, 
und 10,374 freie Sarbige, und 1810 959,049 Weiße, 
15,017 Sklaven und 25,333 freie Farbige; die Menfchens 
zahl hatte in dem legten rsepntel, ohne die Indianer 
einzurechnen, fi um 380,590 Individuen vermehrt, Uns 
ter der Volksmenge fanden fi 1810: 

Knaben u. Juͤngl. unter 16 3. 239,635, Maͤdchen 226,756 
Männer zwifhen 16 bis 45 J. 180,653, Weiber 170,944 

— über 45 Jahr 63985 — 46,718 
Neuyork iſt jege im Hinficht der Volksmenge der erſte 
Staat der Union, und überflügelt felbft Pennfylvania: 
1793 belief fi bie. Anzahl feiner Freeholders auf 36,338, 
1801 auf 52,058, 1808 auf 71,159, ı813 auf 101,209 
und 1822 wahrſcheinlich auf 132,000 

Die MWohnpläge find, wie überall in Norbamerifa 
gebauet: doch giebt es im weiten Umfange des Staats 
erft 10 bis. 12 Städte, die ordentlih zufammengebauet 
find, und unter diefen das aroße Nempork und das regel⸗ 
mäßig gebauete und ſchoͤne Albany, deren Häufer meiftens 
aus Badfteinen gebauet find, Die Wohnungen in ben 
Zowi fpıps liegen zerſtreut, und befiehen Anfangs aus 
Bioc häufen, die elend genug und meiftend ohne Rauch⸗ 
fang und Fenſter find; dieſe werden aber in ber Folge 
überau mit geräumigen und beſſern MWohnhäufern und 
Wirthfchaftsgebäuden. vertaufcht, und um ben Hudſon her 
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in den ältern Graf» und Drtihaftn, find bereits aue 
Blockhaͤuſer verſchwunden, und man fiebe fie bloß da, wo 
ein: neuer Ort fi bildet. Uebrigens iſt bie Zahl der 
Städte und der Marktplaͤtze für den Umfang des. Staats 
viel zu geringe; die Zahl der Townſhips belief ſich 1810 
auf 453, die der Wohnhaͤuſer 1817 auf 127,918. 

Die Einwohner beſtehen ihrer Abflammung nach: 1) aus 
. Helländen, bie beſonders noch zu Newyork, auf den Infeln 
Longisiand und Staatenisland, und dann auf beiden Seiten 
des Hudfon herauf wohnen, aber zum Theil ihre Mutterſpra⸗ 
he vergeffen haben und bloß Engliih reden Nur ned 
in wenigen Ortſchaften hat fi das Holländifche erhal⸗ 
ten. Die Dolländifhen Schulen, die bis 1810 in meh» 
rern Ortſchaften befianden, fiab, nad Palmer, ver 1817 
ben Staat Neuyork befuchte, juͤngſt eingegangen; 2) an 
Engländern und deren Nachkommen, wozu jetzt meht als 
J aller Einw. gehoͤren; 3) and Deutſchen, die meiſtens zu 
Newyork, Albany und laͤnge dem Mohawk wohnen. Ei⸗ 
nige Gemeinden ſtammen von vormals eingewanderten 
Pfaͤlzern ab; 4) aus Franzoſen, doch nur in geringer Ans 
zahl auf Staatenisland und zu Newrochelle; 5) aus Ju⸗ 
ben, melde zu Rewyork eine Synagoge befiken; ’ 6) aus 
Megern und Karbigen, deren Zahl fih 1810 do auf 
40,350 belief, worunter 25,333 Freie und 15017 Gklas 
ven waren. Die Zahl der letztren nimmt von Lose zu 
Jabr ab, da ſchon laͤngſt der Sklavenhandel und die Ein⸗ 
führung der Sklaven verboten, und die Freilaſſung der Ne⸗ 
ger durch das Geſetz erleichtert iſt, nach dem Geſetze vom 
31. Mat 1817 aber alle Sklaverei, am 4. Julius 1827 
durchaus aufhoͤrt. Wielleicht dürften fi in diefem Au⸗ 
genblide faum mehr 3,000 bis 4,000 Sklaven im Um⸗ 
fange des Staats befinden: Die Hollänter haben noch 
die meiften Sklaven, die auf ihren Pflanzungen in kleis 
nen Nebenhäufern wohnen. Die freimm Neger uub Far⸗ 
bigen leben in gutem Wohlſtande, unb find meiftens Bauern 
geworden; 7) aus Indianern. In biefem Staate lebt ein 
Ueberreft ber vormaligen 6 Nationen, bie ſich ſelbſt Ong- 
wehonwe (größer als ale andere), auch Aquanoshioni 
oder Konungzioniga (Bundesvoͤtker) menten, von ben 
Hollaͤndern aber den Namen Maquas, von. den Franzoſen 
den der Irokeſen erhielten. Hier findet man Seneca's, 
Dnandaga’s, Oncida's, Inbcarora’s und Sapugat, mithin, 
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außer den Mohawks, g ihrer Stammoblker, wozu noch Meine 
Haufen der Montaw, Stockbtidge⸗ und Brothertkonin⸗ 
Dlaner kommen. Alle machen eine Zahl von 4,840 Köpfen 
aus; allein unter Ihnen lebt ein? Anzahl von Weißen, Negern 
md Miſchlingen, ſo daß John Meigg 1809 ihre Anzahl 
auf 12,257 Köpfe anſchlug; ſeit jener Zeit aber, fols 
len fie fich "bedeutend vermebet und auch eine Kolonie 
nach Arkanſas abgefendet Haben, Ihe Viehſtand beftand 
809 aus 19,500 Stuͤck Hornvieh, 6,100 Pferden, 
19,600 Schatfen und 1,037 Schweinen: fie befaßen 13 
Mahlmählen, 3 Saͤgemuͤhlen, 3 Salpeterwerke, ı Puls 
vermuͤhle, zo Wagen, 500 Pfläge, 1600 Spimmräber, 
467 Weberflähle, 49 Goldfchmiede, einige Öffentliche Ges 
baͤude, wohleingerichtete Schulen, Schulbüder md Bis 
bein, und find durch den Eifer ber Englifgen Miſſtona⸗ 
rin faſt ſaͤmmtlich zum CEhriſtenthume bekehrt; aber auch 
Die nicht Chriſten gemörben"find, "glauben alle an dad Das 
ſeyn eines Gottes, den fle nur den großen Geifl nennen, 
und diefen Ramen nur mit innigfter Verehrung nusfpreden. 
Ein großer Theil "der Maͤnner traͤgt ſich Enokfh, bie 
Weiber alte: einige Wohlhabende erſcheinen fehr reich ges 
rider. Sie Uieben Schmuck und Reinlichktit: Es ift kein 
Indianer oder Indianerin, die’ nicht täglich baden, und alle 
koͤnnen ſchwimmen. Wenn fich die Weiber baden, fo find 
fie nie den Leichtfettigkeiten dee Männer ausgeſetzt, und 
allgemein geigt man einen Abſchen gegen jede Verlegung 
des Anftandes gegen die Frauen. Bor Alters war den In⸗ 
bianern das Wafchen : des ganzem Körpers Rekigionsvor⸗ 
ſchrift. Man fhilbert fie durchaus als em Thönes, aber 
auch als ein. moralifch gused Volk, das fehr Leicht faßt und 
Unterricht annimmt. „In Dinfiht der Fig ifl, bei der 
Bergleichung mit den Weißen, der Vorcheil ganz auf ihrer 
Seite, und ein Bitbhauer, dem es an Modellm fchöner 
menſchlichen Fotmen fehlte, dürfte.nur, um die vollkom⸗ 
menſten zu findm, eine Reife zu den Irdkeſen und noch 
mehr zu ben im &. des Ohio mohnenden Indianern 
machen: Griechenland und Itallen können unmoͤglich ſchoͤ⸗ 
nere Formen aufweifen, und. werin die Unſchuld der Nei⸗ 
gungen Einfluß auf Koͤrperbildung hat, fo müflen dieſe 

enſchen allerdings dadurch ben Vorzug behaupten. 
(Monthiy Mag. Aug. 1817). Jede Ration ift ing 
oder 4 Stämme eingetheilt, weiche gewöhnlich nad dem 
Damen eines toilden Thiers genannt werden, und unter 


@ 
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eignen · Satſchems ſtehen, bie ihre hoͤchſten Bichter find; 
datei haben fie wohl. Anführer im Kriege, wenn dieß nicht 
zugleich ihre Satſchems find; ſonſt iſt ihre Regierungs—⸗ 
form völlig republikaniſch, und das Gemeinwohl wird al» 
lein auf ihren Rathsverſammlungen berathen, wahr jedes 
Kamitienhaupt feine Stimme hat. Von dem Staate Neus 
york leben fie zwar völlig unabhängig, doc aber gegen» 


waͤrtig in Frieden und Freundſchaft: feit 1797, 1794 


und in folgenden Jahren, ſind bedeutende Landſtriche von 
ihnen an die Megiesung verkauft, und wahrfcheinfich wer 
den fie fih nach uöllig vollendeten Givilifation mit dem 

taate amalgamiren, dem fie fo ſchon einverleibe find. 
Die Stockbridge⸗, Montaufs und Brothertonindianer ges 
hören zum Stamme ber Mohegan’s: fie find ſaͤmmtlich 
Chriſten und anſaͤſſig gewerden. | 

Der Charakter und die Lebensart der aus fo mannichfas 
hen Bötkesfhaften herſtammenden Bollsmenge, ift freilich 
ſehr verfchieden ; alle aber find feurige Mepublitaner, und 
ihrer Derfaffung auf das Imngſte ergeben. Die Hollaͤn⸗ 
der unterſcheiden fih von den Engländern duch Phyſiogno⸗ 
mie, ſtaͤrkeres Phlegma und durch ihren Hang zum Tas 
bafrauchen, aber auch duch ihre große Morlicbe für die 
Landwirthſchaft und durch ihren Ordnungs⸗ und Kleinig⸗ 
keitsgeiſt: man giebt ihnen allgemein Schuld, daß fie we⸗ 
iger gaſtfreundlich als die übrigen Einwohner Neuyork's 
gefinnt wären. Der Deutfche lebt, wie in. feinem Vater⸗ 
lande, hätt feft an feinen Foͤrmlichkeiten, aber. auch feft 
an feiner Sprache, die er treu durch ale Generationen 
bewahrt hat. Die Holländer follen die reinlichſten unter 
allen Landleuten, bie Angleamerifaner die ſchmuzigſten und 
neuglerigſten, aber auch die gaſtfreieſten und am hellſten 
von Begriffen feyn. Ueberhaupt ift der Landbau nicht [ehr - 
befhwerlih, da der Adler nicht viele. Sorgfalt erfordert, 
und dabei reichliche Aerndten giebt, die der Landmann 
Leicht zu Gelde mahen kann: er lebt daher bequem und 
in einem geroiffen Wohlſtande. Der Hang zu bisigen 
Getränken, iſt bei dem Neuyorker fohr tief eingeriflen, fo 
wie der Lurus und die Putzliebe der Weiber, bie befons 
ders in den beiden großen Städten ‚alle Graͤnzen auͤber⸗ 
reitet. Die Männer heirathen gewoͤhnlich ſchon im 21. 
bis 25. Jahre. Die Mädchen, wenn fie 16 Jahr alt wers 
ben: Indianerinnen oder squaw, find ſchon im 12. Sahte 
mannbar. Herrſchende Lafter findet man in Neuyotrk nicht, . 
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wie die geringe Baht der Berbrecher und bie Seltenheit 
geinifiher Strafen bemweifen: nur die Stadt Newyork macht 
eine Ausnahme, wo Taſchendiederei und Kiederlichkeit wohl 
mehr ats: in jeder andern Stadt Nordamerika's zu Haufe 
dJind: 181% waren eingefperet in dem Schuldthurme (deb- 
vors prison) Zoo, im Bridewell 127, im Zwangsarbeits⸗ 
hauſe Belleville 139, und im Gtantengefängniffe 752, 
ig Allen 1,319 Verbrecher. : | Ä 

Nach der Konftitution des Skaate, iſt allgemeine Denk 
freiheit Grundgeſetz deſſelben, und ed giebt Peine herr 
fihende Kirche. Die zahlreichſte Weligtonsparthei 'ift 
die der Presbyterianer, die jebt im Staate gegen‘ TOO 
Kirchen befigen, und unter die beiden Presbyterien zu 
Neuyork und Albany vertheilt find. Auf diefe felgen bie 
Episkopalen, ı812 mit 42 Kirchen und 47 Predigern; 
dann die Baptiften, 1917 mit 321 Verfammlungehäufern 
und 23,558 Befennen (Fomilienhaͤuptern?), die Holläns 
diſchen Reformirten, mit: 79 Gemeinden, aber nır 29 
Mredigern, unter ber vereinigten Synode, die Seceders 
gber Presbpterianer, die ſich zur Edinburger Synode hal⸗ 
ten und 13 Gemeinden bilden; die Kongregationaliften, 
Die Lutheraner, fämmtlih Deutſcher Herkunft, 1800 erſt 
mit 8 Piedigern, die Methodiſten, 1900 3,551 Belens 
ner mit 28 Predigern, die Quaͤker, vor aken auf Long⸗ 
island, die Herrnhuther, bie Katholiken, die Shakers oder 
Zitterer, die Univerfatiften von Wiikinſon's Dogmen, bıe 
Anabaptiften, die Scotifchen Canteronianer und die Juden. 
1814 fette die Regierung eine Summe von 8,000 Gul⸗ 
ben zur Erbauimg der Asbury » Megerliche und zur Dos 
tation der dazu gehärigen Schule aus. Souſt bekümmerf 
fh der Staat uni die Erhaltung der Kirchen und Geiſt⸗ 
lichkeit nicht, und alles wird durch Beiträge det Gemein» 
den aufgebradht. Bloß die veformirten Kirchen der Hols 
länder zu Newyork, Shenectadby und Kingston, unb die 
Episkopalliche zu Newyork haben ihre Ausfleuer in lies 
genden Gründen. 
Fuüuͤr den Unterricht und die Erziehung iſt recht gut 
geforgt, 1811 betrug ber Schulfond 966 652 Gulden, 
welcher jährlih 72,854 Gulden Intereſſen abwarf: die 
Bahl der Elementarſchulen, mit Ausnahme der Gtafs 
ſchaft Newyork und der Stadt Albany, belief fi auf 
2,631, die Zahl der darin befindlichen Schuͤler auf 140,106 ; 
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gegenwärtig aber bärften Im Staate wohl 3,400 Schn⸗ 
len und 200,000 Sculfinder vorhanden fern. Keine 
Akademie darf gefeglich einverleibt werben, die nicht mit 
2,000, fein Kollegium, das nicht mit 7,000 Gulden jaͤhr⸗ 
lichen Renten botirt if. Die vornehmften Unterrichtsau⸗ 
ſtalten find: zu Newyork das Columbia = Kollegium feit 
1754 , zu Schenectady das Unionss Kollegium, in Oneida 
das Hamilton Kollegium und zu Weſtpoint das militäs 
rifch » philofophifhe Inſtitut (military philosophical 
academy): Akademien find: bie Clinton zu Eaſthampton, 
Erasmus Hal zu Flatbuſh, Kingston in Ulfter, Colums 
dia zu Kinderhooß, Hamilton Onelda, Union Hal, Dfs 
ford, Farmers: Hal, Montgomery, Wafhington, übers 
haupt 1820 52 an ber Zahl. - Zu Newyork find 5 Frei- 
ſchulen errichtet, auch blühen daſelbſt verſchiedene gelehrte 
Geſellſchaften und Anſtalten fuͤr den Unterricht, wie die 
literariſche und philoſophiſche Societaͤt ſeit 1815, bie 
Ackerbaugeſellſchaft (society of useful arts), die medici⸗ 
nifhe Geſellſchaft, die hiſtoriſche Geſellſchaft feit 1809, 
die Akademie der Kuͤnſte, die Sreifchufenfocietät, die doch 
mehr den Friendly Society’ angehört. Es giebt über 
100 Drudereien, worin gegen 70 Zeitungen erfcheineg, - 
wovon bie eine ſchon feit 1725 befleht: 1810 wurden 66 
Sournale und Zeitungen ausgegeben. Der ganze Unterricht 
iſt ſeit 1784 unter die Auffiht eines Kollegiums geſetzt, 
das den Namen einer Univerfitätsdireftion (Regents of 
the university of the state of Newyork) angenom⸗ 
men bat: es befteht aus 21 Perfonen, worunter der jebed- 
molige Gouverneur und Untergouverneur von Amtswegen 
ſich befinden, Es bat ı Kanzler, ı Vicelanzler, ı Schag 
meiftee und 1 Sekretaͤr, leitet das ganze Erziehungswa⸗ 
fen, ertheilt alle gelehrte‘ Wuͤrden u. ſ. w. — Neuyork bat 
verſchiedene Gelehrte hervorgebracht, als den Dichter Ph. 
Freneak, die Frauen Bleeker und Faugeres, als Roman⸗ 
dichterinnen, den Pädagogen Noch Webſter, den Natur 
forfher Mitchell, ben Rechtegelehrten Sohn ‚Jay u. a. 


e. Staatöverfaffung. 


Neuyork bildet, mie alle Staaten ber Unten, eine 
Demokratie, im welcher, wie in den Staaten von Her 
england, bie beiben hoͤchſten Gewalten gerremme frit, aber 
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doch verſchiedene Anomalien eintreten, bie ihre Verfaſ⸗ 
fung von bee Neuengliſchen unterfhelden und gewiſſermaa⸗ 
Sen hervorheben, weit hier ben Elementen beider Gewalten 
ein beftimmter Standpunkt und den Gefegen eine Kons 
trolle gegeben if. Sie flüge fih auf die Konſtitution 
‚vom 20. April 1777, die 1801 revidirt iſt. 
Die Gefebgebung berupet auf dem Senate und ber 
Aſſembly. 1) Der Senat oder das Oberhaus mar ans 
fänglib auf 24 Mitglieder feftgefegt, welche aus den 
Freehold ers, wovon jeber ein Freigut von 5300 Gulben 
reiner Einkuͤnfte nachweiſen muß, und durch dieſe Free⸗ 
holders gewählt werden, zu welchem Ende der Staat in 
4 große Bezirke, den füdlichen, mittlern, wefllien unb 
oͤſtlichen getheilt ift. Allein es wurde dabei ausgeſprochen, 
daß, wenn in einem biefer Diſtrikte die Zahl der Freehol⸗ 
"ders um F zugenommen, derfelbe ı Mitglied des Ges 
nats mehr ſchicken koͤnne; doch darf-ihre Zahl nie TOO 
überfteigen. Die Senatoren bleiben 4 Sabre in ihrer 
Würde und werden alle Jahre zu J nad einer beflimmten 
Serie erneuert. Nur wenn eine Mehrzahl der Mitglies 
der anweſend ift, koͤnnen Gefchäfte vorgenommen wers 
den. Der Senat ift Richter über feine Mitglieder. Je⸗ 
des derfelben erhält für den Tag feiner Gegenwart 10 
Gulden, und für jeden Tag der Hin⸗ und Herreife, zu 
6 Meilen berechnet, eben fo viel; 2) die Aſſembly. Ihre 
Mitglieder werden von den Freeholders in den Graffhafe 
ten gewählt. Jede volljährige Mannsperfon, welche 6 
Monate lang im Staate gewohnt hat und ein freies Eigen⸗ 
thum von 100 Gulden Werth oder 20 Gulden Einkünften 
befigt, und die freien Bürger der beiden Städte Newyork und 
Albany, haben das Stimmreht: jeder Wähler muß den 
Eid der Treue leiſten; das Stimmen gefchieht durch 
Stimmzettel, worin die Mamen der Kandidaten aufges 
ſchrieben find. Die Baht dei Nepräfentanten richtet ſich 
nah der Bevoͤlkerung der Countys und nit, mie in 
Meuengland, nach der der Ortfchaften; doch darf ihre 
Saft nie Über 300 fleigen. Die Repräfentanten bleiben 
nur ı Jahr auf ihren Poften, fie werden jaͤhrlich am 
letztren Dienfitage im April, im ganzen Staate, unter 
Kontralle ber vornehmften Grafſchaftsbeamten, gewaͤhlt, 
die Wahlen aber von der Aſſembly ſeibſt, wenn fie im 
Anfange Julius zuſammenkoͤmmt, gepruͤft; fie. führen 
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ben Tited Esquires, wählen ihrem Sprecher, find. Richtıa 
über ihre Mitgliedes, und Linsen Geſchaͤfte vornehmen, 
wenn die Mehrzahl zugegen ifl. Ihre Diäten. belaufen " 
ſich auf 8 Gulden. — Die beiden Zweige des Geſetzge- 
bung haben jebee eine verneinende Stimme gegen einans 
der: flimmen fie nit überein, fo wird durch Fihriftliches 
Stimme. en Ausſchuß gewaͤhlt, welcher in beider Häufen 
Gegenwart die Sache in Berathung nimmt. Keines bei-— 
der Häufer kann ſich länger ale 2 Tags vertagen, e& 
ſey denn, daß beide. darüber einverfinden fin. Die 
Sitzungen beider Häufer find Sffentlidy: die Protokolle 
werden gebrudt, bie Freiheit der Debatten iſt gufeglich, kein 
Mitglied beider Käufer kann während der. Gigung oder 
Der Reife dahin in büsgerlihen Haͤndeln beiangt werben 
Die Nefidenz der Gefegaebung ift Albany ’ 
Die voliziehende Gewalt iſt einem Gouverneur. ir 
die Hände gelegt, ber feinen Untergounerneur und Math 
bat. Gr wird von denſelben Wählern, welche die Sena« 
soren ernennen, mit dem Untergouvermeur auf 3 Jahre 
gewählt, und zu ihrer Wabt- ift weiter kein Erforderniß 
nothwendig, als daß fie Freeholders, wie die Senatoten⸗ 
waͤhler, im Staate eingebürgert und anesfannt rechtliche 
und verfiändige Mösiner feyn muͤſſen. Der Gouverneur, 
welcher nah 3 Jahren von Neuem wählbar it, iſt Oben 
befehiehaber zu Lande und Waſſer, hat dad Recht, die 
Geſetzgebung bei außeroedentiihen Faͤllen zufammen zu 
berufen, und fie von Zeit zu Zeit, jebech. nicht über 60 
Tage lang in einem Jahre, zu prorsgien: er hat da& 
Mecht der Begnadigung, kann, mit Ausnahme des Hoch⸗ 
verraths und des Mordes, Strafen auffgieben, führt bie 
Korrefpondeng mit dem Kongreffe, fertigt ale Beſtallun⸗ 
gen aus, iſt Siegelbewahrer und verbunden, ber Geſetzge⸗ 
bung, fo oft fie fist, von dem Zuftande des Staats zu 
berichten. Er führt den Titel: Excellenz und genießt 
10,000 Gulden Einkuͤnfte. Der Untergouverneur, wel⸗ 
der bloß Honorabke heißt, iſt Praͤſident des Senats, 
worin er aber nur eine Ausſchlagsſtimme führt, und vers 
tritt den Goupernene in deſſen Abweſenheit ober Kranke 
heit. Der Rath (council of appointment) ift aus 
dem Gouverneur und 4 Senatoren, 1 aus jedem Dis 
ſtrikte, die jährlich von der Geſetzgebung ausgewählt wer» 
den, zuſammengeſetzt: der Staatsſekretaͤr verſieht dabei 
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die Dienfte des Sekretaͤrs. Er ernennt zu allen Bedienun⸗ 
gen,. weiche die Konftitution nit bern Wolke vorbehatten 
bat. Der Gouverneur führt darin bloß eine Ausfchlagss 
flimme. 

Neben den beiden erſten Gewalten, befleht in Neuyork 
noch ein Reviſionskollegium (council of revision), mel 
es aus tem Gouverneur, dem Kanzler und den’ Richtern 
des oberften Gerichts beſteht: es ift ermächtigt , die Bills 
der Geſetzgebung, ehe fie Geſetz merden, zu unterfuchen, 
und muß ſich daher, während jeber Sitzung bee Geſes⸗ 
gebung. verſammeln. Verwirft es eine Bi, fo maß «8 
fe mit feinen Cinwärfen in das Haus, worin fie sus 
erſt entſtanden, zuruͤckſchicken, welches fie noch einmal uns 
terſucht: beharrt biefes Haus mit 3: ſeiner Mitglieder 
bei der Bil, und treten auch & bes andern Haufes auf 
feine Seite, fo wird fie dennoch zum Befege, welches auch 
der Kalt ift, wenn das Revifionstollegium die Bill nicht 
binnen 10 Tagen der Geſetzgebung zurädfenden ſollte. 

Den Kongreß befchidt der Staat mit a Senatoren 
und 34 Repräfentanten; letztre werben von den Freehol⸗ 
ders, welche die. Mitglieder der Afſembly wählen, durch 
Ballottiren ernannt. Der Kandidat muß 25 Jahr alt umb 
Staatsbürger, auch feit 7 Jahren in ben Staaten ber 
Unton eingebürgert geweſen feyn. 

Das Mappen des Staats iff eine Aber Gebirgen 
aufgehende Sonne in Silber; über demſelben ſchwingt ſich 
ein Adler über eine Erdkugel empor, und das Motto 
heißt: Excelsior. Die Schildhalter find Freiheit und Ge 
rechtigkeit. 

f, Staatsverwaltung. 

Die hoͤchſte vollziehende Gewalt bildet der Gouver⸗ 
neur, dem, während feiner Zjaͤhrigen Amtszeit, die Aus» 
übung mehrerer Magiſtratsrechte anvertraut. iſt; aber ei⸗ 
nige muß er mit, dem Council. of appointment theilen, 
und das Recht, die Bills der Geſetzgebung zu verwerfen, 
und ihnen durch ſeine Unterzeichnung Kraft zu geben, hat 
nicht er, ſondern das Council of revision. Die übrigen 
höheren Staatsbeamten find ber Schatzmeiſter, welcher 
durch die Gefeßgebung ernannt wird, aber kein Mits 
glied derſelben feyn barf, ber Staatsſekretaͤr, wel— 
cher unmittelbar unter dem Gouverneur arbeitet (3,000 
"Sum, Gehalt) und befien Gehuͤlfe (9,000 Guld.), "der 
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Seneralprokurator (2,500: Gulb.), Wer Generalkowmiſſaͤ 
Des Kriegs (1,600 Guldy deffen 3 Gehuͤlfen zuſammen 2,000 
Guld ), der Seneraladjudant (1,600 Guld.) 1. Alle diefe 
werden von dem council of Appointment ernannt. Kein 
Geiſtlicher kann ein bärgerlihes Amt Bleiben ober in die 
Gefeggebung eineliden. Es beſteht ein Landamt (land offi- 
ce), zum Verkaufe und Anweifung der Staatsländerelen, und 
eine Beeidigungskoimmiffion der Staatsbeamten. Die Dauer 
Der Staatsämter hänge von dem cönneil of appoint: 
wem ab; wegen übler Verwaltung köonnen Staatsbeamté 
durch die Affembiy in Anklageitand gefetzt werben, und es 
befteht ein eignes Gericht, um Über dergleichen Angeklagte 
zu urtbeilen. | “ . 
An der Spine der Gräffhafe ſtehen die Sherifs und 
coroners; ſie werben jedes Jahr ernannt, Lönnen nur 
ı Jahr hintereinander Ihe Amt verwalten, und ein She 
tif Eein anderes beffeiden. Jede Ortſchaft wählt Ihre Vor⸗ 
gefesten ſelbſt. Wer 6 Monate in derfelden wohnhaft 
geweſen und 21 Jahr ale iſt, jeder Freecholder und jebee 
Machter, der Pachtungen von 20 Buld‘ jährlichen Werth 
unter fi bat, befldt das Stinimiedt. Jede Ortichaft 
hat iheen Supervisor oder Auffeher, ihren Schreiber, 3 dis 
4 Aſſeſſoren oder Tarkrer, x ober mehrere Einnehmer, 2 As 
menauffeher, 3 Weyenuffeher und fo viefe Unterbedienten, 
als fie Für noͤthig findet. Die Wahlen werden jährlich 
wiederhoft, und Niemand darf ſich bei 250 Guild. Strafe 
der Annahme eines Kommunalamts entziehen. Bloß die 
Sherifſe und Coroners werden vom coundil of appoint- 
ment emannt. Der erfie Verwaltungsbeamtete der Städte 
iſt der Mayor, der feine Aldermen neben fich bat. 
Die Berichte find völlig unabhängig. Es beftchen in 
dem Staate: das Kanzleigeriht, zufammenyefest aus dem 
Kanzler und 4 Masters in chancery, die im Amte blei⸗ 
den, ſolange fle ſich wohl verhatten: Bloß der Kanzler 
giebt feine Würbe mit dem 6oſten Jahre zurid, Der 
Wirkungskreis dieſes Gerichte, iſt der nämliche, wie bei 
dem Britiſchen court of chaucery. Die Appelationen 
gehen an den court of impeachment and of errors, 
fie müffen binnen 15 Tagen eingelegt merden, außer wenn 
das Kanzleigericht ein Endurtheil gefällt bat, wobeil eine 
giährige Friſt nachgelaffen iſt; 2) das Obergericht (supre- 
me court), on deſſen Spite ein Obecrichter, unter ihm 


3 Richter ſtehen, wozu noch ber Vormundſchaftsrichter 
. Zömmt. Es haͤlt feine Sigungen zu Neuyort im Ja—⸗ 
nuar und April; zu Albany im Julius und Oktober, und 
ift das eigentliche Appellationsgericht; 3). der court of 
impeaehment and errors, welcher aus dem. Präfiden 
ten des Senats, den ſaͤmmtlichen Senatoren, dem Kanz⸗ 
ker und den Richtern des Obergerihts zufammengefest iſt. 
Vor demfelben- worden ale Anklagen gegen Staatöbeamie 
verhandelt, aber. 46: gilt auch als Reviſionstribunal; 4) 
das Gericht ber’ augemeinen Kiagen und 5) das allges 
meine Ftiedensgericht, die beide in jeber Grafſchaft jaͤhr⸗ 
lich 2 bis 4 mal an beflimmsen Tagen gehalten werben; 
6) das Vormundſchafts⸗ und Erbfchaftsgericht, das aus 
dem Erbſchaftsrichter beſteht, der in jeder Sraffchaft feine 
Stellvertreter hat; 7) das Schatzkammergericht, das jes 
besmal mit dem supreme court zu gleiher Zeit von 
derh jüngften Michter deſſelben abgehalten wird; 8) die 
Friedensrichter. Ste beflchen fa in jeder Ortfchaft, find 
beftellt, fir Sicherheit, Ruhe und Beobachtung ber Ges 
feye in ihrem Sprengel zu wachen, Verbrecher einzuziehen 
und zu vechören, und nah Befinden die Schulbigen ger 
gen Bürgfchaft loszulaſſen; auch koͤnnen fie geringe Geld⸗ 
firafen auflegen, und in Sachen unter 100 Gulden ent 
ſcheiden. Alle Ober⸗ und. Sraffhaftsrichter find von Amts; 
wegen auch Friedensrichter an ihren Mohnorten. Es giebt 
15 Öffentliche Notarien. Die Kreisgerichte der Union, wer 
ben am 5. April und 5. September, die Diſtriktsgerichte 
4 mal im Sabre. an den erſten Dienfltagen bed Februar, 
Mai, Auguf und November zu Meupork gehalten. Das 
gemeine Engliſche Recht und die Statuten der Geſetzge⸗ 
bung, gelten ale Landesrecht. Auch der Gang bes Pro: 
ceffes ift dem Engliſchen nachgebildet. Das peinlihe Recht 
iſt jeboch durch die Gefesgebung fehr gemildert; die Ges 
fege der Stern, in einer Alte von 1788 zufammenges 
faßt. Das Duell ift durch das Gefes vom 5. November 
‚1816 ſtreng verboten und hart verpoͤnt. Das Staaten, 
gefängniß oder bie Penitentiary zu Newvork, iſt beſtimmt, 
alle große Verbrecher aufzunehmen: 1814 belief fi die 
Anzahl der darin befindlichen Verbrecher auf 494, worun⸗ 
tee 419 Männer. und 75 Weiber. Darunter waren 273. 
wirkliche Kriminalverbrecher, als 213 weiße Männer, 11 
. weiße Weiber, 23 Neger und 26 Negreſſen, 173 aber 
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Amertlinee und 40 Fremde: 156 waren eingekerkert we⸗ 
gen grober Diebſtaͤhle, 26 wegen Berfälfhung, 7 wegen 
nächtliger Einbruͤche, 6 wegen thaͤtlicher Angriffe, 1 wes 
gen Bigamie, a wegen Ausbruchs aus bem Befängnifße, 
1 wegen Undarmherzigkeit oder Grauſamkeit, 3 megen 
Steafenraubs, 3 twegen Meineids, 1 wegen unnatürlicher 
Verbrechen, 4 wegen einfacher Diebſtaͤhle u. f. vw, 19 bavon 
wurden am Leben beftraft. 1817 betrugen die Ausgaben. bie 
der Stat aut die Befängniffe verwendete, 100,000 Guld. 
Die Stantsetntänfte fliegen aus den direften Steuern, 
aus dem Verlaufe von Staatständereim und aus dem 
Fonds, die der Staat in den Banken befigt. Neudork gilt 
für dem veichften Stadt der Union. 1815 belief fih das 
Staatevermoͤgen auf 8,489 276, die jährlihen Zinfen das 
von auf 639,490, die Jährlihen Ausgaben auf 943,810. 
Die Einkünfte des Schatzamts, im Jahre 1814 auf 
2,673,436, die Anlegung biefer Einkünfte in dem naͤm⸗ 
lichen Iahre auf 2,6233,824, der Schulfond auf 1,722,914, 
die Zinſen deffelden auf 115;078, und der Sond für ans 
Dere literarifche Anſtalten auf 36,538 Guld. 1811 wurde das 
Staatsvermoͤgen ohne den Schuifond auf 8.383,606, bie 
Zinfen deffelden auf 556,978 Guld. abgefhätt; bie übris 
gen Einkünfte, die 1810 in ben Gcas ſtoßen, betrugen 
T,252,084 Suld. Der Staat war zu der Zeit 760.000 
Guld. ſchuldig, die unverkauften‘ Ländereien aber über 
9 Mil. Guld. werth. Die ganze Staatsausgabe wurde 
1811 auf 536,732 Guld. angegeben, iſt indeß ſeitdem merk⸗ 
tich geſtiegen. Die Graf⸗ und Ortſchaftstaren find fo niedrig, 
daß fie nur 1,0000 für den Generaladjudanten 1600, für deu 
Generattommiffär des Kriege 1660, on dem abgefhhägten 
Werihe ausmachen. Die vornehmſten Defaldungen, bie auf 
der Clvilliſte baften, find für den Gouverneur 10,000, für 
den Kanzler 9,000, für die Richter des baden Berichts 
9,000, fir den Referenten (reporter) 3,08, für ben 
Staatsfedreräe 3.000, fuͤr deſſen Bebülfen 2 000, für den 
Surveyor general 4,000, für den Attorney general 
9,500, für ben Schatzmeiſter 3,000, für beffen Gehuͤlfen 
1,500, fir den Privarfetretär deB Wouperneurs 606, für 
die Gehuͤlfen des Generalkriegskömmiſſaͤr 2,000, für bie 
Schreiber der Städte Newyork, Albany und Utica 12,000, 
für den Iudge of probate 500, für den Oberfalzmeifter 
1,600, für den Mayer des Staats Reuyork 10,000, 
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fir deſſen Ardivat 6,000, für den Oberarzt zu Newvork 
5,900, für ben BezirksAttorney 6,000, für die beiden 
Schreiber der Gefepgebung 6,000 Guld. Die direkten 
Steuern, die Neurork an die Union zahlt, belaufen ſich 
auf 1,720.,566 @uld.; die indirekten find weit beträcht: 
licher, und machen an Zoll⸗, Accifer, Haven und Zon: 
nengelde mehr als + aller indirekten Einkünfte der Union 
aus. — ‘ 

Die Miliz belief fih. 1821 auf 191,533 Köpfe; 
1817 machte fie 106,880 und 1814 95,776 Söpfe aus: 
von legtrer waren .36597 Infanterie, 4,717 Artillerie, 
"4,462 Kavallerie, die gufammen ı Divifion Artillerie, ı 
Divifion Kavallerie und 8 Divifionen Infanterie auss 
machten. Das Ganze ift in Regimenter eingetheile: jebes 
Regiment beiteht aus 3 Bat., jedes Bat. aus 8 Komp. 
und ı Komp. leichter Infanterie. Aue find uniformirt; 
jährlich verfammelt fi die Miliz zur Waffenübung vier | 
mal. Der Gouverneur ift ihe geborner Chef: in feiner 
Abmwefenheit oder Krankheit übernimmt der Untergouvers 
neur den Befehl. Jede Diviſion befehligt ein Generalma⸗ 
jor. 1814 hatte man 28,357 Feldmuſketen, 636 Artilles 
tieflinten, 63 Feldkanonen und 3,679 Piflolen und Schwer⸗ 
ter. Feſtungen find auf der Weſtſeite des Hudſon: Ti» 
eonderaga und Crownpoint, am Mohawk: Hunter, Hew 
kemer und Schyler, am Oneida: Bull und Brewerton, 
Slusher an der Niagara, die aber meiftens verfallen find, 
dann die Forts um Newport, die mit den andern an ber 
Niagara und Hudfon mit reguldsen Truppen der Union 


beſetzt find. 
2 Eintheilung. Topographie. 


Der Staat enthält gegenwärtig Ko County's, bie 
Behufs der Senatorenwahl in 4 Diſtrikte eingetheitt wer⸗ 
den: den fäbliden, mittlern, d lichen und weſtlichen. 


aa. Der fühlige Diſtrikt. 


Er befteht aus den 3 im &. O. belegnen Inſeln: 
u) Longisland, zwiſchen dem Longislande im M., dem 
Ocean im S, und den Narrows des Hudſon im W., 44 
Q. Meilen groß, 26 Meilen lang und im Mittel 26 
Meilen breit, hat im N. D, die Horfe Race, zwiſchen 
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den Eilonden Gut umd Fiſhors, -bie beibe ihr zugehoͤren, 
ift füdwärts von vielen ſchmalen Sandbänken umgeben, 
in der Mitte aber breitet fich eine weite waldlofe Strecke 
aus, die bloß Gras trägt. Die Holländer nannten fie 


Naſſau, ein Name, den fie aub nad Verordnung von’ 


1693 führen fol, der- aber im gemeinen Leben nicht uͤblich 
‚geworden iſt. B) Richmond ober Staatenistand, ein Eis 
fand, zwilhen den Narrows bed Hudſon, der Newarkbai, 
dem Sunde und dem Kill von Cudl, wolche fie von Neu⸗ 
jerſey ſcheiden, und 9) der Inſel Manhattan oder News 
port im Hubfon, wozu verſchiedene kleine Eilande gehoͤ⸗ 
sen, dann aus einem Diftritte auf der Dftfeite des Hud⸗ 


fon; 6) Weſtcheſter. Dieſe 4 Theile machen 6 Graf: u 


ſchaften aus: 


1. Die Grafſchaft Newyork. 


Sie heftcht aus der größern Infel Manhattan und ben um 
biefelbe ber belegnen geringern Silanden Great und Little Barn, 
Manning, Blackwell, Nutten, Buding, Redlow und die Oy⸗ 
ſters, welde fämmtlih in ber Mündung bes Hudfon und vor 
bem Dellgate belegen find.. Die Infel Manbatten, welde auch 
jegt wobl Neuyork genannt wird, if kaum 1 DL. Meile groß, 
wird von ben beiben Armen des Hubfon, dem Nord: uub Oft: 
arme, gebildet, welche fi unterhalb der Inſel vereinigen, am 
durch bie große Enge, bie Rarrows genannt, fi in ben Dcean 
zu ergiefen, und beſteht durchaus aus Kelfengrunde, der mit 
Sand und Lehm uͤberwachſen iſt, und auf ber Oberfläde nur 
eine, ein paar Zoll hohe Dede von Schwarzerde trägt. Als 
lein der Fleiß des Menſchen, bat bie ſonſt nicht eben fruchtbare 
Dberflähe zu einem zeichen Ertrage gezwungen: bas Giland iſt 
Aberall angebauet, und mit Reldern, ruht: und Obftgärten, 
und fhönen Waiden dergeſtalt bedeckt, daß man in einem gros 
Sen Barten gu wanbeln glaubt. Der Werth bes Landes, ber 
Häufer und Sklaven ber Grafſchaft wurde 1815 auf 163,273.024 
Guld. abgefhägts bie Zahl der Einwohner belief fi 1810 auf 
96,373, und 1820 auf etwa 127,010 Ginw., bie in 1 Ortſchaf⸗ 
ten woßnen. Der größte Theil davon if in der Hauptflobt zus 
fammengebrängt. 

Nexwyork (Br 40° 43’, 2. 303° 22), Hauptflabt ber 
Graffihaft, bie volkreichſte, nicht nur bes Staats und ber gans 
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Union, Tondern auch der vornehmſte Bandelsplatz in ganz Ame⸗ 
vita. Sie liegt auf der Sübfpige der Infel Manhattan, 6 
Meilen vom Ausfluffe bes Hubfon, in ber Geſtalt eines Dreiecks, 
deſſen Spitze in bie Neuyorkbai reicht, und ift in 7 Wards ges 
Yheilt, wovon 2, 3 und 5 am Oftarme, ı und 4 am Notbarnre 
und 6'und 7 in ber Mitte delegen find. She Umfang beträgt 
11 Meile. Sie iſt unregelmäßig zufanftmengebauet, beſonders 
im ſuͤdlichen aͤltern Theile, wo die Straßen eifge und krumm 
find: im noͤrdlichen hat maͤn fie in geraden Linien gezogen und 
ihnen eine hinreichende Breite gegeben. Die Markt» umb öffent 
Lichen Pläge find, wie uͤberall in Amerika, nicht anfehntichz bie 
vornehmfte Gträße ME Broadway, bie dur Pie Mitte ver 
Stadt get und Bo Fiß Breite hat. Die Häufer, 17,006 an 
der Zahl, find durchgaͤngig fehr folide von Backſteincu ge- 


dauet, mit Sciefern gededt und auch im Aeußern ſchmackvoll 


verziert. Die Straßen find gut gepflaftert und zur Rachtzeit 
erleuchtet, doch koͤmmt das Pflafter dem von Philadelphia 
micht gkeich. Unter den dffentlihen Gebäuden zeidnen ſich 
aus: die Stadthalle (city "hall), nahe am obern Ende bed 
Parks, ein prachtvolles Gebäude von vierediger Form, das 
außer bem Souterain und der Attifa 2 Stockwerke befigt, eine 
Laͤnge ’von 216, eine Breite von 105 und eine Döhe von 65 
Zug Hat, und von braunen Quadern, bie Vorberfeite ımb 
die Eden von einheimifhem weißen Marmor aufgeführt iſt; 
das Dach iſt mit Kupfer gedeckt, ven einer marmornen Ba⸗ 
luſtrade umgeben und aus feiner Mitte erhebt fith eine Kup⸗ 
pel mit dem Standbilde ber Gerechtigkeit mit -Waage und 
Schwerdte, dber nicht mit ber Binde vor den Augen. Die 
geſchmackvolle Gebäude iſt 1812 bollendet und hat ı Million 
Gulden Hetoftet: in demſelben haltm die bern Gerichte bes 
Staats Neuyork und bie abminifträtiven Behörden ber Gtabt 
Thre Sigungen. Die andern dffentlithen Webäubde find die Fo⸗ 
deralhalle, das Zollhaus, das Kollegium, das Kaffeehaus, 
die Sewerlähalle, das Theater, das Hoſpital, Gefängnig 
und Zuchthaus. Es giebt 57 Kirchen ımb Bethäufer, worunter 
12 für die Episfopalen, 6 für die Presbyterianer, ı für bie re⸗ 
Yormirten Presbyterianer, ı für bie affoctirtenPreebyterlaner, 3 
färjtie affotiirten reformlirten Presbyterianer, 7 für bie Hollänbtz 
ſchen Reformicten, 8 für die Methodiſten, 6 für bie Baptiſten, 
3 fr die Quaͤker, 2 für bie Katholiken, ı für bie Deutſchen 
Lutheraner, 2 für die Deutſchen Keformirten, ı für bie 
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Herrnhuther, ı für bie Univerfaliften, ı für die Matroſen, ı 
für bie Schwebenkorgianer, ı für bie Unitarier und ı Syna⸗ 
goge für die Juden. Miele darunter find mit Thürmen ver, 
fehen, einige im neuen Style. Unter ben milden Stiftungen 
ſteht das Hofpital oben an: ein großes fleinernes @ebäube, 
mit einer hoben Mauer umgeben und größtentheils durch Ab⸗ 
gaben auf verauctionirte Waaren und freiwillige Subſkription 
unterhalten: es giebt jährlih 8o,ooo Gulden aus, und nahm 
1816 1,656 Kranke auf, wovon 1,159 völlig geheilt wurden, 
1819 wurden 1,725 aufgenommen, und 1,326 geneſen entlafs 
fen; es bat ı Bibliothek von 3,000 Bänden und bient auch 
zum Irrenhaufe. Das Armenhaus if ein ſchoͤnes fleinernes 
Gebäude om Dftarme bed Hubfon, Zao Fuß lang, 50 tief, 


und verpflegte 1816 1,487 Hülfsbebärftige, mit einem Auf⸗ 


wande von 181,672 Gulden. Das Gtaetengefängniß liegt am 
Nordarme ober dem eigentlihen Hudſon zu Greenwich, In 
Meilen vom Mittelpuntte der Gtabt, ebenfalls ein großes, 
&userft zweckmaͤßtg eingerichtetes Gebäude, mit 54 Zimmern 
und 7 Bellen, das 1814 494. 1819 aber 604 Gefangene enthielt, 
die auf manderlei Weiſe befchäftigt werben. Außerbem find 
bie 1 Waiſenhaus, 1 Zaubfiummeninftitut, -ı zweites 
Krankenhaus, eirige Hofpize, und mehrere Friendiys so- 
cisties, als bie beiden Freeschool - society’s, bie 5 reis 
f&ulen für 800 Kinder unterhalten, bie orphan asylum-so- 
ciety, bie nad) Lantaſter's Syſteme go Kinder erzicht , die 
Manumission - society, tie 100 Negerknaben Unterridt ers 
theilen läßt, und tie economical school-society. Die 
Stadt befigt außer biefen eine Menge Unterridtsanftalten 
aller Art, woruntee bas Columbia» Kollegium ben erften 
Plag behauptet: es if feit 1754 einverleibt, hat 8,000 Gul⸗ 
ben Renten, 1 Yräfidenten, 5 Profefforen, 1 Bibliothek 
von 6,000 Bänden, 1 phyſikaliſchen Apparat, und gegen 140 
Studenten. Bon itm abgefondert ift feit 1814 die mebicinis 
ſche Bakultät, Die mit dem Kollegium ber Phyſſker und Aerzte 
vereinigt iſt: fie bat 9 Preofefioren, 1 anatomiſches Theater, 
1818 133 Gtubenten und Elgin's botanifhen Garten. Auch 
das theologifhe Seminar, weiches r805 errichtet iſt, beſteht 
für ih: es hat 2 Profefforen, 1 Bibl othek von 5,000 Baͤn⸗ 
den und 26 Studenten. Außerdem mehrere Akademien, x 
Öffentlie Iminifhe Schule, 2 Quaͤkerſchulen, eine Menge 
Elementarſchulen aller Art, ı literariſche und philoſophiſche 
Societaͤt ſeit 1813, 1 Ackerbaugeſellſchaſt, x mebicinifche, x 
VDandbucqh der Cibbeſchr. V. Abth. 2. Bo. 26 
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hiſtoriſche Geſellſchaft, mit einer Bibliothek von 8,000 Binden 


und z Akademie der Künfte, die eine Kleine Gemälde = und 
Kupferftichgallerie angelegt hat. Die oͤffentliche Bibliothek 
enthält 15,000 Bände. Der Buch⸗ und Kunſthandlungen find 
21, eben fo viele Drudereien: 1817 erfchienen außer einigen 
literarifhen und theologiſchen Monatsſchriſten 7 Tageblätter, 
5 3eitungen zwei Mal, und 5 anbere woͤchentlich ein Mal. -— 
In keiner Stadt ber Erde bat wohl die Volksmenge fo ralch 
zugenommen: 1697 hatte die Stadt erft 4,302, 1756 13,040, ' 
2790 33,131, 1800 60,489, 1305 75.770, 1810 96,373, 1816 
103,679, worunter 51,801 männliden, 51,878 weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts und 1820 123,706 Einwohner, worwmter 7,774 freie 
Barbige und 677 Sklaven waren. Sonft find bie Einwohner 
eine Mifhung von Amerilanern und Briten, mit vielen Nie: 
derländern und wenigen Deutihen und Franzoſen und Juden. 
Ihr Charakter wird ſehr verſchieden gezeihne. Das weib- 
liche Geſchlecht iſt nach Meliſh, gebilbst und wahl erzogen: 

das ftiſche Roth einer Hochtaͤnderin geht ihm zwar ab, doch 
ann es fi fonft in jeder Hinficht einer Britin gegenüber ſtel⸗ 
Ien. Die Sitten, Gewohnheiten und Vergnuͤgungen find de: 
nen in Philadelphia gleih, nur herrſcht hier mehr Munter⸗ 
keit: es giebt ı Theater, ı Vaurhall, 2 oͤffentliche Promena⸗ 
den, bie Batterie, bie eine fchöne Ausfiht über ben Haven 
gewährt, und ben Park, 4 Acres groß, vor der Kitys Hall, 


“wozu man nod -Eigin’s Pflanzengarten rechnen Tann, aud 


werben zu Zeiten Mastenbälle gehalten. Viele Frauen und 


: Männer kleiden fid im Branzöfiihen Koftum. Auf den zierli⸗ 


hen Kutſchen und offnen Wagen ber Wohlhabenden fieht man 
bin und wieder Wappenfchilde gemalt: im Winter fest man 
die Kutſchkaſten auf Schlitten, und bei Falter Witterung fieht 
man fo viele Pelzröde und Pelzmügen, daß man fih nad 
Rußland verfepr glaubt. Keine Stadt in Amerika hegt fo 
viele Diebe, Gauner und öffentlihe Mädchen, aber bie Poli: 
zeigefehe find fo gut, daß felten ein Uebertreter bexfelben ih: 
zer Wachſamkeit entfhlöpft., Der Mayor, der Recorder, die 
‚Adermen, Beijiger, Konftabel bilden ben Wagiflrat: ber 
‚Mayor, Recorder, Sekretaͤr, Sheriff und Goroner werden von 
dem council of appointment ernannt, bie übrigen, jährlich 
von den Ginmw. erwählt, wobei jeder Ginw., der ein Grundſtuͤck 
von 100 Gulden Werth bofigt, oder Abgaben bezahlt, cine 
Stimme führt; fie tragen Feine Amtölleldung. Die Einwohner 
naͤhren ſich hauptfädhlic von Bewerben und Handel, body find 
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bie Manufalturen lange fo blühend nicht, ale In Maflemufetts: . 


es beſtehen feit 1820 16 Manufaktur⸗ umb andere Gewerba⸗ 
forietäten, bie auf 20 Jahre oftroirt finds darunter auch 
Doampfbootss, Schiffbau⸗ Pelz⸗, Kohlenhandels geſellſchaften, 
worunter bia Pelzhanbelsgefellſchaſt ben erſten Hang, behaup⸗ 
tet. 1810 fand man die nur 3 Stühle in Wolle. und Leine 
wand, die 2,747 VYards veratbeitet hatten, 9 guoße Gerbe— 
zeim, 15 Brauereien, 5 Butfabrifen und 2 Krempelmaldinen, 
fonft aber noch eine Menge einzelner Anftalten unb alle ‚Hands 


werter, die fowoht für die Rothwendigkeiten als die Bequem: . 


lichkeiten bes Lebens arbeiten; worunter ſich befonders die 
Golbs und Silberſchmiebe auszeichnen. 1793 waren, nad 
Ebeling, 2,414 GBewerbös und 1,051 Handelstreibende vor⸗ 


handen; barunter a Buderfiebereien, 6 Schololatefabriken, 2 


Spielkarten⸗ 4 Papiertapetenmanufakturen und 21 Deucke⸗ 
reien. Der Handel iſt von dem weiteſten Umfange: Reupork's 
Haven bilder eine große Bai, 13 Meilen langs $ breit,. er 
liegt am Suͤdende der Gtadt, und hat auf ber Dflfeite Long» 
istand, auf ber Weſtſeite Staatenis land und Neujerſey, von 
erſterem ſcheibet ihn der Nordarm, non legtrem ber Oſtarm, im 
D. kommumicirt ee durch das Hellgate mir Langislandaſund, 
im N. mit der Rewyorkhai, im 9 O. öffnen ihm bie Rarrows 
bes Hubfon den Ocean; er hat Tiefe genug für ‚bie größten 
Schiffe, und friert fo feltew zu, daß das Jahr 1790, wo bieß 
gefhah, in den Annalen ſeineg Handels Epoche made. Gr 
wird duch 9 Borts und Fulton's berühmter Batterie verthei⸗ 
digt. Im Beige dieſes ſchoͤnen Havens und bes Vorzugs zu 
allen Jahrs zeiten mit Leichügkeit in Ser ſtechen gu koͤnnent, da⸗ 
bei gerade in ber Mitte ber Vereinigten Staaten, muß NRewyork 
gewiß lets einen großen Theil des auswärtigen Seehandels bes 
figen, und da bie Stadt den mächtigen Hubfen, ben Caſt⸗Ri⸗ 
ver und ben Sund von Longisland beherrſcht, fo befigt fie einen 
großen Theil des Handels von Neujerſey, Vermont, Gonnes⸗ 
ticut, Rhodeisland und Maſſachuſette, außerdem noch ben Hate 
del ihres eignen fruchtbaren Winnenlandes, Zu dem Haven 
gehoͤrten 1816 299,617 Tonnen, und bie Bolle und Tonnenge⸗ 
bühren, bie bie Union von bem Handel zog, beliefen ſich 


1815 auf nicht weniger als 98,819,6580. Gulben. Die Grbaus ; 
ung von Schiffen und Dampfbooten wird mir Gifer getrieben, 


und jäyrlih eine Anzahl ſchoͤner Schiffe von Stapel gelaffen, 

Es find 11 Banken und 11 Aſſekuranzgeſellſchaften einverleibf. 

Der Markthallen find 8, ber Markipläge 5. Die Külle, wels 
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: de..anf.ben sägfihen Wiltuafienmärkten hereſcht, gebt ſchon 
daraus hervor, daß man an 'vierfühigem Wilde 8, au Xmphi⸗ 
- bien 5, an Schaalthieren 14, au Geflägel 5, und am Ki: 
fen 62 Arten im Laufe des Jahrs ſolche füllen fiebt. 
Sahmes Fleiſch wird das Pfund don 9.bis ı2, ein Zruthahn 
zu 75, eine Gans zu 62, Enten und. Geflügel zu 25, das Duz⸗ 
gend Eier zu 14, ein Pfund Butter zu 22 Gentimen bezahlt: 
wohlfeil iſt es alfo nit, der Wein übermäßig theuer (die 
Routeille Madefra 5 Sulben) und bloß Mehl wohlfeil.. Das 
Klima von New:orkift feuchter, als has non Philabelppia, 
und auch nicht fo geſund: das gelbe Fieber hat 1822 hier bie 
ſchrecktichſten Verwuͤſtungen angerichtet. 1817 flarben 2,527 
umb darunter 577 ah der Auszehrungs 1820 3,515 und barun⸗ 
ter 625 an der Auszehrung, 205 an Konvulſtonen, 242 an ber 
Nur, 147 an ber Kopfwarferfinht u, f. w. ſ. Schmibe’s 
Berſuch, I J., ©. 505— 507). = Baatlem und Bloo⸗ 
mingdale, zwei Beine Drtfchaften, erfiere am Offfluſſe 
und Iegtere am Nordfluſſe. — Fort Waſhington, vers 
fauene Feſtung, im Rordertheile dee Inſel Manhättan. — 
Great Barn, ‚Little Barn, Manning, Bladwell, 
Nutten oder Governor, Buding, Beblom oder Ken: 
nedy und Opfers, Heine Eilande, um bie Inſel Ban: 
Battan, wovon einige ein Paar Wohnungen haben, andere uns 
wewohnt, die meiften aber zum Schutze bes Havens von 
 Neäyort mit Meinen Forts und Batterien. bedeckt find; bas 
ſtaͤrkſte Fort hat Governors Island. 


na. Die Grafſchaft Suffolk. 

Sie macht den dſtlichen Theil ber Inſel Longisland aus, bie 
ſich Mer in 2 lange Landſpitzen endigt, zwiſchen weichen Shel⸗ 
ters⸗ und Gardiners⸗Eiland belegen find, graͤnzt im W. an 
Queens, und iſt auf der übrigen Seite vom Longislandſund und 
dem Oceane umgeben. Im R. W. erhebt fie fi etwas; ber 
Übrige Theil ift völlige Ebene, und wird won dem Küftenfinffe 
Peakonok bewäffert, and hat fie den Küftenfluß Gonnecticut, und 
den See Rockonkama, welcher durch bie fonderbarc Erſcheinung 
fi) auszeichner, daß fein Waffer mehrere Jahre lang bis zu ei⸗ 
ner gewiffen Höhe fleigt, dann aber in kurzer Zeit in fein altes 
Niveau zurücdfält. In ber Mitte breitet id Hampton’s Ebene 
dus. Die Bollsmenge belief ſich 1870 auf 21,213, 1820 auf 
24,756 Einw., 1810 in g Ortſchaften. Der Werth des Grund: 
eigenthums war ıgı5 auf 13,669,812 Guld. abgefhägt; 1810 
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waren 1,062 Gtühle vorhanden, bie in Wolle, Leinewand unb - 
Baumwolle 447,394 Yarbs verfertigten, dann 378 Gerhereien, 
8 Wallemüpien und 7 Krempelmafdinen. 

River Head, Hauptort ber Grafſchaft, am Peakonok, 
mit ı Rathhauſe, worauf bie Gounty-couets gehalten wers 
den, 4 Kirchen, ı Poflamte unb 1820 1,907 E. — Brook 
baven, mit 4,176 Ginw. and ı Poftamte,. bas in bei 
9 verſchiedenen Dösfern Brookhaven, Setuket, Stonpbrook, 
Middletown.. Patchoque, Fireplace, Forge, Drochmea⸗ 
dow und Moriches Komptoire hats Caſthampton, welches 
das aͤußerſte Ende ber ſuͤdlichen Landzunge von Longislanb bes 
greift, und Glinton’s Akademie, 1 Poſtamt und 1,464 Einw. 
bat: auf ber Spitze der Landzunge, Montant: Point, ſteht das 
Dorf der Montaukindianer, mit so Wigwame und goo E., 
und 1 keuchtthurm; Huntington, am Longisianbfunbde, 
worin Catons⸗Neck mit ı Leudthurme bervorfpringt, bat & 
Kichen, ı Akademie, ı Poſtamt, 1 kleinen Haven mub 4,424 
@inw.; Iölip, am Deeane, mit 1 Poftamte umb 885 @imm. 
bier bie Brushy Plain; Smithbtown, am Bunde, wit ı 
Poftamte und 1,907 Einw., bie Käftenhanbel treiden; South: 
hampton, mit 4 Kirchſpielen: Weſthampton, Southhamp⸗ 
ton, Bridgehampton und Sag⸗Harbour, in bern jebem ı Poſt⸗ 
amt tft, und 4,318 Einw., die Rheberet und Küftenfahrt treis 
ben. Sag:Harbour, hat 135 Häuf., 15 MWaärenlager, 2 
Reperbahnen, 2 Waltathfiebereien, 3 große Salzfhlämmerelen, 
2 Kichen und 1,296 Einw., bie einen guten Haven befigen, 
wozu 5.735 Tonnen gehören, wovon 2,262 zum Walfifchfange, 
319 sum GStodfifhfange und‘ 3,140 zur Kabotage ausgerüftet 
werden. Der Walſiſchfang befchäftigt 200 Menſchen, und Liefert 
8,500 Barreld Thran; Southhold, mit 3 Kirchen, ı Poſt⸗ 
amte und 2,924 Tinw., zu welchem bie Ehande Great⸗ und 
Little: Gall, Jiſhere, Rom und Robins gehören; Shelterts 
Island, ein Eiland, zwiſchen den beiten Londzungen Long⸗ 
istand’s, das eine Ortſchaft ausmacht, aber nue gr Einw. 
zäplt, bie ſich von der Fiſcherei und Viehzucht näprens Town⸗ 

ips. 
» Barbiner, «in Eiland, ebenfalls zwifchen den beiben 
Erdzungen Longislands. Es iſt bewohnt, unb ein Bigenthum 
der Familie Gardiner, bie 1639 fi Hier anſiedelte — Bis 
fhers: Island, ein Gitand, am äußerfien Ende vom Longie⸗ 
landfunde an einer gleichn. Bucht, bie ed von Eonnecticut ſchei⸗ 
det. Es iſt 13 Meilen lang, % breit, und hat nur 100 E. — 
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Ptumb und Balls, Citande, im O. von Songitland, und 
Hobin, im Innern des Bundes, ein unbewohntes Eiland. 


3. Die Graffchaft | Queens, 


Der mittlere Theil der Infel Longisland, im N. an den Sunb, 
im D. an Guffolt, im S. an ben Ocean, im W. an Kings grän: 
zend; eben, wie Suffolk, und 19,336. E., in & Kirchſplelen enthal⸗ 
tend. Der Werth des Grundeigenthums war 1815 auf 11, 174, 240 
Guld. abgeſchaͤzt; 1810 486 Stühle, bie 187,141 VYards wollene 
leinene und baumwollne Zeude lieferten, 10 Gerbereien, 2 
Brauereien, 4 Hutfabriten, 8 Wallemühlen und 4 Krempelmas 
ſchinen vorhanden, | Ä | 
Hempfkead, Hauptort bes Braffhaft, an ber Ebene 
bie vom ihre ben Namen hat, umb ih burd einen großen Theil 
von Longisland erfiredt, und worauf jährlid ein Pferderen⸗ 
nen gehalten wirb. Sie bat 2 Kirchen, ı Poſtamt, ı Rath⸗ 
haus, worauf mit Jamaica bie Gounty-courts gehalten wers 
ben, und 5,804 Einw. Am Dceane liegt Rodamay: bad, bes 
kannt bush ein Seebad. — Fluſhing (VBlieffingen), an 
einer Bat, mit vielen Lanbhäufern bee Neuyorker und 9,730 
Einw., bie flarken Handel treiben, zu berfelben gehören bie 
Gilande Hulet und Brothers: Jamagica, in der Mitte 
bee Graffhaft, mit 3 Kirchen, ı Akademie, ı Poſtamte und 
2,110 Einw.; Rewtown, an einer Bucht und einem Kuͤſten⸗ 
fluffe, der in den Oſtarm bes Hubfon geht, hat 3 Kirchen und 
2,437 Sinw.,, bie vieles Obſt ziehen; ber Rewtown Pepin 
ſtammt aus biefem Orte; Northhempſtead, am Gunbe, 
mit 1 Poſtamte und 2,750 Einw.; bier ber 405 hohe Har⸗ 
bourbill, bes hoͤchſte Yunkt auf Longisland; und Oyfterbai, 
. am Sunde und ber gleichn. Bat, mit 1 Poftamte und 4,725 
Ginw. ; Townſhips. — Hog⸗Islaad, ein Eiland, das nur 
durch einen ſchmalen Streifen mit ber Hauptinſel zuſam⸗ 
menhängt, 


4 Die Graffchaft Kings. 


Das Weſtende von Longisland, im R. und O. an Queens, 
Im S. an den Ocean, im W. an bie Narrows des Hudfon ftos 
Hend, und durch ben waldigen Landruͤcken yon Guana in 2 Zipelle 
getheilt, Sie befteht faſt ganz aus fruchtbarer Marfch, if vor, 
trefflich angebauet, und zählt 8,303 Einw. in 6 Ortſchaften. Der 
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Werth bes Grundeigenthums betrug 1815 5,136,288 Guld. 
112 Stuͤhle webten 1810 40,465 Yards; auch waren 6 Gerbe⸗ 
reien und 2 Brennereien vorhanden. 

Flatbuſh, Hauptort der Graffchaft, im ©. des Walbhäs 
geis Gualen, mit ı Rathhaufe, worauf bie coupty-courts gehal: 
ten werden, ı Kirche 1 Alabemie, Erasmus⸗Hall genannt, 1 
Poſtamt und 1,159 Einw.; hier fiel 1776 zwifchen den Beiten 
und NRorbamerilanern ein Gefecht, zum Nachtheile der letztern, 
vor. — Brooklyn, am Offluffe und Reuyork gegenüber, 
mit ı Poſtamte und 4,402 Einw., bie an ben Bewerben und 
dem Handel Neuyorks heil nehmen, im N. D. die Walla⸗ 
boutbai, wo die Union eine Dode unterhält: Gefecht von 1776, 
zum Nachteile der Amerikaner; Bufpwid, am Oftfluffe, 
mit 798 Einw.; Flatlands, an ber Neuyorkbai, mit 57 - 
Einw.; Sravefend, am Meere, wohin häufig Luflpartien 
aus Neuyork gefhehen, mit 520 Einw., und Utrecht, am 
Graveſendbeach, mit 997 Einw.; Townſhips. — Goney, 
ein kleines Eiland, in ber Neuyorkbai. 


5 Die Grafſchaft Richmond. 


Sie umfoßt Staatenisland, das durch bie Narrows von 
Longisland und durch Staatenislanbfund von Nemjerfey getrennt 
iſt. Die Länge beträgt 25, die Breite 13, der Flaͤcheninhalt 2 
D. Meilen. Der noͤrdl. und oͤſtl. Theil ift hohes Land und zum 
Theil fleinig. Der ©. hat angefhwernmten Boden, mit frucht⸗ 
bares Oberflähe, und wird durch einen Tleinen Fluß bewäffert. 
Man findet Hier gute Viehzucht und Obftbau. Die Vollsmenge 
befief fi 1810 auf 5,347 Köpfe, in 4 DOrtfchaften. Der Werth 
bes Grundeigenthums wurde 1815 auf 1,362,736 Gulbd. beredys 
net, 1810 producirten 59 Weberftühle 32,100 -Yarbs wollne unb 
leinene Zeuche; es waren 2 Berbereien, 3 Brennereien und 2 
Krempelmafhinen vorhanden, An bdiefem Eilande müffen bie 
nah Neuyork beftimmten Schiffe Quarantaine haften. 

Southfield, Hauptortt der Graffhaft, worin das Dorf 
Kiämond mit dem NRathhaufe und ber Kirche belegen iſt. 
Sie hat 1,007 E. Bier liegen an ber Bai von Reuyork, zur 
Beſchuͤtung diefer Stadt, einige Feſtungswerke. — Gaflles 
town, im NR. W., an ber Bai von Neuyork, mit ı Poſtamte 
md 1,301. Einw., dem Geehofpitale, das 200 bis 300 Kranke - - 
faffen Tann, und der Quarantäne von Reuyork; Northfield, 
mit 3 Kirchen, ı Poftamte und 1,595 Ginw., und Wels 
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field, mit 1,444 Gtuw.; Townſhips. — Shooters ud 
3 Meadbomws, undewehnte Eiiande, im weſtlichen Sunde 


6. Die Graffchaft Weſtcheſter. 


Sie maqht die ſuͤboͤſtliche Spitze des Landes aus, dfe fm N. 
von Putnam, im D. von Gonnerticht, im ©. vom Songislanb: 
fund und dem Hubſon bei Manhattan, im W. von dem Hubfon, 
ver fie von Rockiand ſcheidet, begränzt wird, und 23 DL. Meilen 
groß ik, 1810 mit 30,272 @inw., in 21 Ortfchaften. Die Ho: 
lanbe bebeden einen Theil berfelben sunähft bem Hubſon, außer 
welchem fie vom Groton mad Brom besäffert wird. Auch ent: 
Wehen hier ber Mamaroneck und Byram. Der Boden iſt zwar 
metſtens umeben und gebirgig, hat aber doch auch beffere Striche. 
1815 iſt ber. Werth des Grundeigenthums zu 24,388,328 Gulb, 
abgefhäßt; ber Stühle waren 1810 365, bie 364,470 Vards wolfne 
md leinene Zeuche lieferten, dann wurben 9 Gerbereien, 16 Whis. 
kvbreanereien, 7 Walkemuͤhlen und 8 Krempeimafginen ges 
zaͤhlt · 

Bedford, Hauptort der Grafſchaft, am Byram Pond, 

wo mit Myiteplat. die county-conrts gehalten werden. Sie 
"Hat ı Akademie, 1 Poftamt und 2,374 Cimw. — Gorttand, 
am Hudfon, mit ı Poftamte und 3,054 Cinw., in berfeiben 
das Dorf Peekskill; Eaſtcheſter, am Bronz, mit 1 Poſtamte 
und 1,039 Einw.; Mamaroned, om Longis landſunde, mit 
1 Poſtamte, 496 Einw. und einem Haven, der Schiffe von 
100 Tonnen faſſen kann; Somers, mit 1 Yoflamte, 1 Druk⸗ 
kerei, worin eine Zeitung erſcheint, und 1,282 Einw., ber vor 
nehmſte Viehmarkt fuͤr Neuyork; Southſalem, mitı Poſt. 
amte und 1,566 Einw.; Greensburgp, mit ı Poſtamte 
und 1,862 Einw.; Mountpleafant, am Zopang des Hud⸗ 
fon, mit ı Alabemie, ı Poſtamte und 3,119 Einw., hier ik 
bas Dorf Singfing, wo vormals auf Silber gebauet iſt; 
Newrochelle, am Oſtfluffe, mit ı Poflamte und 996 @inw., 
meift Franzoͤſiſchen Abkoͤmmlingen; Darrifſon, mit 1,119 @; 
Vonkers, mit 1 Poſtamte und 1,865 Einw., darin das ver, 
fallne Fort Independence; Pe (ham, am Oſtfluſſe, mit 267 
Einw.: Scarspale, mit 259 Einw.; Rye, am Longis, 
landfunde, worüber eine Faͤbre geht, mit ı Poflamte unb 
. 2,278 Einw.; Northcaftle, mit ı VPoſtamte und 1,366 E.; 
Northſalem, am Groton, mit 3 Kirchen, 1 Akademie md 
1,204 Ginw.; Pounbridge, mit 1,2499 Einw.; White⸗ 
Plains, mit 7 Ratbhaufe, worauf abwechſelnd mit Bedford 
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bie coumty-courts gehalten werben, 1 Poftamt und 693 @.; 
Weſtch eſt er, mit ı Poſtamte und 1.969 Einw.; Morris: 
fania, mit 103 Giuw., aber einem der fhhönften Landfige; 
Salem, am Croton, mit 1,453 Eiuw.; Porktown, mit 
1,609 Cinw.; Zomnfhipe. — New: Eity:- Island, Hatt. 
Appleby, Robmar und Captain, kleine Gilande, im 
GSunde. 


bb. Der mittlere Diſtrikt. 


Er erfirede ih auf beiden Seiten des Hudſon und 
beſteht aus folgenden Grafſchaften. 


"7. Die Graffſchaft Patnam. 


Cine neue Grafſchaft, die im R. an Dutcheß, im O. an Gons 
nerticnt, im ©. an Wefthefter, im W. an den Hudſon ſtoͤßt, 
voller Gebirge iR und 1810 10,293 Cinw. in 4 Ortſchaften zählte, 
Des Werth des Grundeigenthums wurde 1815 auf 4,196,198 
Guld. abgeſchaͤtt. 

Carmel, Hauptort ber Grafſchaft, am Hudſon, mit ı 
Bathhaufe, worauf bie Gounty-courts gehalten werben, 1 
Poflamte und 2,020 Einw. — Fredbderichkſstown, zwiſchen 
dem Peekskill und Eroton, mit ı Poflamte und 5,932 Einw.; 
Philippstown, am Hudfon, mit ı Poftamte und 3,129 
Ginw.; Hier iR der Hohe Berg Hayftod, bie Landſpitze An⸗ 
thonis⸗Noſe, uud die Felſeninſel Martler Rod; Keng, mit 
1,811 Einw.; Sputheaf, mit ı Poftamte und 1,387 Elnm.; 
Zomnfhipt. \ 


83 Die Grafſchaft Dutcheß. 


Auf dem Oftufee des Hubfon, fm NR. an Golımbla, im O. 
am Gonnesticut, im S. an Putnam, im M. an b Hudſon, ber 
fie von Drange und Ulſter ſcheidet, gränzend. fe bat einen 
Biägeninhait von 37,,0 QM. Meilen und 1810 ehe Volkamenge 
von gi,ıgı Ginw., in 13 Drtihaften. Im D. gebirgig und 
waldig; längs dem Hudſan, ber ben Fiſhkill und Wapping em» 
pfängt, ein fruchtbares reiches Thal. Der Weth bes Grund; 
eigenthums iſt 1826 auf 38,342,776 Gulden ahgihäßt; 1810 
waren in derfelben, jebod mit Putnam, 1,3492 Stüpe, bie 359,059 
Vards leinene und wollene Zeuche probucitten, & erbereien, 
25 Brennereien, 2 Brauereien, 22 Hutfabriken, 3 Walkmühlen 
und 25 Krempelmaſchinen 


y 
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Poug heppſie, Hauptort bee Grafſchaft, am Hudſon. 
Sie hat den gleichnamigen Marktflecken, der 1812 1 geſchmack⸗ 
volles Rathhaus, worauf bie. County⸗Courts gehalten wur⸗ 
ben, 5 Kirchen, x Akademie, 2 Druckereien, ı Poſtamt, 471 
Häuf. und 2,981 Einw. enthielt, die am Hubfon 5 Landungs⸗ 
pläge, mit Werften und Magazinen unterhalten und mehrere 
Gewerbe und einen lebhaften Hondel treiben. Die Ortſchaft 
zählt 4,670 Einw. Bei dem Dorfe Barnegat find bedeutende 
Kalkbrennereien. — Fiſhkill, am Hubfon, wo fih ber Fiſh⸗ 
kill Hineinwirft, mit 6 Kirchen, 1 Poftamte, 6,930 Einw., 
bie in 5 Dorffchaften vertheilt find, und 2 Lanbungspläge bes 
figen, auch Handel und manderlei Gewerbe treiben; Bed: 
mann, am Fiſhkill, mit 2,507 Einw.; Pawlchy, mit ı 
Doftamte und 1,656 Einw.; Clinton, am Hubfon, mie 8 
Kirchen, 3 Poftämtern und 5,494 Einw., in, 3 Dörfern vers 
theift und mancherlei Kunftgewerbe betreibend; Rhinebeck, 
am Hudſon, mit 4 Kirchen, ı Poflgmte, 4,486 Einw., die 4 
Flußhaͤven oder Sabepläge haben, und bem Dorfe Redhook, 
meiftens von Deutſchen bewohnt, bier 'ift bie fehenswerthe 
Tropfſteinhoͤhle Sepaskutz Dover, mit 2 Kirden, ı Poft; 
amte und 2,146 Einw.; Stanford, mit 3 Kirchen, ı Pofl« 
amte unb 2,335 Einw.; Waſhington, mit ı befuchten 
Qudäferfchule, ı Poftamte und 2,854 Sinw.; Amenia, mit ı 
Poſtamte, 3,073 Einw., unb einem großen Mermorbruche; 
Northeaft, mit 5 Kirchen, ı Poftamte und 3,441 Einw.; 
Townſhips. Eu 


9. Die Öraffhaft Columbia, 


Auf’ der Oftfeite des Hudſon, im N. an Renffelaer, im O. 
an Maſſachuſetts, im S. DO. an &onnecticut, im ©. an Duts 
cheß, im W. an den Hubfon, der fie von Alfter unb Greene 
ſcheidet, grängnd, 38 Q. Meilen groß, 1810 mit 32,370 Einw. 
in 11 Ortfafen. Im D., auf der Gränze von Maffadufetts, 
zieht der Tachhconnuc und verbreitet mehrere Aefte über bag 
Land, doch iſt das Thal Länge dem Hudſon fruchtbar und gut 
angebauet: de Livingston, Roelof, Janſens-Kill und Kinder⸗ 
book, die ſaͤmtlich dem Hudſon zugehoͤren, bewaͤſſern bad In⸗ 
nere. Es wir hier vieler Cider gemacht, und auf Eiſen ge⸗ 
bauet. Der Lerth des Grundeigenthums war 1815 14 723,518 
Bulden; ı 23| Stühle probucirten 1810 an wollenen, Ieinenen 

und baumwollien Zeuchen 616,780 Yards, ber Gerbereien wa: 


Li 
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zen 34 , der Brennereien 8, der Brauereien 1, der Hutfabriken 
8, der Walkmuͤhlen 22, und der Krempelmaſchinen 23: 

Hudſon (Wr. 42° 14, 8. 303° 48"), Hauptſtadt der 
Grafſchaft, am Hudſon, der bis hierher große Schiffe trägt. 
Sie lehnt fih an eine Anhöhe, ift regelmäßig umb gut ges 
bauet, mit breiten gepflaftesten Straßen, und enthält 4 Kits 
hen, ı Atabemie, 1 Poflamt, ı Ratbhaus, worauf bie 
County s Gourts gehalten werden, 2 Banken, 4 Drudereien, 
‘600 hölzerne und badfleinerne Häuf. und 1810 4,048 Ginw,, 
Die 1 bedeutende Wollenzeuhmanufgltur, 1 Reperbahn, x 
große Brauerei, verſchiedene SBrennereien und andere- Ge⸗ 
werbe, Schiffbau, Schifffahrt und Handel unterhalten. 1815 
gehörten zu feinem Flußhaven 3.449 Tonnen. Die Stabt hat 
ihr eignes Magiſtratskollegium, aus 1 Mayor, 4 Aldermen . 
u, f. w. beftchend. Ueber ben Abrapam » Krid führt eine 250 
Zuß lange Bräde, 

Kinder hook, am gleihnamigen Fluffe, mit 1 Poft: 
omte, ı Akademie, 3,709 Einw. und ı großen Kattunmanus 
fakturz; Canaan, mit ı Poflamte und 4,941 Einw., darin 
das Dorf Nemwiebanon, wo ein Gefundbrunnen befudt wirb; 
Glaverack, am gleihnamigen Kluffe, der fih in ben Kins 
derhook ergießt, mit 3,593 Einw., bie eine reihe Feld⸗ 
mark bebauen 5 Hillsdale, mit 6 Kirchen, 1 Poflamte und 
4182 Ginw.; Glermont, am Hubfon, mit dem ſchoͤnen 
Sanbfige Livingston und 1,090 Cinw.; Chatham, mit ı 

» Poftamte und 3,381 Einwe; Germantown, am Hudfon, 
mit 3 Kirchen und 690 Ginw. und Livingfton, am Hubs 
fon, mit ı Poftamte und 1,651 Einw; Zomnfhipd. — Ans 
Tram, ein Hüttenort am gleihnamigen Fluffe, mit 1 Hoch⸗ 
ofen und ı Gifenhammer, deren Produkte in ber ganzen Union 
Ruf haben. 


10, Die Grafſchaft Greene. 


Auf dem Weſtufer bes Huhfon, im N. W. an Ghoparie, 

im N. D. an Albany, im D. an ben Hubdfon, der fie von Kos 
lumbia ſcheidet, im ©. an lüfter, im W. an Delamare grän« 
zend. Sie wird von dem hohen Katskill faſt in der Mitte 
durchzogen, ber fie in 2 Zheile theilt, wovon: ber oͤſtliche am 
HOudſon vom Katskillfiuffe, der weillihe vom Shoharie, ber bier 
am Katskill den Urſprung nimmt, bewaͤſſert wird. Sie hat 
einen fruchtbaren Boden und 19,536 Ginw., in 7 Drtfchaften. 
Der Verth bes Grundeigenthbums war 1815 8,558,958 Gulden; 
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314 Stühle in Wolle, Leinewand und Baumwolle producirten 
1810 50,367 Vards; es waren 25 Gerbereien, 4 Brennereien, 
12 Waltmühlen und 11Krempelmaſchinen vorhanden. 
Katskill, Hauptort, an ber Wünbung bes gleichnami⸗ 
gen Fluſſes in den Hubfon, mit 4,245 Einw.; ber gleichna⸗ 
mize Marktflecken hat 2 Kirchen, 1 Akademie, 1 Poſtamt, 
1 Rathhaus, worauf bie CGounty⸗Courts gehalten werben, ı 
- Banf, soo Häuf. und unterhält Gewerde und Handel. — 
-Athens, am Hubdfon, mit 1,158 Einw. ımb I Poſtamt; 
Goffaties Durham, mit 3 Kirchen, 1 Bibliothek von 
400 Bänden, ı Poftamte und 2,944 Einw.; Greenville, 
am Katskill, mit ı Poflamte und 2,300 Einw.; Rewbals 
timore, am Hudſon, und Windham, mit ı Poſtamte und 
3,965 Einw., bier madt der Kaaterslil einen fehenswärbt- 
sen Katarakt; Townſhips. 


11. Die Grafſchaft Ulſter. 


Auf der Weſtſeite des Hudſon, im N. W. am Delaware, 
im N. D. an Greene, im D. an den Hudſon, der fie von Co⸗ 
Iumbia und Dutcheß fcheidet, im &. an Drange, im W. an 
Sullivan gränzend. Sie ift 173 Q. Meilen groß, und zählte 
1810 26 576 Einw., in 13 Ortfhaften. Der. größere Schell ber 
Oberfläche ift von Gebirgen bebedit, die von N. DO. nah ©. W. 
reihen, unb mit bem Katskill im N., mit ben Gebirgen von 
Orange, den Alastavering, im &. zufammenhängen: zwiſchen 
benfelben breiten ſich ziemlich ergiebige Thaͤler aus, doch findet 
man bie reichſten Felder am ‚Hubfon, die indeß nur zu ſehr durch 
beffen Ueberſchwemmungen leiden. Die kleinen Ftüffe, die fi 
duch diefe Thaͤler winden, find der Eſopuskill und ber Touck⸗ 
Üu, die dem Hudſon zufallen, ber Topachton wendet fih dem 
Delaware zu. Die Gebirge find rei an Mineralien, befonbers 
an guten Muͤhlſteinen, unb auf ihrer Oberflähe an Waldung, 
dabei findet ein großer Kornbau und Viehzucht flatt. Der Werth 
des Grundeigenthums ift 1815 auf 8,547,940 Gulden abgeſchaͤtzt; 
1810 find auf 1,569 Stühlen 348,626 Yards wollene, baumwol⸗ 
lene und leinene Zeuche verfertigt, es fanden ſich 41 Gerbereien, 
17 Brennereien, 15 Waltmählen und 26 Krempelmaſchinen. | 
Kingston, Hauptort ber Sraffſchaft, am Efopustin, 
wo derſelbe ſich in ben Hudſon muͤndet. Das gleichnamige 
Dorf am Eſopuskill, har ı Rathhaus, wo fi die Gounty⸗ 
Courts, verfammein, ı Markthalle, ı Kirhe, 1 Akademie, ı 
Bank, 2 Drudereien, ı Gefängniß und 150 Mohnhäufer, bie 


* 
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Ortfchaft aber 2,540 Einw. — Hurley, am Gfopustik, mit 
1,333 Eihw.; Marbletown, mit ı Poftamte, 3,363 Ginw. 
. und guten Muͤhlſteindruͤchhen; Wood ſtock, mit 2 Kirchen, ı 
Poſtamte und 950 Ginw.; Efopus, am Hubfon, mit 1,026 
Einw.; Rokbefler, am Rondoutkill, mit 1,882 Ginw.; 
Wawarfing, mit 1,325 Sinm.; Marlborough, am 
Hubfon, mit 2 Kirchen und 1,964 Einw.; Newpalz, am 
Hudſon, mit 1 Poftamte und 3,999 Einw., und Ghawan⸗ 
gunt, auf der Wefljeite des gleihnamigen Gebirge, mit 2 
Kirchen, ı Poſtamte und 3,66% Einw.; größere Ortſchaften. 


19. Die GSGrafſchaft Orange. 


Auf der Weſtſeite des Hubfon, im N. an Ulſter, im D. an 
ben Hubfon, der fie von Dutcheß fheibet, im S. D. an Rok⸗ 
land, im ©. W. an ben Delaware, ber bie Graͤnze mit Reujer⸗ 
fey macht, im NR. W. an Sullivan floßend, und etwa 43 D. 
Meilen groß, ı810 mit 34,347 Einw, in 11 Ortfchaften. Durch⸗ 
aus gebirgig und von ben Alaskavering, Brabcorbs und im D. 
von den felfigen Hochlanden durchzogen, bie ſaͤmmtlich dit mit 
Waldung beftanden finds buch ein langes, gut angebauetes ' 
hal windet fi ber Wallkill, aber in biefem Thale nehmen bie 
Drouneblande, ein Marſch⸗ oder Sumpfland, das man nkuer⸗ 
dings eingedeiht und in fruchtbare Widfen verwandelt hat, 50,000 
Acres ein. Außer dem Wallkill flieht hier auch ber Moholko— 
mol, welcher fih in den Delaware, bei dem jest verfallenen 
gleihnamigen Fort, mündet, Starke Viehzucht. Der Werth 
des Srimbdeigentbums wurbe 1815 zu 16,427,376 Gulden ange⸗ 
ſchlagen; 1,245 Manufakturſtuͤhle producirien 1810 an wollenen, 
baumwollenen und leinenen Zeuchen 316,181 VYarbsz ed waren 
regiſtrirt 49 Serbereien, 67 Brenneseien, 9 Hutfabriken, 11 
Wallmählen und 29 Kremp elmaſchinen. 

Goſhen, Hauptort ber Grafſchaft, wo abwechſelnd mit 
Newburgh bie Gounto » Gourts gehalten werben. Das Dorf 
ſelbſt Liegs ehr angenehm Im Thale des Waukill, hat 1 Rath: 
haus, ı Befängniß, 1 Kirche, ı Poflamt, 1 Akademie, 'ı 
Bank und 2 oder 3 Druderein. — Newburgh, wo abwech⸗ 
feind mit Gofpen die Countys Kourts gehalten werben, es 
liegt am Hubfon, hat 4 Kirchen, ı Akabemie, 1 Rathhans, ı 
Gefaͤngniß, ı Bank und 4,627 GEinw., bie Hanbel treiben und 
ben Hubfen mit 30 Schiffen befahren ; Weſtpoint, am Hubs 
fon, wo diefee Strom bush bie Hochlande bringt, vormals 
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eine Feſtung, jet der Sin einer Militäͤrakabdemie, die mit 
60,000 Gulden botirt ift, 5 Profefforen, 3 Affiftenten, 2 Sn: 
ftruftoren und 2 Gptadmeifter hat und für 250 Sabetten eins 
gerichtet ift, es ift bier ı 1 Poſtamt; Wallkill, mit 1 Poft 
amte und 4,213 Einw.; Newwindfor, am Hudſon, wo er 
ben Murberer aufnimmt, mit 1 Poflamte und]J⸗, 331 Cinw., 
darin das Dorf Bethlehem; Montgomery, mit 3 Kirchen, .. 
ı Alademie, ı Poftamte und 4,710 Einw.; Warwid, mit 
ı Poftamte und 3,978 Ginw., bie betraͤchtliche Eiſenwerke 
unterhalten; Ribgeburg, mit ı Poſtamte und 710 Einw. ; 
Cornwall, mit ı Poflamte und 1,769 Einw.; Gorfalie, 
am Hudſon, mit 1 Poflamte, 4,057 Einw. und 8 Labeplägen, 
das gleihnamige Dorf zählt über 100 Häuf.; Deer⸗-Park, 
“mit ı Poftamte und 1,230 Ginw.; Salisbury, mit ı Poſt⸗ 
amte; Miniftn?, mit 4,005 Einw.; Townſhipgs. — Flo⸗ 
rida, ein Dorf in ber Ortſchaft Warwid, bas fi fehr aufs 
nimmt und 1 Kirche, ı Akademie und bo Häufer befigt. 


13. Die Grafſchaft Rodiant. 


Auf ber Weftfeite des Hubfon, im N. an Drange, im O. 
durch den Hudſon geſchieden, an Weftchefter, im ©. und ©. ®. 
an Reujerſey, im NR. W. an Drange graͤnzend. Sie zählt in 
4 Ortſchaften 7,758 Einw., hat Gebirge und im O. den Zopang 
bes Hudfon, Übrigens einen guten artbaren Kornboben und eine 
ſtarke Viehzucht. Der Werth des Grundeigenthums tft 1815 zu 
3,714,056 Gulden abgefchäßt; ber Weberflühle waren 1810 329, 
die 28,044 Yards wollene und leinene Zeuche verfertigten, ber 
Gerbereien 7, ber Brennerrien 7, ber Walkmuͤhlen ı, ber Krem: 
pelmafdinen 5. 

Slartestomn, Hauptort der Grafihaft am Bubfon. 
Gr bat 1 Rathhaus, 1 Poſtamt und 1,996 Einw. — Dar 
verfiraw, am Hubfon, mit ı Poflamte und 1,866 Einw.; 
bie die Romapoo Eiſenwerke betreiben; Hampſtead, mit 2 
Kirchen, ı Poftamte und 2,313 Ginw., und Orangelown, 
am Hudſon, mit 2 Rirden, ı Akademie, 1,583 Einw. und 
verfchiebenen umgebenden Werken; Townſhips. 


14. Die Graffhaft Sullivan. 
Auf ber Kordfeite bes Delaware, im R. an Delaware, im 


Dan Ulfter, im S. an Drangfı im ©. ®. und ©. an ben Delas 
wareftrom, der fie von Reujerſey fheidet, ſtoßend. Cie hatte 
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18:0 erſt 6,108 Ginw. in 7 Ortſchaften. Die Oberfläche iſt ges 
wellet und wird von mehrern Bergrüden durchzogen, bie fid 
gegen den Delawareftcom verflaͤchen; darunter find die Never⸗ 
fin Hilla die betraͤchtlichſten. Zwei Längenthäler bilden die bei⸗ 
den_Zufläffe des Delaware, der Mangamping. und Neverfint, 
aber der größte Theil bes Landes war 1810 noch wahre Wild⸗ 
niß, wo nur erſt einige Punkte licht geworden waren. 1815 be⸗ 
trug ber abgefhägte Werth des Grundeigenthums 3,059,886 
Gulden; der Weberſtuͤhle in Wolle und Leinewand waren 26%, 
die 50,991 Yards prodicirten; es gab zı Gerbereien und 1 Wal⸗ 
kemuͤhle. 

Thompſon, Hauptort bee Grafſchaft und Gig der Coun⸗ 
tygerichte, mit 1,300 Einw. — Mamakating, mit 2 
Kirchen, ı Poſtamte und 1,868 Einw., darin das Dorf Bloo- 
mingburgh, Bethel, mit 1 Poſtamte und 733 Einw.; Ne 
verfint, am gleihn. Fluſſe, mit 953 Ginw,, und Roland, 
mit 300 Ginw.; Townſhips. | 


5. Die Grafſchaft Delaware, 

. Im N. D. des Delawareftroms, im N. an Difego, im R. 
D. an Shoharie, im D. an Greene, im ©. O. an Ulſter nnb 
Gullivan, im S. W. an den Delawareftzom, im W. au Broome, 
im R. W. an Ghenango floßend. Gine der größeften, aber noch 
febe wenig angebaueten Grafſchaften, bie 1810 erſt 20,313 @inm. 
in 14 Ortſchaften zäglte. Die beiden Hauptquellenfiäffe bes Des 
laware, bie an ihrer Graͤnze entfpringen, ber Mohok und Pos 
yadton, winden fih in ihrem Umfange durch ein gewelletes, 
aber hoͤchſt fruchtbares Land, das bloß der Kultur bedarf, um 
eins der probuktiuften zu werben; jest bedeckt no das Meifte 
bite Waldung. Die Gusquebannah firömt auf der N. W. 
Seite. 1815 ſchaͤgte man das Grunbeigenthum auf 6,549,609 
Gulb. ab; 1810 waren 886 Meberftähle in Bewegimg, die an 
wollnen unb leinenen Zeuchen 202,185 Yards lieferten, außerbenz 
29 Serbereien, 11 Brennerein, 6 Hutſabriken, 13 Walkemuͤh⸗ 
Im und 14 Krempelmafchinen. 

Deipi. Hauptort bee Grafſchaft, am Mohok, mit ı 
Hathhaufe, worauf bie county-courts gehalten werben, ı 
Poſtamte und 2,396 Einw. — Mibbletown, mit 2 Kir: 
den, ı Poſtamte und 2,383 Einw.; Franklin, an der Guss 
quebannah, mit 1 Poflomte und 1,708 Einw.; Stamforb, 
mit 2 Kirchen, worunter 1 für Gcotifhe seceders, 1 
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Poßamte und 1,658 Cinw., bie viele Säge und andre äh 
len betreiben; Middleton, mit 231 Gium.s Merebith, 
mit ı Poſtamte und 726 Einw.; Hantok, mit ı Poſtamte 
und 578 Einw.; Rorbury, mit ı Poſtamte und 1,892 @.; 
Sidney, mit 1 Poflamte und 1,388 Einw.; Parpers⸗ 
field, mit 1 Poſtamte und 1,691 Einw.; Kortright, mit 
ı Poſtamte und 2,993 Ginw.5 Golcheſter, mit ı Poflamte 
und 885 Einwsz Walton, am Mohok, mit ı Poſtamte unb 
1,311 Einw., und Tompkins, am Delaware, mit ı Poſt⸗ 
. amte und 896 Ginw. , in berfelben das Dorf Deport; Town⸗ 


ſhips. 
ct) De oͤſtlihe Diftrikt. 


Er umfaßt die Grafſchaften um "den Urſprung bes 
Hudſon ind auf der Weftfeite des Sees Champlain, uͤber⸗ 
daupt 9 Graffchaften, unb zwar: » 


1% Die Grafſchaft Albany. 
Auf der Weftfelte des Hudfen, fm NR. W. an Ghenectäby, 
im N. D. an Saratoga, im D». an ben Hubfon, der fle von 
Rensſelaer ſcheidet, im S. an Greene, im W. an Ghoharie 
gränzend, und etwa 31 Qi. Meilen groß, 1810 mit 34,661 ©, 
fn 8 Oriſchaften. Sie liegt ziemlich hoch, und wird in ber Mitte 
von bem Katskillgebirge bebeckt, hat aber in bem Hudſons⸗ mb 
Mohawkthal, welcher Iegtre Strom fie im R. O. berührt, ins 
dem er ſich dem Hubfon nähert, einen fehr fetten, zu allen Pros 
buktionen gefchidten, und, burd viele. eine Fluͤſſe vortheilhaft 
bewäfferten Boden. Ihe Grundeigenthum iſt 1815 auf 27,432,630, 
Guld. abgefhägt: 1810 waren 1,169 Stühle in Wolle und Lei⸗ 
newand vorhanden, die 232,554 Yards verfertigt Hatten, Jı Ger⸗ 
bereien, 4 Brennereien, 5 Brauereien, to Hutfabriten, 10 
Waollemühlen und 8 Krempelmaſchinen. In derfelpen nehmen bie 

neuen Kanäle ded Champlain und Crie den Anfang. 

Albany (Br. 42° 36% 8. 3039 219, Hauptflabt des 
Staats, Sie des Gouverneurs und ber Gentralbehörben, unb 
Berfammlungtort ber Gefrggebung. Sie liegt am Hubfon und 
am Abhange eines Huͤgels, worauf ein altes Bort ſteht, iſt 
offen, aber regelmäßig gebauet, mit geraben breiten Straßen, 
die gut gepflaftert unb erleuchtet find, und mit [hönen, zum 
Theile 3 bis 4 Stockwerke hohen Häufeen, gegenwärtig 1,800 
an der Zahl, befeht find. Doqh giebt es im ältern Theile ber 
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GElty nod viele Höigerne Gebäude, Sie ift in 3. Wards oder 
Auartiere eingetheilt. Ihre vornehmften dffentlihen Gebäude ' 
find das 'Kapitol, worin fi die Gefengebun,, verfammelt, ver 
Palaſt des Souverncurs, das Stabthaus, worauf die county- 
courts gehalten werden, 11 Kirchen, ı Alabemie in einem 
ſchoͤnen Lokal, ı Gebäude für die Lankaſterſche Schule, ı Ho⸗ 
fpital und ı Theater ; es giebt hier 2 Zeughäufer, 1 Muſeum, 
3 Öffentliche Bibliothek, 6 Drudereim, worin 2 oder 3 Zei⸗ 
tungen erſcheinen, ı Poſtamte, 3 Breimaurerlogen, 2 Gefells 
ſchaften zur Unterfügung Scotiſcher und Iriſcher Auswandrer, 
4 Banken, und ſchoͤne Kaien, worauf viele Gewerbsthaͤtigkeit 
herrſcht. Die Zahl der Einw. mag ſich gegenwaͤrtig auf 15,000 
belaufen: 1810 betrug fie 9,356, und Palmer, ber. 1817 da 

war, fhätte fie fhon auf mehr ald 14,000. Ihre Stanım ift 
von Holländifher Abkunft, aber biefe Eprache wird nicht mehr 
geredet, und ift aus ben Schulen verfhwunden. Es blühen 
hier mehrere Manuyfalturen in Wolle, Leinewand, Leber, aber 
der Haupterwerb ift ber Handel, da fid) bier die Hauptſtraßen 

- Neupor®s durchkreugen und bie Stadt den obern Hudſon bes 
herrſcht, bie neuen Kanäle ihre auch eine ſehr gelegne Waſſer⸗ 
verbintung in das Binnenland und nad) ber See öffnen. Gie. 
macht daher in Binnenhandel fehr bedeutende Geſchaͤfte, ſteht 
mit dem 35 Meile entfernten Neuyork in enger Verbindung, - 
und unterhält eine lebhafte Schifffahrt. Es fehlte ihr fonft 
on gutem Trinkwaſſer, aber durch einen fchönen Aquaͤdukt ift 
diefem Mangel abgeholfen. Die Umgegend iſt ungemein 
seizenb. — 

Waternliet, am Hudſon, mit ı Poflamte, 9,375 ©. - 

unb mehrern Kabrifanftalten, worunter 1 Kanonengießerei und 
z GEifenwaarenfabrik, in bee Ortſchaft Liegt ein Dorf der Sha⸗ 
kers, Niaikayna; Bethlehem, mit ı Poftamte unb 4,430 
Einw, : Goeymans, am Hubfon, mit ı Poflamte und 
3,574 Einw.; Colonie, am Hubfon, mit ı Staatszeughauſe, 
1,406 Sinw. und verfiedenen Manufalturn, und Renfs 
ſelarville, mitı Poflamte und 5,829 Ginw. ; merkwuͤrdigere 


Zomnfhips. 


17. Die Grafſchaft Benffela er. 


Auf ber Dftfeite des Hubfon,- im N. W. an Saratoga, im 

N. an Wafhington, im N. DO. an Vermont, im D. an Maſſa⸗ 

chuſetts, im ©. an Solumbla, im W., durch ben Hubfon getrennt, 
Handb. d. Ecdbeſchr. V. Abth. 2. Mb, 27 
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an Albany ſtoßend. Sie hat einen Flaͤcheninhalt von etwa 28 

Di. Meilen und zählte 1810 36,309 Einw., in 13 Ortſchaften. 
Im D. hat fie Gebirge, bie aus Vermont eintreten, vorzuglich 
ben Taghconnuc; im RB. breitet fi das Thal des Hudſon aus, 
Bas von dem Houfad und Battenkill ducchfloffen wird. Die Wal: 
dungen madhen no immer ben Reichthum des Landes aus, obs 
glei det Kornbau und die Viehzucht fi immer mehr erideitern, 
Der Werth des Grunbeigenthums war 1815 auf 16,661,450 
Guld. abgeſchaͤgt; der Weberftühle in Wolle, Baumwolle und 
Eeinewand waren 1810 1,823, Mit einer Probuftion ven 447, 111 
Vards, der Gerbereien 28, ber Brennereln 2, der Brauereien 
x, der Walkemuͤhlen 14 und ber Ktempelmafchinen ı2. 

Troy, Hauptſtadt der Grafſchaft. Cie liegt am Hub: 
ſon, in einer weiten offenen Ebene, if regelmäßig gebauet, 
mit breiten Straßen, und theils feinernen, theild hölzernen 
@ebäuden, Has ı Rathaus, worauf die county-courts abs 
wechfelnd mit Canfindburgh gehalten werden, 1 Markihaut, ı 
Gefängniß, 5 Kirden, 1 Akademie, 2 Drudereien, 2 Banken, 
1 Poftamt, über 600 Haͤuſ., und gegenwärtig, nad Palmer, 
5,000, 1810 ſchon 3,895 Einw. Sie hat die Rechte einer 
City, ihren eignen Magiftrat, und unterhält verſchiedene Ka: 
brilanftalten, worunter ı ber größten Baumwollen» und Wols 
lenmanufaktur des Staats, 1 Gewehrfabrik, 1 Segeltuchma⸗ 
nufaktur, ı Eiſenſpalte⸗ und Walzmähle, mehrere Nagelſchmie⸗ 
ben und Saͤgemuͤhlen, ı Papiermuͤhle, 8 Minoterien u. |. w. 
Ihr Handel und ihre Schifffahrt wachſen immer mehr: ſie be⸗ 
figt 30 Sloopen und 20 geringere Fahrzeuge. Ihr Anwacht 
datirt ſich erſt aus der neueſten Zeit: 1794 war ſie noch ein 
dloßer Weller, und Ebeling wußte von ihr noch weiter nichts, 
als daß fie feit 1797 von Renſſelaerwyk getrennt fey.— Lan— 
fingburgh, ein aufbtühender Marktſlecken, ani Hutfon, wor: 
über eine Brüde fährt und ihn mit bem gegenüberliegenben 
Waterford verbindet: Üher ihn erhebt ſich ber Iferberg. Ge 
bat 1 Rothhaus, worauf abwechfelnd mit Troy die connty- 
courts gehalten werden, 4 Kirchen, ı Alademie, 1 Bank 
und 1,658 Einw., die fi von der Schifffahrt und dem Sander 
naͤhren. 

Berlin, mit 3,0r2 Einw. und dem Dorfe Renſſelaer, 
worin feit 1805 eine Glashütte errichtet iſt; Greenbufp, 
am Hubfon, mit 1 Poflamte und 4,458 Einw., wo die Union ' 
ihre Kafernen befigt, unweit davon find Untiefen im Hudſon, 
bie Overslagh heißen, und wo Schiffe, die über ı9 Tonnen 


\ 
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Hielten , vormals Löfchen mußten, jegt werben foldye über einen 
anal umfohren, aud liegt im Strome das bewohnte Eiland 
Popscheeyz Naffau, mit ı Poflamte und 2,510 Einw.; 
Petersburg, mit 2,039 &; Grafton, mit 1,410 @.; 
Doufad, mit ı Poflamte und 3,117 Einw.; Schodak, am 
Hudſon, worin ein gleihn. Biland liegt, mit 3,166 Ginw. 
unb 2 Labepiägen Schodak und Caſtleton; Stepbenstomwn, 
mit 1 Pollamte und 2,667 Binw.; Scaghitoke, am Hub» 
fon, wo fi ber Houfack einmuͤndet, mit 3 Kirchen, 1 Poſt⸗ 
amte unb 2,492 Einw., bier gebt eine Brüde über ben Hou⸗ 
ſack; Yirtstown, mit r Pofkamte und 3,692 Einw.z Town⸗ 
fhips. — Bath, ein Dorf, gegen Albany Aber, wo eine 
Heilquelle vorhanden ft. 


18: Die Sraffhaft Saratoga,. 
Zwiſchen Hudfon und Mohawk, im N. und DO. an Waſhing⸗ 

ton, im S. D. an Renffelaer und Albany, im ©. an Shenec⸗ 
tady, im W. an Montgomery gränzend, ‚und etwa 50 Q. Meit, 
groß, 1810 mit 33,147 Einw., in 14 Ortſchaften. Das Land 
Hat Berge, die Zripspills im W., aber auch fruchtbare Ebenen, 
und if ſtark bewälferts dem Hutfon fallen hier ber Sacondago, 
der Fiſhkrik, welcher ihm das Waffer bes Sees Daratoga zuführt, 
und der Anthonystil, dem Moham der Zuteondatihe zu. Der 
Werth bes Grundeigenthums iſt 1815 auf 14,216 338 Guld. abs 
geihägt; an Weberflühlen in Wolle und Leinewand, waren 1810 
x,133 vorhanden, die. 366,765 Yarb& producirten; Gerbereien 
fand man 33, an Brauereien 2, an Hutfabriken 14, an Walke⸗ 
muͤhlen 16, an Krempelmaſchinen 7. 

Ballstomn, Hauptort ber Grafſchaft, am Kapaberof: 
fon, mit 1 Rathhaufe, worauf hie county-courts gehalgen 
werden, 6 Kirchen, ı Akabemie, 1 Poflamte, und 2,155 @.;5 
Saratoga, am Hudſon, mit ı Poftamte und 3,071 @., wo 
fih der Britifhe General Burgopne 1777 mit 5 791 Mann 
dem Amerikaniſchen General Bates ergeben mußte; Saratoga 
Springs, am See Earatoga, mit ı Poflamte und 2,074 
Einw., wo die berühmten Saratoga» Stahlquellen fi öffnen, 
die vornehmften derfelben find Rod. Spring, Eongreß Gpring 
und Solumbias Spring, bei benfelben find Wabehäufer vorge: 
richtet und mehrere Bequemlichkeiten für die Hänfigen Kurgäfte 
angeordnet; Stillmwater, am Dubfon, mit ı Poſtamte und 
2,492 Ginw., hier fiel 1777 ein Gefecht zwiſchen ben Briten 
und Amerilanern, zum Rachtheile dee Erſtern. nor; Balls 

27 % 


- 
* 


420 Ameritd. 


way, mit ı Poſtamte und 2,705 Ginw.; Charlton, mit 
ı Poftamte und 1,946 Einm.; Milton, mit 5 Kirchen, 2,760 
Ginw. und vielen Säge:, Korn: und Walkemuͤhlen, hier das 
Dorf Ballston Space, mit Mineralguellen, die denen von 
Saratoba gleihen; Orange, am Hubfon/ einft ein Theil 
von Halfmoon, mit 1,895 Einw.; Edinburgh, mit 1,319 
Einw.; Greenfield, mit I Poflamte und 3,057 Einw.; 
Hadley, am Hudfon, mit 1 Poflamte und 1,725 Einw.; 
Malta, mit 2 Kicdhen und 1,438 Ginw,; Rorthumber: 
land, mit ı Poflamte und 2,041 Einw.;3 PBalmertown, 
. mit 1 Poſtamte; Propidence „mit 1,694 Ginw., und Wa: 
" serford, an der Mündung des Mohawk in ben Hudſon, 
worüber eine Brüde nach Lanſingburgh fühst, auch Über ben 
Mohawk, ber hier den berühmten großen Bafferfall macht, 
ift eine Bruͤcke gefhlagen; das gleichn. Dorf hat 2 Kirchen, 1 
Poſtamt, 200 Häuf. und gegen 1,200, die Oriſchaft 2,680 
Einw., die Schifffahrt und Handel treiben, Zownfhips, 


19. Die Sraffhaft Shenectädy. 

Am Modhawk, im N. und DO. an Saratoga, im &. an X: 
bany, im ©. W. an Scodarie, im N. W. an Montgomery 
graͤnzend, nur Mein, aber das fruchtbare Thal des Mohawk ent: 
haltend. Sie zählte ıgıo Io,2or Einw., in 4 Ortſchaften; ihr 
Grundeigenthum war 1815 auf 4,338,512 Guld. abgefhägt; 30 
Beberſtuͤhle in Wolle und Leinewand verarbeiteten 1810 7,500 
Vards, e8 waren ı Brauerei, ı Walfemühle und 4 Krempels 
maſchinen vorhanden. 

Shenectady, Hauptftabt, am Mohawk, worüber eine 
Bruͤcke geht. Sie ift regelmäßig angelegt, und enthält ı 
- Bathhaus, worauf die county - courts gehalten werden, 4 
Kirchen, das Uniong-Kollegium, mit 1 Präftdenten, 4 Pros 
fefforen, 2 Zutoren, 1 Bibliothek von 5,000 Bänden und 
1820 245 Studenten, 2 Druckereien, ' ı Poftamt, x Bank, 
500 von Stein gebauete Häuf. unb 3,020, mit ber Zomn: 
ſhip aber 6,909 Einw., bie verſchiedene Gewerbe und Handel 
unterhalten. Sie hat die Rechte einer City und einen Magr; 
Arat. Die Schifffahrt auf dem Mohawk ift ſehr lebhaft, — 
Duanesburgb, am Mohawke, auf einer Anhöhe, die eine rei. 
gende Ausſicht barbietet, mit 1 Poftamte und 3,052 E., unweit 
davon macht der Madkrik, ein Zufluß des Normannkill, einen 
20 Fuß hohen Kotaratt, und Princeton, mit ı Poſtamte 
und 826 Einw.; Townſhips. 
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20. Die Braffhaft Montgomery, 


Am N. an Hamilton, im O. an Efier, Warren, Saratoga, 
im ©. DO. an Shenecctady, im S. an Scoharie, im ©. W. an 
Defego, im W. an Herfimer gränzend. Cine der größten, aber 
nch am wenigiten angebaueten Graffchaflen, bie 1810 in ı5 
Ortſchaften 41,414 Einw. zählte, aber fat no ein einziger dich⸗ 
ter Wald war, worin allein e& In den Umgebungen bes Mohawk 
angebauete Pläge gab. Jegt iſt zwar die Kultur etwas weiter 
vorgerädt, indeß ber R. noch immer eine wahre Wuͤſte. Im 
N. W. entfpringt in einer morafligen, mit Tleinen Seen befäe: 
ten Gegend der Socondago, und wentet fih nah S. W.; im 
©. D ziehen die Zripphills. Der Modawk ſtroͤmt burch ben 
füdtihen Theil und empfängt, nadtrm er feinen tleinen Fall 
gemaͤcht hat, bie untere Sanada und Caroje von R., ben Sco⸗ 
harie von ©. her. Der Werth des Grundeigentbums ift 1815 
auf 15,522,812 Gulb. abgefhägts an Weberfiühlen in Wolle, 
Baumwolle und Leinemand, find 1810 1,288 regiftrirt, die 
237,252 Yards verfertige haben, an Gerberrien 45, an Brenne⸗ 
reien 6, an Walkemü hlen 20, an Krempelmafdinen 19. 
Johnstown, Hauptort der Graffhaft, am Mohawk, 
der hier bie Ganata aufnimmt; er hat ı Rathhaus, worauf 
bie county-courts gehalten werben, ı Gefängniß, 2 Kirchen, 
ı Akademie, ı Yoftamt und 6,225 Einw. — Banajbhas 
rie, am Mohawk, ber hier den Canajoharie oder Bommannds 
Lit aufnimmt, mit x Poflamte und 4,010 Einw.; Charles 
ton, am Mehawf, mit 4 Kirchen, 1 Poflamte unb 5,282 
@inw ; Mapyfield, mit 2,065 Einw.; Stratford, mit 
3:3 Einw.; Northamton, mit 1 Poftamte und 1,474 
Einw. ; Palatine, am Mohawk, mit ı Poflamte und 
3, 111 Einw., hierher gehört das Dorf Stone Arabia; 
Townſhips. 


21. Die Grafſchaft Waſhington. 


Im N. an Eifer, im D. an Vermont, im 8, an Baufı 
felaer, im ©. W. an Garatoga, im W. an Warren graͤnzend. 
Cie iſt gebirgig, mit ſchoͤnen Thälern, hat das Sübenbe bes 
Shamplain, mit deſſen Kandlen und der South» und Gaftbai, 
den See George, und wird dom Hubfon, bem Gouth:liver, 
dem Battenkill und andern Zläffen bewaͤſſert. Roch immer bes 
figt fie, befonders in ihren weſtlichen Zpeilen, dichte Waldungen, 
aber längs ben Fluͤſſen und Gern findet man guten Anbau, Ihre 
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Bolksmenge beitef ih 1310 auf 39,306 Individuen, in 16 Ori⸗ 
Shaften 5 dad Grundeigenthum war, doch mit Einfdyluffe von 
Warren, 1815 auf 76,037,848 Guld. angefhlagen; in Moll, 
„Leinewand und Baumwolle arbeiteten 18:10 2,200 Stühle, bie 
292,254 VYards geliefert hatten; der Gerbereien waren 37 , ber 
Brennereien 2, der Brauereien 1, ber Hutfabriken 11, der Wal: 
kemuͤhlen 18 unb ber Krempelmafchinen 13. 

Salem, Hauptort, am Battenfil. Sie hat ı Rath: 
haus, worauf abwechſelnd mit Sandyhill die county-courts 
gehalten werden, 2 Kirchen, ı Alabemie, ı Poftamt, ı Ge 
fängnif und 2,830 Ginw., wovon etwa 600 in dem gleichn, 
Dorfe zufammenmohnen. — Kingsbury, am Pudſon, mit 
2,272 Einw., barin das aufblühende Dorf Sandy pi IL, ba, 
wo der Strom ben Bakersfall madt, und in ber Nähe des 
Shamplainkanats, mit 1 Rathhoufe, worauf abwechſelnd mit. | 
Salem die county-courts gehalten werden, ı Bank und Iebs 
haften Handel; Argyle, am Hutfon, mit ı Poſtamte und _ 
3,813 Einw., Die in derfelben befegnen Forts -Edwarbs, Ris 

“ hol’dn und Eybius find Längft verfallen, aber an der Stelle 
bed Forts Edwards erhebt fich jest eine blühende Ortſchaft, da 
bier ber Champlainkanal ausgeht, und das auf dem Strome abs 
gehende Stab: und Zimmerholz aufgeftapelt wirb, in ber Näbe 
das poſtdorf Glenville, wo ber Hubfon den Glens fall 
macht, über welchen eine Brüde führt; Cambribge, mit ı 
Poftamte und 6,730 Einw., wovon fi 1818 bie Ortfchaften 

Jackſon und Whites@red getrennt haben; &afton, am 
Hudſon, mit ı Poſtamte und 3,253 Ginw.; Greenwid, an 
ber Münbung des Battenkill in den Hudſon, mit dem Dorfe 

' Union, 2 Kirchen, ı Alabemie und 2,752 Einw., bie ſich 

durch ihre Gewerbsinduſtrie auszeichnen; Gra nville, be _ 
wäffert vom Pawlet und den Indian : Rivers, in 3 Doͤrfer 
getheilt, mit 5 Kirchen, ı Akademie, ı Poftamte und 3,717 
Ginw., die mehrere Mühlen befigen und einen ſchͤnen Mar: 
morbrud bearbeiten laffen; Hampton, am Pultney, der Hier 
2 Katarakte madt, mit 820 Einw.: Hebron, mit ı Poft, 
amte und 2,430 Einw.; Whitehall, eine aufblühende Ore, 
ſchaft, wo ber Woodkrick in ben Ghamplain tritt, und wovon 
ein Kanal, der den Hubfon mit dem See vereinigt, zum 
alten Fort Edwards in Argyle führt, fie hat 4 Kirchen, z 
Bank und 2,110 Einw., bie Schifffahrt und Bander treiben, 
ein Dampfboot fährt von hier durch bie ganze Ränge des 
Champlain nah St. Ighns, und ber Woodkrick treibt ein 
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Eifenwerk und mehrere Saͤgemuͤhlen; Jackſon, mit 1 Yo, 
amte; Putnam, am Shamplain, mit 499 Einw.; Hart⸗ 
ford, mit ı Poſtamte und 2,389 Ginw., und Port Anne, 
am St. GBeorgefee, mit ı Poflamte, 3,100 Einw. und einem 
aufblühenden Dorfe von 40 Häuf.. da, wo vormals bad 1709” 


erbauete unb durch einige Gefechte im Amerilanifhen Revolus . 


tionstriege merkwuͤrdige gleichn. Fort Bands; Townſhips. 


93. Die Grafſchaft Effer. 


Im R. B. an Franklin, im N. O. an Elinton, im D. an 
den Champlain, im S. an Wafhingten und Warren, im W. an 
Hamilton gränzend. Gin großes, aber wilbes Land, bas im 
W. viele Gebirge und Seen bat, unb erft an den Ufern bes 
Shamplain mehr angebauet if. Der Dftarm bes Hubfon ent- 
fpringt hier, der Weſtarm ſtroͤmt durch die ſuüdweſtliche Ecke: 
mehrere kleine Fluͤſe, wie der Sable, ber Guilland, ber Be⸗ 
queſt bewaͤſſern die Umgebungen bes Champlain, bie reich an. 
Kom, Obſt und Viehwaiben find: bie weſtliche unkultivirte 
Seite ſtellt dagegen faſt nur einen aneinanderhaͤngenden Wald dar. 
1810 hatte die Grafſchaft erſt 9,477 Einw. in 11 Ortſchaften; 
1815 betrug der Werth bed Grundeigenthums 2,135,078 Gulb.; 
1810 waren 272 Weberflühle in Wolle und Leinewand, mit eis 
ner Probuftion von 104,285 Yarbe, 7 Gerbereien, 8 Brenne⸗ 
sein, 3 Walkemuͤhlen und 6 Krempelmaſchinen vorhanden. 

Elizabet htown, Hauptort dee Braffhaft, am Cham⸗ 
plain, ber hier bie Nordweſtbai, einen guten Haven, bildet, 
woraus Dandel mit Vermont getrieben wird. Gr hat ı Rath⸗ 
Haus, worauf die County-courts gehalten werben, ı Gefaͤng⸗ 
nis, 1 Staatenzeughaus, 1 Poftamt und 1,362 @inw. — 
Eifer, am Champlain, worin ber Eplittrod so Yarbs weit 
vorfpringt, mit ı Poſtamte und 1,186 Ginw.;5 Lewis, mit 
537 Sinw.; Shekerfietd, am Ghanıplatu, mit ı Poftamte 
und 631 Einw., worin der Kablefluß ben befannten Abgates 
fall, Bo Buß tief macht; Scroon, mit ı Poßamte unb 689 
Einw., in 2 Dörfern, Domini und Penbleton; Beſt⸗ 
port, mit 370 Ginw. und ı Poſtamte, am Ghamplainz 
Keene, mit ı Poftamte, 643 Einw. und’ bedeutenden Gifen- 
werten; Moriah, mit ı Poflamte und g84 Ginwohnernz 
Wehfietd, mit 1 Poflamte und 2,152 Einwohnern, und 
Willsbozougb, am Ghamplain, mit ı Poſtamte 
und 663 Gino, ; Townſhips. — Zisonderaga (W, Br, 43° 


Ss 
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50"), ein bekanntes Bort, am Ghamplain, wo ber Beorgetrif 
ihm zufällt: es Liegt auf einer Landzunge, die auf 3 Seiten 
von ben Wellen bed Sees befpült wird und vor ſich einen 
Sumpf hat, und war vormals fehr feit, wirb aber gegenmär: 

tig ſchlecht unterhalten, und verfällt. Unter denifelben hat ſich 
eine Ortſchaft gebildet, die ı Poflamt und 985 Einw. enthält. 
— Eromnpoint (Br. 44° 3°, 8. 304° 5), ein vormaliges, 
jegt völlig gefchleiftes Kort, am Champlain, mit einer Ort: 
ſchaft, die 1 Poflamt und 1,082 Ginw. befigt. 


23. Die Grafſchaft Clinton, 


Die nordweftlichfte des Staats, im N. an Untercanaba, im 
D. an den See Ehamplain, im ©. an Eifer, im W. an Franke 
lin gränzend. Sehr gebirgigs die Felfengebirge treten bis an 
ben See, ber hier mehrere Baien madt, worunter die St. 
Frangois, St. Amand und Eumberland bie weiteften find, uͤbri⸗ 
gend nit unfruchtbar und gut bewäflert5s dem See fallen der 
große und Meine Chazy, ber Salafanad und Sable zu. Die 
Volksmenge belief fih in, 5 Ortſchaften 1810 auf 8,032 Indis 
viduen; der Werth bes Grundeigenthums ift 1315 auf 3,012,5%2 
Guld. abgeſchaͤtzt; an MWeberftühlen waren ı8r0 in Wolle und 
Leinen 218, bie 47,863 Yarbs fabricirt hatten, an Gerbereien 
12, an Hutfabr. ı, an Wallemühlen 4 und an Krempelmafdis 
nen 4 vorhanden. 

Plattsburgh (Br. 44° 42’), Hauptort bee Grafſchaft, 
an der Mündung bes Salaſanack (bei Morfe Saranack) in den 
Champlain. Ge ift gut gebauet, hat ı Rathhaus, worauf bie 
Gountyrcourts gehalten werben, z Gefängniß, 1 Kirche, ı Druk—⸗ 
kerei und mit ber, Ortſchaft 3,112 Einw., die mehrere Mühe 
len und andere umgehende Werke ımterhalten, und Schifffahrt 
und Handel treiben. Der Ort ift durdy ben muthigen Wiber- 
ftand bekannt, ven hier am ıı. Septbr. 1814 2,500 Ameri⸗ 
Tancr einer Britifhen Armee von 14,0c0o Dann leifteten ; aud 
wurbe in ber Cumberlandsbat' eine Britifche Klotille von einer 
Amerlfanifchen genömmen. — Ghamplain, an ber Muͤn⸗ 
bung des Chazy, mit x Poflamte, z,210 Einw., 1 Haven, 
und längs bem Fluſſe mit mehrern Mühlenwerten, Chazy, 
am Champlain, mit ı Poftamte und 1,466 Einw. und Peru, 
am Shamplain, mit 1 Poflamte und 1,933 @inw. ; Townſhips, 
— Balcour, bei welchem 1776 die Britiſche die Amerifn, 
niſche Flotille vernichtete und Ganada rettete, und ©. Michael, 

‚eine Eilande, im Ehamplain. 
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- 94. Die Graffbaft Franklin. 


Im NR. an Untercanadba, im OD’ an Elinton, im S. O. an 
Eifer, im 8. W. an Montgomery, im W. an ®&. Lawrence 
grängend. Gin wäfles, noch faft gar nicht angebauetes Land, 
das im ©. D. gebirgig, fonft aber zum Theil moraftig und dicht 
bewaldet it. Es ſtoͤßt im N. W. auf einer geringen Strede 
an den Lorenz, dem es aus feinem Schooße mit einer Dienge 
geringer Bläffe, die bier ihren Ucfprung haben, worunter ber 
Racket, St. Regis, Salmon und Trout, tributär iſt; aud haben 
der Salafanad ober Saranad und ber Chazy, die bem Eham⸗ 
plain zugeben, hier ihre Quellen. Die Bollsmenge belief fi 
1810 erſt auf 2,719 Köpfe, bie In 4 Ortſchaften vertheilt was 
ren. 1815 ift ber Werth des Grundeigenthums auf 1,197,150 
Guld. abgeihägt, und 1810 arbeiteten 63 Stühle in Wolle und 
Leinewand, mit einer Produltion von 15,910 Yards; auch waren 
2 Wallemühlen und 2 Krempelmafdinen vorhanden. 


Malone, Hauptort ber Sraffhaft, am Salmon, wels 
her dem Lorenz zugeht. Er Hat ı Rathhaus, worauf die 
Gountgscourts gehalten werben, 1 SPoftamt und 7657 Cinw. 
Der Ort hieß vormals Ezraville — Didinfon, mit 411 
Einw.; Chateaugay, mit ı Poftamte und 981 Einw,, 
Bombay, mit 510 Ginw., und Amestowun, mit shı 5 
Sownfhipe. 


25. Die Sraffhaft Warren. 


Eine neue, erſt feit 1814 gebildete, Graffchaft, im N. an 
Eſſer, im D. an Wafhington, im ©. an Garatoga, im W. an 
Hamilton gränzgend. Sie ift aus Städen von Wafhington und 
Montgonery zufammengefept, legt am Dubfon, beffen beide Arme 
fi) hier vereinigen und hatte 1810 4,933 Einw. , in 5 Oriſchaf⸗ 
ten. Der Werth des Grundeigenthums iſt 1815 auf 2,4497,688 
Guld. abgeſchaͤtzt. 

Calbdwell, Hauptort ber Grafſchaft, am Georgenſee, 
mit 1 Rathhauſe, worauf bie County⸗courts gehalten werden, 
ı Poftamte und 560 Ginw.; hier lag fonft das jegt demolirte 
ort George. — Bolton, mit ı Poflamte und 726 E.; 
Shefter, am Hudſon und bem See Scroon, mit ı Poſtamte 
und 937 Einw.; Johnsburgh, mit 651 Einw ; Queens⸗ 
bary, am Hudſon, mit 1,998 Einw., und Warrenburgh, 
am Hudſon, mit 1 Poſtamte und 887 Ginwohnerns Town⸗ 
ſhips. 
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96. Die Grafſchaft Hamilton. 


Eine neue Grafſchaft, feit 1817 errichtet, und im NR. an ©, 
Lawrence und Franklin, im D. an Effer und Warren, im ©, 
on Montgomery, im W. an Herkimer graͤnzend. ie hat die 
Duellen bes Hubfon, und beftebt meiftens aus niebrigen Bügeln, 
Gebirgen und Walbungen, worin. erſt wenige Punkte zum Anbau 
gelichtet find. Die Ortſchaften find ſaͤmmtlich im Entſtehen be 
griffen, md noch konnte Morſe 1821 fo wenig die Volkszahl, 
als den Hauptort und die übrigen Beſtandtheile nachweifen. Hier 
entipringt an einem hohen Lanbräden ber weitlide Arm des 
Hubſon. Bine Ortſchaft beißt Wells, 


ad) Der weſtliche Diſtrikt. 


Der größere von allen, der fich zwifchen dem Lorenz, 
den beiden Seen Ontario und Erie und Maffachufetts ers 
ſtreckt, und gegenwärtig 24 Graffhaften umfaßt. 


27. Die Graffhaft St. Lawrence, 


Sie erfiredt fih am Lorenz herunter, vom See St. Fran: 
gois bis zum DTaufendinfeinfee und gränzt im N. W. und N. 
mit Unterconada , im O. mit Franklin, im S. O. mit Hamil⸗ 
ton, im ©. mit Herkimer und Lewis und im ©. W. mit Jef— 
ferfon. Ein großes, aber meiſtens ebenes Land, das im ©, 
zwar viele Sümpfe und Marſchen, aber auch berrlihe Viehwai⸗ 
den und Waldungen enthält und für eine Lünftige Kultur bie 
größten Vortheile verſpricht; es ift reich bewäffert: der Osſwe⸗ 
gatfhie, der le Gras, ber Nadet, ber St. Regis eilen buch 
daffelbe dem Lorenz zu, es hat außerdem viele geringere Fluͤſſe 
und ben bebeutenden fhwarzen See (black lake). Die Volkes 
menge belief fih 1810 auf 7,894 Einw., in 12 Ortſchaften; ber 
Werth des Grunbeigenthbums war 1815 auf 4,894,832 Gulden 
angeſchlagen; an Weberftühlen wurben 1810 247, mit einer Pros 
buftion von 56,073 Vards in wollenen und leinenen Zeuchen, 
an Gerbereien 12, an Brennereien 2, an Balfmäplen 5, an 
Krempelmaſchinen 2 gezählt. 

Ogdensburgih, Hauptort ber Grafſchaft am Lorenz, 
wo fi) der Oswegatſchie einmünbet und einen tiefen und fichern 
Haven madıt. Der. Ort hat 712 Einw., ı Poſtamt und be- 
treibt einige Gewerbe und bedeutenden Handel. Auf feinem . 
Rathhauſe werden bie Eounty Gourts gehalten. — Maffena, 
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om Eorenz, mit ı Poſtamte und 500 Einw,; Potsdam, am 
Radet, der Hier einen Fall macht und mehrere Mühlen treibt, 
mit ı Poftamte und 928 Ginw.5 Santon, mit ı Poftamte 
und 699 Ginw.; Hopkfinton, mit ı Poflamte und 372 
Einw.; Fowler, mit 418 Einwe; Stockholmm, mit 307 
Ginw.; Killenny, mit ı Poflamte; Oswegatſchie, am 
gleihnamigen Fluffe, worin ber Marktfleden DOgbensburgh, mit 
1,245 Einw.; Parifbvuille, mit 1 Pokamtez;z Roffie, 
am Lorenz, mit ı Poflamte ımb 914 Einw. und Ruffel, 
mit ı Poſtamte und 394 Cinw.; Townſhips. 


28. Die Sraffhaft Jefferfon. u 


Sm N. W. an ben Kaufenbinfelnfee, aus welchem bee 
Lorenz fi entwidelt, im R. D. an Gt. Lawrence, im D. an Res ' 
wis, im &, an Dsmwego, im W. an ten See Ontario ftoßend, 
welcher legte an feiner Küftt die Hungary = und Nivernoisbaien 
bildet. Gin niebriges, mit Marſchen angefülltes Land, reich an 
Biehwaiden und Waldung; es wird vom WBlad:River, vom Afs 
fumption und Monsieur le Comte, fo wie von einigen Zufläffen 
bes Oswegatſchie, der aber felbft nur eine Strede des Landes 
berührt, bewäffest, und hatte 1810 15,144 Ginw., in ı2 Orts 
fhaften. Das Grunbeigenthum iſt 1815 auf 8,651,780 Gulden 
abgefhägt, unb 18:0 waren 660 Gtühle in Wolle, Leinewand 
und Baummolle, mit einer Produktion von 160,503 Yards, 16 
Gerbereien, 16 Brennereien, 23 Brauereien, 3 Hutfabriken, 8 
BWalkmuͤhlen und 5 Krempelmafchinen vorhanden. . 


Watertomn, Hauptort der Braffhaft, am Black⸗Ri⸗ 
ver, ber bis Brownville für Boote fahrbar if. Er Hat x 
Marhhaus, worauf die County⸗Courts gehalten werben, 1 
Sefängnif, 1 Staatszeughaus, 1 Druderel, die eine Zeitung 
herausgiebt, gut gebauete Häuf. und 1,841 Cinw. — Sadet 
Darbour, ein aufbläpender Marktflecken an der Bungarybat 
bes Ontario, wo ber Black⸗River fi einmändet, und einem 
der beften Haven am See mat, der Tiefe für die größten 
Schiffe Hat. Der Ort treibt Schiffbau, Schifffahrt, mit 616 
Sonnen, Handel und Fiſcherei: bei bemfelben ſtehen fleinerne 
Kofernen der Union. — Bromwnpille, am Blad:River, wo 
diefer Fluß 1 Meile von feiner Mündung Boote trägt, mit x - 
Poſtamte; Ghaumont, an der gleichnamigen Bai, mit 
1 Poflamte; Pamelia, welde 1818 von Brownville ges 
trennt ik; Seuberfon, am Ontario, mit 1 Poflamte unb 


428 Amerika. 


1,133 Einw.; Rutland, am Black-River, mit ı Poſtamte 
und 1,231 Einw.; Robman, mit 1,277 Einw.; Rutland, 
am Blad;Niver , mit ı Poftamte und 1,738 Einw.; Adams, 
mit ı Poftamte ınd 1,386 Einw.; Garthage, mit ı Poft: 
amtes Leray, am BlackRiver, mit 1,1499 Einw.; Cham: 
pion, am Black⸗-⸗River, wo berfelbe einen Fall macht, mit ı 
Poftamte und 1,471 Einw., und Ellisburgb, am On: 
tario, mit ı Poſtamte und 1,728 Einw., die Handel treiben; 
Townſhips. 
Galos, Stony, For und Grenadier, kleine Ei: 

lande im Ontario, die bewohnt ſind; auch gephren bierher 
einige der taufend Eilande im Lorenz. 


29. Die Graffhaft Lewis. 


Im N. W. an Jefferſon, Im NR. O. an St. Lawrence, im 
D. an Herlimer, im ©. an Oneida und im ©. W. an Döwego 
gränzend. Ein niebriges, aber hoͤchſt fruchtbares Land, das vom 
Blad: Hiver und beffen Zuflüffen bewäffert wird, auch aus ſei⸗ 
nem Scooße dem. Oswegatſchie und Mohawk einige Klüffe fen: 
det. Es ift bis jest ſchwach angebauct und hatte 1815 in 7 
Ortſchaften 6,433 Einw., die meiftens Londwirthe find. Das 
Grundeigenthum betrug 1815 3,547,950 Gulden; an Weber: 
fühlen in Wolle und Leinemand waren 1810 306, mit einer 
Produktion von 76,500 Yards, a. Gerbereien II, .an Brennes 
reien 7, an Walkmuͤhlen 4 und an Krempelmaſchinen 4 vor⸗ 
handen. 
Martinsburgh, Hauptort, am Black⸗ giver. Er hat 
1 Rathhaus, worauf die County⸗Courts gehalten werden, 1 
Poſtamt und 889 Einw. — Denmark, am Black-River, 
der bier den Deer : Krif aufnimmt, mit I Poflamte und 1,242 
Einw., ber Deer : Krit macht einige Fälle, worunter der hoͤch⸗ 
ſte 175 Fuß herabflürzt und unter diefem liegt bas Dorf Co⸗ 
. penhbagen;s Harrisburgh, mit 577 Einw.; Lo wville, 
am Blads River, gut gebauet, mit ı Akademie, I Poftamte 
und 1,643 Einw., unb Pinknep, mit 439 Einwohnern; 
 Sownfpips, 


30. Die Grafſchaft Herkimer. 


Nur noch ber Reſt einer der größten Grafſchaften des 
Staats, in ihren gegenwärtigen Graͤnzen im N. an Gt. Law- 
. sense, im O. an Hamilton und Montgomery, im S. an Dffego, 
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im 8. an Oneiba und Lewis ſltoßend. Sie wird im S. vom 
Mohamk durchſtroͤmt, dem bier die obere Kanada zufließt, hat 
im R. die Quelle des Blad» River und Osgewatſchie, fo wie 
mehrere von beren Zuflüffen und im S., wo fie auch vorzüglid 
angebauet iſt, die ſchoͤnſten Kornfluren. Die Volksmenge belief 
fich 1810 auf 22,060 Köpfe, in 10 Ortſchaften; das Grundeigens 
tum war 1815 zu 6,222,226 Gulben veranfhlagt; 1810 waren 
in Wolle, Baummolle und Leinewand 1,600 Stühle, die 296,535 
VYards probucirt hatten, 31 Gerbereien, 14 Brennereien, 11 
Qutfabriten, 16 Walkmuͤhlen und 14 Krempelmaſchinen regiftrirt. 


Derlimer, Hauptort ber Grafſchaft, am Mohawk, mit 
1 Rathhauſe, worauf bie County » Eourts gehalten werben, ı 
Gefängniffe, ı Kirche, I Poflamt und 2,743 @inw., in 2 
Dörfer vertheilt; Herkimer, am obern Canada und Kittle 
Falls, am Keinen Kalle bes Mohawk, der jegt durch einen 
Kanal umfahren wird; German Flatts, am Mohawk, 
in einer reihen Marfchgegend, bie jegt völlig in Kultur ges 
legt ift und bie veihften Aerndten giebt, mit ı Poflamte, und 
2,228 Einw., in diefer Ortfhaft fland das alte Fort Herki- 
mer; Kairfietd, mit ı Poſtamte, ı Afabemie, womit eine 
mebicinifhe Säule verbunden ift, und 2,705 Einw.; Salis: 
burp, mit 1 Poſtamte und 1,252 Einw.; Lithfletd, mit 
2,533 Einw.; Schuyler, mit 2,107 Einw., und Warren, 
mit ı Poſtamte and 3,974 Einw.; vornehmfle Townſhips. 


31. Die Grafſchaft Scoharie (Schoharie.) 


Im R. an Montgomery, im NR. Di an Schenectadby, im D. 
an Albany, im S. O. an Greme, im S. W. an Delaware, im 
V. an Difego foßend. Sie wird im ©. HD. von dem Katskill, 
gebirge burhzogen, und Liegt hoch, bat aber dod einen fehr 
fruchtbaren Boden. Der Gcoparie, welcher aus Greene koͤmmt 
und zwifden Scheneltaby und Montgomery ben Mohawk vers 
größere, ift ber vornehmfte Fluß. Volksmenge 1810 18,945, In 
8 Drtfhaften ; Werth bes Grundeigenthums 1815 6,219,128 
Guld.; Weberfühle in Wolle, Leinewand und Baummolle 1810 
36, mit einee Produktion von 171,953 Yarbss Gerbereien 14; 
Beennereien 45 Wallmühlen 135 Krempelmafchinen ı2. 
Scoharie oder Schoharie, Hauptort der Grafſchaft, 
om gleichnamigen Fluſſe, mit ı Bathhaufe, worauf die Countys 
Gourts gehalten werben, 2 Kirchen und 3,232 Cinw.; Bas 
Dosf Scoharie hat etwa 30 Häuf, das Dorf Esperance viele 
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Mühlen. - SHaron, mit ı Poftamte und 3,651 Einw.; 
Kobelskill, am Kobus, mit ı Poflamte und 2,494 Einw.; 
Broome, mit ı Poftamte und 1,942 Einw.; Blenheim, 
mit ı Poftamte und 1,319 Ginw.; Tefferfon, auf einem 
ber höchften Punkte, zwiſchen dem Mohawk, der Susquehan⸗ 
nah und bem Delaware, mit 1,790 Einw.; Sarlisie, mit ı 
Poſtamte unb z,231 @inw.; Middleburgh, mit 1 or: 
amte und 3,236 Sinw., und Strasburgh, mit 790 Einw. ; 
Zownfbips. 


32. Die Grafſchaft Dtfegn. 


Im R. an Herlimer, im N. O. an Montgomery, im O. 
an Scoharie, in ©. an Delaware, im W. an Chenango unb 
Madifon, im N. W. an Dneida gränzend. in reides frucht⸗ 
bares Land, im N., wo der Brimftones Hill fid erhebt, body 
und gebirgig, fonft Flachland, das die beiden Seen Otſego und 
Sanaberjage, woraus bie Sukequehannah zum Vorſche ne koͤmmt, 
den See Utfafantho, der dem Delaware das Dafıyn giebt, und 
den Bee Wajantha uͤmſchließt, auch verihiedene Meine Fluͤſſe, 
wie ben Gherrys Krif, den Sheniwas und die Adaquightinga 
dee Eusquehannah zufhidt. Bolksmenge 1810 38,667, in 21 
Drtfchaften Werth des Grunbeigentbums 1815 11,095,2096 
Gulden; Weberſtuͤhle in Wolfe, Leinewand und Baumwolle 1810 
2,037 mit einer Produktion von 470,816 Yarbs; Berbereien 36; 

‚ Brennereien 285 Brauereien 13 Qutfabriten 45 Wallmählen 35; 
Krempelmaſchinen 27. 


Otfego,. Hauptort der Graffhaft, mit 3,810 Einw., 

' darin: Gooperstown, am Dtfegofee (Br, 42° gg, ®. 
302° 46°), ein blühendes Dorf, mit 2 Kirchen, ı Rathhauſe, 
worauf die Countys Eourts gehalten werben, ı Gefängniffe, 

ı Poftamte und etwa 600 Einw., die verfhiedene Gewerbe 
und Mühlen unterhalten. Hier durchkreuzen fih die großen 
Heerſtraßen des Staats, welches den Ort fehr lebhaft macht. 
— Eherry: Valley, mo ebenfalls 3 Hauptſtraßen durch⸗ 
ziehen, mit ı Kirche, ı Akademie und 2,775 Einwe; Burz 
lington, mit ı Poftamte und 3,196 Einw.; Ridfielb, 
mit ı Poftamte und 2,079 Einw.; Unadilla, an der Sus⸗ 
quehannah, mit 1 Poftamte und 1,426 Einw.; Spring⸗ 
field, mit 3 Kirchen, ı Poftamte und 1,846 Einw.; Worz 
eefter, mit ı Poſtamte und 1,140 Einw.; Butternuts, 
mit ı Poflamte und 3,121 Einw.; Ereter, mit ı Poſtamte 
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md 1,418 Einw.; Wefforb, mit 1,215 Ginw.; Bart: 
wid, an der Susquehannah, mit ı Poflemte und 2,003 
Einw.; Middlefield, mit 2,003 @inw.; Milford, mit 
1 Poftamte und 2,025 Einw ; Diego, mit ı Poflamte und 
1,000 Einw.; Decatur, mit 902 Ginw.; Pittsfield, 
mit z Poſtamte und 735 Einw., und Plainfield, mit ı 
Poſtamte und 2,122 Cinw.; größere Tomnfhips. 


33. Die Grafſchaft Oneida. 


Im N. on Lewis, im D. an Herlimer, im &. O. an Dt; 
fego, im &. W. on Madiſon, im N. WB. an Dswego gränzend, 
Sie bildet einen frudtbaren vom Mohawk und deſſen Zufläfen 
bewäfferte Ebene und hat im RN. ben See Oneida, weichem der 
Woodkrik zuſtroͤmt, der die Kanalverbindbung des Mohawk wit 
diefem See und dem Ontario vorbere.tet. Wollsmenge 1810, 
doch mit den an Déöwego abgetretenen Drtfchaften, 33,328, in 
26 Drtfhaftens Werth bes, Srundeigenthums 1815: 18,908,936 . 
Sulb.; Stühle in Wolle, Baummolle und Leinewand 1810 720 
mit einer Produktion von 254270 Yarbss Gerbereien 205 
Wrennereien; 24 Brauereien 4 5 Hutfabrilen 25 Watlmühlen 245 
Krempelmafhinen zo (Aleb mit Oswego). In dieſer Grafſchaft 
wodnen auf sefexvirten Landfireden, im S. bes verfallenen Oneida 
Gaftle, die Stodbribge-Inblaner, 438, bie Oneidas: Indianer 1,031 
und die Zuscaroras 314 Köpfe ſtark. 

uUtica (We. 43° 6%, 8. 302° 21’), Hauptort ber Graf⸗ 
ſchaft, am Mohawk und dem Grielanale, einer ber blühenbs 
ſten Derter ber wehtlihen Graffchaften, unb ein Marktflecken, 
mit regelmäßigen Straßen, 1 Rathhaufe, 5 Kirchen, ı Akade⸗ 
mie, 4 Drudereien, ı Poftamte, 350 gutgebaueten Häuf. unb 
1813 3,700 Einw., bie. feitbem über 2,000 angewadfen find. 
Dieſer Drt bildet den Centralpunkt, wo fi alle Heerſtraßen 
aus bem D. nad) dem W. vereinigen, unb wirb in der Kolge, 
wenn ber Eriekanal vollendet ſeyn wird, noch lebhafter wers 
den. Die Einwohner betreiben mancerlei Gewerbe, beſon⸗ 
bers Leinen» und Wollenzeuchweberei, und befigen eine Menge 
von Mühlen. — Rome, am Mohawk, auf ber Stelle, wo 
das alte Fort Stanwyk fland, mit ı Rathhaufe, worauf ab» 
wechſelnd mit Whitesborough, die Countys Eourts gehalten. 
werben, ı Gefängniffe, 1 Staatözeughaufe, 1 Unionszeughaufe, 
200 Häuf. und Magazinen und gegen 2,000 Einw. ; von hier 
führt ein Kanal, der K Meilen lang und für Boote von ı5 
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Tonnen fahrbar ift, aus dem Mohawk in den Woodkrik, und | 


verbindet folglich ben Sneidafee mit dem Mohawk und ta: 


durch mit dem Ontario, auch wird der Eriefanal in ber Nähe 


des Orts herdurchgefuͤhrt; Whitesborough, gutgebaukt, 
mit ı Rathhauſe, worauf abwechſelnd mit Rome die County: 
courts gehalten werben, 2 Kirhen, ı Poflamte und ı Ge: 
fänaniffe ; Elinton, am Driskany, mit bem Hamiltonkolle 
gium und ı Poftamte, erſtres ifl feit 1812 einverleibt, Hat ı 
Hräfidenten, 3 Peofefforen, 2 Zutoren, 1 Bibliothek von 
2,e0o Bänden, ı chemiſchen und phyſikaliſchen Apparat und 
1816 69 Studenten; Marktfleden. — Augufte, mit ı Poſt⸗ 
amte und 2,004 Einw.; Bribgemwater, mit ı Poflamte und 
1,170 Ginw.; #lorence, mit 396 Einm.; Bernon, mit 
1 Yoftamte, 1,519 Einw. und ı Glaßhütte; Vienna, om 
. See Oneida; Weftern, am Mohaml, mit 2,416 Einw; 
: Remfen, am Bla: River, mit 1 Poftamte und 489 Sinw.; 
Lee; Paris, mit ı Poftamte und 5,418 Einw., worin der 
Flecken Clinton belegen it; Steuben, mit 1,105 Einw.; 
Whitestomwn, mil ı Poftamte und 4,912 Einw., worin bie 
Marftfleden Utica und Whitesborough , und aud) das Dorf 
Rewhartford, mit 2 Kirchen und zoo Bäuf., belegen find; 
Trenton, mit 1 Poflamte und 1,548 Ginw., bier macht bie 
weftlihe Ganabe einen Kataralt von ıoo Buß; Weftmore 
‚Iand, mit ı Poflamte und 1820 mit 2,776, 1810 erft 1,135 
Einw.z Sangesfierb, mit ı Poflamte, ı Druderei, worin 
eine Zeitung erfcheint, und 1,324 Einw.; Towaſhips. 


34. Die Graffhaft Oswego. 


Diefe Grafſchaft ift erft 1816 aus dem nördlichen Theile voa 


Dneida und der Ortſchaft Hannibal von Dnondaga gebildet. 
Sie gränzt im N. an Sefferfon» im N. ©. an Lewis, im ©. 
O. an Oneida, im S. an Mabifon, und im S. W. an Dnon: 
daga, hat einen ebenen, fruchtbaren Boden, ber von der Onon⸗ 
daga, bem kleinen Sandy, bem großen und Eleinen Salmon, bie 
ſaͤmmtlich in den Ontario gehen, bewäffeft wird, und im S. den 
See Dneida, ber fih turd den Fluß Oneida und bei Fiſhriu 
aus feinem Schooße vergrößert. Da der Ausfluß biefed Sees 
durch die Onondaga, bie ihn-völlig fhiffbar verläßt, gefchiene, 
und der für Boote fahrbare Woodkrik ihm aus Oneida zugept, 
der durch einen Kanal mit dem Mohawk zufammenhängt, fo 
ſtellt dieſes Wafferfpftem bie Verbindung des Ontario mit dem 
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Wobawt ımb burch diefen umd ben Hudſon, mit ernyork der; 
Die Bevölkerung war 1810 noch fehr ſchwach, und betief ſich in 
ben 6 DOrtfchaften erft auf 5,394 Köpfe, bat fidy aber ſeitdem 
ſchon ungemein vermehrt Hier find bie Wohnfige ber Broͤther⸗ 
thon⸗Indianer, bie aber nur 400 Individuen zählen. 

Otwego, Hauptort ber Graffchaft, an ber Muͤndung 
der Onondaga, und theils in der Ortfchaft Scriba, theils in 
Hannibal unter 43? 28° Br. und 300° 59° 2. belegen, hat 

x ort, das aber flieht unterhalten wird, ob es gleich eine 
wichtige mititärifche Lage und einen Haven In ber Mündung 
des Fluſſes bat, wozu 1816 504 Tonnen gehörten, und nimmt 
fi durd Handel und Gewerbe immer mehr auf: ſchon 1809 
betzug ber Werth der Produkte, die über diefen Drt verfendet . 
wurden, 1,070,000 Guld. — Gcriba, auf dem Oſtufer der 
Onondaga, mit 1 Poflamte und 2,164 Einw.; Hannibal, 
auf dem Weftufer ber Onondaga, mit 1 Poflamte'und 609 
Einw.; Merico, ander Duonbage, mit 1 Poftamte und 846 
Einm. ; Williamstown, mit ı Poſtamte und 592 ihm. ; 
Rihland, am Ontario, mit 2 Poftamte und 947 Ein. 5 
edfieid, mit ı Poſtamte und 362 Einw ; Branby, an 
der Onondagaz Orwell; und Conſtantia ober Rotter⸗ 
Dam, am See Dneida, mit 12 Poſtamte Und 153 Einw.; 
Zowufhipe. — Brotherthon, Indianerdorf, im N. des 

Dueidaſees, das etwa 70 WBigwams Habt. - 


35. Die Grafſchaft Onondaga. 


Im R. WB. an ben Ber Ditario, im WM: D. an Otwego, 
m D. an Mabifon, im ©. an Gortland, ini W. an Gayuga 
zränzend. Gie wird von ber Onondaga, bie bier aus dem Bee 
Dueida tritt, und weicher bie Seneca juftrömt, und mehreen ges 
ringern Bibffen, wie dem Limeflone u. a. bemäflert, und Hat ver⸗ 
ſchiedene Seen, wozu den weſtiiche Theil bes Oueida, ber Dnon⸗ 
daga, ber Déetiſeo und auf ber Graͤnze mit Cayuga der Ska⸗ 
neatetec (bei Morſe Steneateles) und der Croß, durch welchen 
Iegtern bie Seneca geht, gehdrens ale biefe Seen flehen turch 
Ihre Ausfläffe, thells mit ber Geneca, theild unter einander in 
Berbinbung, umb werben jegt durch ben Eriekanal noch näher fit 
Sinanbergreifen. Der Boden bes Landes iſt ganz eben, Aber 
hoöqhſt fruchtbar: es befigt die betraͤchtlichſten Salinen im ganzen 
Etante. WBollsmenge 1810 26,072, in 13 Drtfkaften, wozu 
noch 228 Indiaher Tommen, bie am Ononbagafee wohnen. Werth 
des Grundeigenthums 1815 7,220,738 Gold.; - Weberflähle ia 
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Mole, Leinetvonb. unb Maumwolle ‚1810 7,026, wit einer Ir 
buktion von 307,576 Yarbss Gerbereien 31, Brennereien 2, 
Brauereien 2, Hutfabriken 10, Woalkemuͤhlen 16, Krempelae⸗ 
fdinen 21. | 
Dnondaga, Hauptort ber Grafſchaft, an bee Dnox 
‚bage, mit ı Poſtamte und 3,745 Einw. Gr befteht out: 
Dirfen: Dnonbage, mit x Kirche, x Alabemie wm ı 
Druderi, und Wefthiit, wofelb die GBraffhaftsgebänk, 
das Rathhaus, worauf bie Gountyscourts fi verfommeln, 
unb das Gefaͤngniß ftehen. Hier find bedeutende Sppebrenne 
zien. — Salina, mit 5522 Einw. und ı Poſtamte; ei 
‚ enthält ben Salzfee Onondega mit den vornehmſten Galziort: 
Ien bes Staats, die 1810 435,850 Wufbels producirten, in 
Dirfen: Salina, mit go Häuf. und 80 Sudpfannen und 
£iverpoot,. mit 80 Häufern und 35 Gubpfannen Man 
Hat einen Kanal vom See Dnondaga, ber in den Geneca aus⸗ 
Ardmt, bis zum Grietanal vollendet, auf welchem das Gall 

. nunmehr durch ben ganzen Staat verſchifft werben Tannz Pe 
zu, mit 1,077 Einw.; Lyſander, an ber Mündung der 
Seneca in bie Dnondaga, mit 624 Ginw.; Camillus, am 
Seneta und Eriefanale, mit 1 Poflamte unb 2 378 Ciew, 
bie Gypebrennerei unterhalten; Manlius, am Griekandı, 
‚mit ı Poftamte, 3,107 Ginw. und ı Dorfe, bas 200 Hlul 
enthält, und bei weldem der Limeflone Too Fuß tief von ci 
nem Felſen herabſtuͤrzt; Pompej, mit 1 Poflamte und 5,669 
Ginw., in berfelben der Braslenhägel, worin man viele Al 
, tertgümer aufgegraben hat; Marcellus, am Gkaneatetecht, 
: worin das gleichnamige Dorf fih ausbreitet, mit 1 Poflamtı 
mb 4,726 Einwohnern; Zully, mit 1 Poſtamte wm 
2,092 Sinw.; Elbribge, mit 1 Poſtamte und 885 Gine. 
. Spaftord, am Skaneateter; Disco, mit 759 Ein, 
und Fabinus, mit 1 Poflamte ind 1,865 G.; Townſhin 


36. Die Grafſchaft Mabifon. Ä 
Im NR. an ben See Dneida, im D. an Dneida unb He 
Amer, im S. O. an Dtfego, im S. an Chenango, im S. 
an Cortland, im W. an Ononbaga grängend. Gin feucheper 
Sand, bas einen völlig ebenen Boden hat und von vielen klei⸗ 
Fluͤſſen Bewaͤſſerung erhält: hier entfpringt ber Chenango ze 
wälzt fi bie Uradilla an ber oͤſtlichen Graͤnze hin. Vom 
menge 1810 25,144, in 11 Drtfhaften; Werth bes Grunbeign 
tpums 1815 8,039, 104 Guld.; Stähle in Wolle, Baumwolle m 
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Seinen, 1810 1,468, mit einee Prob, von. 350,775 Vards; Ger 
bereien 313 : Brennereien 275 Brauereien 23 Walkemuͤhlen 135 
Krempelmaſchinen 13. 

Cazenovia, Hauptort ber Grafſchaft, gut gebuuet und 
angenehm gelegen, mit 1 Rathhanſe, worauf die Countys 
courts gehalten werden, ı Gefängniffe, 1 Kirche, 1 Pofkamte, 
1 Bank und 3,151 Einw., die Krämerei treiben und Geſchaͤfte 
in Korn unb Vieh maden. — Hamilton, am Chenango, 
mit 2 Kirchen, ı Poflamte und 2,220 Einw.5 Brookfield, 
mit ı Poſtamte und 4,042 Sinw.; Smity field, am Dneis 
dakrik, eine ber blübendften DOrtfchaften, mit 2,651 Einw. 
und dem Dorfe Peterborough, mit ı Poftamte, ı Druf: ' 
kerei, ı Beughaufe, ſtarker Wollen» und Baummollmeberel 
und Glashätten; Madiſon, mit 2 Kirchen, ı Poftamte und 
2,229 Einwe; Canaſeraga, mit ı Poſtamte; Georges 
town, mit ı Poſtamte; Lebanon, mit ı Poflamte und 
1,634 Sinw.; Lenor, am Gere Oneida und am Eriekanale, 
mit 1 Poſtamte und 1,732 Einv., Hier find Eiſengruben und 
fett 1815 Eiſenwerke; Welfon, mit ı Poflamte und 1,763 
Ginw.; Dees: Spring, mit 1,070 @inw., und Eaton, mit 
3 Poftamte und 2,263 Gınw.; Towuſhips. 


37. Die Sraffhaft Chenango. 

Im R. an Mabifon, im DO. an Otſego, im &. D. an Der 
taware, im ©. und S. @. an Broome, im W. an Gortland 
gränzend. ine feuhtbare Ebene, bewäffert vom Ghenango und 
beffen Zufläffen, der Unabilla und ber Tonighioga. Volksmenge 
1810 21,704, in 14 Drtihaftenz Werth bes Grundeigenthums, 
1810 7,6020,252 Bulb 5 Stähle in Wolle, Baumwolle und Leis 
nen, 1810 890, mit einer Produktion von 220,849 Vards⸗ 
Gerbereien 83 Brennerein ag; Brauereien 45 Waltemühlen 135 
Krempelmaldiam 13. ’ 

Norwich, Hauptort der Grafſchaft, am Chenango. Gr 
hat eine ſehr angenehme Lage, im einem reizenden, fruchtdaren 
Thale, dat ı Rathdaus, worauf die Gounty⸗ courts gehalten 
werben, ı Gefängnif, 1 Yoftamt, 2,550 Einw., und koͤmmt 
innmer mehr in Aufnahme. — Newberlin, mit ı Poftamte 
md 1,632 Einw.; Sherburn, ani Ghenango, mit 2 Kirchen, 
I Druderei, ı Poſtamte und 2,428 GBinw., bie zahlreiche Muͤh⸗ 
Ien und andere Gewerbe unterhalten; Yiymiouth, mit 1,286 
Ginw.; Oxford, am Ghenange, mit 1 Poftamte, ı Alades 

mie und 2,988 Einw; Wainbridge, mit Poſtamte und 
. 28 * 





1,608 Elnw.; Coventry, mit 1 Poſtamte und 860 Cine. 
Smithvrille, mit 995 Eluw.; German, mit 1,519 Em; 

und Greene, mit ı Poflamte und 1,279 Einwe; vornepak 
Towuſhips. 


33. Die Grafſchaft Broome. 


Im NR. an Gortland, im R. O. an Chenango, im Dd.u 
"Delaware, im S. an Pennfyivania, im W. an Tioga, im R. 
W. an Zompfind gränzend. Sie wirb ven ber Susquehannah 
durchſtrͤmt, bie bie den Chenargo und Dwego aufnimmt, ud 
hatbeinen hoͤchſt gebirgigen Hoden, der erſt feit Kurzem in 
Kultur, genommen iſt. Volkemenge 1810 8,129, in 6 Ortſchaf⸗ 
ten; Werth bed Grundeigenthums, 1815 5,517 528 Gulden; 
Stuͤhle in Wolle und Leinwand, 1810 409, mit einer Prob. von 
106,210 Yarbö; Gerbereien 65 Brenngrein 95 Hutfabr. 13 
Walkemuͤhlen ı. * nr 0] 

Chenango, Hauptort ber Graffhaft, ander Susaus 
bannch, mit ı Poflamte und 1,420 Einw. In derſelben das 
Dorf Binghbampton, mit ben Graffhaftsgebäuden — 
Union, an ber Susquehannab, mit 1 Peflamte und 985 E.; 
Nanticoque, mit ı Poſtamte; Harrifon, mit ı Poftamtı, 
Berffpire, mit ı Poftamte und 1,105 E. z Zioga, an ie 
Susquehannah, mit ı Poſtamte und 500 E.z Windſfor, u 
der Susquehannah, mit 1,960 E.z Randolphz Xomnihpt, 


: 39. Die Grafſchaft Tioga. 


Im R. an Tompkins, im R. O. an Cortland, im D. u 
Broome, im ©. an Pennfylvania, im W. an Gteuben graͤnzend 
Sie wird von Heiden Hauptarmen ber Susquehannah bucchfträut 
die ih erſt in Maſſachuſetts bei Tioga » Point vereinigen: ti 
Sus quehannad ſtroͤmt von D., bie Tioga von W. Herz erſtes 
fallen der Owego, Pipe und Cayuta, letztrer der Wincop, Bit 
ters, Newtomn⸗ und Patterſonkrik, faͤmmtlich aus dem N. de 
Graffaft, au. Im S. treten bie Gooſeberryhuͤgel aus Pennmfylo 
nia einz dev Weberreft bes Landes iſt eben, mit Fleinen Sap 
bügeln, und uͤberall, wo bie Kultur nicht eingegriffen hat, mi 
dem dichteſten Walde bedeckt. Hier findet ih noch die Gängen, 
Volksmenge 1810 7,899, in 9 Ortfhaftens Werth des Grun 
eigentBumd, 1815 4,290,568 Guld.3 Stühle in Wolle, Baum: 
wolle und Leinewand, 1810 289, Mit Fine: Prod. von. 102,o80 
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Yards; Gerbereien 7; Brennereies 295 Balkemuͤhlen 55 Rrem. 
pelmafdinen 5. ' 

Spencer, Hauptort bee Grafſchaft, mit den Graf, 
fyaftsgebäuden, ı Poftamte und 3,128 Ginw. — Gathas 
rinestown, mit 1 Poftamte und 836 Sinw.; Garoline, 
mit ı Pofamte und 580 Emp.; EChernung, mit ı Pas 
amte und 683 Eimw., und Owego, am der Susquehannah, 
mit ı Poftamte,' ı Zeitungsbruderei und 1,083 Ginw., bie 
verſchiedene umgebende Werke unterhalten, und einen lebhaf: 
ten Danbel mit Salz’, Gyps und Bauftelnen treiben; Town⸗ 
fhipe. — / ' 


40. Die Grafſchaft Cortland. 


Im R. an Onondaga, Im N. D. an Mebdifon, im O. an 
Shenango, im &. an Broome, im ©. W. an Zioga, im W. 
an Tompkins und Cayuga gränzend. Im W. erhebt fich der 
Dnugarehay, ein niedriges ſtark bewaldetes Gebirge, Tonft vdl⸗ 
lige Ebene, von verſchiedenen Zufläffen ber Susquehannah bes 
waͤſſert, worunter der Tonighloga und Defeliuf, an welden ſich 
herrliche Kornfluren und Wiefen ausbreiten. Viele Waldung. 
Bolkemenge 1810 8,869, in 6 Ortſchaften. Grundwerth 1815 
3.485, 280 Gulv.; Stühle in Wolle, Baumwolle und Lfinewand, 
1811 400, mit einer Prod. von 67,226 Yards; Walkemuͤhlen 735 
Krempelmafginen 4. . _ 

. Homer, Hauptort ber Graffhaft, an der Tonighioga; 
er befigt 1 Rathhaus, worauf die Gounty »Gousts gehalten 
werden, 1 Gefängniß, 1 Kirche, 1 Druderel und 70 Häuf., 
in dee Townſhip aber 2,991 Einw, — Sincinnatus, mit 1 
Poftamte und 2,520 Einw ; Golon, mit ı Poſtamte und 
2,270 Sinw.3 Zrurton, init z Poftamte und 1,012 Ginw.; 
Scott, mit 620 Einw., und Birgit, mit 1 Poftamte und 
913 Sinw. ; Townſhips. » J 


41. Die Graffchaft Tompkins. 


Eine neue, erſt feit 1817 aus Theilen von Cayuga mid Se⸗ 
neca gebildete Grafſchaft, im R. an Seneca und Sıyuga, im 
D. an Cortland, im S. an Tioga, im W. an Steuben und On⸗ 


4 


tario gränzend. Eben und die untern Theile der Genecas und 


Sayugafeen umfafiend, welchen legztren der Falls und Salmon 
vergrößern; überhaupt fallen die Kleinen Fluͤſſe und Baͤche, bie 
fie bewaͤſſera, biefen beiden Green zu, Guter Aderbau unb 
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Biehzuchtt, aber Alles erſt im Eutſtehen. Bolkemenge 1810: 
6,803, in 3 Ortſchaften. 

ulyffes, Hauptort, am Cayugaſee, mit ı Poſtamte und 

3,350 Einw. Dagin bas Dorf Ithaka am Gee, worin bit 

Graſſchaftsgebaͤude fich erheben. — Hector, am. Genecafer, 

mit ı Poftamte und 1,663 Einw., und Dryden, am- Gay 

‚ gafee, - mit _ı Poflamte unb 1,890 Cinw., darin das Duf 

Yeahtomns Ortſchaften. 


40, Die Grafſchaft Capuga. 


Im NR. an ben See Ontario, im O. au Onondaga, im ©. 
D. an Gortland, im S. an Tompkins, im W. an Seneca grän« 
zend. Sie hat im RB. den Fangen Gapugafee, in der Mitte ben 
Dwascofee und im D. bie Skaneatetec⸗ unb Großfeen, und wird 
don dem Senecaftuffe und dem Eriekanale burdzogen, iſt uͤbri⸗ 
gend eben und frudtbar. Volksmenge 1810, nah Abzuge der 
an Tompkins abgegebenen Ortſchaft, 27.920, in 9 Ortf&aftenz 
Grundwerth, boch mit Dryden, 1815: 9,730,598 Gulden; Stühle 
in Wolle und Leinewand, 1810 1,360, mit einer Produktion von 
340,871 Yards; Gerbereien 195 Brennereien 475 Balkmüplen 
115 Krempelmafdinen ır. 

Auburn, Bauptort ber Grafſchaft, am Ausfluffe dei 

* Dwascofee, ber in bie Geneca gebt, und, an ber großen weſt⸗ 
lichen Heerſtraße. Er gehört zur Ortſchaft Aurelius, hat ı 
Rathhaus, morauf bie Sounty Court gehalten werben, 1 
Gefaͤngniß, das 1,000 Verbrecher faffen kann, 2 Kirchen, 1 
theologifhes Seminar ber Presbpterianer, ı Poftamt, ı Want, 
ı Druderel, gegen 400 Huf. unb 1817 2,051 Einwe, bie 
zahlreiche Mügıen, Wollen und Reineweberei unterhalten und 
Handel treiben. — Aurelius, am Ger Cayuga, mit ı 
Poſtamte, 4,642 Cinw. und 3 Ladeplöge . Gayüga und 
Untonfpringse, am See Gayuga unb Auburn, am 
Dwasco; Bruths, am Griekanale, mit 1 Poſtamte und 
2,030 Einw., Sato, an ber Genera, mit ı Poſtamte unb 
1,075 Sinw.; Lode, mit 1 Poſtamte und 2,388 Einw.; 
Meng, am Eriekanale, mit ı Poflamte und 1,207 Einw. ” 
hier das Dorf Montezumaz Milton, mit ı Poflamee 
und 3,344 Einw.; Scipio, am Gayugafee, mit 1 Poflamte 
und 7,100 Ginw., dier das Dorf Auroras Gemproniusg, 
am See Glaneatetec, mit ı Poftamte und 3,137 Ginw.; 
Sterling, mit 513 Sinw.; Genoa, am Se Cayuga, 
mit 5 Kirchen, 1 Poſtamte und 5,425 Einw., und Owasco, 
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am gleichnamigen Ger, mit 1 Poflamte und 946 Ginw.; 
Towuſſhips. 


43. Die Grafſchaft Seneca. 


Im R. an den See Ontario, im Ds an Gayuga, im ©. am 
Zomplins, im W. an Onterio floßend. Sie hat im D. ben Gap 
gas, im WB. den Genecafee, die beibe burd den Scawpace, ben 
des Ausfluß Seneca zufammenpängen: im M. geben ber Canan⸗ 
baigua, der Quellenfiuß des Benrca und ber Griefanal durch das 
Land, das einen aͤußerſt ergiebigen Boben: und am Ontario bie 
beiden Sobusbaien, die fi burd die Beinamen, bie große und 
Peine, unterfcheiben, befikt. MWollänrenge 1810, nad Abzuge ber 
an Tompkins abgegebenen Ortſchaften, 11,696, in 5 ODriſchaf⸗ 
ten, wozu feitbem mehrere andere gelommen find; (Grunbs 
werth 1815, doch mit Tompkins, 7,651,842 Gulden; Stühle 
in Wolle, Baumwolle und Leinewand|, 1810 601, mit einer 
Probultion von 172,773 Varbs; Gerbereien 155 Brennereien 
265 Waitmählen 7; Krempelmaſchinen 10. 


Waterloo, Hauptort ber Grafſchaſt, an ber Grucca, 
deren Bälle durch einen Kanal umgangen werben. Gin aufs 
bluͤhender Ort, ber ı Rathaus, worauf bie GountysGousts 
gehalten werden, 1 Gefaͤngniß, ı Druderel, worin tine Beis 
tung erfcheint und 1 Poſtamt enthält und Lebhaften Handel 
treibt. — Did, zwiſchen den Cahuga⸗ und Senecafeen, mit 
4 Kirchen, ı Poflamt und 4.535. Einw., bie ſchoͤnen Waizen 
bauen; Fayette, am Benecafee, mit 1,754 Einw., bie auf 
ben beiden Seen Handet und Fiſcherei treiben; Galen, am 
Grietauale, mit ı Yolkamte und 390 @inw., bie ein Galze 
wert betreiben; Junius, am Genecafee, mit ı Poſtamte 
und 2,251 Einw., bie in 3 Dörfer: Sayuga, Seneca and 
Waterloo vertbeilt ind; Wolcott, am Ontariofee, mit 
ı Poſtamte und 480 Einw.; und Romulus, auf ber Well: 


felte bes Gayugafers, mit x Poſtamte und 2,766 Einwohnems 


Towaſhipo. 


44. Die Srafſchaft Dntario. 


Im NR. an ben Ontarioſee, im D. an Seneca, im ©. D. 
an Tompkins, im &. an Steubn, im S. W. an Allrghany, im 
W. an Geneffee ſtoßend. Der Geneſſee macht ihre weſtliche 
Graͤnze; der Canandaigua ober dee Quellenfluß des Seneca 
fließt aus dem gleichnamigen See ab, und vergrößert ſich durch 
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den Flint und Muhnber Erookedlee fließt in den Senecaſee, bir 
Seen Honeoy, Long, Hemlock und Gonefus in ben Ge 
neſſeeſtrom ab. An dem Beftade des Ontariofees, der ebenfali 
einige geringe Zlüffe aus dem Schooße ber Provinz empfängt 
hildet fih die Rundegatdai: fie ift flach und mit Sandduͤnen 
umgeben. Die Oberflaͤche ift fat ganz eben und hat einen feke 
tragbaren Boden, der indeß meiſtens noch mit Walde bebedt if. 
Wollimenge 1810 42,026, in 24- Drtfhaften. Werth di 
Meundelgenthums 1810 25,315,936 Gald.; Stähle in Wolle wi 
Leinewand, 1810 1,603, mit einer Produktion von 624,77 
Yırbaz Gerbereien 373 Brennereien 76; Walkmühlen za; Krem 
pelmafhinen 22. 4 

Gancndatgua, Hauptort ber Grafſchaft, mit 1 Pofſt⸗ 
amte und 3,984 Einw. Der gleichnamige Marktſtecken Liegt 


(Br. 429 48° 41°), auf einem Hügel, um ben See Ganandai⸗ 
gua und nur in einer geringen Gntfeenung von demfelben, Hat 


- x Rathhaus, worauf die Kounty Kourtd gehalten werben, L 
Staatszeughaus, 1 Gefängnis, 3 Kirchen, ı Akademie, 300 
Häuf., theils elegant und nett, theils alt und barock, und 

- 3818 1,788 Sinw., bie Gewerbe und Krämerei tveiben. — 
Bloomfield, in a Theile, Eaſte und Weſtbloomſtelhb ges 
theilt, mit ı Poflamte und 4,425 Einw.; Seneca, am Wels 
ufer des gleichnamigen Sees, mit ı Poftamte und 3,431 Ginw., 
hierin Geneva, ein aufblübender Marktfieden, auf bem 50 
bis 60 Fuß über bem Waſſerſpiegel des Sees ſich erhebenden 
Geftade, gut und geſchmackvoll gebauet, mit 3 Kirchen, ı Ale: 
demie, ı Bent, 2 Drudlereien, worin Zeitungen erſcheinen md 
1 Glashütte, ex treibt anfepnligen Handel; Pittsfort, am 
Geneſſee, mit 1 Poftamte und 1,620 Einw,; Williamsburg, 
am Geneffee, mit 1 Poftamte und 1,090 Einw.; Williom 
fon, am Ontariofee, mit 1,139 Ginw.; Ontario, om gleich⸗ 
namigen Ger, mit 904 Sinw.; Godug, an ber gleichnami, 
gen Bai bes Sees Ontario, welche einen ber beflen Haben 
macht, aber duch eine, leicht wegzuſchaffende, Sandbank ver 
ſperrt wird; bie Ortſhaft hat ı Poſtamt, 2 Kirchen, 1,957 
Ginw. und das Dorf Sroupville; Jerufalem, mit ges 
Sinw., die £4 fämmtli zu ben Lehrfägen bes Gektirers Wil— 
kinſon hefeınen; Richmond, mit 1,372 Einw.; Barming 
ton, mit ı Poftamte, 1,908 Ginw., und ber Heilquelle Gy, 
ton, deren Waſſer ſtark mit Edmefel . gefhmwängert iſt; 
Sparta, mit ı Poftamte und 1,397 Einw.; Springmwa: 
ter, mit 703 Einw,; Geneſſee, mit 1 Poftamte und gg 
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Gimo.; Gorham, mit ı Poſtamte und 9,392 Einw.; Henu⸗ 
tierta, am Geneſſee; Eyons, am Sriekanale, mit ı Poſtamte 
und 1,730 Gınw,, bie lebhaften Dondel treiben; Mibdlefer, 
am See Sanandaigua, mit 1 Poflomte und 1,078 Sinw.; 
Dalmyra, am Eriekanale, mit 1 Poftamte und 2,187 Einw, 
die einen lebhaften Verkehr treiben; Pennfielb, am Ontas 
rio, mit ı Poflamte; Perrington, am Eriekanale, mit 1 
Doftamtez Benton, auf ber Weftfeite bes Seneca, mit 3,339 
Einw.; Boyle, am Grneffee, mit 3,860 Einw.; Brig h⸗ 
ton, an ber Dfifeite ber Geneffeemündung, mit 1 Poltamte, 
4,020 Einw. und 2 Dörfern: Carthago und FSocheſter; 
Brifol, mit ı Poflamte und 1,540 Einw.; Towuſhips. 


45. Die Graffchaft Genefſeen 


Im R. an den See Ontario, im O. an Ontario, im ©. 
an Alleshany und Gattaragut, im W. an Niagara gränzend, 
Sie hat ım Di den Geneſſee, ber bier kurz vor feiner Mändung . 
feine beiden großen Bälle macht, und ben Allans und Biack aufs 
nimntt, dann die Küftenfläfe des Ontario, Sandy und Dakere⸗ 
chant, und ben Konawanto, welder ber Niagara zuflrömt und 
in welchen ber Griefanal ausläuft. Der Ontario bildet am Ges 
ſtade bie Braddock⸗ und Fifhingbai und Devils Noſe. Das Land 
ift flach, aber höHft fruchtbar, beſonders bie Ufer des Geneffee, 
bie mit denen bed Tonawanto auch am beſten angebauet find, 
Boikemenge 1810 12,644, in 10 Ortſchaften; Grundwerth 
1815 9,771, 842 Gulben; Stuͤhle in Wolle, Baumwolle und Leis 
newand, 1810, mit Riagara, Cattaragus und Chatauque, 600, 
mit einer Produktion von 194,719 Yards; 24 Gerbereien; 19 
Brernnereienz 1 Brauerei; 6 Walkmühlen und 7 Krempelmaſchi⸗ 
nen. In dieſer Grafſchaft wohnen auch noch 456 Senecaindia⸗ 
wer um den Geneſſee. 

Batavia, Banptort der Grafſchaft, an dem Tonawanto, 
gut gebauet, mit einem Rathhauſe, worauf die County⸗Courts 
gehalten werben, ı Staatszeughaufe, 1 Befängniffe, 2 Kirchen 
und 60 Häuf., mit der Ortſchaft aber 3,645 FCinw. — Gas 
tes, am Ontarioſee, mit 462 Einw. und ben Dörfern Char: 
Lotte und Rocheſter; Iegteres, an ben Geneffce'ällen unb 
hatb zu Ontario gehörtg, bat 1 Poflamt, 1 Druderei, worin 
1 Zeitung erfheint und treibt bereits lebhaften Kandel, ber 
ſich noch mehr heben wird, wenn ber Eriefanal, der bei dies 
fem Dorfe über ben Beneffce geht, vollendet ift; Coringdon⸗ 


— 


den Flint und Wuhn ber Eropkebfee fließt in den Genecafee, bie 
Gren Honeoy, Long, Hemlock und Gonefus in ben &er 
neſſeeſtrom ab. An dem Geſtade des Ontariofees, ber ebenfalls 
einige geringe Zläffe aus dem Schooße der Provinz empfängt, 
bildet fig die Rundegatbai: fie ift flach und mit Sandduͤnen 
umgeben. Die Oberflaͤche iſt faſt ganz eben’ und hat einen fehr 
tragbaren Boden, ber indeß meiſtens noch mit Walde bedeckt iſt. 
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MBoltkemenge 1810 42,026, in 24. Drtfhaften. Werth des 


GSrundeigenthume 1810 25,315,936 Guld.; Stähle in Wolle und 
Leinewand, 1810 1,603, mit einer Probultion von 624,777 
Wırbsz Gerbeveien:37 5 Brennerelen 765 Waltmühlen 20; Ktem⸗ 
pehmafginen 22, N 
Ganandatgua, Hanptort Ber Grafſchaft, mit 1 Poſt⸗ 
- anite und 3,984 Einw, Der gleichnamige Marktflecken Liegt 
(Br. 429 48° 41’), auf einem Hügel, um den Ger Sananbais 
gua und nur in eier geringen Gntfeenung von bemfelben, hat 


1 Rathhaus, worauf die County⸗Courts gehalten werden, xX- 
Staatszeughaus, 1 Gefängniß, 3 Kirchen, ı Akademie, 300 


Häuf., theils elegant und nett, theils alt unb barod, und 
- 3818 1,788 Sinw., bie Gewerbe und Krämerei treiben. — 
Bloomfield, ing Theile, Eafts und Weftbloomfielb ges 
theilt, mit ı Poſtamte und 4,425 Einw.z Seneca, am Weſt⸗ 
ufer bes gleichnamigen Sees, mit ı Poſtamte und 3,431 Einmw., 
hierin Gene»a, ein aufblühender Marktflecken, auf bem 50 
bis 60 Fuß über dem Wafferfpiegel des ers fi erhebenden 
@eftade, gut und geſchmackvoll gebauet, mir 3 Kirchen, X Alas 
‚ bemie, ı Bonk, 3 Drudereien, worin Zeitungen erfcheinen und 
z Blaspätte, er treibt anfehnligen Handels Pittsfort, am 
Geneſſee, mit ı Poſtamte und 1,620 Einw,; Williamsburg, 
am Geneffee, mit 1 Noftamte unb 1,090 Einw.; Williams 
fon, am Onteriofee, mit 1,139 Einw.; Ontario, qm gleids 
namigen Ger, mit 904 Einw,; Sodug, an ber gleihnamis 
gen Bai bes Gerd Ontario, welche einen ‚der beiten Haven 
macht, aber duch eine, leicht wegzuſchaffende, Sandbank vers 
ſperrt wird; die Ortſhaft hat ı Poftamt, 2 Kirchen, 1,957 
Ginw. und das Dorf Frouppille; Jerufalem, mit 450 
Einw., bie Ch ſaͤmmtlich zu ben Lehrfägen bes Sektirers Wil. 
Einfon bekennen; Richmond, mit 1,372 Einw.; Farming⸗ 
ton, mit ı Poftamte, 1,908 Ginw., und ber Heilquelle Clif— 
ton, deren Waſſer ſtark mit Schwefel geſchwaͤngert iſt; 
Sparta, mit 1 Poſtamte und 1,397 Einw.; Springwa⸗ 
ter, mit 703 Einwe; Geneffee, mit ı Poſtamte und 894 
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Bergen, mit r Poſtamte; Bethany, mit r Poſtamte; Sales 

bdonia, mit ı Poftamte und 2,355 E., meiſtens Nachkommen von 
Scoten, hier find die Bigfprings, bie viele Mühlen treiben, und 
der Bones. Hügel, deffen Eingeweibe aus Menſchenknochen befteht, 

‘ auch wird vieler Gyps gebrannt; Leicefter, am Geneffer, 
mit 927 ©. und 2 Dörfern: Moscow und Mount Mors 
ris,tauh 3 Kirchen; Sheldon, mit ı Poftamte und 1,415 E.; 
Sweden, mit 318 Einw.; York; Ridgeway, am Eries 
Zanale , mit ı Poſtamte; Riga, am Geneffee, mit ı Poft: 
amte und 863 Einw.3 Gainsville, mit 1 Presbyteriſchen 
Kirche; Middleburgh, mitı Poſtamte; Mewray, am Ons 
tarto, mit ı Poftamte und 1,166 Ginw.; Pembroke, mit 1 
Poſtamte; Perry, mit x Poſtamte; Townſhips. 


46. Die Grafſchaft Steuben. 


Im R. an Ontarlo, im R. O. an Tompkins, im DO. an 
Tioga, im &. an Pennfolvanta, im W. an Aleghany Koßend. 
Der Sanefteo, Soohocton und Canavfsgtte vereinigen fih in ih⸗ 
zem Umfange mit der ans Pennſylvania heraufſtroͤmenden Zioga, 
die von hier nah Tioga übergeht: im D. hat fie bie beiden 
Gen Crooked und Smeca. Das Land iſt even und Hat fchöne 
Kornfluren und Wiefengrund, if aber meiftens nod ein dichter 
Wald, Volkemenge 1810 7,243, in 9 Drtſchaften 3 Grundwerth 
1315 4,061,514 Gulden; Stuͤhle in Wolle und Leinewand 
1810: 309, mit einer Produktion von 94,040 Yards; Gerbereien 
5, Brennereien aı, Walkmuͤhlen 53 Krempelmaſchinen 2. 

Bath, Hauptort, am Coohocton, mit ben Grafſchaftsge⸗ 

bäuben, ı Poftamte und 1,036 Einm. — Danville, mit 1 

Doftamte und 666 Einw.; Howard; Yultney, am Eroos 
‚ Tedfee, mit ı Poftamte und 1,038 Einw.; Abb ifon, mit 

369 Einw.; Zroupsburgh, mit 292 E.; Reabing, auf 

der Weſtſeite des Senecaſees, mit 1 Poftamte und Wanne, 

mit 1 Poftamte u. 1,095 E.; Midbletomnu.a.; Townſhips. 


47. ‚Die Graffhaft Alleghany. 


Im N. an Geneffee, im N. O. an Ontario, Im D. an 
Steuben, im &. an Pennſylvania, im W. an Sattaragus graͤn⸗ 
zend. Sie wird vom Geneffee durchſtroͤmt, dee ihre fämmtlichen 
Heinen Fluͤſſe empfängt, hat Feine Berge und einen reihen Bor 
den, der aber faft noch gar nit angebauet iſt. Ihre ganze 
Boltsmenge, 1810 er 1,942 Individuen, hatte 5 Ortſchaſten in 
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Beſitz genömmen, Grimdwerth 1815, mil Gaklaragut, 3, 166640 
GBulb.; Stuͤhle in Wolle und Leinewand, 18310 SI, mit ei⸗ 
ner Produktion von 15,148 Yarbösz Gredereien 2 und Brennen 
reiten 4. 

Angelica, Hauptort der Grafſchaft, am Geneffee, mie 
den Graffchaftsgebäuden, 435 Einw. . und 1: Poflamte. — 
Alfred, mit 1 Poflomte und 273 Einw.; Srienbiptp, 
nmgebilbet;s Dfftan, mit sı6 Ginw. — E&ufpford, mit 
z Poſtamte, und, Ganeabea, am Benchen, mit qis Einw.; 
Drtfgaften. 


48. Die Graffäare Eattaragus. - 


Im R. B. an Niagara, im N. ©. an Beneffee, im O. on 
Alleghany, im, an Pennfylvania, im W. an&ataughque gräns 
jend. Der Alleghany macht in derfelben, aus Pennfylvania her⸗ 
aufftrömend, einen großen Bogen, mit bem er fi wieder nad 
Pennfyivania wendet, aber mehrere Beine Zlüffe, wie den Ins 
dian, Johſua, Chickaſawane, Zesquiatoffi an ſich zieht. Sie 
ſtellt nur noch einen dichten Wald vor, in welchem erſt eine 
Ortſchaft, mit 453 Einw., 1810 urbar gelegt war. Indeß haus 
feten Hier noch Senecas⸗, Delawarek » und Dnonbagas- Indianer, 
an ber Zohl 886 Köpfe, und hatten unter eignen Getfgemb 
mehrere Dörfer inne. . 

Dlean, Hauptort and einziger von Europäern bewohn⸗ 
ter Dirt dieſer Grafſchaft, am Olbdkrik, ber dem Alleghany zus 
geht, mit ı Poſtamte und 458 Einw. Darin das Dorf Ha⸗ 
milton, am Alleghany und ber Mündung des Oldkrik, mit 
den Geaffhaftsgebäuben, und fehr gänftig für den Handel ges 
legen. — Gattaragus, ein Inbianerborf, mit etwa Bo 
Bigwems. 


49 Die Grafſchaft Cataugh que (Chataugue). 

Die Außerfte im W. des Staats, im N. W. an den See 
Erle, im R. DO. an Nicaragua, im D. an Gattaragus, im ©, 
und &. W. an Pennfylvania gränzend. Sie hat keinen großen 
Klug: der Gataughque gert dem Erie zu, ber Frevch River 
ſtroͤmt nad) Pennfylvania über, und der Conewango führt das 
Waſſer des nicht unbebeutenden Binnenfees Gataughque bem Alles 
ghany zu. Diefer See iſt 33 Meil. lang, & breit, und von feinem 
äuferften Ende bis Dunkirk, am Erie, find nur ı$ Meilen; das 
her Hier leicht eine Verbindung zwiſchen @rie und Alleghany aus⸗ 


. 


sufhpren fiinbe: Das Sand iſt faſt noch ein'vinziger Ward, an 
bat benfelben fruchtbaren Boden, wie bie Übrigen weſtlichen Ge— 
genden bes Staats: es ziehen daher immer mehr Ginwantır 
bemfelben zu. Die Volksmenge betief ſich indeß 1810 ecft auf 
2,381 Köpfe, die in a Detfchaften wohnten. Das Brundeigen: 
thum war 1810.auf 1,725,685 Bulb. abgeſchaͤtt. ' 
, Cataughque; Heauptort der Grafſchaft, am gleich. 
See, mit den Graffhaftsgebäuben, : 1 Yoflanite und 1,039 
Einw.; das Bauptborf Heißt Daysville:— Bomfrat, 
Townſhip, am See Grie, mit ı Poftamte und 1,342 Einw. 
In dieſer Ortſchaft find die Dörfer: Dunfirk, weldyes ben 
einzigen Haven dieſed Grafſchaft ahr. Erie wacht, wohin bie 
Guͤter vom Ohio und dem See Caſada getragen werden, und 
Fredoria, am Canabaway, burch welches bie Straße von 
Buffalo nach dem Erie geht und den Ort lebhaft macht; es 
iſt hier auch ſchon eine Zeitungsbruckerei. — Ripley, eine 
ſeit 1812 entſtandene Ortſchaft, am See Erie, wo 1820 ſchon 
x Poſtamt beſtand. — Banover, Portland und Ja— 
mestown, neue Ortſchaften, mit. Poſtaͤmtern. 


50. Die Grafſchaft Niagara, 

Im NR, an den Ser Datario, im D. an Geneffee, im ©, 
an GSattaragus, im S. W.ran GSataughque, im WW. an ben Ser | 
Erie und die Niagara, die fie von Dbereanada ſcheidet, grän- | 
zend. Diefe Grafihaft, die einen ebenen fehr ergiebigen Wo⸗ 
ben und eine äußerft” vortheilhafte Lage zum auswärtigen Vers 
kehre hat, wird von dem Tonawanto, ber. hier den Ellicot aufs 
nimmt, von bem Buffalo und mehrern geringern Fluͤſſſen, die 
theils bem Riagara, theild bem Ontazio zuftrdmen, bewäflert, 
und jest auch von bem Eriekanale, der fie bemnähft mit Reus 
york in birelte Wafferverbindung fegen wirb, durchzogen. Die 
Niagara macht hier die zur Graffhaft gehoͤrige große Inſel 
(Grand⸗Island), und nachdem fich ihre beiden. Arme, bie diefe 
umfchloffen haben, wieder vereinigt, bei Goats Island ben 
weltberühmten Waſſerfall, den wir indeß ſchon bei Obercanada 
(B.. XVI. S. 386.) ausführlich, beſchrieben haben. Das Ufer deg 
Zluffes ift auf der Amerikanifhen Seite weniger als auf ber 
Britifchen angebauet; indeß gept ber Anbay raſchen Schrittes 
vorwärts, und dehnt fih aud auf das Binnenland aus, das ins 
deß jetzt noch wahre Wildniß iſt, worin 686 Indianer von dem 
Stamme der Beneca’d, Goyuga’s und Onondaga's umherz iegen. 
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Die Europaͤiſche Volkemenge belief fi 1810 erſt auf 6,132, in 
4 Drtſchaften, war aber 1814 fon au 8,971 und 1820 auf 
14,793 angelaufen. 1815 war das Grundeig athum auf 5,559.976 
Guld. abgeſchaͤtzt. 

Buffalo, Hauptort der Grafſchett, am Erie, da, wo 
die Niagara aus dieſem Ser firbmt. Er beſteht aus 4 parals 
Yet laufenden Straßen, hat gut gebaute Häufer, die Graf— 
ſchaftsgebaͤude, ı Kirche, 1 Dofpital, und mit der Townſhip 
1,508 Einw., bie Gewerbe, Schifffahrt und Danbel treiben. 
Der Drt iſt beſtimmt, die kuͤnftige Handelsſtadt des Weſtens 
zu werden, wenn einſt der Eriekanal vollendet ſeyn wird. Der 
Buffalo, welcher im ©. des Orts dem Erie zuſtroͤmt, hat £ 
Meile weit eine Ziefe von 12 bis 14 Kuß und Hat. eine Breite 
von ı2 bis ı6 Ruthen, aber fein Eingang iſt durch Sand vers 
flopft, daher man gegenwärtig einen fleinernen Moto vorrichten 
will; ber bisherige Haven war im N. des Drts bei Blad: 
Rod, in der Niagara. — Cambria, ander Niagara, mit 
1,465 Einw. und ben 3 Dörfern: Cewiston, wo bie Waas 
ren, die um ben Niagarafal getragen find‘, wieber zu Sqiffe 
gebraht und wo ein Dampfboot nad Sackets⸗Harbour unters 
halten wird; Mandefer(vormald Grand’: Niagara), hart 
am alle und Goats⸗Island gegenüber, wohin eine Brüde 
führt, es hat viete Mühlen, und bier fland vormals Fort 
Schloſſerz und Fort Niagara (Wr. 43% 14", 2. 298° ag), 
an dem Ausfluffe der Niagara in ben Ontatis, mit 1 Fort, 
auf der Landfpige in ben Bee, ziwar mit efrier Unionsbefagung 
von einer Kompagnie Artillerie, aber, nach Melifh, 'ganz vers 
fallen, fo daß es den Briten 1813 leicht fiel, e& zu nehmen, 
und das dabei liegende Dorf zu zerfiören, das aber feitbem 
beffee aus feiner Afche erftanden iſt: jedes biefer 3 Dörfer hat 
1 Poſtamt; Hartland, am See Ontario, mit ı Poflamte 
und 1,131 @. 5 Willint, mit 1 Poftamte und 2,028 Einw.; 
Townſhips. — Tuscarora, ein Dorf der Zuscaroraindias 
ner, mit 60 Wigwams und 300 Einw., bie 1. Kirche, 1 
Säule und ı Prediger unterhalten, der Jagd entfagt haben, 
und fih von Aderbau und Biehzucht nähren. — Wales und 
Shen, neue Ortfgafen. — Youngstown, nee Orts 
ſchaft. — Grand⸗Jsland, ein großes Giland in der 
Niagara, vor beren Katarakte: es but 24,000 Acres, iſt foft 
gany bewaldet und befigt dem trefflichſten Voden, der aber noch 
nicht in Kultur genommen iſt, weil die Indianer Anſpruͤche 
auf ben Beſit dieſes Cilandes machen. 


Ma. " Amerika. 
"VOL 
Der Staat Neujerſey *). 
a. Entſtehung. Rame. Lage. Groͤße. 


Die Kuͤſte von Neujerſey ſah 1809 Hubfon zuerſt, 
ohne doch an das Land zu ſteigen. Seitdem befuhren 
Hollaͤndiſche Seefährer diefelbe, und gaben ihren Außen» 
poſten und Baien Holländifhe Namen, die ſich lange auf 
den Charten erhalten haben. 1610 fand der Wirginifche 
Statthalter Delaware bie Bal, die noch feinen Namen 
führt, und König Jakob I. verlieh der Südpirginifchen Ger 
feufchaft das im N. berfelben beilegne Land. Dock nah: | 
men bie Briten es nicht in Beſitz, die Hollaͤnder ſchlu⸗ 
gen es vielmehr zu ihrem Neuntederland, und errichteten 
1623 auf der Stelle, wo fich jest Glouceſter erhebt, das 
Sort Naſſan, welches zwar von den Indianern bald zers 
ſtoͤrt, 1643 aber. von Neuem aufgeführt tourde. Worher 
hatten indeß einige Holländer eine Nieberlaffung am Kap 
Mai, mitten unter feindfeligen Indianern ,. die damals 
das Land inne hätten, verfucht, doch mehr um ihren 
Pelzhandel zu fihern, als um das Land in Kultur zu 
fegen. Dieß thaten in der Kolge die Schweden, die ben 
Indianern den. Strich des Landes, zwifhen Mantashud 
‚und dem Racoon abkauften, und diefen, nachdem fie das 
Fort Elfeborg errichtet hatten, Helfingborg benannten, 
Die Holländer und Schweden lebten anfangs friedlich neben» 
einander: im nörblihen Theile waren die Holländer, im 
üblichen die. Schweden, die nun das Land Neuſchweden 
nannten, Herr. Allein 1654 griffen die Schweden bie 
Holländer an; biefe erhielten aus Europa Hülfe, und un⸗ 
terwarfen fih die Schwebifhen Forts und Nieberlaffungen, 
womit fi die Schwediſche Herrfhaft endigte. Mit dem 

‚ Übrigen Neunieberland Bam jebod) das Land an bie Briten, 
bie 1664 die Hauptflade Nieums Amflerbam eroberten, dem 

® . 

4. j $ von Amerila, 2. III. ©. 

we es a erican Geography, Edit 7 
Vol, I. Peg. 388 — 402. — Morse, Americ, Gazetteer, 
the Art. Newjersey.— Newjerfey, entworfen von D. F. 

- Sopmann. Bamb. 1707. The State of Newjersey, 
sompiled from the mest authentio informatien, 1812 
(in Morse Americ. Atlas), rn 
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Lande den Namen Neujerfeg gaben, weil bee Herzog von 
York die Nordamerikaniſche Infel Jerſey in dem Britiſchen 
Buͤrgerkriege für den König behauptet'hatte, beftimmte deffen 
Gränzen und verlieh es an die beiden Familien Berkely 
und Garteret, als erbliches Eigenthum. Diefe gaben dem 
Rande eine ſehr liberale und fo anlodende Megierungss 
form, daß die Zahl der Pflanzer fi) bald mehrte, und der 
Anbau raſch vorwärts ging. 16048 wurde das Land, das 
feit 1667 in Oft» und Weſtjerſey abgetheilt war, mit 
Neuyork unter die Regierung‘ von Neuengland geſetzt, 
aber 1703 davon getrennt, beide Theile vereinigt, und zu 
einer eignen Kolonie erhoben, die ihre befondere Verfaſ⸗ 
fung und Regierung erhielt, 

Neujerſey breitet ſich zwiſchen 3010 48’ bis 3030 
43’ oͤſti. &. -und zwifhen 38° 57° bis 410 3 noͤrdl. 
Dr. aus. Seine Graͤnzen find im N. und N. O. Neuyork, 
im D. der Ocean, im ©. die Delawarebai, im W. 
Pennſylvania. Der Staat hat im W. durch den Delaware, 
im S buch die Delamarebai, im O. durch den Ocean 
ganz natürlihe Grängen, nur im N. beſtimmt fie eine 
wiltührliche Linie, bie 1769 völlig regulict und abges 
ſteckt if. 

Der Flaͤcheninhalt beträgt, nach Morfe und Schmidt,‘ 
8,320 Engl. Q. Meilen oder 5,824,000 Actes = 3g1,.8 
geogr. Q. Meilen: nah Warden 6,600 Engl. D. Mei 
len ober 4,224,000 Acre6 == etwa ZI0F geogr. Q. Mei⸗ 
len, und nad Ebeling und Leiſte 317 geogr. Q. Meilen, 
wovon und die erflere Angabe, da dabei’ heuere Charten 
sum Grunde liegen, die wahrſcheinlichſte ſcheint. Die 
größte Ausdehnung von S. nach N. beläuft fich auf 36, 


bie von W. nad O. auf 19%, die Länge der Seekaſte auf 
238 geogr. Meilen. ' Ä 


b. Poofifge Befhaffenpeit, 


Das Land macht bie Küftenterraffe der Appalachen 
aus, und erhebt fi vom Geſtade von ©. W. nah N. 


WB. allmälig höher bis zw den Gebirgsketten, die fich 


auf feinem nordweſtlichen Saume lagern. Ebeling unters 
fheidet auf diefem Amphitheater 4, elgentlih nur 3 
Abfäge: 1) die ebene Küfte, welche ſich ſowohl am 
Meere, als an der Delawarebai, an jenem bis 40° Br., 
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herauf erſtreckt, und faft die Hälfte des Staatz einnimmt. 
Sie hebt fi nur unmerklich über den Spiegel des Oceans, 
und befteht aus Lauter aufgefhiwemmten Erbdreiche, deffen 
Hauptbeftandtheil Sand auf einem Thonlager ausmacht, 
und mit Quarzkieſeln vermifcht, doch aber mit einer nicht 
ſehr mächtigen Schicht von Dammerde Überfegt ift. Das 
Beftade ift von der Raritanm⸗ bis zur Delawarebai ganz 
flach, und hat bloß an beiden Enden zwei vorfpringende 
Randfpigen: Neverſink, im N., mo die Raritanbai endigt, 
und Mai im ©., vor der Delawarebai, aber beide erhes 
ben: fi) hödftens 600 Fuß über dad Mer. Vor dem⸗ 
felben zieht fi, von 40° Br. an, eine lange zerriffene 
Landzunge oder Nehrung, bier Beach genannt, h'n, die die 
große und kleine Barnagatbai bildet, 2 Haffe, die durch 
Grandburp New⸗Inlet, Vatnegat⸗-Inlet, Little Egg⸗Ha— 
ven und Brigantine-Ablecuminlet, Great Egg: Haven und 
Gafton = Towwnfhend » Herefords und Zurtlegutsinlet, mit 
dem Oceane verbunden find; 2) das Oberland, welches 
fh im N. D. der Raritanbai bid zum Hudfon zieht, 
und wohl ro bis 15 Meilen breit ift: es ift bie wahre 
Borterraffe des Gebirge, fleigt allmählig aufwärts, und 
iwechfelt mit Hügeln und fruchtbarem Thalgrunde ab; ber 


| . Boden befteht gus Sande, Lehm und grauem Xhone; 


in der Mitte zieht ſich eine Huͤgelreihe von einer brauns 
rothen Steinart hin, tbe red shell-land, welche nur 2 
bis 3 Zoll hoch aufliegt, Leicht verwittert und dann gutem 
Maizenboben abgiebt; 3) das Gebirgsland. Hart an bas 
Dberland ſtoßen die South. Mountains, eine Fortſehung 
der Neuporkgebirge, bie in 2 Reihen ziehen: den Firſt⸗ 
Mountains, deren fübliches Ende die Cushegung nnd bie 
Shulysberge bilden, und den Shamwungunfgebirgen, welche 
den Delaware begleiten und in ben Kittatinnis in Penn» 
ſylvania fortfegen. Zwiſchen beiden Gebirgsreihen zieht 
ſig eins dee feuchtbarften Hochthaͤler herunter, welches 
11J bis 4 Meilen breit iſt. Ale Gebirge find ſtark bes 
walbet. ' . 
Der Dcean bildet an dem Geflade von Neujerfey 
zwei große Baien: 1) die Naritanbal, zwilden Staaten⸗ 
Feland und dem Eilande Sandy» Hook, auf beiden Seis 
ten von Sandbänken eingefchloffen, und duch den Sund, 
welcher Staatenisland vom Feſtlande trennt, mit ber Eleis 
nen Newarkbai, die fich in die Neuyorkbai öffnet, in Vers 


— 
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Bindung: d) die Delamarebal, zwiſchen Rap Mal, auf 
der Küfte von Neujerfey und Kap Hinlopen, in Delae 
ware. Die beiden Hauptfläffe des Landes ziehen bloß auf 
der Graͤnze: 1) der Hudſon, ber in die Neuyorke und 
Maritanbat ſich mündet, und aus dem Scooße der Pros 
vinz nicht einen Zufluß hat, und 2) der Delaware, wel⸗ 
her auf feiner ganzen Länge, vom Einfluffe des Mahok⸗ 
komak biß zur Mündung in die Delamarebal, die Graͤnze 
mit Pennfolvania macht, und bie Philadelphia die größe 
ten Schiffe trägt. Er empfängt aus dem Schooße vor 
Neujerſey den Minifing, Blatt, Pawlins, Pecaffet, Mus⸗ 
konetgung, Whitehaten, Burntmill, Nethachackaway, 
Looklong. Watchoak, Attibdathing, den Sanppink, na 
deſſen Zuſammenſtoßen er bei Trenton einen Katarakt 
macht, bis Wohin er Jachten traͤgt, Biſch, Anecocus, 
Coopers, Timber, Manto, Ratvon, Oltmann, Allewav, 
Cohanzy und Morris, lauter kieine Fluͤſſe, wovon kein 
einziger ſchiffbar iſt. Kuͤſtenfluͤſſe find: 3) der Hackinſack, 
welcher aus Neuyork herfließt, und ſich in bie Newarkbas 
ergießt; er iſt an der Muͤndung 460 VYards breit und 3% 
Meite weit ſchiffbar; 4) der Paſſaik, welcher aus einem 
großen Moore in ber Grafſchaft Morris abfließt, aber @ 
Auelienfiüffe hat, wovon ber weſtliche Dead River heiße, 
Er fließt Anfangs nah S. W., dudert dann auf eins 
mal feinen Lauf wit vielen Kruͤmmungen nah R. DO, 
macht in diefem einen Katarakt, und wendet fih von 409 
5’ Br. ab füdmwärts in die Newarkbai. Er iſt bei ber 
uͤndung 230 Yards breit und 9a Meilen weit fchiffbar. 
Der Great: Fall wird auch wohl Totawa⸗ oder Pequannock⸗ 
fa genannt: er ſtuͤrzt fih darin 70 Fuß tief herab, 
und bat oberhalb deſſelben noch eine Stromſchnelle, welche 
der Little⸗Fall heißt. Seine Nebenfläffe find der Pe⸗ 
quannok, ber fih, nachdem er ben Kingwood und Romo⸗ 
pooh aufgenommen, oberhalb des Little⸗Fall in ben Pafs 
fat .mündet, und dee Gabdle; 5) der Maritan. Ex ent 
fleht ebenfalls in Morris aus 2 Armen, dem Pepad oder 
Northbranch und dem Southbranch: beide nehmen verei⸗ 
nigt Ihren Lauf nad der Raritandai, mo fie 250 Yardé 
breit anlangen und 34 Meilen weit ſchiffdar find Die Ne⸗ 
benfläffe des Fluſſes find ber Millſtone und South » Miverz 
6) der Manasquam, welcher in Monmouth fließt; 7) ber 
Mullicus, in Burlington ; 8) der Great Egg: Harbour, in . 
HOandb. d. Erbbeſchteib. V. Abth. ↄ. Mb. 29 


Glouceſter. Nur ein einziger Eleiner Fluß, der Wallkill 
und fein Zufluß, der Mud, fliehen nah N. und gehen 
nach Neuyork, über. — Binnenfeen find der Dopanteng 
im Gebirge, deſſen Waſſer duch den Muslonetgung in 
den Delaware abgeführt wird: — Bon Mineralquelien 
werben nur 2 aufgeführt, beides Stahlbrunnen: einer In 
ver Grafſchaft Hunterdon, nahe am Gipfel des Musko⸗ 
netgungbergs und der zweite in ber Ortſchaft Waſhing⸗ 
son ber Graffchaft Morris, deſſen Zemperatur zu 52° 
Kahrenheit angegeben ift. . 

| Das Klima ähnelt dem des füblihen Neuyork's, ift 
jedody auf der Küfte wärmer, als im Gebirgslande, mo 
Die Kälte 51 ſtrenge, wie in Mafjachufetts und Vermont 
iſt. Die Luft giebt fi heiter, troden und rein, und bie 
Witterung If im Ganzen milde und angenehm. Obgleich 
der Schnee in den Gebirgen 6 Zoll body faͤllt, fo braucht 
man, da er wenigfiens in der Ebene nicht liegen bleibt, 
doch das Vieh nice im die Ställe zu bringen, und kann 
es das ganze Fahr hindurch unter freiem Himmel bergen. 
- Der Sommer if regelmäßig, ohne anhaltende Därre und 
- Wegen, und dauert vom Anfange Mär; bis Ende Octo⸗ 
ber, und die warme Witterung erſtreckt fih wohl bis in 
den December, nur mit großen Abmwechfelungen, wie benn 
die Sprünge von ungemeiner Hitze bis zu einer Kälte, 
wo man das Einheigen vertragen kann, ebenfall& fehr haͤu⸗ 
fig vorkommen. Nachtfroͤſte Hat man nod bis zum Mat 
und Junius, felbft im Julius faͤllt noh zu Naht Reif. 
Die Hipe iſt zumeilen aͤußerſt ſchwuͤl, und es ift nicht 
felten, daß fie bis zu 32° Reaumur ſteigt. Die Zlüffe 
werden im Winter einige Donate mit Eife belegt. Die 
Mächte find zu allen Sahreszeiten dunkel, da der ters 
nenglanz nur ſchwach ift und felten Nordlichter ſich zeigen. 
Die hohen, trodinen Gegenden find der Gefundheit am zus 
träglichften, die Einw. kraftvoll und bringen ihr Leben 
hoch: ungefund dagegen find die Marfchen längs der Kuͤſte 
und dem Delamare, wo Marſch⸗, Gallen und inter 
mittieende Fieber am der Tagsordnung find, und Ruhren 
md Schwindſuchten häufig vorfommen. Auch bier har 
das gelbe Fieber fich feit 1798 gezeigt. Erderſchuͤtterun⸗ 
gen hat man 1796, 1738, 1737 und 1755 bemerkt, fire 
waren indeß nicht heftig. 
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0 Kultur des Bodens. Kunftfleiß. Saubel,, 

Die Landwirthſchafs iſt der votnehniſte Zweig dee 
producirenden Induſtrie in dieſem Staate: ſein Boden 
eignet ſich ſehr vortheilhaft zum Anbau der meiſten dieſem 
.Klima angehoͤrigen Pflanzen. Er wird aber ganz nad 
dem alten Schlendrian betrieben, deſonders von den Hol⸗ 
laͤndiſchen Abkoͤmmlingen, die fi) nur ſchwer an beflere 
Methoden gewöhnen: man verſteht ſich fo wenig auf den 
Fruchtwechſel, als auf die Düngarten, und wendet nur 
er feit neuern Zeiten, wo der Neubruch zu mangeln ans , 
fängt, auf legtren größere Aufmerkfamkeit. Die vornehm⸗ 
fie Cerealie iſt hier der Walzen, wovon man auf gutem 
Zande ao bi6 40, auf dem_fchledteflen-- 8 Buſhels ges 
wine: er iſt von dee beſten Art, leidet aber häufig durch 
Mehlthau, doch wird er in fo großer Menge producirt, 
dag Neujerſey davon eine beträchtiihe Menge voh und als 
Mehl ausführen kann. Nach dem Waizen wird Roggen 
* am häufigften gebauet, der 2ofältigen Ertrag giebt, aber 
meiftene nur zum intern Konfumo dient; dann Mais, der 
ſelbſt in den fandigen Gegenden, wo fonft kein Getraide 
gedeihen will, trefflich fortkoͤmmt, und nicht felten eine 
Höhe von 8 Buß erreiht, Gerſte, wovon man 30 bi6 
50 Buſhels bei einer Ausfaat von 3 Buſhels auf den 
Acte gewinnt, Hafer, in den Berggegenden, und Buch» 
waizen, melden man überall zieht, 14 Buſhel ausfaͤet, 
und gewoͤhnlich 30 Buſhels Arndtet. te übrigen Felb⸗ 
feächte find: Hanf, Flachs und Tabak. Gafran wird im 
den fuͤdlichen Gegenden gebauet, ift aber, nach Warden, 
weit ſchlechter, als der von Cambridge, und mit dem 
Baumwollmbau bat man einen Anfang machen tollen, 
der ader nicht gegtädt iſt. Huͤlſenfruͤchte bauet man in 
Felde gar nicht, die Hefſiſche Fliege (tipula tritici) rich⸗ 
get unter biefen, fo wie allen Gersalien, häufig große Vers. 
wäfungen an. 

Der Gartenbau wird mit gutem Erfolge betrieben: 
jeber Landwirth hat feinen Kuͤchengarten, worin bie mei⸗ 
fen Europdifhen Gartenfruͤchte vortrefflich forrkommen, 
vor allen Kuͤrbiſſe, Arbuſen von unglaublicher Größe. (ſo 
z0g ein Eigentümer Brouning 1815 190 Arbufen, wor⸗ 
unter bie meiflen gegen. 50 Pfd. ſchwer waren), Kartof- 
fen, die hier noch vecht gut gedeihen, Muſtusmelonen, 
großen weißen Winterkohl, mehrere Arten üben und 
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Zwiebeln ; eine Art Genf, Raute, Salbel wachfen wilb 
Yan gutem Obſte I Ueberflußg: man zieht in den Bärten 
Aepfel, woruntes der Newark⸗Peppin und der Greeu⸗Jer⸗ 
fev gefhägt werben, und woraus man den ſchmackhafteſten 
Amerikaniſchen Cyber bereitet, wie denn .faft jeder Lands 
eigentbümer feine Ciderpreffe befigt, Pfirſiſche, woraus 
Branntewein gemacht und womit audg wohl die Schweine 
‚gefüttert werben, Kirſchen, Birnen und Waͤlſche Nüffe. 

Ueberall findet man einen hohen Graswuchs, nicht 
nur in bem Gebirgs⸗ und Öberlande, fonbern auch im 
Käftenlande, wo die Marſchwieſen jährlich zweimal gemähet 


merden, und denn 3 Tonnen oder 60 O.nte Deu geben. 


Indeß iſt die Qualitaͤt lange fo gut nit, als auf ben 
Wiefen des. Ober: und Gepirgélandes, und beſonders 
ſchlecht iſt das Heu in den Salzmarfchen (Salt meadows), 
die greößtentheils mit Riedgraſe und Binfen bewachſen find. 
Hie und da bat man in neuetn Zeuen Fünftiche Wieſen 
vorgertchtes, und mit Herdgraſe (agrostis stricta) befdet, 
wovon ein Acre gegen go Gntr. yiebt. Die Viehzucht war 
bei diefem Usberfluffe an Futter von jeher ein Reichthum 
der Bewohner. Die Pferde find klein, aber gute Kenner: 
man hat die Zucht in neuem Zeiten zu verbefſern geſucht. 
Man unterhätt Eſel und zieht Maulefel, die in den Gebirges 
gegenden gute Dienſte leiften, und aud nad Weſtindien 
egportiet werden. Das Rindvieh ſteht in Größe, Anfehen 
und Schwere dem von Neuengland nad, doch wird «6 
in Menge. gehalten, und theils zur Milchwirthſchaft, 
theils zur Maſtung, theild zum Aderzuge verwendet, Aus 
Den fchlechtsen Theilen des Staats werden viele magere 
Ochſen zur Maftung auf bie fetien Pennfploanifchen Wies 
m geſchickt. Die Zahl des Rindviehes betrug 1784 
209,291. Auf die Schäferei bat man erſt in.den neueften 
Selten mehrere Aufmerkſamkeit gewendet und die einheimi⸗ 
fhe Zucht von Flandrifher Raſſe, durch Merinos zu vers 
edein geſucht; 1814 belief fich der Schaafflapel auf 

368 Köpfe, worunter 3,806 Merinos, 25.826 Mifchs 
Unge oder halb Weredeite und 204,729 Landſchaafe. Die 
Schweinezucht ift aͤußerſt bettraͤchtlich und die Burlingto⸗ 
ner Schinken gelten fuͤr die ſchmackhafteſten in Amerika: die 
Schweine bieiben Winter und Sommer, wie die Schaafe, 
unter freiem Himmel. Die Hühnschöfe find ſtark befege- 
ein Feind der Gaͤnſe ift die Schildkröte. Gute Bianengucht 
durch den anfepnlichen Buchwaizenbau beguͤnſtigt. 
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Die Gebirge haben bedentende ¶ VWaldungit, "u 
das Oberland und die Küfte find ſchon ziemiih:ausgen 
hauen und lichte geworden, baher - [ion hie Knb der 
Dotgmangel einreißt. Huf der öfttichen Khfte finder man! 
faſt nie’ Nadelholz, befonderd: weiße Cedern und fchivarge 
Fichten: erflere wachfen Aberall In der Cedar: Smamps, 
am Paffeit, Hadinfat und im S: W., wo die Stämme 
60 bis 100 Fuß bob merden, und 3 bie'4 im Durchmefs 
fer Halten; das Cedernholz dient zum Schiffbauholze, zum‘ 


. Stab» und Zimmerholze, vndzu Brettern und Dachſchiefern. 


Neben ige fleht die Neujerſevſche Pechkiefer (pinus taeda); 
die vorzuͤglichen Theer und Terpentin giebt. Die Gebirge 
fragen Eichen von mehtern AÄrten, Hickerys, Pappeln 
Eſchen, Saffaftas, GSumach, Ulmen, Akazien, Und’ von 
wilden Fruchthaͤumen die Perfimonpflaume, die Körnek 
kirſche, die rothe Mauibeere den Crabapfel und verſchiet, 
dene Akten von Watſchen Näffen, auch eine große Menge 
von ſruchttragenden Starden und Kräutern, und verfchles 
dene Reben, worunter die vitis vulpina und labrusca, 
aber ein Weinbau im Großen hat bisher noch nit 
gluͤcken wollen. Unter den Thieren des Waldes find de 
Kuguar, Baͤr und Wolf Äußerft felten geworden, da ein 
Preis auf ihre Vertilgung geſetzt it! auchz Biber, Bir⸗ 
giniſche Damm: und Edelbirſche faſt ganz verfchwun⸗ 
den. Am haͤufigſten finder man den rothen und grauen 
Fuchs, ven Rakuhn, Marder, Skunk, Wieſel, Muskus⸗ 
ratte, fMegende and andere Eichhoͤrnchen, Amerikaniſchr 
Hafen, Kaninchen, Stachelruücken, und zuweilen koͤmmt 
auch wohl noch ein Opoſſum vor. An wildem Gefluͤgel 
iſt Neuferfen reich: der wilbe Kalekute, das Repphuhn, der 
Pennſolvaniſche Faſan und verſchiebene Arten von Wal 
feruögeln find Häufig, aber die Wandertaube beſucht, feit⸗ 
dem die Eichen abgenommen haben, da6 Band nicht mehr 
in fo großen Schaaren. Kleine Flußſchildkroͤten giebt eß 
in Menge; von Schlangen iſt bie Klapperſchlange bie ge⸗ 
fährlihfle, und nirgends follen bie Muskiten fo beſchwer⸗ 
U fallen, als bier. . 
Nenjerfey Liege zwar für bie große Fiſcherei hoͤchſt 
guͤnſtig, indeß wird birfe gar nicht betrieben, und bie 
Einwohner beſchraͤnken fih ‘auf den Fiſchfang längs_ben 
Käften,, in den Balen und Fluſſen: es giebt ganze Dörs 
fer, die Mich faR einzig davon währen. Die vornehinſteü 
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Sie, die das Meer barbietet, find Makrelen, -Pattfis 
ſche, Kabeljaue, Schellfiſche, Flunder, Seebarſchen, eine 
Art yon Haͤringen, Auſtern und Klammmuſcheln, die man 
meißens. für den Markt von Philadelphia ayffucht. Die 
Fluͤſſe find ebenfalls ſehr fiſchreich, befonders fängt man 
Shads oder Alfen in auferosdensliher Menge, falzt fie 
ein, und ſchickt fie im biefer Geſtalt nah Weftinbien. 
Eifen ift das. vorzäglighfte Metal, worauf in Neu⸗ 
jerſey gebauet wird: es find 7 Gruben in den Gebirgen 
der Grafſchaft Morris im Betriebe, worunter Pompton 
Bog, Dpden, Daoden Neufoundland, Hibernia, Sucka⸗ 
ſuni und Bates ſchon 1783 gebauet wurben. Das Erz 
iſt gut, leicht fhmelzbar und wird fat ſaͤmmtlich in dem 
Gtonte ‚verarbeitet, mit einem Theile aber auch die Eis 
fenwerde in Pennſylvania verfehen. Ein Kupferberg- 
werk befteht in der Graffhaft Bergen, in ber. Nähe der 
Newarkbai: es wurde ſchon feit 1719 betrieben, nachher 
aber aufgelaffen und feit 1793 von einer Bewerkfchaft, die 
es in 640 Kurzem vertheilt hat, von Neuem aufgenommen; 
bie Erze find fo reichhaltig, . daß die ſchlehteſten 25, die 
beſten gar 75 Procent geben; man führt indes das Kupfer 
roh aus. Auch hat man Kupferanzeigen in Nembrundmwpf, 
und am Rockyhill in Somerſett. Antimonium iſt feit 
‚1808 entbedt, Blet in der Ortſchaft Hopewell, * Meis 
len von Trenton, Waflerblei .in den Kalkgruben zu Sparta 
0 Suſſer, Magnet in dem Gebirge Shyiy. Von 
fonfligen Mineralien findes man Geifenerbe von eis 
Ber Farbe in Montgomery, Magnefia zu Hoboken, Ocher 
an mehreren Orten und von. glien ‚Farben, weiß, gelb, 
ſchwarz, grün und roth; Gteinfohlen am Raritan, uns 
. ‚ terhald Newbrunswyk und zu Pluckemen; Gyps in Sufs 
fer s Schiefer in Hunterdon , in der Nähe des Delaware; 
Mauerfteine und Quadern zu Aquacahod und in der Grafs 
ſchaft Newark, mo fie in 19 Bruͤchen gehauen werben; 
Beolith und Serpentin zu Hobolen; Barpte in Suffer; 
Mergel in Montgomery und Buclington, in legterer Graf— 
fhaft von grünlicher Farbe und mis Muſcheln durchſetzt; 
Ambra in Croßwicks Krik, 4 Meilen von Trenton und im 
der Nähe von Woodburd, in einem Diergeibette. 
| Neujerſey iſt zwar kein eigentlicher Manufakturſtaat, 
indeß werden verſchiedne Zweige des Kunſtfleißes doch mit eis 
nigem Eifer betrieben. Zu Trenton, Newark und Elisa 
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bethtown giebt es anſehnliche Gerbereien, die ein vortr 

liches Leder bereiten und zur Ausfuhr bringen: Newark 

der Sig einer anfehnlihen Shuhmanufaktur ; 1796 waren 
Bafelbft 9 große Gerbereien vorhanden, deren Produkt faſt 
ganz. in dieſer Manufaktur verwendet wurde, Die 200 
Meifter befchäftigte und jährlich gegen 100,800 Paar 
Schub lieferte. Nach der Ledermanufaktur wird die Eis 
fenfabritation am ſtaͤrkſten betrieben: 1789 unterhielt . 
Neujerſey 8 Schmelsöfen Mind 79 Hammerwerke, in den 
Seraffhaften Glouceſter, Burlington, Suffer und Morris, 
Die jährlich 24,000 Entr. Gtabeifen, 1,600 Entr. Ragels 
eifen und eine große Quantität von Hartwaare und Zain⸗ 
eifen probucirten; ı814 fand man 2 Hochofen, 2 Walz⸗ 
und Gpaltemühlen, 34 Eifenhammer, mehrere Zain - und 
andere Hammer und viele Nagelfcgmicben. Etwas Stahl 
Kefert Trenten: die Stashütte in Glouceſtet ıgro für 
644,000 Guld. Fenſterglas und 7,600 Bouteillen; 2 
Dutsermühten, 68,700 Pf. Pulver für 182,250 Bulb.z 
die Farbemuͤhlen, 100 Tonnen für 65,000 Guld.; bie 
Töptereien.. für 71,700 Guld.; die Delmählen, 29,600 
Gallonen für 59,200 Guld.; die Brennereien, 1,102,278: 
Gallonen Branntewein für 1,230,250 Guld.; bie Braue⸗ 
seien, 3.170, Gallonen Ale, Bier und Porter, für 34.458 
Guld.; die Sattier und Wagenmacher für 259,000 Guld.z 
die Mabagonpfehneidemählen, für, 12,000 Guld.; die Pas 
piermühlen 10,380 Reis für 99,500 und die Schokola⸗ 
temühlen, 300,000 Pfund für 120,000 Sul, Die 
Wollenzeuchweberei iſt Überall verbreitet: 1814 waren im‘ 
Effer 10, in Salem 9, in Suffer ır, in Vurlington 8’ 
in Gloueeſter 5, ia Somerfett 4, in Cumberland 3, in 





Morris 6 und in Middlefer 2 größere Wollenzeuch⸗ und 


Tuchmanufakturen. Die Baumwollenzeuchweberei hat ih⸗ 
vn Sig in Eſſer: 1814 waren daſelbſt 20 Twiſtmuͤhlen, 
mit 32.500 Spindeln im Betriebe, die woͤchentlich 300,000 
Pf. Sarır lieferten, weldyes, in Zeche verarbeitet, jährlich 
3,346,000 Gulden probuchte. Auch wird eine große. 
Menge Cider gepreßt, wovon ber zu Newark für den ber 
fin in Amerika giit. 1810 gaben die Manufaktur‘ 
von Näeujerſey, mit Einſchluffe ter Mahagonymuͤhlen, 
einen Totalwerth von 14,127,188 Guld. 
Sccon ſeit den diteflen Zeiten war ber Handel Nous 
jerſeys in ben von Neuyork verflochten, und Newyork bils - 


a5sß6  Mmuile, 


det auch noch jetzt den Haupthaven, wo durch Neujerſey den 
Neberfluß feiner Produkte und Manufakte in den auswaͤr⸗ 
tigen Handel bringt: bloß Del, Fiſche, Kom und einige 
andere Viktualien werden aus feinen eigenen Häven nad 
Weſtindien verfchifft. Baares Geld ift In dem Handel mit 
Neuvyork uud Pernfplvania faft gar nicht im Gebrauche, 
und ale Geſchaͤfte werden in Papier abgemadt. Die 
Ausfuhr befteht in lebendem Vieh, Krückten, Eifen, But⸗ 
ger und. Räfe, Schinken, Cidech Oel, Leber, Stab» und 
Himmerholz, Schuhen, wolenen und baummollenen Waa⸗ 
sen, welches. bis auf das, was nach Meftindien geht. faſt 
ſaͤmmtlich nah Newvork, etwas nad dem nahen Philas 
delphia zu Markte gebracht wird. Der direkte Handel war, 
ehgleich der Staat einen trefflichen Haven zu Port Am⸗ 
hop befigt, doch fo unbebeutend, daß derfelde 1799 nur 
den Werth von 19,444, 1810 von 360,534 und 1820 
won 41,063 Guld. ausmachte. Zu den fämmtlihen Haͤ⸗ 
ven gehörten 1805 22,859 und 1816 33,211 Tonnen. 
Der Banken waren 1890 103 Heerſtraßen führen durch 
den ganzen Staat: bie vornehmſten find die von Trenton 
nach Elizabethtown, über Newbrunswick, 84 Meilen, wo⸗ 
von jede Melle 25,000 Guld. gekoſtet hat, und bie von 
Newbrunswick nad Eaſton, ebenfalls 83 Meilen und 
jede Meite mit einem Koſtenauſwande, van 30.000 Guld. 
angelegt. - Zwei Kandle find entworfen ; der erſte fol von 
Brunswick nad Trenton, 5% Meilen, führen, und wird 


Philadelphia mit Newport verbinden,. ex foll 1.600.000 


Guld. Loften und bereit# angefangen ſeyn; der zweite wird 
duch den Squambeach, in die Ortſchaft Havel der Grafs 
ſchaft Monmouth führen, und die Cap Maibai mit dem 
Dreane verbinden. Unter den Brüden im Staate verdie⸗ 
‚nen, die Hadinfads, Paſſaik⸗, Raritan zu Newbrunswick 
und Delawarebrüde zu Trenton ausgezeichnet zu werben. 
Der Staat befist nur I Leuchtthurm auf Sandy Hook. 

1799 wurde ber Werth ber Käufer und des Landes, 
in Neujerfen auf 72,947:798 und 1814, .obne Sklaven, 
auf 191,798,666, mit den Sklaven aber auf 197,224,166 
Guld. abgefhäst; er war mithin in 15 Jahren um 
' 118,850;868 Gulben geſtiegen. 
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d, imohbnen 


Die Volksmenge von Neujerieg belief fi 1800 
auf 977,575, mithin auf jeder 3914 Q. Meilm, im 
Durchſchniite auf 708 Individuen. 1738 maren 47.367, 
worunter 3,981 Neger, 1735 61,408, Worunter 4,606 


Neger, 1784 140,435, 1790 184,139, mworunter 11,433 


Sklaven und 2,793 freie Farbige, 1800 211,149, wor⸗ 


aınter 12,422 Sklaven und 4402 freie Farbige, und . 


1810 245,562, worunter 10,851 Sklaven und 7,843 
freie Fardige gezaͤhlt. Unter der weißen Bevdlkerung von 
3815 waren regiſtritt: 
Knaben unter 16 Jahr . . 56,728 
Junge Männer bis 45 Jar - .: 0. 49,625 
Männer über 45 Jahr .416004 


Total 115.357 - 


Mädchen unter 16 She . 0. 53,849 
Weiber bis 45 Jahr ee. 42553 
Weiber über 45 Jahr oo. . 15.109 
Total 111,511 
Die Zahl der Sklaven und freien Karbigen iſt aus dem 
Genfus von 1920 noch nicht bekannt. 
Die Wohnpläge find wie in Neuyork und Neueng⸗ 
land eingerichter, die Häufer meiftens von Holze, und 
fetbft in den Städten findet man wenige maffive ‘ober 
badfteinene Wohnungen. 18:10 enthielt das Land 7 Ci⸗ 


ties oder Stäbte, 4 Markefleden und 116 Townſhips, 


Klemmen mit 34287 Wohn» und 34,805 Nebenhäus 
em. — 

Die Einwohner find ihrer Abkunft nah: 1) Briten 
und Angloamerikaner, jetzt bei weitem die ftärkere Zahl, 
und ihre Sorache faft Über den ganzen Staat verbreitet, 
Unter denfelben find beſonders Scoten häufig; 9) Hollaͤn⸗ 
der, vorzliglich In Bergen, Suſſer und im mittleren Theile 
des Landes. Sie behalten noch Immer ihre Mutterfpradhe 
‚bei, verflehen aber mebenbei das Engliſche recht gut; 3) 
Schweden, am Ausfluſſe des Racoon und Gohan,t im 
den Delaware und zerficeut in Salem, Glouceſter und 
Cumberland: nur wenige reden ihre Mutterfpradhe, und 
die meiſten find in das Gros bed Volks, die Bri⸗ 
ten, verfhmolzen, 4) Deutſche, in Somerſet und Hun⸗ 


n 
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terbon, überhaupt in ben mittleren Landſtrichen: fie bes 
wahren Sitten und Gebräuche treu, wie überall in Ames 
rika, nah Schmidt foll fi indeß ihre Sprache nach und 
nad) verlieren; 5) Neger. Die Sklaverei iſt zwar nicht 
voͤllig abgeſchafft, aber doch durch die Geſetze fehr gemil⸗ 


dert, und die Sklaveneinfuhr unterſagt. Viele Pflanzer 


haben auch für ſich ihre Sklaven freigegeben, und es lebin 
in dem Staate fehr viele freie Farbige, theils als eigne Acker⸗ 


hdhauern, theile in Dienften von andren Landleuten. — Die 


weißen Einw. befchäftigen ſich größtentheils mit bem Ader 
bau, oder mit Semwerben und Handlung, wenige find Si 
ſcher oder Seeleute: erſtre mohlhabender als Iegtre, ob 
gleich Fein einziger reich zu nennen if. Der größer 
Theil Lebt im Mittelftande, bequem und osbentiih, doch 
bat auch Hier der Lurus und das Rumtrinken ſchon allgemein 
überhand genommen. Melifh fand, daß die Frauenzimmer, 


obgleich eben fo vortheilhaft wie In Neuyork und Neuengiand 


gebildet, lange nidjt fo geſchmackvoll gekleidet waren, unb 
daß ihren. Taͤnzen jene Grazie und Anmuth fehlte, melde 
die, Taͤnze feiner Landsmänninnen, ber Gcotinnen, be 
lebt. Die Männer, von welcher Nation fie auch origink 
zen mögen, legen die feurigfte Freiheits⸗- und Unabhäns 
gigkeitstiebe an den Tag: ſie waren die erften, bie Abs 
geordnete auf den merfwärbigen Kongreß von 1774 Tender 
ten. Dafle aber giebt man ihnen Schuld, daß fie hinter 
den Amerifanern des Nordens, in Hinſicht der Aufklaͤ⸗ 
tung weit zurüdfländen. ' 

Die Konftitution des Staats fest zwar eine allges 
meine Denkfreiheit feft und “allen Religionspartheien find 
gleiche Rechte verliehen, . doch macht fie darin eine Aus: 
nahme, dag bloß Protefianten zu Staatswuͤrden wählbar 
find. Die presbyterifche Sekte bat bier die meiſten An: 
bänger: fie hatte 1818 74 Kirchen, wogegen bie Hollaͤndi⸗ 
ſchen Reformirten 21, die Baptiften 30 (1788 1741 Sanıt 
lienndter mit 24 Firsen), die Episfopalen 24, bie Kons 
gregationatiften 9, und die Quaͤker 44 Kirchen und Ber; 
bäufer befaßen. Die Zahl der Kommunitanten von der 
Sekte der Methodiſten belief fih auf 6,739, Morunter 

00 Farbige. Auch die Lurheraner, wozu ſich bie meiften 
Deutihen und alle Schweden bekennen, haben 12 Kir: 
hen: bie Schweden erhalten ihre Prediger noch immer aus 
ihrem Baterlande. Die Holländifhen Reformirten sheilen 


a 
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Sich in 9 Partheien, wovon bie eine fireng an den Schlüffen 
der Dortrechter Synode hält, die andere aber auch die 
der Amerilanifhen Synoden anerkennt. 

Der Staat beſitzt 2 Kollegin oder Univerfitäten zu 
Prinerton oder Naffeu » Hall, weiches fchon 1738 gegrüns 


det it, und Queensscollege zu Newbrunswick, feit 1770 


geftiftet: mit jenem ift ein theologiſches Seminar ber 
Presbyterianer, mit biefem ein bergleihen Seminar dee 


Holländifhen Reformirten verbunden. Es giebt 16 eins - 


Verleibte Akademien, 2 zu Elizabethtown, 2 zu Morriss 
town, zu Newark, Jerſey, Hadinfad, Bloomfield, Camp⸗ 
ton, Springſield, Port Amboh, Mindham, Trenton, 
Bordenton, Salem und Burlington. Zeitungen kamen 
1810 8 heraus. Der Staat hat 3 Geſellſchaften inkor⸗ 
poriet: 2 Landbaugeſellſchaften, die ſchon vieles zus befe 
fern Betreibung des Aderbaus beigetragen haben, und 1 
medicinifche, die indeß mehr ein Ganitätslollegium zu 
ſeyn ſcheint: ohne ihre Erlaubniß und Prüfung darf wenig⸗ 
ſtene kein Arzt praktiziren; doch ſoll «6 in keinem Staate 
fo viele Quackſalber geben, und noch ganze Grafſchaften 
ohne einen Phyſikus feyn. 


Staatsverfoeffung. 


Die Konftitution des Staats ift vom 2. Jul. 1776, 
alfo 3 Tage Älter, als die Union ihre Unabhängigkeit exe 
klaͤrte; fie beflebt aus 23 Artikeln. 

Die Regierungsform ift demoktatiſch, und trennt bie 
gefeßgebende von ber vollziehenden Gewalt. Die gefeugebende 
Gewalt befteht aus 2 Körperg: 1) dem gefeggebenden Ra» 
tbe (legislative council) oder dem Oberhauſe, das ber 
Gouverneur, als geborner Präfident, und 13 Raͤthe bils 
den, welche letztre ſich einen Vicepraͤſidenten aus ihrer 
Mitte waͤhlen. Jede Grafſchaft ernennt ein Mitglied des 
Raths, das wenigſtens ein Jahr vorber in derſelben 
Freeholder geweſen ſeyn und 7,500 Guld. Vermögen nach⸗ 
weiſen muß. Der Rath bilder einen unabhaͤngigen Zweig 
der Gefengebung, muß fi aber mit ber Aſſembly zu gleis 
her Zeit verfammeln, und kann Berathſchlagungen vor 
nehmen, wenn 7 feiner Mitglieder zugegen find; 2) der 
Generalverfammlung (general assembly), wozu jede 
Graffhaft 3 Repräfentanten fenbet, deren jeber 3.750 
Sup. im Vermögen befisen, und in der Grafſchaft, die 
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ihn ſendet, Freeholder ſeyn muß. Beide Haͤuſer Haben 
gleiche Rechte, nur gehören die Geldbills der Generalver⸗ 
ſammlung an. Die Mitglleder werden von ihren Kom⸗ 
mittenten auf ein Jahr ernannt, ſind aber wieder waͤhl⸗ 
bar: von beiden Haͤuſern wird jaͤhrlich der Gouverneur 
aus den Staatsbuͤrgern gewählt. Die Generatverfamm: 
ung wählt fih ihren Sprecher, wie ihre übrigen. Bedien⸗ 
sen, enifcheidet über die Rechtmäßigkeit der Wahlen ihrer 
Mitglieder, und kann ihren Sprecher bevolimächtigen , fie 
außerorbentli zufammenzuberufen. Keiner Lann in fie 
treten, der ein richterliches oder mit Einfänften verbun⸗ 
denes Amt bekleidet, nur den Friedensrichtern iſt dieß 
nachgelaffen. Zur Guͤltigkeit eines Gefeges iſt erforder: 
lich, daß eine Mehrheit in beiden Häufern vorhanden fep. 
Um eine gleihmäßige Nepräfentation zu bewirken, kann 
ein Geſetz die Repräfentanten der Graffjaften vermehren 
oder vermindern, nur darf die Aſſembly nie weniger ale 
30 Mitglieder zäblen. Alle müflen den Konflitutiongeld 
teiften. Das Wahlrecht befigen alle volljährige Einwoh⸗ 
ner, die ein Jahr lang in der Braffchaft einarbürgert 
find, und ein Vermögen von wenigftene 372 Guld. bes 
fin. In Somerfet, Burlington, Gloucefter, Hunters 
don und Salem, wird durch Stimmzettel, in den übrigen 
Graffeh. durch mündlihe Stimmung gewählt. Die Diis 
sen der Mitglieder des gefeggebendben Körpers betragen für 
die Zeit der Sißungen 6 Guild. und eben fo viel erhalten 
fie für jede 4 Meilen der Meife zu dem Sitze der Geſetz⸗ 
gebung, welches jetzt Trenton iſt. 

Die vollziehende Gewalt haͤlt der Gouverneur in Haͤn⸗ 
den. Er iſt zugleich Kanzler, und Generalkapitaͤn der be⸗ 
waffneten Macht. ordentlicher Richter und allgemeiner 
Stellvertreter der Vormundſchaftsrichter, und bat das Praͤ⸗ 
dikat Excellenz. Als Gropfiegelbewahrer fertigt er alle 
Beitallungen der Staatsbeamten und Richter aus, bie von 
dee Gefengebung ernannt werden. In feiner Abweſenheit 
vertritt der WVicepräfidene bes legislative council feine 
Stelle. Das Recht der Begnodigung Abt der Gouver—⸗ 
neur und das legislative countil aus. 

Der Titel des Staats ift bloß: the state of New- 
jersey; das Wappen: 3 Pfläge übereinander in Silber, 
und oje Schildbalter, rechte Ceres mit dem Fuͤllhorn, links die 
Freiheit mit dem Stabe, auf welchem eine Freiheitsmüͤtze 
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ruht. Leber dem Schilde ragt, flatt ded Heime, ein 
Pferdekopf hervor. 

Zum Kongreffe ſendet Neujerfey 2 Genatorm und 
18932 6 Repräfentanten. 


f. Stastsverwaltung. 


An der Spige der Staateverwaltung ſteht der Gou⸗ 
verneur, der einen Math, gebildet aus 3 Mitgliedern des 
legislative council, zur Geite hat. Höhere Gentralbes 
amten find der Staatsſekretaͤr, welcher alle 5 Jahre von 
der Gefeßgebung gewaͤhlt wird, der Attorney general, auf 
gleiche Zeit gewählt; und ber Schahmeifter, weicher jedes 
Jahr gewählt wird, aber, wie alle übrigen Staatsbeamten, 
von Reuem wählbar ifl. 

Den Geaffchaften ſteht ein Sheriff vor, der mit ben 
Goroners auf den jährlihen Wahlverfammiungen von dem 
Wolke gewählt wird: er kann mit denfeiben 3 Jahre bins 
tereinander gewählt werden. Die Drtfchaften wählen ſich 
ihre Konftabel, ihre Commissioners of appeal, weiche 
die Schagungen zu beurtheilen haben, ihre Ortſchaftsſchreiber, 
Zarieer , Einnehmer, Armen» und Wegeauffeber felbſt. 

Das gemeine Englifhe Recht und die Statuten bes 
alten Parliaments und jegigen gefengebenden Körpers, 
maden bie im Staate geltenden GBefege aus; bie peinlichen 
Rechte find gegenwärtig mehr gemildert, und es beftcht 
ein Erbſchaftsgeſetz feit 1780, das ale Vorrechte der Erſt⸗ 
geburt abichafft, jedoch jedem Sohne doppelten, den Toͤch⸗ 
teen einfache Erbportionen zuertennt. Die Gerichte find: - 
1) das Kanzleigeriht, worin ber Gouverneur als Kanzler 
den Worfig führt, und 5 Richter unter fi hat: es ent- 
ſcheidet wie in Altengland; 9) das Dbergericht, aus dem 
Oberrichter, 3 andern Richtern, dem Attorney general 
und Recdnungsrevifor (auditor of accounts) zufammenge⸗ 
fest. _@6 koͤmmt zu Trenton jährlih 4 mal zuſammen. 
Die Gerichte of over and terminer und bie of nisi 
prius find Ausflüffe deffelben; 3) die Berichte der gemeis 
nen Klagen; 4) die Quartalgerichte, welche von wenig⸗ 
flens 3 Richtern gemeinfdaftlih 4 mal im Jahre, in jeder 
Graffhaft gehalten werben müflen; 5) das Waifengericht, 
welches Über Teſtamente und Güterverweltungen der Min- 
derjährigen urtheilt, und 6) die Friedensrichter, welche ber 
legislative council und bie general assembly gemein⸗ 
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ſchaftlich auf 5 Sahre in jeder Braffhart in hinlaͤnglicher 
Anzaht wählen, Bei allen biefen Gerichten werden Ans 
wälde (attorneys) und counsellors zugelaſſen, aber Keis 
ner darf praktificen ohne Erlaubnig des Souvernzurs und 
ohne vorher beſtandne Prüfung; auch ift ein Alter von 21 
Jahren dazu erforberlih. A110 gab ed 95 attorneys 
und counsellors im Staate. Die Unionsgerichte werden, 
das Kreiögericht zu Trenton, das Diftriktögericht zu New⸗ 
brunswid und Burlington gehalten. 

Ueber die Finanzen des Staats ift nichts bekannt: 
feine Verwaltung koſtet ſehr wenig, es follen indeß noch 
alte Schulden ba ſeyn. Was Ebeling darüber ſagt, iſt 
längft verwaltet, und Warden gefteht (Vol- II. p. 44). 
dariiber gar keine Angaben zu befigen, als die in Smith’s 
History verwebt find, und aus den Zeiten vor der Un⸗ 
abhängigkeit herrühren. 

. Die Mitig machte 1821 ein Korps von 35,240 Köpfen 
aus. 1815 befiand fie aus 29,244 Infanterie, 788 Artillerie, 
1,636 Dragoner, 1,041 Scharfſchuͤtzen, doch mit Eins 
fhluffe von go Staabsofficieren, 159 Zelbofficieren und 560 


Dauptleuten, bie unter 4ı Regimenter Infanterie, 5 


Meg. Kavallerie und 1 Meg. Artillerie vertheilt waren. 
Der Gouveintur ift ihe geborner Befehlshaber; die Ges 
neralmajore und Feldofficiere werben von der Gefetzge⸗ 
bung ernannt, die Hauptleute und übrigen Dfficiere aber 
* ihren Kompagnien. Eine Feſtung befitzt der Staat 
ni t. — 


g. Eintheilung. Topographie. 


Der Staat beſteht aus 13 Grafſchaften, die wieder 


in Townſhips eingetheilt werden: 


1. Die Grafſchaft Suſſer.. 

Im R. an Reuyork im O. an Bergen und Morris, im G. 
an Hunterbon, im W. an Pennſylvania graͤnzend, 1810 mit 
25,549 Einw., in 15 Ortſchaften. Sie beſteht ganz aus Ge— 
biegslande, indem ber Shawangunk ſich durch ihre Mitte zient, 
und verfpiebne Aeſte darin abfentzs ber Paogtalin und Lenny 
Jump maden Partien biefes Gebirge aus. Zwiſchen bemfelben 
sieben ſich fruchtbare Thaͤler Hin, und fie ſelbſt find mit ſchoͤnen 
Waldungen beftanden. Der Delaware firömt auf der weſtlichen, 
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der Muskonetgung auf der noͤrblichen Bränge, wo er and aus dem 
Gränzfee Hopanteng zum Vorſcheine koͤmmtz der Waukill gebt 
nah NR. herauf und nad). Neuyork über. Wer fruchtbare Boden 
in den Thaͤlern erzeugt Korn, befonders Waizen, Roggen, Has 
fer und Buchwaizen, ſchoͤnes Obſt und Gartenfruͤchte; bie Wals 
dungen liefern Nutholz und Potaſche; bie Wiefen und Waiden 
begünftigen eine beträdtlihe Wiebzudt, und bie Eingeweide ber 
Berge find mit Eiſen⸗ und Kupfererzen angefällt, bie eine Menge 
Werke im Umgange erhalten. Die Grafſchaft hatte 1815 439,817 
Acres Sand und mit Morris 6,657 Wohns und 5,905 Nebenhaͤu⸗ 
fer; der Grundwerth war zu 20,249,566 Gulb. abgefhägt. 
Newtown, Hauptort der Graffgaft, in dem großen 
Thale des Wallkill und unter einem Hügel, mit ı Rathhauſe, 
worauf die Gounty:courts gehalten werben, ı Poftamte und 
2,082 Einw. — Byrarn, mit 591 Eimw s Frankford, 
mit 1,637 Einw.; Breenwid, an der Mündung bes Muss 
tonetgung in den Delaware, mit 2,528 Einw., Gifengruben, 
Eifenpammer und Gägemählens Harbdiston, mit 1,702 
Einw.; Harbwid, am Delaware, mit 2,561 Einw. unb x 
Poſtamte; Independence, mit 1,224 Einw.; Knowl⸗ 
ton, mit 2,064 Einw.; Mansfielb, am Muskonetgung, 
mit 2,058 Einw.; Wontague, am Delaware, mit 661 E.3 
Drford, am Delaware, mit 2,470 Einw., bat Eifenbau und 
1Hochofen, darin ber Herenhutherort Hope, mit 1 Gemeinbe⸗ 
hauſe und Saͤgemuͤhlen; Saubiston, am Delaware, mit 
203 Einw.; Bernon, mit ı Poflamte und 1,708 Einw.; 
Walpach, am Delaware, mit 591 Einw., und Wantage, 
an ter Gränze von Neuyort, mit 2,969 Ginw. ; Zomnfhips. 
— James Young, am Muslonetgung, und Deacons 
Daden, amfürfprunge bes Wallkill, zwei Kupfergruben, und 
Dgden :Rewfoundbland und Changewater, Eifens 
gruben, — 


23. Die Grafſchaft Bergen. 


Im R. und D. an Reuyork, im S. an Eifer, im S. W. 
an Morris, im WB. an Guffer floßend, 16 Q. Meilen groß, 
1818 mit 16,603 Giaw. in 7 DOrtidaften. Der Hubfon trennt 
fie im D. von Neuyork, im W. und S. W. machen der Paſſaik 
und Pequannok die Bränze mit Eſſex und Morris; fonft wird 
fie vom Hadinfad, Gabble und, Ringwood bewaͤſſert, ımb bat 
im &. D. bie Rewarkbai. Im N. 8, erheben fh um bie Mäns 
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dung hohe Berge; die Ufer des Huöfen ſind mit delſenwaͤnden 
umgeben, bie bi 80 Buß binanfteigen und nur im ©. fi ver⸗ 
flähen. Der neberreſt bes Landes tft Hochland; die Ufer des 


Vafſaik haben Marſchwieſen. Sonſt findet man gute Kornfluren 


und Waiden, in ben Gebirgen Eiſen und Kupfer, und einige 
Meine Randfeen, worunter der Makeapier und Long Ponb bie 
größten find. 1815 hatte die Grafſchaft 224,036 Acres Land, 
2,215 Wohnhaͤuſer und 3,698 Nebengedaͤude; der Srundwert) 
wor zu 14,903,686 Guld. abgeſchaͤtt. 

Hacinſack, Hauptort der Grafſchaft, am gleichn. Fluffe, 
ber bis an ihre Kaien große Fahrzeuge trägt. Gr Hat 1 Rath⸗ 
haus, worauf bie County⸗courts gehalten werben, 1 Gefaͤnd⸗ 
niß, 2 Hollaͤnd. reform. Kirchen, 1 Akadewie und 1,918 ©. 
die Sandbandel treiben — Bergen, an ber Müntung bes 
Hackinſack in den Hubfon und auf dem in den Strom vors 
foringenden Bergen, Red, hat 1 Akademie und 2,690 @inw. 3 
Franklin, mit 2,839 Einm.; HYarrington, mit 2,087 ©. ; 
Rewbarbadoes, zwifhen dem Hackinſack und Paſſaik, mit 
2,835 Einw., in ber Nähe liegen Schuyler's Kupfergruben; 
Pompton, mit ı Poſtamte und 2,060 Einw., und Sad⸗ 
dle⸗Kiver, mit 2,174 Einw.; Townſhips. — Patterfon, 

» ein Markifleden, am großen Balle des Paſſaik, 1820 mit 2 
Kirchen, d Bank, ı Druderei, 1 Manufalturgefellfhaft, bie 
1791 einverleibt if, und mehrere umgebente Werte unterhält, 
und 293 Einw. — Romopad, am gleihn. Fluſſe, Ringe 
wood, am gieihn. Fluſſe, in deſſen Nähe die Sterling⸗Ei⸗ 
fenminen beiegen find, und Hobocken, am Hudſon, mit 1 
Poſtamte; Doͤrfer. 


3. Die Grafſchaft Effer. 

Im N. und N. O. an Bergen, fm S. D. an bie Newaͤrk⸗ 
bai und den Sund, der ſie von Staatenisland ſcheidet, im S. an 
Middleſer, im S. W. an Somerſet, im. an Morris floßent. 
Sie iſt 9 Q. Meilen groß, unb hatte 1810 25,984 Sinw., in 
10 Ortfhaften. Ihre Oberfläche if Hochland, vor welchem ſich 
im D. eine fruchtbare Ebene hinzieht; bie Küfte iſt niebris, abe 
im ©. W. erſtreckt fi ein Vorſprung ber First mountains {a 
das Land, das vom Paffail und Rahway bewaͤſſert wird, und 
einen reichen Kornbau und Viehzucht unterhaͤlt. Laͤngs der 
Kuͤſte ziehen ſich Marſchen din⸗ Die Grafſchaft enthielt 1815 
132,198 Acres Ackerland, 3,869 Wohns und 3,960. Nebenge⸗ 
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pdicde: das Grunbeigentium war zu 26,591,6608 Gulb. einge 
fragen. . j 

Rewark, Hauptort der Graffchaft. Er Liegt auf dem 
Weftufer des Paſſaik, Meile von beffen Mündung in bie 
Newarkbai, Hat ı Rathhaus, worauf abwechſelnd mit Eliza⸗ 
bethtown bie Gommty:courts gehalten werben, 5 Kirchen, wor, 
unter die eine der Presbpterianer für eine ber fchönften in der 

Union gilt, . x Akademie, ? Bank unb 8,008 Einw., bie g 
Berbereim und eine fehr detraͤchtliche Schuhmunufaktur unterhale _ 
ten, welche leßtre über 200 Meifter beſchaͤftigt; auch wird 
Handel mit Neuyork getrieben, In der Umgegenb preft man 
- vorzäglichen Wider, und hat große Steinbruͤche, bie Quadern 
unb Bruchfteine liefern. — Elizabethtown, en Markt⸗ 
flecken, unter 40° 38° Be, und 303° 92’ E., am Elizabeth⸗ 
krik, welcher ſich in den Sund von Staatenisland ergießt, hat 
3 Kirchen, 2 Akademien, 1 kleine öffentliche Bibliothek, 1 
Zeitungsdruckerei, x Poſtamt, ı Bank, über 300 Haͤuſ. und 
mit der Ortihaft 2,977 Einw., bie Gerbereien und Töpferelen 
unterhalten. Schiffe von 20 bis 36 Sonnen, können bis an ' 
die Kaien des Fleckens gelangen, größere:von 200 bis 300 
Sonnen, möffen bei Elizabethtown⸗Point anlegen. Bon hier 
. geht ein Dampfboot nah Neuyork. 

Aquadanol, am Paffait, ber bis hierher für Boote 
fahrbar Mt, mit 1 Poſtamte und 2,023 Binw.; Galbwell, 
mit 2,235 Einwe; Drange, mit ı Akademie, ı Poftamte 
mb 2,266 Einw., bdie:gute Steinbruͤche beſizen; Proviz 
dence, am Paſſaik, mit 756 Einw.; Rahway, am gleichn. 
Fluſſe, ber in.den Gtaatenistanbfund mündet, mit 1 Poftamte 
und 1,779 E.z Springfield, am Rahway, mit x Poftamte 
und 2,360 Einw., bie ı PYapiertapetenmanufaltur unterhalten, 
Union, mit 1,428 Einw., md Weftfield, mit 1 Poflamte 
und 2,152 Ginw.; Zownfhips. 


4 Die Grafſchaft Morris. 


Im NR. und R. DO. an Bergen, in S. D. an Effer, im S. 
an Somerfet, im S. W. an Hunterbon, im W. an Suffer 
gränzend. Wie iſt 23 DM. Meilen groß, nud wurde 1810 von 
21,828 Sinw., in 10 DOrtfchaften, bewohnt. Die Oberflähe iſt 
Gebirgstand: die south ober first mountains ziehen fi der 
ganzen Ränge durch das Lond, ihren Anfang maden bie Schulys 
oder Shoolys; um den Sopatengfee, der auf der Bränze von 

Oandbuch b. Erdbeſchreib. V. Abth. 2 Bd. 80 
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Fuſſer liegt, bilben fie ein Konglomerat non hohen rauhen Fel⸗ 
ſen, der hoͤchſten Gegend des Staats, wo auch eine Menge von 
Flüſſen und Bäden ihre Quellen haben: ſo der Paſſaik, ber 
Pequannon, der Morris von Bergen trennt, ber Muskonet une, 
ber Graͤnzfluß mit Suffer, ber Rockaway, Wpippang und 
eipony, die dın Boden ber Grafſchaft tränten. Ge giebt einige 
Mineralbrunnen, wovon ber in Waſhington Ruf hat. Wal⸗ 
dung iſt no im Ueberfluffe vorhanden; bie Viehzucht wird durch 
die guten Waldwaiden begünftigt. Keine Graffchaft if reicher 
an Eifenerzen, welde auf 7 Gruben gewonnen, und in verſchie⸗ 
denen Hochofen zu Gute, gemadt werden. Die Grafigaft ent 
hielt 1815 243,667 Acres Landz das Grundeigenfhum war zn 
15,406,790 Guld. abgefhägt. | 
Morristown, ber Hauptort der Grafſchaft, am Whips 
pany. Er hat ı Rathhaus, worauf die County courts gehalten 
- werden, I Scfängniß, 2 Kirchen, ı Alabemie, 1 Druckerei, ı 
Poſtamt, ı Bauk und 350 Haͤuſ, mit dem Kirchfpieleaber 3,763 
-& ‚die 1 Kupfer: und. 1 Yulvermüple ‚unterbaltn. — Eh a⸗ 
- thbam, am Paſſaik, mit 1.Poflamte und 2,019 Einw:;5 Ghee⸗ 
fer, mit ı Poflante und 1,175 Einwe; Hanover, am 
Paſſaik, mit 2 Poſtamte und 3,833 Einw ; Zefferfon, 
mit 1,281 Einw.; Mendham, am Paſſaik, mit ı Poſtamte, 
1,277 Ginw, und Yates Eifengruben, Peguannok, auf ter 
Stränge von Bergen, mit 3,863 Ginw., in berfelben iſt ber 
grüne Eee; Randolpb, mit 1,271 Einw.; Rorbury, am 
Musconetgung, mit 1,563 Einw., hat ı Gefundbrunnen, und 
. Bafhington, mit ı Poflamte, 1,793 Einw. unb einem 
Gefundbrunnen; Townſhips. — Mib ernle, ein Ciſenberg⸗ 
wirt, am Rockaway. >. 


5. Die. Grafſchaft Hunterdon. 


Im NR. an Suffer, im R. O. an Morris, im DO. au So⸗ 
merfet, im S. D. an Mibdlefer, im S. an Burlington, im W. 
durch den Delaware getremt, an Pennſylvania gränzend. Der 
Flaͤcheninhalt betraͤgt etwa 20 Q. Meilen, die Volksmenge 1810 
54553 Einw., in 10 Ortfchaften. Das Land gehört theils zum Se; 
birgs-, theils zum Hochlande; im N. D. erheben fi bie Cuſhe⸗ 
tunkgebirge, die reich an Eiſen ſind, an dieſe reihen ſich die 
Muskonetgunggebirge an; der Ueberreſt des Landes bietet gute 
Kornfluren und Viehwaiden bar. Der Delaware empfängt hier 
auf der nordlichen Graͤnze den Mustonetgung, d dann den Reſhe⸗ 
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ſhackaway, ben Watchdek und Sappinge und bee htiche Au 
bes Karitan fließt durch den nordoöͤſtlichen Theil. Min Stahl⸗ 
waffee quillt nahe am Gipfel des Muskenetgunggebirgs hervor. 
1815 enthielt bie Grafſchaft 315,027 Acres, 3.855 Wohn: und 
5,966 Nebengebäude. Der Werth bes Grundeigenthums ift zu 
22,567,258 Guld. abgeihägt. . 

Trenton (Br. 40P 15%), Bauptkabt bes Gtaats und 
dee Sraffchaft, an dem GCinfluffe des Sapping in ben Delae 
ware, wo ber Strom feine legtren Bälle macht, und dis da⸗ 
Hin Slsope und groͤßere Bahrzeuge trägt. Die Fity IM der 
Sit der Gefetgebung und der Gentralbehörben, hat 1 Staa 
tenhaus, 1, Ratbhaus, worauf die Sounty »-Kottrts gehalten 

werden, 4 Kirchen, ı kath. und z Baptififges Beibaug, ı Alas 
demie, ı Beitungsbruderei, ı Poſtamt, 2. Banken, ‚gegen hoo 
Häuf. und 1810 3,003, mit Bloomsbury und Lamberton⸗ bie 
zwar in Burlington liegen, aber ald Borftädte angefehen wer⸗ 
den können, 6,000 Einw. Sie unterhalten 2 Kattunmanufak. 
turen, woopn eine über 350 Menſchen befchäftigt, bebeutende 
Gerbereien, und naͤhren fih von Krämerei und Bwifchenhans 
bei, da Trenton eine Hauptniederlage zwiſchen Philadelphia 
und Newyork ausmacht. Taͤglich fährt gwifhen bier und Phi⸗ 
ladelphia eine Poſtjacht. Da, wo ber Delamare. feinen Kal 
macht, hat er eine geſchmackvolle Bruͤcke, 1,100 Buß lang, 
36 breit. Die Umgegend if mit vielem dierlichen Land haͤuſern 
angefuͤllt. 

Alexandrta, an der Mündung des Neſhaſhackaway In 
den Delaware, mit-2,272 Eiam.; Ammell, an ber Müns 
dung des Aleabokhing in ben Delaware, mit ı Paftamte und 
5,77? Sinw.; Bethlehem, wo ber Muslonetgung dem Des 
Jaware zufält, mit 1,738 Ginw.; Hopewell, am Delaware, 
mit 2,565 Einw.;  Kingmood, am Delaware, mit 2,605 
Ginw.5 Lebanon, am Fuße des Gufbetunggebirgs, hat I 
Poſtamt, 2,409 Einw. und (Sifendergwerke, bie 2 Hochofen, 2 
Gifen., ı Zain» und ı Platinenhammer, die vom Raritan 
getrieben werden, unterhalten; Maidenheab, mit 1,086 
Ginw.; Readington, mit 1,797 Einw., und Tewik 
bury, mit 1,308 Cinw.; Ortſchaften. 


6. Die Grafſchaft Somerſet. 


Im N. on Morris, im N. O. an Eſſer, im D. und ©. an 
gMiddiefer, im WB. an Gunterbon graͤnzend. Wie enthält nur 
80 * 
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sr DO, Mellen, aber 1810 14,725 Einw., In 8 Ortſchaften, ift 
geweller, mit vielen kleinen Bergen, die ‘zu ber first oder south 
range gehören und deren Endpunkt der Rody« Hill zu mahen 
fyeint, und bat in feinen Thälern, die ber Raritan und Paſ⸗ 
fait, mit ihren Zuflüffen bewäffern, einen ſehr ergiebigen Bo⸗ 
den; MWaizen und Walzenmehl find bie Stapelwaaren biefer 
Kounty, die fie nach Newyork abſegt. In den Bergen finder 
man Kupfererze, Steinkohlen und Bergoͤl, welches alles aber 
ſchlecht benugt wird. Die Zahl der Acres belief fih 1815 auf 
F84,590,. der Wohngebäude auf 2,126 und der Wehengebäude 
auf - 4,040, deu Werth des Geundeigentpums aber war zu 
3437,298 Bub. angefchlagen. 


. 


ei Bounbbroof, Hauptort bee Graffchaft, am Raritan, 
wo dieſer Fluß den Bound⸗ oder Greenbrook "empfängt: fie 
hat die Grafſchaftsgebaͤude und ı Poſtomt, die Einwohnerzapf 
: aber findet ſich ſowenig bei Morſe, als bei Warden und Birk- 
ı „bedt, und "[cheint er bis 1810 einen Theil von Bribgewater aus⸗ 
gemacht zu haben. — Bebminfter, am Fuße der first range, 
mit 1,312 Ginw.; Bernardbstown, mit 1,876 Ginw.; 
Bribgewater, am Raritan, mit 2,905 Einw., bie Anteil 
an bem. Bergbau in ben first mountains nehmen und Wo⸗ 
- Genmärkte halten; Franklin, mit 2,539 Einw.; Hiltsbo: 
rough, mit 2,456 SEinw.; Montgomery, mit 2,282 
: Einw. und Warren, mit 1,354 Einw.; Sownfbipe. — 
Drinceton ( Mibdlefer). 


7. Die Grafſchaft Middleſexr. 


Im N. an Eſſex, im N. O. an den Sund, der ſſie von 
Staatenisland ſcheidet, und an bie Raritänbai, Im ©. O. an 
Monmouth, im S. W. an Burlington und Hunterdon, im W. 
an Somerfet graͤnzend. Sie hat einen Flaͤcheninhalt von 26 
DM. Meilen, 1810 mit einer Volksmenge von 20 38r Einw., in 
8 Ortſchaften, und gehört dem Oberlande an, wie fie fi benz 
als cine hochgelegene Terraffe erhebt. Ihr größter Fluß iſt ber 
Raritan, - der in den Raritanhägeln einen kleinen Ball von 15 
bis 20 Fuß mat, und den South⸗River mit fi fortwärze; 
im ©. fliegt der Mildtone, win Arm oder Zufluß bed Raritan, 
der aber nad Somerſet übergeht. Des, Boden iſt rother Sei 
und zum Körnerbau vorzüglich geeignet: Wiefen giebt es weniger, 
und die Viehzucht war daher vormals’ weit geringer, als in den 
übrigen Graffehaften, bebt ſich jedoch jest durch Anbau von 
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Sutterkräutern. Strichweiſe giebt es gute Waldung. Die Graf⸗ 
Schaft enthielt 1815 202,539 Acres und 3,195 Wohnhäufer; ber 
Werth. des Grundeigenthums war zu 16,199,430 Guld. taxirt. 


Newbrunswick, Hauptflabt ber Graffhaft, am Ras 
ritan, worüber eine ſchoͤne Brüde führt, in einer niebrigen, 
aber nicht ungefunden Begend; über bie City erhebt füh ein 
Berg, woran ein Theil der Stodt heraufgebauet if. Sie 
enthält ı Rathhaus, z Gefängniß, 5 Kirchen, das Diueenbs 
Solfege, ı Pofamt, ı Bank, gegen 400 meiftens Hbls 
zerne Häuf. in gepflafterten und erhößeten Straßen, unb 
2,500, mit dee Zownfhip aber 6,312 Ginwohner, die ſich von 
der Krämerel und Schifffahrt, auf dem Strome, ber bis hier⸗ 
Ger Schiffe trägt, naͤhren: zwiſchen hier und Newyork gehen 
töali Dampfboote. Queens: Gollege, das biefe Stadt vor⸗ 
zuͤglich auszeichnet, iſt 1770 einverleibt, hat 3 Präfibenten, 3 
Profefjoren und eine Beine Bibliothek von 700 bis 8oo Bäns 
den. Mit demfelben ift feit 1810 ein thealogifdhes Inſtitut 
oder Seminar für die Hollänbifgen Reformirten verbunden, 
unb mit 29,000 @ulden botirt: es hatte 1815 2 Profefioren 
unb 15 Studenten. Zu dem Kollegium gehärt eine Gramma⸗ 
tikalſchule. Außerdem find Hier 1 mediciniſche Gefellihaft, z 

. Land » und Intelligenz: Somtoie und 2 Zeitungsdrudereien, 
Das Frauenzimmer in dieſer Stadt wird für fhön gehalten, 
— Perth Amboy, oder Ihlehthin Amboy, eine City, an 
der Raritanbei, wo fidh der Raritan einmündet; nur klein und 
1810 er 815 Einw , in etwa 200 Häuf., zählend, und x 
Kirche, das alte Berihtshaus, 1 Akademie, ı Poftamt und 
verfalene Kafernen enthaltend. Was ihr Werth giebt, iſt 
vorzüglid ihr Haven, einer der beflen in der Union, ber ins 
deß von Ausländern wenig befugt wird: zu bemfelben gehöre 
ten 1816 10,899 Tonnen. Es if bier 1 Bollamt. — Print 
ceton, ein Marktflecken, am Windforkrit: cr Liegt unter 
40° 22’ Br. und 302° gg' 8. .halb Zn Mibdlefer, Halb in So⸗ 
merfet, und enthält 1 Presbyteriſche Kirche, 1 Presbyteri⸗ 
ſches Kollegium, 1 Poflamt und über 100 Häuf. Das Rafs 
fau s College bilbet ein ſchoͤnes Gebaͤude, 180 Fuß lang, 54 breit 
und 4 Stockwerke hoch: es iſt 1738 einverleibt, unb hatte 1820 
1 Präfident, 1 Vicepräftbent, 2 Profefforen, 3 Zutoren und 121 
Studenten, auch eine Bibliothel von 8,000 Bänden, ı philoſo 
phifgen Apparat und ı Mineralienkabinet. Mit demfelben ik 
ein theologifhes Seminar verbunden, das ein cignes ſchoͤnes 


470Awmeetrika. 


Gebaͤude befigt und 1821 2 Profeſſoren, 73 Gtubenten und 
eine Bibliothek von 4,000 Bänden hatte. 
Eafl:Windfor, mit 1,747 und Weftwindfor, mit 
2,714 Einw., werin Princeton belegen iſtz Nortbbruns: 
- wid, mit 3,980 und Southbrunswick, mit 2,032 Einw., 
worin die City Rewbrunswick fi ausbreitet; Sout hamboy, 
en der Mündung bes Raritan, mit 3,071 Einw.; Piscata: 
way, am Raritan, mit 2,475 Sinw., und Woobdbridge, 
unweit bes Sundes, mit 2 Kirchen, ı Poflamte und 4,247 
Ginm. m wewnter verſchiedne Handwerker; Townſhips. 


8 Die Srafſchaft Monmouth. 


Sie graͤnzt im N. V. an Midblefes, im N. D an die Raritanbai, 
im O. und ©. an ben Ocean, im W. an Vurlington und iſt 48 
D. Mellen groß, 1810 mit 22,150 Einw., in 6 Ortſchaften. Nur 
der R., wo das Navefints oder Neverfints Kap in das Meer, 
vorfpringt, ift Hochland, alles Uebrige gehbrt gur Küftenebene, 
und hat aufıfhioermmten Sandboden, und längs der Küfte falzige 
Marſchen, durch welche der Shark:River, der Manasquam, der Ra: 
veſink, der Metetecunk, der Tomskrik, der Eedarkrik und Oyſter⸗ 
krik dem Ocean zueilen. Dieſer bildet im N., im Raritanbu⸗ 
die Sandyhookbai, im S. die Barnegatbai, welche die Neh⸗ 
ungen Beach⸗Island oder Squambeach und Long⸗Island oder 
Dis. Barnegat: Bea vom Feftlande abſchneiden, fie Öffnen fi 
durch das Crandury News Inlet und durch das Barnegat⸗Inlet, 
dem Meere. Die Nehrungen find bloße Sandhaufen, worauf 
man wenig mehr als Fichten fieht, und die auch nicht bewohnt find. 
Meberhaupt ift die ganze Ebene nur ſehr Tparfam angebauet und 
‚entweder tiefe Marſch, die ein ſchlechtes Heu producirt, oder Ce⸗ 
dernwald; ber Anbau concentrirt fid) meiftens auf dem noͤrd⸗ 
Then Hochtande. Die Grafſchaft enthiet 1815 überhaupt 
"315,264 Acres und 1,718 Wopnbhäufer; der Werth bed Grund 
eigenthums war auf 17,576,294 Guld. abgeſchaͤht. 
Freehold oder Monmouth, Hauptort ber Grafſchaft, 
in den Hochlanden. Cr hat die Graffchaftsgebäude, 3 Kir, 
"den, ı Akademie, ı Yoftamt und 4,784 Einw. Gefecht am 
28. Zunius 1778. — Dover, an der Barnegatbai, wo ihr 
die Toms⸗ und Cedarkrike zufallen, mit 1,882 Ginw.; Bor 
well, mit 2,730 Einw.; Middletown, an der Raritan⸗ 
bai, mit 2 Kirchen, 1 Akademie, ı Poftamte und 3,849 E.; 
zu berfelben gehören das Dorf Middletown» Point, an 
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der Sandyhookbai, das Eiland GSandybhook, vor der Räri⸗ 
tanbai, worauf ein Leuchtthurm ſteht, und das Vorgeditge 
Naveſink; Strewsbury, an dem Oceane, und durch den 
Naveſink oder Rorthriver von Middletown geſchieden, welcher 
Küſtenfluß etwa ı Meite weit ſchiffbar iſt; fie hat 3 Kirchen, 
1 Poſtamt und 3.773 Cinw., und wird im Sommer häufig 
von der vornehmen Welt aus Philadelphia und Newyork bes 
ſucht: hier, am Raveſink, cine 30 Fuß hohe, 15 breite, Tropf⸗ 
ſteinhoͤhle; Stafford, an der Barnegatbai, mit 1,239 Einw. 
und Uppersfrecehold, mit 3,843 Cinwohnern; Zown⸗ 
fhips. — 


9. Die Grafſchaft Burlington. 


Im N. W. on Hunterbon, im NR. D. an Middleſer, im D. 
an Monmouth, im S. D. an den Ocean, im S. an Glouceſter, 
im W. durch den Delaware geſchieden, an Pennfytvaniag gräns 
send. Ihr Flaͤcheninhalt beträgt etwa 33 D,-Mellen; ihre 
Volksmenge 1810 24,979 Einw., in 12 Drifchaften. . Länge dem 
Delaware ift da Eand hoc, hat Kleine Dügel und. einen zisgels 
farbenen Sandboden; am der Küfte, wo bie Nehrung Brigans 
tine⸗Beach bie Little Egg Harbour:Bat bildet, findet man falgige 
Marfhen, das Binnensand ift aufgeſchlaͤmmtes Gröreid, wit 
bihter Walbung bedeckt, bie faſt ganz aus weißen Gedern ober 
Gppreffen beftept. Ackerland giebt es wenig, dafür ſchoͤne Wie⸗ 
fen und Waiden, weßhalb Vichzudt das Dayptgewerbe ber, Gin 
wohner ausmacht: bie Milqhwirthſchaft ijt beträchtlich, und Buts. 
ter, Käfe und bie beliebten Burlingtoner Schinken Ausfuhrartis 
tel. In den Cedarſuͤmpfen wird einiges Raſenerz ausgegraben. 
Außer dem Delaware, bewäffern feine Zuflüffe, die Bird: Ancos 
cube: und Moorestrite das Land: ber Mullicus, welder fi 
durch ben Wading vergrößert, geht in die Little⸗Egg Harborbai, 
bie für Eleine Schiffe einen guten Haven madt. Die Grafſchaft 
eutbielt 115 318,773 Acces Land, 3,543 Wohn, unb 4,497 Nes 
bengebäude. Der Werth bes Grunbei,enthums war auf 22,641,830 
Guild. abgefhägt. . 

Burlington, Hauptflabt ber Graffhaft, an unb zum 

Theil auf einer Infel im Delaware, wohin 4 Brüden führen, 
Sie bilder ein laͤngliches Biereck, mit regelmäßigen Straßen, 
yat ı Kathhaus, 4 Kirchen, ı Alabemie, ı Meine öffentliche Bis 
bliotget, ı Poſtamt, ı Gefängnif und 300 meiftens aus Back 
feinem gebauete Haͤuſer, mit der Ortſchaft aber 2,419 Einw., 
die 1 Ragelſchmiede und ı beträchtliche Branntweinbrennerei 
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unterhalten, auch Kraͤmerei auf anfehntiden Wodenmärkten, 
Landhandel, und Schifffahrt auf dem Strome treiben: ihr Ha⸗ 
ven iſt fuͤr Schiffe von 200 Tonnen zugaͤnglich, und es gehoͤr⸗ 
ten 1815 zu demſelben 1,592 Tonnen, bie zum Theil für Weſt⸗ 
indien laden. Zwiſchen hier und Philabelphia geht.täglich ein 
Daletboot, und nah Briftol eine Faͤhre. Die City iſt feit 
1677 angebauet: es befteht barin ı Ackerbaugeſellſchaft. — Bur: 
Dentomn, ein Marktſlecken, am Delaware, wo fi der Groß, 
wid einmünbet: er hat 3 Kichen, 1 Stadthaus, ı Markt: 
. halle, ı Poflamt und etwa 150 Häuf., deren Ginw. Gewerbe 
"und Handel tveiben. — - Mount Holly, ein Warktflecken, 
am Ancocus: er hat 1 Rathhaus, worauf die Gounty⸗courts 
gehalten werben, 2 Kirchen, ı Markthaus, 1 Poſtamt, 1 Bank, 
1 Gefängniß und etwa 120 Häuf s auf dem Rathhauſe befin⸗ 
det fi) eine kleine Bibliothek und 1 Gewehrkammer, und die 
Einw. unterhalten Eiſengießereien. 
Shefter, mit 1,839 Einw.; Cheſterfield, mit 1,790 
E.: Little Egg:darbour, an der Mündung des Muflicus 
in den Little⸗Egg-⸗Harbour, mit 2 Kirchen, ı Poftamte, 913 €. 
und einem Haven, wozu 1815 1,618 Tonnen gehörten: er führe. 
Schindeln, Scheer und Kohlen aus, auch werden Schiffe ge: 
: hamet, und Balzfhlämmerei unterhalten; die Batsto : Eifen- 
werte, die aus ı Hochofen, 1 Wälz«, 1 Schneidemuͤhle, 1 
Hammer ımb ı Nagelſchmiede beftehen, legen mit 2 Säge⸗ 
muͤhlen in der Gabel des Muflicus, ber bis hierher Boote 
trägt, und bes Wabing; Ev esham, am Mooreskrik, mit ı 
Poſtamte ımd 3,445 Einw., hierin bie Dörfer Korefter- 
town und Moorestomn; Mansfield, mit 1,810 Einw.;z 
Rortbamton, am Ancocus, worin Mount s Holly belegen 
iſt, mit 4,171 Einw.; Nottingham, am Delaware, worin 
fh Burdentown ausbreitet, mit 2,615 Einw.; Spring: 
fielb, mit 3 Kirchen, ı Akademie und 1,500 Einw., darin 
- Salemtown,: ein wohlhabenbes Quäßerdorf5 Waſhing— 
ton, mit 1,273 Einw., un Wt’lliamsborough, wit 619 
Einw.; Townſhips. 


10. Die Grafſchaft Glougeſter. 


Im N. und R. O. an Burlington, im D. an ben. ‚Deean, 
im &, an Gapes Wat, Gumberland und Salem, im W, durch 
ben Delaware geſchieden, an Tennfplvania floßend. Cie hält an 
Areale gr D, Meilen, und war „1810 von 19,744 Meniden, in 
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10 Oreiäaften, bewohnt. Durchaus Ebene, ſeldſt die uker bes 
Delaware erheben fih zu einer bebeutenden Höhe, bie Küfte iſt 
Salzmarſch, und Hat den SBreat:Egg- Harbour, vor weichem bie 


Mebzrungen Brigantine und Abſecum belegen finds das Innere ein 


großer Gebernwaib, mit einen fandigen Anhoͤhen, vielen Suͤmpfen 
und Wolbungen, letztre aber bereits gewaltig ausgebauen. Kultur 
findet man eigentlidy nur am Delaware und längs ber Kuͤſte, wo 
indeß Lie Luft in ben Niederungen hoͤchſt ungeſund iſt. Dean Dceane 
geht der Great⸗Egg⸗Harbourfluß zu, Sem Delaware bie Coopero⸗, 
Zimbers, WBoobburygs, Mantos, Racoon⸗ und DAbmannetrilez 
am NRacson fiebelten id die erfien Schweben an. Die Groß 
ſchaft enthielt 1815 an Lande 361,458 Acres, 2,704 Wohn und 
2,501 Nebengebäude; ber Werth des Grundeigenshumd war 54 
25,908,742 Gulbd. geſchaͤtt. 

Woodbury, Hauptort ber Grafſchat, am gleichn. Krik, 
der fich hier in den Delaware muͤndet. Gr bat ı Rathhaus, 
worauf bie Gomtyscourts gehalten werben, 1 Quaͤkerkirche, 1 
Alabemie, 1 Poftamt, ı Gefaͤngniß und etwa go Häuf., mit 
555 Sinw , und gehört zur Ortſchaft Glouceſter. Dept: 
ford, mit 9,978 Einw.; Greats@gg: Hatbour, am ber 
Duͤndung des gleichn. Ziuffes, deſſen Hauptdorf Chamtown 
beißt, er hat ı Poſtamt, 1,830 Ginw. und einen Haben, wo⸗ 
zu 1815 3,569 Zonnen gehörten, und ber gleiche Geſchaͤfte, 
wie Little⸗EggeHarbour macht; Sloucefler, am Delaware, 
merin Woodbury Ilegt, mit 1,726 Ginw.; Batlomayı, mit 
1648 ©; Greenwich, am Delaware, mit 2,859 Sinw.; 
Newtown, mis 1,951 Ginw., barin Habbonfteld, mit ı 
Poſtamte, 80 Häuf., und Eiſengrubenz Vaterford, mit- 
2,105 Einwe) Weymouth, mit 1,029 Ginw. und Wool⸗ 
wi‘, mit 3,063 Ginw ; Townſhipe. — Swedenborough, 
Dorf, am Racoon, mit 1 Poſtamte, und Rapaapo, Dorf, am 
Urſpunge bed Racoon, beide von Abkdmmlingen von Schweden 
bewohnt, die nad ihre Sprache reden und ihre Prebiger aus 
Upfala erhalten. — Etfhbitlel, ein Dorf von 9 Familien 
chriſtlicher Indianer, vom’ Stamme ber Delamares, bewohnt, 
der legte Ueberreſt dieſer Nation in Reuierfey; fie find Aders 
bauen. — Herrmanns, Holm, Chefter und Shiver, 

. Meine Gilanbe, im Delaware. 


ı1. Die Grafſchaft Salem, 


Im R. an Glouceſter, im D. an Bumberland, im ©. ah 
bie Delawarebai, .im D. an ben Delawareſtrom, ber fie don 
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Pennſyldania treant, graͤnzend. Sie iſt nurs D. Meilen groß, 
hatte aber 1610 in 9 Ortſchaften 12,761 Einw., und bildet ein 
diemlich gut angebauetes Land, das außer dem hoͤhern Flußufer 
nur eine gewellete Öbene ausmatt. Der Boden iſt aufgeſchwemm⸗ 
tes Erdreich, aber mit einer ziemlich mächtigen Schicht von ves 
getabiliſcher Erde bedeckt, bie befonders gute Waiden barbietet, 
daher auch hier die Viehzucht blühend iſt. Doch wirb mehr 
Korn und Obdſt gebauet, als der Bedarf erfordert, ind Man bat 
ſtrichweiſe noch Wald und hie und da Sumpferze. Nur iſt das 
Kima in ben Niederungen und längs ben Salzmarſchen am 
Strome ungefund, und bie Luft mit laͤſtigen Muſkiten ange?uͤllt. 
Der Delaware nimmt ber ben Salem, Aloway und Stow auf. 
Die Grafſchaft enthielt 18315 170,516 Acres Land, 1,852 Wohn⸗ 


und 1,610 Nebengebäude, und das Grundeigenthum war zu 


10,688,740 Gutd. abgeſchaͤtzt. 
Salem, Hauptort der Grafſchaft, ein Markt flecken, am 


Salem, ber bis an feine Kaien Schiffe von 50 Tonnen trägt. 


Er hat 1 Rathhaus, worauf die County⸗courts gehalten wer: 
den, 4 Kirchen, ı Akademie, I Poftamt, 1 Gefängniß, gegen 
180 Häuf. und 929 Einw.. die einigen Handel treiben. In 
Der Umgegend wird Safsan gebauet. — Elfingborougb, 
am Salem, mit 517 Sinw.; Lower: AllowaysErif, mit 
1,182 Einw.; Lower PennsNRed, am Dlbmans: Kril, 
mit 1,163 Einw., Nachkommen von Schweden; Manning 
ton, mit 1,654 Einw.s Pilesgrope, mit 1,756 Einw.; 
Pittsgrove, mit ı Poflamte und 1,991 @inw.; Upp er 
Alloways⸗⸗Krik, mit 1,921 Einw. und UpperPennd 
Ned, mit 1,638 Ginw.; Tomnfhips. 


12. Die Grafihaft Eumberland. 
Im R. an Glouzefter, im DO. an Cape⸗Mai, in &. an bie 


Delawarebai, im W. an Ealem gränzend, und 21 Q. Meilen 


groß, ı8r0 mit 12,670 Einw., in 8 Drtfchaften. Cie wird vom 
Cohanzy und Morris bewäffert, ie Hier der Delawarebai zus 
firömen, hat meiftens magern Sandboden und virle Galzmar: 
ſchen, aber gute Viehzucht. Die Grafichaft erithielt 1315 245,935 
Ares Land, 1,9IT Wehn⸗ und 1,296 Mebengebäudes der 
Werth des Srundeigentgums war zu 8,274,800 Gulb. ab⸗ 
geſchaͤtt. 
Bridgetown, Hauptort der Grafſchaft, am ſchiffbaren 
Gohanzy, der bis hierher, 4 Meilen von ſeiner Muͤndung, Schiffe 
von 100 Tonnen trägt. Er bildet einen Rarktflecken, der fig 
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immer mehr aufdimmt, hat r Rathhaus, worauf bie County: 
courts gehalten werben, 1 Gefängniß, 2 Kirchen, ı Akademie, 
2 Poſtamt, ı Bank: und über 150 Höuf., deren Bewohrer 
Schifffahrt und Handel treiben: zum Cohanzvphaven gehörten 
1815 14,393 Tonnen. — Derrfield, an der Gränze von 
Salem, mit ı Poftamte und 1,889 Einw.; Domne, mit 
1,501 Einw.; Keirfielb, am Gohanzy, worin Bridgetown 
belegen ift, mit 2,279 Einw.; Greenwid, wo ber Cohanzy 
die Bai reicht, mit 1 Poftamte und. 858 Einw.; Hope 
weft, mit 1,987 Ginw.; Maurice, am Morris, mit 2,085 
Ginw,; Willvilie, mit ı Poftamte und 1,032 Einw., und 
Stowekrik, mit 1,039 Einw.; Townſhipo. — Egg und 
Hortescue, zwei Peine Eilande, in ber Delowarebei. Vor 
jener liesen die Egg» Selande » Klottö, - eine Sandbank, mit 4 
bis ı2 Fuß Waſſer, zwiſchen welchem und dem Eilande der 
Remengland: Channel durchgeht — Nanturrtbai, eine Bat, 
worin fich dee Ranturet, der Cedar⸗ und Blackkrik münden: ſie 
bildet eınen guten Haven und. hat Aufterbänte, 


13. Die Graffhafı-Cape-Mat. 


Die fuͤdlichſte aller Neujerſeyſchen Grafſchaften, eine Halbin⸗ 
ſel, die im NR. an Glouceſter, im O. an den Ocean, im ©. an die 
Delowarebai, im W. an Gumberland flößt, und 11 A. M. groß 
iſt, 1810 nur mit 3,652 Einw., in 3 Bezirken. Ein unfruchtba⸗ 
rer, fandiger Landſtrich, der längs dem Dceane von dem Pockes, 
Ludley, 7 und 5 Mites:Beah, Sanbinfeln oder Rehrungen um⸗ 
geben tft, bie eine fange Bai einfließen, aus welcher Satons 
Townſhend⸗Hereford⸗ und Turtlegut⸗Inlet führen; auf der Spitze, 
wo die Delawaredei fin gegen den Ocean Öffnet, ſpringt Gap 
Mai vor. In die Delawarebai ergießen ſich einige Kriks, ale 
Wert, Eaſt, Dennys, Cosham, Dier, Feshers und Neuenaland, 
im N. O. mändıt fi der Great: Egg. Harbonrfluß ein und macht 
die Gränze mıt Glouceſter. Die Walrungen beftehen aus Ras 
delholze: fie geben den E., nesft ber Fiſcherei, die vornehmfte 
Rahrung. Die Srafihaft enthielt 1815 83,332 Acres, 6,4 Wohn: 
- und 402 Nebenhäufer ; der Werth des Grundeigenthums war zu 
1,611,792 Guld. abgefhägt. ie ift nicht in Townſhips, fon 
dern in Bezirke (precincts) abgetheilt. 
Middle»Sapes Mai, worin das Rathhaus, worauf 
die County⸗Gourts gehalten werden und 1 Poſtamt belegen 
find; er hat 1,105 E.; Upper: Cape» Mat, mit 1,065 E., 


“ Ein Britifher Beamter, Lord Delamare, ſah 1610 


.. Holändifchen Schriftftellern hat diefe Nation auch zuerſt 
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in demfelben ber- Great⸗ Cedar⸗ Swamp, durch weichen ein 
Straßendamm geführt iſt, und Lower eCape⸗Mai, wit 
‘862 Ginw., Precincte ober. Bezirke. . 


IX, 
Der Staat Delaware *). 
a. Entſtehung. Name Lage. Größe. 


zuerſt die Bucht, den Fluß und die Küften des Landes, 
weiches von ihm den Namen führt; boch hat das Land 
felbigen nicht eher angenommen, als mit dem Tage, wo 
Die Kolonien fih vom Mutterlande trennten. Wahrſchein⸗ 
lich waren die Holländer die erſten, die feine Küften bes 
führen: die Namen der Kaps Hinlopen und Cornelius 
find wenigſtens Holländifgen Urfprungs, und nad den 








im zweiten Zehntel des 17. Jahrhunderts eine Nieberlaf 
fung am Hoere-Kill verfuht, die aber von. den India— 
nern zerftört worden. Die erfien Europäer, bie eine 
bleibende Kolonie hier gründeten, waren Schweden und 
Sinnen, die 1626 fih am Kap Hinlopen, das fie Pas 
zadife:Point nannten, feftfesten. 1631 legten fie Chris 
ftinafort in der Nähe von Wilmington und ein anderes eis 
nige Meilen unterhalb diefer Stadt an. In ben Sahren 1638 


und 1642 kamen auch Holländer. dahin, und. wurden bald 


fo ſtark, daß fie 1655 die. Schmeben verbrängten und die 
Kolonie mit ihrem Nieum «Niederland verbinden konnten, 
mit welchem fie 1662 und 1664 in bie Hände der Eng 
länder gerieth,, bie 1672 den Drt Nemcaflle anlegten. 
1683 mwurbe fie von dem Herzege von York, als damalis 
gem Eigenthumsherrn, Willtam Penn überlaffen, ber fie 
mit. Pennfplvania vereinigte; aber fhon 1703 trennte fid 
die Kolonie Newcaſtle oder bie 3 niedern Grafſchaften 


2) Millin’s description. of Deläware. Boston 1793 8. — 
Ebeling's Erddeſchreib. von Amerika. B. V. ©, 1—200, 
Warden’s Account, Vol. II. pag. 122-136. — Morser 
Americ. geography, Vol, I. pag. 404—412. — Delaware, 
from the best authorities (in Morſe's Amerik. Atlas). 
— Maryland und Delaware, entworfen von D. F. Sog⸗ 
mann. Hamburg 1797. 
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von Pennfplvania und erhielten eine digne Verfafſung 
obgleich fie mit dem größeren Nachbarlande den Gouver⸗ 
neur gemeinfchaftlich behielten. 1765 fendeten die 3 nie 
dern Graffchaften Abgeordnete zum Kongteffe von Neu⸗ 
york; 1775 gab Nihard Pınn feine Anfprüche auf die 
Gerichtsbarkeit diefer 3 Graffhaften auf, :-und 1776 traten 
fie unter dem Namen Delaware, in. bie Union ein, 

Delaware breitet fih zwifchen 3010 34° bis 209° 
41' oͤſti. 2. und zwiſchen 38° 27’ 34" bis 350 43’ ao‘ 
noͤrdl. Br. aus, und drängt im R. an Pennfplvatie, im 
N. O. an den Fluß Delamare, der es von Meuferfey ſchei⸗ 
det, im D. an dle Delawarebat, im S. O. an den Dream, 
im S. und W. an Maryland, mit welchem Tegterin 
Staate die Graͤnzen durch den Graͤnzregulirungsvertrag 
von 1760 feſtgeſetzt find. 2 

Der Ztäheninhalt beträgt, nach Morfe, dem auch 
Sämitt folgt, 3,120 Engl. Q. Meilen ober 1,356.800° 
Acres — 99,54 geogr. Q. Meilen; Warden ninimt das 
für 2,200 Engl. oder eiwa IO24 geogr. Q, Meilen, unk 
Ebeling 95 geogr. Q. Meilm an. | ’ 


b, Phyſiſche Beſchaffenheit. 


Nur der obers Theil bes Landes, zwiſchen dem Chri⸗ 
ſtinakrik und Pennſylvania, iſt Hochland, uneben und 
eauh, bedeckt aber nur einen Flaͤchenraum von 4 bis 
5 Q. Meilen, und hat docd keine eigentliche Berge, ſon⸗ 
dern die hoͤchſten Hügel erheben ſich nicht über 500 Fuß. 
Den Urberreft bildet der Abhang ber Appalachen, die nicht 
weit von ber Weſtgraͤnze ſtreichen: er zeichnet fih durch 
eine Reihe von Suͤmpfen aus, die zwiſchen dee Delamares 
und Chefaprakbai belegen und 8 Monate lang im Jahre 
unzugaͤnglich find. Die Höhe dieſes Landſtrichs geht 18 
bis 26. Fuß Über das Waller des Flußniveau, daß 
; Ziurdmwaffer aber ift 66 Fuß niebeiger, als die hoͤchſte 
Slaͤche des Landiuͤckens. Augenſcheinlich iſt diefe ganze 
Ebene in ſpaͤtern Zeiten dem Meere entriſſen. Ihre 
Grundlage beſteht aus einem Bette von Muſcheln, wor⸗ 
auf weißer Sand aufgeſchwemmt iſt; fie wuͤrde aller 
Kultur unfähig feyn, wenn ber Delaware nicht nad) uud 
nach eine Mafle von fruchtbarer Erde abgefegt hätte, wel⸗ 
de aber abnimmt, je weiter man fi vom Strome ent 


s 
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ernk. Das Hechland im N. bat ſchweren Thom zu 
fruchtbaren Woigenboden. Die Küfle am Dreane iſt flad 
bat viele Salzmarſchen und nur ein Vorgebirge, das Ka 
Hinlopen, bildet aber doch duch eine lange fandige Wet 
zung die weite Bai Redohoth. Die Suͤmpfe im ©. fin 
Waidſuͤmpfe/ haben torfige, auf bem Sande liegende Un 
terlagen, die ihr Maffer vor dem Verſickern bewahren 
indem zugleich die darauf fiehende dichte Waltung den Son 
nenfieahlen den Zugang verwehrt, und find für die Ge 
ſundheit. ber Umgegenb gerade nicht nadıtheilig. Dei 
größten berfelben, den Copreßfmamp, der 50,000 Acıri 
bededt , ıheilt das Land mit Maryland, 

Der Delaware, der auf der Oſtgraͤnze fließt, iſt be 
Hauptſtrom. doch gehoͤrt nur ſeine Muͤndung in die gleich 
namige Bai dieſem Staate an. Diefe Bai iſt 265 Q. Deite: 
groß, 84 Meilen lang, in ihrer größten Breite 65 Meil 
und au ihrer Mündung zwifhen Kap Hinlopen und Ka; 
Mai 325 Meilen breit. Sie fängt‘ bei’ dem Eiland 
Bombais Hood an und iſt unter demfelben voller Sant: 
bänke, worunter Egg⸗Jélands-Flatts, Creß: Ledge, Four: 
teens Feet⸗Bank, Brandywine, the outer fork of the 
shears, tbe inner fork of tbe shoars, the long we 
stern flatt und vor Kap Mai die over falls die größten 
find. Zwiſchen diefen Baͤnken gehen die ‚Kandle ode 
Fahrwaſſer herauf, woͤrunter der Ship: Chmmel der be 
fahrenfte ift; dann der Weſtchannel und der Newengland⸗ 
Channel. Der hertſchende Wind in der Bai if der N. 
W.; fie hat oft Stuͤrme und im Minter Eisgaͤnge, doch 
iſt die Fahrt auf derſelben, wenn. man vorſichtige Loot⸗ 
fen nimmt, leicht und ſicher. In den Delaware münden 
ſich aus dem Schooße des Landes, das zwar keinen großen 
Strom eigenthuͤmlich befitzt, aber doch durch kleine Kriks 
und Baͤche hinlaͤnglich bewaͤſſert wird: 1) bie Chriſtiana 
oder Chriſtinakrik, welche in der Pennſylvaniſchen Grafſchaft 
Cheſter ihre Quellen hat, bei Mewark auf den Bode 
von Delaware tritt, bei Newport den eb» Clay, we 
cher ebenfalls aus Pennſylvania herſtroͤmt und fh du 
den White: Clay vergrößert hat, und bei Wilmington da 
groͤßern Brandywine an fih zieht, und dann buch ein 
400 Yards weite Mündung in den Delaware ausftrömt: 
die Chriftiana trägt Fahrzeuge, die 17 dis 15 Fuß Waſ⸗ 

fer brauchen, biß zu ihren Bereinigung. mie dem Brau 


N 
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dywine, höher herauf 6 Ehriſtinabridge Fohrzeuge vor 
6 Fuß Waffertiefe, und der Brandywine, bei ır Eng 
Ziefe, größerer Fahrzeuge bis zu feinen Mühlen; 2) dee 
Red-Lion; 3) der Gt. George; 4) der Auguſtin; 5) ver 
Drawyer; 6) der Apoquinimy, welcher 15 Meile hinauf, 
bis zu Cantweles Brüde fahrbar ift; um 7) ber Duds 
krik, welcher bei feiner Mündung duch = Arme, in deren 
füdtidyen der Little Duckkrick geht, die Zuſel Bombats 
Hook bildet. Die Delawarebai vergrößern: 8) der Mo⸗ 
ban; 9) dee Jones, welcher durch den Will nnd Tg: 
bury : branch fich verfiärkt hat; 10) der Mother: Kid, durch 
ben Julling : Mid und Springbranch vergrößert; 11) ber 
Mifpilian; 1a). der Cedar; 13) ber. Slaughter; 14) dee 


Prime⸗-Hook; 15) der Broad: Kill, dem der Cool⸗Spring 
und Lewistownkrik zugehen, und den Ocean oder viels 


mehr die Rehoborhbai; 16) der Burton; 17) der Bra⸗ 
cey; 18) der Hexring; 19) der Goldſmith; 20) der In⸗ 
dian; 21) ber Peper; 22) der Blackwater und. 22) Ee⸗ 
darneckkrie. Der Cbeſapeakbat gehen, nachſtehende hier 
ent ſpringende Fluͤſſe zu: 24) der Eypreßarm des Cheſter; 
25) ein Arm des Choptank; 26) der Manticoke, von befs 
fen Armen der Marfhy:Hope, der Graveliy und Broad» 


krik fih bier ihrer Quelle enwinden, und 27) der Dos 


komak, ber in dem Delawarifchen Antheile des Cypreß⸗ 
Swamp aus mehrern Baͤchen zuſammenfließt. — Die 
Rebhobothbai, om Deean, iſt zwar geräumig, Bat aber 
nicht Ziefe genug, um einen guten Haven zu bilden, 
woran es Überhaupt dem Staate fehlt: die befte Rheede 
iſt die Wholekill. Road; im W. von Kap Hinlopen. — 
Man bat gegenwärtig rinen Kanal angefangen, der ang 
der Ehriftiana in den Elk von Mamland führen wird, 
43 Meilen lang, umd, voliendet, eine Verbindung zwiſchen 
dem Delaware und der Cheſapeakbai öffnen wird. 

Das Klima gleiht dem von Pennfolvania: am heis 
terſten und angenehmiten iſt es in dem Meinen Hochland⸗ 
nordwaͤrts der Cheiftiena; auf der fidlihen Ebene giebt 


‚6 au viele Marfchen und Sümpfe, die Nebel und Krank 
heiten verbreiten; bed) ‚wird bie Luft an der Küfte Häufig 


buch Seewinde gereinigt. Die mittlern Gegenden, wo 
die Wäider ſchon fehr ausgehalzt find, Leiden duch die 
mephitiſchen Autduͤnſtungen der Moräfte am meiflen, and - 
hier find Wechſel⸗, Gallen⸗, Zauls und Rervenfiebir fo. 
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ſehr an ber Tagsorbnung, daß die Einwohner ſich gläd: 
lich ſchaͤßen, wenn fie einige Jahre von ihten Anfällen 
befceiet bleiben, und «6 giebt Striche, wo fie jeden Herbft 
davon befallen werden. Der Ort Lewistomn, der aud 
in ben füdlihen Gegenden, aber an der Käfte belegen ift, 
gilt Dagegen für.:.den gefundeflen in alien Küftenländern 
Amerika's. Die beilfamfte Jahrszeit if die yom Mai 
bis Anfang Auguſt's. Der Winter dauert nur 3 Mo: 
nate, und ſelten faͤlt dag Queckſilber auf 4° Reaum.; 
im Sommer ſteigt eq wohl. auf 28° dis 300. Im Mai 
bet man bereite Gewitter und biefe .erfcheinen im Zus 
nius bis zum Auguſt in einer Furchtbarkeit, wovon men 
in Europa ſich keinen Begriff machen kann. Die. Bi» 
thenzejt beginne im April, on 


„co. Kultur des Botens. - Kunftfleit. Handel. 

Delaware ift meiftens ein aderbautreibende® Land, 
und die Einwohner widmen fich dieſem Geſchaͤfte, und 
allem was damit in Verbindung fteht, mit mehr Morlicbe, 
als, wenn man Meujerfey ausnimmt, alle übrigen Ameri⸗ 
kaner.  Demunerachtet flieht der Aderbau auf Feine 
fonderlihen Stufe: man kennt noch feinen richtigen 
Fruchtwechſel, bearbeitet das Land Außerft nahläffig, und 
bat kein Verhaͤltaiß zwiſchen dem Viehſtande und dem 
Ackerbau, daher es häufig an Duͤnger fehlt. Ges 
woͤhnlich bereitet man’ das Land für den Walzen» und 
Roggenbau dadurch vor, daß man es vorher mie Mais 
beftelt. Uebrigens laͤßt man «6 folange tragen, bis es 
ganz amsgefogen fi, und dann mehrere Jahre brach lies 
gen; eine Mechode, die uͤbrigens in Amerika “weht ziemlich 
allgemein ift, und folange befolgt werben wird, als be 
,Uebeifluß an Lande vorbält. Die durd) Mais zum Wair 
zenbau vorbereiteten Felder, werben mit einem leichten und 
einfachen Pfluge nad) der Maisaͤrndte bearbeitet, und die 
Saat mit dreiedigen ſchweren Eggen untergebracht: Neu⸗ 
beuch reißt man im Winter oder im Anfange des Fruͤb⸗ 
linge um, wendet fie im Sommer nod einmal, und bringt 
nad einem abermaligen Pflägen im Herbſte die Saar um 
ter. Das Waizenland pflüge man aͤußerſt ſlach, hoͤchſtens 
4 bis 6 Zoll tief. Die Ausſaat auf einen Ader, ſchwankt 
nach Lokalverhaͤltniſſen, zwifhen zZ und 1 Buſhel Mais 
zen und ı bis 15 Buſhel Gerſte. Das Winterkorm wird 
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semdhulih im Sept, Gommerkorn im RA abre Anf 

Aprile gefärt, und Bere, Roggen, Baizen, Ste um 
Flache. in.-der Ordnung, wie fie aufgeführt find, von Mitte 
Zum. bis Mitte Julius seif und gesindtet.. Die Sommers 
früchte Jeiden häufig durch Duͤrre, felten durch Nachtfroͤſte 
Weisen umd Roggen ſchießen 3 bis 6, Gerſte und Hafen 
2 bis 3 und Mais 7 bis 14 Fuß hoch auf: Mais giebt 
15 bis 60, Werfte uub Moggen 120 bis 35, Hafer und 
Buch waizen ı5 bis 30 Bufheis vom Aere je nachdem der 
Beden gut oder ſchlecht iſt. Den Waigen ſchneidet wan 
mit Sichehn, Gerſte, Roggen und Hafer werden gemaͤhet. 
Die am ſtaͤrkſten gebaueten Kornarten, Waizen und Gerſte, 
laͤßgt man durch Pferde eder Ochſen unmittelbar nach der 


Aerndte austerten, Roggen, Hafer und Buchwaizen mit 


Flegeln auodteſchen. Das Korn wird meiftens in Fim⸗ 


men aufbewahrt; Scheuern find ſelten. Das Waizenmehl 


iſt weiß und fin: gewoͤhnlich geben 3 Buſhels ı Cntr, 
Unter den Fabrikpflanzen ift ber Flachs die vornehmſte: 
Hopfen und Tabak werden sum eignen Konſumo gebauet, 
Danf gar nicht. Dafür deſto mehrere Kartoffeln, wovon 100 
bis 300 Wufhels auf dem Acker gewonnen werden, u. Pataten:. 

Der Gartenbau liefert Hinlängsiches Gemuͤſe, worun⸗ 
ter quch verfchledens Hälſenſruͤchte fich befinden, Kuͤchen⸗ 
kraͤutat umb. Obſt: die Apfelgäoten find groß, manche enti 
halten über:5 Kaas, amd ihr Produkt wird meiſtens zum 
CEider verwendet; doch bat man auch einige gute ‚Sarten, 
wie den van der Weer. Außerdem zieht man Pfirfchen, 
Kirſchen und Quidden. Wiilde Weintrauben hat man im 
Menge, aber die Verſuche, bie Rebe im Gesßen zu ziehen, 
find bis jetzt nicht gelungen. 

Obaleich es in Vielen: Gegenden gute Wieſen und 
Walden giebt, fo wae Die Biehzucht doch nie fo beträdht- 
lie, als in Nenjerfey, und erſt in neueren Zelten hat man 
mehr dafür gethan, Fotterkraͤuter angezogen, und die Raſ⸗ 
fon durch fremdes Vieh zu. verbeffeen geſucht. Die.Pferbe, 


die bier fallen, find rin, und gewoͤhnlich 13 bis 16 
Fauſt hach; man bedient ſich ihrer ſowohl zum Meiten, 


— 


als zum Ackerbau. Auch das Rindvieh iſt Mein, gedeihet 
aber ‚wodpt gut, und wird auf den Marſchwaiden fett und 
fr dem Markt von Philadelphia gemaͤſtet. Die beſte 
Rindrichzucht unterhält die Grafſchaft Suſſex: in berfele 
m wish auch die. meifte Butter und Käfe gemacht. Dan 
Handbuch d. Erdbeſchr. V. Abtheil. 2, Mb. 31 


⁊ 
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hat zweierlei Arten von Schaafen: bie große Enzllſche, 
und eine kleinere einheimiſche, die beide ziemlich gute Wolle, 
beſonders für die Strumpfwebereien, llefern. Im zweiten 
Zehntel des neunzehnten Jahthunderts, bat auch hier bie 
Veredlung begonnen: 1814 beſtanden die Schafheerden von 
2ı Grundeigenthuͤmern bei Wilmington aus 4,000 Stuͤck, 
worunter 744 Merinos, 2,317 Mifchlinge, und nur 1,229 
Landfchanfe waren. Viele Schmeine, deren Fleiſch und 
Schinken zwar auf ben Markt von Philadelphia gebracht, 
aber lange nicht fo gefchägt werden, wie die von Neujen 
ſey und Pennſylvania. Federvieh hinlaͤnglich. Die Biene 
belebt die Waͤlder, wird aber nur einzeln in Staͤnden gehalten. 

Delaware war, als die erſten Europaͤer ſich hier ein⸗ 
fanden, faſt nur ein einziger Wald, und hat auch noch 
immer ſowohl auf den Hügeln, als in den Ebenen und 
Sümpfen betraͤchtliche Waldungen, die Stab» und Bau⸗ 
Holz, fo wie Schindeln zur Ausfuhr liefern; auch werben 
Motts und Derlafche gebrannt, Pech und Theer gewons 
nen u. f. w. Eine forfimäßige Behandlung findet das 
bei nicht flatt , doch hat' jede Ortfchaft ihren eignen Forſt⸗ 
auffeher, dee wenigſtens dafür forget, daß nicht alles, was 
Holz heißt, ausgerodet und unter ben Pflug gelegt 
werde. Die Ebenen tragen meiſtens Nabelhol;, woruns 
ter die Cypreſſe (cupressus disticha) und der Tupelo 
(nyssa aquatica) bie Suͤmpfe füllen: jene wirb wohl 70 
bis go Fuß hoch und erreicht einen Umfang vn 3 Fuß. 
Dabet ſteht fie fo bicht neben einander, daß kaum. ein 
Somenſtrahl duch die Didungen bringen kann. Die Eis 
Gen und das Laubholz behaupten ſich auf ben Höhen und 
Hügeln des nörbliden Theild. Dann fieht man ben Wir 
ginifhen Wachholderbaum, zwei Arten von: Magnolien 
(glauca und tripetala), die Virginiſche Kirfche, den Saſ⸗ 
fafras, ben Zürgelbaum, bie Akazie, bie Ulme, bie Pap⸗ 
zei, die Linde, die Nordamer. Eller, die ſchwarze Zucker⸗ 
birke und die Virginifhe Hainbuche, die aber bloß in ben 
fetten Umgebungen der Fluͤſſe fortkoͤmmt, den Diderp, die 
Derfimonpflaume und viele fruchttranende Stauden. Ur 
ger den wilden Thieren hat man als Wildpret bloß Mir, 
giniſche Dammhirſche und Amerikaniſche Hafen, von Per; 
thieren die Fiſchotter, die Dufkusratte, den Min: ımb 
verſchiedene Gattungen Eichhörnchen, und von Raubthieren 
Bären, Wölfe, Fuͤchſe und wilde Kagen, und unter den 








' 
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fhäblihen Inſekten die Mufkite, bie Heſſiſche Eliege und, 
ben Exbfenwurm, welcher letztre fo häufig if, daS die 
Einw. den Bau ber Hülfenfrächte im Großen deßhalb 
aufgegeben haben. A 
. Die Siicherei, längs ber Kuͤſte, ſchraͤnkt fich auf den ins. 
nern Verbraud ein, und geht nicht in das Große: man finder 
an derfeiben einige Auflernbänke. Der Delaware ift ungemein 
fifchreidh, und daber Stußfifche im Ueberfluffe und wohlfeil. 
Bergbau hat- man gar nicht; etwas Raſeneifen gräßt 
man an den Queßen des Nantikoke, nugt den Sand bes 
Delaware zum Glasbrennen, bricht im N. Bruchfieine, 
Dieb find aber auch die einzigen Gegenflände, die bas- 
Mineralveich barbietet: nicht einmal Kalk ift vorhanden, 
und diefen erhält man allein buch Mufchelnbrennen. 
1799 wurde der Werth des Landes auf 8,106,406 , 
ber ber Haͤuſer auf 4,360,330, und beiber zu 19,466,826 
Guld., 1814 der Werth der Ländereien, Häufer und @kfa- 
ven auf 28,722,938 Guld. angefhlagn. . 
Obgleich Delaware ein wahrer aderbautreibender Staat 
ift, fo haben fih doch um Wilmington von jeher bedeu⸗ 
tende Manufalturanflalten gebildet, waorunter freilich bie 
Minoterien den erſten Rang behaupten. Kein Staat ber. 
Union liefert im Verhaͤltniſſe feiner Größe, fo vieles Mehl 
zum auswärtigen Debit, als Delaware :: 1810 pres. 


bducirten 42 Waizenmuͤhlen 122,400 Barrel Waizen⸗ 


und 30,000 Barrels Roggenmehl, an Werthe. 2,008.400. 
Bulden, außerdem 150,000 Pfd. Perlgraupen auf 
2 eignen Mühlen, an Werthe 20,000 Buld. Noch fand 
man a Reperbahnen, mit einer Prod. von 250 Tonnen, an 
Werthe 25,600 Guld., 2 Tabaksmuͤhlen mit einer Prod. von 
71,800 Pf. am Werthe 34,900 Gulb., 4 Papiermühlen, die 
für 150,000 Guld. fabricitten, a Brauereien, mit einer Prob. 
von 476 Barreld, 14,232 Guld. werth, GI Brennereien, 
mit einer Prod. von 87,600 Ballonen ‚30,960 Gulden 
werth, Pulvermuͤhlen, mit einer Prod. von 250,000 
Pf., on Werth 250,000 Guld. und einige Salzſchlaͤmme⸗ 
seien, die 4,100 Buſhels, au Werthe 4,100 Guld.,.probus 
citten. Aber [don 1814 waren um Wilmington in einem 


Umkreife von 4 Meilen 30 Manufakturanflalten vorhan⸗ 


den, deren Unterhaltung 300,000 Guld. Eoftete, und daB 
folgende Jahre belief ſich die Zahl ber durch Waſſer im 
Umlaufe gehaltenen Werke, 13 Meilen an Wilmingeön 


* 
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anf 99, mit einem Aufwande von 1 Mill. Guld.; dar⸗ 
unter waren 44 Waizenmuͤhlen, 13 Twiſtmuͤhlen und 
Baumwollenfabriken, 15 Saͤne⸗, 6 Pulvermuͤhlen, 6 Wols 
lenzeugfabriken und Walkemuͤhlen, ı Eiſenwerk, 4 Schnupfs 
tabaksmuͤblen, 6 Lohmuͤhlen und 4 Oelmuͤhlen, auch einige 
Wachsbleichen. Die Salzraffinerie iſt zu Lewistown: ſonſt 
ſardet man in ben übrigen Theilen des Staats nur noch 
Saͤgemuͤhlen, und bie und da Schiffbau. 1810 belief 
ſich der Totalwerth aller Manufakturen, mit Einfchluffe 
des Mehls, auf 3.475.888 Guld. Im Februar 1817 hat 
fig zu Wilmington die Delamwaregefellfchaft zur Aufhel⸗ 
füng ver Amerikaniſchen Fabriken gebildet. 

Die Ausfuhr bernhet auf Mehl, Bau: und Stab» 
holze, Poͤkelfleiſche, Schinken, Speck, Maſtvieh, Pulver, 
baumwollnen Garnen, wollnen Zeugen m. f. w., und belief 
ſtch 1701 auf 239,756, 1796 auf 402.284, 1805 auf 
716,766, wovon für 561.112 Guld. fremde Produkte, 
1811 auf 177,246, wovon für 23,356 Gulden fremde 


Produkte waren, und 1820 auf 178,996 Bud. Der 


Haupthandel wird mit Philadelphia gerieben, wohin jaͤhr⸗ 
lich 150000 Barreis Mehl, 300,000 Bufhels Waizen, 
ab 170.000 Buſhels Mais abgefege werden. Der Ab; 
tlohandel bebeuter nichto, und findet nur mit Weſtindien 
ſtatt, wohin Viktualien und Mehl gehen; 1810 gehörten 
zu den Häven Delamare’s 8,193: Tonnen. — Bans 
Een beftanden zu Wilmington, wo bie Delamarebant, auf ein 
Kapital von 326,000 Guld. gegruͤndet, bie Wilmington⸗ und 
Brandywine s Bank, mit 230,000 Gulb, und die Delaware⸗ 
Landeigenthämerbant vorhanden find, zu Gmyma und 
Georgetown. Von dem Kanale, ber zur Verbindung des 
Delandare mit Cheſapegkbal jetzt vorgerichtet wird oder be= 
reite iſt, haben wie ſchon oben geredet: die vornehmfte 
Kunſtſtraße ift die, welche durd die ganze Länge des 
Staats, von Wilmington ab, über Rewark, Diver, Broad⸗ 
kyl und Dagbury führt, und im N. nad Philadelphia 
förtzicht, nad) W. aber mehrere Ausfäufee Hat. Von News 
caſtie ab, laͤuft täglich ein Dampfboor nah Philadelphia, 
Auf Rap Hinfopen fleht ein Leuchtthuem. Unter ben Bruͤcken 
find die Lewiston⸗ und Chriſtianabruͤcken die anſehnlichſten. 


.d. u wohner 


Die Baht derſelben belief ſich 1820 auf 72,749, es 
kamen hin —— 728 Individ. —* den 
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Raum einer Q. Meile. 1790 hatte man 59,094, 1800 
64.273 und 1810 72,674 Einw. gezählt, die Bendike, 
sung mithin in der legtren Dekurie gar nicht zugenommen, 
weldies man tbeil® der ungefunden Luft in ben ſuͤdlichen 
Gegenden, mehr aber noch ber Auswanderung nad) dem W. 
zuzufchreiben hat. 1810 waren 13,136 freie Farbige und 
41177 Regerftiaven vorhanden. Das Verhaͤltniß des maͤnn⸗ 
lien Geſchlechts zu dem weiblichen, ſteht wie 17: 16. 
1810 fand man bei dem Cenſus der Meißen: 


unter 16 Jahren männlih 14.112 weiblich 13,411 
zwiſchen ı6 bis 45 — 11016 «— 11,068 
über 45 — 2878 — 2878 


männlıh 28,006 meiblih 27,357 . 
N nn) 


55:363 

Städte und Dörfer find wie in Pennfplvania gebaust, 
nur ſieht man bier, aus Mangel an Materiale, weit mes 
niger fleineene Gebaͤude. 

Der Abflammung nad, find die Einw. theild Briten 
und Angloamerikaner, theils Holländer und Schweden, 
doch Übertseffen die erſtern bie legtren on Zahl weit, ob 
fie glei erſt nach Ihnen eingewandert find. Hie und ba 
triffe man auf einige Waleſer, Iren und Franzoſen, auf 
Deutfhe gar nit, und die herrſchende Sprache ift die 
Engliſche, die ſelbſt Yon Holländern und Schweden geredet, 
und beren Nationalibiom bald ganz verdrängen wird. Far⸗ 
bige und Negerſklaven find zahlreich: da aber die Sklaye⸗ 
rei aufhören fol, die Sklaveneinfuhr auch ſchon laͤngſt 
verboten ift, fo mindert fi bie Zahl der Sklaven von 
Tage zu Rage, wogegen die der farbigen Frelen waͤchſt. 
An Hinſicht der Körperform fteht der Delawarer dem Mas 
epländer am naͤchſten: robuſter, bluͤhender ift jedoch der, 
welcher im Beinen Hochlande lebt, als der fiber die Ebe⸗ 


"nen verbreitete Delamwarer, der gemeiniglih eine blei⸗ 


here Sefihtsfarbe hat. Ihr Charakter modificirt ſich nach 
Herkunft, Religion und Lebensweife, doch find fie ale 
feurige und eifrige Patrioten und Vertheidiger der Ver⸗ 
faffung , die fie fih gegeben haben. Ihre Lebensweiſe If 
lange fo eınfad nicht, als in den innern Staaten: der 
verderbliche Luxus hat hier fchon fehr weit eingegriffen, 
und nimmt immer mehr üͤberhand. Geber Delamarer, ber 
es nur irgend zwingen kann, Weider fih in Europaͤiſche 
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theure Stoffe, and nur der minder Beguͤterte haͤlt fich noch 
an felbfigewebte Leinwand und wollne Zeuge: daB Frauen: 


zimmer gebt in koſtbare Muffeline und, feidne Zeuge ges 


kleidete Der Tiſch des Beguͤterten ift fehr reichlich be: 
fest, und aud der gemeine Mann hält täglich feine 4 
‘ Mahlzeiten. Der Wohlhabende ißt MWaizenbrodt, der min 
ber Begäterte Maiskuchen: Fleiſch fpeifen beide Maffen, 
-fo wie Butter, aber geſalzene ober geraͤucherte Fiſche kom⸗ 
men gar nicht auf den Tiſch. Das gemeine Getränke 
beftcht aus Grog, hist! und Cider; der Vornehme 
trinkt auch wohl Madeira, aber biefer iſt ungemein heuer. 
Thee genießen alle Klafien zum Uebermaaße, auch Schos 
£olote, Dunfh, Rum und nicht bloß bei fefllichen Gele⸗ 
genheiten. Dan hält Mettrennen, Hahnenkämpfe u, f. w. 
wie in Altengland; doch hatte der Staat 1810 no Fein 
eignes Theater. Lobenswerth ift das, was derſelbe Für 
* feine Armen thut, die auf aemeinfhaftliche Koften ber 
Countys unterhalten werben müffen: indeß ift deren Zahl 
“auch fehr unbedeutend, 1810 zählte die Grafſchaft New⸗ 
caflle 24,449 Einw., und barunter 85 Hllfsbebärftige; 
es kamen mithin nur 34 Perfon auf 1,000 Menfchen, 
und .für jede wurden etwa 100 Guld. beigefteuert. 
Der größte Theil der Einw., bekennt fid zum press 
byteriſchen Ritus, der 1814 in diefem Staate 24 Kirchen 
beſaß: die Episkopalen haben deren 14, die Qudker 8, 
die Baptiften, deren Zahl fi 1817 doch nur auf 570 
belief, 7, die Schwebifchen Zutheraner ı, .bie Methodi⸗ 
fien, die ſich befonbers über bie beiden [üblichen Graf⸗ 
ſchaften verbreitet haben, beren mehrere, Es herrfcht durch⸗ 
aus Meligionsfreipeit und Gleichheit aller Bekenntniſſe: 
kein Ein. iſt verbunden, etwas zu ber Unterhaltung eis 
ner Kirche oder eines Geiftlichen, wozu er fih nicht ‚hätt, 
beizuſteuern. Aber auch Rein Geifllicher kann, nach der 
Konflitution, irgend. ein bürgerliches Amt bebleiden oder if 
zur Gefeggebung wahlfähig. | 
Der Staat hat zwar von jeher viel für ben allge 
meinen Unterricht getban, und bie Ausfleuer der Schul 
buch Land u. ſ. w. angeordnet; indeß fcheint ber Dela— 
warer Beinen befondern Sinn für Wiſſenſchaft und Kunſt 


zu haben, und iſt zufrieden, wenn feine Kinder nuc in die 


erſten Elements eingeführt werden. ine höhere Unters 
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richtſanſtalt aber ein Kollegium hat ber Staat nicht, wohl 
aber Akademien ju Wilmington, Newark, Smyına und 
Lewington. In dem Schulen des Orts Wilmington und 
der Dorffhaft Brandymwine erhielten 1814 650 Kinder, 
Knaben und Mädchen, Unterricht, naͤmlich in 5 Knaben⸗ 
ſchulen 168, ın 4 Mädchenfhulen 131, in IL vermiſch⸗ 


ten Schulen 317 und in einer fir Farbige 34 Kinder. . 


Die Buchhaͤndlergeſelſchaft zu Wilmingeon, befigt eine Wis 
bliothet von 1,000 Bänden. 


e. Gtaatsverfaffung, 


Die Berfaffung ift demokratiſch, und gründet fih auf‘ 


die Konſtitution vom 12. Sunius 1792, die eine ältere 
von 1776 emendirt. 


Die Geſetzgebung beſteht aus 2 Zweigen: 1) dem 


Senate, welcher das Oberhaus vorſtellt, und 9 Mitglieder 


zählt, wovon jede Grafſchaft 3 fendet. Sie werben auf 

Jahre von jedem angefeffenen Einw. gewählt, der 21 

abe alt, feit 2 Jahren eingebürgert if und Abgaben 
zahlt, auh 6 Monate vor der Wahlzeit in dieſer Abſicht 
gefhäge if; nur haben die Geiftlihen kein Wahlcecht, 
wie fie denn auch von allen bürgerlichen Aemtern ausge⸗ 
fhloffen find. Die Wahlen geſchehen am 1. Dienfltage 
im Detober, während welcher Zeit die Wähler von allem 
Arrefte frei find. Wer Senator werden wid, muß 27 
Jahre zuruͤckgelegt haben, «in Zreigut von 200 Acres in 
feinee Grafſchaft oder ein fonfliges Wermögen von wenige 
ſtens 10,000 Guld. an Werthe befigen, und wenigſtens 
— lang im Staate anſaͤſſig geweſen ſeyn. Die 

itglieder des Senats werden in 3 Serien geiheilt, wor⸗ 
unter diejenigen, welche duech die wenigſten Stimmen ge⸗ 
waͤhlt worden, die erſte, die, welche auf dieſe folgen, die 
zweite, und bie, denen die meiſten Stimmen zugefallen 
find, die dritte ausmachen: jenes Drittel ber erſten Serie, 


geht am Ende des erflen Jahres ab, und wird buch Neuger 


wählte erfegt; bie zweite Serie tritt nady 2 Jahren aus dem 
Senate, die dritte nach Werlaufe dreier Sabre ab, fo daß 
jetzt jedes Mitglied 3 Jahre lang im Senate bleibt; 2) dem 
Baufe der Repraͤſentanten, deren Zahl 21, mithin für jede 
Graffchaft 7, ausmacht. Sie merben nur aufı Jahr von 
eben den Wählen. und an eben ben Tagen gewählt, wie 


⸗ 
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‚bei den Senatbren, aber ein Repraͤſentant muß Frethol⸗ 

dor und ſeit Z3 Jahten in der Grafſchaft, von welcher er 
gewaͤhlt, anſaͤſſig, aucb 24 Jahr alt ſeyn. — Beide 
Daͤuſer machen die Gemeralnerfommiung aus, bie alle 
Hweige ber Geſetzgebung in Händen haͤlt. Doch gehören 
bie Gelbbills, worin der Senat bloß Abänderungen vor: 
ſchlagen kann, und ale Staatsanklagen nur dem Haufe 





ber Mepräfentanten zu. Die Sisungen der Generalverſemm⸗ 


lung, nehmen am erften Dienfttage im Januar den An 


fang. Jedes Haus wählt feinen eigenen Sprecher, befkellt 
feine Bedienten, entſcheidet über Areitige Wahlen] feiner 





Mitglieder, und orbnet feinen Gefchäftsgang an: jebes 


Haus Bann wegen eines Verbrechens feine Mitglieder aus: 


flogen. Sobald die Hälfte der Mitglieder zugegen iſt, 
em es feine Geſchaͤfte anfangen: die Mitglieder erhalten 
Diäten. 


der von dem Volke auf den allgemeinen Wahltagen auf 
— ernannt, und erſt nach Verlaufe Zer Jahre von 
euem wählbar ift: er muß 30 Jahre alt, 12 Jahre lang 
Bürger der Union und 6 Jahre in Delaware vor feiner 
Wahl anfäffig gewefen ſeyn. Er ift Generalkapitaͤn zu Waſ⸗ 
fee und Lande, er bgfteilt alle Richter und Friedensrichter, 
fo wie, mit Ausnahme des Schatzmeiſters, ber Sherifd und 
der Coroners, alle übrige Staatsſtellen, ımb hat das große 
Siegel in Verwahrung. Er darf ein andres Amt beklei⸗ 
den, bat bei den Gefegen der Generalverfammiung feine 
verneinende Stimme, und wird Bloß als deren Bollsieher 
angefehen ; doch hat er das Recht, Geldſtrafen und Verwir⸗ 
kung der Güter zu erlaffen, Aufſchub der Strafen zu ver⸗ 
fügen, und, ausgenommen bei Staatsanklagen, zu begna⸗ 
digen. Abm ſteht weder ein Rath noch ein Lieutenant⸗ 
Gouverneur zur Seite: in feiner Abwefenheit nimnit einer 
ber beiden Sprecher von beiden Käufern feine Stelle ein. 

Sein Gehalt beträgt 10,000 Gulden. . 
Zum Kongreffe fendet Delaware jegt 2 Senatoren und 

aue x Repräfentanten, 


f. Staatöverwaltung. 


- An der Spige der Staats verwaltung ſteht der Gou⸗ 
werneur, der hier 3 Jahre lang eine bebsutende Gewatt⸗in 


Die vollziehende Gewalt koͤmmt dem Gouverneur zu, 


- 


- 
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Dänben baͤlt. Die bilden andern hohen Staatäheaniteg 
ind des Sekretär, der ebenfalls auf 3 Jahre vom Gonder⸗ 
neur ernannt wird, und der Schagmeifter, den bie Gene 
ralverfammiung jährlich beſtellt. 

Der Staat zerfähe in 3 Graffchaften, die aber nicht 
in Towaſhips, fondern zum Behuf der Wahlen der Des 
putirten umd Staatsbeamten in Hundreds zerfallen. Jede 
Sraffhaft bat ihren Sherif und a Coroners, bie das 
Volk jährlih ernennt, fo wie ihre Teſtaments⸗ und Wer ' 
trageregiftratoren, wie auch ein Waifengericht nebſt deſſen 
Schreiber, ein Armenkollegium, welches feinen Sekretär, 
Arzt, Einnehmer, Armenauffeher und die Krankenpflege 
rin erwähle, und ein Debungsamt, deffen Kommiffarien jaͤhr⸗ 
lich vom Volke erwählt werben. ' 

Die Gerichte flehen ifolirt von den beiden Zweigen ber 
gefeßgebenden umd vollziehenden Gewalt; fie find unabhäns 
gig, aber alle gerichtliche Perfonen werden von dem Gous 
verneur auf die Zeit ihres Wohlverhaltens, die Friedens⸗ 
zichter auf 7 Jahre ernannt. Es beftehen im Staate fol« 
genbe Gerichte: 1) das Oberappellationsgericht, welches 
aus dem Kanzler und den Richtern des Obergerichts und 
der gemeinen Klagen zufammengefegt ift, deren 4 das 
Kollegium ausmachen; 3) das Kanzleigeriht, deifen Rich» 
ter allein der Kanzler ifl (1,600 Guld. Befoldung) ; 3) 
das Obergericht, mit I Oberrichter (2,000 Guld) und 9 Uns 
terrichtern (jeder 1,000 Guld.) beſetzt; 4) das Gericht der ges 
meinen Klagen, mit ı Oberrichter (2,000 Guld.) und 2 Unters 
richtern (ieder Sco Guld.); 5) die Quartalfriedensgerichte 
für jede Grafſchaft, deren jede einen eignen Sekretaͤr fuͤr das 
Obergericht, ihren Protonotar und Schreiber beiden Quar⸗ 
talfigungen beſtellt; 6) die Friedensrichter, hier Friedens⸗ 
bewahrer (conservators of the peace) genannt. Alle 
Mitglieder der Gefebgebung, die Richter des Obergerichts 
und bie der gemeinen Klagen find, als foldhe, fo lange 
fie ihre Amt verwalten, Friedensöverwalter im ganzen 
Staate, der Schatzmeiſter und Staatsſekretaͤr aber, bie 
Schreiber des Obergerichts, die Protonotarien, bie Les 
ſtamenteregiſtratoren, die Sherifs und Coroners nur in 
dem Beziıke ihrer Grafſchaft. — Die Bundesgerichte 
werden abwechſelnd zu Neweaſtle und Dover gehalten: 
das Kreitgericht am 2ten Montage bed Julius zu News 
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caſtle, und am 27. Oktober zu Dover; das Diſtriktegt 
richt am 4. Dienfitage im Mai und Nov. zu Nemcaftie, 
und am 4. Dienfttage des Februars und Augufts zu De: 
ver. — Das herrfchende Recht ift das Englifche gemeim 
md Staatsrecht, ſelbſt das Engliſche Kriminalrecht: die 
Jury iſt hier auch auf Sklaven und Facbige ausgedehnt. 

Die Staatseinkuͤnfte find nicht beträchtlich: ale 
was das Land zu feinem Staatshaushalte brauchte, mt 
Aus ſchluſſe deffen, mas es der Union bezahlt, belief fi 
2816 nur auf die Summe von 142,326 Gulden, nämlid 
bie Staatstare 29.086, die Graffchaftstaxen 57,934 , bi 
rmentaren 24,670 und bie Wegbautaren 32,636 Guld. 

Die. eingefchriebene Miliz war 1821 71451 Koͤpf 
ſtark. - 1513 beftand fie aus 6,465 SInfanteriften, a 
Scharfſchuͤtzen, Br Artilleriften und 116 Dragonern, di 
I, in 3 Brigaben abgetheilte, Divifion bildeten; jede Bari 
gabe befteht aus 3 Negimentern, und bat ı Beneralme 
joe und 3 Brigabiere unter fih, bern Stellen der Gow 
verneur, als Generallapitän, vergiebt. Sie find fämmt 
lich uniformirt. E ' 











g. Eintheilung. Topographie. 


Der Staat Delaware wird in 3 Graffhaften, jet 
derfelben in Hundreds eingetheilt. 


I. Die Grafſchaft Newtaſtle. 


Im N. an Penuſylvania, im DO, an ben Delaware, ber fi 
von Reujerfey fheidet, im &. an Kent, im W. an Marylan 
gränzend, und 23 Q. Meilen groß, 1810 mit 25,476 Einm, 
worunter 1,047 Sklaven, in 9 Hundreds und 35 Towns. Die 
Meinere, noͤrdliche Hälfte ift Hochland, und von der Ghriftians, 
und deren Nebenfläfien, bem Branbywine und White Elay be 
waͤſſert, hat reihe Kornfelder, ſchoͤne Wiefen und Walbunge, 
und bie größte Inbuftrie im ganzen Staates bie fübliche, größe 
"Hälfte gehdrt zue Ebene, wird vom Neb-Eion, dem St. Geo 
Drawyer, Auguſtin, Apoquinimy, Black⸗Bird und Duck pm! 
ſert, und beſigt zwar ebenfalls gute Wieſengruͤnde und Walda 
gen, iſt aber weit weniger angebauet, und im Ganzen wei 
ſchlechter, als bie Rordhaͤlfte: bie Umgegenden bes Delamarı 
find mit Marſchen angefält. Die Zomnihips find uͤberall Keis 
und bie meiften Einwohner Teben in gerftreueten Höfen, 


N 
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a) Brandywine⸗Hundred, zwifden dem Brandywine 
und den Graͤnzen Pennfylvania’s, reich bewäffert und mit herr⸗ 
lichem Waizendoben, 1810 mit 2,257 Einw. 

Brandywine, ein Dorf, am gleichnamigen Fluſſe, das 
in Nieder; und Ober⸗Brandywine abgetheilt ift. Hier find die 
berühmten Brandywine⸗Mahlmuͤhlen, 12 an ber Zahl, die 200 
Derfonen befchäftigen und täglich 400 Buſhels Mehl vermahlen, 

- auch bebentende Yulvermühlen, bie das Brandywine Pulver Lies 
feen, mehrere Twiſt⸗, Saͤge⸗ und Walkmuͤhlen, überhaupt eine 
anfehnliche Zahl von umgehenben Werfen. — Ghabbsford, 
Dorf, wo 1777 bie Amerikaner von den Briten gefchlagen 
warden 

B) Ehriſtiana⸗Hundred, zwifhen dem Brandywine, 
der Ehriſtiana und dem Reb:Glay, ebenfalls ergiebiges Hoch⸗ 
land ‚mit 6,698 Einw. | 

Wilmington (Br. 399 45’, 8. 302° 2‘), Stadt ober 
Borough, in ber Babel ber Shriftiana und bes Brandywine, 
an dem Abhange eines zoy Zub hohen Hügeld. Sie ift regels 
mäßig gebauet, hat breite, paralleilaufende Hauptſtraßen, wels 
de won den Nebenſtraßen rechtwinkelig bucchfchnitten werben, 
geräumige Marktplaͤte, 8 Kirchen, worunter 2 für bie Press 
byterianer, 2 für die Epitlopaien, ı für Quaͤker, ı für Bap⸗ 
tiften, ı für Methobiften und ı für Katholiten, ı Akademie, 
1 der Union gehöriges Zeughaus, x weitläuftiges Armenhaus, 
23 Markthäufer, 700 Häufer, meiftens von Backſteinen aufges 
führt, und 2 bis 3 Stockwerke hoc, und 2810 4,416 Einw., 
die id von Bewerben, Hantel und Schifffahrt nähren, befons 
dert gewähren die Kattundruderel, die Twiſt⸗, Mehl⸗ und 
PYapiermüplen einen bebeutenden Umfag, wie benn bie ganze 
Umgegendb an ben beiden Kiäffen mit umgebenden Werken aller 
Art angefhttt iR. Sie macht befonders Geſchaͤfte mit Phila⸗ 
beiphia, hält 2 Jahre und 2 Wohenmärkte, hat einen Fluß⸗ 
haven, an bem feibf große Fahrzeuge anlegen können, 3 

Banken, ı Zoll⸗ und ı Poflamt und fenbet ſelbſt Schiffe nad 
Weftindien. Zum Haven gehörten 1810 8,192 Tonnen. — 

Newport, Dorf, an ber Ghrikiana, mit ı Poflamte, 30 

Haͤuſ. und 200 Einw., die mit Philadelphia handeln. 

c) Mills@reelsHunbredb, zwifhen dem Red⸗Glay und 

Bhite⸗Clay, mit 2,313 Ginw. Fruchtbares Hochland. 


d) Whites6lap. Hunbreb, zwiſchen Whites Gap und 
bee Epriftiene, mit 1,701 Cinw. 


) 


- 


+ 
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Newark, mit ı Poftamte und Shriftianabribge, an 
ber Ehriſtiana, mit ı Poflamte und etwa 50 Häuf., ein Ries 
derlageort für die Waaren, die zwifhen dem Delaware unb 
ber Ghefapentbai gehen, treibt auch lebhaften Handel mit 
Mehle; Dörfer. 

e) Rewcaſtle⸗-Hundred, zwifchen ber Gpriftiana, und 
bem Delaware, mit 2,340 Einw. 


Newcaſtle (Br, 39° 42‘), Hauptort ber Grafſchaft am 
Delaware. Gr hat ı Mathhaus, worauf bie Countye Gourts 
und auch die Unionsgerichte gehalten werden, 2 Kirchen, I 
Markthaus, ı Gefängnis unb etwa 200 Häuf., deren Einwoh⸗ 
ner vor allen mit Philadelphia handeln, wohin aud täglich ı 
Dampfs und Paletboot führt. Es iſt hier eine patriotifche 
Geſellſchaft und 1 Poftamt. — Hamburgh, Dorf, am Des 

laware, mit ı Poftamte, Fifcherei und Handel. 

D Red LionsHundred, zwifhen dem Red⸗Lion und 
Dragon: Krif, mit 816 Einw. und den Dörfern Red⸗Zion 
und Glasgow. 

g) Pencaber-Hunbred, an ber Grönze von Maryland, 
mit 1,865 Einw. und bem Dorfe Mibbieton, wo ein Poſt—⸗ 
amt if, 

h) St. Georg e8.Hundreb, wiſchen dem Dragon und 
Apoquinimy, mit 2,880 Einw. 

St. Georges, Dorf, mit 1 Poſtamte, am gleichnamigen 
Keil. — Port Henn, Dorf, mit z Poflamte. Der kleine 
Haven wird durch einen Damm gebildet, ber von bier bis zu 
bem Werber Reedy, im Delaware, vergrößert iſt; er treibt 
einigen Hanbel, 

i) ApoquinimintsHunbdreb, zwiſchen dem Apoquinimd 
und Duck⸗Krik, mit 3,559 Einw. 

Apoquinimink, Dorf, am gleichnamigen Rufe, wel⸗ 
her bis hierher, zu der Cantwellsbruͤcke, ſchiffbar if. Er hat 1 
Kirche, 1 Poſtamt, go Häuf. und über 300 Einw., bie mit 
Korn und Mehl handeln. — Noronton, Dorf, an einem 
Zuffufle des Apoquinimy. — Bombayrboof, ein niedrige, 
fandiges Eiland, da, wo bie Defawaremünbung anfängt, 


2 Die Grafſchaft Kent. 


Der mittlere Theil des Staats, im N. an Neweaſtle, im | 
4. on die Delawarebai, im ©. an Suſſer, im W. an Mary⸗ 
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Lanb gränzend, ımb 26 Q. Meilen groß, 1810 mit 20,405 Ginw., 
in 5 Hundrebs. Bloß ebenes Küflentand, bas vom Great, und 
Little: Due, dem Moban, Jones, Mother⸗Kill und Miſpilian 
bewäffert wird, und trotz bem, daß Sand die vorherrſchende Erb, 
art ausmacht, ziemlich guten Walzen: nnd Mais producizt und 
dabei ſchoͤne Nadelwaldung befigt.. Die Küfte bildet nit einen 
Daven, und die Krils find ſaͤmmtlich nur auf Bingen Streden 
für eine Fahrzenge fahrbar.. 


I Dudr-Greel-Bundreh, zwiſchen dar. butten. Due 
Erite, mit 3,90 Eine. .: 
Emyraa, ein blühende Ort, am Dudtrit,. der foh®: 
Gaksbury ober Dackereek Heß: ee hat ı Kirche, 1 Alademit, 

1 Ban, ı' Poftamıt ımd treibt Handel mit Kom, Mehl und ' 
Bol — Garrott und Grogues Dörfer. \ 


b) EittlesEreet:Dunde ed, zwiſchen dem kittle-Duck⸗ 
krik und dem Jones, mit 2,039 Ginw. und bem Dorfe Kitta⸗ 
$ammod. 


c) Dover ober vere⸗ undeeb, & an dem ‚Beaffe Font, 
mit 1,3158 Einw. 


-Dover (Me. 39° 10f, &, 902° 10), Yauptftabt bes 
Gtaots und ber Graffchaft, Sitz des Gouverneurs, Werfamme 
Iungsort der Befehgebimg, der höhern Gerichte unb der Bun⸗ 
deögerichte, die hier abwechſelnd mit Newcaſtle gehalten werben. 
Wie liegt am Jones, IR regelmäßig angelegt, und beſteht aus 4 
Straßen, die in einem großen, vierediigen Equare zufammens 
ſtoßen, auf deffen DOffeite Bas geſchmackvolle Staatenhaus ſteht; 
außerdem Hat fie 2 Kirchen, ı Poftamt, 1 Rathhaus, x Befängs 
mi, gegen 150 Häuf, und 800 Einw., die jäpriih 2 Märkte 
Halten ımd mit Philadelphia handeln. Ihr Lantungshaven 
Hegt 1 Meile oſtwätte am Jones und If nur für kleine Schiffe 
zugängli. Die Lage der Stadt fol fo ungeſund ſeyn, daß 
dieß einen ſchnellern Anwacht verhindert Hat. — Camben, 
am Tilbury, mit 1 Poſtamte; Canterbury, mit ı poſt⸗ 
amte; Beorgetown, mie 1 Kirche und 1 Poſtamte, und 
Lewiedilte, am GChoptank; Dörfer. 


d) Motherkill⸗Hundred, zwiſchen den Armen bed Dos 
therkill, mit 7,415 Ginw. 


Frederika, wo bie beiben Arme bes Motperlit, aus 
fammentzeffen, mit 1 Poftamte ımb 30 bis 40 Haͤuſern; 
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Berrytowen und Whitleysbury, mit ı Yoflamtes Ort⸗ 

ſchaften. 

e) Mispilion⸗Hundred, zwiſchen dem Motherkill und 
dem Mispilion, mit 5,813 Einw. 


Wilford, eine aufblähende Ortſchaft, am Mispilion, 
mit 1 Kichhe, 1 Poſtamte und etwa 100 Häuf. 


2. Die Grafſchaft Suffer. 


.Die fädlichfte der 3 Delaware-Braffhaften, im N. an Rent, 
im NR. DO. on bie Delamwarebat, im D. an ben Drean, im ©. 
und W. an Maryland geänzend und 46 Di. Meilen geoß, 1810 
wit 27,750 Sinw., in ır Hunbrebs. ine weite Ebene, bie 
Sandboden hat, und mit vielen Suͤmpfen angefällt iſt, die meis 
Kens mit Nadelholze bewachſen find, und doher Gebar« oder Gps 
preßfwamps genannt werben: barunter ber große, mehr als 
50,000 Acres haltende Cypreßſwamp, auf der Bränze von Ma- 
zuland, wovon indeß ber ſuͤdliche Theil nah Maryland gebdrt. 
Die Küfte ift eben und ba fie zum hell ben Ueberfhwemmungen 
auögefegt ift, ebenfalls ſumpfig und hat meiftens falgiges Marſch⸗ 
land: mit Kap Hinlopen, worauf ein keuchtthurm ſteht, ſchließt 
ſich auf der Seite dieſes Staats bie Delawarebai. Der Dcean 
macht bie geräumige, aber nicht tiefe Rehobothbai, Die daher 
ohne merkantilifhe Wichtigkeit if. Die Fluͤſſe, bie Guffer bes 
wäffern, find ber Gebar, ber Slaughter, ber Prime⸗Hock, ber 
Broadkill und der Lewistowntril, bie ſaͤmmtlich ihe Waſſer dem 
Oceane zollen; unter ben vielen einen Krikt, die in bie Ru 
hobothbai fließen, - ift der Indian ber flärtfie. Auf ber Weſt⸗ 
feite fiecömen bee Ranticole und Marfhpys Hope, beren verſchie⸗ 
bene Arme hier ihren Urfprung nehmen, und zum Theil vereint 
nach Maryland zur Cheſapeakbai herabfließen: aud ber Polos 
mot hat im großen Cypreßſwamp feinen Urſpruug. Ginige Par 
thien befigen fruchtbares Aderland, befonbers bie Umgebungm 
bes Indian, aber ber größte Theil des Landes ift ſteriler Sand 
oder ſchlechtes Marſchland; Biehzucht ber vomehmfle Erwerb. 
Gifen wird in ben Sumpfwäldern gewonnen, und bamit ı Hoq⸗ 
ofen und 2 Eiſenhammer unterhalten. Auch ſcheint das beſſer 
Sand dem Obſtbau zuzufagen. Die Küftengegenden haben bie 
Plage ber Mufliten und Sandfliegen. Einen eigentlihen Ha 
ven hat die Grafſchaft niht, wohl aber eine gute Rheede, die 
WhoreKill;Moad, im W. vom Kap Hinlopen. 
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a) SodausGreelrHundred, zwiſchen dem Mispllion 
und Prime⸗Hook, mit 3,874 Einw. 


b) Broadkill⸗Hundred, in ber. Mitte des Landes, um 
den Sroabdkill: ee dat mit Baltimore, Dagsbury, Indian 
River und Rehoboth 10/107 Einw. 

Georgetomwn, Hauptort ber Grafſchaft, faft in dern 
Mitte, mit ı Rathhaufe, worauf bie Gountystourts gehalcen 
werben, 1 Gefäugniffe, ı Bank, 30 Häuf. und erwa 200 E., 


auch 1 Poſtamte. Broabkill, Dorf, mit ı Poſt⸗ 
amte. — 


0) Rehoboth-Hunbreb, zwiſchen bem GCoolſpring, ber 
‚ Bepobothbai, ber Delawarebai, bie Kap Hinlopen begränzt, unb 
‚ Dem Dceane. 


Lewistomg, Gtabt, an ber Mündung des kewistown⸗ 

keik, in bie Delawarebai, unter 38° 46' 33 Br. und 302°, 

26° &., auf einer ſich fonft erdebenden Anhöhe, Hat 4 Kisden, - 
x Akabemle, 1 Poſtamt, gegen 160 hölzerne Häuf. und g50 
Einw., und treibt Ichhaften Bande. Xuf der Küfe find 
Salziälämmereien angelegt, bie in heißen Sommern täglich 
wohl 20 Buſheis gutes Baifalz geben. Es fehit der Stadt an 
einem Haven, wozu ihr die Whorekill,Stheebe dient, aber fe 
befigt bafür bie gefundefte Luft in dem ganzen Btaate. Das 
nahe Pilostomn, wo meiſtens Fiſcher und Lootfen wohnen, 
macht eine Art von Vorſtadt aus, 


d) Indian⸗RKiver⸗Hundred, um ben -Inbien und die - 
Stchobothbai. . 


e) Dagsburys Hundreh, am Peperskrik, mit dem 
gleiän. Dorfe, worin ein Poflamt iR. 


3] BaltimoresHundech, auf ber Kböftiäen Bränze 
und ber Rehobothbat, an deren Mündung bes Balfekap Tiegt, Das 
unbewohnte Eiland Fenewick, im Ocean, gehört hierher, 

8) Eittles@reet-Hundreh, am Eittler Neid, wozu ber 
große Sppreßſwamp gesechnet wird: er hat 3,840 Einw. unb 
ein gleichn. Dorf. 


Ä h) BroadsG@reel» Hundreb, am gleichn. Fluſſe, im 
N. von Little⸗Ereek, mit 2,789 Einw. und dem Dorfe Eaurel, 
worin ein Poſtamt iſt. 


3) Ranticoke, zwiſchen 3 Armen bes gleichn. Fluſſes, 
mit 2,843 Einw. Bier find has Dorf Shanklands, witz 
Poſtamte und Ciſenhammer, Li ahtfoot, ‚mit 1 Hodofen, am 


\ 


Derpk Keil, Douglas, mit 1. Giſenhammar und At. Sehne, 
mit ı Poſtamte. . 


k) Rorthw ef: ForksSunbred, zwiſchen dem Nanticoke 
und Marſhy⸗Hope, mit 3,297 ine. Dies find Eiſengruber 
und das Dorf Bridgetown, worin ı Poſtamt if. 


X. en 
Detr Staat Pennfplvania *), 
a. Entſtehung. Name. Lage. Größe. - 


Die erſten Pflanzer,“ welche Europaͤiſche Kultur in 
Pennſylvania's Wildnifſe fuͤhrten, waren Schweden und 
Finen, die 1627 einen Strich Landes, vom Kap Hinloper 
bis Philadelphia herauf, von den Indianern kauften, zum 
wahrſcheinlich Anpflanzungen verfuchhten: gewiß ift «6, daf 
fie 1638 die Schanze: Nya⸗Goͤteborg Auf der Infel Ki: 
nieum errichteten, und 1650 waren Upland (dab jetzige 
EHeiter) und Finland Pflanzörter der Schweden. Aber um 
biefe Zeit Hatten auch die Engländer von Maryland au 
eine Pflanzung am Schuyitil angelegt, die aber von ben 
Holluͤndern unterdruͤckt wurde. Da jedoch die Schweden 
von Haufe aus nicht vwoeiter unterſtuͤtzt wurden, fo bemäd: 
sigeen fih 1654 die Holländer des ganzen Penniyivania, 

| 


2) Ebeling*s Grbbefihreitung von Nordamerika, 8. IV 
und VI.— Warden’s account, Vol. ı1. pag. 58-121. — 
Morse, Americ. Geography, k pag. 412 — 483. — Marses 

"Americ. 'Gazetteer: Art. Pennsy vanie. — Melchei 
mer’s Probe einer neuen ‚Berhreibung von Pennſylvania 
(m Schleſswigſchen Zournale 1792. Bd U. Gt. ı2. — 
A letter from Pennsylvania by J, L. Jardine. Lond. 
1705. 8 — Franklin’s historical review of the consti- 
tation and government of Pennsylvania. Philad. 2d 
edit, 1809, 2 Vol. g, — The picture‘ of Philadelphia 
etc. by James Mease. Philad. 1811. 1. — A may of 
the State of Pennsylvania, by Reading Howell. Phulad. 
and Lond. 1792. 4 Sheets. — A Map of Pennsylvania 

. etc, by R. Sayer and Bennee. Lond, 1775 by Jeffer 

"son, 4 Sheets. — A Map of Pennsylvama (in Morses 
(Amer, Atlas. — pennſylvania, entworfen von D, $. 
Sotzmann. Bamburg 1797. — Map of the country 
round Pennsylvania etc, by John Hill Philad. 1806 
— A chart of Delaware river from Bombay Hook to 
Ridley Creek, by J. F. W, des Barres. Philad, 1779. 
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und zogen eb unter ihhr Gorvernement Nicuw⸗Neberland, 
mit welchem es dann, in der Folge, nach der Eroberung 
ihres Hauptfiges in Neupork, unter die Herrſchaft der 
Briten kam. 1681 ertheilte König Karl II. Miniom 
Penn, dem Sohne des Admiral Penn, eine Charte auf 
alles Land zwifhen dem Delaware und ben Beligungen 
des Lord Baltimore in Maryland. Diefer erfaufte am 
Schuplkill ein Gebiet von 20,000 Acres, räumte es ben 
Quälern ein, und legte ‚damit ben Grundſtein zu dee 
nachher fo ſchnell aufblühenden Kolonie, die von ib» 
rem menfchenfreundlichen Stiftee ben Namen von Penn⸗ 
ſylvania (Penn's Wald) annahm. 1694 empfing fie 
ihre erſten Belege, und sundete fid) nun nad) und nach, 
durch Erwerbungen von ben Indianern, zu ihrer jegigen 
Geſtalt aus. 

Pennſylvania erſtreckt ſich von 296° 54' bis 3020 
44' oͤſtl. E. und non 390 .43' bis 489 110 noͤrdl. Br, 
und gränzt im S. W. an den Erieſes, im N. an Neue 
por, im D. an Neujerſey, im S. D. an Delaware, im 
S. an Maryland, im S. W. an Virginia, im W. an 
Ohio. Seine Länge beträgt von D. nach W. 54}, bie 
Breite yon N. nah ©. 303 Meilen. 

Der Flaͤcheninhalt wird fehr verfhieben angegeben; 
Ebeling berechnet ihn, nad Howell's Charte, auf 2,086 Q. 
Meilen, eine Angabe, bie der Verf. für die richtigere 
hält, da fie mit den Charten vom Bayer und Sotzmann 
ziemlich uͤbereinſtimmt. Morſe nimmt bafür 46 800 Engl. 
ober etwa 2,204 geogr., und Schmidt 46,300 Engl. oder 
3,180,46 geogr. Q. Meilen an, welches indeß eine aufe 
fauende Abweihung gegen Warden, Meliſh und Birkbeck 
if, die den Slaͤcheninhalt bed Staats nur zu 24,500 
Engl. oder 2,177 geogr. Meilen anfegen, wahrſcheinlich, 
weil fie den tarirten Grund und Boden, der 1815 
25,778:741 Acres betrug, als die wirkliche Oberflaͤche des 
Landes annahınen. 


b) Yhyſiſche Beſchaffenheit. 

Beinahe ein voͤlliges Parallelogram, das, ſeiner na⸗ 
tuͤrlichen Befchaffenbeit nach, in 3 verſchiedene Theile zerfaͤllt: 
1) das ſuͤdoͤſtliche Vorland, länge dem Delaware, eigentlich 
der oͤſtliche Abhang der Appalachen nur wenige Meilen breit, 
und aus aufgeſchwemmtem Erdreiche beſtehend, das mit 

Handbuch ber Erdbeſcht. V. Abth. 2. Bd, 82 
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Sande bedeckt und nur da fruchtbar if, wo eine ſtarke 
Schicht vegetabiliſcher Erde durch die Stroͤme aufgeſpuͤlt 
iſt; 2) das Gebirgsland, welches von Zweigen der Apya⸗ 
lachen gebildet wird; es nimmt die Mitte des Staats in 
ziemlicher Breite ein, bietet meiſtens angenehme, zum 
Theil romantiſche, aber keine wilden Partien dar, und 
Öffnet ſich uͤberall zu fruchtbaren Thaͤlern, und 3) bad 
gewellete Hochland, im N. W.; es hat bloß: geringe Hi 
"gel und reihen Boden, wie Neuyork, nur nicht fo viele 
Binnenfeen und Moraͤſte. In diefen 3 verfchiedenen Thei⸗ 
In, worin Pennfplvania's Oberfläche zerfaͤllt, durchgeht 
“man die verfchiedenartigffen Bodenartn: ber Boden de 
Borlands ift arm, meiſtens Sand, wie er auf bem 
Grunde des Meeres fich findet, hie und da Lehm, ni 








Sandtheilen vermifcht; der Boden in den füblichen mitt 
lern Gegenden, fo wie der der Gebirgsthaͤler, iſt thei 
Kalk, theils win ſchwerer, außerorbentfich fruchtbarer Lehm: 
wo man ein neues Land bricht, da findet man ihn meh 
rore Zoll hoch mit vegetabiliſcher Erbe bebedit; in den weſt 
lichen Gegenden ift dafuͤr nur eine duͤnne Lage davon auf 
dem Felſen aufgelagert und bier iſt wahrer Zelfenboben; 
im N. 9. ift alles bergig und bügelig die Thäler Haben 
Thon⸗ und Kiesboben; im N. MW. zeigt fih eine raubht, 
felfige und wenig ergiebige Oberfläche, und nur der fanbige 
oder tehmige Boden der Graffchaft Erie, ift häufig mit 
Mergel durdfegt und fehr produktiv. Der ergiebigſte Bor 
den finder fih in den turen, welche die Susquehannah 
bewäflert, in den Graffhaften Lancaſter, Berks, Lebanon 
und Dauphin, mie in den reichen Thaͤlern von Cumber⸗ 
land, die zum Berglande gehören. 

Die Gebirge, dit den Staat von N. D. nah ©. 
W. durchziehen, find bie Appalachen: fie bilden aber nicht 
ein Kettengebirge, ſondern eine mehrfache Reihe von Ber 
gen, bie parallel neben einander ziehen. Die erfte biefe 
Ketten fcheint nur als Vorſprung des hoͤhern Gebirgs di 
zu fiehen, und. hier den Fluthen des Meeres Stillſtas 
geboten zu babe: fie befteht aus abgebrochenen fteim 
Bergen, die vom Delaware bis zur Gusquehannah zei 
hen, und in ber Conewangokette endigen; ihr Hauptbe—⸗ 
flandtheit iſt Granit Die zweite Reihe find die Kittas 
. *inny: ober blauen Berge, eine Fortfegung ber Kittatinng 
von Meujerfey , und eine lange zufammenhängende Kette, 
bie bei Efterton über die Susquehannah fest, und fih 











t 


Die Vereinigten Staaten von Nordamerika. 499. 
hier in 2 nad Maryland herunterfleigende. Zweige, . bie 
ben Namen der South» und North Mountains führen. 
theilt: mit dem legtren Zrorige hängen die Tuscaroras zus 
fammen, die ta, wo der wefllihe Quellenfluß des Cones 
cocheag das Nordgebirge durchbricht, fi von demfelben 
loͤſen, und nordoſtwaͤrts bis zu der Juniata heraufziehen. 
Die dritte Reihe, die ganz außer Verbindung mit den 
blauen Gebirgen zieht, iſt die Mahantangokette, die mit 
den Broad: Mountains zufammenhängt, und durch ben Raums 
zwifchen Lehigh und Susquehannah fih verbreitet. Die 
vierte Reihe bilden die Rittany» und DMunceygebirge, bie 
fi) an dem Geſtade der Tioga erheben, nah ©. W. 
freien, den Weſtarm der Susquehannah Überfchreiten, 
und im ©. von Belfont zwar zu endigen, aber doch in 


dem Fächer von Meinen Bergzügen, die fih von ber Ju⸗ 


niata ab, nah Maryland herabzishen, ihre Sortfegungen. 
zu haben feinen: dahin gehören die Shabes, Tuſſey⸗ 
Jack⸗, Sideling:, Alleguppys, Warriors, Built» und 
Miusgebirge, die zwar alle befondere Ketten oder Grup⸗ 
pen formiren, indeß fi doch in ihren obern Zügen ber. 
vierten Reihe ndhern. Die fünfte Reihe machen die Als 
leghany, die hoͤchſte dieſer fämmtlichen Bergketten, deren 
Name deßhalb auch wohl auf das ganze -Pennfplvanifche 
Gebirgsſyſtem uͤbergetragen iſt. Allein dieſe gehoͤren doch 
nur unter die Gebirge mittlerer Hoͤhe, da ihre erhaben⸗ 
ſten Punkte nicht viel über 2,000 Fuß über den Meeres⸗ 
ſpiegel hervorragen. Mit demſelben hängen die Savage⸗ 
Mountains in Tioga und einige geringere Ketten zuſam⸗ 
men. Die ſechste Kette bilden bie Laurel⸗, die ſiebente 
die Chesnut. Mountains ; dieſe ziehen jedoch bloß im S. W. 
des Staats, und Überfchreiten den Conemaughfluß nicht. 
Soweit das Gebiet des Alleghanyſtroms geht, fieht man 
Leine aneinandechängende Ketten mehr, wohl aber kleine 
Gruppen, abgeriffene Felſen und überhaupt ein rauhes 
Hodland. Alle Gebirge Pennfylvania’s find bewaldet, 


: faft Bein einziger ſteht nadt da oder: zerfplittert fi 


in groteske Felſen ober bietet chaotiſche Verwickelun⸗ 
gen dar, daher man in demſelben nirgends erhabene Na⸗ 
turfeenen, wohl aber kleine romantiſche Anſichten ſuchen 
darf. Keiner erhebt ſich bis zu einer Höhe von mehr als 
2,000 Fuß; nur die niedern Berge ber erften Reihe find 
Granitgebirge oder primitive Exblager: die übrigen theil® 
Sangs, theild Floͤtgebirge. Die größte Deri bes Ges 





birgslanbes mag 13 06 14 Meiten betragen. In den Ges 
birgen giebt es einige fehensrohrbige Höhlen, wie bie Tropf⸗ 
fleindöhle am Swetara in der Graffhaft Dauphin und 
die Gartisiehöte in Cumberland. Im nordweſtlichen Theile 
der Grafſchaft Venango, in der Naͤhe des Pit-Holektiks 
lirgt die Höhle Yeandyaukoi, die Spalte eines Felſens, 
deren Grunb mit Waſſer bedeckt iſt, und bie eine fo anf- 
Köfende Luft aushaucht, baß frifh erlegte Thiere, darüber 


“ Anfgehängt, im einer Nacht in Faͤulniß gerathen. 


Der Staat ſtoͤßt zwar nicht unmittelbar an das Diem, 
über er Hat 3 Stroͤme, bie Ihm eine Verbindung ſowohl 
nitt dem Atlantiſchen Dceane, ald dem Bufen von Me 
gito oͤffnen, unb im S. W. den Eriefee, wobur et 
mit I Sa kommuniciren Tann. Die Ströme find: 
1) der Detaware, ber wichtigſte darumter, da am demſel⸗ 
ben Philadelphia belegen ift: doch gehört ee dem Staate 
aur ald Sränsfluß, an. Bein weſtlicher Quellenfluß, ber 
Mohawk, tritt etwa Unter 42° Br. auf die Gräng 
ver Grafſchaft Wayne und geht tängs derfelben bis zu 
feinee Vereinigung mit dem Popachtunk, mit ſuͤdoͤſt 
licher Richtung heruntet, nachdem er aus dem Schooße von 
Pemnſylvania fich durch den Equinunk, Holliſter, Lackawaren 
und Shohola vergrößert hat. Sobatd der Mohawk mit 





dem Popachtung als Delaware vereinigt iſt, wendet er fih 


= 


nach S. W., macht unter 41° 40’ Br., wo er 500 Fuß breit 
iſt, die Eufhightont: Strontf—hnele, ntammt dann den Bigbafh, 
den Broad= Head und den bebeutmdern Lehigh auf, und 
Eine Wber mehrere Stromſchnellen und Fälle, bie nad 

tenton fort: unter diefen ſogenannten Fällen, beren der 
Fluß überhaupt 14 macht, find dee Prevoft:, Sarton⸗ 
Cedar⸗, Howell» und Coryelifall, aber Peiner unterbricht 
dei hohem Waſſer die Fahrt von Booten, die eine Ladung 
don 8 bis 9 Tonnen führen. Bel Trenton macht de 
Delaware den. legten Fall, welcher die Fahrt der Jachten 
und größern Fahrzeuge, die den unteren Delaware befab 
ten, hemmt, nimmt ben fanften, 273 Meile Lange, 
Schuylkill, der doch ı Meite oberhalb Philadelphia einen 
materifchen Wafferfall macht, auf und verläßt bei Mar 
rus⸗-Hock bie Gränze des Staats, um fih duch Dein 
ware, in die nach ihm benannte Bat einzumänden. So— 
wohl der Delaware, als ber Schuplkill frieren in ſeht 
harten Mintern zu, und werben felten vor Ende Gebr, 
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soleber ſchiffbar; 2) die Sus quehannatn. Dieſer mächtige 
Strom, der ſowohl an Länge bet Laufs, als an Waller 
maaffe, den Delaware Überflügelt, bat 2 Quellenfluͤſſe: 
ben weſtlichen und den oͤſtlichen. Erſtrer entſteht im Um⸗ 
fange des Staats, an dem Alleghanygebirge, guf da 
Graͤnze der Grafſchaft Huntingbon und führt gleich anfangs 
den Namen Susquehannah: nachdem ex ſich mit dem Clege⸗ 
field vereinigt bat, nimmt er einen nordöftlichen Lauf, ver⸗ 
größert ſich durch deu Sinnemahoning, der 3 Quellenfluͤſſe 
bat und für Boote führbar if, den Kettle und Young: Wps 
manskrik, durchbricht, fih nah ©. D. wendend, ben 
Bald s Eagles Mount und die Alleghany : Ridge, wendet 
ſich nah W., vereinigt mit fih von N. her, ben Pine, 
Larty⸗, Lycoming⸗ und Loyalſockkrik und von S. her den 
Bald: Caglekrik, und macht da, wo die Ritsenyberge fid) ihm 
nähern, eine plöglihe Beugung, womit der Strom fid) in 
ſuͤdlicher Richtung bei Northumberland mit feinem Öfllichen 
Arme vereinigt. Letzterer entſteht aus 2 Quellenfluͤſſen, 
des Susquehannah, die in Neuyork aus dem Otſego zum 
Vorſcheine koͤmmt und bie Unadilla in djeſem Staate an 
ſich zieht, und der Tioga, deren Hauptquellenfluß, der 
Conhocton, gleichfalls aus Neuyork herſtroͤmt und nach 
feinem Zuſammenſtroͤmen mit der Tiega, bie in der Graf⸗ 
ſchaft Kioga an dem Savanegebirge ihre Quelle hat unb nad) 
N. in NReupor? beraufftrömt, diefen Namen annimmt. Beihe 
Quellenflüffe des Oſtarms vereinigen fi in der Grafſchaft 
Ontario, bei Tioga Point und ſtroͤmen anfangs nach. S. 
D., in weldyer Richtung ter Sugars, Tawander⸗, Hop⸗ 
penny⸗ und Bowmanskrik von S., der Wyſaukin⸗, Wya⸗ 
luſing⸗, Meſhoppen⸗, Tunchanok⸗ und Buttermilkkrik zu 

ihnen ſtoßen. Hierauf wendet ſich die oͤſtliche Susquehans 
nah nah S. W., vergrößert fi duch verſchiedene Kriks, 
worunter der Fiſhing und Cattawaſey die größten find, macht 
einige Stromfchnellen und Säle, als den Wyoming⸗, ma 
der Fluß erft 1,980 Buß beest, den Nanticoke⸗ und Nesco⸗ 
peckfall, und vereinigt ſich fobann bei Northumperland wit 
der weftlichen Susquehannah. Nun wird der Stram z 
Meile breit, gebt nah ©. und zulegt nah S. W., in 
welcher Richtung er nach Margland übergeht, um din 
Waſſer in die Chefapeakbai zu tragen. Sie nimmt perei⸗ 
nigt, von D. ber, den Shamolin, Mahany, ben oͤſtlihen Ma⸗ 


hantango, ben Wikinisky, Clark, Stoney, Swetara, Cone⸗ 
waga, Chicaſalungo, Coneſtega und Pequea, von W. her 
den Middle, den weſtlichen Mahantango, die Juniata, ihren 
betraͤchtlichſten Zufluß, ber in 3 Armen, dem Raystownbranch, 
dem Franchtownbranch und der Little: Zuniata, an.den 
Alleghanen entfpringe und durch viele Kruͤmmungen unb 
durch den Paß, bie Jacks-Narrows, fi eine Bahn zu 
der. Susquehannah bahnt, den Sharemann, den Conedogwi⸗ 
nit, Yellow⸗Breeches, ben weſtlichen Conewago, Codorus und 
Muddy auf, macht 4 Stromſchnellen: die Sunbury⸗, Akins⸗, 
Berrys⸗ und Huntersfaͤlle, vorzuͤglich aber den Conewago⸗ 
katarakt, wodurch die Fahrt auf dem Fluſſe gaͤnzlich ge⸗ 
hemmt wird, und iſt auch durch ſeine Ueberſchwemmun⸗ 
gen gefaͤhrlich, da er im Fruͤhiahre und Herbſte nicht ſel⸗ 
tn da, wo er J Meile breit ift, 20 Fuß hoch fleige. 
In trodnen Sommern hingegen ift er zumellen fo feicht, 
. daß er durchritten werben kann; 3) der Ohio, welcher 
zwar nur einen Purzen Lauf in Pennfpivania hat, wels 
hem aber feine beiden Quellenflüffe faft ganz angehören. 
Dieß find der Alleghany und Monongahela. Der Alle: 
ghany entfpringt an einem Berge in der Graffchaft Pot- 
ter, geht anfangs nah W., dann mit einem großen Bo⸗ 
gen, mit welchem er fih durch Neuyork ſchwingt, worin 
er verföhtedene Beine Fluͤſſe an fich zieht, nah NM. W., 
dann wieder nah ©. W. und mit vielen Beinen Kruͤm⸗ 
mungen, bei Pittsburgh, der Monongahela zu. Er hat 
‚viele Zuflüffe, worunter die Dswaya, ber Conewango, bie 
Kenjua, Tyoneſta, Mahoming, Toby, Sandy, Pine 
oder Mohulbuctitan, Crooked, Kiſhkemanetas von D., der 
Brooken⸗Straw, Pitt:Hole, Dil, French, Buffaloe, Bu, 
Deer und Pine von W. her die vomehmften find und 'ift 
weit hinauf fchiffbar. Auch der- Kifhlemanetas und der 
French-River find es, letzterer wenigftens bei hohem Mafs 
fer, und deßhalb, weil er fi dem Erie am melften naͤ⸗ 
hert, für bie Wafferverbindung des Staats von’ großem 
Mugen. Die Monongahela, der zweite Quellenfluß des 
Ohio, ift weit unbebdeutender, als der Alleghany. Er har 
feine Quelle in Virginia, wird nah dem Zufammenfto« 
Pen mit dem Cheat, auf der Pennſylvaniſchen Gränze, 
bei einer Breite von 900 Fuß fchiffbar und firdmt dann 
mit noͤrdlicher Richtung bis zu feiner MWereinigung mit 
dem Alteghany, bei Pittsburgh fort; fein ganzer Lauf ber 
trägt 44 Meilen, bei der Mündung iſt er 1,200 Zug 
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Breit. Seine Zuflüffe in Pennfyloania find von W. ber 
Dunkard, des Whitley, der Kork mit feinen beiden Ar 
men, und der Pigeon, von D. der Med» Stone, ber große 
Dorbiogen , welcher aus Maryland berflieft und am 
Fuße der Laurelgebirge den prächtigen Obiopylefall macht, 
und ber Zurtie. Der bei Pittöburgh vereinigte Ohio wen⸗ 
det fih nun nah N. W., verflärkt fih noch buch dem 
ChHartier, den Racoon und ben Big» Beaver und geht in 
den Staat Ohio über. Außer biefen 3 Hauptflüffen bat 
der Staat im N. W. die Queilen des Geneſſee, im ©. 
des Conocheaque, des Antietam und Monocafy, bie bem 
Potomak zufließen. — Binnenfeen bat der Staat gar 
nicht, nur im N. W. flößt er auf einer Strecke an den 
See Erle, wohin. eine Portage oder Waarentracht aus - 
dem French⸗River geht: der See nimmt aus dem Schooße 
Pennfylvania's nur Bäche auf, worunter der Wahuet, EIE 
und Gonneaut. — Um den Conewagofal der Susques 
hannah iſt ein Kanal von Meile Länge vorgerichtet; 
ein anderer, welcher die Swetara der Susawehannah, mit 
dem Schuylkill, mithin Delaware und Sus quehannah vers 
binden fol, iſt angefangen, war aber 1820 noch nicht 
vollendet, eben fo ein Kanal, welcher den Ball des Delas 
ware, bei Trenton, umgeben fol; und zwei anbere, welche 
Susquehannah und Erie, und Senecafee und ben Che 
mung vereinigen follen, waren entworfen — Es giebt 
mehrere Mineralquellen, als die Schivefelquelle im Thale 
von Cumberland, die Schmefelquele York, an der Straße 
von Baltimore nach Hanover, die gelbe Duelle in der 
Grafſchaft Cheſter, die ſtark befucht wird, die warme 
Duelle in der Grafſchaft Huntingbon, bie warme Quelle 
in der Grafſchaft Alleghany , die Bader zu Bebford, bie 
ebenfalls Ruf haben, die von Harrowgate und Briſtol. 
Obgleich Pennſylvania unter dem naͤmlichen Him⸗ 
melsſtriche, als Napoli und Montpellier liegen, ſo hat 
es doch bei weitem kein adaͤquates Klima. Dr. 
giebt Pennſylvanien die Kaͤlte Norwegens im Winter, die 
Feuchte Englands im Fruͤhlinge, die Hitze Afrikas im 
Sommer, und den Aegyptiſchen Himmel im Herbſte. 
Dee Winter beginnt regelmaͤßig Ende Oktobers aber 
Anfang Novembers mit Eis und Froſte, wechfelt je 
doch bis zum ı5ten December mis feuchten Tagen und 
gelindem Wetter ab. Dann aber dauert ber Winter 
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hit zum 15, Marz, ber Schnee faͤllt zuwellen 0 bie 
Fuß Hoch, in der Hegel aber nicht uͤber 6 bi 9 Zoll, 
und.die Fluͤſſe belegen fih mit Eife Die größte Kältg 
geigt fi im Januar. Aber man darf fi unter dene 
Dennfylvanifchen Winter keinen Rorbifchen denken; dieſen 
iſt den bäufigfien Abwechfelungen und Launen der Witten 
zung amsuefegt. Heute Fülle Schnee und Froſt bie Luft, dat 
Fhermometer faͤlt bis auf 6 bis 8° Reaumur unter o und | 
morgen folgt ein fo fchnelles Thauwetter, daß bie Gtröm | 
wieber aufgehen und in wenigen Zagen feine Spur vom 
Binter mehr vorhanden iſt: nicht felsen verliert fi ein 
harter Morgenfcoft in eine kühle Abendiuft, und im 
Fedruor und März bat man oft fo warme Tage, daß die 
Btüthen ansbrechen. So giebt fi) der Winter meiftens unten 
419, aber jenfeits deſſelben liegt der tiefe Schnee ununter⸗ 
hrohen 3 Monate fang vom ı5. Dec. bis 15. März, und, 
während diefer Zeit bleiben die Fluͤſſe mit Eife bedeckt. 
Der kurze Frühling iſt in Pennfyloania nicht angenehm, 
fondern ſtuͤrmiſch, neränderlich und kalt; durchaus hexifcht 
eine feuchte, naßkalte Luft, die aber dem Gedeihen der 
Wegetabitien ſehr günftig tft, befonders, wenn die Nachts 
öfte micht zu lange dauern. Der Sommer {fl ungemein 
eiß: der hoͤchſte Thermometerſtand zu Philadelphia, war 
1819, alſo m einem ungewähnliden Jahre, zwiſchen 28 
bis 299 Reaum, doc zähle man hoͤchſtens so bis 30 
Rage, wo das Quedfilber Aber 219 firigt, DIE Naͤchte 
find babei faft immer Eühl, und der Unterfchied zwiſchen 
dee Tags und Nachttemperatur betsägt zuweilen 12%, vor 
Kllem im Augufl. Aber auh im Sommer wechſeln Hitze 
und Kälte fo fchnell, dab man m 3 Stunden einen Un⸗ 
terihied von 12° bemerkt Hat. Die anhaltende Dite wird 
dabei durch Megengliffe, die auch mit Gewittern begieitet 
find, abgekühlt, da anf dieſelben faft immer ein erfris 
ſchender, ſtaͤrbender Nordwind folgt. Usberhampt ift die 
trockne Luft ungemein elaftifch, und wirgende erfcheinen 
Gewitter in größerer Zurchtbarbeit, daher auch bier Blitz⸗ 
ubleiter auf den meiften Hänfern angebracht find. Häufig 
zeichnen ſich die Sommer entweder buch zu großen Ueber 
Flug oder Mangel an Regen aus: man hat Jahre gehabt, 
wo in 9 Monaten Eein Tropfen Regen gefallen ift, we 
Baͤche und Quellen verfiegten und das Gras ber Wieſen 
verſchwand, aber auch wieder Jahro, wo bes zwettaͤgige 
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Niederſchlag zu Philadelphia 7 Zei betrug und der In⸗ 
lius 13 Regentage hatte. Dee Herbſt iſt die angenehmfte 
Jahrszeit, er hat zwar durchaus Kühle Abende und Mors 
gen, aber dafuͤr am Tage eine mäßige, erquidenbe Wärme: 
er dauert bis im bie Mitte Oktobers, und endigt mit 
Megenwetter, daß dann abwechſelnd mit Schnergeftöber bie 
gum ı5ten December anhält. Die Mittelhöhe des Baro⸗ 
meters ift 30 Zoll: feine Abwechſelungen find fo geringe, . 
Daß fie etwa 22 Linien betragen. Nur bei Orkanen, und 
Pisfe ereignen fi faſt in jeder Jahreszeit, fäht er tiefer, 
Nach einem siährigen Durhfchnitte, gab es zu Philadels 
phia 15 Gewitter⸗, 76 Regens, 12 Schnes und & 
Sturmtage; «6 warm mithin. 4 bes Jahres troden ober 
heiter. Die Maffe des herabfallenden Regens berechnete 
man auf 35 Zoll. Die herrfhhenden Winde find der N. 
W. und N. D., erſtrer bringe im Winter Froſt, legtrer, 
wie der © DO, Regen; der S. W. und W. N. W. 
Wärme und Heiterkeit, Orkane nennt man hier Torna⸗ 
dos : fie find meiſtens mit Regen begleitet, und fo heftig, 
Dat fie Bäume aus den Wurzeln reißen, und die Ztüffe 
zu ungewöhnlicher Höhe anfchmellen. Daß indeß das Kli⸗ 
ma auf der Weflfeite der Appalachen fih ganz anders 
gebe, als auf deren Oſtſeite, baben wir ſchon oben er⸗ 
waͤhnt: dort ift man den Abmechfelungen der Temperatur weit 
weniger unterworfen, bie Luft weit gemäßigter und gleis 
her, und zu Pittsburgh war 1788 die Kälte um 12° ges 
ringer als in Philadelphia: felten friert der Ohio zu. 
Nordlichter find überall Häufig: Erdbeben, wie man fie 
1732, 1737 und 1755 bemerft hat, nur leiht und nicht 
zerftörend. Die Abmweihungen der Magnetnadel waren 
1710 8° 15° weſtlich, 1750'5° 45’, 1779 6° 45‘ 
1789 4° 20', 1793 10 30° und 1820 2° 45°. Die 
Zugvoͤgel erfcheinen fhon Mitte März. und ziehen Mitte 
Oktobers wieder fort. Die Kirfchen reifen gegen den 25. 
Mai; Waizen und Roggen werden zu Ende Sunius eins 
geärndtet, und nie geht die Aerndtezeit über die Mitte 
des Julius heraus; Melonen zeitigen im freien Felde. Ein 
ungefundes Land ift Pennfplvania nicht, felbft die Haupts 
ſtadt und die Ufer des Delamare, kann man gerade nicht 
ungefund nennen, wenn fi bier ſchon häufiger das gelbe 
Steber zeigt, und die bleiche Gefichtsfarbe der Bewohner 
nicht für die Geſundheit der Umgegend fpriht. Die all⸗ 
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gemeinſten Krankheiten find cheumatifcher und inflammatori⸗ 
ſcher Natur, doch ſollen Pleureſien jetzt minder haͤufig als 
vor Jahrhunderte ſeyn. Seit 1780 haben ſich dage⸗ 
gen im ſuͤdlichen Vorlande die galligten und intermittiren⸗ 
den Fieber eingefunden. In das Gebirge» und Hochland 
find fie noch nicht eingebrungen, und biefe beiden genießen 
eines fo gefunden Klima’s, wie man es nur in Amerika 
findet. Daß der Menſch auch hier ein hohes Alter ers 
zeiche, beweifet Edward Drinker, der 1679 auf bem Bor 
den geboren wurde, wo ſich feit 1683 Philadelphia echo: 
ben, und 1782 das erfle Jubiläum dieſer Stadt als ein 
Greis von 103 Jahren feierte, 
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Die oͤſtlichen Graffbaften des Staats und bie mei 
ſten Thaͤler des Gebirgslandes, find fdämmtlih in Kultur 
genommen, und die Landwirthſchaft wohl fo blühend, als 
in irgend einem Staate Amerika's: man hat in vielen 
Gegenden einen Aderbau, wie in Europa, eine. gute Felds 
beftellung, einen richtigen Fruchtwechſel, und fucht durch 
Dünger und Duchs den außgezehrten Feldern neue Frucht⸗ 
barkeit zu geben. Weberhaupt fiehen biefe Graffhaften auf 
einer wirklich ziemlid) hohen Stufe der Kultur, wozu ber 
Fleiß der hier angefeflenen Deutfchen, Vieles beigetragen 
hat. Auch gebührt der Aderbaugefellfhaft zu Philadel⸗ 
‚phia das Lob, daß fie fih mit dem beiten Erfolge bes 
müht babe, befferen Methoden bei den Aderbauern Ein= 
gang zu verfhaffen, und das Staatöyefeg, das die Zer⸗ 
fhlagung der großen Güter von 500 bis 1,000’ Acıes in 
Beine Maiereien von zo bis 100 Acres verorbnete, bat 
ebenfo wohlthaͤtig auf den beſſern Umſchwung des Ader: 
baus gewirkt. Die weſtlichen Grafſchaften treten dagegen 
in den Stand der Kultur erſt ein, und da giebt es noch 
meilenlange Strecken von Wildniſſen und Wuͤſteneien, des 
ren Kultur den kommenden Generationen vorbehalten bleibt. 
Wenn daher 1815 in Philadelphia der Ankaufspreis eine 
Acre's 240, in Lebanon 104, in Delaware 100, in Lan- 
cafter 96, in Leheigh go, in Chefter 74, in Bude 73, 
in Berts 70, in Montgomery 66, in Cumberland 62, 
in Lancaſter, Northamton, Scanklin und Dauphin, und 
in Union so Guld. betrug, fo konnte man in Adams 
einen Acre ſchon um 40, in Columbia um 30, in North» 


L 


Die Bereinigten Staaten von Nordamerika. 507 


amberland und Miflin um 24, in Huntingdon und 
Centre um 20, in Schuylkill um 18, in Wafhington 
um ı6, in Sayette und Alleghany um 15, in Lujzerne 
um 14, in Bedford, Somerſet, Green und Beaver um 
210, unb in allen übrigen Graffchaften um 3 bie 8 Guld. 
haben. In Erie, mas fonft einen vortrefflichen Boden 
hat, Lam der Acre nicht böher ald 4 Guld. zu ſtehen. 
Ein Gut bei Frankfort, ı Meile von Philadelphia, was 
nicht mehr ale 51 Acres 17 Ruthen hielt, wurde 1814 
um die Summe von 13,528 Guld. verfleigert, und feits 
dem ift der Preis der um biefe Hauptſtadt her befegnen 
Landghter noch höher geftiegen. Die Ländereien im W. 
bleiben dabei noch immer wohlfeil, ob fie gleih im Durch» 
fhnitte einen weit vorzuglihern Boden haben. . 

Das Hauptprodukt des‘ Ackerbaus ift der Matze, 
deſſen Bau fi immer mehr erweitert. In den nördlichen 
Theilen bes Landes bauet man meiltens Sommers, in 
den füdlichen Winterwaizen, und rechnet, je nachdem das 
Land Neubruch oder alt ift, 3 bi 1 Bufhel Ausſaat, 
und von nit gebüngtem Lande To bis 15, von befferem 
und gebüngtem aber 25, 30, ja 40 Bufhels ald Aerndte. 
Doch fol im Durchſchnitte nur das 8., nach Cooper, das 
10. bis 19. Korn gewonnen werben. Das Land wird 
zum Walzen nur einmal gepflügt, und dann, wenn bie 
Ausfaat eingeegget iſt, Leine weitere Sorgfalt darauf ges 
wendet. Die Aerndte fällt in die Mitte des Junius; wo 
die Saat reichlich aufgegangen ift, da wird fie gefchnitten, 
die dünnere gemähet, dann der Waizen in Bleine Garben 
ober Barracks zuſammengeſetzt, und in den nördlichen Ge⸗ 
genden durch Pferde ausgetreten, in den füdlichen aber, 
wo viele Deutſche wohnen, mit Flegeln ausgedroſchen. Der 
Hauptfeind des Waizens ift der Mehlthau, die Heffifche 
Stiege felten. Wieviel Pennſylvania gegenmwärtig am Wais 
zen gewinne, ift wohl fchwer auszumittein: im Anfange 
des laufenden Jahrhunderts, fchäste man die Ausfuhr an 
Kom und Mehl auf 1,200.,000 bis 2 .Mil. Bufhels. 
Spelt bauet man hier firichweife bloß als Pferdefutter. — 
Die Übrigen Cerealien, die der Aderbau producirt, find 
Mais, deffen Anbau doch nicht fo beträchtlich als in Neu⸗ 
england ift, Moggen, ben faft nur die Deutfchen bauen, 
Serfte und Hafer, die zu Ende bes Maͤrzes gefärt und 
im Junius gefchnitten werben, aber nur 10 bis ı5 Bus 


608 Acmerika. 


| 
(heis'wicbergeben, boch hat der Gerſtenban um Philebei 
pbia in neuern Zeiten mit ben Brauereien ungemein zu⸗ 
genommen, Budywaizen, ber befonbers in den nördlichen 
: Gegenden gebauet wird, und bei 12 Buſhel Ausſaat 30 
bis 36 Buſhels wiedergiebt, verfchiebene Hirſearten, als 
Kolbenhirfe, Sorgho und Moorbirfe, bie und da, und 
Kartoffeln, die man theils zur Speiſe, theils vermiſcht 
mit Maismehl zum Pferdes und Rindviehfutter verwens 
bet. Unter den Fabrikpflanzen, die man in offenens Selbe 
sieht, iſt der Flachs die vornehmfte: er wird äberal zum 
Hausbedarfe, Prichweife auch im Großen gebaut, um 
ber Staat kann vieles Leindt ausführen. Der Hanf und 
Hopfenbau kommen immer mehr in Aufnahme; dig erſtre 
Dflanze gedeihet hauptfaͤchlich an der oberen Susquehan: 
nah. Tabak wird hie und da zum Hausgebrauche ge⸗ 
pflanzt: aber der Baummollenbau hat nie gelingen wollen. 
Noch hat man einen ausgebreiteten Kürbisbau: man bat 
davon Flafhenkürbiffe, Pfeben und Melonenpfeben und 
warzige Kürbiffe. Arbuſen und Zuckermelonen gedeihen 
unter freiem Dimmel fehr gut. \ 

Der Gartenbau tft am mieilten in ber Umgegend von 
Philadelphia ın Slot, wo man in ben Gärten die verſchiednen 
Nordeuropaͤiſchen Gemäfe und Kuͤchenpflanzen findet: viele 
haben fid in dem hiefigen‘ Boden verbeffert, andre find 
ausgeartet. Auch die Hälfenfrächte, die wegen des Erb⸗ 
ſenwurms im Großen nicht fortfommen wollen, gehören 
den Gaͤtten an, worin ber Deutfhe hauptſaͤchlich feinen 
Kopfkohl zum Sauerkrauge zieht. Im Ganzen nimmt 
man gern friſchen Europäifhen Saamen zu den meilten 
Battungen von Gartenfrüchten, mit. Ausnahme der Melo: 
nen und Kuͤrbiſſe. Im Innern haben zwar die Landeigen⸗ 
thuͤmer auch Gemuͤſegaͤrten, aber die Briten und Übrigen 
Einwohner, außer ben Deutfhen, feinen doc) geringen 
Werth daranf zu legen, und ziehen wenig mehr ald Kar: 
koffeln, Rüben, Möhren und einige Asten von Salat; 
mehrere Gartenfrächte liefert die Natur ohne Anbar. 
fo den Spargel, ben Genf u. a. Wilde Reben bededm 
die Hügel: der Anbau des Weins im Großen, ifl hie und 
da verſucht, am gluͤcklichſten zu Springmill, 94 Meilen 
von Philadelphia, aber doch nur erſt ein Anfang. Obſtgaͤr⸗ 
ten beſitzt jeder Landeigenchuͤmer in den oͤſtlichen Gegenden, | 
im MW. dagegen wird noch weniges Obſt gezogen. Aepfel 
und Pfirſichen ſind die vornehmſten Obſtarten, doch richtet 








wm ww 


Die Vereinigten Staaten von Nordamerika. zog 


ein Wurm, der die Äußere Rinde zerſtoͤrt, in den Pfir⸗ 
ſiſchpflanzungen große Verwuͤſtungen an, und die Pfirſich⸗ 
bäume, die fonft fo ergiebig waren, daß man von einem 
einzigen Baume 1.000 Stud abnahm, haben ſich baher 
in einigen Streichen des Landes vermindert. Don den 
Arpfeln preße man Cider; Birnen und Pflaumen fcheis 
nen nicht wecht gedeihen zu wollen, und aud bie Kirfchen 
find minder fchmadhaft als in Europa. Hie und da fin» 
det man Europaͤlſche Walnüffe, Aprikofen, Rektarinen, 
Quittenaͤpfel, und Kaftanien, von ber einheimifchen kleinen, 
aber füßen Art. . 
Die beften Wieſen und Waiden finden fih im Ges 
birgslande und im W., indeß fehlt e8 im D. auch nicht 
an nahrhaften Srasarten, und hier bat man aud Futter 


. Eräuter anzupflangen verfuht, die man im W. noch nicht 


kennt. Die Wiefen find ſaͤmmtlich zweifhärig, und man 


hauet im Junius und Auguft. Bon Futterfräutern werben 
Klee, Lugerne, Timotheusgras und Rüben gefäet, aber 


den Saamen bezieht man nNoch immer aus Europa, der daher 
auch ungemein theuer if. Die Viehzucht machte von je⸗ 


* einen der vornehmſten Zweige der Landwirthſchaft in 


ennſylvania aus. Beſonders wendet man viele Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf die Pferdezucht, wozu die Beſchaͤler aus Eng⸗ 
land kommen: man ſieht mehr auf eine hohe, ſtarke Raſſe, 
als auf Schönheit, da man das Pferd ſowohl zum Fah⸗ 
ren und ber Aderbeftellung, als zum Reiten braucht. Die 
beften Aderpferde fallen in Lancaſter und York. Doc zieht 
man auch ſchoͤne Reitpferde, die mit den Engländern, in 
Hinficht der Schneltigkelt, metteifern, und die auf den " 
Wettrennen im Stande find, + Meilen in 8 Minuten 
zurädjulegen. 1810 befief fih die Zahl der fämmtlichen 
Pferde auf 265,645. Das Rindvieh ftammt theils von 
Schwediſch⸗-Hollaͤndiſcher, theils von Englifher Zucht ab: 
es ift von mittlerer Größe, mehr ſtark als groß, giebt 
aber eben fo fette Mitch, als in England, und ift im 
neuen Zeiten auch durch ausmärtiges Zuchtvieh, beſon⸗ 
ders aus Tunis, verbeffert. Dan made fehr viele But⸗ 
ter und Käfe, nicht allein zum innern Verbtaudhe, fondern 
aud zur Ausfuhr nad Weftindien, wozu viele Butter einges 
[lagen wird. Auf bie Maftung wendet man dagegen wenis 
gen Fleiß; e6 giebt zwar einige Striche, wo Ochſen für ben 
Markt von Philadelphia gemäflet werben, doch zieht man bi 
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beiten Schlachtochfen aus Neujerfey und Delaware, bie mar 
Dann meites mäftet und bis zu einer Schwere von 2,000 
Pfd. bringt. 1810 belief fih der Stapel an Ochfen und 
Kühen auf 612,993, worımter 759 aus Tunis abſtamm⸗ 
sen. Man bringt das Vieh im Winter in die Stäle, 
im Sommer aber muß es fein Sutter in. den Waͤldern 
- fuhen. Die Schaafsuht ift nicht. beträhtlih, und erſt 
neuerdings mehr in Aufnahme gefommen: unter dem 
Stapel von 618.283 Stuͤck, fand man 1810 erſt 357 | 
Merinos und 4,830 Mifchlinge, doch hat fi ſeitdem die 
Merinozucht fehr vergrößert. Man trieb bisher die Schaafe 
nie in Hürden, und das Pferchen war ganz ungewöhnlich : 
jegt. haben einfichtsvollere Landleute beides eingeführt, und 
ihren Schaafilapel fo fehr vermehrt, dag man für 1820 
wohl mehr ale 13 Mill. Köpfe in Pennfplvanid anneh⸗ 
men kann. Ste werben nur einmal, im Mai, gefhoren, 
Man mäftet Hammel und Lämmer zum Schlachten. Das 
Schwein ift das Thier des Amerikaners: es naͤhrt fi 
faft allein in den Wäldern, und bedarf keiner Pflege und 
Maſtung, daher denn jeder Landeigenthümer eine Menge 
Schweine hält, und leicht dürfte. ihre Zahl, der des 
Schanfviches nahe Fommen. Sn den Wäldern nähren fie 
fi) vorzüglih von Kaſtanien, Hiderys und Eicheln, zu 
Haufe mäftet man fie mit Maife und Obſt. Sehr fett 
wird das hieſige Borftenvich nicht, aber es hat ein unge: 
mein feſtes und ſchmackhaftes Fleifh. Federvieh aller Art 
wird im UWeberfluffe gehalten, befonders Kalekuten, Huͤh⸗ 
ner und Zauben, welche letztre aber nicht auf Tauben⸗ 
Thlägen gehalten werden, fondern fi einen Baum zum 
Aufenthalte wählen müffen. Die Bienenzucht ift hier bedeus 
tend. - Die meiiten Landwirthe haben ihre eignen Bienens 
bäufer, aber die Thiere werden überall nach ber alten, im 
Deutfchland gewöhnlihen Weife behandelt, und getöbtet, 
um ihren Honig und Wache zu gewinnen, wovon eine 
große Menge in das Ausland geht. Kaninchen Hält man 
bie und dba. Mit dem Seidenbau hat man zwar einen 
Anfang gemacht, und 1771 konnte man [don 8,000 Spf. 
Galletten in die Seidenwinderei zu Philadelphia einlie— 
fern, indeß ift derfelbe, wahrſcheinlich aus eben ber Urſache 
wieder eingegangen, bie den Norddeutſchen Seidenbau zer: 
flört Hat. Der rothe Maulbeerbaum hält übrigens den 
Winter vecht gut aus. 
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Pennſylvania beſitzt noch ſehr ausgebreitete Waldun⸗ 
gen, die beſonders das weſtliche Hochland und die Gebir⸗ 
ge und Anhöhen bedecken; fie find meiſtens mit Laubholze 
befanden, und Nadelholz trifft man nur zerſtreut an. 
Man theilt die Güte der Waldungen nach den darauf 
om bäufigften wachfenden Bäumen ab: ben Waldboden 
von befter Guͤte, nehmen die Walnüffe, den von ber 
zweiten Gattung bie Hidery, ben von der britten, bie 
weißen Eichen, und ben fchledhteflen die Zwergeichen und 
Kiefern ein. Die Waldbdume find gewöhnlich von hohem 
und geradem Wuchſe, aber bie Eichen liefern nur ein wenig 
dauerhaftes Holz zum Schiffbau. Von Eichen findet man 14 
Arten, wovon die gemeinften, bie weiße, ſchwarze, kaſtanien⸗ 


und weidenblätferige Sumpfeiche : dann kommen vor mehrere 
‚ Arten von Wallnuͤſſen und Hidery’s, der Butternußbaum; 
‚ die Kaftanie; die Aeſche; die Pennfplvanifhe Birke; bie 


Nordamerikaniſche Eller; der Tupelo (nyssa silvatica); 
die ſtachlige Gleditſchia, der Saſſaftas, hier als Anfehns 
licher Baum; mehrere Arten von Ahorn, wovon der Zus 


kerahorn meiſtens anfehnlihe Suͤmpfe bebedt, die auch 


Maple swamps heißen; der Nordam. Hartriegel; bie 
Kornelkirſche; die Ameritan. weiße Ume und bie ulmus 
rubra; der Firnißbaum (rhus vernix), ber Kopalſumach, 
der eichenblaͤttrige Giftbaum; die ſtachlige Aralia; ber 
Sommerlorbeer; der Kanadiſche Judasbaum (cercis ca- 
nad.); die Nordamerikaniſche Linde; der Tulpenbaum, bee 
aber ſchon nad) und nad felten wird: die ſchmalblaͤttrige 
Magnolie; der Flaſchenbaum (annona triloba); die uns - 
aͤchte Akazie; die ſchwarze Zuckerbirke; bie Virginiſche 
Kaſtanienduche (fagus pumila); die Notdamer. Roth⸗ 
buche; die Virginiſche Hainbuche; die Nordam. Platane; 
der Storarbaum, welcher aber nur wenigen Ambra giebt, 
mehrere Arten von Weiden, Pappein und Aefchen; bie 
weiße Geber ober Enpreffes der Lebensbaum, ſehr ſelten; 


die Pechkiefer; die Sumpfkiefer; die Schierlingstanne; 


— — 


der Laͤrichenbanm; die Virginiſche dreiblaͤttrige Kiefer; die 
rothe Geber (juniperus virginiana), die nicht einheimiſch 
zu feyn ſcheint; die Perfimonpflaume; der WBirginifche 


Aupfel (pyrus coronaria); die Mifpel, mit Erdbeerbaum⸗ 


blättern (pyrus arbutifolia); mehrere Arten von Kits 
ſchen und Pflaumen; dann eine Menge Stauden, Straͤu⸗ 
her, Besen und Kräuter, worunter amd verfchiedene 
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wildwachſende Jarbeyflanzen und Armoikraͤuter, ſelbſt bie 
Ginſeng koͤmmt im W. noch vor. — Unter den Thie. 
ren des Waldes, haͤlt der Kaguar ſich in den wildeſten 
Gegenden und Suͤmpfen auf, und iſt den Schweinen 
fuͤrchterlich, flieht aber vor Menſchen und Hunden: haͤu⸗ 
figer ift der Luchs, der Wolf, der fchwarze Bär, de 
graue und rothe Fuchs, der Marder, welcher eins ber be 
fen Delswerke giebt, und ber Brandfuchs; bie und da 

geigt fich die Bailage (felis rafa) und die Bergkatze, aber 

nicht mehr im angebnurten Oſten; eben fo der Bifon um 

das Elenn, bie beide nur noch in den unangebauteften St 

genden angatreffen find. Bon Wildpret bat man Canadiſche 
Hirſche, Virginifhe Dammbirihe und Bafen, wovon je 
doch das Hochwild faſt verſchwunden iſt; von Pelztgieren 
den Biber, die Fiſchotter, die Sumpfotter, den Ding, zwei 
Arten von Beutelcagen und eine Art Dachſe. das Erdſchweir 
Arctomys monax) den man vorzüglich nurnod im W. az 
feifft; den Menſchen nähern fih mehr der Waſchbaͤr, dir 
Muſkusratte, der Kifhmwiefel, 2 Arten von Stunt um 
einige Arten von Eichhörnchen; zur Plage find Matten, 
worunter jedoch die Hausratte fehlt, Maulwuͤrfe, Spitz⸗ 
maͤuſe und Fledermaͤuſe. Voͤgel giebt es eine Menge, von 
allen Arten, die das nördliche Amerika emährt: ber wilde 
Kalekut iſt jedoch in den angebaueten Gegenden eben fr 
felten geworden, als der Penafplvanifche Faſan, das Kra: 
genhuhn, das Echneehuhn und das Marpländifhe Repp⸗ 
huhn. Dagegen eröffnen ben Fruͤhling unzählige Schwaͤr⸗ 
me von Zanben; der Maidbieb gilt zwar als ein ſchaͤdli⸗ 
cher Vogel, iſt es aber nicht, da er eine unendliche Menge 
von Würmern verzehrt, und dadurch einen groͤßern Nutzen 
Schafft, als die paar Körner, bie er zugleich frißt, werth 
find. Ben Amphibien bat Pennfplvania Lands und 
Gumpifhildkröten, wovon bie grüne (green turtle) dem 
Ohio eigen ift, vielerlei Schlangen, worunter bie Klap 
perfchlange, die ſchwarze und Eupferbäubige Schlange au 
häufigften find, und große Froͤſche; von Infebten die Läftigı 

Muftite, die Hausfliege, die Erbfenfliege, die Cikade (cr. 

septemdecim), bie alle ı6 ober 17 Jahre haufenweik 

aus der Erde hervorkriecht u. ſ. w. 

Fiſcherei iſt in Pennſylvania eine Nebenbeſchaͤftigum 

aller Uferbewohner , und Fiſche machen eine gemeine Speift 
aus, ob fie gleich Leinen Artikel zus Ausfuhr liefern. Da 
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Delaware bat Störe, Alſen, Welſen, Alevinen, Häringe, 
Barſche, Belfenfifhe (sparus callocephalus) , Lippfifche 
(labrus auritus), Lachſe, Lachsforellen, Aale und kleine 
Hechte, die ſich auch zum Theile in deſſen Zufluͤſſen finden, 
doch ſoll ſeit ein paar Decennien der Ueberfluß an Fiſchen 
im Delaware und in der Susquehannah abgenommen has 
ben. Reicher daran ift der Ohio mit feinen Zuflüffen: er 
beherbergs Störe, Katzenſiſche (silurus felis) von 30 bis 100 
Pfo., Dede, den Gelbfiſch (labrus felis), Adlerfiſche, 
Schnabelfifhe, Seeteufel und andre Arten; und der See 
Erie ift nicht minder reib an ſchmackhaften Fiſchen. Die 
Krebfe des Landes find nicht von der Größe, die die Euros 
päifhen erreichen. Perlenmuſcheln, aber fehr dünne 
fhaalig, und die Perle ohne Werth, finden fih im Lehigh. 
„Der Bergbau geht auf Eifen und Steindohlen: von 
beiden kefigt Pennſylvania einen unerſchoͤpflichen Vorrath in 
alen Grafſchaften. Eiſen ift lange benugt, befonders in 
den Grafſchaften Berks, Chefier und Lancaſtet. Die Erze 
liegen allenthatben fo nahe untee der Oberfläche, daB fie mit 
leichtee Mühe zu Zage gefördert werben können: einige dep 
reichften Gruben gehen nicht über 20 Fuß tif. Das 
Er liegt theils in Mulm, theils in lockerem Ge: 
ſteine; das Moraſterz achtet man nicht. Auf Steinkohlen 
bauet man erſt feit neuerer Zeit, um Fabriken und Dampf- 
maſchinen damit zu beſtreiten; bei dem großen Holzvorrathe 
find erſt nur einige Adern eröffnete. Spuren auf Kupfer 
finden fih an mehrern Orten: vor Alters wurde es in 
Montgomery gebauet, allein die beiden Gruben find wegen 
Armuth der Erge jegt aufgelaffen; neuerlih hat man in der 
Grafſchaft Columbia, zu Miflin, eine neue Ader entdeckt, 
die mehrere Hoffnurg giebt. Blei ift ebenfalls häufig, 
wird aber nody nicht gebauct: am Perkiemenkrik, 43% Meilen 
von Philadelphia, giebt es Bleierze, die 20 Proc. aus: 
beuten, und filberhaltig find, auch findet man Blei im 
Thale des Bald: Eagle und an ter Conoſtoga, Waſſer⸗ 
hlei aber in der Grafſchaft Bude in großer Menge, und 
Galmei in den Bleigeuben an ber Juniata. Won fon« 
Rigen Mineralien hat Pennfyivania Bafalte ber Fleur: 
tormn ; Demantfpath ‚in einem Granitf:lfen des Chrönut: 
gebirge; Feuerfteine bei Eaſton und Reading; Schiefer in 
der Srafihafe Wayne am Delaware und in Northam⸗ 
ton am Schupylkill; Quadern und Kalt haͤufig; farbigen 
Handb. d. Erdbſchreib. V. Abtheil. 2. Bd. 33 
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Kalk im Thale von Cumberland; weißen und ſchwarzen 
Marmor in Northamton am Schupylkill, wo auch mu« 
blaͤulich geaberte Are bricht, in der Umgegend von Pit $: 
burgb, bei Aaronsburah in Northumberland u. a. a. D.; 
Kalt in Chefter und Montaomery; Wepfchiefer bei Lice 
ming; Müntftene am Delamare, in Rorthbamt:n ua 
Bucks; Sandſteine, morunter der rörhliche, feinkernige 
Ehuyltiiftein, Dariengias, Glimmeiſchlefer, verſchieder⸗ 
Thonatten, deren eine man zu Porzellan verwendet u. f. m. 
— Goljquelien öffnen fi) an meheern Orten: die um 
nebmften fprudein am Gonemauyh, 3 Meilen von Queent 
burgh bervor. und find fo reichhaltig, daß fie taͤglich 100 
Bufhels Salz prodnciren ; weiches in 4 Salzhaͤuſern ven 
fotten wird: die Salzwaſſer liegen bier 300 Fuß unte 
der Dberflähe. Die Salzquelle zu Butler, in ders C 

nequescoſſingkrik, hält 24 Proc; eine dritte Salzquelle 
iſt neuerdings in dem Sinnemahoningktik entdeckt. Doch 
bat Pennfolvanta für feinem Bedarf deren nicht dinlaͤng⸗ 
Uh Der reichlichen Bergoͤlquelle im Dilkrik der Grafı 
{haft Venango, ift fon erwähnt: fie fließt fo reichtich 
daß man in em Paar Grunden eine Gallone abſchi— 
pfen kann. 

1815 waren in Pennſylvania geſchaͤtzt 25.7768, 741 
Acres und 60,101,280o Q. Fuß Landes; Pie Zahl der 
Wohnboaͤuſer belief fih auf 117,880, der Nebengebduds 
- auf 108,939; ber Werth des Grundeigenthume war zu 
693,267,778 Gulden angefdjlagem‘, der fi) 1799 erſt auf 
204.291 800 Giutd. belief, mithin daffelte in 16 Jahren 
um nicht weniger als 488.975,978 Guld. geftiegen iſt. 

Unter allen Staaten der Union herrſcht in Pennſyl⸗ 
vania der lebhafteſte Kunſtfleiß. Pittsburgh iſt gegenmär: 
tig der vornehmſte Fabrikplatz vaͤchſt Philadelphia: man 
nennt es wohl das Birmingham Amerika's, ob es gleiq 
jenen großen Fabtikort nur erſt im Migniaturbilde ver 
ſtellt: ſchon 1814 berechnete man den Manufakeurwerd 
biefes Drts in wollenen und baummelienen Waaren, in 
Cifen, Stafe und Papiere auf 4 Min. Guld. Na Phi 
ladelphia und Pittsburgh treten Lancafter, Elarkesviic, 
Brownsville und Harmony in den Rang der Fabrikoͤrtn 
ein. Die wichtigen Manufakturen befiehen: 1) u 
Wolle. In Pennſytkvania webt ſich faft jede Familie anf 

dem Rande das bnöchigte Tuch und weollene Zeuch ſeibſt 
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fpinnt Bas Garn dazu, weht und ſtrickt Serumpfe, woris 
vor allen die Deutfihen zu Germantomn es zu einer ge - 
wiffen Vollkommenheit gebracht haben, und wollene 
Mögen, zu melden Ende viele Walkmühlen und Krems 
pelmaſchinen vorgerichtet ind; 9) in Leinewand. Au 
dieſe Manufaktur gehört meiſtens dem Hansfleiße an, 
und was davon uerfertigt wird, iſt grob Die Leinen⸗ 
und Gegeltuchmanufatturen im Großen‘, bie feit bem Ans 
fonge des 19. Jahrhunderts nad und nad aufbläheten, 
follen je@t entweder untesgegangen oder doch außer Thaͤ⸗ 
tigkeit ſeyn. 1810 wurden von 35 Meperbahnen 933 
Tonnen Zane und Gelterwerd verfertigt; 3) In Baum 
wolle. _ Diefe Manufabtur Hatte fi) Telt ‘1816 außeror⸗ 
dentlich gehoben, leider aber ebenfans unter dem Drucke 
der Zeit, umd mehrere der Befpinnft- und Baumwollen⸗ 
zeugfabriken vegetiren Bloß. Auf Beine der Übrigen Mas . 
nufakturen hat die Einfuhe der Britiſchen Baumwollen⸗ 
fabrifate einen fo nachtheillgen Einfluß gehabt, als auf 
diefe. Die Amerikaner waren nie Meifter geworden; ibre 
Produkte fanden aber Abgang, folange den Briten det 
Markt gefperre war; fobatd biefer von Reuem geöffnet 
wurde, war an Prime Konkurrenz welter zu denken, und 
die woblfeilen Proife des VDritiſchen Manufakts Haben das 
Amerikaniſche faft ganz unterdrädt. Da Amerika indeß 
im Beſitze des rohen Mareriaie iſt, fo ſteht zu eiwarten, 
daß in der Folge die Amerikaniſchen Fabriken ſich wieder 
heben werden, und man kann die jetzige niedergebrudte 
Lage der Manufaktur bloß als momentan anfeben. Schon 
3810 gab «6 8 Muſſelin⸗ und Leinewanddruckereien, mit 
123 Arbeitern, die 106.122 Yarbs druckten; 4) in Leber, 
Eine der blühendflen Manufakturen des Landes. Dan 
macht Leder aler Art, ſelbſt Saffian, doch letztren nicht 
in der Menge, daß "man den ausiäudifen entbehten 
Lhnnte: Dagegen werden Sohls, Pfund s- und an’red be 
zeiteteß Leder, fo wie Schuhe, Stiefeln, Hanbſchuhe 
u. f. w. ausgeführt, und zum innen Bedatfe alle Arten 
- von -Riemers und Gattlerwaaren verfertigt; 5) in Papiet, 
Mehr ats 60 Müpten, die den innen: Bedarf hintäng- 
uch veden, und find Schreib⸗ und Drudpnpier für 
bie zahlreichen Drudereien liefern. Dean verfertige au 
Papiertapeten, Gpistlarten, Druckerſchwaͤrze u. f. ke: ; 
6) in Hüten, ine der aͤlteſten und: autgrbteiteften - Manu« 
I7* 
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fakiuren. Die ſchoͤnſten Kaſtorhüte werden zu Philadel⸗ 
phia, Lancaſter, Pork imd in Bude gemacht. Schen 
1791 producirten 315 Hutmacher 54,237 Kaſtor⸗ und 
361,140 Filzhuͤte; 7) in Zucker. Zu Philadelphia giebt 
es 6 große Rafßnerien, die ſowohl Weſtindiſchen, als 
Oſtindiſchen Zuder zubereiten, Ahorngucker wird beſon⸗ 
ders an den Ufern der Monongabela verfertigt: er ift indeß 
wicht fo füß, wie der Muekovado und gilt 13 Centimen 
das Pfurd. 1810 wurden 6059,610 Piund Nuskovade- 
und 1,046.268 Pfund Ahornzucker producict; 8) in To 
bat: 67 Mühlen, die 1810 2ı 8673. Ente. Raus nut 
Schuupftabat und 29 c6o,om0 Amerftanifche u. 3 A9R.999 
Soaniſche Cigarren fabricirten; 9) in Del: 171 Mühlen, 
wit einer Produkiion von 531,375 Gallonen; 10) im 
Branutıwein. 1810 brannten 3504 Brennereien 6,552,284 
Gaullonen, die doch zum Verbrauche nicht hinteichten, wie 
denn noch vieler Rum und Whisky aus dem Aus 
tande eingeht. Aus den Pfirfhen wied «in "guter Liksͤt 
abgesogen, aud 1840 25 Gallonen Traubenwein, 67 Ban 
seid Rofinnwein, und 22,000 Gallonen Terpentingeiſt 
und Firniß gemonnen; zı) in allerlei Bir: 48 Braun 
seien, bie bei jedem Gebtaͤude taͤglich 71273 Gallonen 
beſchickten. Die Deutſchen trinken vieles Vier. CEider aus 
Aepfeln wird fait in jeder Haucbaltung gepreßt, welche 
gewögniih im November gefchieht. Doch reicht ber ges 
wonnene Cider bei dem ftarten Verbrauche zum Bedarfe 
nicht su, und Pennfplvania zieht noch vielen aus ben 
nördlichen Staaten ein; 12) in Potaſche, Harz und Pech: 
«6 find Siedereien zu Philadelphia, Lancafter, Kenſtagton 
und Sunbury vorhanden; 1810 mit einer Produktion von 
8,000 Barrel; 33) in Delsmaaren, überall verbreitet. 
1810 zählte man 482 Moͤdelnmacher, eine bettaͤchtliche 
Anzarı Wagner, die 8688 Aderwagen verfertigt - hätten 
Bi Kutſchenmacher, 968 Saßbinden 10 Satttler, 3 Bir 
draw Der Schiffbau ift befonders zu Päitate 
phiã, wo viele Fahrzeuge aus Kichtenboise aufgesinmei 
werden, am Alleghany und an Per Monongapele ya 
Belange. 1793 wurden zu Philadelphia 8.143 Tonnn 
neue Schiffe gebauet Der Gägemühlen waren 1910 
2,995, die 73,847,640 Fuß, der Madagonvſaͤgemuͤhler 
21, die 700,000 Zuß zerſchnitten Hatten; 14) in Minor 
tie. Dept macht die Stapelwaart des Staats aut: 
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2,008 Waijenmählen lieferten 1810 aus 4,004,640 Bis 
fbel6 Korn 844.417 Mehl, und 3,035 Buſhels Malz; r 
Perigraupenmüihle 20,000 Pfund; 15) in Eifen. 1795 - 
wurden 16 Dodäfen, 37 Eiſenhammer, 18 WBalzmähin 
und Eiſenſchneidemuͤhlen gezählt, die 30,000 Gute. Eifen 
verarbriteten, und Stabeilen, Bußwaaren, Stabi, Nagel 
und Schmiedewaaren lieferten. « Philabeiphia und Pittés 
burgb find für die Eiſenfabrikatur die Hauptörter. Es 
giebt viete Buͤchſen⸗ und Ankerſchmiede: man macht Wanbs 
und Taſchenuhren und bat 3 große Glocken⸗Kugein⸗ und 
Kanonıngießerein; 16) in Glafe: 8 Hätten; 17) in 
Pulver: 2 Mühlen, bie 280.866 Pfund producırten; IR). 
in Erdgefchisr, Töpferwaaren. und Steinfabrilaten: 164 
Toͤpfereien, 3 Marmormüblen, ı6 Steinfchneidereien, 111 
! Bieneleien, die 55.066,656 Backſteine brannten, und 475 
Katkorennereien, die 1,001,610 Buſhels lieferten; 19) in 
Karben und hemifhen Produlten: 8 Fabriken. ußer⸗ 
dem aber hat ſich der Pennſylvanier faſt in allen übrigen 
Gegenſtaͤnden des Kunftfleißes verſucht und bie Zahl der 
Kabritanten, Künftler und Handwerker ift nit geringer. als 
in irgend einens andern Fabrifflante der Union, 3810 betrug 
der Werth von dem, was. in Pennfy'vania zu der Mas 
nufaktur gerechnet wird, morunter aber au Mehl, Malz, 
Perlaſche, Saͤmereien, Zucker, die Produkte der Saͤge⸗ 
muͤhlen, Schieſer und Kalk ſtecken, q1,788,340 Gulden. 
Darunter 
Gutben 
keinene, hanfne. wollne und baummeollne Zeuge 8.568,348 
Leder und Fabrikate von Leber . . 9.527,542 
Hüte ed 3,592.693 


Papier een 455530 
Struͤmpfe, Soden, Muͤtzen und andere Fa⸗ 
britate von Leinen, Hanf, Wolle und 
Baumwolle . 2.0. 18,903 889 
Buͤrſten . 189,520 
Buchbinderei (103 Meiſter) . 214 306 
Shitdpatt, Edenholz, Horn (6,740 Dngend) 101,248 
Bruchbaͤnder (in a Manuf. 9,233 Dutzend 38.008 
Zopesirerei (9 Meifter) ea. 330,000 
kLeinoͤl . 1,036,8402 
Branntewein ee 5. 1,972,090 
Bin Er 782,144 


Br 17 Amerika. 


—34 


Steͤrke und Puber 
Oblaten — 


Genf 195,550 ꝓpfy in 


Kofinenwein s j 
Stuhlmacherwaaren 
Wagnerarbeiten .. 
Kutjchen 


Boͤttcherwaaren 


Kleine Boote 

Kupfets und Holzſchnitte 
Druckeryreſſen 
Körbe (24012 Sthd) - 
Holzharken (11,000 Sid) 
Korte . Br 
Zerpentingeift, Firniß * 
Muſkovadozucker 
Tabak x 
Segelwerk, Taue, Seile 
Spielkarten 
Amerik. Cisaren .. '. . 
Spaniſche Cigertn . . 
Handblaſebaͤlge 
Schokolate (216,200 PR). j 
Zeommeln (5 Fadr.) . . 


Künftlihe Blumen . - 


Spiegeiglas, (12 Schneider) - 
Schirme (7 ſabritauter) . 
Peitſchen. 


Maisenmehl . . 
Stabe⸗ und Eangrpa . . 
Ahornzuder . . . 


Malz 
Perlgranpen. 
Kleeſaamen . 
Mahagonvhoz 


Harz nd Pech.. N 


Hanfoͤl . . . 


Druckereien 


Muffelin « und Leinendrudereien 
Eifen und Eiſenwaaren . . 


Bleiwaaren . 


. Outer 
83,533 
10,000 
20,400 

. 6,773 

I,318.740 

423 250 

1.157,632 

1,691 774 

. 30,190 
12,000 
52,000 


. “ 18,812 


3753 
10,000 


41,300 


‘ 3,21.1,220 


821,820 


. 214 9:6 
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u Gulden 
Stus . . 289,600 
Irdenes Gefhire . . 329 040 
Pave . . . . . 307,658 
Salz (600 Buches) . j 2,000 
Marmor, in Blöden und srfgnicten . 740.300 
Geſchnittenes Glas . 13,000 
Barten . . . er 353.9. 0 
Nitrum, DBorar u. . m. . . R 488,206 
Berliner » Blau . . . 000 12.000 
Druckerſchwaͤrze 8,000 
Stein hauere666.400 
Backſteinen. . .0. .. 834,980 
Schiefer ee ee 0. 12,000 
Kalt. 234 91 
Pflaſterſteine. 81,760 


Die dluͤhendſte Zeit der Bennfglvanifhen Manufak⸗ 
tur, faͤllt zwiſchen 1810 bis 1816. Seitdem bat fie bie 
1820 abgenommen, wie aus nachſtehendem, aus Schmidt 
S. 181 entiehnten, Tableau erſichtlich iſt. 
es beſchaͤſtigten 1816 Ardeiter 1819 Arbeiter 


die Baumwollſpinnereie — 2,325 — 149 
— Sirumpffabriken — — 29 
— Zwirnbleichen — 191 — 20 
— Silberplatiirung — 210 — 30 
— Schmieden — 750 — 149 
— Kutſchenfabriken — 183 — 7 
— chemiſchen Fabriken — 52 — 51 
— Hutfabriken — 173 — 172 
Schnitzwerk und Vergoldung — 131 — 121 
bie Qönfereten 133 — 199 
— Pfeifenfabriken — 33 — 33 

- — Druckeerſchwaͤrzefabr. — — 8 
— Buhdrudereien — 94 — 241 

— SEchriftgießereien = 90 — 90 
— Mefingfabe. — 240 — 240 
— Drabtziehereien — 2 — 6 
— Teppichmanufaktur = __50 — 25 


Sim 1816 4 4867 1819 1,560 
Hieraus würde freilich folgen, daß bei dieſen 17 Ber 
werbizweigen die Baht der Arbeiter in 3 Jahren um 3 306 


S 
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Köpfe verringert, und daß befonders bie Baummollenma: 
nufafturen auf nichts zuruͤckgebracht feyen; indeß da jener 
Schriftfteller alles hervorfucht, was den Verfall der Vers 
einigten Staaten dokumentiren foll, und berfeibg den Zu: 
fland der übrigen Gewerbe nicht dargethan bat, fo konz 
es immerhin feyn, daß jene in eben dem Maaße fich er: 
weitert haben, als die gefallen find, die in «ine nachthii⸗ 
lige Konkurrenz’ mit den Breiten gerathen mußten. 

An Hinfiht des Handels iſt Pennſylvania ber dritte 
Staat in ocr Union, und fteht darin Maſſachuſetts und 
Neuyotk weit nah. Doch bit die Hauptſtadt Phitadel 
phia nicht nur den Haupthandel des Staats, von Dela 
ware und dem weſtlichen heile von Neujerſey in Häns 
den, ſondern treibt aud einen bedeutcnden Verkehr mit 
Pittsburgh, und durch diefen antwachfenden Ort mit den 
Staaten im W. Die Ausfuhr beruhet vorzüglich auf 
Mehl und Köınern, auf Iebendigem Bich, Rind⸗ und 
Schweinefleiſche, Reindt, ifengeräthe, Stabholze, Sei⸗ 
fe, Lichtern, einigem Pelzwerke und verfchiedenen Mas 
nufalten: die Einfuhe auf Britifchen Manufalten, Kran: 
zöfifhen Weinen, Hollaͤndiſchem Wahholderbranntewein, 
Deutfhem und. Ftanzoͤſiſchem Glaſe, Weftindifhem Rum 
und Zuder, Oftindifhen und Schinawaaren, befonders 
Thee, Nankin, Seide und Gewürzen. Kür den letztern 
Handel allein find etwa 20 Fahrzeuge, jedes von 350 
Sonnen, beffimmt, und ver Umfang defjeiben wird auf 
560,000 Guld. geſchaͤtzt. Mit dem benachbarten Staa⸗ 
ten Delaware und Neuyork, ſteht Penniylvania in forte 
währender Berührung. Der Verkehr mit dem W., ober 
mit den weftlichen Theilen von Virginia, mit Kentudy, Te⸗ 
neffee, Ohio und Indiana, beläuft ſich jährlich auf mehr 
als 3200,000 Üiuld, Von Maſſachuſetts und Neu⸗— 
hampfbere zieht Pennſylvania Wallratb, Fiſchbein, Thran 
und Fiſche, und giebt dafür Mehl, Walzen und Star: 
geneifens für «ben diefe Stapelmaaren und für Marmor, | 
von Mhodelßland und Connecticut Käfe, von Nordcarolins 
Theer, Pech, Terpentin und Stabholz, von Suͤd car⸗⸗ 
lina und Georgia Reis, Baumwolle, Eichen und Leder, vor 
Virainia, mohln es aber meiftens auslaͤndiſche und eigne 
Manufakte verführt, Walzen, Tabak, Kchlen, Blei und 
Dreh. Die jährlihe Quantität Salz, dee Pennſylvania 
jaͤhrlich vom Onondago aus, Neuyork über Pittsburgh er⸗ 
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haͤte, betraͤgt 4,000 bis 5,000 Barrels; die Qunntitde 
von Stab: und Stangenholze, die aus eben dieſem Staate 
auf dem Alleghany und Frenchkrik berabgeflößet wird, 3 
Mit. Sup, an Werthe 54,000 Buld. Die Seeausfuhr betrug: 


Gulden. 
1 799 0 . « ° ⁊ ° 24,803,934 
1806 . . . . . 35,149,404 
2810, wovon für 9,803,238 Bulb, einheimifde, 21,998,796 


3820 — — 5.97.738 — — 11,487,098 
Die Baht der zu den Häven von Pennfylvania gehörigen 
Tonnen, belief ſich 1816 auf 102.474. Der Haupthas 
ven ift Philadelphia, aber auch Pittsburgh, wo Alleghany 
und Monongahela zufammenftoßen, und Midbletomn, au 
der Smwetara, haben gute Flußhaͤven, und Columbia, in 
Lancaſter, iſt ein wichtiger Niederlageplch für die Waa⸗ 
ser, die aus der Suequehannah nah Philadelphia ges 
führt werden. Was den Handel bes Staats laͤhmt, iſt 
den Dianget an Kunden, welche die 3 Ströme Delaware, 
Susquchannah und Ohio, fo wie ben Ohio, duch dem 
French⸗River, mit dem See Erie in Verbindung fegen. 
Wie wichtig bie Herflelung -cinee Wafferverbindung zvis 
fchen den Delamare und dem Ohio ſeyn müffe kann man 
ſchon daraus abnehmen, daß zu Philadelphia täglih fuͤe 
Pittsburgh 10 Wagen geladen werben, und daß der jaͤhr⸗ 
lihe Umfag gwifhen beiden Dertem auf nicht weniger 
als 36 Mill. Guld, angelchlagen wird, — Banken führt 
Schmidt für 1820 36 auf, wovon die von Penniylania 
mit 5 Mitt., die zu Philadelphia mit 3,600,000, die 
Farmers und Mechanicsbank, mit 2,500,000, die 4 Banken 
der Handwerker, der Kaufleute, des Schuylkill und der 
nortbern liberties, ‚mit 4.368260 , die Nortbamerica« 
Ban, mit 1,600,000 und die Girardsbank, mit 4 Mil. 
Guld. zufammen getreten waren. 1814 beflanden 11 Aſſeku⸗ 
ranzgefelifchaften, wovon jede mit 600,000 bis 1, 200, 000 
Suld. fundirt war: alte nehmen Aſſekuranzen auf Häns 
fe an. Was für die Vorrichtung der nöthigen Kanaͤle 
zue Umgehung der Säle in der Susquehannah und bem 
Delaware, überhaupt für Wafferverbindungen geſchehen 
ift, baden wir fhon oben erwähnt. Heerſtraßen durch⸗ 
ziehen zwar den Staat nad) allen Richtungen, allein we⸗ 
nige find bis jegt Kunſtſtraßen. Von legtern führ eine von 
Philadelphia na Trenten 53, und von Germantown nady 


533 | Amerika. 


Vecklamon 5 Meilen weit, und jebe so Fuß bil; eine 
andre Straße, von Philadelphia nach Lancafler, 123 Meis 
in, hat 930,000 Guld. gekoſtet. Die große Strafe 
zwiſchen Darrisburgh Über Bedford auf einer, und Lewis⸗ 
town und Huntingdon auf der andern Direktion, iſt gegen 
wärtig ebenfalls vollendet. Die Entfernung Piladelphia’s 
von Pirtäburgh beträgt 62 Meilen: ein Centner kommt 
auf derfelbin auf 14 Gulden zu fichen, mährend eine 
gleiche Laft von Neuyork bis zum See Erie nur mit 9 
Gulden bezahlt wird, obgleich die Entfernung eben fo be 
traͤchtlich iſ.. 6 bis 7 Dampf» und Paketbeote laufen 


beftändig auf dem Delaware, zwiſchen Psiladelpbia, News 
york, Baltimore, Wilmington und Neweaſtle; ein Paket⸗ 
boot, bie Union, zwiſchen Philadelphia und Kaighass 
—Point in Neujerſey. Weber einige Steöme geben ber 
queme Brüden, worunter die 3 Über den Ehunlfill und 


Lehigh mit Geſchmacke und Pracht angelegt find. Zur 


Antegung von Kandien baden ſich Geſellſchaften verbuns 
den: fo die Schuylkill⸗ und Susquehannah:, die Delamares 
und Schupylkill⸗, die Brandywine⸗, die Conewagogeſellſchaft 
u.a Die Briefpoften find fehr ordentlich eingerichtet; 
Landkutſchen gehen von Philadelphia nah Newyork, Bal⸗ 
timore, Harrisburah. Man hat in den Städten und 
Markıfleden ordentlich eingerichtete Jahr» und Wochen» 
maͤrkte. | | 
d Ginwohner. 
Pennfolvania it in Hinſicht der Volksmenge, ber 


jreite Staat in der Union. Sie betrug im Fahre 1820 
1,046,844 Individuen; 06 kamen mithin, im Durch⸗ 


fhnitte, auf jede Q. Meile deren 501. 1685 belief ſich 


diefelbe erfi auf 7,000, 1749 auf 220,000, 1755 auf 
280,000 , 1774 auf 350,000, 1790 auf 424,047 Weiße, 
3,737 Sklaven und 6,587 freie Sarbige, 1800 auf 
580,249 Weiße, 1,706 Eflaven und 14,564 freie Far 
bige und 1310 auf 786,804 Weiße, 795 Sklaven un 
22,492 freie Barbige. Unter dem Cenius der Weißen 
von 1810 waren: maͤnnlich weibliqh 
unter 16 Jahren. 201,070 192,718 
swifchen ı6 und 45 Jahren 148,396 146,786 


über 45 Iahte . » __ 523,100 45,740 
‚401.566 385-238 


786,804 
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Die Zahl der Wohnplaͤtze belief ſtch 1810 auf 6zı, 
wozn.indeß feit der Zeit mehr als 40 neue hinzugefom« 
men find. inige davon haben ben Hang einer City, 
andere den eines Borough ober Marktfleckens Der Wohm 
bäufer waren 1815 117,880, der Mebengebäube 108,939. 
Sie find nach dem in Nordamerika überall herrſchenden 
Geſchmacke gebaust, doch hat jede der Nationen, wovon bie 
Volksmenge originirt, Einiges aus ihrem Vaterlande mit 
herhbergenommen. Die größte Meinlichkeit trifft man 
bei denen an, die Holländiichen und Deutfchen Urfprungs 
find. An den Ufern der Susquehannah flieht man Haͤu⸗ 
fer, theils maffiv, theil von DBadfteinen, theils von 
Hotze aufgeführt, in den aͤltern Drtichaften zu Reading, 
Lancafter und Eaſton find die hölzernen Häufer gang 
verfhwunden. In allen neuern Graffchaften finden fi 
foft alein Blockhaͤuſer, und man kann auf ı maffives 
oder badfteinernes Haus immer 10 Blockhaͤuſer rechnen. 
Die Iff.ntlihen Gebaͤude zu Philadelphia und Harris⸗ 
burgh find fämmtlid in einem modernen und edien Ges 
ſchmacke. 

Die Einwohner ſind von ſehr verſchiedener Abſtam⸗ 
mung: 1) Engländer, die etwa Z der Einwohner aus⸗ 
maden und fonft ſich am meiften in den Grafihaften 
Phitadelphia, Cheſter, Bude und Montgomery zuſammen⸗ 
bielten, jest aber über alle weſtlichen Graffchaften zer 
ſtreuet Haben. Zu ihnen gehörte Penn, dee Schöpfer des 
Staats, und ein großer Theil der Quaͤker. Sie find 
theite Gäterbefiger, iheils Kaufleute, theils Mateofen, und . 
(deinen auch die meifte Bildung und Gewerbſamkeit zu 
beiigen. Zu ihnen kann man die Meuengländer rechnen, 
die in der Folge eingerwandert find; 2) Deutſche und 
Schweizer, die 3 der Nation ausmahen; es find ner 
vige , wohlgebauete und gemwerbfleißige Menfhen, beide 
Geſchlechter von der Sonne ſtark gebräunt, bie meiften 
aus den fuͤdlichen Gegenden Deutfchlande abflanımend, 
und Religion, Sitten und Sprache des Vaterlandes tions 
lih betwahrend,, obgleich Palmer verfihert, daß bie im fübs 
weſtlichen Schelle von Pennfolvania lebenden Deutſchen 
ihre urfprängliche Mutterſprache vergeffen und bie Englifhe 
angenommen haben follen. Dieß ift aber nicht der Fall: 
das Deutſche ift untere allen Deutfchen in Pennſylvania, 
die in Gemeinden puſammenwohnen oder den groͤßern 
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Zheil derfelben aubmachen, bie gewoͤhnliche Sprache des 
gemeinen Lebens, wird auf der Kanzel gepredigt und in 
den Schulen vorgetragen, kann auch um ſo weniger aus⸗ 
ferben, da die meiſten Deutſchen Lutherauer find, bie 
Beine Engliſche Kirche beſuchen innen und ihre Prebiger 
zum Theil aus Deutfchland erhalten. Palmer. fand nur 
Deutfche, die fih mit ihm in feiner Sprache unterhiel 
ten, und in ter Regel willen auch viele Deutfhe Fami⸗ 
lien das Englifhhe zu reden und zu verfichen. Die mei: 
fien Deutſchen find Lanbbefiger, und vielleicht die ein 
ſichts vollſten, die fib in diefem Gtaate niebergelaffen ha⸗ 
ben. Sie befinden fib auch fämmtlid, bis auf die Mes 
demptioners, in einem gewiffen Wohlſtande: man bite fie 
durchaus für ehrlich, treu und gaftfcei, aber nicht gefels 
lig, und große Freunde des Trunkes: am bichtften. findet 
man fie in Lancafter, York, Dauphin, Northamton, Monts 
gomerp, Chefler und Berks, wo fi der urfprängliche 
. Stamm niederließ und von hieraus üher bie weltlichen 
Grafſchaften verbreitete. Einer ihrer merkwuͤrdigſten Pflanz« 
orte ift Harmony; 3) Iren, die fih auch hier in größe 
see Zahl, als in.den andern Staaten finden. Gie Toms 
men meiftens als Redemptioners hierher, und menden ſich 
dann, wenn fie ein kleines Vermögen erworben haben, in 
die wuͤſteſten Gegenden des Landes, wo fie ſich ifofist ans 
bauen, und bort noch mehr verwildern. Die Iren ber 
niedern Klaffen, bier Ihe low Irish genannt, ſehen nur 
zu oft ihre alte Gewohnheit, Whisky Im Uebermoafe gu 
fi zu nehmen, fort: fie machen auch in Penuiylvania 
die niedrigfie Klaſſe der Fabrikarbeiter aus, oder dienen 
ale Maurer u. f. w. Bei den ausgebehnteften Mitten fi 
Unabhängigkeit und Bequemlichkeit zu verſchaffen, bleiben 
fie roh und verberbt, und flehen fo ziemlich mit dem freir 
gelaffenen Negern auf einer gleichen Stufe der moralis 
fhen Ausbildung, Indem fie auf ähnliche Weife dur ihren 
früheren geſellſchaftlichen Zuftand berabgewärbigt ſind ( Birk⸗ 
bed). Durch fie iſt indeß vorzuͤglich die Kultur weite 
nah W. getrieben. Unter ihnen findet man auch Fü, 
leſee und Hochſcoten; 4) Holländer und 5) Schweden, 
zwar die erfien Europälfchen Anſiedler Pennfylvania's, 
aber ihre Sprache if im Laufe der Zeit verfchmunden, 
und man findet ihre Rachkoͤmmlinge mit den Briten 
amalgamirt; 6) Franzoſen, nur eine geringe Zahl, mei⸗ 
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ſtens in der Haupifieht und in bes Grafſchaſe Puzernez 
fie find zum Thell durch die rvolation hiecher getrieben, 
und nach deren Beendigung geblieben; fie gehören indeß 
nicht unter bie achtbarſten Mitglieder ber Staatsbuüͤrger; 
7) Neger, und Sarhige oder Mifchlinge. Sklaven giebt 
«6 gegenwärtig in Ponnſylvania nicht mehr, ba die Skla⸗ 
verei geſetzlich abgeſchafft ift: bie farbigen Freien nähren 
ſich wie die übrigen Bewohner, viele find Haus: und 
Ranbwirthe geworden, mehrere old freie Dienfiboren im 
Dienfle ihrer vormaligen Herren geblieben. — Einen über 
einſtlamenden Charakter haben dieſe verfchiebeuen Nas 
tionen zwar nicht, unb fie find eben fo wenig in Ein 
Bolt zufammengefhmolgen, aber in der Anhänglichkeit 
‚ an ihe neues Vaterland und in ber Liebe gu ihrer Unab⸗ 

haͤngigkeit kommen fie ſaͤmmtlich überein. Der Köcpers 
bau der meiſten Einw. ift kraftvoll und gefund; hoͤchſt 
ſelten wird man einen Krüppel gewahr. Das weibliche 
Geſchlecht zeichnet ſich durch eine Fuͤlle von Reizen aus, 
Deren Eindruck ſelbſt die Briten eingeſtehen; aber «Bd ges 
haͤrt bier auch gu dem arbeitſamern Thelle der Nation, 
und men mich wenigſtens auf dem Lande ſelten ein Grauens 
zimmer unbefhäftigt finden: die Mädchen fpinnen, meben 
und firiden, die Frauen führen ben innen Haushalt und 
die Erziehung der Kinder, nehmen auch meiſtens on allen 
laͤndliüchen Beſchaͤftigungen der Maͤnnet Theil, und find 
Herin der Küche, wie des Bartınd. Die Mädchen reis 
fen fchon mit dem 12. Jahre zu Jungfrauen, die Grauen 
bören ater auch ſchon mit 30 bis 40 Jahren auf, zu ges 
bären, doch find ihre Ehen nie unftuchtbar, und befons 
ders unter den Deutichen finder mas Samilien, wo 10 
Bis 12 Kinder den Reichthum der Aeltern aufmachen. ' 
In der Haupftſtadt findet ein weit getriebener Lurus ſtatt, 
und diefer hat fi auch fchon uͤber den geößern Theil ber 
wohlhabenden Lanbleute verbreitet: nur ber Deutſche und 
Holl aͤndiſche Abkoͤmmling lebt wit mehrerer Einfachheit, 
währt ſich Adrigens im Bangen weit beffer, wie die gerin⸗ 
gere Maffe der Europder noch jet, und bat weit nahe 
baftere Speiſen. Selbſt unser die Quaͤker hat fidh der 
Lurns eingefhliden. Kettler giebt «6 in Pennfplvania 
nicht : wer nicht arbeiten will, wird won der Polizei dazu 
angehalten, und wer nicht arbeiten kann, durch die Orts 
foaften einaͤhrt. Die Sklaven wurden vom jeher fehr 
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menfchenfusuublich behandelt: jagt iſt die gegwungeme Skla⸗ | 
verei völlig. aufgehoben, aber leider hat der Staat weni⸗ 
ger für die Redemptloners geforgt, bie hier noch mie 
Sliaven. feilgeboten werden. Die. Hauptvergnuͤgungen 
der Penufplvanier beſtehen im Pferberenwenen, Taͤnzen, 
Konzerten, Spielen, Fiſchen und Jagen: die nornehnaflen 
Feſte werden im Mai und Dftober gefeiert, befonders nad 
vollbtachter Aerndte und bei dem Giderpreflen, wo ſich die 
jungen Leute aus der Nachbarſchaft zum Helfen und zum 
Bergnügen verſammeln. Das Schlittenfahren ift fa 
allein in den weſtlichen Theilen des Staats allgemein, 
ſeltener in den oͤſtlichen, wo der Schnee nicht fo hoch 
fie und nicht fo anhaltend liegen bleibt. . 

In Pennfyivanig herrſcht völige Unabhängigkeit Der 
Religions ſoſteme: man findet daher hier Sekten aller Are, 
in größerer und geringerer Zahl. 1802 hasten die Press 
byterianer -36, die Deutfch« Reformisten 94. die Deutſch⸗ 
* Qutheraner. 84, die Quaͤker 54, die Episkopalen 26, bie 
Baptiften 15, die Katholiken 11, die Scotiſchen Presby: 
terianer 8, die Herrnhuter 8, die ferien Quaͤker 1, bie 
Univerfaliften 1, die Covanters 1, die Method. ten 6 Kir⸗ 
hen, bie Juden 2 Synagogen, und in Allem fanb man 
400 Bethäufer,: die fib 1810 ſchon auf 600 vermehrt 
Hatten. Vor der Revolution waren die Katholilen und 
Zuden von allen bürgerlihen Aemtern ausgeſchloſſen: jest 
find es bloß noch die Juden. 1817 belief fi die Zahl der 
"Baptiftiichen Gemeinden auf 60, bie ihrer Bekenner oder 
Familien auf 1817, und Lie Zahl bee bifhöflihen Meitrodi⸗ 
fien wurde in eben dem Jahre auf 34,851 angefchlagen, 

Künfte und Wiſſenſchaften haben in Pennſylvanla 
fpätern Eingang gefunden, als in den noͤrdlichen Staa: 
ten, wovon wohl meiftens die Infitutionen der Quaͤker 
die Schuld trugen. Zwar forgte diele Melictonsfekte fruͤh 
für gewoͤhnliche Schulen, worin Leſen, Schreiben un 
Mechnen getrieben wurde, aber weiter follte ſich aud 
der Unterricht nicht erficeden. Allein, als ſich auch Men 
fen von andern Bekenntniſſen zinfanden, fühlte man dat 
Beduͤrfniß einer Erweiterung der menſchlichen Kenntniſſe, 
und im 7. Artikel der Konflitution, wurde bie Errichtußg 
von Glementarfchulen durh ben ganzen Staat und von 
Seminarien, Akademien und Kollegien, wo fie-nöthig ve 
funden wurden , angeordnet. Schon fruͤher beſtand das 


‘ 
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Kollegium zu Phitadetphta, welches 1769 in die Univer⸗ 
fitdt ven Pennſylvania umgewandelt warı und bie medi⸗ 
einifdye Schule daſelbſt ſeit 1764: num entfland 1733 das 
Dieinfon » Eoliege zu Carlisle, 1787 das Franklin: Cois 
lege zu Lancaſter, und 1802 das Wafhingeon« College zu - 
Canonsburgh. Mehrere Akademien wurden errichtet, 18 
Vorktown für die Episkopalen, zu Germantomn, Pitts⸗ 
burgh, Allenstown und an andern Deten, und theild auf 
Koften des Staots, theild auf Koften von Privarperfones 
dotiet. Die Ausgaben für bie Öffentlichen Schulen bes 
tragen 1810 10,000 Guld., und außerdem bat die Ge⸗ 
feggebung anſehnliche Landftriche dafür angerwiefen. Die Uns 
terrichtsanftalten, welche die Herrnhuther zu Bethlehem 
und Nazareth umterhalıen, gelten für die vorzüglichften im 
den Vereinigten Staaten; auch giebt es ein befondre® weib⸗ 
lies Erziehungsinſtitut zu Ledis, in Lancaſter. Sonn⸗ 
tansichulen find erft wenige verhandenz einige hat man 
nad der Lancafterfhen Lehrmethode eingerichtet. Von ges 
lehrten Geſellſchaften findet man die Amerikaniſche philoſe⸗ 
phiſche Sotietaͤt ſeit 1780, die Philadelphla mediciniſche Se⸗ 
eietät ſeit 1790, das Kollegium der Aerzte ſeit 1787, und 
die Linneiſche Societaͤt ſeit 1806, die Akademie der Naiur⸗ 
wiſſenſchaften feit 1817, die Akademie für ſchoͤne Kuͤnſte, 
felt 1805. und bie beiden Aderbaugrfellfchaften von 1807; 
die Vieles für die Verbeſſerung ter Landwirthſcheft im 
diefem Staate beigetenaen haben. Zu Philadelphia giebt 
es mehrere Bidlotheken, Lie zu den anfehnlichern in 
dee Union gehören, auch 1 Atheneum, Peale's Mu⸗ 
feum für die Naturgeſchichte u. ſ. w. Die Zahl der Drufs 
Pereien in dem Staate, belief ſich 1810 auf 103, und 
der Zeitungen , bie darin erfcheinen, auf 7L, woruntee 
auch 2 Deutfhe waren. 


e. Staatsiverfaffung. 

Der Staat bet eine demokratiſche Megierung: fie 
gruͤndet ſich auf bie Konflitutton von 1790, wodurch die - 
ättere von 1776 abgeſchafft il. Der 9. Artikel enthält 
darin eine umſtaͤndüche Erklaͤtung der echte der Kin 
wohnte. 

Die geſetzgebende Gewalt beruhet auf ber General: 
verfommlung, die in 2 Zweige zerfält: den Senat und 
vie Kammer der Repraͤſentanten, deren Mitglieder jährlich 
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am smweiten Dienſttage im Oktober, von bem Volke ge 


wählt werden. Wahlberechtigt ft, der 21 Jahr alt, 3 
Fahre im Staate eingebürgert. gewefen ift, und Karen 


oder Abgaben an ben Staat bezahle hatt auch die wıjäh- 


rigen Söhne der tariahlenden Einw. find flimmberecktigt. 
Als Repräfentanten find wählbar, die 21 Jahr ale find, 


3 Sahre im Staate und ı Jahr in dem Orte oder der 
Grafſchaft, wovon fie gemählt werben, eingebürgert ge 
wefen And; ein gewiffes Vermoͤgen ift nicht erforberlid, 
nur müffen fie Zaren tragen. Die Zahl der Nepräfen 
tanten jeder Grafſchaft, richtet ſich nad der Zaht ber 
Schatzbaren, die ale 7 Jahre aufgenommen wird: doch 
dürfen nie weniger. ale 60 und nicht Über 100 gewählt 
werben, und keine neue Grafſchaft einen Repräfentanten 
fenten, als bis fie die volle Zahl der Schatzbaren befigt. 





Der Senat darf an Zabl nie geringer, ale der vierte 


Theil, und nie größer, als ein Drittel der Repraͤſentan⸗ 


ten fern. Die Zahl der Mitglieder wird gleichfalls nad 
Verhäitniffe der Schagbaren in jedem: Bezitke, von der 


Geſetgebung bei der Bählung -deffimmt: Kein Wahlbe⸗ 
zirk für Senatoren, darf deren mehr ald 4 wählen, noch 


darf ein? Graffchaft oder Hauptſtadt mehr als einen Bes 


zirk ausmachen, verfchiedene Grafſchaften können aber zu 


diefen Behufe vereinigt feyn. 1815 waren dergleichen 
Wahlbezirke 23, naͤmlich: 1) Stade Philadelphia; 2) 


Graffhaft Philadelphia; 3) Eheſter und Delaware; 4) 


Montgomery; 5) Bucks; 6) Lancaſter; 7) York und 
Arams: 8) Rorthamton und Wannes 9) Berké; 10) 
Daurkin und Lebanon; II) Franklin und Cumberland; 
+12) Northumberland; 13) Miflin und Huntingdon; 14) 
Bedford, Somerſet und Cambria; 15) Fayette und Green; 
16) Wafbingten; 17) Allighanp und Armflorg; 18) 


Mefimoreland und Indiana, 19) Centre, Clearfield, Jef- 


ferfon, Potter und Mat» Kranz 20) Luzerne; 2r) Lycos 
ming und Tioga; 22) Mercier, Butler und Beaver, und 


23) Crawford, Venango, Warren und Erie. Ein Sen 
tor muß ein Alter von 24 Jahren haben. 4 Jahre Staatk: 
bürger und feit 1 Jahre in feinem Wahibezirke einge 


b£rgert fern. In der erfien Verfammlung wird der Se: 


nat durch das Loes in 4 Klaffın getheilt, wovon jaͤhrlich 
eine Klaſſe nad) der andern abgeht und durch neue Mitglieder 
erſetzt wird, Die Generalverfammiung eröffnet ihre Situngen 
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edesmal am ı. December; jodes Haus waͤhtt feine Gpreiher 
und Bedienten, entſcheidet uͤber die Rechtmaͤßigkeit der 
Wohlen, und ordnet ſeinen ˖Geſchaͤftsgang: um Berhand⸗ 


ungen vorzunehmen, iſt die Mehrheit der Mitglieder er⸗ 


forderlih. Die Sitzungen find öffentlih: die. Verbands 
ungen werden in ein Protokoll eingetragen, das woͤchent⸗ 
lich bekannt gemacht wich, Kein Mitglied ift für feine, 
in den Kammern geführten Reden verantwortliih; kein 
Haus kann ohne Einwilligung bes andern fid. länger al6 
3 Tage vertagen, aud dürfen die Sitzungen nie an einen 
andern Ort derlegt werden, es fen denn ‚von beiden Haͤu⸗ 
fern zuglsih. Kein Senator ober Nepräfentant darf ein 
anderes bürgerlihes Amt tm Staate oder in der Union 
befleiden; fie erhalten Diäten, taͤglich 77 Guld. Geld⸗ 
bills Pönnen nur in der Kammer ber Mepräfentanten ein» 
gebracht werden, doch darf der Senat darin Abänderuns 
gen vornehmen, auch das Recht der Stoatsanflagen koͤmmt 
dem Haufe der Mepräfentanten zu. Eine Bil, die duch 
beide Häufer gegangen iſt, wird dem Gouverneur zur Uns 
terfchrift vorgelegt: verweigert er biefe, fo wird fie ben» 
noch Gefeg, wenn 4 beider Kammern nad ihrer Zuruͤck⸗ 
fendung fie genehmigen, aud ohne Unterfärift, wenn 
dee Gouverneur fie länger als 10 Tage zurüdbehalten 
hat. Der Sig ber Gefepgebung iſt gegenwärtig Harris⸗ 
burgb. 

Die hoͤchſte vollziehende Gewalt iſt dem Gouverneur 
in die Hände gelegt. Diefer wirb auf den allgemeinen 
Wahlverſammlungen auf 3 Jahre gewählt, und darf feine 
Mörde in einem Zeitraume von 12 Jahren nur 9 Jahre 
bekleiden. Er muß 30 Jahre alt und feit 7 Jahren im 
Staate anfäffig gewefen feyn, auch kein Amt in der Union’ 
yefteiden. Er ift Generallapitän zu Waſſer und Lande, ers 
ıennt alle Beamte, die nicht ſchon durdy die Konflitution 
iuf andre Weife erwaͤhlt werden, hat das Recht, Gelb» 
trafen und Verwirkungen zu erlaffen, und, außer bei 
Stoatöverbrechen, zu begnadigen; er muß die Generalvers. 
ammlung von Zeit zu Zeit über. den Zuſtand des Staats 
enachrichtigen, und Bann die Generalverfammlung aufßers 
irdentlih zufammenberufeg. Einen Lieutenants Gover⸗ 
nor bat er nicht, fondern menn er flirbt oder abdankt, 
fo übt der Sprecher des Senats bis zuc Wahl eines ans. 
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dern Bnunamenes feine Funktionen aus. Sein Gehalt 
it jest 1,666 Guld. . 

. Baum Kongreffe fenbet ber Staat. gegenwärtig a Se: 
natesen und 26 WRepräfehtanten, bie von der Geſetzgebung 


gewaͤhlt werden. 0 

Das Wappen bes Staats enthält in einem 3 fah 
virfchräntten Schilde unten 3 Garben in Blau, in dr 
Mitte einen Pflug m Gold, und oben ein Schiff mit 
vollen Segeln in Silber. Den Schild halten 3 Pfunde. 
‚Auf feinem Hauptrande fieht man einen fi emporfchwis 
genden Adler, und als Motto fiehen unter’ dem Schiik 
die Worte: Virtue, Liberty and Independence. 


8 Staatsverwaltung. 


- Der Bouverneur bildet die vollziehende Macht, uni 
ift hier mit mehrerer Gewalt bekleidet, als in manthen 
andern Staaten der Union, doch hat die Konflitutlon dieſe 
wieder ducch ſtrenge Vorfchriften gezügelt; er kann indef 
in feinem’ Geſchaͤftskreiſe fehr viel wirken. Er hat. Beinen 
Kath neben, wohl aber einen Staatsfekretädr unter fid, 
welcher ein genaues Megifter über die Amtsverrichtungen 
des Gouverneurs zu halten, und auf Verlangen folk 
der Generalverſammlung vorzulegen perbunden ift. Er ba 
kleidet feine Stelle fo lange, als dee Gouverneur, und 
zieht einen Gehalt von 4,000, fein Gehuͤlfe von 2,0c0 
Guld. Es befteht außerdem ein Schatzmeiſteramt, das dir 
Finanzen unter fih hat, und ein Landoffice. 

In den Grafſchaften find die Beamten der vollziehen 
den Macht, dee Sherif und die Coroners: fie behalten 
ihr Amt 3 Jahre ang, und Binnen nicht zweimai hin 
tereinander gewählt werden. Dieß gefhieht auf dem al 
gemeinen Wahltage, wo für jede Stelle dem Gouvernen 
& Kandidaten vorgefhhlagen werden, wovon er einen it 
wählen hat. Sowohl die Sherifs ald Coroners muͤſer 
in jeder Grafſchaft mit liegenden Gründen anfdffig ferr. 
und damit Bürgfchaft Leiften. Außerdem bat jede Gef: 
(haft 3 Kommiffatien zur Erhebung der Abgaben, meld: 
aufgleiche Art, wie die Sherifs und Coroners, vom Ger 
verneur ernannt werden. Die-Beamten der Ortfhaften. 
nämlich 2 Armenauffeber, 2 Wegeaufſeher und 1 Kon 
ſtable, werden aus dem Schooße derfelben gewählt, abe 
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bie Errichtung einer neuen Ortſchaft bebatf hier keines 
eignen Geſetzes, fondern die Richter der gemeinen Klagen 
koͤnnen, auf Nachſuchen, eine beftimmte Zahl der Einm., zu 
einer Ortſchaft vereinigen. Die Boroughs dagegen werben 
durd eine Charte dee Generalverſammlung dazu erhoben, 
und haben ihre befondere Einrihtung, I Oberbürgermeis 
fer, 1 Bürgermeifter, 4 Affiftenten, ı Dighconftable, 3 
Armenauffeher, 2 Wegeauffeher, 2 Taxirer und 1 Stadt» 
ſchreiber, die zufammen den Magifttat ausmachen, ben 
jeder Borough felbft wählt. Philadelphia und Pittöburg 
baben die Rechte einer City. 

Die gerichtliche Gewalt ift unabhängig. Als herrſchen⸗ 
des Recht gelten die Randesrechte von Pennfplvania, die 
zu verſchledenen Zeiten. von Franklin 1742, von Dallas 
1793 ıc. geſammlet find, als Hülfsrecht das Engliſche 


echt, und bie Decifionen berühmter Pennfplvanifcher und. 


Britifher Rechtsgelehrter. Auch das Strafrecht iſt auf 
die Genndgefege des Britifchen gebauet; es erfcheint hiee 
indeß in einem fehr gemilderten Lichte, und die Pennfpls 
vanifchen Gefengeber, ſcheinen bei feiner Entwerfung dns 
Werk bes berühmten Beccaria (Über Verbrechen und Stras 


fen) vor Augen gehabt zu haben. Uebrigens Hat Penns 


fotvania ſowohl fein Habeas-corpus, als feine Jury *), 
Die Gerihte des Staates find: 1) das Obergericht 
(supreme court), Beine Gewalt erfkredt fih über 
ben ganzen Staat und bie Kichter deſſelben find auch, 
vermöge ihres Amts, Landrichter in peinlichen Sachen; fie 
behalten ihre Amt, fo lange gegen deffen Führung nichts 
einzuwenden fleht, und nur auf Verlangen von + beider 
Häufer kann der Gouverneur jie ihres Amts entfegen. Die 
Beamten deſſelben find 1 Oberrichter (5,334 Guld. Geh.), 
2 Unterrichter, der General Attorney und ber Protonos 
tar. Er wird jaͤhrlich 3 Mat zu Philadelphia, in ben 
brigen Grafſchaften aber nad) Belieben der Richter ges 
halten; 2) das Bericht ber gemeinen Klagen, das feine 


Sigungen in ben Bezirken, worin in dieſer Ruͤckſicht der 


*) 1815 belief fh bie Zahl ber Eingekerkerten auf 603, hie 

Snake 70,314 Guld. Eofleten. Die Befängniffe er 
fat durchaus in einem guten Zuftande, und dabei auf Ho⸗— 
warb Nädfiht genommen. 1787 waren unter bem alten 
Syſtem vor Revifion des neuen Strafrechts 50. 1795 nach 
@inführung deſſelben 243 Berbrecher eingek Pi 


\ 
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Staat gethellt iſt, jaͤhrlich 4 Mat Hält; ſeit 10311 ik 
jedoch für Stade und Grafſchaft Philadelphia ein eignet 
Diſtriktsgericht eröffnet, Im jeder Grafſchaft ernennt ber 
Bouverneur dazu eine beflimmte Anzahl von Richtern. 
Vor diefe Gerichte gehören ale Klagen, die den Werth 
von 200 Gulden überfleigen, auch gehem an diefeiben die 
Appellationen von ben Friedensgerichten, wogegen von ih: 
zen Ausfprühen eine Berufung an den supreme court 
flatt findet; 3) die Sanzleigerichte find eigentlich Beine be 
fondern Gerichte, fondern fowohl der supreme court, 
als die Gerichte der gemeinen Klagen koͤnnen ſich alt 
ſolche konſtituiren; 4) die Quartalfeffionen der Friedens. 
gerichte und das MWaifengericht werben in jeder Grafichaft 
von den Richtern der gemeinen Klagen gehalien. Mit 
denfetben ift das Erbfhaftsgericht oder Regisiers tourt 
verbunden; 5) die Friedensrichter, deren es in jedet Graf⸗ 
ſchaft noch Bedarfe giebt; 6) die courts of oyer and 
terminer, and general jail delivery machen die pein⸗ 
ihren Landgerichte aus, die zu der Unterfuhung der Ver: 
hrechen aufgeſtellt find; fie werben in jeder Graffchaft 
jährlich einmal gehalten *). Die Union hat im Staate 
das Kreisgericht, welches feine Sitzungen jährlich zwei 
Mal, zu Philadelphia am 11. April oder zu Yorktown 
den 11. Oktober hält, und Diſtriktsgerichte, die zu Ppis 
ladelpbia, an bem 3. Montage im Februar, Mal, Auguſt 
und November, gehalten werden. Ihre Beamten in Penn⸗ 
folvania find ı Michter (Gehalt 3,200 Guid), ı Attors 
ney, 1 Marfhall und ı Schreiber, die Diäten erhalten. 

. Die Finanzen find in dieſem Staate in einem jiem« 
lich blühenden Zuftande. Die Repartition der Steuern 
geſchieht von dem Wolke felbft, das zu biefem Behufe auf 
‘den dreijährigen Generalverſammlungen Taratoren und 
Lommiffarien ernennt: Steuern aber legen auf allen 
Ländereien, Haͤuſern, Mühlen, Fabriken, Grundzinſen, 
Sklaven, Vieh uͤber 4 Jahren, Gewerben, Gaſthoͤfen und 
Schenken, aber nie darf eine Steuerquote I Proc, pt 
ordnungsmaͤßig abgefhägten Grundwerths Überfleigen, pie 


*) Ebeling (Th. IV. ©. 246) führt noch ein doͤchſtes Appel⸗ 
lationsgericht auf, das feit 1780 zu Philadelphia errichtet 
feyn fol; ich finde feiner ſogwenig bei Morfe als bei YKar 
‚den erwähnt, und es fheint,-baß ſolches nie in Wirkfamkeit 
getreten fe... rn 
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ein einzelner freier Menſch für feine Perfon über ao 
Gulden gefhägt werden. 1313 beliefen fi die Geſammt⸗ 
einfünfte auf 985.816, die Ausgaben ‘auf 672,372, und 
dos Vermögen, was zu ber Zeit der Staat in den Bank 
und Wegeſtocks, an Ländereien und Baatheiten befaß, auf 
13,017,496 Guld. 1815 dagegen betrugen Einkünfte 
und Ausgaben, wovon Warden einen volftändigen Etat 
mitgetbeilt hat (II. p. 83. 84) 1.475.022 Gulb., wovon 
die Ausgaben für die Civilifte oder die Staatsverwaltung 
319,185, die für das Militaͤr 66,101, die für Penfionen 
31,469 Gulden wegnahmen. Die Union zieht aus Penns 
fylvania fehr bedeutende Einkünfte, die 1815 die Summe 
von 14,284.666 Gulden wegnahmen. Die Verwaltung 
des Staatsvermögens fteht unter einem Schagamte. del 
fen vornehmfte Beamten 1 Generalkontrolleur, ı Gene⸗ 
salregiftrator und 1 Schagmeifter find. 

Die Miliz machte 1821 ein Korps von 115,231 
Köpfen aus. 18'2 betrug fie 99,414 Mann; davon was 
zen Infanterie 94.723, Artillerie 246, Scharfichügen 
2,686 und Dragoner 1,759 Mann. Eie. ift in 9 Di: 
vifionen und 23 Brigaden eingetheilt: jede Divifion bat 
ihren Generalmajor, jede Brigade ihren Brigadier und 
Snfpeltor. Die Generale werden vom Gouverneur ets 
nannt, der hoͤchſter Befehlshaber der Landmacht ift, außer 
wenn fie im Dienfte der Union in das Feld ruͤckt Jedes 
Bataillon waͤhlt ſich feire Oberofficiere bis zum Obriſt⸗ 
lieutenant, und dieſe wählen die Unterofficiere. Während 
des Friedens giebt es kein flehendes Militär, außer wenn 
die Geſetzgebung ſolches aufbietet, und das Militär ift 
den bürgerlichen Autoritäten fireng untergeorbnet. In 
Sriedenszeiten kann kein Soldat bei einem Einwohner, 
obne deffen Einwilligung einquartiert werden, in Kriegs⸗ 
zeiten nur, wenn ein Geſetz darüber verfügt. Vom 
Kriegsdienfte find in Pennsylvania befreiet die Mitglieder 
der Gefepgebung, die Centralbeamten. die Richter im 
Obergerichte, die Sherifs, die Gefängnißmwärter, die 
Geiſtlichkeit, die Lehrer bei der Univerfität, die Poſtbeam⸗ 
ten, die Bedienten der auswärtigen Minifter und der 
Mitglieder bes Kongreſſes, und bie, die fi für ein bes 
deutendes Geld freitaufen Binnen. Auc bat die Konftitution 
die Quaͤker von allen pefentihen Kriegsdienften befreiet, .. 
wofür fie Geldbeitraͤge zu Heiften verbunden find. 
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g. Gintheilung. Xopograpbie. 


Dennfolvania “enthält gegenwärtig 51 Graffhaften, 
die aber wieder befondere Diftrikte, ſowohl für die Sena⸗ 
torenwahl, als für Anlegung der Steuern ausmachen. 


1. Die Sraffhaft Philadelphia. 


Sie gränzt im R. W. mit Montgomery, im N. D. mit 
Bude, im O. und ©. an ben Delaware, der fie von Neujer⸗ 
ſey ſcheidet, im S. W. mit Cheſter, und hat einen Flaͤch enin⸗ 
halt von 6,59 Q. Meilen, 1820 mit 136,273 Einw., in ı Eity 
und 19 Ortſchaften; 1810 erfi mit 111,210 Einw. Der fiffe 
bare. Delaware macht ihre oͤſtliche und] ſuͤdliche Graͤnze, unb 
empfängt bier den von N. W. herftrömenden, gleichfalls fchiff: 
baren Schuylkill: von Buds wird fie durch den Poquafin, von 
Delaware durch den Derby und Cobbs getrennt; der Schuykitl, 
der in ihrem Umfange ben zweiten großen Ball maht, um ben 
jegt ein Kanal vorgerichter ift, nimmt den Wifahidon, der De: 
laware ben Prankfort und Pennepat auf. Der Boden iſt wel: 
Ienförmig, mit einigen Eleinen Hügeln, leiht und fandig, aber 
Überall vortrefflih angebauet;z am Schuylkill bridt ſchͤner Mars 
mor, auch hat man Kalk und Porcellanerde. Die Oberfläche bes 
trug nad) der Schägung von 1815 74,654 Acres und 37,838,137 
Q. Buß; die Zahl der Wohnhäufer 19,768, der Nebengebäude 
9,683 und ber Werth des Grundeigenthums 109,832,224 Guld. 


Philadelphia (Br. -39% 56 55°, 2. 3020 58" 15%), 
die zweite Stabt der Union, noch jegt, obgleich Harrisburgh 
ber Sig ber Geſetzgebung geworben ift, bie Hauptfadt bes 
Staats, Eie breitet fih auf einer weiten Kläche zwiſchen den 
beiden ſchiffbaren Strömen Delaware und Schuylkill, woräber 
eine geſchmackvolle Brüde führt, aus, hat ohne die Vorſtaͤdte 
einen Slächeninhalt von 37,838,293 Q. Buß und befleht aus 5 
Theilen: I) ber eigentlichen Kity, die ein längliches Viereck bil: 
det, das 14 Wards oder Quartiere enthält: Chesnut, Wal 
nut, Dod, Middle, Eouth, Locuft, Eedar, Newmarket, High 
Street, North, Southmulberry, Northmutberry, Bower . De 
laware und Upper-Delaware; 2) den nörblihen Zreibeiten, als 
Vorftäbten, die in 2. Warde, Eaft - und Weſtnorthern Liner 
tieg , jedes wieder mit einem Vororte oder out part, zerfal⸗ 
len; fie erſtrecken ih im R. der City am Delaware herauf, 
und werden eigentlih als 4 Townſhips zur Grafſchaft gerech⸗ 
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netz 53) Southwark, im ©. der City, in 2 Wards, Eaſt⸗ unb 
Weſtſouthwark, abgetheilt; 4) Moyamenfing und 5) Paſſyunk, 
deren jebe ein Ward ausmacht. Die ganze Stadt hat mithin 
gegenwärtig ao Warbs. Sie iſt eine ber regeimäßigften und _ 
ſchoͤnſten Städte unfrer Erbe, obgleich der Plan, nad welchem 
ihe Gründer Penn fie gebaut willen wollte, nicht überall 
befolgt it, Hat, mit Ausnahme ber krummlaufenden Dods 
ſtraße und ber Straßen in ben Vorfäbten, durchaus rrgelmä- 
Bige Straßen, wovon bie Broabflreet 113, die Dodftreet go. 
bis 117 und die meiften übrigen go bis 8o Fuß breit find; 
das Steinpflaſter iſt vortreffiih, unb die Zrottoire an bem 
Geiten 10 bi6 12 Fuß Breit und mit harten , rothen Ziegelfteis 
nen gepflafteetz fie werden durch Laternen und Reverberen gut 
erleudtet. Squares und Öffenti:he Plaͤge hat Philadelphia 
mehrere, ols jede andere Stabt der Union: ber Waſhinaton⸗ 
play bildet ein vollkändiges, großes Viereck, in beffen Mitte 
die statua equestris bes großer Mannes, von weldem er ben 
Kamen trägt, zu ſtehen fommen wird. Die Häufer in der City 
- find theils maſſiv, theils von Badfkeinen: hölzerne "bärfen im 
Innern berfelben nit weiter gebauet werben, obgleidy noch eine 
Menge aus alten Zeiten vorhanden find. Sie find weniger präd: 
tig, ale einfady und regelmäßig, 2 bis 3 Stockwerke hoch, und 
haben hohe Yenfter von Engliſchem Glaſe, ermüben aber durch 
Ginrörmigkeit: in den Borftädten fieht man foft lauter hoͤl⸗ 
zerne Gebäude, Speicher und Ställe, unter den öffentlichen 
Gebäuden zeichnen fih aus: das weitläuftige Staatenhaus, 2 
Hathhäufer ber City, 1 Ra'hhaus der County, die Waſhing⸗ 
tons Hall, 4 Markthallen, 2 Schaufpielbäufer, und bie vers 
flebenen Gebäude, bie dem Gottesbienfte, dem Unterridte 
und ber Mildepätigleit gewidmet find. Es giebt nicht weni: 
ger, ale 57 Tempel, wovon 13 ben verſchiedenen Selten ber 
Presbpterianer, 6 den Episkopalen, 6 den Quakern, 5 ben 
Baptiften, 4 den Katholiken, 1 den Schwediſchen Lutheranern, 
3 den Deutfhen Lutheranern , 1 den Engliſchen Lutheranem, 
z ben Deutfhen Reformisten, 2 den Holländifdien Reformies 
ten, 11 den Methodiſten, ı den Herrnhuthern, ı ben Univers 
faliften, x den Unitasiern, 1 ben Gpebenborgianern und 1 
den Zuden gehören: keiner zeichnet fih buch Größe, viele 
buch Zierlichkeit und Zweckmaͤßeigkeit aus: Neu s Icrufalem, 
feit 1810 erbauet, iſt ein zierliches Bebäube, mit gothiſchen 
Fenſtern und einem mosleeartigen Dome, mit einer Glattup⸗ 
pel. Die Syistopalen haben bier 1 Biſchof. An wiſſenſqhaft⸗ 
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lichen Xnftalten findet man die Untuerfeit, welche 1 Prosofl, 
1 Viceprovoſt und 4 Fakultaͤten: der Künfte mit 4, ber Na⸗ 
turwiſſenſchaften mit 5, ber Rechtsgelahrtheit mit 1 umb ber 
Mebicin mit 7 Profefforen hat: letztere iſt eine ber. beſuchte⸗ 
fien in der Union und zählte 1807 390, 1811 über soo Stu⸗ 
denten. Außer biefem giebt e8 2 Akademien ber Epis kopalen 
‚und Quäfer, und eine Menge Elementarichulen aller Art, de 
ren faft jebe Konfeffion ihre eignen hat, aud ein Zödhter: 
inftitut ber Herrnhuther. Philadelphia ift der Sie meh: 
rerer "gelehrten Geſellſchaften: ber Amerikanifch s philofephifchen 
Geſellſchaft, einer mebicinifhen Wefelfchaft, eines Kollegiums 
‚bes Aerzte, einer Linneiſchen Geſellſchaft, einer Ackerbaugeſel⸗ 
fhaft, einer Geſellſchaft für die Raturwiſſenſchaften und einer 
Geſellſchaft zur Beförderung mechaniſcher Erfindungen: es befigt 
eine Akademie der Künfte, ı Athenäum und 3 größere oͤffent⸗ 
liche Bibliotheken, die der City, mit 25,000 Bänden, bie ber bes 
. sühmte Franklin geftiftet hat, die Loganife und bie der Dufs 
er, dann Peale’s Mufenm, ı Sternwarte und in der Nähe zu 
Hamilton Bartrams Pflanzengarten. Zu ben Milbthätig« 
keitsanftalten gehören das Krantenhaus, worin 1810 735 Per: 
fonen unterhalten find, das Acmenhaus ber Quäker, das Penn⸗ 
folvania : Hofpital, welches ein anatomiſches Iheater und eine 
Bibliothel von 5,000 Baͤnden befigt und jaͤhr lich 200 Kranke 
aufnimmt, Chriſtchurch⸗Hoſpital für bie. Episkopalen und Weſte 
Hofpital, fo wie daß Philadelphia dispensary. Der Friendly 
.societies find eine Menge, barunter St. Andrews Soc., Ger- 
zman incorp. Soc, St. George Spc., Hibernia soc ‚French 
bhenevolent soc., Cincinnati soc., Shipmasters soc., Fraxk- 
iin soc., Caledonian soc,, Union soc., Friendly soc., 
Provident soc.; yon bdenfelben werben 8 Freiſchuken und eine 
Menge anberer milder Anftalten unterhalten. Die Washing- 
ton benevolent soc, beftcht aus mehr ale 3,000 Mitgliedern 
und hat ihren Sig in ber fhönen Wafhington- Hall, deren 
Saal mehr ald 4,000 Perfonen faffen Bann: die Humane Soc, 
widmet ſich allein dem Wiedererwecken fchrintobter Perfonen 
und der Rettung Ertrunkener. Die Volksmenge der Stadt 
belief ſich 1820 mit den Vorſtädten auf 108,116, : in etwa 
16,000 Häufern 5; bavon enthält die City 64,200, in 3,401 
Wohn⸗ und 4,005 Nebengebäuden. 1810 wurden 92, 
Einw., in 15,010 Häuf., 1790 43525, in 6,784 Häuf. und 
'1749 12,000, in 2,076 Häuf. gesäplt. Palmer, der 1917 da 
wat, fchildert bie Cinw. „als folide und ordnungsliebend: ſel⸗ 
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„tem fällt auf den Straßen, in den Hänfern und Gaſthoͤfen eine 
„ruheſtoͤrende Haoblung vor; Fluchen und Tumkenhrtit find une 
„gewoͤhnlich, feloft die Kindes benehmen fid ruhig und anflän« 
„dig; an Sonntagen findet man die Strafen verödet, bie 
„zahlreichen Kirchen gedrängt vol Die Zracht beider Me: 
„ſchlechter ift völlig Engliſch; alles fegt feinen Stolz in einer . 
„anftändigen Kleidung und Betragen. Der Eusus iſt zwar 
„Thon ungemein groß, hat ſich aber body noch nicht in dem 
„Maaße aller Volksklaſſen bemeiftert, ald zu Newvork unb 
„Bofton.” Die Beranägungen bee Einwohner find bie aller 
großen Sıädte: die Öffentlihen Wergnügungsdrter find zahl: 
veicher und beffer, als in irgend einer Stadt der Union. Un⸗ 
. ter den beiden Theatern ift das in ber Ghesnutftreet, bas 
gegen 2,000 Zufchauer fußt, das prädtigfie. Der befuchtefke 
Öffentliche Garten if das Vaurhall, wo auch Feuerwerke ges 
geben werden : Preales Muſeum gebört ausſchließlich der gebil⸗ 
deten Welt an, und If häufig befuht, Die Rahrung ber 
Ginw. berubet auf Bewerben, Schifffahrt und Hantel: man 
findet hier Handwerker, Künftler und Fabrikanten aller Art, 
Edeling’s Verzeichniſſe weifen ſchon für dab Jahr 1794 Aber 
2,200 Handwerker, 599 Handlungen aller Art und eine Menge 
Kuͤnſtler nad, die feitdem fi vickeiht um ein volles Drittel 
vermehrt haben. 1810 fand man In der Gtadt und Umgegend 
3 Beummollenmanufalturen, 23 Krempelmafdinen, 102 Hut⸗ 
-monufalturen, 20 Ragelfhmieden, zo Kanonengießereien, 59 
@erbereien, 18 Branntweindbrennereien, 17 Brauereien, 7 
Papierrrühlen, 27 Zabalsfasrilen, 15 Reperbahnen, 24 Buͤr⸗ 
ftenfasr., 3 &lasfabr., 14 Marmormwerkflätten, 7 Schirmfabr., 
54 Drudereien und mehrere einzelne Fabriken in Zuder, &do: - 
olate, Rum, Gpiellarten, Papiertapeten, Seife, &:chtern, 
Leim u. f. w. Die Bold» und Silberſchmiede, die Zärber, 
bie Strumpfweber, die Kunſttiſchler, Sattler, Buͤchlenſchmie⸗ 
de, Uhrmacher arbeiten gut: es findet ein beträdtlicher Schiffs 
bau ftatt, und jährlich werben mehr als 30 neue Fahrzeuge 
yom Stapel gelaffen. Die Porterbrauereien rivalifiren mit 
denen von London. Palmer zählte 1817 Aber 60 Buchdrucke⸗ 
seien, aus welchen, außer einer Anzahl Amerikaniſcher Origi⸗ 
nalien und Britifher Nahdrude, 9 Zageblätter (8,000 Exem⸗ 
plare), 9 Wochenblaͤtter (7,000 Grempl.) und 4 andere, 2 
oder 3 Mal in tee Woche erfcheinende Blätter (4,000 Exempl.) 
aufgelegt wurben. (Preis eines Tagblatts für ben Jahrgang 
16 bis 20 Buß.) Ueberhaupt ſchlug man hen Marth von Als 
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lem, was 1810 in bee Stadt und ber Umgegend durch Hands 
werker, Künfller und Fabrikanten hervorgebracht ift, auf 
32,207,738 @uld. an. Der Banbel ift von einer fehr großen 
Ausdehnung: er theilt fid in den Sees und in den Landhar 
dei. Der Delaware trägt bis an bie Kaien Schiffe von 74 
Kanonen, unb Eis Trenton, 7 Meilen weiter, Sloops und 
fhwerbelabene Flußfahrzeuge. Dee Haven ift fo geräumig, 
daß er Über 300 große Fahrzeuge faffen Bann; er iſt vor ben 
Nordwinden gefhügt, von ber kleinen ſchmalen Infel, Wind: 
mill begränzt, und ob er gleich bloß füßes Waffen hat, doch 
von Schiffswärmern frei, wirb aber jährlich 1 ober 2 Monate 
durch Eis verfperrt. An demfelben liegen 2 Schiffswerfte unb 
zund umber ftehen Magazine und Speicher aller Art. Zu demfels 
ben gehörten 1816 101,830 Zonnen, und in bemfelben Elarirten 
599 auslaͤndiſche und 1,218 einheimifche Schiffe ein. Der Haupt⸗ 
ausfuhrartikel it Mehl, bann Rind und Schweinefleifh, But⸗ 
ter und Seindr, die ſaͤmmtlich von geſchwornen Vifitatoren, ehe fie 
gelaben werben, beſichtigt und geftämpelt werden: in mandyen 


Jahren ſoll Philabelphia 400,000 Tonnen Mehl verladen Haben, 


Die Einfuhr befteht in Manufakten und Lurusartiteln aller Art, 
auch Weſtindiſchen Woaren. Eben fo bedeutend als der Seehan⸗ 
bei, iſt der Landhandel: faſt immer halten so bis 60 Laſtwagen 
aus Pittsburgh und dem Weſten, auf ben Straßen von Phila⸗ 
delphia, und man ſchaͤtzt allein benlumfag mit Pittsburgd, wos 
bin täglich 10 Laſtwagen abgeben, auf die Summe von 36 Mill. 
Guld. Philadelphia Hat 1 Boͤrſe, mit ı Börfenkaffeehaufe, 
weiches dem. ganzen Publilum offen fleht, 10 einverleibte Ban⸗ 
Zen und 3 Aſſckuranzgeſellſchaften. Die Regierung der Stade 
befteht aus 1 Mayor, 14 Aldermen, 30 Rathherren und 1 Re⸗ 
corber, wovon der Mayor burd die Albermen jährlih aus ih⸗ 
sem Schooße, bie übrigen Magiftratöperfonen aber von ben 
. Bürgern gewählt werden : ber Magiftrat theilt ſich in 3 Kol 
legien, das ber Albermen, das select council und dem com- 
mon council.e. Der District court, welder 1811 errichtet 
ift, handhabt die obere Juſtiz. Die Polizei iſt fehe gut ein⸗ 
gerichtet: bie Erleuchtung der City geſchieht durch 662 Kater: 
nen, die auf Pilaren ſtehen; man hat eine Nachtwache, aber 
die Volontaͤrkompagnien find nicht gleihförmig wniformict. 
Die Zeueranftalten find fehr zwedmäßigs man zählt nahe an 
100 &prigen, und jeber find 60 Perfonen zugetheilt, in der 
City aber in jeder Straße Brunnenflöde angebracht, worin 
die Shläude eingeſchraubt werden; das Waſſer wird vom 
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Schmitt hereingeleitet und dient zugletch zum Trinken. Eine 
Dampfmafdyine Hebt das Waſſer des Schuyikil bis zu einer 
Höhe von 98 Fuß, und vertheilt täglidh 3,500,000 Gallonen 
Woffer in die verfchlednen Duartiere ber Stabt. Auch auf die 
Märkre wird eine große Aufmerkſamkeit gewendet: es giebt 3 
Marktpiäge für allgemeine Artikel, ı für Fiſche, ı für Pferde, 
2 für Heu und 2 in den Vorſtädten, die mit allen Nothwens 
digkeiten des Lebens angefült find; Öffentliche Marktaufſeher 
halten firenge auf Ordnung, untadelhafte Waaren uns richti⸗ 
ges Maaß und Gewicht. Indeß iſt Philadelphia Fein wohls 
feiler Ort, und außer Korn, Fleiſch, Fiſchen, Holz und Heu, 
ſe T alles tdeurer als ſelbſt in London ſeyn. In der Eity iſt 


„ie Rationalmuͤnze, wo alle Münzen der Union ausgeprägt wer⸗ 
den, und ı Hauptpoſtamt; auch werben hier die Gerichte der 


Union gehalten. Das Klima ift nicht ungefund; doch hat das 
gelbe Fieber einigemale bie ſcheußlichſten Werwäftungen ans 
gerihtet. In gewöhnlichen Jahren uͤberſteigen die Geburten 
die Zodeställe: 1816 wurden 3,090 geboren und 2,319 begras 

ben; 18:0 3,390 geboren, 3.374 begraben. Die Umgegend der 
Stadt iſt mit vielen Landfigen angefüllt. und zum Theil garten: 
mäßig ongebauet. Die Vorſtaͤdte Philadelpbia’s find: Eaſt⸗ 
ſouthwark, ı810 mit 7,264 Einw., Weſtſouthwark, 
wo bie Yulvermogazine ber Stadt, mit 6443 Sinw.; Moyas 


menfing, mit 2,887 Einw.; Paſſyunk, mit 992 Ginw.z- 


Eaſtnorthern⸗Liberty, worin Kenfington, mit fer 
nen Schiffswerften liegt, und wozu ein Vorort ober outpart 
gebört, mit 11595 Ginw., und WeftnortHernskiberty, 
ebenfall& mit ı out part, bem Dorfe Harrow gate, wo viele 
Londhäufer und x Gefundbrunnen und 9,963 Einwohner; alle 
werden nit au der Stadt, fondern zu ber Grafichaft ges 
rechnet. 

Blodley, am Schuylkill, mit 1,618 Einw.; Briftol, 
am Frankfortkrik, mit 965 Einw.;5 Byberry, am Poguafin, 
mit dem Dorfe Smithfield und 765 Einw.; Frankfort, am 
gleihn. Krik, worüber 2 Reinerne Brüden führen, mit 2 Kits 
den, 1 Irrenhauſe, das hier die Quäler angelegt haben, x 
Hoftamte, 1,333 Einw. und vielen Müplen, worunter au x 
Pulvermuͤhle; Kingfeffing, zwifcen dem Schuylkill, Gobbe, 
Derby und Delaware, beren fübliher Theil aus ben Marſch⸗ 
infeln State:36lanb, GSarpenters und Boons bes 
ſteht, die vom Schuylkill geb:ldet werben, mit bem Poſthauſe, 
worin bie nad Philadelphia fegelnben Schiffe unterſucht wer⸗ 
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den nnd Quarantaine halten muͤſſen; Grays⸗Ferry, beider 
untern Schupllilibräde, Hamilton, mit einem botanifgen 
Garten, beibes Beiuftigungsdrter ber Hauptftähter, und 903 
Einw.; LowersDublin, am Pennepäf, mit 2 Kirchen md 
23,194 Einw., wo eine Zeitung gebrudt wirt; Moreland, 
mir 400 Einw.; Oxford, am Delaware, mit 973 Gimme ; 
Penn, mit 3,793 Ginw., und Rorborough, am Schul: 
Li und befien Kanale, mit 1,252 Einw.; Zownfbipe. 
Germantown, ein Borough, in einer fandigen, aber 

gutangebaueten Begend, im N. W. von Philadelphia. Gr 

" befteht aus 1 langen Straße, hat 4 Kirchen, gegen soo Bäuf., 
die meiftens yon Steine gebauet, aber Hödhft altfraͤnkiſch find, 
und wit ber Zownfhip 4,243 E., bie meiftens Deutſche ober 
Niederlänter find, und Berberei, Leineweberei, GStrumpfivir, 
kerei, 4 Yuloees und verſchiedne Papier-⸗, Del: und and ert 
Muͤhlen unterhalten. Es erfheint ı Deutſche und ı Branz. 
Zeitung. Hier verſammlet ſich die vornehmſte Kongregation 
ber Mennoniten. Treffen am 4. Dktober 1777. 


2. Die Groffhaft Delaware. — 


Am N. an Montgomery, im N. D. on Philadelphia, fm 
S. D. an den Delaware, ber fie von Neujerfey fcheidet, m ©. 
an den Staat Delaware, im W. an Chefles gränzend, und 8,20 | 
Q. Meilen groß, 1810 mit 14,734 Einw. in 2ı Ortfchaften. Sie 
macht mir Eheſter einen Difteilt aus, der 511,679 Acres abge 
fhägtes Land, 7,173 Wohnhäufer, 11,062 Nebengebäude enthält; 
da6 Grunbeigenthum mar 1815 auf 64 651,614 Guld. abgeſchaͤtz t. 
Die Oberfläche iſt eben, aufgefhmemmtes, zum Theil ſchlechtes 
Land, das längs bem Delaware viele Marfchen bat, und vom 
Derby⸗, Erums, Ribley⸗, Brandywine- und Cheſterkrik bewäf: 
ſert wird. Viehzucht iſt Haupterwerbz es wird vieles Vieh für 
den Markt von Philadelphia gemaͤſte. Wo der Boden beſſet 
iſt, treibt man Ackerbau; auch werden Hutmachereien, Gerber 
—* einige Papiermuͤhlen und 1 Eiſenſchneidemuͤhle unter 
alten. 








Cheſter, ein Borough und Hauptort ber Grafſchaft. Gr 
liegt am Delaware, unweit Marcus: Bod, iſt regelmäßig ge 

. bauet, mit ı großen Marktplage in der Mitte, bat 1 War: 

haus, 1 Gefängnis, 1 Kiche, 1 Poſtamt, etwa Too Häuf, 

und mit ber Townſhip, 1,056 Einw., bie einigen Handel trei: 
ben und 2 Jahrmärkte halien. In der Umgegend wird Asbeſt 
gefunden. | | | | | 
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Aſhton, mit 765 Einw. und Pennegrove⸗-Elſenham⸗ 
mer und 1 Gchneibemühles Bethel, mit 209 Ginw.sz . 
Birmingham, am Branbywine, mit 586 Einw.; Sons 
cord, am Shefterkril, mit 1,061 Einw.; Ebgemont, am 
Srum » und Ridleykrik, mit 611 E.; Haperford, mit 754 
E.; Lowel Chicheſter, mit sıı E., die viele kleine Fehr⸗ 
zeuge und Kaͤhne bauen und Cider brauen, in dem Haupt⸗ 
dorfe Marceus⸗Hock, am Delaware, iſt 1 Poſtamt; Eos 
wer⸗Darby, am Darbykrik, mit x Yollamte und 1,085 ©; 
Marple,am Darby, mit 649 E.; Midbletomn, mit 948 
Einm.; Nether:Providbence,am Ribley, ‚mit 594 Einw.; 
Newton, am Erum, mit 6oı Einw.; Rabnor, am Dars 
by, mit gıı Ginw.; Ridley, am Serum: und Dardbykrik, 
mit ggı Ginw.s Springfield, mit 541 Einw.; Zinie 
cum, am Delaware, mit 241 Einw.; Thornbury, mit 
56; Einw.; Upper⸗Gbicheſter, mitsız Eirwm.s Upper 
Darby, mit 056 Einw. und Upper:Providence, mit 
561 Einw.; Townſhips. — Little Tinicum, Marip, 
Dog, Mud, Port⸗Jstand, worauf ein Kort ſteht, und 
Leagur, Heine &ilande oder Werber in Delaware, ſaͤmmt⸗ 
lich mit Marſchwaiden, bie bei hoher Fluth Aberfhwemmt 
werben. 

5 Die Grafſchaft Chefter. 

ImR.an Bes, im N. O. an Montgomery, im D. an 
Delaware, im S. D. an ben Staat Delaware, im &. an Maryland, 
im @. an Eancafler gränzend, und nad) Ebeling 40,57 I. M. 
ober 651,400 Acres groß, 1810 mit 36,596 E., ingo Ortſchaften. 
Die DOberfläde iſt gebirgig, nur im S. und S. W. breiten ſich 
Meine Ebenen aus. Der Branbywine entfieht auf ihren Bergen, 
und durtfirömt fie in ber Mitte: fonft hat fir auser dem Schuyl⸗ 
kill, der fie auf einen Seite berührt, Leinen Fluß, wohl aber eine 
Menge Heiner Kriks, guten Ackerbau, Bichwaiben und Holzun⸗ 
gen, auch findet man Marmor, der zu Kalt gebrannt wird, unb 
Sifen. Unter ihren umgebenden Werken find 6 Eifenpammer 
und einige Sägemählen. Gie macht mit Delaware einen Dis 
ſtrikt aus. 

Weſtcheſter, ein Borough, der aber zur Ortſchaft Go⸗ 
fhen gehört. Gr Liegt unweit dem Brandywine, hat ı Rath: 
haus, worauf die Graffhaftsgerihte gehalten werden, ı Ges 
faͤngniß, 1 Markthalle, ı kathol. Kirche, 1 Bank, 1 poſt⸗ 
amt, 90 Haͤuſ. und gegen 500 Einw. 


Birmingham, am Beandywine, mit dem Dorfe Dill. 
worth, wo 3777 die Amerikaner ein Treffen verloren, und 
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290 Einw.; Branbywine, am gleichn. Fluſſe, mit den 
Dorfe Downingstown, Domnings:Gifenkanmer unb 1,257 
@inw.; Gharlestowu, am Schuylkill, mit ı Poftamt: 
und 1,580 Einw.; Coventry, am Schuylkill, mir ı Eife: 
werte, das jein Material aus den nahe belegnen Gruben erbält, 
wand 1,608 Einw; Gafbrabford, wo beibe Arme tes 
Brandywine fi) vereinigen, mit 1,003 Einw.; . Ga fltomn, 
mit 587 Einw.; Eaſtwhiteland, mit ı Poflamte und 779 
Ginw.; Eaſt⸗Marlborough, mit 1,046 Einw.; Eaf: 
Ballowfieldb, am Brandpwine, mit 990 Einw.; Eaft: 
Nottingham, mit. 1,409 Einw.; Caftnantmill, an be 
Graͤnze von Lancafter, am Frenchkrik, der Sägemühlen, Gi: 
fenfhmelzöfen und Hammer treibt, mit 1,544 Einw.53 Eat 
Ealn, mit 974 Einw.; Poſhen, worin ber Borough Wet 
hefter belegen ift, am Brandywine, mit 1,273 &.3 Boney: 
beoo®t, mit 1,073 Einw.; Kennett, mit 947 Einw.; % on 
donderry, mit ı Poſtamte und 1,164 Einw.; Lonbor 
Grove, mit ı Poſtamte und 983 Einw.; London: Bri: 
tain, am Whiteelaw, mit 404 Einw.; Lower-DOrforb, 
mit 769 Ginw.; Newlin, am Brandywine, mit 780 Cinw.; 
Rewgarben, am Whiteclaw, mit ı Poſtamte unb 1,038 E.; 
Newlondon, mit 1,018 E.z Bennsborougb, mit 728 E. 
Pikeland, am Schuylkill, mit 2 luth. Kirchen und 1, ool 
Deutfhen Einw.; Sabsbury, mit 1,192 Einw.; Thorn 
bury, mit 200 Einw.; Trybeffrin, mit x Poflamte und 
1,253 Einw.; Upper:-DOrforb;. mit700 Sinw.; Umde 
land, am Brandywine, mit 1 Hebert's Eifenhammer, ı Saͤ 
gemuͤhle und 1,178 Einw.; Bincent, am Schuylfid, mit 
1,630 Einw.; Weſtcheſterdorough, 471 E.; Weſtwhite⸗ 
land, mit 636 E.; Wefltown, mit 790 Einw.z Weſſt⸗ 
bradford, am Brandymwine, mit 1 Poflamte, ı botanifchen 
Garten, ben ber Botanift Humphrey Marſhal angelegt hat, 
und 1,219 E.z Weftfallomwfield, am Octaroro, mit 1,157 
Einw.; Weftnottinghbam, am Dctaroro, mit 642 Einw.; 
Well-Rantmill, am Brandywine, mit dem Gifenwerk 
NRedecka und 1,1838 Einw.; Weſt. Galn, mit T.ooZ Gin, 
und Willistown, mit 1,176 Einw.; Townſhips. 


4. Die Grafſchaft Montgomery, 


Am N. an Lehigh, im N. O. an Bude, im S. O. an 
Philadelphia, im S. an Delaware, im ©. W. an Cheſter, im 
N. W. an Berks gränzend und, nad Gheling, 25,78 Q. Meilen 
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groß, 1810 mit 29,703, 1820 aber mit 35,798 Gimp., in 30 
Ortſchaften. Sie liege fhon auf der zweiten Stufe, hinter den 
erften@ranitgebirgen, bie man von Philadelphia uͤberſteigt und bie 
eigentlich nurerhabene Hügel darſtellen, deren Streichen nach N. D. 
gebt, überhaupt befteht das Land faſt ganz aus Hügeln und hs. 
lern, wovon erſtere fich im NR. IB. immer ‚mehr häufen, und durch⸗ 
aus mit Waldung beftanden find, bie indeß keine fa üppige Fülle, 
wie in andern Gegenden bes Staats, barbietet, mithin auf ſchlech⸗ 
teren Boden deutet. Die Thäler dagegen find ziemlich ergiebig : 
der Boden giebt bei 4J Buſhels Xusfaat auf ungebängtem altem 
Sande 10 bis 15 Bufhels Walzen, anf Neubrude noch weitmehr. 
Die Graffdaft hat eine hinreichende Bewäfferung: auf der füb- 
weſtlichen Graͤnze ſtroͤmt ber Schuylkill, welcher aus ihrem 
Schooße den Perkiomen mit ſeinen Quellenfluͤſſen und dem Ship⸗ 
pac, und den Miſſahickon, ber aber nach Philadelphia uͤbergeht, 
empfängt: Der Shuylkillkanal erſtreckt ſich durch dieſe Graf⸗ 
ſchaft. Sie iſt recht aut angebauet: bie Einw., meiſtens Nach⸗ 
kommen Britiſcher Quaͤker oder Deutſche, unterhalten neben ih⸗ 
rem Landbau mancherlei Induſtriearbeiten, beſonders Wollen⸗ 
zengweberei, Hutmacherei und Gerberei, und befinden ſich im 
Wohlſtande: faſt uͤberal ſieht man ſteinerne Gebaͤude. Mehrere 
Straßen durchkreuzen die Grafſchaft. 

Norristomn, Hauptort der Grafſchaft, auf der Rorb⸗ 
feite bes Schuylkill, mit ı Rathhaufe, worauf die Countys. 
eourts gehalten werben, ı Alabemie, ı Bank, ı Gefängniffe, 
1 Poftamte, 1 Breimaurerloge und 1,336 Cinw. Hier hielt 
fi ber befammte Philoſoph und Philantropift Dr. Rittenhouſe 
auf und hatte ı Eternwarte errichtet. Abington, am 
Pennepak, mit dem Quaͤkerdorfe Jenkinstown, ı Stahlbrun⸗ 
nen und 1,236 Cinw.; Eheltengam, am Frankfort-Krik, 
wo ein Mineraibrunnen hervorfprubelt, mit 783 E.z; Dous 
glas, am Schuytkill, mit ı Gifenhammer und 687 Ginw.; 
Frederik, mit 828 Sinw.; Franconia, am Oftarme bes 
Perkiomen, mit 656 Einw.; Bmwinet, am Wiffahidon, mit 
ı lIuth, und ı ref. Kirche und 1,078 Deutihen Einw.; Hat⸗ 
field, mit 652 Einw.; Horsham, mit ı Poftamte und 
938 Cinw.; Limerid, am Schupylkill, mit 1,282 Einw.; 
Lower: Merien, am Schuylkill, mit Brubos Eiſenhammer 
und 1,835 Einwe; Lower: Ealford, am Spippac, mit 
558 Ginw.; LowersProvibence, mit 994 Ginw.; Marl, 

borough, zwifchen dem Hofafod und Greatſwampkrik, mit 
x Gifendammer und 673 Cinwe; Montgomery, mit x 


h 


he 3 


544 Amenta: 


Poſtamte und sn Einw.e; Mooreland, am Pennepak, we 
eine Leſegeſellſchaft befkcht, mir 1,699 Einw ; News.Danos 
ver, mit 1,065 Einw.; Plymouth, worin bei Swedes ford 
eine Fähre über den Schuylkill gebt, mit 895 Einw.; Pitt 
„grode, om -E&influffe des Manarawni, in ben Schuylkill, mit 
1 Yoftamte unb 1,571 Sinw.; Shippac, am Ginfluffe bei 
‚‚gleihn. Fluſſes in den Perkiomen, mit 902 Sinw; Spring: 
‚field, mit 550 Einwe; Zowamencing, mit 488 Einw.; 
- Upperbublin, am Wiſſahickon, mit bem Dorfe Flowertomn, 
und 1,050 Einw.; Upper: danover, am Perfiomen und 
Hoſaſock, mit 925 Einw.5 Upper. Merion, am Einflufe 
des Balley :Kril, in den Schuylkill, mit dem Gifenhammer 
. Balley : Korge und 1,156 Einw., Fundort den Quarzfriftallen; 
UppersProvidence, am Schuylklll, mitbem Dorfe Trap, 
wo ı Poſtamt und ı Inth. ref. Simultanlirde ift, und 1,396 
Ginw.; Upper⸗Salford, mit ı Gifenkbammer und 838 
Einw.; Whitemarfd, am Schuyllik, mit ı Poftamte und 
2.3908 Einw., dem Dorfe Gpringmill, wo ein Verſuch, die 
Rebe im Großen zu ziehen, gemacht if, und zeihen Kıll 
gruben; Whitpaine, mit 055 Einw., und Worceften 
am 3adharias: Run, mit 868 Einw.; Townſhips. | 


| 5. Die Grafſchaft Bude. 

Im R. W. an Lehigh und Northampton, im N. O. und S 
D. an Neujerfey, im S. an Philadelphia, im W. an Mente 
gomery gränzend, und, nad Eheling, 30, Q. Meil. groß, 1810 
mit 32,371, und 1820 mit 37,842 Einw., in 29 Ortſchaften. 
Meiftens eben und von dem Delaware umgeben, ber ihre Bränze 
mit Neujerfey macht, und die ſaͤmmtlichen Gewaͤſſer des Landes 
mit ſich vereinigt, wohin vorzuͤglich der Neshaming und der To⸗ 
hicon⸗Krik gehören, der Voden im R. duͤrre, ſuͤdwaͤrts aber 
fehr ergiebig, überall gut bewaldet und reich an Eiſen, Bleier⸗ 
zen, Mühlfteinen und Kalt, . Manderlei Gewerbe, aud Gifens 
werte und Papiermühlen. 

Briſtoll Hauptort der Grafſchaft (nah Morſe, nad 
Schmidt ifi es Doylestown). Gin Borough, ber am Dela- 
ware belegen ift, wo biefer Strom den Mill⸗Krik empfängt, 
dat ı Rathhaus, einen eignen Magiftrat, Über 100 Haͤuſ. und 
628, mit des Ortſchaft aber 7,636 Einw., und iſt wegen ſei— 
nes Stahlbrunnens berühmt, der im Sommer viele Säfte Hin 
sicht. Doch feheint er nicht ſonderlich emporzulommen. Sn 
der Nähe liegt bas Dorf Bath, mo mehrere warme Quellen 


und Staͤhlwaſſer hervoriprubeln — 
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Bedminfter,. mit 1,199 Siam; WBenfalem, zwi 
ſchen dem Nesyaming und Poquafin, mit 1,434 Cinw.; Buß: 
künghanm, mit ı Poſtamte und 1,708 Einw.; Durham, mit 
ı Poftamte und 404 E., und einigen Gifenwerken, da hier im 
Lehigharbirge gute Erze brechenz; Balls, am Delaware, mit 
1,649 Sinw. und ben Dörfern Fallſington und Penntbergen; 
Haycock, zwilhen 2 Armen des Tohicon, mit 836 Ginw,, 
hier der hobe waldige Berg Haycock, ben man als einen Bors 
berg der kehighgebirge anfiebt, und an feinem Fuße das 
Dorf Springkeib; Hilltown, mit 1,345 Einw. 3 Middle 
town, am Reshaming, mit 1,663 Binw.; Milford, mit 
2,334 Einw.; Nemwbritain, mit 1,474 Ginw., darin bas 
Dorf Doplestown, mit ı Poflamte (nad) Schmidt jegt Haupt⸗ 
ort ber Sraffhaft); Rewton, an einem Bade, welcher 
dem Neshaming zufällt, vormals Hauptort der Sraffchaft, 
mit ı Alademie, ı Pofamte unb 902 Einw,; Nodamiron, 
mit 1,207 Einw 3; Rorthampton, am Delaware, mit 1,176 
Ginw.; Ylumstead, am Delaware, mit ı Poſtamte unb 
1,407 Sinw.; Nichland, mit 1,317 Ginw.; Rockhill, mit 
1,508 Einw.; &olebury, am Delaware, mit 1,669 Cinw.; 
Southampton, mit 739 Einw.; Springfield, mit 
1,287 Siaw.; Zinicum, am Delaware, mit 1,017 Einw.; 
upper-Walefield, mit 1271 und Sower⸗Wakefield, 
mit 1,089 Einw., beide am Delaware; Warminster, mit, 
564 Einwe; Warrington, mit 429 Einw.; Marwid, 
mit 1,287 Einw. und Wrightstown, mit 562 Einw.; 
Townſhips. 

Mmorribville, ein Borough, am Delaware, mit 1 
Poſtamte und 251 Einwohnern. Gr unterhält Korn⸗ ab 
Gppsmäpien, ı Sägemäpte, ı Eiſenſchneidemuͤhle und ı Pla 
tinenhbammer. 


6. Die Grafſchaft Northampton. 


Im N. an Pike, im O. an Reujerſey, im S. D. an 
Bucks, im ©. an Lehigh, im W. an Lucerne gränzend. Sie 
ift etwa 150,20 D. Meilen groß, und enthielt 1820 31,765 @. 
{n 22 Drtſchaften. Die blauen Gebirge, deren hödfte Gipfel 
die Kittetenng genannt werben, durchſchneiden fie in ber Mitte: 
im R. O. hat fie den Pokomoke, ber aber viel niedriger if, mb 
im 3. die Wroad » Mountains, deren Plateau faft 1 Meile breit 
iſt und ben Waldbruch Great⸗Swamp enthält. Im D. flieht 
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der Delaware, ber Hier den kLehigh aufaimmt, welcher von der 
gieichn. Gebirgskette begleitet wird; auch hat fie mehrere ar 
zingere Bläffe, - bie ben beiden vorbenannten größern Strömm 
zufallen, wie ben Rroad⸗Head, ben ones und Gouthfmithfiel 
Yes Delaware und die Zobyhannah, den Heads, Aganshicola und 
Manaliffy bes Lehigh. Der Schuylkill entfpringt auf den Broat: 
Mountains, und gedt nad Schuylkill äber. Der Boben in be 
breiten Thaͤlern if ungrmein ergiebig, aber der ganze weſtliche 
Theil bes Bandes noch eine wahre Wildniß; bie Gebirge find 
daraus mit dichten Walbungen beflanden, worin man meh . 
Soubs als Nadelholz ſieht. Man findet Schiefer, Kalt, San 
und Mauͤhlſteine, in den Broad⸗Mountains Steintohlen, und w: 
terhaͤlt neben Aderbau und Biehzucht vesfdiebene Gewerbe, bir 
befonders durch die in dieſer Graffchaft anfäffigen Herrnhuten 
betrieben werben. 
Eaſton, Borough, Mb Hauptort ber Grafſchaft, am 
Einfluſſe des Lehigh, in ben Delaware, über welchen letztrer 
- Strom bier eine 570 Fuß lange Brüde fühlt. Er hat ı 
NRathhaus, worauf bie Connt y⸗courts gehälten merden, 1 Aka⸗ 
demie, 1 Poſtamt, 2 Banken, 150 Haͤuſ. und mit ber Drt: 
ſchaft 1,657 Einw., die 2 Wochen- und 2 Jahrmaͤrkte halter. 
In der Nähe find gute Marmorbruͤche. 1767 Friedens dertra 
mit 10 Indifhen Nationen. 


Bethlehem, einer der Häuptorte ber Herrnhuther, un 
feit 1741 angelegt. Cr liegt am Binfluffe des Manalifiv in 
den Lehigh, am Abhange eines Kalkhuͤgels, bat breite, gerad: 
Strafen, ı Kirche, 2 Erziehungspäufer für Knaben und Maͤd-⸗ 
Gen, ı Brüder, und 1 Schweftern-haus, worin bie gewöhntiche 
Induſtrie der Herrnhuther herrſcht, 1 Poftamt, ı oͤffentliches 
Wirthahaus, ı große Gerberei, über 280 Häuf. mb mit ber 
Ortſchaft 1,436 Einw. Ueber den Lehigh führt eine Tange hät 
zerne Brüde. Zu dem Ort. gehören bie kleinen Maierein 
Gnadenthat, Ehriftiansbrunn , Gnadenhuͤtten und Schoͤneck — 
Chesnuthill, am Aganshicola, mit ı Heilquelle und 1,188 
Ginw.; Eaſt-Penn, am Lizard⸗Krik, und unweit der Broa: 
Mountains, mit 665 Einw., Fundort von Steinloplen; Korts, 
am Delaware, mit 1,132 Einw.; Hamilton, am Gnitk 

fiäüeld, mit 1,044 Einiv.; Hanover, mit 039 Einw.; Hei⸗ 
delberg, mit 1,433 Einw.; Lauſanne, mit 157 Ginm.; 
Lower: Nazareth, mit 748 und Upper: Razarerp, mit 
535 E., darin das Herrnhuther Dorf Nazareth, an einem 
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Beinen Bade, in der Geßalt eines Kreuzen gebauet ud 4 ge⸗ 
rade Straßen enthaltend, bie auf einen vieredigen Morktplag 
open. Es Hat etwa 50 Häuf. und enthält das merkwuͤrdige 
Paͤdagogium ber Gemeinde, bas .feit ben neuern Zeiten ungen 
mein verbeffiert ii; Eowers Saucon, am Lehigh; Lo wer 
Mount:Bethel, wit 1,392 und:Upper: Mount:Be 
the, mit 1,362 Ginw., beide am Delaware; Lehigh, am 
gleichn. Fiuſſe, mit 1,1838 Einw.; Lower» Gmithfielb, am 
Delaware, mit 1,396 Ginw., hoͤchſt gehirgid, in berfelben das, 
jegt verlaffene, Bort Penn; Moore, mit 3,108 Einwohnernz: 
Painfietb, mit 2,439 Einwe; Btufp, mit 14o Einw.s; 
Zowansenfing, am Lchigh, mit 698: Einw,s Welnenn, 
umter den Broabmountains, mit dem Dove Wilfonviiie, . bad 
1 Gegettugmanufaltur und 1 Gägemäble enthält, mit 947 
Einw., und Williams, am Delaware, wo biefer Stram 
‚ den Lehigh aufnimmt, wit 1,243 Einw.;. Zowuſbipe. on: 


7. ‚Die Graffhaft obish. 


Im N. an Northampton, im D. an Wide, im &. ar 
Montgomery, im 8. an Berks gränzend und 30,6» Q. Wieiten 
groß, 1820 mit 18,805 Einw., in 10 Ortſchafoen. ie wird 
vom kehighgebirge durchzogen und vom kehigh bewaͤſſert, zu deſ⸗ 
en Nebenfluͤſſen der Jordan, ber Little-⸗kehigh und Saucon gehd« 
ren. Ihrj fruchtbarer Boden ift reich an Korn, Obſte und Flachſe: 
fie Hat gufe Waiden, und im Lehighaebirge Karneofe, Achate, 
Sand: und Mäpiftene, auch Gifenerze. Die Einw, naͤhren fi 
faft allein ‘von bee Landwirthſchaft. 

.A rtenttown, Hauptort der Graffſchaft, am Lehigh, wo 
dieſer Jliuß den Jordan aufnimmt. Er liegt angenehm, hat 
breite, gerade Straßen, ı Iuth,, 1 ref. Kirche, 1 Akademie, 1 
Poſtamt, "110 Häuf, und 744, mit der Ortſchaft aber 1,291 
“ Einw. Hier werden die Sounty:courts gehalten. — BoWs 
hill, mit 632 Cinwe; Lynn, am Buße ber blauen Berge, 
wo der Maiden : Krik entfpringt, mit 1,497 Ginw.; Macun: 
gy, mit dem Dorfe Millerstown, das äber 60 Häuf. zäplt, 
und 2,420 Einw.; Rorthamton, mit ı Poflamte und 710 
Einw.; Salisbury, am großen und Beinen Eehigh, wit 
933 Einw.; Upper⸗Saucon, am Baucon: Keil, mit 1,456 
Einw.; Upper: Milforb, mit 2,033 Sinw.; Whitehall, 
zwiſchen Eehigh und Jordan, mit 2,551 Sinw., und Beifs 
fenburg, mit 1,046 Ginw.s Towuſhips. 
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der Delaware, ber hier den kehigh aufnimmt, welcher von der 
gleichn. Gebirgskette begleitet wird; auch Hat fie mehrere ge⸗ 
ringere Fluͤſſe, die ben beiben vorbenannten größern Strömen 
zufallen, wie den Rroad⸗Head, ben Jones und Southſmithfield 
des Delaware und die Zobyhannah, den Heads, Aganshicola und 
Monaliffy des Lehigh. Der Schuylkill entfpringt auf den Broad⸗ 
Mountains, und geht nah Schuylkill Äber. Der Beben in ben 
breiten Thaͤlern ift ungemein ergiebig, aber ber ganze weſtliche 
Theil bes Landes noch eine wahre Wildniß; bie Gebirge find 
durchaus mit dichten Walbungen beflanden, worin man mehr 
Laubs als Rabeiholz fieht. Man findet Schiefer, Kalt, Sand 
und Möpifteine, in dm Broab⸗Mountains Steintohlen, und m: 
terhält neben Aderbau und Viehzucht verſchiedene Gewerbe, bie 
befonders buch die in dieſer Grafſchaft anfäffigen Herrnhuter 
betrieben werben. 
Eafton, Borough, und Hauptort der Grafſchaft, am 
Ginfluffe des Lehigh, in ben Delaware, Über welchen letztren 
Strom hier eine 570 Fuß lange Brüde fuͤhrt. Gr hat ı 
Ratchhaus, worauf bie Eoanty:courts gehalten merben, ı Aka⸗ 
demie, I Poftamt, 2 Banken, 150 Häuf. und mit der Ort: 
ſchaft 1,657 Einw., die 2 Wochen » und 2 Jahrmaͤrkte Halten. 
An der Nähe find gute Marmorbruͤche. 1767 Friedensdertrag, 
‚mit 10 Indifhen Nationen. 


Bethlehem, einer ber Häuptorte ber Herrnhuther, und. 
feit 1741 angelegt. Cr liegt am Binfluffe des Mangkiſſy in 
den Lehigh, am Abhange eines Kalkhuͤgels, bat breite, gerabe 
Straßen, ı Kirche, 2 Erziehungspäufer für Knaben und Maͤd⸗ 
den, ı Brüder: und 1 Schweſtern⸗haus, worin bie gewöhnlidye 
Induftrie der Herrnhuther herrſcht, 1 Poftamt, 1 Öffentliches 
Wirthsehaus, 1 große Gerberei, über 280 Häuf. und mit ber 
Drtihaft 1,436 Einw. Ueber ben Lehigh führt eine Tange hoͤl⸗ 
zerne Brüde, Zu dem Drt, gehören bie Kleinen Maiereien 
Gnabenthal, Ehriftiansbrunn , Gnadenhuͤtten und. Schoͤneck. — 
Shesnurpill, am Aganspicola, mit ı Heilquelle und 1,128 
Einw.; Eaſt-Penn, am Lizarb: Krik, und unweit der Broad⸗ 
Mountains, mit 665 Einmw., Zundort von Steinkohlen; Forxkz, 
am Delaware, mit 1,132 Einwe; Hamilton, am Smith: 

 fietd, mit 1,044 Einiv,; Hanover, mit 939 Einw,; Hei: 
delberg, mit 1,433 Einw.; Lauſanne, mit 157 Ginw.; 
Lower-Nazareth, mit 748 und Upper: Nazareth, mit 
535 E., darin das Herrnhuther Dorf Nazareth, an einem 


% 


- 
” 


[4 


N 


Die Bereinigten Staaten von Nordamerika, 547 


kleinen Bade, in der Geffalt eines Kreuzen gebauet und 4 06 
sabe Straßen enthaltend, bie auf einen viereckigen Marktplag 
Moßen. Es' Hat etwa so Häuf. und enthält das merkwuͤrdige 
Paͤdagogium der Gemeinde, das ſeit ben neuern Zeiten ungen 
mein verbeſſert iſt; ower⸗Saucon, am Lehigh; -Loıem. 
Mount⸗Bethel, wit 1,392 und Upper⸗Mount⸗Be—⸗ 
thes, mit 1,3623 Ginw., beide am Delaware; Lehigh, am 
gleichn. Fiuſſe, mit 1,188 Einw.; Eower-Smithfielb,; am 
Delaware, mit 1,336 Ginw., hoͤchſt gehiegip,- in berfelben bas, 
jegt verlaffene, Fort Penn; Moore, mit 2,108 Einwohnem;. 
Plaunfield, mit: 1,439 Einwe; ufb, : mit 140 Einw.; 
Towamenſing, am Lehigh, mit 593. Einm,s Wekrenn; 
unter ben Broabmountains, mit dem Doyfe Milfonvilfe ;. bau 
1 Gegeitugmonufaltur und 1 Gägemäple enthält,, mit 947 
Einw.,. uns Williams, am Delaware, wo biefer Stram 
‚ den Lehigh aufnimmt, mit 1,243 Ginw.; Zoinfhips..., - 
7. Die Grafſchaft Eebish.... c 1° 
Im N. an Northampton, im D. an Bude, im S. an 
Montgomery, im W. an Berks gränzend und 30,» Q. Weiten 
groß, 1820 mit 18,895 Einw., In 10 Ortfdiafoen. Sie wirb 
vom Lehighgebirge durchzogen umb vom Lehigh bewäffert, zu def: 
en Rebenflüffen der Jordan, ber Little⸗kehigh und Saucon gehb« 
zen. Ihr, fruchtbater Boden iſt reih an Korn, Obſte und Flachſe: 
fie Hat gute Waiden, und im Lehigheebirge Karneofe, "Adate, 
Sand. und Mäpiftene, auch Eiſenerze. Die Einw. nähren fi 
faft allein von ber Landwirthſchaft. a 
Aklenstown, Hauptort der Grafſchaft, am Lehigh, Too 
biefer Fluß den Jordan aufnimmt. Er liege angenehm, hat 
breite, gerade Straßen, ı luth., I ref. Kirche, ı Akademie, x 
Pofamt, 110 Häuf, und 744, mit der Ortſqchaft aber 1,291 
“ Einw. Hier werben bie Gountyscourts gehalten. — Low⸗ 
Hill, mit 632 Ginw.; Lynn, am Fuße ber blauen Berge, 
wo ber BRaiden : Kril entfpringt, mit 1,497 @inw.; Macun: 
gy, mit dem Dorfe Millerstown, das über 6a Häuf. zaͤhlt, 
und 2,420 Einw.; Northamton, mit ı Poflamte und 710 
Einw.; Salisbury, am großen und kleinen Leigh, mit 
933 Einw.; Upper:Saucon, am Saucon-Krik, mit 1,456 
Einw.; UppersMilforb, mit 2,033 ECinw.; Bhitehalt, 
zwifchen Lehigh und Jordan, mit 2,551 Einw., unb Weifs 
fenburg, mit 1,046 Einw.; Townſhips. 
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8. Die Grafſchaft Verks. 

DER WB. an Schuyltill, im MR. O au Lebigh, im W. 
an Montgomery, im ©. W. an Ghefter, im ©. an Lancafter, 
im ©. 8. an Lebanon gränzend, und 46,25 Q. Meilen groß, 
2820 .mit 46,274 Eiw., in an Dxtfhaften.. Im NR. MW. ziehen 
vie: blauen Nerge, und. fegeiben das Land von Schuylkill, auf ber 
Gruͤnze von Lancafter hat es bie Flying» und Dleyberge uab das 
feuchtbaue Talpchofothat. Vier Hauptfluß iſt der Schunlkiil, ber 
ſich vier durch den Tulpehoko und Mahantango vergroͤßert Acker⸗ 
bau.ımd Viehzucht machen das Hauptgewerbe aus: man unters 
hält zz: Do@dfen ,„ verſchiedene Eiſenhammer, viele: Malle: wo 
en und 7 Yulnermählen, J 20029 

"Reading (N. By. 40° 47°), Gautier. er - Grafichaft, 
E Borough, am Schuylkill. Er iſt gut gebauek,hat x Haupt: 
ſteaßen, bie auf Den großen Marktplat führen, 1 Nathbans, 
worauf bie County » Eourts gehalten werten, 4 Kirchen für 

Lutheraner, Heföchfidte , Katholiken und Quaͤker, ı Akademie, 

.ı Poſtamt, 1 Want, I Gefaͤngniß, 600 fleinerne Häuf. und 

J 3,404 meifteng Deutſche Sinw., wovon etwa 2,500 in dem 

Borough ſelbſt wohnen. Es erſcheinen bier ı Yeutfche und ı 
Engliſche Beitung. Unter ben Babrikanten. ‚find die Hutmader 
bie zahlreid ſten; ſchon ızga wurden von 38 Meiftern 2,200 
Kaſtor⸗ und, 54,000 Filzhuͤte verfertigt. Starke Wollſ. inne⸗ 
rei und Wollmeberei , die 10, Wolkmuͤhlen unterhaͤtt. 2 Mor 
‚gen: und 2. Jahrmaͤckte. 


Alface, am Schuylki und in den Öleybergen,. worin 

. Udreers Sifenwerke, mit 2 Hochofen und 2 Eiſenhammern be⸗ 
legen find, mit 1,275 Einw,; Amity, zwiſchen dem Schuyl⸗ 
Eu ‚und Manatawny, mit ı,090 Einw., Sand: ımd Springs 
Eifenwerken und 1 Saͤgemuͤhle: Bern, zwifchen dem Schuyl⸗ 
Hl, Tulpehoko und den Nörbkillbergen, mit 2,025 Ginw.; 

Bethel, am Little-Swetarakrik, mit 1,790 Einw. und bem, 
jegt verfallenen, Fort Henry; Berdnod, mit 495 Ginw.; 

Gaernarvon, mit 793 Einw.; Comru, mit 2,017 Ginw. 

und Mingle’s Gifenwerfe; Golebrodbale, am Perkiomen, 
mit 792 Einw. und Richard's Eifenpammer; Douglas, 

mit 660 Einw. und ı Eiſenhammer; Earl, mit 794 Einw.; 

Eaft:Diftrict, mit go5 Einw.; Greter, am Schupikiu, 

mit 1,194 Einw.; Greenwid, am Maidenkrik, mit 1,104 

Einw.; Heidleberg, mit 2,802 Ginw. und Patten’s Hochs 

ofen; Hereford, mit 1,140 Ginw.; Longſwamp, mit 
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998 Einw.; Maiden⸗Creek, am gleibnamigen Kluffe, mit 
998 Einw.; Lomwer-Mahantango, mit 637 und Ups 
per: Mohantango, mit 489 Einw., beide am glei; 
nomigen Fluſſe; Maratany, worin das Deutiche Dorf 
Kutttown oder Cootstown, das ı Poſtamt, und 40 Häuf. hat, 
mit 1,630 Einw.; Dley, am Manatownd, von Deutfchen und 
Ecreden bewohnt, mit 1,284 Einw.; Richmond, an ber 
Saucona, mit 971 Einw.; HRobefon, am Alleghanytrik, 
mit 1,807 Sinw., und Lowis Gifenhanımer; Rodland, mit 
3,026 Einw.; Ruscomb: Manor, mit 932 Einw.; Zul. 
pehofon, am gleihnamigen Fluſſe, mis 2,095 Einw.; 
union, mit 766 Einw., und Bindfor, am Schuylkill, mit 
1,353 Ginw., worin das Deutfhe Dorf Hamburg oder Ker: 
dersborf, mit 60 Häuf., 1 Poflamte und 360 Ginw.; - 
Townfhips. 


9. Die Grafſchaft Lancaſter. 


Im N. O. an Berks, im D. an Cheſter, im S. an Mary⸗ 
land, im S. W. an York, im N. W. an Lebanon graͤnzend. 
Ihr Flaͤcheninhalt beträgt zı,00 Q. Weiten, - bie Bollsmenge 
1810 63.927, 1820 aber 67,444 Sinw., in 24 Drtſchaften. Im 
N. erheben fi ziemlich hohe Berge, die Zurnaces ober Flying⸗ 
Hills heifen und nad) Berks Äbergeben ; im ©. ift bie Landſchaft 
gewellet und nur mit geringen Hügeln befept, worunter bie Cop⸗ 
permine s Hille, im ©. D., bie betraͤchtlichſten find; im. N. . 
trennen bie Gonewagogebirge bas Land von Bebanon, auch hat 
Die Susquehannah ziemlich hohe Ufer, bie fih bie und ba zu 
Bergen erheben. Dieſer Strom empfängt alle groͤßern umb 
kleinern Fluͤſſe des Landes, worunter ber Conewago, auf ber 
Graͤnze von Lebanon, ber große und Heine Chickiſalungo, der bes 
traͤchtliche Goneflago, die Pequea und Gonewango bie bedeutends 
fen ſind; ber Eocalico, mit feinen beiden Armen unb der Muddy 
find Nebenflüffe des Goneſtago. Der Boden iſt ungemein pro⸗ 
dußtiv Hat vor den Öftlihern Graffchaften viele Vorzüge, bod 
mmt er dem!im 3 nidht glei, wenn ex im Ganzen gleich beſſer 
angebauet il. Dex größere Theil der Einw. befteht aus Deutſchen, 
die ihren Fleiß und ihre Kultur in biefen Theil ber Erbe verpflanzt 
haben: in Peiner Gegend von Amerika, und dieß Seugniß geben 
felb die Briten, fol ber Moden mit mehrerer Umſicht behandelt 
werden. „Nirgende — fagt Palmer — fahen wir in den Ver⸗ 
„einigten Staoten einen Landſtrich von biefem Umfange fo gut 
„angebauet, fo reich an Landguͤtern, Erzeugniſſen und allen Aus: 


4 


! 


550 Amerika. 


„fluͤſſen einee vervollkommneten Givilffationz mit Rechte wirb bie 
„Gegend von Eancafter ber Garten von Amerika genannt!" Man 
zieht unter ben Gerealien vor allen Waizen, ber zofältig unb 
mehr ſchuͤttet, dann aud Mais, Hanf, Hopfen, und viele Fut⸗ 
terfräuter: Gemäfes und Obftgärten umkraͤnzen bie Wohnungen 
ber Landleute, und der Preis der Ländereien fteht To hoc, daß 
ein Acre wohl mit 400 bis gno Gulden bezahlt wird. Neben 
der Landwirthſchaft blühen auch mehrere Gewerbe, befonbers die 
der Hausfleiß unterhält: fo wirb vice Leinewand gewoben, 
Potaſche gefotten, Cider gebrauet 5 es giebt 2 Hodofen, 8 Gi: 
fenyammer, 2 Pulvermuͤhlen, mehrere Sägemüplen, unb ber 
Handel mit Philadelphia ift ungemein lebhaft. _ 

Lancafter (Br. 40° 2°,2. 3019 14°), Hauptort der Graf⸗ 
ſchaft, ein Borough, und eine ber anfehnlichften aller Landſtädte 
in der union. Er liegt am Goneflago, der jebod nur eine 
Seite feines Gebiets derährt, ift regelmäßig gebauet, mit ges 
raben Straßen, bie fih rechtwinklig durchſchneiden, enthält ı 
gutgebauetes Rathhaus, worauf die County⸗Gourts gehalten 
werden, ı Markthaus, 8 Kirchen für Lutheraner, Reformirte, 
Presbyterianer, Epistopalen, Katholiten, Herrnhuter, Quäs 
ter und Methobiften, worunter befonders bie lutherifche Kirche 
Ab durch geſchmackvolle Bauart auszeichnet, ı Akademie für 
die Deutſchen, die das Franklinkollegium heißt und jegt herge⸗ 
fett ift, 1 Lateiniſch⸗Engliſche Schule, 8 Elementarſchulen, 1 
Poftamt, 2 Banken, 6 Druderein, worin eben fo viele Zei: 

. tungen und aud 1 Deutfche erfheinen, I Gefängnif, 855 
Häuf. und 1820 6,061, 1810 aber 5,405 Ginw., bie ber Mehr⸗ 
Heit nach Deutſche find. Es biähen mehrere Kabrilanftalten, 
die doch nicht in das Große gehen, und wurunter bie Gewehr: 
fabrit den erflen Hang behauptet, bann 3 Brauereien, 8 Ger⸗ 
bereien und 6 Tab aks fabriken: man webt wollne und baum: 
wollne Zeuche, macht gute Hüte, Schmiede, und Stahlarbei⸗ 
ten, Uhren, und unterhält Mahl⸗ Saͤge⸗, Dels, Hanf» und 
Walkmuͤhlen, auch 2 Wochen: und 4 Zahrmärkte. Die Ums 
gegend iſt Höhft angenehm und gut angebauet. Außer ber 
Stadt gehören noch zur Ortfchaft 592 Einw. 

Bart, an der Susquehannah, mit 1,099 Einw.; Bred, 
nod, am Fuße der Gonewagofette, mit 890 Einw. und ben 
Dörfern Adamsſtown und Neamstown, in weichen beiden Poft⸗ 
ämter find; Caernarvon, am Beinen Coneſtago, mit 1.084 

„ Ginw. und dem Dorfe Churchtown, das 14 Häuf., ı Poſtamt 
und 2 Eiſenhammer hat, bie jaͤhrlich 9,000 Entr. Stangenei: 
} 
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. fen probuciren; Coleraine, mit 834 Einw.; Cocalico, 
mit 4,024 Einw., und dem Kloſter Ephrata, am Cocalico- 
Brit, wofelbft die Deutſche Sekte der Dunkers ihren Hauptfig 
hat und ein großes Dreied von Bäuf. bewohnt, bie Zion (dev 
Zempel) Bethanien, (das Wrüderhaus) und Saron (das Schwe: 
ſternhaus) heißt, die Verhefkatheten aber in das F Meile ent: 
fernte Dorf Mount s3ion gewiefen find, bie bafelbft Gerbe⸗ 
zeien, ı Delz, 1 Papiermühle und andere Gewerbözweige uns 
terhälten, aud ı Poſtamt haben; Gonmeflago, zwiſchen bem 
gleichnamigen Fluſſe und ber Pequea, mit 1,506 Einw.; Dos 
negal, an der Susquehannah unb bem Gonewago, mit 3,516 
Ginw. und ben Dörfern Eliſabethtown, weldes 1 Poftamt 
und 30 Häuf. hat, und Maytown, mit 300 Einw.; Dras 
more, am Gonewango, mit ı Poflamte unb 1,295 Einw.; 
@arl, am großen Coneſtago, mit 4,218 Einw., ı Poſtamte 
und dem Dorfe Rewholland, das 70 Häuf. und ao Einw. ent⸗ 
hält; Elizabeth, mit 677 Einw., und Golemanns Hoch⸗ 
ofen; Hempfielb, an ber Susquehannag, zwiſchen bem gro« 
Sen und Kleinen Goneflago, mit 3,431 Einw., und bem Dorfe 
Columbia, weldes 3 Kirchen, 1 Bank, gegen go Häuf. bes 
figt und einen lebhaften Handel mit Stabholze und Korn bes 
treibt, hier gebt eine Brüde über bie Susquehannah, unters 
halb einer Stromfänelle; Bampeter, am großen Goneftago, 
mit 1,301 Einw. 53 Leacod, am großen Coneſtago, mit ı 
Poſtamte und 2,410 Einw.; Eittle:-Britain, am Octoraro, 
mit 1,700 Einw.; Manheim, iwiſchen bem großen umb 
Beinen Coneſtago, mit 1 Poflamte und 1,383 Einwe; Mar 
nor, wo bie beiden Goneflago zufammenftoßen und bie Sud 
quehannab vergrößern, bie hier die Turkyhillefalls macht, wit 
2,642 Ginw. und dem Dorfe Millerstown, wo ſchoͤ⸗ 
ner Marmor breit; Martik, an ber Susquehannah, mit 
1,623 @inw. und ı Eiſenhammerz; Montjoie, am ones 
wago, mit ı Herrnhuthergemeinte und 1,551 Einw.; Rapho, 
zwifchen den beiden Chickiſalungo, 2,814 Einw. und dem Poſt⸗ 
dorfe Warwick, das gegen 60 Häuf. hat; Sadbury, am 
Octoraro, und ben Kupferminenhügeln, worin Kupfererze bres 
qen und auch Gementwaffer gefunden wird, mit 843 Einw.s 
Saliebury, an den Welfchbergen, mit 1 Poflamte und 1,840 
@inw.; Strassburg, an der Pequea, mit einem gleichnami⸗ 
gen Dorfe, bas Über Bo Häuf. enthält, und 2,710 Einw., 
worunter viele Deiften, un Warwid, mit 3,439 Einw., 
umb bem Dorte Litis, das eine Herrnhutergemeinde von 3650 


. 
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Sndividuen bewohnt, bie 1 Kirche und 40 bis go Haͤuſ. bes 
figen, und Künfte und Handwerke, auch 2 Eiſenhammer bes 
treiben 3; Townſhips. 


10. Die Sraffhaft Lebanon. 
m NR. W. an Dauphin, m R. D. an Berks, im &. ©. 


an Eancafter, im S. W., durd die Susquehannah geſchieden, 


an York graͤnzend. Sie hat einen Flaͤcheninhalt von ı3,., Q. 
Meilen und 1820 eine Bevölkerung von 16,990 Menſchen, in 5 
Drtfhaften. Das fhöne Tulprhoko⸗Thal verbreitet] fih auch 
über dieſe Landſchaft, die einen vorzuͤglichen Boden befigt und 
von der Tchiffbaren Swetara und bem Conewago eingeſchloſſen 
tft, die beide in ihrem Umfange die Susquehannah erreichen. 
Ackerbau und Viehzucht find Hauptbefhäftigungenz ber Hier ges 
foonnene Warzen ift vorzuͤglichz die Biehzucht, unterflägt durch 
einen ſtarken Kleehau, ſehr ausgebreitet. Faſt bei jedem Maier: 
hofe ſieht man ſtark befegte Baumgärtenz es wird vieler Gider 
gepreßt, auch hat man in neuern Beiten ben Weinbau im Gros 
fen verfuht. Aber der Kunftfieiß ift unbedeutend , und erſtreckt 
fd fat allein auf das, was im Hauſe verbraudet wird. Durch 
bieſe Grafſchaft fol ber neue Kanal ziehen, welcher den Schuyls 
ET und die Gusquehonnah, mittelſt bes Tulpehoko unb der Quiti⸗ 
pihilla vereinigen wird, und womit bereits ber Aufang gemacht ſiſt. 


Lebanon, Hauptort der Grafſchaft, an der [chiffbaren 
Quitipihila, die in die Swetara fällt. Gr if ein Borough, 
gut gebauet mit geraden Straßen, wovon 4 auf ben Markt⸗ 
- plag zufammenfloßen, hat ı Iutherifche, x reformirte Kirche, 1 
Nathhaus, 1 Gefaͤngniß, 1 Poſtamt, 300 maffive und bad 
feinerne Häuf. und 1,434 Einw., bie Wochen und Jahrmaͤrkte 
"unterhalten und einen lebhaften Verkehr betreiben, der ſich 
"nad Vollendung des Hier durchfuͤhrenden Schuylkillkanals noch 
mehr heben wird. Die Ortſchaft enthält außer dem Borough 
2,473 Sinw., und das Herrnhuter⸗Dorf Hebron. 
Bethel, zwifchen ber großen und kleinen Swetara, mit 
2,091 Einw., bem Dorfe Zonestomwn oder Williams. 
burg, das an dem Bufammenfluffe beider Swetaras angelege 
‚IR und 2 Kirchen, 1 Poſtamt und 40 Häufer befigt, und dem 


Borfe Stumpetownz Derry, zwilhen dem Gonewazo 


und der Swetara, bie hier in die Susquehannah fablen, fie 
hat das Dorf Hummelstomn, an ber. Swetara, mit r 
Poſtamte, 2,431 Ginw., und am Ufer bez Busquehannay eine 
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fehenswärbige Stataktitenhöbles Heidelberg, am Tulpo⸗ 
holo, mit 3,532 Einmw., tem gleihnamigen Dorfe, am Ham⸗ 
merkrik, das ı Poflamt unb über zoo Häuf. zählt, und Dorfe 
Meyerstomwn; und Londonderry, mit 3,411 Einw. und 
dem Dorfe Sampbellstown, an ber Swetara; Townſhips. 


11. Die Grafſchaft Daupbhin. 


Im R. an Rosthumberland, im NR. ©. an Schuylkill, im 
S. D. an Lebanon, im ©. ., durch die Susquehannah gefchies 
ben, an Gumberiand, im W. an Miflin gränzend, und 30,06 
D. Wellen groß, 1820 mit 21,633 Einw. in 9 Drtfhaften. 5 
reiben von Bergen ziehen fih von R. D. durch biefelbe zur 
@usauchannah herab: bie vorderſten dilden bie blauen Berge ober 
Sour Mountains, auf biefe folgen mit parallelem Streichen bie 
niebrigen Second =: Mountains, in ber dritten Parallele dic kittle⸗ 
Mountains, in der vierten bie Peters: Mountains, und in ber 
fünften tie Wilinisky » Mountains, hinter welchen fi ein faſt 
1 Meile breites That, Lilens. Valley, Öffnet, und bis zu dem 
Mohantangogebirgen, weldye die Graͤnze mit Northumberland 
madhen, fortzieht. Die Gebirgsart biefer Gebirge ift meifteng 
Sandſtein; fie tragen überall Waldımy und verfhließen in ihrem 
Innern mancherlei nugbare Mineralien, beſonders Muͤhlſteine. 
Die zwifchenliegenden Thaͤler find nicht. unfrudhtbar, und aud 
die Eusquehannagnieberungen befigen ergiebiges Kornland, doch 
eignet fih das Ganze beffer zur Viehzucht, bie auch nebft 
der WBaldbenugung den vornehmſten Erwerb ber Einwohner auss 
macht. Die Thaͤler werden durch Krike binlänglich bewäffert: bie 
vornehmften darunter find im R. ber Mahantango, ber auf der 
Gröme mit Northumberland ſtroͤmt, ter Wilinisti, weldher das 
Linkurchal dewaͤſſert, und die Swetara, welde die Graͤnze 
mit Lebanon macht 
Harrieburah (Br. 40° 16°), bie erſte Hauptftadt des 
Staats und der Hauptort ber Grafſchaft. Er liegt an ber Guss 
quehannah, hat 4 Kapitol, woran jegt gebauet wird, zu deſſen Aufs 
führung ber Staat 240,000 Guld. verwilligt hat, und bas in Bus 
Zunft der Sig der Staqtenverſammiung werben wird, ı Raths 
haus, 2 preöbpterifche und z luth. Kirche, 1 Alabemie, 1 
Bank, ı Poſtamt, 1 Gefängniß, 400 maffive und badfleinerne 
Haͤuſer, die in geraden, vegelmäßigen Straßen ſtehen, unb 
1820 4,000, 1810 erft 2,287 Einw., bie Krämerei und Land⸗ 
handel, au 2 Wochen⸗ und 2 Jahrmaͤrkte unterhalten. Es 
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it Hier ı Beitungsbruderel, und über bie Susayehannap geht 
eine Faͤhre. 

Anvel, mit 2,60: eim.; Eaſt-⸗Hanover, mit 1,387 
@. und ı Eiſenhammer; Halifar, an ber Susquehannah, 
mit ı Poftamte und 1,365 Einw.; Lower:Parton, an ber 
Susquehannah, mit 2,180 Ginw., barin Mibbletown, an 
ber Einmündung ber Swetara in bie Suequehannah, mit 1 
Kirche, 1 Poflamte, 180 Bäuf. und einem fehr bebeufenden 
Kornhandel, indem jährlih 200,000 Buſhels Waizen zur Aus: 
fuhr kommen uns Efihertomn, Dörfer; Mibble.Parton, 
zwiſchen dem Gebirge und ber Swetara, mit 707 Einw.; 
Upper: Parton, ein Gebirge, an ber Busquehannah unb 
Powels⸗Krik, mit 1,365 Einw. und dem Dorfe Kort » Balls 
far; Swetara, mit 2,291 Ginw., und Weflsdano- 
ver, im Gebirge und Eilmsthale, mit 2,451 Ginwohnern ; 
Zownfbips, 


18. Die. Grafſchaft Shupylkitt, 


Im N. W. an Northumberland, im N. DO. an Northamp⸗ 
ton, im ©. DO. an Berks, im S. W. an Dauphin graͤnzend, 
md 29,5: Q. Meilen groß, 1820 mat 11,339 Ginw., in 5 Orts 
Ichaften. Ein fehr hoch gelegenes, gebirgige® Land, das von ben 
blauen Gebirgen im S. D., von der Mahancangokette im R, 
W. bebedt ift, und in der Mitte die broad - mountains hat, 
bie fih hier aus ben 4 mittlern Paralleltetten von Dauphin bil- 
den und centraliſiren. Der Schuylkill, deſſen oͤſtlicher Arm aus 


Ex Northampton herabfließt, vereinigt fi in ihrem Umfange mit 


dem bier entfpringenden Weſtarme, und gebt bann nah Berls 
über; bie beiden Arme der Swetara, des Mahancango und Ma⸗ 
hony, nehmen hier ihren Urfprung, uͤberhaupt fehlt es nicht an 
Waffer, und in den Broad⸗Mountains treten flrichweife ganz 
bebeutends Waldſuͤmpfe zufammen. Dee Boben in den Thaͤlern 
und kleinen Ebenen, eignet fih fowohl zum Aderbau als zur Vieh⸗ 
zucht; die Waldungen bieten noch einen anſehnlichen Holzvorrath 
dar, und das Innere ber Berge gewährt Eifen, Steinkohlen 
und andere Mineralten. Uebrigens ift die Grafſchaft erſt feit ein 
paar Jahrhunderten in ben Stand ber Kultur getreten, daher 
noch alfes ziemtih dde ausficht. . 
Drwi geburgh, Hauptort der Grafſchaft, am Mille 

krik, zwiſchen ben beiden Armen bes Schuylkill. Er ift ein 
Borough, der das Rathhaus, worauf die Gounty:courts ger 
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halten werben, 1 Gefaͤngniß, x Akabemie, t Poftamt entpätt, 

und zur Ortſchaft Manheim gehört. — Bruns wyk, zwiſchen 
den Broab; und Mahancangos®ebirgen, mit 1,770 @.3 Man: 
beim, zwiſchen dem Millkrik und kleinen ober ÖfL. Schuyrtig, 
wit 1,354 E.; Norwegan, mit 413 Einw.; Pinogrope 
an der kleinen Swetara, mit 1,290 Einw. und einigen, Säges 
möühlen, und Squplerli, mit 353 Einwohnernz Town⸗ 
fhips. — 


13. Die Graffcaften Luzerne und 14) Per. 


Im R. an Susquehannah, im D. an Wayne und Pike, Im 
©. D. an Nosthampton, im &. an Schuylkill, im W. an 


Rorthumberland und Miflin, im R. W. an Bradford ſtoßend, 


und 52,6 D. Meilen groß, aber gegenwärtig in 2 Grafſchaf⸗ 
ten, Euzerne unb Perry, getheilt, wovon jene 1820 20,097, biefe 
11,342 Einw., beide aber 1810 29 DOrtfchaften zählten, bie wie 
Hier nicht abfondern koͤnnen, weil Feine Charte darüber Auskunft 
giebt, und ſelbſt Morſe, in feinem American Gazetteer von 1820, 
ſowenig Perry als Grafſchaft auffuͤhrt, noch deren Hauptſtadt 
nennt. Mehrere Gebirgsketten durchziehen die Landſchaft, wor⸗ 
unter bie Bald⸗ und Fiſching⸗Creeke Mountains im R., das 
Mahancangogebirge, weldies von bier nah Schuplkill übergeht, 
im ©. der Susquehannah flreihen. Diefer oder nielmehr der 
öfllihe Arm des Stroms iſt Ihe Hauptfluß, er empfängt in ih⸗ 
rem Schooße links den Meshoppen, den Timchanok, ben Butters 
mit: Falld-Krid, ben Lawahannod, den Whopehawly und Nes⸗ 
copek, rechts den Happany, Bowman, Abraham, Zoby, Fall, 
bei deffen Mündung ber Strom ben RanticolesKataratt macht, 
und den Hentodes ber Lehigh des Delaware hat hier bloß feine 


Duelle. Der Boden in ben Thätern und Ebenen bes Landes ib 


seht gut, Wieſen und Waiben binlängli vorhanden, aber noch 
bedecken dichte Wälder, bie befonders mit Eichen und Weymouthe⸗ 
Ziefern beftanden find, alle hochgelegenen Theile des Landes, und 
vorzüglich Hat die Kultur erſt längs den Ufern bes Stroms bes 
gonnen. Bon Mineralien findet man Gifenerze und Sumpfei⸗ 
fen, das auf 2 Gifendammern zu Gute gemacht wird, und 
Steinkohlen. Die übrigen Schäge bes Mineralreichs find ned 
nicht aufgeſchloſſen. Die Drtſchaften beiden Grafſchaften was 
ven 1810: 
Biltresbarre (M. Br. 410 19°), Hauptort der Graf⸗ 
ſchaft Luzerne, am linken Susquehannahufer, in einem herrli⸗ 
Gen, fruchtbaren Thale. Gr hat 1 Rathhaus, worauf bie 


. 
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Gounty:courts gehalten werben, 1 Kirche, ı Akademie, 1 
Bank, 1 Poſtamt, ı Gefaͤngniß, gegen 80 Haͤuſ. und mit ber 
Ortſchaft 1,225 Cinw. Der Ort, ber ſonſt Vzyoming biek, 
x wurde 1778 durch einen Ueberfall von den 6 Nationen gänziid 
zerſtoͤrt. Im dem Umfange der Ortſchaft findet man Gitein: 
Sohlen, Schiefer, natürlihen Ataun, Salpeter und Grünfpen. 
. Das Thal des Todes (shades of death), ein Kiefernwald, 
made den Anfang eines dichten Waldes, den man ben Great: 
Swamp nennt. — Abington, mit ı Poftamte und su 
Einw.; Bridgewater, mit ı Poflamte und 1,418 Einw.; 
Brantrim, mil 904 @inw.; Ganton, mit 417 Einw.; 
Slifford, mit ı Poftamte und 675 Binw.; Greter, an 
' ’ der Susquehannah, mit ı Poftamte und 612 Einw.; Hamo— 
ver, an der Susquehannah, mit 765 Einwe; Hünting. 
don, mit 1,114 Einw ; Kingston, an ber Susquehannah, 
mit 832 Einwe; Newport, mit 1 Poſtamte und 566 Einw; 
Nescopec, wo der gleihn. Fluß in bie Susquehannap 
ſtuͤrzt, und in biefem Strom einen Kataralt madt, mit ı Poſt⸗ 
amte und 460 Einw.; Nicholſon, mit ı Poſtamte und 169 
Einw.; Pittstomwn, mit I Poflamte und 694 Einw.; PIys 
mouth, am Fall: Keil, mit ı Poflamte und 765 Einw.; 
Providence, mit 589 Einw.; Rufb, mit 83ı Einw ; as 
Lem, an ber Susquehannah, mit 530 Einiv. und Tuntha 
not, mit ı Poftamte und 884 Einw.; Towaſhips. 


15. Die Grafſchaft Pike. 


\ Im R. an Wayne, im D. au Neujerſey, im ©. an Rorth⸗ 
hampton, im W. on Euzerne grängenb, und etwa 24 D. Meiten 
groß, 1820 mit 2.888 Einw. ie hat im D. ben Delaware, 
ber aus ihrem Schooße bie Schohola unb ben Bigbufp mit dem 
Say⸗Krik empfängts ber Broad⸗Head, ber in ihrem Umfange 
entipringt, geht nad) Northampton über, der kehigh berührt 
im S. W. ihre Graͤnze, auch hat fie den Walenpapek, einen 
Rebenfluß des Lexawacſein ober vielmehr beffen Hauptquellenfluß. 
Gin bergiges, ſtark bewaldetes Land, doch mit mehrern ergichis 
gen Thälern, aber exrft in ben Stand ber Kultur getreten. 1810 
5 Ortſchaften. , 

' Milfort, Hauptort bee Grafſchaft, am Delamare, der 

bier einen guten Haven für Boote macht: ee bat bie Graf: 
“ Tbaftsgebäude, aber erſt 83 Ciuw. und ı Poſtamt. De 
laware, am gleichn. Fluſſe, mit 472 Einw.; Lexawac⸗ 


... 
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fein, nfit'r Poftamte mb 165 Einw.; Mitdle:-Bmizp 
field, mit 682 und Upper: Smithfield, mit seo, belse 


am Delaware; Townſhips. — Shohola⸗Houſe, eine 
Maierei, am gleihn. Keil, m 
16. Die Graffiaft Wayne 4 


Die norddftlichſte des Staats, im N. mb O. ‚„ burd ben 
Melamear. getrennt, an Reuyorl, im S. an Pile,. im-W. an 
Euzerne und Delaware gränzend, und 31,10. Q. ‚Meilen groß, 
1820 mit 4,126 Einw., in 7 DOrtfchaften. Der Del; ware firömt 
an ber weftihen Graͤnze und, vergrößert fi durch den Shraw⸗ 
ders, Esquinunk, Dollister, Gorkin, Maſtkope und Lexawac⸗ 
fein, wovon lettrer Fluß der bebeutendfte iſt, und durch den „Bus 
fommenfluß bes Walenpopec, Middle⸗Kiik und Eaſt. Branch ent⸗ 
ſteht. "Die Oberſlaͤche hat Berge, Bügel, Tyaͤter und kleiue 
Ebenen, durchaus aber noch viele Waibung; angebauet find faft 
allein die Umgegenden des Delaware. 


Br thann, Yauptort ber Graffchaft,. "an dem Oſtarme 
des Lexawacſein: er hat bie Grafſchaftsgebaͤude und ı poſt⸗ 
‚om. — Budinsbam, mit 153 Einw.; Sanaan, mit 
229 @inw.; Damascus, am Delaware, mit 391 Einw.; 
Dyoberry, mit 318 Einw.; Mountpleafant, mit ı Polls 
amte und 522 Einw.; Palmyra, mit 336 Einw., und Sa: 
lem, mit 1 Poftamte und 254 Einw.; Townſhips. — Wil; 
Tonville, Dorf, am Eeramwarfein, mit vielen Mühlen. 


17. Die Sraffhdaft Suüsquehannah. 


Im N. an Reuyork, im DO. an Wayne, im &. an Euzerne 
und Pexrd, im WB. an Brabforb graͤnzend, 1820 mit 9,949 
Gim., in 7 Drtſchaften. Gin durchaus waldiges Land, das vor: 
wenigen Jahren no einer völligen Wüfte gli: die Susque⸗ 
haanah ober vielmehr dexen Öftiicher Arm, drängt fih aus Neu⸗ 
yord hinein, und macht einen Heinen Bogen, mit weldem fie 
wieder nad Reuyork zurkdgeht. Alle Sewäfler bes Landes vers 
einigen fih mit berfeiben, wohin bie Starucea, ber Salt⸗Lake⸗ 
Krik, der Snake⸗Krik, der Shoconuc und Appolacuned, Sie ' 
nach N. fließen, und der Wyalufing, Meshoppen und Zundyanod, 
die nah ©. geben, aber fämmtlich in feinem Umfange ben Ur: 
fprung nehmen, gehören. Die Waldungen find befonders reich 
an Zuderahorn, daher hier eine Menge Zucker bereitet wich, 
au findet man herrliche Weimouthöliefern, und der in Kuls 


558 Amerika. 


tur galegte WBoben verfprigt für hie Zukunft bie reichlichtter 

Aerndten. 

Montroſe, Hauptort ber Grafſchaft, am GSnunake⸗Krik, 
mit den Grafſchaftsgebaͤuden und z Poſtamte. — Harford, 
mit 1 Poſtamte und 478 Einw.; Harmony, mit 80 Einw.; 
Lawsville, mit ı Yofkamte mb 169 Einwe; Newmil 
ford, mit ı Poftamte und 178 Einw.; Gugarloaf, mit 
282 Einm, und Willingsborough, an ber Susquehannap, 

wo fee vieler Ahornzucker bereitet wird, mit ı poſtamte au) 
351 Einw.; Townſhipe. 


e 


18 Die Braffdaft Beadforb. 


Im N. an Neuyork, im D. an Eus quehannah, im'S. 5. 
an Euzerne, im ©. an Epcoming, im ®. an Zioga grängend, 
1820 mit 12,299 Einw., in 7 Ortidaften. Bor 1810 kine wahr: 
Wildnis, die faft nur einem zufammenhängenden Wald barftellte, 
aber jest auf mehreren Punkten ſchon gelidtet if, und der Kul: 
tur zugänglid, wird. Der oͤſtliche Arm ber Susquehantiah tritt 
aus Neuyork auf den Boden der Graffgaft, und vereinigt fi 
bei Athens oder Ziogas Point, mit bee Zidga, worauf ber ders 
einigte Strom eine füböftlihe Richtung nimmt: von D. ſtromen 
ihm der Wyſaukin und Wyaluſtng, von W. die beiden Sugar⸗ 
kriks und der Tawander zu; unmeit der Granze von kuzerne 
macht er den Wyaluſingfall. 

Meansville, Hauptort der Grafſchaft, an der‘ Su⸗⸗ 
quehannah, wo dieſer Strom den Tamander empfängt: er 
bat bie Braffhaftsgebäube und 1 Poſtamt. — Afylum, an 
der Susquehannah, feit 1794 von Franzöfifhen Auswanderern 

* angelegt, bie, 300 vis 400 Familien ftark, in diefen Gegenden 
ſich nieberließen, aber ſeitdem ſich zerſtreuet haben, doch wird 
biefer Drt, der gegen 50 Häuf. und 1 Poftamt hat, Mod von 
ihnen bewohnts Athens, wo Susgquehanneh und Tidga zu⸗ 
fammenftoßen, mit ı Poftamte und 759 Einw.s Orwell, mit 
257 Einw.; Smithfield, mit ı Poftamte und 1,084 Einw.; 
Wyalufing, an ber Mänbung des gleihn. Fluſſes im die 
Gusquehannah, mit 575 Einw. und ı Poflamte, und Wyss: 
ſoks, mit 1 Poflamte und 619 Einw.; Townſhips. 


18. Die Grafſchaft Tioga. 


- Im R. an Neuyort, im O. an Bradford, im ©. an Ric 
ming, im W. an Potter graͤnzend, 1820 mit 4,038 Einw,, in 2 
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Drtfcheiten. Die Savage⸗Mountains bedecken bie ganze fähliche 
Breite bes Lanbes, bie aus bemfelben von der Zioga ab, nad 
Eycoming übergehen, bie Gusquehanneh Äberfhreiten und in den 
Auileghanen fortſeten. Es if ein hohes, wilbes Gebirge, durch⸗ 
aus mit Walbung beftanden. An feinem Fuße entfleht der füb, 
liche Arm der Zioga, die nah R. heraufſtroͤmt, den Erooked 
und Gamanisque an fi zieht und bann nad Neuyork übergeht. 
Die weſtliche Seite, am Zuße ber Savages, ift eine reihe Ebene, 
vom zweiten und briten Fork oder Arme bes Bine bewaͤſſert, 
body erft fparfam angebauet. 


Wellsborong&, Bauptort ber Graffäaft, am beitten 
Kork des Pine, mit den Braffhaftsaebäuben und 1 Poſtamte. 
—-Delmar, mit 884 Sinw. und Tioga, an bem gleichna⸗ 
migen Fluffe, mit ı Poflamte und 803 Ginw.; Towuſhips. 


20. Die Grafſchaft Eycoming. 


Im R. an Potter, Tioga und Brabford, im D. an Aus 
cerne, im ©. D. an die Braffchaften von Northumberland, im 
S. W. an Gentre, im W. an Clearfield, im N. W. an M’Rean 
gränzend, und 7964, Q. Meilen groß, 1820 mit 12,76 Cinw,, 
in 16 Ortfhaften: Die Savagegebirge ziehen aus Zioga heruns 
ter und fegen, in 2 Reiben getheilt, über bie Sutquehannah, 
nad Gentre über; die Nittanykette bebedt im W., bie Muncey⸗ 
kette im D. bie Graͤnzen von Rortbumbertand, ſonſt Hat das 
Eand eine gewellete Oberflähe, ſtrichweiſe kleine Ebenen, viele 
Baldung und grasreihe Waiben. Dee weltliche Arm der Sus⸗ 
quebannah, tritt noch niet ſchiffbar aus Glearfleld, auf die Graͤnze 
der Groffgaft und verſtaͤrkt fi in ihrem Schooße durch den 
Ginnemahoning, Drury, Kettle, Young:Moman, Auinty, Walde 
Gagle, Pine, Larty, Eycoming, Loyalſock und Muncey, nad befs 
fen Zufammenfiuffe er feine weſtliche Aichtung ändert und nad) 
S. fortſtroͤmt: nur bei hohem Waſſer trägt biefer Acm der 
Susquehannah, Schiffe, doch will man gegenwärtig verſuchen, 
den Fluß für die Schifffahrt näglier zu machen. Dee Boden 
biefee Grafſchaft liege zwar hoch, iſt aber im Ganzen hoͤchſt er. 
giebig, befonders in ben Zhälern bes Muncey, Loyalſock und 
Eycoming. Die Schierlingstanne erreicht eine Höhe von 100 bis 
ı20 und eine Peripherie von 9 bis 27 Buß; eben fo gut gedei⸗ 
hen Gihen, Kaſtanien und Hickerys, im Munceythale Buchen. 
Bon Mineralien findet man Alam, Gifenerze, Steinkohlen, 
Birierze, Markaſtte und Wenfleine. | 
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Billtamsiport, Hauptort der Graffchaft, an ber us: 
quehannah; ein Borough, ‘der bie Graf haftsgebäube, 1 Kirche, 
- x Poftomt, 55 Häuf. und 355 Einw. ‚enthält und nur fang: 
- fam in Aufnahme zu kommen ſcheint. WBalb»Eagle, an 
-I der Mändung des gleichnamigen Fluſſes in tie Susguehan 
nah, mit 246 Einw 5; Burlington, mit 66: Einw.; Dun 
fable, mit 515 Einw.; Elkland, mit gı Einw.5 Lo pal⸗ 
tod, an dem gleichnamigen Fluffe, mit 850 Einw.; Lyca 
ming, mit 795 Ginw., unb dem Dorfe Newberry, wo ber 
Encoming in die Gusquehannah fallt und ein Poſtamt if; 
Mifflin, mit 637 Ginw.;. Muncey, an dem gleichnamigen 
. Yuffe, mit 2 Poflamte, 2,426 Einw. und dem Dorfe Penns: 
‚ borougb 5 Muncey: Ere et, mit 067 Einw.; Repanofe, 
in einem hoͤchſt fruchtbaren Thale, mit 2098 Eipwe; Pine 
Greek, mit 367 Einw. und dem Dorfe Zerfey-Shore, 
an der Susquehannah, das ı Poftamt hat; Shrewsburg, 
mit 294 Einw.; Ulfter, mit 627 Einw.; Waſhington, 
"mie 675 Einw., und Wayne, mit 1 Poflamte und 349 
Einw.; Townfhips. 


‚91) Die Sraffhaft Northumberland; 22) bie 
Staffhaft Unlon, und 23) die Graffchaft 
Columbia. | . 

Die große Provinz Rorthumberland, welche im N. mit Eys 
coming, im D. mit Zugerne, im S. D. mit Schuylkill, im ©. 
mit Daupbin, im S. W. mit Mifflin und im W. mit Gentre 
gränzt, iſt feit 2816 in 3 Grafſchaften zerſchlagen: 

a) North umberland, wahrſcheinlich ber füböflige 
Theil, zwiſchen dem dftliden Arme ber Susquehannah und 
den Sraffchaften Enzerne, Schuylkill und Dauphia, mit bem 
Yauptorte Sunbury, und 2820 15,423 Einw.; 

b) Solumbia, wahrfeinlih zwiſchen den beiden Ars 
men der Susquehannah und ber norböftliche Theil, mit bem 
Hauptorte Danpille, und 18.0 17,342 Ginw., und 

c) union, ber weſtliche Theil bes Landes, auf dem Lin: 
Zen Ufer der Susquehannah, mit bem Dauptorte Rewhen 
lin, und 18,594 Sinw. 

allein noch Eennen wir in Europa bie Gränzen derſelben nicht 

genau, und ſelbſt Morfe hat fie in feinem American Gazetteer 

nicht gezogen. — Northumberland iſt ein hochgelegenes Land, vol- 
ler Gebirge, die es meiftens in einer Richtung von N. O. nah 
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©. ®. durchziehen, und hier weitere, dort engere Thaͤler of⸗ 
nen: alle gehören zum Syſteme der Appalachen. Im N., auf der 
Sränze von Lycoming, erhebt ft ih das aus Luzerne herziehende 
Gebirge Bald, bas in der Munceykette und jenfeits des weſtli⸗ 
Ken Arms der Süsquehannah, in ber Nettanykette fortfeht. 
Den Raum zwiſchen ben beiden Susquehännaharmen füllen die 
Fifbing » Greek, bie Chilidquagte, die Eimestone, und die Mon⸗ 
tours s Reihen; zwiſchen der Sutquehannah und ben Graffdafs 
ten Schuylkill und Dauphin ſieht man Vorberge bet Broad⸗ 
Mountains, die Mähony : Mountafns, die Shamolin: Ridge und . 
auf der Bränze die Mahancangokette, auf dem, Weſtufer ber 
Susquehannah aber, außer ben Nettanys, bie Jacis und Shade⸗ 
Mountains, die Fireſtone Hills u. a. Alle dieſe Gebirge ſind 
felſig und enthalten wenig gutes Land anf ihrem Rüden, ber 
meiftens mit Nadelholze, die Seite dagegen mit Kaftahien, 
Hickerys und Raubpolze beftanden find, Der Hauptfluß ift die. 
Sus quehaunnah, deren beibe Arme ſich Hier zu einem breiten, mäd: 
tigen Strome vereinigen, ber mehrere Werber trägt und bie 
fänmtligen übrigen Gewäffer des Ländes, worunter Greens 
Kiver, Middlekrik, bie Beiden Mahancangd :, Mahony: und Char 
molintrif, die bedeutendſten find, an fi zieht: der Buffaloe unb 
Chilitquaque gehen ben Weftarme, ber Kifhing und Catapeſy, 
dem Dftärme biefes Stroms vorher zu. Dee Boden in den vers 
ſchiedenen Thaͤlern ifk fett und ergiebig, unter allen zeichnen fi 
das Buffaloe⸗, das Penns⸗ und das Bruſhthal durch hohe Frucht⸗ 
barkeit aus. Landbau und Viehzucht find die vornehmſten Nah⸗ 
tungszweiges außer Korn und Vieh bringen die Ginwohner aber 
auch Pelzwerk, Schiffsbau⸗ und Zimmerholz, Theer und Pot⸗ 
aſche in den Handel. Man zieht auch einigen Ahornzucker auß, 
da an biefen Bäumen noch immer Heberfluß iſt. 

a) Zwiſchen der Sutquehannah, beren Oſtarme Und ben 
Grafſchaften Daupdin, Schuylkit, Rorthampton und Euzerne find 
belegen: 

Sunbury, , Hauptort der Graffhaft Northumberland, 
ein Borough, auf dem Tinten Ufer ber Suſsquehannah, dba, wo 
beide Arme zufammengeftoßen find, unter 40° 51 30” Br. 
Gr iſt regelmäßig angelegt, und enthält ı Rathhaus, worauf 
die County⸗Courts gehalten werden, x presbyterlanifche unb 
1 Iutherifche Kirche, ı Poſtamt, ı Bank, 1 Befängniß, gegen 
200 Haͤuſ. von Fachwerke und 790 Einw., die 1 Potafcheflebes 
rei, 2 Bodens und 2 Tahrmärkte unterhalten. — Auguſta, 
mit 1,373 Eiuw.; Cataweſſy, an der Mündung des gleich⸗ 
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namigen Kriks in ben Oſtarme ber Susquehannah, mit. ı 
Poſtamte und 1,934 Einw.; Mifflin, mit ı Poflamte und 
820 Einw.; Lower:Mahanoy, wit 1,0390 und Upper: 
Mahanoy, mit 1,426 Ginw., beide zwiſchendem Mahony 
nnd Mahancango, und Shamokin, mit ı Poflamte un 
2,027 Einw.; Zomnfhips. 

b) Zwiſchen ben beiden Armen ber Susquehannah: 

Danpitle, Hauptort ber Graffhaft Columbia, am Of 
arme ber Susquebannah und an ber Mündung des Maho⸗ 
ny: er. har bie Graffhaftsgebäube und ı Poſtamt. — Bes 
ver⸗Creek, mit 774 Einw.; Bloom, mit ı Poftamte un 
1,285 Sinw.; Derry, mit I Poflamte und 2,283 Einw.; 
Chilitsquaque, mit 1,505 Einw.; Greenwood, mi 
1,028 Einw.; Hemlod, mit 879 Einwe; Mahoning, m: 
829 Einw.; Fiſhing⸗Creek, mit 628 Einw. und der 
Dorfe Bermwid, weldes dem Nescopedkatarafte gegenüber 
liegt und 25 Häuſ. und 1 Poftamt hat; Vorthumberland, 
in der Babel ber beiden Suecuebannaharme, bat.ı Kirche, ı 
Alademie, ı Druderei, ı Potamt, 120 Häuf. und 627 Einw; 
Hoint, am öftlihen Susquebannaharıne, mit 431 @inw ; Zur 
bet, an ber Susquehannah, mit 2,917 Einw. und dem Dorie 
Millstown, wo ber Limeſtonekrik fi einmünret und etwa 
6o Häuf., mit einem Poftamte ſtehen, und Waſhington, 
mit ı Poftamte und 438 Cinw.; Townſhips. 

c) Im Weſten der Susquehannah; 

Remwberlin, Hauptort ber Braffhaft Union, an be 
Gusqurhannab, mit den Graffhaftsgebäuben, ı Bank und, 
1 Poflamte.e — Beaver: Dam, zwiſchen ben Jacke⸗ und 
Shave: Mountains, mit 1,502 Einw.; Gentre, mit 1,590 
Einw.; Eaft:Buffaloe, mit 2,869 und Weft:Baffuloe, 
mit 2,523 Ginw, und bem Dorfe Lewisburgh, weldyes an 
der wetlihen Susquehannah liegt, gegen 60 Bäuf. und ı 
Poſtamt zählt und einen lebhaften Handel treibt; Mahan—⸗ 
cango, am gleichnamigen Krik, mit 1,605 Sinw.; Penns, 
am. gleihnamigen Krid, mit 2,082 Einw., z Poflamte wi 
1 Bocofen, und White⸗Deeer, an ber weflliden Susque⸗ 
hannah, mit 1,132 Einw.; Townſhips. 


24. Die Grafſchaft Mifflin. 


Im N. W. an Centre, im NR. O. an Union, im D., durch 
die Susquehannah geſchieden, an Dauphin, im S. an Gum 
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berland, im &. WB, an Franklin, im MW an Hımtingbon graͤmend, 
1820 mit 16,618 Einw., in 9 Ortſchaften. Gin ſchr gebirgiges 
Band, das ader auch ergiebige Thaͤler umſchließt, an der Juniata 
eintraͤgliche Kornfelder und gute Wieſen befigt und einen Ueberfluß 
an Holz, au reich an Eifenerzen und andern Mineralien ift. Im S. 
£rennt fie das Zuscaroragebirge von Cumberland, bie Mitte bedecken 
die Shader, das Bladlog: und die Jackegebirge, und nordwaͤrts 
madt bas Tuffeygebirge bie Gränze mit Gentre. Der Haupts 
fluß if die Suniata, bie durch dicfe Graffhaft fi der Susques 
hannah nähert: ihr geben die meiften kleinen Fluͤſſe, worunter 
die Zuscarora und' der Kifzicoquilis die bebeutendften find, zu. 
Lewistomwn (Wr. 40° 35‘), Hauptort ber Graffdaft, 
an der Juniata, ein Borough, der ı Rathhaus, worauf bie 
County » Court gehalten werden, 1 Kirche, 1 Bank, ı Pofts 
amt, ı Gefängniß, 120 Häuf. und 474 Einw. zählt, die Jahr⸗ 
und Wochenmaͤrkte halten. — Armagh, mit 1,306 Einw.; 
Derry, am Kifgicoquilis, mit 1,341 Ginw.; Bermanagk, 
mit 1,954 Einw.; Greenwood, an ber Gusquehannah, mit 
1,182 Ginw.; Milford, an der Iuniata, mit 2,095 Einw. 
und Beal’s Gifengammer im Tuscarorathale; Lad, an ber 
Zuscarora, mif 1,165 Cinw.; Union, mit 1,114 Einw., unb 
Wanne, an der Zuniata, mit 1,501 Ginw., und bem Dorfe 
Mifflinton, welches 20 Haͤnſ. und 1 Poflamt hat; Zomns 
fhipe. — Thompſontown, Dorf, an ber Juniata, mit 
- ı Poflımte 


95. Die Braffhaft Sumberland, 


Sm N. 8. und R. Mifflin, im R. DO. Dauphin, im 8.9, 
Hort, im ©. Adams, im W. Franklin zue Gränze habend, and 
46 Q. Bellen groß, 1820 mit 23,703 Einw., in 18 Ortſchaften. 
Der ſuͤdliche Theil bilder ein großes Thal zwiſchen den South⸗ 
Mountains und ben Rorth» Mountains, das eigentlich noch als dor 
ben Appalachen liegend anzufehen ift, ober vielmehr eine Zerraffe 
berfeiben ausmacht; der nördliche Theil iſt Gebirgeland: hier 
Rreihen bie felſigen Rorthmountains, die eine Fortſehung bee 
blauen Berge bilden, bie Buffalde⸗Hille, niebsiger als jene, und 
bie Tuscarora » Mountains, letztre auf ber Graͤnze hit Mifflin. 
Ale diefe Gebirge find ftark bewaldet, und enthalten Marmor, 
Muͤhl⸗ und Werfteine, Eifen, Kupfer, Blei und Schwefelkieſe, 
wovon bis jett erſt Ciſen, Schleif⸗ und Muͤhlſteine benugt wer⸗ 
den. Auf der Sfgränge ſtroͤmt die Gusquehannah, die hier bie 

s6 * 
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Sunfata zu Pr nimmt, aber beibes find nue Gränzfirdöme. Bon 
den Binnenflüffen geben dee Riescoon, dee Sugar, ber Big 
Buffaloe, der Tuniata, der Shareman, der Conedogwinit und 
ber Yellow = Breeches ber Susquehannah zu. Ader: unb Obſtbau 
machen mit ber Viehzucht und der bolzbenutzung bie vornehmften 


Gewerbe aus. 


: Carlisle (Br. 40° 149, Hauptort ber Graffhaft, ein 
- Borousb, an einem Bade, der unweit bavon in den Gonebog» 
winit fließt. Er liegt fehr angenehm; ift regelmäßig angelegt, 
hat x großen vieredigen Marktplatz, bie Graffhaftsgebäubde, 
6 Kirchen für Presbyterianer, Episfopalen, Lutheraner, Me 
thobiften und Katholiken, 1 Kollegium, Didinfons : College, 
das mit ı Präfidenten und 2 Profefforen befegt war, auch eis 
“nen vollitändigen pbyfitalifhen Apparat und eine Bibliorhet 
von 3,000 Bänden hatte, aber feit einigen Jahren ruhet, 2 
Banken, ı Poftamt, 2 3eitungsdrudereien, 400 Häuf. und 
2,491 Einw., die 2 Wochen⸗ und 2 Jahrmaͤrkte unterhalten, 
unb mandherlei Gewerbe, beſonders Hutmacherei, Gerberei 
und Gewehrfabriken betreiben. Unweit davon ift eine Höhle. 
— Shippensburgh, ein Borough, an einem Arme tes So: 
nedogmwinit. Gr hat 3 Kirden, ı Poftamt, 2009 Häuf. und 
1,159 Einw., bie Jahr⸗ und Wochenmaͤrkte und 1 Potafchefies 
derei unterhalten. 

Allen, am Yellord » Breeches, mit 1,837 Einw ; Buffa 
loe,am Big: Buffaloe, mit 570 Einw.; Didinfon, mit 
1,749 Sinw.; Eaft: Pennsborough, mit 0,365 Einw. 
und Weft:Pennsboroughb, mit 1,264 Einw.; Frank⸗ 
fort, mit 807 Einw. und 1 Walfemühles;s Greenwoob, 
. an ber Susquehannah , mit 1,102 Einw.; Hopemwell, mit 
269 Sinw.; Suniata, an dem gleihn. Kluffe, mit 1,233 
Cinw ; Middleton, mit 2,35: Einw., ı Brüde über den 
Conedogwinit und Egers Eifenbammer; Mifflin, mit 1,289 
Einw. z Newton, mit 2,312 Einw., dem Dorfe Kewville, 
wo ı Poſtamt if, und Pine⸗Grove⸗Ciſenhammer, am Moun: 
tain⸗Krick; Rye, wo fi die Juniata in die Susquehannah 
ergießt, und legtrer Fluß die Strom ſchnelle Hunters Taf 
macht, mit 1,356 Einm. und dem Dorfe Petersburgg, dasgı 
Poſtamt hat; Southampton, wit 700 Sinw.5 Tyboine, 
mit 1,799 Einw., und Tyrone, am Shareman und Big 
Buffaloe, mit 2.604 Einw., die fich in ihren Gebirgen haupt⸗ 
fächlich von der Viehzucht nährens Townſhips. 
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26. Die Grafſchaft Do re, 


Sie gränzt im R. und R. DO. an Dauphin und Lebanon, im 
D. an Sancafter, im ©. an Maryland, im W. an Adams, 
im RR. W. an Sumberland , iſt 51,32 Q. Meilen groß , 1820 
mit 38,765 @inwohnern, in 22 Drtfdaften. Ihre Oberfläche ift 
gemwellet, ohne eigentliche Berge, aber doch, als Vorterraffe der 
Appaladen, ziemlich hoch gelegen; ber Boden theils Ealkig, theils 
lehmig, theils fandig, und im Ganzen nicht zu dem beiten gehoͤ⸗ 
zig, 0b fi glei flrihweife fehr fette Striche finden. Die Sus⸗ 
quebannah firdmt auf der Oftfeite, hat viele, mit Gehölze ober 
Buſchmerke beftandene Werder, und nimmt die beiden. größten Bins ' 
nenflüffe, den Gonavago und Codorus, auf. Das Land iſt gut 
angebsuet, Aderbau und Viehzucht bilden die Hauptgewerbe, 
man fhägt beſonders die in York fallenden Pferde. Starker Obfts 
bau, doch hauptfählih Aepfel und Pfirfchenz bie uno da Hop⸗ 
fengärten. Noch beträchtliche Waldungen, daher viele Sägemühs 
Ien, 3 Pulvermühlen, ı Hochofen und 2 Eiſenhammer unterhals 
ten werben koͤnnen. Die Einwohner befteben theils aus MWritis 
(den GSpislopalen und Quaͤkern, theils aus Deutfhen Luthe 
ranern. 

Vork (Br. 390 88’, k. 300° 54'), Hauptort der Graf⸗ 
daft, am Codorus, worüber eine ı50 Buß lange Bräde 
führt. Gin Borough, regelmäßig gebauct, mit rehtwinkelig 
ſich durcdhfhneidenden, geraden Straßen, und einem großen 
Dlage in der Mitte, welcher aber durch das barauf aufgeführte 
Rathhaus verengt wird: er enthält die Graffchaftegebäube, 6 _ 
Kirchen, 1 Alotemie, ı Bank, r Poſtamt, ı Armenhaus, 
über 5co, meiſtens baditeinerne Häufer und 2,847 Einwohner, 
mworunter eine Menge Handwerker, befonders Leinen», Wols 
len « und Strumpfmeber, Blaufärter, Hutmacher, Gerber, 
Nagelſchmiede, GSihelns und Senfenfhmiebe und Uhrmacher, 
welche legtre das flache Land mit ihren Schlaguhren verſehen. 
Es werden 2 Bodens und 2 Zahrmärkte gehalten, und Krämer 
rei, Korn⸗, Mehl⸗ und Holzhandel find bedeutend. 2 Zeitungäs . 
prudereien, worin Deutfche und Englifhe Blätter erfcheinen. — 
Hanover, ein Marktflecken (do ohne die Rechte eines Bo⸗ 
rough), am Goborus; gut gebauct, mit einem vieredigen 
Marktplage, 2 Kirchen, ı Poftamte, ı Zeitungsbruderci, bie 
ein Deutfches Blatt herausgiebt, 190 Häuf. und 1,100 mei⸗ 
ſtens Deutichen Cinwohnern, bie verfhicbene Gewerbe un. 
terpalten. 
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Ghanceford, an ber Susquehannah, bie fi bierburdh 
bie Turkeyhills und eine Menge von felfigen Werbern windet, 
mit 3 Kirchen, ı Poſtamte und 966 Einw.; Goborus, am 
gleihn. Fluffe, mit 1,965 &.; Dover, am Kor, derfih in 
den Conewago mündet, mit 1,882 &. und dem gleichn. Dorfe, 
bas 2 Kirchen, ı Poftamte und über 90 Häuf. hatz Fair: 
view, mit 1,2238 Einw.; Fawn, am Muddy-Krik, deren 
dſtlicher Theil, Peah: Bottom, ı Poftamt bat, mit 1,402 E-; 
Franklin, im Gebirge, am Goncwago, mit 706 Einw.; 
Heidelberg, worin Hanoverliegt, am Co barus, mit 1,087 
Einw. und ı Hochofen; Hallam, an ber Susquehannah, 

mit 1,410 Einw.; Hopewell, mit 1,577 Einwe; Lower 
Chanceford, mit gı3 Einwe; Mancheſter, am Gone 
wago und Codorus, mit 1,579 Einw.; Manheim, am Ca 
netvago, wit 2,207 Einwm.; Monaghan, mit 725 Einw.; 
Newbury, an der Susquehannah, die hier den Conewago- 
Katarakt macht, um melden, feit 1797, ein Kanal von go Fuß 
Breite und 4 Fuß Tiefe im einer Länge von ı Meile mit 2 
Schleufen gezogen iſt, mit 1,795 Einw. und dem Dorfe Lie: 
burn, das jedoch Morfe zu Eumberland rechnet, das 1 Poftamt 
und gegen 150 Einw. bat; Paradife, an den Pigeon-Hills, 
mit 1,548 Einw., 1 Poftantte und 1 Eifenyammer; Shrews⸗ 
bury, mit ı Hoftamte und 1,792 Einw.; Warrington, 
"am Buße ber Gebirge, mit 1,105 Einw.; Wafhington, 
mit 941 Einw. ; Windfor, mit ı Doftamte und 1,739 8.5 3 
Beftmandefter, mit 978 Einw., und York, mit 1640 
Einw.; Townſhips. 


37. Die Sraffhaft Adams. 

Im NR. an Eumberland, im DO. an York, im S. an Mas 
ryland, im W. an Franklin gränzgend, und 35,2: Q. Meilen 
groß, 1820 mit 19,372 Einw., in 13 Ortſchaften. Im W. 
erheben fih die South: Mountains; ber Charakter der Ebene 
verliert fih, und die Landfchaft wirb bergiger. Noch vieler 
Wald; derfelde Boden, wie in York. und eben fo fleißig 
angebauet. Ein Arm bes Conewago und der Codorus entfprins 
gen an ben füdlichen Gebirgen; verfchiedene Eleine Kriks ent win⸗ 
. ben ſich auf feinem Saume und im Innern ihrer Quelle, und 
bilden durch ihren Rufammenfluß in Maryland den Monocafy, 
welcher dem Potomak zufällt. 

Gettysburgh, Hauptort ber Graffhaft, am Rod: Krik, 
einem ber Quellenfluͤſſe des Monocaſy. Er hat bie Graffihafts; 
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gebäude, z Kirche, 1 Bank, 1 Poſtamt und etwa 40 Däuf., 
mit der Townſhip aber 870 Einw. — Berwick, an dem 
Bufammenfluffe der beiden Conewago, mit 1,799 Einw, und 
den beiden Dörfern Berwid, welches am Conkwago liegt, und 
1 Poftamt und 100 Häuf. befigt, und Abbotstown, ebenfalls 
mie ı Poftamte, ı Iuth. und zref. Kirhe;s Conewago, mit 
531 Ginw.; Sumberland, mit 1,290 Einw.; Franklin, 
mit 591 Cinw.; Germany, mit 788 Einw. und bem Dorfe 
Petersburgh, bas ı kath. Kirche, ı Poflamt und gegen 80 
Däuf. entpältz Hamiltons,:Ban, mit 1,470 Einw. und 
ben Dörfern Kairfield, weldes 1 Poftamt hut, und Mac⸗ 
Keffensburgh, in befien Nähe ein Pas, Nichols⸗Gap, Über 
die South Mountains nad Franklin führt; Huntingbon, 
am Bermudian⸗Krik, mit 1,014 Einw. unb 1 Brilquelle; 
Latimore, mit 666 Einw.; Liberty, mit goı Einw.z 
Littlestown, mit 287 Sinw.; MRanallin, in ben South⸗ 
Mountains, zwiſchen bem Urfprunge des Goborus und bes 
Opoſſumkriks, mit 1,005 Ginw. unb vielen Saͤgemuͤhlen; 
Mountijvie, am Rod: Keil, mit 636 Sinw.;3 Mounts 
pleafant, am Kleinen Gonewago, Mit 1,105 Eiuw.; Reas 
Bing, zwiſchen dem Cadorus und Bermudian, mit 732 
Einw.; Strabane, am Gonewago, mit 1,316 Einw. unb 
dem Dorfe Huutertown,' das ı Poſtamt hat, und Tyrone, 
am Goborus, mit 645 Einmw.; Zownfpips. 


28. Die Sraffhaft Franklin. 


Im R. an Wifflin, im N. D. an Gumberland, im D. an 
Adams, im ©. an Maryland, im W. an Bedford, im NR. W. 
an Huntingbon gränzend, und 37,70 ZI. Weiten groß, 1820 mit 
31,892 Sinw., in 14 Drtfhıften. Sie hat im W. die Tusca⸗ 
rorakette, bie auf ihrem füdlihen Endpunkte die North: Mouns 
teins heißt, im D. die South: Mountains: zwifchen beiben breis 
tet fi ein Hochthal aus, das im N. Gumberland, im S. Co» 
necoheague genannt wird, weil legtres von ben beiden Armen 
biefes Ziuffes, die hier entquellen, bemwälfert wird , erſtres aber 
an Cumberland ftößt und bem Conedogwinit das Daſeyn giebt. 
Im R. W. fieht man vor ber Zuscaroratette ein Konglomerat 
von Vorbergen, bie Pardells- und Jordans-Nob, welde zwei 
enge, aber reihe Thaͤler, bas Path» und Horfe» Valley einfchlies 
fen. Ueberhaupt gehört das Hochthal von Franklin, deffen Damm⸗ 
erde meiftens auf Kalte fleht, zu ben fruchtbarſten des Staaten 
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uud iſt auch wegen ſeines heitern und gemäßigten Kiima’s ſchaͤt 
bar. Bis auf bie Bergfpigen erſtreckt fih der Anbau, doch bet 
die Kultur fid der dichten Waldungen noch nicht bemeiftern kön: 
nen. Die Ginw. find Emglifher und Ecotifger Abſtammung: 
man findet nur wenige Iren und Deutfche. 

Ghambersburgh (Br. 39° 57°, 8. 300% a’), Hauptort 
der Grafſchaftz ein Marktflechen, der aber bie Rechte «ind 
Borough nicht hat. Gr Liege in einec freundlichen, gefunden 
Grgend, am Conecocheague, befteht aus 2 langen Strafen, 
die in der Mitte einen großen Öffentiiden Platz haben, und 
enthält die Braffhaftsgebäude, 7 Kirchen, ı Akademie, 1Bank, 
x Poftamt, 1 Druderei, worin eine Zeitung erfcheint, gegen | 
460 Haͤuſ. und 1818 2,304 Ginw , worunter eine Menge 
Handwerker aller Art, Der Ort hält a Wochenmaͤrkte, un 
hat 1 Leſegeſellſchaft. 

Antrim, am öfttihen Gonecocheague, mit 2,864 Einw. 
und dem Dorfe Sreencaſtie, weldes 2 Iuth. und 1 presbpte: 
rifhe Kirche, 1 Poſtamt, 8o Häuf. und 500 Deutſche und 
Britifhe Einw. zaͤhit; Banner, in dem fruchtbaren Path: 
Balley, mit 1,388 Einw., ben Dörfern Fannetsburgh, wo 1 
Poſtamt beſteht, und Rodsberry, und dem Gifenhammer 
MpuntsPlesfant 5; Franklin, mit 1,787 Einw.; Green, 
unter den South» Mountains, worbber bier ein Paß ader 
Gap füprt, mit 1,49% Einw.; Builfosh, am Öfl. Goneco⸗ 

cheague, workber eine Bräde führt, mit 1,497 Einw.; Ha: 
milton, worin Chambersburgg belegen ift, mit 1,263 Einw.; 
gettertenny, mit 1,539 Einw, und bem aufblübenben Dorfe 
Strasburg, das ı Poftamt, ımb nah Morfe 1818 fon 2,710 
Einw. hatte, wogegen Ebeling ihm erft 3a bis go Häufer 
giebt 5 Lurgan, mit 874 Einw. und flarfem Obſtbauz Mes 
tal, mit 1,236 @inw.; Montgomery, mit 2,693 Einw. 
und dem Dorfe Mefferöburg, welches ı Poftamt, so Häufer 
und Über 30a Einw. zählt; Peters, mit 1,762 Einw.; 
Southampton, wo 2 Bäche in den Erdboden verfinken, 
mit 1,050 Einw.; Warren, mit ı Poftamte und 436 @inw,, 
und Waſhington, am Autictam⸗Krik, ber nad Maryland 
Äbergeht, mit 2,709 Ginw.; Townſbips. 


29. Die Grafſchaft Bedford. 


Im N. an Huntingbon, im O. an Franklin, im ©, an 
Maryland, im W. an Somerfet, im R. W. an Gambria graͤn⸗ 
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ud, und nad) Ebeling 85 ao Q. Meilen groß, 1820 mit 20,248 
@inw., in ıg Ortſchaften. Gin Gebirgsland, burd welches ſich 
die verfhhichnen Ketten ber Appaladhen nah Marylund drängen; 
im D. b:tdet die Gränze mir Franklin die Tuscarorakette ober 
die Rortd; Mountains, dann folgt bie Sibelingfette, aber das 
Thal zwifchen beiden füllen mehrere Eleine Berggruppen, wie die - 
Die: Mountains, die Scrub⸗Ridge u, a. Mit der Sideling⸗ 
dette Laufen verfchiedene andere Ketten parallel durch bas Land, 
‚bie theils deſſen ganze Breite einnehmen, theils fich als abgebrochne 
Gruppen darſtellen: in die erſtre Kategorie gehören bie Tuſſey⸗ 
Mounteins , die in ben Warriors Mpuntains enbigen, unb bie 
Dunninge » Mountains, bie fübwärts in. die Epits: und Willds 
Mountains: zerfallen, zu ben letztern die Raggede Ridge, bie 
Klearsibge u, a. Im W. erheben ſich bie eigentliten Allegha⸗ 
nen, eine Bortfegung der Savoges, die in diefer Graffhaft von 
Borbergen begleitet werden, bie man die Little« Alleghany nennt. 
Zwiſchen diefen Gebirgen, die fi in den mannidfaltigften For⸗ 
men barfielfen,, aber olle dichte Wälder tragen, find weitere und 
engere Thaͤler eingezwängt, die befonders an ber Zuniata ein fet⸗ 
tes, fruchtbares Erdreich haben ; body iſt im Ganzen der Boden 
zu fleinig unb einer ausgebreiteten Kornkultur wicht günftig. Die 
Grafſchaft Hat daher auch nur geringen Anbau. Die Juniata 
oder vielmehr deren fütlicher Arm, ben man Raystown nennt, 
entfpringt in ihrem Umfange auf ber Dftfeite ber Alleghanen auß 
2 Hauptarmen, womit fi die meiften Fleinen Gewäfler des Lan⸗ 
bes vereinigen; doch wenden fi einige, wie ber Wills⸗, ber 
Evits⸗, der Lifing:Krit nad S., um ben Potomad zu vergrös 
bern. Die Gebirge liefern Eiſenerze, Vitriotkieſe, Alaunſchiefer, 
Wer: und Schleifſteine, Kalk: im fühöfflihen Thale g’cbt es 
Salzlachen, worin die Sonne ein, jebody nur ſchwaches Satz, aus; 
kocht. Die Jigd giebt bier noch eine ziemlich reihe Ausbeute, 
und die Einw meiftens Iren und Deutſche, koͤnnen etwas Pelze 
wert in ben Handel bringen. ° 
Bedford, Harptort der Sraffchaft, an bem Reistomnarme 
der Juniata. Er ift regelmäßig gebauet, hot die Grafſchaftsge⸗ 
bäude, 2 Kirchen, ı Markthaus, ı Bank, ı Poflamt, 110 
Häuf. und 547 Ginmw., die 2 Wochen» und 2 Jahrmaͤrkte hals 
ten. Ueber die Juniata, bie bier fon Boote von-ı2 biß 15 
Tonnen trägt, führt eine Bräde. — Air, zwifhen der Scrubs ' 
Ridge und den Rortb Mountains, die burch die Die» Moun⸗ 
tains in 2 Theile, Great» und Liltlescove, getheitt wird, hat 1 
Dorf Mac-VConneleburgh, wo 1 Poſtamt errichtet iſt, auch 
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1 Geilquelle hervorſprudelt, und 1,179 Cinw.3 Bebforb, 
mit 1,342 Einw.; Belfaſt, mit 7:0 Einwe; Bethel, am 
Liling und Conotoway, bie beite nah Maryland übergehen, 
mit 1,095 Sinw.; St. Slafr, mit 1,847 Einw. Colerai, 
ne, zwifchen den Warriors und Sideling, mit 815 E ı &um: 
berland-Balley, mit 570 Einw ; Dublin,'am Auchwick, 
mit 920 Einw., hier ſieht man bie Weberrefte des Forts Little⸗ 
ton; Greenfield, mit 855 Einw.; Hopewell, an be 
Juniata, mit 1 Poftamte und 1,297 Einw.; Eondonberry, 
am Willskrik, mit 486 Einw 5 Provibence, mit 1 Poſt⸗ 
amte und 1,492 Ginw.; Southampton, mit 932 Einw,, 
und Woobdberry, im Morrifonsthale, morin der Yellow: 
krik feine Quelle hat, mit 1,658 Ginw.; Townſhips. 


20. Die Sraffhaft Huntingbon 


Im NR. an Gentre, im N. Q. an Mifflin, im O. an Cum⸗ 
berland, im ©. D. an Franklin, im ©. W. on Bebforb, im 
N. W. an Sambria gränzend und 70} Q. Meilen gro, 1820 
mit 20,142 Einw., in 18 Ortfchaften. Ebenfalls ein ſehr 
gebirgiges Land, das zwifchen ben verfhiebenen Ketten ber Ap⸗ 
palachen belegen, unb von ben Zuscargras, Shade⸗, Bladlog-, 
Salz, Sidelings, Arft:, Stanbdingflones, Allegüppy:, Zufs 
ſey⸗ und Ghesnutletten burdzogen, auch im W. von den hohen 
Alleghanys begränzt wird. Seine natürlihe Beſchaffenheit und 
fein Panorama gleiht ganz dem von Bedford; auch hier giebt es 
in ben Flußthaͤlern, hefonders in dem ber Suniata, bie ihren 
zweiten von W. herlommenden Hauptarm, den Frankstownarm, 
der neuerlich bis Frankstown ſchiffbar gemacht iſt, und die ſaͤmmt⸗ 
lichen Gewaͤſſer, worunter der Auchwick und Blacklog die ſtaͤrk⸗ 
ſten find, an ſich zieht, ganz fruchtbare Thäler, aber auch vieles 
fteinige Erdreich. Von Mineralien befigt fie viele Eiſenerze, 
Bleierze, Galmei, Kupfer, Alaun, Steinkohlen, Sciefers bie 
Wälder nehmen indeß den größten Theil ber Dberfläde en, 
und find mit Dammpirfhen, Hacoons, Gihhörnden, Fuͤchſen 
: und Bären angıfüllt. 

Huntingdbon, Hauptort ber Grafſchaft, cin Borough, 
der fih an der Juniata ausbreitet, eine regelmäßige Lage, 
bie Groffchaftsgebäude, 2 Kirchen, 1 Öffentlihe Schule, ı 
Poſtamt und ı Bank hat, und in etiva 130 Haͤuſ. 676 Einw. 
zählt, wsrunter mehrere Handwerker. 2 Wocdens und 2 Zapr: 
maͤrkte. In ber Naͤhe, im N. O., das Kalkfleingebirge Stan⸗ 
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bdingftone, mit frinen Muſchelnbaͤnken, wovon ber Ort anfangs 
den Namen fuͤhrte. — Alexandria, ein Ort, an dem 
Frankstownarme der Juniata, und an der Heerſtraße nach 
Pittéeburgh, hat 1 Kirche, 1 Poſtamt, 30 Häuf., 155 Einw. 
An ber Nähe das Bald⸗Eagle⸗ ober Sinking⸗Spring-Valley, 
worin fih eine Menge Bäche in bie unterirrbifhen Höhlen ober 
Swallows bes Kalkbodens verlieren ; borunter ber Arch⸗Spring 
und babei eine, 30 Fuß tiefe, febenswürdige Höhle, — Pe: 
tersburgh, eine DOrtfhaft, an ber Buniata, bie immer mehr 
in Aufnahme koͤmmt, und 1810 ı Kirche, x Poſtamt, 49 
Häuf. und. 195 Einw. hatte. — Alleghany, mit 1,59 
Einw.; Barrde, worin Huntingdon liegt, mit 1,053 Einw,, 
hier fprudeln warme Quellen hervor; Dublin, mit 970 G;; 
Franklin, mit 571 Einwe; Frankstown, an bem nad 
ihm benannten Arme ber Suniata, mit 1,114 Einw.5 Hopes 
well, am Raystomnarme ber Juniata, mit 805 Einw.z Hun⸗ 
tingdon, mit 1,698 Einw.; Morris, mit 533 Einw.z 
Shirley, am Audwid, wo fonft ein altes Fort ftand, mit 
862 Einw. ; Springfield, mit 751 Einw.; Tyrone, mit 
153 Einw.; Union, mit 706 Einw.3 Warriors⸗Mark, 
mit 672 € 5 Wet, mit 998 Einw., und Woobberry, wo 
ber Cloverkrik der Juniata zufaͤlt, mit 1,107 Einwohnern; 
ZTownſhips. 


31. Die Graffchaft Cambrtka. 


Am R. an SGElearfield, im O. an Huntingdon und Bebford, 
in.&. an Somerſet, im S. W. an Weſtmoreland, im W. an 
Inbiana grängend, und 1820 3,287 Einw., in 3 Ortſchaften 
zädlend. Gin hochhgelegnes Land, bas einen Vorfprung des im 
D. ziehenden Alleghanygebirgs ausmacht: es hat die Quellen des 
Eheſt und Clairfield odemder erften Zuflüffe der Susquehannah, 
den Sonemaugb, tweider aus Somerfet eintritt, und eine ber 
Quellen des Franktownarme ber Zuniata, und im Ranzen einen 
vorzuͤglichen Boden, der aber faft noch ganz als Wald und 
Wildniß daſteht. 

Ebensesburgh, Hauptort ber Grafſchaft, an ber Heer: 
ſtraße noch Kittaning, mit ben Graffhaftsgebäuden und x 
Poſtamte. — Alleghany, mit 610 Einw.; Cambria, 
mit 868 Einw. und tem Dorfe Beula, wo ı Poflamt iſt, 
und unsmaugß, am gleihn. Zluffe, wit 609 Ginw.; 
Zowaſhipe 
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33. Die Sraffhaft Somerfet.. 


Im N. an Sambrıa, im DO. an Bedford, im &. an Mary: 
Tand, im W. an Zapette, im N. W. an Weftmoreland graͤnzend, 
und 48 D. Meilen groß, 1220 mit 13,974 Einw,, ın 15 Drt: 
ſchaften. Ein hochgelegnes Thal, das ſich zwiſchen dem Allegha: 
ny⸗ und Laurelgebirge binzieht, und in der Mitte die Sheenut: 
Ridge hat: auf demſelben entfpringen bie verfchietenen Flüfe 
bie den Conemaugh bilten, ber Quemahoping, ber Stony und 
Shade, aud berührt es im S. W. ber Yoxhiogen, dem bee 
£aureisHiN:Kri zugeht. Aderbau, Viehzucht, MWalbbenugung 
machen bie vornehmflen Nahrungszweige ber noch bünne gefäeten 
Einw. aus: unter den Feldfruͤchten bauet man vor allen ben 
$rühmais (early corn). | 

. Somerfet, Hauptort ber Graffhaft, am einem Wache, 
ein Borough, ber 1810 die Graffchaftögebäube, 1 Kirche, 1 
Poſtamt, 80 Häuf. unb 489 Einw. enthielt und Wochen⸗ und 
Zahrmärkte hielt. — Berlin, Ottfhaft, im ©. DO. von Eos 
merfet mit 1 Kirche, 1 Poftamte. 60 Häuf. und 330 Einw. 
— Addiſon, mit 678 Eimp.; Alleghany, mit 271 Cinw.; 

‚ Brothers: Valley, mit 1,314 Einp.; Conemaugh, am 
gleihn. Fluſſe, mit ı Poftamte und 381 Einw.; GIE:Lid, 
am gleihn. Bluffe, der nad Maryland übergeht, mit 1,118 
Einw.; Milford, am Laurel⸗Hill⸗Krik, mit 1,180 Einw.; 
Duemaponing, am gleihn. Fluſſe, mit 1,392 Einw.; 
Salsbury, mit 1 Poftamte und 4o Einw.; Soutpamp: 
ton, mit 455 Einw.; Stony⸗Creek, am .gleihn. Fluffe, 
mit 943 Einw.; Stoystown, an ber großen weſtlichen 

. &traße, mit ı Poftamte und 170 Einw.; ESomerfet, mit 

3,548 Einw., und Turkey-Foot, mit 1 Poflamte und 975 
Einw.; Townſhips. 


33. Die Grafſchaft Fayette. 


Im N. an Weſtmoreland, im O. an Somerſet, im ©. an 
Virginia, im W. an Greene, im N. W. an Wafhington grän: 
zenb, unb 34,80 Q. Meilen enthaltend, worauf 1820 27,855 
Menſchen, in 19 Ortfchaften, lebten. Die Oberfläche iſt gewellet, 
im DO. zieht das Laurelgebirge, durch bie Mitte bie aus Weft: 
moreland eintretende Chesnutkette, ber man bier ebenfalls den 
Namen Laurel beilegt. Die zwifchenliegenden Ebenen und Thaäͤ— 
ter, befigen einen ungemein ergiebinen Boben ber, wie überall ini 
füdweftligen Pennfylvania, aus. fetter Schwarz erde befteht, Das 
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Sand Hat im W. als Gränzfluß die Monongahela, welcher durch 
Die ganze Breite der Grafſchaft dem Yorhiogen oder Yorbipgany 
(bei Ebeling Youghiogany) zueitt. Diefer letztre Fluß madıt Hier 
den fehensmwärbdigen Ohiopylekatarakt, und die meiften geringen - 
Gewaͤſſer gehen ihm oder der Monongahela zu; der Sandy⸗Krik 
geht mit feinen beiden Armen nad Virginia Über. 
union, Hauptort ber Grafſchaft, ein Borough, welcher 
am Redſtone belegen, und zeoelmäßig gebauet iſt, in der 
Mitte einen großen Warktplad, dann bie SGrafſchaftsgebaͤude, 
2 Kirchen, 1 Bank, ı Poflamt, 180 gutgebauete Häuf, und 
1810 990 @inw. enthielt, bie Jahr: und Wochenmaͤrkte halten 
und Handwerke und Handel treiben. Die Ortfchaft enthält 
ohne den Borough 1,821 Einw. und ı Hodofn. — Gons 
nelsville, Borough, am Yorbiogen, mit ı Kirche, ı Yofls 
amte, 75 Haͤuſ. und 493 Einwohnern, die Maͤrkte halten und 
Schifffateet und Handel treiben, da bie Schifftahrt des Stroms 
nicht weiter unterbrochen wird. In der Umgegend ftehen meh⸗ 
tere Eiſenhammer, aud) Papier=, Walke-, Säge» und Mahl⸗ 
muͤhlen im Betriebe. — Brommsville, Borough, an bem 
Ginfiuffe der Redſtone in bie Monongahela, ein aufblühender- 
Drt. der mit dem benachbarten Wridgeport, wovon er durch 
die Monongahelas, und Dimlapsbudt gefchieden ift, 3 Kirchen, 
1 Alabemies 2 Bank, ı Druderei, uͤber 400 Haͤuſ. und 1817 
gegen 3,500, 1810 erft 974 Einw. zählte. Er hält Wochen, 
mb Zahrmärlte, treibt Handel mit feinen Zabrilaten, Obſt, 
Gider, Branntewein, Korn unb gegoffenen Waaren, und ift 
nad Pittsburgh unftreitig der vornehmfte Handeleplag bes weils - 
hen Pennſylvania. Mehe als 100 Boote, jedes mit 100 Ton⸗ 
nen Loft, werden allein im Ohiohandel verwendet, und ein 
Shell davon hier aufgesimmert. Es giebt ı Stahlfabrit, meh⸗ 
sere Babriten von ſchwarzem und Tafelglaſe und Zöpferelen, 
nnd die Umgegend if mit umgebenden Werken aller Art ans 
Bulifkin, am Yorhlogen, wit 1,439 Einw.; Dun 
. bar, mit ı Poſtamte unb 2,066 Sinw.: Franklin, zwiſchen 
bem Poxhiogen unb Bebflone, mit 1,623 Einw. nnd 2 Gifen- 
bammern; George, an der Mündung bes George⸗Krik im 
die Monongahela, mit 2,086 Einw. und dem Dorfe Beorgetomn, 
das einen Flußhaven und ı Poftamt bat, und Ichhaften Handel 
treibt; Berman, an ber Wonongabela, mit 2,079 Ginw.; 
Luzerne, an der Monongahela, mit 1,538 &.5 Manallen, 
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am Redſtone, mit 1,228 Einw.5 Newg eneva, an der Mor 
noRgahela, mit ı Poftamte und 238 Einw.; NRebftone, am 
gleihnamigen Fluſſe, mit 1,224 Einw.; Springpill, an ber 
Monongahela, mit 1,837 Ginw.; Saltlid, mit 994 Einw.; 
Tyrone, am Yorbiogen, mit 999 Einw 5; Wafbingtom, 
jwifhen ber Monongahela und tem Yoxhiogen, mit 2,160 
Einw., und Wharton, am Yorhiogen und Greatmeadow, 
der ein weites, grasreihes Thal durchſtroͤmt, mit h22 Einw., 
in dieſer Ortfhaft macht der Yorhiogen den prächtigen Ohio» 
pylefataralt, indem er fi, 240 Zuß breit, in 2 Abfägen, 
über eine abgeflumpfte Belfenreipe, 20 Fuß Tief herabflürzt z 
Townſhipe. 


34. | Die Sraffhaft Greene. 


Im N. an Wafhington, im D. an Bayette, im &. und W. 
an Virginia gränzenb und 38 D. Meilen groß, 1820 mit 15,554 
Einw., in 10 Ortfhaften Die ſuͤdweſtlichſte Provinz des Staats, 
. ein gewelletes Land, das im D. bie Monongahela, fonft aber 
nur geringe Klüffe bet, die wie der Ten:Mile, Mubby, Whiteley 
und Duncardkrik, der Monongahela zugeben, ober wie ber Whee⸗ 
king: und Fiſhkrik nah Virginia fließen. Dee Boden iſt vor: 
zuͤglich, befonders längs der Monongahela. 

Waynesborough, Hauptort ber Graffhaft, um Big: 
Whiteleykrik; er hat bie Gräffgaftsgebäude, ı Poflamt, 110 
Häuf. und 588 Einw. — Gumberland, zwifhen bem fäb: 

Nlichen Arme des Zens Milefluffes und dem Muddykrik, wit 
1591 Einw.; Duncard, mit 1,055 Einw,; Brantlin, am 
Suͤdarme des Tem Mile, mit 1,943 Einw.; Green, an ber 
Monongahela, mit ı Poftamte und 1,708 Einw.; Jeffer⸗ 

. fon, mit ı Poflamte und 1,114 Einw. 3 Morgan, am Zen: 
Mile, mit 1,621 Einw.; Morris, am Wöoeeling, mit 946 
Einw.; Richhill, mit 716 Einw., unb Whiteley, am 
gleichnamigen Fluſſe, mit 1,254 Einw ; Zownfhips. 


35. Die Sraffhafı Waſhington. 


Im N. an Beaver, im N. D. an Alleghany, im DO. an Weß⸗ 
Morsland, im ©. O. an Fapette, im ©. an Sreene, im W. an 
Virginia grängend, und 51,80 Q. Meilen groß, 1820 mit 40,038 
Einw., in 23 Ortfhaften. Ein ebnes Land, das nur ſtrichweiſe 
ſich bis zu geringen Hügeln ober Lantrücen erhebt, und im D. 
von der Monongahela, welder ber nörblige Arm des Ten⸗ 
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Mite, ber Ridgeon und Pike zufallen, beſpült wich: zum Ohio 
eilen ber GShartier und Racoon und nah Birginia gehen über 

‚ der Eleine Wheeling, ber Buffaloe, der Eroß, ber Harman, 
der Indian und der Komlinfon. Wie im ganzen ſuͤdweſtlichen 
Pennſylvania, fo bedeckt auch hier eine ſchwarze, ungemein fette 
Dammerbe bie Dberflähe: der Kornbau iſt daher fehr betraͤcht⸗ 
lich und unter den Zweigen ber Viehzucht’ zeichnet fich befonders 
bie Pferbezudt aus. Die no immer bedeutenden Waldungen 
baden einen Ueberfluß an Kleinwilde; in ben Hügeln findet man 
Kupfererse und Steinkohlen. 

Waſhington (NR. Br. 40% 13%), Hauptort ber Graf: 
ſchaft, ein Marktfleden, aber bis jegt ohne die Vorrechte eines 
Borough. Er liegt an den Quellenfläffen bes Ghartier, in 
einer fehr angenehmen Gegend, und enthielt 1818 ı geſchmatk⸗ 
volles Rathhaus, worauf die Geunt 's Eourts gehalten werben, 
2 Kirchen, ı Kollegium, in einem ſchoͤnen Gebäude, die 1.Praͤ⸗ 
fidenten, 2 Profefforen, 1 Bibliothek und phyſikaliſchen Aps 
parat hat, ihren Kurfus auf 3 Jahre beſtimmt und ohne die 
Ecätler*) 100 Studenten zählt, 2 Zeitungsbrudereien, ı Poftamt, 
2 Banken, gegen 400 gutgebauetepäuf. und 2,000 Einw. (1810 
1,901), die Jahr- und MWochenmärkte unterhatten, Krämerei. 
und verſchiedene Fabriken betreiben und von bem Gtraßenvers 
Echte, da fi mehrere Poſtſtraßen burdkreuzen, guten Bere 
bienft haben. Cine große Kornmühle wird durch eine Dampf⸗ 
mafchine in Bewegung gefekt. 

Ammwell, am Norbarme Yes Ten⸗Mile, mit 1,673 
Ginw., ı Hodofen und z Saͤgemuͤhlez Buffaloe, mit 
1,416 E.z Canton, mit 1,345 &: Gecil, cm Weſtarme 
des Ehartier, mit 1,167 E.; Shartiers, am Ghartier, mit 
1,737 ©. und dem Dorfe Canonsburgh, mit 150 Häuf., wo 1 
Pokamt ift und feit 1802 Iefferfons College blühet, das in einem 
3 Stocwerke hohen Bebäude eingerichtet ift und I Präfidenten, 
3 Profefforen, 1 Bibliothek von 1,000 Bänden und 1 phyfls 
Balifchen Apparat hat; Groß⸗Greek, mit 1,907 Einw. und 
ı Ballmöhles Donegal, am Wheeling, mit 1,327 Ginw.; ' 
"Saft: Bethlehem, mit 1,806 und Weſt⸗Bethlehem, mit 
1,849 Ginw., beibe an ber Monongahela, darin das Dosf 
FZrederiktown, mit ı Poflamte, meiftens von Handwerkern bes 
wohnt, bie eine mechanic' society errichtet haben und ı Les 
ſebibliothek befigen, und Warwids Hochofen; Fall owfield, 
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an ber Monongahela, mit 1,994 Ginw.; Finley, mit 1,635 
@inw.; Hanoder, am Racoon und Indian, mit 1,049 
Einw. ımb dem Dorfe Burkets, wo ı Poftanıt fl}; Dopes 
well, am Buffaloe, mit 2,193 Einw. 3 Morris, am Nord⸗ 
arme des Zen: Mile, mit 1,679 Einw.; Mouhtpleafant, 
mit 1,165 Einw.; Nottingham,. an der Monongahela, 
mit 2,037 Einw.; Peters, mit 1,054 Einw.; Pike⸗Run—⸗ 
mit 1,693 Einw.; Robinfon, mit 770 Einw.; Smithe, 
zwifhen bem Harman und Großfrit, mis ı Poflamte unb 
1,646 Einw.; Somerfet, an ber Mönongahela, mit 1,500 
Einw. und dem Dorfe Parlinfon. Berry, wo ı Poſtamt 
und verfhiedene Sägemühlen find, aud ein großes Steinkoh⸗ 
Venlager geöffnet ift, und Strabane, worin Wafhington 
liegt, ohne den Hauptort, mit 2,395 Einw. 3 Townſhips. 


36. Die Grafſchaft Weftmorelant. 


Am N. an Atmftrong und Indiona, im D. an Gambria 
und Somerfet, im ©. an Fayette, im 6. W. an Wafhington, 
im S. ®. an Alleghany gränzend, 1820 mit 30,540 Ginw., in 
14 Ortſchaften. Der oͤſtliche Theil, welder von ben Laurel⸗ 
und Shesnutketten durbzogen wird, iſt gebirgig und bilbet ein 
großes Thal, das mit dichter Waldung beflanden, unb erſt an wer 
nigen Punkten gelichtet iſtz bie größere Weſthaͤlfte gehört zu 
den reihen Gefilden des ſuͤdweſtlichen Pennſylvania und wird im 
®&. von bem Yorhiogen, im R. von dem Alleghann, dem hier ber 
Sränzfluß von Indiana unb Armftrong, ber Gonemaugp, zus 
geht, bewäflert; dem Borhiogen fallen ber Jacobs» und Big⸗ 
Sewickly, dem Gonemaugb, bee, fomeit er die Gränzen von 
Armftrong berührt, Kiſhkemanetas heißt, der Loyal: Shannon 
und bee Beaver: Dam zu; ber Turtlekrik wendet fi zu ber Mo⸗ 
nongabela. Unter ben Produkten bes Landes koͤmmt aud bie 
@infeng vor. 

" Greensburgb, Hauptort der Grafſchaft, an einem 
Arme des Sewidiy, ein Borough, ber die Grafſchaftege⸗ 
bäubde, 1 Deutſch⸗ reformirte Kirche, ı Alabemie, ı Poflamt, 
1 Bank, 120 hölzerne Häuf. und 1810 685 Einw. hatte, die 
Krämerei und Straßenverkehr betreiben, und Wochen⸗ und 
Jahrmaͤrkte halten. Die Umgegend iſt hoͤchſt fruchtbar. 

Derry, zwiſchen dem Loyal:Shannon und der Chesnut⸗ 
fette, mit 380 Ginw. und Eiſengruben; Donegal, am Ure 
fprunge des LoyalShpannon, mit ı Poflamte und 2,147 Cinw.; 
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Sairfierd, am Laurelgeblege, mit 1,973 Einw., und Cone⸗ 
maughes Eiſengruben; Franklin, am Bufby:Run, wo 1763 
der Britifhe Obriſt Bouquet unter den Indianern ein Blut: 
bab anridtete, mit ı542 Einw. 5 Hempfield, worin Greens⸗ 
burgh Liegt, mit 3,444 Cinw.5 af» Puntingbeon, mit 
1,257, RortdsHuntingbon, mit 2,345 und Gouth: 
Buntingdon, mit 1,257 Ginw. und Jacobs Eiſenwerken; 
Mount: Pleafant, am Sewickly, mit 1,780 Einw ; Ro: 
ſtraver, mit 1,786 Ginw.; - Salem, am Loyalfhannon, 
mit 1,518 Einw. und bem Dorfe Hannahttown, wo 1 Pofls 
amt if; Unity, mit 1 Poflamte und 2,174 Einw.; unb 
Waſhingron, zwifhen bem Alleghany und Aurtlekrik, mit 
1,695 Einw.; Townſhips. 


37. Die Grafſchaft Alleghany. 


Im N. an Butler, im N. O. am Armſtrong, im O. an 
Weſtmoreland, im S. an Waſhington, im W. an Beaver graͤn⸗ 
zend, 1820 mit 34,921 Einw., in 15 Ortſchaften. In dieſer 
Grafſchaft vereinigen ſich Alleghany und Monongahela, die nun 
unter dem Namen Ohio weiter ſtroͤmen: den Alleghany vergrößern 
aus ihrem Schooße der Plum:Sewedlig Bulls, Yines, Deer⸗ und 
Poletos, die Monongahela ber ſchiffbare Yorhiogen , und den Ohio 
der Shartier. Die Vereinigung diefer großen Flüffe, bas gefunde 
Kiima und dee reihe Boden, ber fi eben ſowohl zum Kornbau, 
als zur Viehzucht ſchickt, haben das Land blühend gemadt, und 
die Ländereien ſtehen hier fhon in einem hohen Preiſe, beſon⸗ 
ders find bie Umgebungen ber Fluͤſſe angebauet, 

Pittsburgh (Br. 40° 26' 30", €. 297° 26%), City und 
Hauptſtadt ber Grafſchaft, eine der bläbendften und gemerbs 
jamften. Städte im Binnenlande der Union. Sie liegt in der 
Gabel bes Alleghany und ber Monongabhela, unter dem Grants 
Hügel: bie Monongahela iſt bei ihrer Mündung 1,200 Fuß 
breit, unb führt Schiffe von 300 Zonnen bis an ihre Kaien, - 
doch kann ber Fluß nur bis Brownsville, mit langen Booten 
befahren werden; der Allegbany ift mithin bis auf 3 oder 4 

Meilen vom Griefee fhiffbar, und der Ohio trägt bie größten 
Fahrzeuge in ben Miffifippi. Da fih in dieſe Ströme mehs 
zere andere [hiffbare Gewäfler ergießen, unb Pittsburgh ber 
Gentralpunft iſt, wo fie zufammenfliegen, fo konnte es nicht 
fehlen, bag der Ort ſich nicht ſchnell aufneimen und einen groe 
pen Theil des Binnenhandeld an fid ziefen mußte. Aber er 
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iſt nicht bloß ein Hanbelsplag geblieben, -fonbeun auch einer der 
vornehmften Kabrilbrter, fo daß bie Ameritaner ihn gern bas 
Amerikaniſche Birmingham nennen, das er bo nur erſt ganz 
im Migniatur darſtellt. — Pittsburgh „ in Korm eines Dreis 
eds, zwifhen ben beiden Strömen gebauet, hat geradlinige, 
40 bie 50 Fuß breite, und an beiden Seiten mit Trottoirs 
verfehene Straßen, bie reinlich gehalten, und mit Wachthäufern 
verfehen, zur Rachtzeit erleuchtet werben; bie Haͤuſer, beren 
man 1810 767, 1818 aber Über 1,200 zählte, find theils von 
Badfleinen, theild von Fachwert aufgeführt, einige aber noch 
Blodhäufer: der große Steintohlenverbraud in ben zahlreichen 
Fabriken und in den Privathäufern giebt ihnen ein minder 
reinliches Anfehn, als in ben übrigen Amerikanifchen Städten. 
Zu ben Öffentlihen Gebäuben gehören I Rathhaus, worauf bie 
Gounty = Gourts gehalten werben, ı Markthaus, ı Gefängnis, 
1 Zeughaus ber Union und 8 Kirchen: es giebt hier ı Aka⸗ 
demie, mehrere Elementar⸗ und Toͤchterſchulen, ı Bibliothek 
und ı Muſeum, die beide im Entſtehen begriffen: find, 1 mus 
fikaliſchen Verein, und 4 Drudereien, worin Zeitungen erſchei⸗ 
nen. Die Zahl ber Einwohner, bie fih 1810 auf 4,786 be: 
lief, ſchlaͤgt Palmer für 1817 auf 8,000, und Morfe, mit Zus 
ziehung ber Worftädte, auf 12,000 an; fie find ein Gemiſch 
von allen Nationen, befonders Briten, Iren und Deutfcden, 
auch finden fich viele freie Neger. Handwerker aller Art fül- 
Ien bie Stadt, umb ber Verdienſt ift fo gut, daß mancher der⸗ 
ſelben taͤglich 3 bis 4 Gulden durch feine Arbeit verdienen kann, 
Unter den Fabriken zeihnen fih aus 2 Baumwollenmanufaktu⸗ 
ven, 5 Glashuͤtten, bie jährlich für 400,000 Gulden Glaswaaren 
liefern, 3 Brauereien, ı Bleiweißfabrit, ı Drathzug, der burch 
eine Dampfmafchine getrieben wird, 4 Hochofen, 8 Dampfmühlen, 
1 Ragelfabril, ı Kanonengießerei, eine Menge Wolltämmereten, 
viele Töpfereien, Brennereien und eine Menge anderer umge: 
henden Werte, fo dab Morfe den Umfang ber Gewerbe auf 4o 
Mill. Gulden berechnet. Es findet ein betraͤchtlicher Schiffbau 
Rate: die Schiffswerfte liegen an ber Monongahela, unter dem 
Grantöhügel, wo auch bie vornehmften Glashürten angelegt find. 
Es wirb von hieraus ein ausgebehnter Handel nad) Philadels 
phia, Baltimore und den weftlichen Staaten getrieben, unge: 
rechnet ben Frachtfuhrhandel und bie große Anzahl von. Boo⸗ 
ten, die, beladen mit Vorräthen aller Art, ben Ohio hinabfah⸗ 
ren. Die Ausfuhr, firomaufwärts des Alleghany, der Monon⸗ 
gahela und ihrer Nebenfläffe, befteht in Branntewein, Gider, 
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geräudertem Schweinefleifhe, Aepfeln, Stangen, und Gußeiſen; 
dagegen erhält die Stadt Salz von Ononbago, und Kloßholz 
aus den Alleghanygebirgen, wovon jährlid 4 Mill. Zuß vers 
braucht, unb jede 1,000 Fuß, im Durchſchnitte, mit 18 Gulden 
bezahlt wird. Den Ohio und Miffifippi herab wird Mehl, 
Eider, Pfirſchen, Aepfel, Branntewein, Stangen und Gußeifen, 
Binn,, SKupfer:, Slasr und Zifhlerwaaren, Muͤhlſteine und 
Nagel verfendet, bie Rüdfracht beftceht in Baumwolle, Blei, 
Delzwert, Hanf, Tabaksblaͤttern und Salz. Wocenmärkte 
werden 2, Sahrmärkte 4 gehalten. Es giebt 4 Banken 
und fehe wohlhabende Kaufleute. Der Vorftädte find 2, die 
northern -liberties, an bem Alleghann und bie southern - Li- 
berties, an der Monongahela: über beide Klüffe führen Bruͤk⸗ 
ten. Noch kann man bie nahen Dörfer, Alleghany, Lawrence⸗ 
vile, Birmingham, und ein viertes, an ber Monongahela, da⸗ 
hin rechnen. Es ift bier 1 Poftamt und 1 Werbungsanftalt 
der Union. Die Stadt befist das Fort Fayette, bas aber vers 
fäut. Die Ortfhaft Pitt zähle 1810 2,4941 Einw. 

Sit. Slair, an ber Monongahela, mit 3,080 'Einw. 
unb -beträdtlihen Steinkohlenminen; Deer, am gleichn. 
Krik, mit 674 Eino.; Elizabeth, zwifhen ber Monon- 
gahela und bem Yorhlogen, mit 2,368 Tinw., ı Poflamte 
und flarlem Schifbaus Bayette, am MontoursRun und 
Ohio, worin Montoursinfel belegen if, mit 2,915 Einw. 
und dem Dorfe Greenville, bas ı Poſtamt hat; Mifftin, 
an ber Monongahela, mit 1,953 Einw., bie vielen Ahorn 
zufer bereiten; Moon, am Ghaxtier, wo eine Hellquelle 
hervoriprubelt, mit 1,622 Ginw.5 Ohio, am gleichn. Stros 
me, mit 832 Einw.; Indiana, mit 692 Ginw.; Pine, 
mit 588 Ginw.; Ylumb, am Turtle⸗Krik, mit 1,174 Einw.; 
Roberfon, mit 899 Einw.; Roß, mit 1,327 Einw., unb 
Berfailtes, mit 883,Ginw. und dem Dorfe Macs Rees: Port, 
an ber Monongahela, wo ı Poſtamt it, und 1,754 bie Bris 
tem von den Franzoſen geſchlagen wurden; Zownfhips. 


38. Die Sraffhaft Beaver. 


Im NR. an Mercer, im D. an Butler, im &. O. an Al⸗ 
leghany, tm &. an Waſhington, im ©. W. an Virginia, im 
N. W. an Obio grängend. Sie hatte 1820 15,340 Einw. in 12 
Drtfchaften, und wird von dem Ohio durchſtroͤmt, ber bier den 
Big: Beaver und Racoon einmändet. Ein fchönes, fruchtbares 
37 * 
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kand, das aber noch ſtark bewaldet iſt, und reiche Eiſenminen 
enthaͤlt. a 
Beavertown, Hauptort ber Grafſchaft, an der Muͤn⸗ 
dung des Big» Beaver in ben Ohio. Ein Borough, mit ben 
Graffhaftsgebäuden, 1 Kirche, ı Alabemie, ı Poſtamt, ı Bank, 
‘ 1 Druderei 95 Häuf. und 426 Einw. ‚ die Jahr» und Moden: 
maͤrkte unterhalten, und einige Gewerbe betreiben. In der 
Nähe wird ı Eiſenbergwerk betrieben, and ı Hochofen, 2.Hams 
mer und 1 Dels, 4 Korn., 4 Cägemählen, ı Bainpammer, ı! 
Gefpinnft» und 1 Wollenzeuchfabrik unterhalten. 
Big⸗Beaver, mit 702, eittle:WBeaver, mit 1,373, 
Northö-Beaver, mit 922 unb South⸗Beaver, mit 
1,351 Einw., am Big-Beaver-Krik; Birfl:Moon, mit 1,035 
and Second: Moon, mit 1,245 Ginw., an beiben Seiten 
des Racoon; Hanover, wo ı Poftamt if, mit 1090 ©. ; 
New⸗Sewickhy, mit 878 und North⸗Sewicklty, mit 
2,323 Einw.; Ohio, am gleichn. Some, mit 1,128 Einw. 
und Shenango, mit 679 Einw.; Townſhipe. — Geor 
'getown, ein Dorf, am Ohio, mit ı Poſtamte und meh⸗ 
seen Waarenhäufern, oo 


39. Die Grafſchaft Butler. 

Im R. B. an Mercer, im N. O. an Venango, im O 
an Armſtrong, im S: an Alleghany, im W. an Beaver grän= 
zend, 1820 mit 10,193 Einw, in 13 Ortfdaften. Der Allegha⸗ 
np beruͤhrt es im N. D., fonft hat es bloß die Quellenflüffe 
bes Big⸗Beaver, oder vielmehr den ihm zugebenben Conaquene⸗ 
fing, end die Quelle bes BullKriks. Trot bes vorzüglichen 
Bodens, den bie Landfhaft mit bem ganzen ſuͤdweſtlichen Penn: 
ſplvania theilt, if doch noch wenig angebauer und das Land 
rauh; den größten Theil bedecken dichte Waͤlder. 

Butler, Hhauptort der Grafſchaft, am Urfprunge bes 
Sonaquenefing, mit ben Grafſchaftsgebaͤuden, 1 Kirche, ı 
Poſtamte und 458 Einw. — Buffaloe, mit 375 Ginw,; 
Eonagquenefing, am gleihn. Fluſſe, mit 1,284 Einw., 
in derſelben das Pofldorf Darmong, welches zuerſt von einer 
Deutſchen religiöfen Sekte, den Harmoniſten, gegruͤndet iſt, 
bie aber neuerdings nach Indiana gezogen find (Meliſh fand 

. fie. 1807 noch hier); Granberry, mit 543 Einw.,; Slears 
. fietb, mit 283 Einw.; Donegal, mit 671 Einw.; Mer 
‚ cer, mit 58: Einw.: Middleſer, mit 668 Ginw.; Mub- 


dyecreet, mit 305 Einwe; Parker, mit 399 Ginw.; 
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4 Shippery⸗Rock, mit 658 Eiow., und Benango, mit 
377 Einw. ; Zowmnfhipe. — Zelionople, cin Darf, am 
Conaquenefing, mit 1 Poſtamte. 


20. Die Grafſchaft Armflcong. 


Im N. an Venango, im NR. O. an Irfferfon, im O. au 
Snbiena, im ©. an Weflmoreland, im ©. W. an Alleghany, 
im 3. an Butler graͤnzend, 1820 mit 10,324 Einw. in 7 Orts 
fhaften. Des Alleghany, ber Hier den Toby, den Sandy⸗Lick, 
ben Kittaning, Erooteb, Buffalde und Conemaugh oder, wie ee 
hier heißt, Kifpfemenetos, aufnimmt, firömt durch die Mitte 
biefer durchaus bägeligen und bürftigen Landfchaft, die nu mit 
großen Wäldern angefuͤllt it, und daher eine einteägliche agb 
darbietet. _ 

Kittaning, Hauptort der Grafſchaft, am Alleshann, mit. 
den Grafſchaftsgebaͤuden, 1 Kirche, ı Poſtamte, 70 Häuf. und 309 
@inw., bie einigen Handel treiben. Die Ortſchaft zählt 1,107 
Einw. — Alleghany, am gleihn. Strome, mit 8ı0 Ginm. 5 
Buffaloe, zwiſchen dem Alleghany und Buffaloe:Krik, mit 
1,150 Sinw.;5 Redbank, mit 943 Einw.; Sugar:Greel, 
mir 1,113 Einw. und Zoby, am gleihn. Fluffe, mit 611 E.; 
Townſhipk. — Mahoningtown, ein Dorf, am Alleghany, 
mit ı Poſtamte. " 


41. Die Grafſchaft Indiana. 


Im N. an Jefferſon, im N. O. an Gtearfiilb, im O. am 
Gambrıa, im &. an Weſtmoreland, im W. an Armſtrong gräus 
zend, 1820 mit 8,9882 Einw., in 7 Drtfhaften. Ein hochgeleg⸗ 
nes, meiftens noch mit Walbung angefülftes Land, das im ©. 
ben Sonemaugh zur Bränze, fonft aber nur Tleine Fluͤſſe hat, 
die, wie der Pine, Plum und Grooted, nad Armſtrong übergehen, 
oder dem Sonemaugh zufallen. Es ift noch fehr ddr, hat auch 
einen bürftigen Boden. 

Andiana, Hauptort der Grafſchaft, in ihrer Mitte, 
unweit bem Crooked, mit ben Groffhaftsgebäuben, ı Poſt⸗ 
amte und 200 Einw. — Armftrong, mit 523 Ginw.; 
Bladlid, am gleikn , dem Gonemaugh zugehenden, Fluͤfſe, 
mit ı Poftamte und 965 Einw.; Gentre, worin Indiana’ 
liegt, mit 777 Einw.; Conemaugh, am gleihn, Zluſſe, 
mit 1,167 Ginw.; Mahoning, mit 552 Cinw.; Waſhing⸗ 
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ton, mit 755 Sinw., unb wpeatfieih, mit 1,475 Einw,; 
Kownſhips. 


42. Die' Grafſchaft Clearfielbd. 
Im N. an Mac:Kean, im N. D. en Cycoming, im D. an Eentre, 


im S. an Sambria, im S. W. an Indiana, im W. au Jefferſon 


graͤnzend, 1820 erſt mit 2,342 E., in 3 Ortſchaften. In dieſem 
hochgelegnen Lande, das als eine Terraffe bes Alleghanygebirge 
erſcheint, entwickelt ſich der weſtliche Arm der Susquehannab, befs 
fen Quellenflüffe, die eigentliche Susquehannah, bie fiih dur ben 
Gheft und Anberfon verflärkt, und. ber Elearfield bier zufammen> 
ſtoßen, aber erft in Gentre Kleine Boote tragen: auch entſprin⸗ 
gen hier ber Mushanon und Binnemahoning. Das Land if} noch 
eine wahre Wildniß: 1810 hatte es erſt ı Ortſchaft, feitdem 
ſind einige andere entſtanden. 
Clearfietld, Hauptort ber Grafſchaͤft, an dem Glears 
field, der demnädft bie] Graſſchaftsgebaͤude enthalten wirds 
es hatte 1810 877 Einw. 


43. Die Grafſchaft Centre. 


Im Mittelpuntte bes Staats, baher der Name. Gie gränzt 
im N. W., R. und R. DO. mit Lycoming, im D. mit Union, 


im S. DO. mit Mifflin, im &. W. mit Huntington, im R. W. 


mit Slearfield, zählte 1820 13,476 Einw. in 11 Ortfchaften, und 
Iegt ganz auf und zwiſchen, den Gebirgen, beren Hauptletten ſich 
buch ihe Inneres ziehen. Im W. ficht man bie hoben Alleghas 
zen, in ber Mitte dic Nettanys, im WB. bie Tuſſeys. Webers 
haupt befteht bie Oberfläche aus lauter Bergen, Hügeln und Thaͤ⸗ 
lern , bie ſtark bewaldet find: aus bem Innern ber Gebirge ges 
winnt man Eifen, Marmor, Steinlohlen, indeß ift das Mineralreich 
noch wenig unterfucht, wie benn die Kultur bier exft ben Anfang 
gemacht hat, und langfam fortzufchreiten fcheint.: Der Weſtarm 
ber Susquehannah ſtroͤmt auf der Gränze von Eycoming, ift 
aber nur für Meine Boote fahrbar, und man befchäftigt ſich jegt, 
die Dinderniffe zu befeitigen, die feiner beffern Benutzung im 
Wege flehen: er verſtaͤrkt fih aus dem Schooße der Grafſchaft, 
durch ben auf den Bränzen von Clairſield ſtroͤmenden Mushanon, 
duch den Bald⸗ Eagle und Penn, wovon erſtrer nad Lycoming, 
letztrer nach Union übergeht. 
Bellefonte, Hauptort der Grafſchaft, auf einer Ans 
ihr. am Springkrik, der in den Bald⸗Eagle faͤlt. Er ift 
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regelmäßig gebauet, hat bie Graffchaftsgebäube, 1 Kirche, 1 
Akademie, ı Bank, ı Poflamt und 303 Einw. — Balb— 
Gagle, am gleichn. Fluſſe, mit 1, 146 Einw. und dem Dorfe 
Milesborough, wo ı Poſtamt iſt; Ferguſon, mit 1,066 
Einw.; Half⸗Moon, mit ı PYoſtamte und 561 Einw.; Hays 
nes, mit 1,791 Einw.; Howard, mit 761 Einw.; Mi⸗ 
les, am Bald⸗Eagle, mit 1 Poflamte und 1,069 Ginw.; 
Yatton, mit297 Einw.; Potter, zwifchen dem Elk, Pine 
und Penn, wo ber auf Kalk ruhende Boden mehrere Bäche 
verſchlingt, mit 1,584 Einw., bem Dorfe Aaronsburgh, das 
gegen so Haͤuſ. und 1 Poſtamt enthält, und bem Dorfe Pot⸗ 
ters⸗Mill, wo ebenfalls ı Poftamt iſt; Spring, am gleichen. 
Krit, mit 1,550 Einw., und Waller, mit ı Yoftamte und 
653 Sinw; Townſhips. — Philippsburgh, Dorf, am 
Mushanon,, auf ber Bränze von Clearſield, wo ı Poſt⸗ 
amt ift. 


44. Die Grafſchaft Potter. 


Im NR. an Reuyork, im O. an Zioga, im &. an Lycoming, 


im W. an MacsKean gränzend, ı820 erft mit 186 Ginw., in 3 
Ortſchaften. Ein hochgelegnes Land, das noch eine völlige Wild⸗ 
niß iſt: in feinem Umfange ent[pringen der Alleghany, bee nad 
W. geht, die Oswaya, die ben Alleghany vergrößert, ber Ge: 
neſſee, der nah R. in Neuyork übergeht, ber Big: Elf, ber eis 
nem Arme bes Pine zuftcömt, der Young- Woman, . ber Kettle 
und der Oſtarm bes Sinnemahoning, die nah ©. fließen, und 
die weſtliche Susquehannah verflärten. Der hoͤchſte Theil bes 
Landes Scheint in der Mitte fich zu erheben: man findet Gifen 
und andre Erze, Steinkohlen und. Marmor. Die Waldun⸗ 
gen beftehen aus Laub» und Nadelholze, befonders aus Zucker⸗ 
ahorn. — 


Somwbdensport, Hauptort ber Broffhaft, ber erft im | 


Werben tft; er licgt an ber Aleghany , und zählt etwa 100 
Einmw., hat aber doch Poftamt. — Gool⸗Brook, am 
nördlichen Arme des Big-Elk und Poster, die 1810 er 
29 Einw. hatte; Townſhips. 


45. Die Graffhaft Mac⸗Kean. 


Am N. an Reuyorf, im D. an Potter, im &. O. an ky⸗ 
coming, im &. an Clearfield, im S. W. an Zefferfon, im IB. 
an Warren graͤnzend, 1820 mit 728 Einw, in 3 Ortfchaſten. 
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Der Alleghany beruhrt das Land, das, mie Potter, aus dem 
Stande ber Wildniß noch nicht hervorgetzeten ift, im R. DO. ımb 
im N. EW.; er empfängt aus feinem Schooße den Tanungwant 
und bie Kenjua, zum Stromgebiete ber Susqushannah aber ges 
bören der Täblihe Arm des Sinnemahoning ‚und der Toby, die 
beide hier ihren Urfprung nepmen. 

Smethöpnort, Hauptort ber Grafſchaft, am Conoro⸗ 
daw, einem Nebenfluffe des Alleghany, bat ober mirb bie 
Broffchoftsgebäude bekommen, zäpit aber jett erſt etwa 200 
Ginw. und ı Poſtamt. — Gerestown, an ber Döwoya, 
1810 mit 129 Ginw.; Townſhip. oo 


46. Die Grafſchaft Warren. 

Im N. an Report, im O. an Mac» Kean, im S D. an 
Jefferſon, im S. W. an Venango, im WB. an Srawford, im 
N. W. an Erie graͤnzend, 1820 mit 1,976 Einw. in 2 Det: 
(haften. Der Alleghany durchſtroͤmt die Mitte dieſer ebenen, 
aber flartbewaldeten Landſchaft, und nimmt in ihrem Umfange 
dan Sonewango und Brokenſtraw auf, au hat fie bie Quellen 
der Tyoneſta. Der Hauptforſtbaum iſt die Fichte. ’ 

Burren, Bauptort ter Groffchaft, "an ber Mündung 
des Conewango, in ben Alleghany, wo diefer Strom ſchiff bar 
wirb: er bat bie Grafſchaftsgebaͤude, r Kirche, 1 Poſtamt, 
z guten Baden für Boote, und der Conewango treibt gegen 
200 Saͤgemuͤhlen. — Brokenſtraw, am gleichn. Fluſſe, 

mit 379 Einw. und Conewango, am gleichn. Fluſſe, 
worin dev Hauptort liegt, mit 448 Einw.Towuſhipe. 


47. Die Sraffgaft Jefferfon. 


Im N. W. an Warren, im N. D. an Mac-Kean, im ©. 
D. on Glearfield, im &. W. an Armſtrong, im W. an Venan⸗ 
go graͤnzend, 1820 erſt mit 561 Einw. in 1 Ortſchaft. Das 
Sand iſt hochgelegen, ſtark bewaldet, und hat abwechſelnd duͤrf⸗ 
tigen und fruchtbaren Boden, aber Erin einziger großer Fluß, 
der den Ableiter ſeiner Produkte machen koͤnnte, beruͤhrt ſeine 
& unzen, und es iſt daher bisher eine Wuͤſte geblieben. Un. 
ter ben kleinen Flüfien, die feinen Boden tränten, fihb ber 
Soby unb ber Sandy⸗Lick, bie beide den Alleghany zuſtroͤmen, 
die beirädhtlichften. | 
Sefferfon, Hauptort der Graffhaft, 1810 erſt mit 
161 Einw., ' 
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48. Die Sraffchaft Benango. 


Im N. W. an Crawford, im NR. DO. an Warren, im D’ 
an Zefferfon, in S. an Armftrong und Butler, im W an Mer: 
cer gränzend, 1820 mit 4,915 Einw., in 8 Ortſchaften. Der 
Alleghany durchſtroͤmt ihre Mitte und verftärkt fi hier burdy 
bie Kriks Tyhoneſta, PitsHole, Dil, rend, einen besfalls 
bebeutenden Zufluß, weil Auf biefem für Boote ſchiffbaren 
Fluſſe die Waaren nahe an ben Erie gebracht werden können, 
Sandy, Mahoning und Toby; ber Boden if felfig und rauf, 
Die Berge erreihen indeß Leine bedeutende Höhe, und ſtrichweiſe 
finden fih fruchtbare Thäler und kleine Ebenen. Unweit dem 
Dilkrik befinden fih eine bitumindfe Quelle, die eine große Menge 
Bergoͤl liefert. 

Franklin, Hauptort ber Graffchaft, an ber Mündung bes 
French, in ben Alleghany; fie ift von Bergen umgeben, hat bie 
Sraffgaltsgebäude, ı Poftgmt, aber nur 40 Häuf. und 159 Einw. 
Ihre Lage iſt zum Handel ſehr bequem und wird fie eiuft wich 
tig machen. In der Nähe, I Meile von dem Drte, fieht man 
noch bie Ucberrsfte bes alten Franzoͤſiſchen Forts Venango. — 
Alleahany, am gleihnamigen Gtrome, mit 299 Einw.; 
CSherrytree, mit 391 Einwm. 3 Frenchtown, am gleid« 
namigen Fluffe, mit 419 Einw., Irwin, mit 357 Einw.; 
Richland, mit 434 Einw.; Scrubgraß, mit 540 Einw. 

und dem Dorfe Hickorytown, am Alleghany, moſelbſt ı Poll: 
amt if, und Sugar⸗Ereek, am gleihnamigen Keil, mit 
461 Einw.; Townſhips. 


49. Die Grafſchaft Mercer. 


Im N. an Crawford, im D. an Benango, im S. D. an 
Butler, im S. an Beaver, im W. an Ohio graͤnzend, 1820 mit 
11,681 Ginw., in ı6 DOrtf&paften. Sie ik zwar hägelig, dergig 
und bat einen aus Kiefe; Sande und Sandſteinen beftebenden 
Boden, mit einzeinen Suͤmpfen, aber body auch fruchtbarere 
Striche, die mit guter Schwarzerde bebedt find; kein großer 
Strom durchzieht fie, fie hat bloß bie Quellenflüffe bes Big: 
Weaver, den Shenango, ber dur ten Zuſammenfluß bes Py⸗ 
matuning und andy entfteht, und ben Reſhanok mit fehrem 
Bufluffe, dem Wolf; im nordöfllihen Winkel beeährt der French 
ihren Boden. 

Mercer, Hauptort ber Grafſchaft, am Neſhanok, in einer 
freundlichen Gegend; er hat die Graffchaftegebaͤnde, 1 Kirche 
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und ı Poſtamt, aber ı8ro nur 262 Einw. — Goelfpring 
mit 521 Sinw.; Delaware, mit 213 Sinw.; rend: 
Creek, am gleihnamigen Bluffe, mit 183 Einw.; Ladama 
nac, mit 379 Einw.; Maboning, mit 1,316 @inw.; Ne: 
Thbanot, mit 700 Einw.; Pematuning, mit 376 Einw,, 
in beffen Rachbarſchaft das alte gleichn. Fort geftanten hat; 
Salem, mit 407 Einw.; Sandy⸗Sreek, mit 327 Einw; 
Sanby:Eate, mit 403 Sinw.; Shenango, mit ı Hof: 

amte und 634 Einw.; GShippery:Rod, mit 789 Kinn.;; 
Springfield, mit 313 Einwe; Weftfalem, mit 66 
Einw. und Wolf⸗Creek, mit 726 Einw.; Townſhips. — 

‚Nemwcaftle, ein Dorf, am Big: Beaver, wo beffen beib: 

“ Quellenflüffe, der Shenango und Neſhanok, zufammenftoßen unb 
hart auf der Gränze von Mercer, mit ı Poftamte. 


50. Die Grafſchaft Eroamforb. 


Im N. an Erie, im D. an Warren, im &: D. an Be 
nango, im ©. an Mercer, im W. an Ohio, graͤnzend, 1820 
mit 9,397 Einw., in 14 Ortſchaften. Die Landſchaft bat bie 
nämliche natürliche Befchaffenheit, wie Venango und Mercer: 
die Kiußniederungen find ausnehmend fruchtbar, bie von ben Fluͤſ⸗ 
fen entfernten Gegenden Fiefig unb ſandig, aud findet man viele 
Suͤmpfe. Indeß iſt das Wachsthum der Bäume Träftig und 
ſchoͤn und bezeugt, daß ber Boden, der fie trägt, ber Kultur fehr 
zugänglich iſt: nod liegt das Gros bes Landes, das ber French 
mit feinen Rebenflüffen, bem Cuſewago und Goneyante, bewäffert, 
und das bie Quellen des Pymatuninz hat, meiſtens als Milb: 
niß ba. . 

Meadville (Mr. 41° 361, 2, 297° 29%), Hauptort ber 
Grafſchaft, am French, in einer höhft angenehmen Lage. Gr 
befigt die Sraffhaftsgebäube, ı Kirche, ı Kollegium, das AL 
leahany » Kollege, feit 1815 gefliftet, und nur ſpaͤrlich botir 
mit einer Heinen Bibliothek und 1820 27 Stubenten, ı Po 
amt, ı Band, ı Staatszeughaus, 150 Häuf, und 1810 457, 
1820 912 Einw., die Jahr, und Wochenmaͤrkte halten und ı 
Seitungsbeuderet haben. Die Häufer find von Fachwerke und 
bemalt, welches mit den fie umgebenden Bärten einen huͤbſchen 
Anbtiid gewährt. Da fih bier = Hauptſtraßen durchkreuzen, 
und Alles , was aus bem Innern auf dem French, nad dem 
Erie gebt, ihre Kaim pafficen muß, fo verfpricht fie in ber 
Zukunft ein ſehr bebeutendes Oxt zu werden. Die Drtichaft 
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SUR ead hat 736 Einw. — Beaver, mit 236 Einw.; Bloom: ” 


fietd, mit ı Poftamte und 114 Einw.; Gonniott, mit 295 
Einw.; Sufewago, am gleichn. Keil, mit 384 Einw.; 
Fairfield, mit 42t Ginw.; Fallowfield, mit 551 Einw.; 
Dil-Sreet, am gleihnamigen Kril, mit ı Poflamte und 340 
Ginw.; Rockdale, mit 401 Sinw.3 Sadsbury, mit 54a 
@inw.; Shenango, mit 727 Einw.; Venango, mit 434 
Einw. md Wayne, wit I Yoftamte - und 502 &inw. ; 
Zownfbips. 


51. Die Grafſchaft Erte, 


Die nordweſtlichſte des Staats, im N. an ben See Erie, 
im R. D. an Newyor, ‘im D. an Warren, im ©. an Craw⸗ 
ford, im W. an Ohio floßend, unb 29,50 Q. Meilen groß, 1820 
von 8,553 Einw., in 14 Drtfchaften, bewohnt. Der Boden längs 
dem See, befteht aus angefhmemmten Erdreiche, und ift hoͤchſt 
fruchtbar, auch verlieren fi gegen benfelben die Kügel nnd Fels 
fen, die man in ben benachbarten Grafſchaften findet; das Bin⸗ 
nenland liegt indeß nod unter einem dichten Walde verftedt, 
Sm ©. D. firöme ber French, der bis Waterforb Schiffe trägt: 
von ba an ee die Waaren, bie von Pittsburgh und bem 
Dften auf den Alleghann ımb Krend dahin gebracht find, nad 
Erie, wohin eine Kunftfiroße führt, getragen oder gefahren. 
Dem See gehen die kleinen Kriks Walnut, GIE und Gonneaut 
zu. Der ganze Landſtrich ift felt 1790 von bem Staate anges 
Lauft und vermeffen, und verfpridt fir die Zukunft einer der 
bebeutendflen im Staate zu werben. 

Erie, Hauptort ber Graffhaft, ein. Borougb, der feit 
1794 angelegt ifl. Gr Liegt äußerft angenehm an einer Bucht 
des gleihnamigen Sees, der Halbinfel Presquisie gegenüber, 
hat bie Grafſchaftsgebaͤude, ı Kirche, 1 Poſtamt, ı Zeitunges 
druderei, gegen 80 Häuf., 394 Einw., und einen vortrefflichen 
Hann für kleine Fahrzeuge, der nur einen ſhmalten und befchwers 
lichen Eingang hat. Die Zahl ber Schiffe, die dazu gehörten, 
betrug I815 249 Zonnen und ber Hanbel erweitert fi immens 
mehr. Die Entfernung bis Watertord, am rend: River, bes 
trägt nur 34 Meile, und eine Kunſtſtraße zwiſchen beiden 
Detfchaften erleichtert bie Verbindung mit biefem Drte, bes 
ihm alle Waaren zuſchickt, bie den Alleghany und Freuch hera 
aufgehen. — Waterforb, eine Ortſchaft, am Yrend: His 
ver, ber bis hierher für große Boote fahrbar iſt: er hat 1 
Poſtamt, gegen 50 Häuf, und 300 Ginw., und iſt bie Micher- 
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lage ber Waaren, bie yon Piltöbursp zum Grie gefendet mer. 
den: fie werben bier ausgelaben, und auf ber Achfe aber Schul: 
ter nach Erie gebracht, wo man ſie dann weiter defoͤrdert. 
An der Stelle, wo jegt Waterford ſich erhebt, lag das vor: 
malige Franzoͤſiſche Fort le Boeuf. — Greenfieid, am 
French⸗River und Eerington, am Sonnraut, beide mit 
Pofämtern, Ortfchaften : bie übrigen, die 1810 zuſammen 
3202 Menſchen enthielten, finten ih bei Morſe noch nid 
benannt. — Presquri sle, eine Halbinfel, die ſich äber Ar 
in den See hineinzieht; fie iſt ſtark bewaldet. Auf berfelbe 
lag das vormalige Franzoͤſiſche Fort gleichen Namens, da 
zwar vou ben Amerikanern wieder dergeſtellt, aber ſchletht 
unterhalten iſt. 


— 


Br XL. | 
Der Staat Dhio *). 
a. Entſtehung. Name. Lage. Größe, 


Das Land, welches im W. des fhönen Fluſſes, bes 
-Dbhio, welcher dem Lande den Namen gegeben hat, bele⸗ 
gen ift, war den Europdern bereits ſeit ben Fahren 1634 
und 1680, wo Franzoſen aus Canada Erpeditionen dabin 
veranftaltet hatten, bekannt geweſen, aber ed bauerte lange, 
ehe fie ihre‘ Kultur in jene Gefilde übertrugen : noch hatte 
man im D. des Landes viel zu vieles Land, um Das 
Bedürfniß, ſich weiter auszubreiten, zu fühlen. Erſt als 
Neubruch in Bırginia und Pennfplvania bie and da zu mans 

geln begann, nahm man auf die fruchtbaren Gefilde, die 
jenſeits bes Ohio Tagen und von ſchwachen Indianetſtaͤm⸗ 
men, die ſich nach und nach durch Kriege unter ſich ſelbſt 
und mit den Europaͤern, durch Europäifchen Brannte⸗ 
wein und Europaͤiſche Krankheiten aufgerieben hatten, Ber 


*) Forsyths Topography of Ohio (insered in the medi- 
—* repositorr of Newyork for 1809). — Dan. Drake 
nat, and stat, view, or picture of Cincinnati and the 
Miami country. Cincinnati 1815. 12.— Browns western 
Gazetteer. Article Ohio p. 203-260. — Ohio Garet- 
teer by Jehu Äilbourn 1819 12. — Travels through the 
united States by John Melish 1815 (Weimariſche Webers 
fegung, ©. 248— 283.) — Baeurne, Map of Ohio, 1820. ' 
— The State of Ohio with part of Upper Canada (in 
Mofe’s Amscilenifhem Atias;) 
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dacht. 1787 wurde bie erfle Niederlaffung an der Muͤn⸗ 
tung des Muskingum zu Marietta von Angloamerikgs 
nern gegruͤndet und aun begannen bie Auswanderuns 
aen aus dem D. in biefes Land, wovon ein großer 
Theil 1795, im Sieden zu Greenville, der Union von 
den Indianern abgetreten wurde. Andere Gefjionen erfolge 
ten in den Sahren ı805. 1806, 18608 und 1817, und 
Die Weberrefte der Indianer zogen ſich in den nordweſtli⸗ 
hen Winkel des Staats, welcher fih im S. bereitd völlig 
ausgebildet hatte, zurüd, wo fie noch jegt refidiren, aber 
vielleicht in einigen Jahrzehnten entweder ganz ansgeflors 
ben ober ſich mit der civilifirten Bevölkerung verbunden 
haben. werden. Schon 1787 trat Ohio als Diſtrikt im 
Die Union, nachdem ein Jahr vorher Connecticut die Ans 
ſpruͤche, bie es auf die weſtlichen Länder jenfeits des Ohio 
machte, in die Hände der Union nietergelegt hatie; 1802 
wurde das nordweſtliche Gebiet von Ohio getrennt, und 
Ohio, das nun fhon mehr als die noͤthige Bevoͤlkerung 
hatte, als Staat in bie Unton alıfgenommen. 

Ohio in feinen jegigen Graͤnzen, erſtreckt fih von 291° 
49' dis 297° 4’ Öftt. &. und von 38° 10' bis 42° N. 
Br.; feine größte Länge beträgt 455. die Breite etwa 
40 Meilen. Die Graͤnzen find im N. W. Michigan, 
im N. dee Ser Erie, im D, Pennſylvania, im S. O. 
Virginia, im S. Kentucky, im W. Indiana, | 

Dee Flaͤcheninhalt beträgt, nach Morfe und Schmidt, - 
1,842,70 geogr. oder 39,128 Engl., nad Warben und 
Drake, 1.883,90 geogr. oder 40,000 Engl. und nad 
Melifh etwa 1,8384 geogr. oder 39,000 Engl. Q. Meis 
len, doch find darunter der Antheil am Erieſee und die 
Bai Sandusky nicht begriffen. 


b. Phyſiſche Beſchaffenheit. 


Obio iſt im Ganzen ein ebenes, aber doch hochtzele⸗ 
genes Land, deſſen hoͤhere Theile eine Kette von Huͤgeln 
bilden, bie fich unter dem 41°. verbreiten, und die Gewaͤſ⸗ 
fer zwifchen dem See Erie und dem Ohioſtrome theilen. 
Nah Drake beträgt die mittlere Erhabenheit des Landes, 
gwifchen dem See Erle und dem Ohio, 350 Zus. Im 
S. D, erheben fi eine Menge geringer Huͤgel über die 
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Oberflaͤche; große Maſſen von Sanbſtein erſtrecken fid 
von Steubenville dis an den Scioto und hinter letztrem 
Strome ſieht man viele Kalkkuͤgel. Der Ueberreſt oder 
das Gros des Landes iſt Ebene, nur von hoben Flufr 
ufeen unterbroden; im N. wechſeln Sümpfe und. Mo» 


‚räfte mit fruchtbaren MNiederungen ob. Do bat kein 


Staat der Union wohl im Ganzen fo viel ulturfähis 
ges Erdreih, ald Ohio. Die fruchtbarſten Gegenden 
find die Umgebungen ber Stäffe, bier Zlats oder Bottom 
lands genannt, wo ſich die fetteflen Lagen von aufge 
ſchwemmtem Erdreiche gebildet baden. Die Hügel im ©. 
und D, find meiſtens mit einem gelben Lehme bebedt, 
und fchiden ſich beffer zu Wiefen, als zu Kornlande: nur 
wo Kalk die Unterlage macht, ba gedeihen Gerealien auf 
ferorbentlich. In den nördlichen und nordweftlihen Theilen, 
haben die Ebenen fehr vielen Moor, und find nit ganz 
geſund, durchaus aber mit den dichteſten Waldungen bes 
bedt: die Landfchaft zwifchen dem Huron und dem Mia 
mi of the Fakes, flellt faſt nur einen einzigen Wald bar, 
der mit Wieſen abwechſelt. Daß einft diefe Gegend ber 
Erde großen Umwandlungen unterworfen gewefen, bezeu⸗ 
gen die vielen Truͤmmern der organifhen Schöpfung , die 
man unter ihrer Oberfläche findet: fo die Mammuths⸗ 
knochen, die vielerlei Abdräde von Tropengewaͤchſen u. f. 
w.; daß fie aber auch in neuern Zeiten ber Zummelpfag 
der Priegerifhen Unternehmungen der Indianer war, bie 
häufigen Grabhuͤgel und Erdaufwuͤrfe, die Ueberrefte 
von Verfhanzungen und Feftungen, und andere Denkmaͤh⸗ 
ler, die fih bier in Menge vorfinden. ’ 
Eigentliche Gebirge hat Ohio nicht, und einer ber 
Hügel, die fih unter 41° Br. herunterfireden, duͤrfte 
wohl zu einer Höhe von 600 bis goo Fuß aufflel- 


‚gen. Die erhadenfien Flußufer erſtrecken fih länge 


dem Ohio herunter, aber fo felfig auch ihr Anblid dem 
Meifenden auf dem Fluſſe erfcheint, fo find ſie im Grunde 
doch nur als anfehnlihe Hügel zu betrachten. Das Land 
Hat eine doppelte Abdachung: im N. nach dem See Erie, 


im ©. D. nah dem Ohioſtrome. 


Der See Erie, den wir fehon aus ber Erdbeſchrei⸗ 
bung von Canada kennen, beſpuͤlt die ganze noͤrdiiche 
Graͤnze des Staats: er macht hier zwei groͤßere Buchten, 


die Miami⸗ und Sanduskybai, und empfaͤngt aus dem 
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Schooße der Provinz Folgende Fluͤſſe. 1) den Maumee 
oder Miami of the Lakes. Er entſteht in Indiana aus 
dem Zufammenfluffe des St, Joſeph und St. Marys, 
wovon legtrer im limfange von Ohio, unweit ber Quelle 
des Wabafh, im Indianergebiete, entfleht, und nad Ins 
diana übergeht, wo er bei Fort Wayne fih mit dem St. 
Joſeph vereinigt. Der Maumee ift auf feinem norböfts 
lichen Laufe von 24 Meilen,. mit Ausnahme der Untiefen 
vor feiner Mündung, ſchiffbar: er wirft fih in die 22 
Meilen breite Maumee⸗ ober Miamibai, vor welcher das 
Gedareiland liegt, nachdem er fi durch mehrere Peine 
Fluͤſſe, worunter ber Au Glaize iſt, verftärkt bat: 2) der 
Sandusky. Er entfpringt in’ dem Indianergebiete, wens 
‚bet ſich nah N. O., und gebt, nachdem er mehrere ges 
ringere Slüffe an ſich gezogen, und 2 Stromſchnellen, die 
‚ Upper: und Lomerrapids gemacht hat, im die 4 Meilen 
weite Sanduskybal, worin fi auch der kleine Küftenflug 
Dortage wirft. Der Sandusky bat einen Lauf von 18 
Meilen, und if bi6 an die Upperrapids fchiffber.- Zwi— 
fhen ihm und dem Scioto, iſt nur ein Zrageplag von £ 
Meiten Länge; 3) ber Huron, welcher 143 Meile im O. 
der Sanduskybai dem See zufällt, er durchfließt die Graf⸗ 
ſchaft, die von ihm den Namen trägt, und vergrößert ſich 
durdy den Bald» Eagle; 4) der WVermillion, ein Küftens 
Fluß, in dee Grafſchaft Huron; 5) dee Blad, 6) der 
Mody und 7) die Cayahoya, Küftenflüffe in der Grafs 
ſchaft Cayaboya; 8) der Chagrine, Küftenflüffe in ber 
Grafſchaft Geauga, und 9) die Afhtabula und 10) ber 
Conneaut, Küftenflüffe in der Grafſchaft Aſhtabula. Das 
zweite große Waſſerſyſtem diefes Staats, ift das des Ohio. 
Diefer Strom, der fih bei Pittsburgh duch den Zufams 
menfluß der Monongahela und des Alleghany gebildet hat, 
befpült iIndeß nur die Graͤnze des Staats, auf welche er 
umter 40° ZI! N. Be. und 297° 4’ 2. tritt, Virginia 
und Kentucky von Ohio trennt, und im W. von Cleves 
nach Indiana Äbergeht, um fi dem Miſſiſippi zu nähern, 
Diefer ſchoͤne Strom, der 34 Meilen lang Ohio ans 
gehört, iſt bei hohem Waſſer im Fruͤhlinge und Herbſte 
für Schiffe von 300 Tonnen fahrbar, allein im Sommer 
verliert er einen Theil feiner Waflermaffe, und hat meh⸗ 
vere Untiefen, uͤber welche größere Schiffe ſich nicht was 
gen dürfen, und die Schifffahrt wird daher nur auf 
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fachen Booten unterhalten. Die faͤrkſten Fluthen im 
Fruͤhlin,, nehmen in der Mitte des Februars, wo bai 
Eis bricht, ihren Anfang, und bauern 3, zumeilen 4 
Monate, bis Ende Mai; die Herbfifluth tritt im Dfto: 
ber ein, und dauert bis in die Mitte oder Ende Decem: 
ber, wo der Fluß Auf 15 Monate zugeht, Doc richtet 
ſich der Waſſerſtand des Fluſſes nach der Näffe und Trock⸗ 
niß der Jahrszeit und nad dem frühern oder. fpätern Ein 
treten des Winters. Der Strom wechſelt feine Breite von 
400 bie 1,400 Yarde (1,200 bis 4.200 Fuß); er ttiqt 
viele Eilande, macht aber, fo fange er an den Gränın 
von Dhio bleibt, Beinen Katarakt oder Fall, und be 
Fall, den Afhe, bei den 3 Brüdern von Long» Ready paffit 
haben will. und den er fuͤrchterlich genug ſchildert, exiſtirt gar 
nicht (f. Meliſhs Ueberf. S. 260— 261). Die Fluͤſſe, die ihs 
aus Ohio zufalten,, find: «) ber Eleine Beaver in Cotur 
biana; 2) der Yellow, in Sefferfon; 3) dee Indiana, is 
Harriſon oder vielmehr bie beiden Kılld Indian = Croi 
und 5 dian» Short, die in einer Beinen Diſtanz parallel 
Taufen ; 4) der Wheeling, in Belmont; 5) dee Mac:Da: 
bons, in Belmont; 6) die Gaptina, in Belmont; 7) ber 
&unfifb, in Monroe; 8) der kleine Muslingum, in Wa: 
ſhington; 9) der Muskingum, ber dftlihe Hauptfluß, der 
aus 3 Hauptarmen, ber Tuſcarawa und dem White, To, 
man, entfiehbt. Die Tufearama, Hat ebenfalls 2 Quellen 
flüffe in Start, die nad ihrer Bereinigung nah ©. ge, 
ben, mehtere Pleinere Fihffe, wie den Sandy und Sugar, 
an ſich ziehen, und oberhalb Goshocton zu bem von W. 
aus Richland berfliegenden Whites Woman zufammenfto, 
Ben. Der Fluß richtet nun feinen Lauf nah S. nimmt 
Eftih den Wins und Salt, weft!i den Liding, Jona⸗ 
than und Wolf auf, und erreicht ben Ohio nach einem 
Laufe von 45 Meilen bei Marietta, mo feine Mündung 
750 Buß weit iſt. Er iſt für große Boote 28 Meilen 
weit [chiffbar, und bei hohem Waffer firmen fogar Heine 
Fahrzeuge auf der Tuscarawa bis in die Nähe ber Caya⸗ 
hoga des Erie herauffegein, mo der Trageplatz nur ! 
Meile beträgt; 10) der Meine Hockhocking; TI) der Hodı 
doding, welcher aus Fairfield herfiröme, einem fuͤdlichen 
Lauf hat, und bei Troy dem Ohio- zuſtroͤmt. Er maht 
in der Naͤhe feiner Duelle einen Stun von 40, und 5 
- Meilen weiter einen von 7 Buß: bis dahin if er 14 
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Meiten weit für-Moote fahrbar. Spin größter Zufluß ift 
Der Federal; 12): des Shade; 13) der Leading; 14) der 
Raoacoon; 15) der Symnes; 16) ber Hales; 17) dee 
eine Scioto; 18) der Scioto. Dieler Gentralflup bat 
fenen Urfprung unter 40° 30° Br. in dem N. U 
bes. Staats, wo er: wur 5 :Meilen vom Sandusky 
des Erie entfernt iſt: er nimmt eine ganz fürliher 
Michtung duch die, Mitte des Staats, ‚und vereinigt 
fih nad, einem ‚Laufe von 34 Meilen, bei Porches 
mouth, mit dem Ohio. Er ift bei hohem Waſſer faft 
bis’ .an feine Quell für Boote fchiffbar, fehwer ‚bes 
ladene trägt er 26 Meilen, weit. Seine Hauptzuflüffe find 
vom W. ber der Point, dee Deer und der Darby, vom 
D. der BigsBelly und Whetflone; 19) der Twin; 20) der 
White-Oak; zı):der Bruſh; 22) der Pleine Miami, wel⸗ 
her parallei mit dem großen oder Dig: Miami ſtroͤmt, 
and in der Grafſchaft Greene einen Katarakt wacht: er 
erreiht den Ohio bei Columbia ;. 23) der Big-Mlinmi, ber 
weſtliche Hauptfluß, Wer in ben Grafſ. Allen, Hardin 
und Logan aus mehren Baͤchen zufammenfließt, fid nach 
©. wendet, den Laſt⸗ und Honeykrik, den beträdtlihen - 
Mad von D., den Stiliwater oder S. W. Arm, ben 
Bear und Seven» Mile: Krit und den ziemlih großen 
White: Water, aus Indiana, an fich ziekt, und Im W. von 
Bleved, den Ohio erreiht. Er ift 15 Meilen weit fhiffs 
bar, und Meine Boote geben bis Wapahconeta herauf, 
wo fie fih bis auf 1 ‚Meile der Auglaize nähern: hiet 
iſt ein Trageplatz. Außer diefen Fluͤſſen findee man bier 
die Quelle des Wabaſh, fonft geht, wenn man die Quellen» 
flüffe des, Ohio doch angehörigen, Maumee ausnimmt, kein 
namhafter Fluß auf fremdes Gebiet über, Einen Binnen- 
fee von einiger Größe” Hat der Ohio niht, wohl einige 
geringe Lachen im N. W, und verfhirdene Heilquellen, 
mworunter der Below» Spring in der Grafſchaft Green, 
nur 2 Meilen vom SKataralte des Beinen Miami, die 
befanntefte if, Noch ſprudeln verfchiedbene warme Quel⸗ 
len hervor. 

Das Klima Ohio's iſt eins ber ſchoͤnſten und ges 
mäßigiten in dee Union; bie Dige fällt im Sommer kaum 
fo laͤſtig, als in Vermont, und der Winter ift Außerfk 
gelinde und wechſelt gewöhnlich mit Froſt und Thaumets 
ger oder Regen ab. Des Frühling erſcheint fchon in der 
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Mitte des März mit milder, fruchtbringender Witterung, 
die bie in die Mitte des Mai fortdauert; dann beginnen 
die warmen Tage, die bis in die Mittö des September 
onhalten, und dann dem Herbſte oder fogenannten India⸗ 
nifhen Sommer Pag mahen. Nach den Beobachtisugen, 
die man gu Cincinnati von 1806 bis 1813 angeftelit bat, 
bettägt die mittiere Temperatur 543° Fahrenheit; der Ther⸗ 
mometer ftand im Januar auf 28° 88°, im Februar auf 
345 42°, im März auf 43° 97°, im April auf 57° ag, 
im Mai auf 61° 32’, im Junius auf 710 10, im 
Julius auf 24° 51, im Auguft auf 73% 27°, im Sep 
tember auf 68° 29°, im Oktober auf 55° 8", im Ne 
vemder auf 410 75° und im December auf 349 54. 
Den frengften Grao dee Kaͤlte erfuhr man zu Cincinnati 
am 8. San. 1797, wo der Thermometer auf 18° unter o 
fant; der Ohio war 4 Moden lang gefroeen, und Froͤſte 
hielten in dieſem Jahre bis zum 22. Mai an. Der ftärkfie 
Grad der Hige fleige bis 989, aber gewöhnlich ſteht der 
Thermometet nur ı4 Tage im Sommer auf 90%. Der 
S. W. Wind herrſcht 9 Monate lang im Jahre, vom 
März bis zum Decemter; im Deeember, Januar und 
Februar nimmt ber N. W. feine Stege ein. Die groͤßeſte 
Duantität von Regen. flärzt im April und Mat herab, und 
der jährliche Nicderfchlag beträgt in dem fäblichen heile des 
Staats wohl 36 Zoll. Selten überſteigt hier der gefallne 
Schnee 4 Zoll, und liegt nur: wenige None, ber am 
Erie und in den nöchlihen Gegenden des Staats, zwi: 
fhen 40 bis 42° Br., file er hoͤher und dauert länger. 
An der Mine des Scioto, unter 40% 40' Br., lag am 
4. Jannar 1813 der Schhee 20, An felbigem Tage zu Cins 
cinnati nut 3 Zoll hoch. Es iſt ungewoͤhnlich, wenn om 
Odio ein Froft vor dem 1. Oktober einttitt; om 14. Sebe 
1817 war der Strom bei Marietta 29 Jon dick mit Eiſe 
belegt, Der kleine Papagat gebt nur bie 392° Br. her 
auf, und die testudo membranacea, die fi außer 
Georgia in den Übrigen Staaten der Union nicht finder, ers 
ſcheint unter dieſer Breite zumeilen im Ohio: die Catalpe 
Blüher fogar am Wabaſh. Indeß ift auch daB That des Opio 
dei weltem das wärmfte und angenehmſte im Staate: zwis 
dam demſelben und dem des Mad, einer Gtrede von 10 
Meilen, ift ein Unterfhicb von 10 bid 12 Tagen tu bem 
Erſcheinen der Vegetabilien, und am Scioto go Meilen 
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norbwärts vom Ohio, iſt noch alles In Schnee vergraden, 
wenn man am großen Steome bereits pflägt und fäet. Zwi⸗ 
hen dem Erie und der Mündung des Bcioto, Line Ent⸗ 
fernung , die doch 3 Breitengrade beträgt, findet im Klima 
ein Unterfchieb von 3 Modden ftatt, doc ſcheint auch auf die 
Temperatur des Klima's der mehrere oder mindere Anbau 
einzuwirken. Die Luft iſt gefünd, nur im Sommer da 
nicht, 100 flehende Gerdffer ſich haͤufen. Wecfel- und 
Saltenfieber find mit Rheumatismen verſchiedner Act die 
gewoͤhnlichſten Krankheiten, womit der Menſch geptagt ifk: 
aber das gelbe Fieber iſt hier noch nicht eingedeungen. 


e. Kultur des Bodens. Kunſtfleiß. Handel. 


Ueberall, wo Europaͤiſche Einwanderer ſich niederge⸗ 
laſſen, haben fie Ihre Kultur in dieſe Gefilde uͤbergetra⸗ 
gen, wo 1790, alfd nody ‚vor etwa 3 Jahrzehnten, eine 
wnabfehbare Wildniß fi ausbreitetes In wenigen Staa⸗ 
ten dee Union bat diefe Kultur fo ungemeine Fortſchritte 
gemacht, und [bon Melifh behauptet, daß 1812 Ohio halb 
fo gut angebaut gewefen fey, als Pennfpivania, und wie 
ſehr hat ſich feitdem alles geändert, Die Volksmenge hat 
um mehr als die Hälfte gugenommen, und mit ide die 
Kultur ſich in die den Indianern zefervist geweſenen Milde 
niffe verbreitet! Nur bis auf den nordweſtlichſten Winker, 
jenfeite dem Maumee, kann man jegt den ganzen Staat 
als Bultivirt anfehen, doch verftehe fih, das bloß von 
Ameribanifher Kultur bie Rede fepn Bann. No liegen 
ſelbſt in den angebaueten Grafſchaften ganze große Kand» 
ſtriche wuͤſte, odır als Waldung dal 

Dleſen fine verbreiteten Anbau hat Odlo ber Guͤte 
feines Bodens zu banken. Der größte hell bes Landes 
iſt vortreffliher Waizenboden, und nur im S. D., mo 
mehrere Dögel fi zufammendrängen, ſcheint es fi bel⸗ 
fer zur Viehzucht zu eignen, wenn gleich bie Flußnlede⸗ 
gungen und Thaͤler uͤppige Aerndten ſchaffen. Dee Acker⸗ 
bau ſelbſt hat nichts Ausgezeichnetes; jeder Einwandetrer 
bat die Sitte feines Vaterlandes deidehalten, und fie nur 
nach den Lokalitaͤten abgeändert... Die Haupteerealien find 
Waizen und Mais; man bauet aber auch Roggen, Berfte, 
Dafen, Flacht, Hanf und in dem warmen Ohiothale firide 
weite Indige und Tabak. (Einige Balıtı find Appig 

8 2 


X Amerika. 


ſruchtbar: fo lieferten 18310 40 Acres zu Coſhoeton, am 


Muskingum, 4,500, alfo jeder Acre, ım Durchſchnitte, 


1123 Bufheld Walzen, und auf einer Wiefenflädye von 
90 Acres Ecnnte man für 4,200 Gulden gemaͤſtetes Vieh 


verkaufen. Die Aerndte an Mais von Neubruch oder 


einem gut beitellten Acre ift 60 bis 100, die gewoͤhnliche 
von Mais 45, von Walzen 22, von Roggen 25, von 
Hafer 35 und von Gerſte 30 Bufheld. Den Roggen ver 
wendet man fafl allein zum Branntewein, das Stroh zum 
Dferdefutter and die Gerfte zum Malzen. Man bat von allen 
diefen Kornarten eine große Menge zur Ausfuhr übrig. Hanf, 
Flachs und Tabak dienen meiftene zum innern Verbrauche; 
der Indigo ebenfaßs, allein der Anbau biefes Farbekrauts 


hat fi, wie uͤberal in Nordamerika, in neuern Zeiten ſehr 


verringert, Baumwolle koͤmmt im Ohiothale fort und man 
Hat auch ihren Anbau verſucht, indeß Tchaden die zuwei— 
len eintretenden Rachtfeöfte der zärtlihen Pflanze,. und es 
iſt daher bei dem Verſuche geblieben. Der Maufbeerbaum 
iſt gemeln, und die Seidenzucht wuͤrde leicht einzuführen 
ſtehen, allein auch bier ift 26 bei Verfuchen gebtieben. — 
Europäifhe Gemuͤſe und Kuͤchenkraͤuter werden in den 
meiften Gärten gebauet, am gemeinften find jedoch Kars 
toffein, Zwiebeln und einige Arten von Rüben, die jeder 
Hauswirth Für feinen Gebrauch hinreichend pflanzt; die 
wohlhabendern und helonderd die Deutfchen bauen aber 
auch mehrere Varietäten. Das Enropkifche Obſt gebeihet 


vorteefflih, vor Aalen die Pfirſche, die aͤußerſt ſchmackhaft 


ift, und wovon ein guter Branntewein bereitet wird, dann 
Aepfel, die zum Gider verbraucht werden, Birnen, Kir⸗ 
(hen, Pflaunien und Walnuͤſſe. Die Aepfel erreichen 
eine ungemöhnlihe Größe: im Oktober 1815 bra man 
eine Fraht im Garten des Friedensrichters Wood, am 
großen Miami, die 5 Zoll im Durchmeſſer hielt, und 
323 Unzen wog. Wilde Meben befrängen die meiften Huͤ⸗ 
gel: zu Galliodolis Beltere man aus benfelben einen 
Wein, der in Firne and Blume dem Muskateller nahe 
koͤmmt. Andy Hat man den Anbau ber Reben im Großen 
zu Louisville und an andern Orten verſucht, und geminnt 
2 Xıten von Wein, die Cape claret und Daffel oder Ali⸗ 
cante heißen, wo erſtrer mit 18, leßfter mit 2 Gulden die 
Bouteilfe bezahlt wird. Amerikanifche Fruͤchte und Beeren 


nd in den Wäldern haufig. — Dichte Waldangen bevelen 
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nicht allein die nordweſtl. Gegenden bes Staats, wo der Ins 
dianer einheimifch iſt, fondern find auch noch Über die bereits 
in Kultur genommenen heile verbreitet: in den feuchten, 
den Weberfhrremmungen ausgefegten Flußthaͤlern fieht man 
den Nußbaum, die dreiftahelihe Gteditfie, den fchmarzen 
Ahorn , den Zürgelbaum mit rothen Blättern, die Ulme, 
den Ahorn und bie Platane; an den Ufern bes Ohio 
wechſelt der weiße Ahorn und die [chwarze Weide mit ans - 
dern Laubhölsern ab, bie Buche erreicht eine Höhe von 
90 bis 100 Fuß und 9 bis sı Fuß im Umfange, und 
zwiſchen Marietta und Galliopolis ſah Harrid eine Pla⸗ 
tane, die 60 Fuß befchattete.e Auf den Höhen iſt die 
Eiche, der Zulpenbaum und der Hidery einheimifch. 
Drake zählt in Miami folgende Zorftbäume auf: Aescu- 
lus flava und maxima, annona glabra, ascyrum hy- 
pericoides, acer saccharinum, glaucum, pennsylva- 
nicum und negundo, alnus-rubra, betula nipra, 
bignonia radieans, cephalanthus oceidentalis, eor- ' 
nus florida, candidissima, alterna und sericea, cea- 
nothus americ., celastrus candens, cercis canad., era- 
taegus 5 ober 6 Arten, carpinus betulus virgin. und 
ostrya, corylus americ., celtis oecident,, dirca palu- 
stris, diospiros virgin., euonymus cearolin und sem- 
pervirens, fagus ferruginea und eastanea, fraxinus 
amer., sambucifolia und quadrangularis, guilandina 
dioecia, gleditsia triacanıhos, hydrangea frutescens, 
hamamelis virgin., hedera quinquefolia, juglan 
nigra, cinerea, alba ovata, alba minimi und alba 
odorata, juniperus virgin., lonizera virg., laurus sas- 
safras unb benzoin, liriodendron tulipifera, mespi- 
lus, magnolia acuminata, morus rubra, nyssa syl- 
vatica, ptelea trifoliata, pranus virgin., auch andre 
Arten, pyrus coronaria, pinus abies amer., platanus 
occident., populus deltoida und tremula, quercus 
macrocarpa, alba, prinos acuminata, prinos monti- 
cula, cinerea, tinctoria, falcata und eoecinea, ribes- 
oxycanthoides unb floridum, rhus radicans, glab- 
zum, typhioum, copallinum und suaveolens, rosa 
parviflora, lucida, carol. und palustris, rubus fruti- 
cosus, hispidus und occid., robinia pseudo- acacia, 
sambucus nigra und sanad., staphylaee trifoliate, 
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opulifolia und tomentosa, saliv nigra und 
sericea, smilax 4 bi6 5 Arten, taxus canad., thuya 
occidi tilia ainer. und pubescens, ulmus americ. 
und mollifolja, vitis vulpina, labrusca und serotina, 
viburnum prunifgolium, viscum album. und xanıho- 
xylon fraxinifclium, von Arznei» und Fabrikpflanzen 
66 Arten. Die juglans pacan, die aralia spinosa und 
bignonia oatalpa, die in Indiana ganz gemein jind, 
werden im D. des Miami nur einzeln gefunden; die 
Cupressus thyoides und disticha und pinus strobus 
fieht man bäufig am Muslingum, aber arundinaria ma- 
erosnerma gebt nicht Über 399% hinaus. Dagegen mad: 


fen Dopfen, Binfeng, Spargel u, f. w. wild. Die Wal⸗ | 
dungen füllt no eine Menge Wildpret, befonders Roche 


wild und wilde Ochſen, mancherlei Rauttbiere und Pelzs 
wild, allein fowenig Drake, ale Morfe und die übrigen 
Topographen dieſes Staats haben uns ein Verzeichniß 


davon mitgetheilt. Mur erwähnen fie ber Menge von 


grauen Eichhoͤrnchen, die befonders dem Maife gefährlich 
und wohl in Jahren dergeſtalt zur Landpiage geworben 
find, daß der Staat für jede 100 eingelieferte Bälge, eine 


Pidmie von A Gulden ausgefegt bat. Der Truthahn iſt 


bier eigentlih zu Haufe, aub hat man einen Weberfluß 
an Sänfen, Birginianifhen Kafanen und andern Feder⸗ 
wild, fo wie an Schildkroͤten und Fiſchen: befonhers 
iſt der Dbio veih an Stören, Katzen⸗ und Büffelfilhen, 
Hechten, Forellen, Klumpfifhen (tetrodon mola), Gays 
gefihen und Dickkoͤpfen. Won Kagenfifchen hat man 2 
Arten, bie ſchwatze und gelbe, die an so bi6 90 Pfund 
wiegen, die Büffetfiiche haben ein Gewicht von 5 bi® 30, 
die Störe von 4 bis 40, die Forellen von 3 bis 12, die 
Saugefiſche von ı bis 6, die Hechte von 4 bis 15 Pfuns 
den. Kine Barbenart, die nur 2 bis 5 Zoll lang wich, 
führt eine Subftanz bei fih, woraus Perlmutter gemacht 
wird. — Die Wieſen und Waiden biefes Staaıs find 
vortrefflih und mit den nahrhafteſten Futterkraͤutern ber 
beit, fo dab das Vieh außerordentlich leicht fett wird. 
Die Pferde flammen aus Neuvork, Pennfplyanig und 
Virginia ab, find ſtark und dauerhaft, aber gerade nicht 
ſchoͤn; beffer und fidrfer das Rindvieh, das aus eben ben 
Provinzen abſtammt und fi bier verbeſſert; man rechnet, 
daß jährlih 200,000 Gulden für Maſtvieh von Augen 
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eingehen. Die Sthaafe haben fih außerorde⸗ntlich der 
.mehrt, ihr Steifh iſt ſchmackhaft, und bie Wolle beffer, 
ale die Landwolle in den übrigen Staaten. Scheine in 
großer Zahl, und ein Hauptnahrungs⸗ und Dandelsar 
titel, eben fo Federvieh. Ob Bienenzucht getrieben werbe, 
darüber ſchweigen ale Berichte. — Bergbau findet noch 
nieht flatt: nur etwas Sumpfeiſen, das am Hodhoding, 
am Buſhkrik, in Adams und Columbiang fich findet, wird 
gegradben. Man hat aber auch Anzeigen auf Silber in 
der Grafſchaft Green,  nabe bei Yellow » Spring, große 
Quaderſteinbruͤche, Müblfleine, Kalt, Feuerſteine, Steins 
kohlen, Salpeter, Alaun, Glauberſalz und Galzquellen 
am Scioto und Mustingum, wovon Einiges doc benugt 
wird. Das Eifen, welches ausgegraben wird, koͤmmt auf 
die 3 Hodofen, wo man es zu Gußeiſen verarbeitet; bie 
Salzwerke, am Scioto, welche der Union gehören, liefern 
jährlih 24,000 Buſhels Salz. ' 

18:15 murde der Werth der Häufer und Grunds 
ffüde auf 122,694,430 Gulden abgeſchaͤzt. Der Staat 
überfäßt das unknitivicte Land, duch die Bank, den Acre 
für 4 Gulden, aber das Abeige Land ſteht in fehr-uns 
gleihen Preifen, doc ift faſt uͤberall Land, ber Acre von 
. 16 bi 24 Gulden zu haben, und bloß das fruchtbarſte 
Uferland wird zu hoͤhern Preifen ausgebraht. Als Birk⸗ 
bed 1817 am großen Miami war, forderte man das’ 
fetbft für einen Acre 60 bis 100 Gulden, freilih in der 
am beften angebaueten Gegend des Staats. Man theilt 
die Ländereien in 4 Klaſſen: 1) das angefhmemmte Ufer 
tand; 2) die mit MWalinäffen, Diderps, Efchen, Ahorn 
u. f. w. beitandenen Höhen, 3) das Buchenland, und 
4) da6 Eichenland: erfires ift das theuerfle, letztres das 
wohlfeilſte. 

Ein Land, das erſt ſeit 3 Jahrzehnten aus dem 
Gtande der Natur bervorgetreten ift, kann noch Peine 
Manufalturen haben. Ohio bat fie auch noch nicht. Da 
aber der Pflanger und Einwanderer auch Keinen vorfand, 
der ihn mit den ihm nothmenbigen Artikeln verfehen 
Tomate, ſo war er gezwungen, ſich feibft damit zu Yerfors 
gen, fein Weber, Zifchler, Zimmermann, Brauer zu wers 
den, ein Geſchaͤft, welches er feinen Weibern überließ, 
während er ſelbſt des Bodens Here wurde, den Wald 
mederbranute, das Wild veriagte und den Indianer won. 
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ſriner Huͤtte abhielt. Diefen Hausfleiß hat er fortgefert: 
auch find bei den größern Niederlaſſungen umgehende 
Werke, Mühlen und Hätten entflönden, bie wenigſtens 
mehr Unabhängigkeit von Außen ſchafften. 1815 ſchlug 
man bereits den Worth von dem, was der Kunftfleig in 
Ohio hervorbradhte, auf 5.788.580 Bulden' an. Davon 
beſtanden: 1) in Wolle 21 Wallmühlen und 10856 
Stühle, bie 93,074 Vards, am Werihe 224 970 Buls 
den, producirten. Geringere Fabriben in Wellenzeuche, de 
‚ren jede auf 4 bis 10 Stühlen arbeiten läßt, beftehen zu 
Banedville und einigen andern Dertern; aber feit 1815 
ift eine große Wollenmanufaftue zu intinnati errichtet, 
die taͤglich 60 Yards breite Tücher verfirtigt, und eine 
Mellipinnerei ſetzt 400 Spindeln in Bewegung; 2) in 
Baummolfe. Es giebt 2 Baummwoßenmanufalturen, wo⸗ 
von bie eine zu Cincinnati 3,300 Spindeln befhäftige, 
und 4 Twiftfabrifen, mit 1,500 Spindeln. Der Dauss 
fleiß produeirt 56072 Yırds, an Werthe 87.200 Gul⸗ 
din; 3) in Leinerand: der Hausfeik ſchafft 1,093.031 
Marde, 850,248 Gulden werth; 4) in Leder: 217 Ges 
bereien, bie für 307,163 uiben. Leber bereiten; 5) in 
Huͤten: es werden für 552,534 Gulden gemacht; 6) in, 
Branntemein: 343 Ürennereien, bie für 1,160,360 Guls 
den produciren; 7) in Bier: 13 Brauereien, mit einer 
Produktion von 11,424 Gulden; 8) in Del: 4 Mühlen, 
mit einer Produktion von 7,882 Gulden; 9) in Papier: 
3 Mühlen, mit einer Produktion von 20,000 Gulden; 
10) in Pulver: 6 Mühlen, mit einee Produktion ‘von 
14,670 Gulden; 11) in Eifen: 3 Hochofen, die für 
236.980, und 24 Nagelfhmieden, die für 129446 Gul⸗ 
den liefen. Außerdem bauet man: Dampf» und andre 
Boote zur Echifffahrt auf dem Ohio, und jährlich wers 
den zu Columbus am Scioto, zw Delaware, Circleville 
und Ghillicothe, eine Menge Boote aufgezimmert, die 
Mehl nah Meworleans bringen follen. Bu Cincinnati 
werden Senfen, Sicheln und gemeine Toͤpferwaaren vers 
fertigt, auch befige diefe Stadt 2 Neperbahnen und 2 Glas⸗ 
hütten. Ungemein verdient um bie Verbreitung der Manus 
fafturen haben fich die Manufakturgeſellſchaft zu Gineinnoti, 
und bie Kanal» und Manufakturgefellfhaft zu Janesville 
gemacht. Indeß reicht doch dad, was die gegenwärtige. Ma⸗ 
nufaktur beſchafft, noch bei: weitem nicht hin, den Webarf 
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zu befriedigen, und bie Seeſtaͤdte verfehen noch immer 
den größten Theil des Landes damit. 
Ohio bringe im den auswärtigen Handel: Mehl, 
Schweinefleifh und Schinken, Whisky, Pfrfhbranntewein, . 
Bier, Porter, Ports und Perlafhe, Käfe, Seife und liche 
ter, Hanfs und Flachsgarn, Nußbaumholz, blaue Afche 
und Pelzwerk, und nimmt dafür zurüd: Kolonjal» und 
Mannfalturwaaren, welche legtre meiſtens von Philadels 
pbia und Baltimore zugeführt werden, und zwar. auf 
Zundmegen, bie wenigfiens 60 Meilen betragen. Bon 
Neworleans erhält es Zuder, Baumwolle, Meis und 
Haͤute, aus Miſſury: Blei, Peltereien und Häute, aus 
Zenneffee und Kentudy: Baumwolle, Tabak, Salpeter 
‚ und Marmos; aus Pennfplvania und Virginia: Stangen⸗ 
und Stabeifen, Schmicbeeifen und Glaswaaren. Der einzige 
Fluß, der Staat mit dem Austande in unmittelbare Beruͤh⸗ 
‚zung feßt, war bis jeßt der Obio, auf dem mehr ald 600 
Boote mit Indiana, Kentudy, Tenneſſee und Nemworleang, fo 
wie mit Pittsburgh verkehren: wichtig wird aber für die 
Zukunft der Handel auf dem Erie werden, wenn die ums 
Itegenden Grafſchaften in der Kultur vorwärts gefchritten 
feyn werden. Bis jegt war derfelbe noch fo unbedeutend, 
dag von 1802 bis 1812 jährlih im Durchſchnitte nur für 
23,750 und 1820 für 4,436 Guld. ausgeführt wurden. 
Meworleons blieb bisher der vornehmfle Abnehmer der 
Produkte, und der einzige, den man zu Waſſer erreichen 
konnte, und doch ift diefer Ort. ohne die Krümmungen ber 
Ströme, 180 Meil..von Cincinnati entfernt: ein Dampfs 
boot braucht 35 bis 40 Tage, um von diefer Stade dahin 
zu gelangen. Mäher liegen dem Ohio Philadelphia, wel⸗ 
ches nur etwa 75 Meilen, und Baltimore, welches 
nur einen Weg von 45 Weiten erfordert, aber beide 
Handelsplaͤtze fheiden die Appalachen, und die Strom» 
fahtt nah Pittsburgh, iſt noch nicht zu Stande gebracht. 
Der Abfap der Landesprodukte wird dadurch ungemein ers 
ſchwert, beſonders da dee Markt von Neworleans mit 
dem Hauptprodußte Ohio's, dem Mehle, näher und leich⸗ 
ter aus andern weſtlichen Staaten verſorgt werben Pann. 
Die Wege im Lande ſelbſt find noch ſchlecht, und eigents 
liche Kunfifiraßen wenige. vorhanden, doch arbeitet man 
gegenwärtig daran, mehrere der leztern vorzurichten, ımb 
mir Wirththaͤuſern zu verfehen, woran es allenthalben . 
fehlt; auch find uͤberall Poſten vorgerichtet, Men dem: 
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Morſe ſetzt für 1820 ihre Zahl auf 2,407 Köpfe herab, und 
es kann wohl fepn, daß nah dem Vergleihe von 1817 
mehrere Indianer: $amitien ihre damals noch inne gehabten 
Wohnſitze verlaffen haben. ZZ 

Seder, wer einen Bott anbetet, hat in diefem Staate 
voͤllige Denkfreiheit und ungeftörte Ausübung feiner Res 
ligion, 1817 waren bier folgende Sekten: Presbyteria⸗ 
ser, mit 48 Predigern; Methodilten, mit 34 Prebigern; 
Baptiften, mit 3,6338 Bekennern, 67 Kichen und 10 
Geiſtlichen, Neuerleuchtete (new-lights of the christian 
church), mit 9 Geiftlihen; Seceders, mit & Predigern; 
Episfopalen, mit 3 Predigern, und Quäfer, die bier und 
in Indiana 50 Bets oder Verſammlungshaͤuſer befigen, 
Unter diefen Sekten, die Morfe aufführt, . fcheinen aber 
Zutheraner, Reformirte und Katholiken zu fehlen, wovon 
erſtre beftimmt Kirchen befiten. Die Indianer find zum 
Theile Profelpten der Quaͤker und Methodiften, einige 
Stämme haben indeg noch ihre natärlihe Religion beibes 
halten. Au "Cincinnati haben ſich eine female society 
for charitable purposes und eine Bibelgeſellſchaft ges 
bildet, — 

Nach einem Regulativ ber Regierung, ift der Zöſte 
Theit aller Ländereien im Staate dem öffentlichen Unters 
sichte gewidmet, und von ben, buch den Traktat von 1817 
abgetretenen Ländereien der Indianer, hat man 360,000 
Acres der Univerjicät des Staatd angewiefen. Die iſt 
die Dhio-Univerfität zu Athens (Athen), bie feit 1801 
eröffnet ift, aber neben berfelben befteht aud noch eine 
andre Univerfität, ihe Miamy university, zu Orforb, 
feit 1809 einverleidt, und das Cincinnatis Kollegium, Aka⸗ 
demien aber in mehrern Ortfhaften. Sn vielen Ortfchaf: 
ten fehlen jedoch noch die Slementarfhulen, obgleich in 
jeder ein Loos Nro. 16 für ihre Dotation durch das Ges 
fe: ausgeworfen iſt. Zu Cincinnati befleht eine circula- 
. ting library society, feit 1814, besen Bibliothek bereits 
“ auf 8.000 Bände angewachſen ift, und eine school of 
literature and the arts, feit 1813, aud eine Lancafkeris 
Ihe Schule. An Zeitungen erſcheinen im Staate: Wes- 
tern spy und Cincinnati-gazette zu Cincinnati, Miami 
Intelligencer zu Hamilton, Obio repuhblican zu Day« 
ton, 1.30 Lebanon, 2 du Williamsburgh, 1 zu Kenia, ı 
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zu Urbanna, 2 zu-Chilicote, 3 zu Zanesville und Western 
Herald zu Steubenville. 


e. Staats erfaffung. 


Die Konftitution, die fih der Staat gegeben, iſt aus 
dem Jahre 1803: ihe voran geht eine Erklärung der 
Rechte des Menihen, bie 28 Artikel enthält; der zweite 
Theil befchäftige fi mit der Verfaſſung und Bermals 
tung. Da jedoch das ganze Ohioland Eigenthum bee 
Union war, fo wurden dem neuen Staate bei feiner Eins 
führung folgende Bedingungen vorgefhrieben:, ı) die Ges 
fengebung von Ohio, darf fih in keine Laͤndereiveraͤuße⸗ 
zung oder in irgend eine. Verfügung mifchen, die der 
Kongrefi zu der Aufrechthaltung der Rechte der Kaͤufer 
für nöchig erachten wird; 2) fie darf keine Auflage auf 
Ländereien mahen, die der Union zugehören, und in feis 
nem Falle tönnen bie Landeigenthümer, welche nicht in Obio, 
wohnen höher taxirt werben, als diejenigen, die darin woh⸗ 
nen, und 3) die fchiffbaren Gewaͤſſer, welche zum Stroms 
gebiete des Miffifippi oder Korenz gehören, und bie Stas 
pelpläge zwifchen benfelben, werben als gemeinfdaftliche 
Straßen betrachtet, und find für alle Einwohner der Union 
für immer abgabeufrei. Diefe 3 Anordnungen werden. als 
Fundamentalgeſetze betrachtet; doch hat die Union durdy 
einen Beſchluß ausgemaht, dag dem Staate Ohio das 
Loos Nro. 16 in jeder DOrtfhaft zu Schulländerei, und 
gewiffe andere Ländereien, nebft den Salzquellen am 
Scioto, Muslingum u. ſ. w. zur Unterhaltung und Ans 
legung der Heerſtraßen verwilligt, auch weder Sklaverei 
noch unfteimwillige Dienftbarkeit. im ganzen Umfange des 
Staats geftattet feyn fohen. 

Die gefeggebende Gewalt beruhet auf der Generals 
verfammlung. Diefe befigt die Macht, die richterlichen 
und militärifhen Behörden anguftellen, und zerfällt in 2 
Kammern: ı) dena Senat, meldher das Oberhaus vors 
ſtellt. Die Senatoren werben auf 3 Jahre von denienis 
gen gewählt, welche die Nepräfentanten ernennen, und bie 
eine Hälfte berfeiben tritt von Ihren Sitzen jährlih aus. 
Ihre Zahl darf nie weniger, als den dritten Theil, und 
nie mehr als die Hälfte der Repraͤſentanten betragen; ein 
Senstor muß 30 Jahre alt feyn und 2 Jahre unmittels 
bar vor feiner Wahl in ber Öraffchaft oder dem Diſtrikte, 
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der’ihn erneimt, gewohnt haben und dem Staate Toren 
entrichten; 2) das Haus der Repräfentanten. Ihre Zahl 
darf nie über 72 ſtelgen; fie werden jährlih vom Wolke 
genäht Jeder freie Mann von weißer Farbe, Der ein 
Örger der Vereinigten Stoaten, und 21 Jahr alt, aud 

13 Monate vor dem Wahltage im Staate Ohio einge: 
bürgert war, und feine Graffchaftstaren emtrichtet, hat das 
Wahlrecht, Dee Repräfentant muß biefelben Eigenſchaf⸗ 
ten beſihen, aber ein Alter von 25 Jahren erreicht haben. 
— Kein Mitglied des Haufes kann aus demfelben ausge⸗ 
fhloffen werben, wenn nicht 2 dafür geſtimmt haben.: 
Keiner iſt mit Ausnahme des Hochverraths, Werrätherei 
‚oder Friedensbruchs, arteftfähig , Peiner verantwortiich fire 
das , was er im Haufe vorteägt. Aber Bills, die in ei- 
nem von beiden Haͤuſern vorgefchlagen find, Lönnen von 
dem andern abgeändert, verworfen oder mit Zufägen ver⸗ 
mehrt werden. Die Gigungen beider Häufer find öffent 
bh, es fey denn, dag ein Haus ſich in eine geheime 
Siguny verwandle. Kein Senator oder Reptaͤfentant kann 
ein andres Öffentliches Amt, das Einkünfte teägt, bekleis 
den. Das Recht der Anklagen gehört dem Haufe der 
Mepräfentanten,, das der Unterfuhung dem Senate. Alle 
oͤffentlichen Beamten koͤnnen in Anklageſtand gefeht wer 
den. Sowohl Senatoren als Repräfentanten erhalten wähs 
tend der Sisurg 4 Buld, Diäten, und für jede 5 Metien 
gen dem Sitze der Geſetzgebung eine gleiche Summe Reis 
egelder, ' 
Diie Ausübende Gewalt verwaltet der Gouverneur. 
Er wird alle 2 Jahre von den Mahlmännern, welche die 
Senatoren und Nepräfentanten wählen, ernannt, und kann 
in einem Zeitraume von 8 Jahren nicht öfter, als 3 mal, 
gewählt werden, Er muß ein Alter von 30 Jahren ba: 
den, 12 Jahre lang Bürger der Vereinigten Staaten und 
4 Fahre Einwohner bes Staats gewefen fern. Ihm ſteht 
das Recht der Begnadigung nur mit der Ausnahme ters 
jenigen, die vor dem Haufe ber Repräfentanten in Ankla⸗ 
geftand gefege find, zu. 

Der Staat fender gegenwärtig 2 Senatoren und 14 
Mitglieder zum Kongreffe. , 

Seine Hauptftadt und der Sitz ber Generalverſamm⸗ 
lung iſt gegenwärtig Columbus, 
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Die boͤchſte volziehende Gewalt ſteht bei dem Gons 
verneur, defien Namen zu der Ausfertigung aller Verord⸗ 
nungen erforderlich iſt, aber auf die beiden Sabre, die er 
fungirt, ner eine, durch die Konflitution fehr beſchraͤnkte 
Macht ausübt: ſelbſt die Befegung der Staatsbeamten, 
hängt nit von ihm, fondern :von der Bereralverfamm: 
tung ab, und nur bie Anftellung feine Adjutanten if 
ihm überlaffen. Doch if er der höchſte Mefeyishaber zu 
Sande und zu. Waffe. Sein jährlihes Gehalt beträat 
2,000 Guld.; der Ihm Untergeordnete Staatsſekretaͤr, hat 
1,000, der Aubitor bei der Rechnungskammer 1,500, 
und der Schatzmeiſter des Staats H00 GBuld.: diefe 3. be« 
hen Staatsbeamten werden von ber Generalverfammlung 
auf 3 Jahre ernannt. 

Der Staat iR in 71 Grafſchaften abgetheilt: es 
befteht aber außerdem eine Abtheilung nah Diftrikten, bie 
wir unten angeben werden. Die einverteibten Ortſchaften 
die zu jeder Grafſchaft gehoͤren, find in Werirke abgerheite, 
deren jeder Vorfteher auf eine beftimmte Zeit erwählt, das 
hin gehören der Mayor, der Acchivar (recorder), Aktuar 
und Schatzmeiſter, die zuſammen den Math ber Townſhip bil⸗ 
den, und das Recht haben, biejenigen Verfuͤgungen zu tref⸗ 
fen, die fie dem Gemeindewohl für zuträglich erachten, auch 
Die Bemeindetaren gu entwerfen, doch bürfen diefe nie uͤber 
4 pCt. bes abgeihjägten Eigenthums herausgehen. Jaͤhrlich 
ernennt die Tomnfhip 3 Vorſteher, welche die Armentaren 
zegulicen, den Straßenbau unter Augen haben, unb übers 
haupt daß Beſte dee Gemeinde beforgen. Außerdem mwer- 
den in jeber Sraffhaft 3 Kommiſſaͤre auf einen Zeitraum 
von 3 Jahren ermählt, welche die auf jede Graffchaft 
ausgeihriebnen Zaren reguliren, die Aufſicht uüͤber die oͤf⸗ 
fentlichen Gebäude führen, und alles beforgen, was bie 
Grafſchaft im Ganzen angeht. Ihnen zur Seite flrhe ein 
Archlvar, der alle 7 Jahre ernannt wird, und zugleich 
eine Art von Sopotbeienbemahrer datſtelt. Die Polizei 
Yingt übrigens von dem Sherif ab, ber 1 Goroner zur 

eite hat: beide Höhere Grafſchaftsbeamten werden auf 9 
Jahre von der Beneralverfammlung angefeht. 

Die Befepe, die in dem Staate herrſchen, find bie 
eigenen Statuten und das Britiſche Hülkotecht, doch men 
don die erfkeren von Belt zu Belt einer Reviſion unterwor⸗ 


698 its. Amerika. 


fen: fo hat man kuͤrzlich das veinliche Recht durchgeſehen, 
und die Zahl der Kapitalverbrechen nur auf a: Mord und 
Hochverrath; rebucirt. Der Proceß gleicht dem Engliſchen; 
auch Ohio bat feine Sum. — Die Gerichtshoͤfe find: 
T) der hoͤchſte Gerichtshof, aus 3 Richtern beſtehend, die 
bie ‚Generalverfammlung ernennt: fie beöleiden ihre Amt 7 
Sabre lang. Es. ift zwar das aflgemeine. Apprliationdges 
richt, doch entſcheidet es auch in erfler Inſtanz, wenn de 
Gegenſtand 2,000 Guld. beträgt; Jeder Nichter hat einm 
Gehalt von: 2,000 Guld.: 2) die Gerichtshoͤfe der ge | 
meinen Klagen in jeber Graffhaft: fie haben I Prasden 
ten mit 1,600 Guld. Befoldung, und 3 Affefforen:. alle 
werden auf 7 Jahre von der Üensralverfammiung ernannt; 
3) die Friedensgerichte. Diefe fol jede Townſhip befiz- 
zen; fie werden von den Einw. auf 3 Jahre ernannt, 
und Finnen über alle Säle, wo bev Werth nicht 140 
Guld. überfleige, erfennm. Die Macht und die Pflicht 
der Stiedensrichter, werben von Beit zu Beit duch. Ges 
feße berichtigt und naͤher beflimmt. — Die Gerichte bes 
Union find aud bier Kreise und Diſtriktshoͤfe: fie Hält 
bier ı Richter mit 3,000, 2 Attorney mit 400, ı Mat: 
Schall mit 200 Guld. Beſoldung, und 1 Aktuar, der auf 
Sporteln geſetzt ift. 

Ueber die Finanzen des Staats haben wir gar keine 
Nachrichten. Schulden befist er nit, ‚und bie Abgeben 
find Außerft mäßig, wie es denn aud in einem fo neuen 
Kandenicht anders feun kann: Wohlhabenheit und Reichthum 
muß erft die Zukunft fchaffen, noch Lebt die erſte Genera⸗ 
tion, die im Schweiße ihres Angefichts die Felder fich un: 
terjocht bat! Auch ift wohl fobatd Leine Ausſicht dazu 
vorhanden, da bio ‚wenige Mittel befigt, den Ueber 
Schuß feiner Produkte unmittelbar in die Hände ber Ab: 
nehmer zu bringen, ober aus ber erſten Hand zu ver 
Saufen. 

Die Miliz war 1821 83.247 Köpfe ſtark: fie iſt in 
Divifionen, Brigaden, Megimenser, Bataillone und Sons 
pagnien vertheilt. 1812 beftond fie aus 4 Divifionen, 
wovon jede I Generalmajor an. der Spige hatte, aus 17 
Brigaben jede befehligt von 1 Brigadegenerale, und 48 Res 
gimentern, die jede ı Obtiſt zum Chef hatten, 1815 befans 
den ſich darunter 37.373 Mann Infanterle, 176 Mann 
Artilleris, 1,138 Otagoner und 9,356. Schaͤrfſchuͤten. 
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Die Kapitäge-wnb die niedern Öffiriere, "werben von ber 
in ihren Komnagniebiftriften der Miliz unterwmorfenen Mi⸗ 
titärpflichtigen, die Majore von den Kapitänen und niebern 
Dfficiere, die Ddriften von den Mojoren und Übrigen Of: 


ficieren, und die Brigadegeneräle von den Oberöfficieren 


der Brigade, die Generalmajote und Beneralquartiermeis 
ſter von der Benztalverfammiung ernannt. Der Sons 
verneur ift Benerat en Chef, und ernennt feine Adjusanten, 


8. Gintheilung. Zopograpfie - - ': t 


Ohio wird zwar in 71 Grafſchaften, dieſe in Town 
ſhips, wie die übrigen Staaten der Union, abgetheilt: 26 


finder indeß dabei noch wine Abdtheitung in Diftrikee flart, 


die auf das vormalige Eigenthum und ben Verkauf der 
. Rändereien Bezug nimmt. Dieſer Diftrikte waren 1817 
10, naͤmlich: 1 Gomnectirut s Referve oder das Land, ivels 
ches fi dee Staat Connecticut, als er feine Anfpräde 
auf Ohio“ aufgab, vorbehalten hat; 2) Canton; 3) Steus 
benville ; 4) Marietta; 5) Zanesville; 6) Ohio: Kompag: 
nie; 7) Chillicotte; 8) Virginia, Military, Ländereien, 
‚ die der Dirginifhen Armee Überlaffen waren‘ 9) Gy 
mes: Purdhafe und 10) Tincinnätt, wozu nun no 11) 


die Indian: Refetve koͤmmt. Da indeß biefe Eintheilung, 


wenn bie fämmtlihen Ländereien verkauft find, ganz 

ceſſiren bürfte, fo Haben wir darauf keine Nüdficht ge⸗ 

nommen. 
1. Die Grafſchaft Afbtabulm . 


Im N. an den See Grie, im D. an Pennſyl vania, im ©. 
an Trumbull, im W. an Geauga grängend, 1815 mit 3,200 Einw., 


in ı5 Drtſchaften. Gin ebenes, fruchtbares Land, bdas von ber 


Afhtabula, dem Grand »Rivee und dem Coneaut bewäflert wird. 
Jefferſon, Hauptort ber Graffchaft, an einem Bade, 
welder dem Grand» River zugcht, mit den Graffhaftägebäus 
den, 1 Poflamte und 168 Einwm. — Aufſtinburgh, am 
Grand: River, mit ı Poſtamte; Conneaught und Denmark, 
beide mit Poſtaͤmtern; Darpenfield, mit ı Poftamite, und 
490 Einw.; Kingsville, mit 188 Einw.; Morgan, mil 
2 Poſtamte; Monkoe, mit ı Poſtamte; Ralphsville, 
“ an der Mündung ber Afhtabula; Rich field, am Brand: Kiver, 
mit 329 Einw., Salem, mit 334 E., Chart, Windfor, 
Wiltiamsfield und Wrightsburg, mit Poſtamtern; 
Townſhips. 
Handbuch der Erdbeſchr. V. Abth. 2, Wr, 89 
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2. Die Sraffhaft Geuuga. 

H Im N. an ben See Erie, im D. an, Afbtabula, im S. O. 
an Zrumbull, im S. an Portage, im W. an Cuyahoga gräns 
jend, 1815- mit 3,000 Einw, in 10 Ortfhaften. Der Grand River 
bevoäffert das Land, das aber meiftens noch mit Walde bedeckt ifl. 

Chardon, Hauptort ber Graffhaft, am Grand⸗Kiver, 

"nur 23 Weil. von feiner Mündung, mit den Graffchaftsgebäus 

ben und ı Poftamte. — Burton, mit ı Poftamte und 517 

EG; Faiport, .can bee Mänbung be$ Grand: River; 

Rewmarket, mit. 1 Poflamte, ohnweit beffen Muͤr⸗ 

dungz Mentor, mit 330 Einwe; Madiſon, mit ı Poſt 

amte, am Erie; Parkman, am Grandsiver, mit ı Poft: 

.omte; Troys Perry, und Painesville, am Grand „ Ris 

ver, $ Meilen yon feiner Mündung, hat 1 Brüde über den 

.Fluß, x Poflamt, 670 Einw. und einen guten Haven für 
„Leine Fahrzeuge, der fi immer mehr aufnimmtz Zownfhips. — 
"3. Die Sraffhaft Euyahoga. 

Im N. an dem See Eric, im D. an Geauga, im S. ©. 
an Portage, Im ©. an Medina, im W. an Huron grängend, 
ı8ı5 mit 2,500 Einw., in 8 DOrtfchaften. Sie hat eine anfehn: | 
Ude Bewäfferung durch bie Fluͤſſe Cuyahoga, Chagrine, Rody, 
Bla’ und Beaver. 

Sleveland (Br. 41° 31°, 8% 2059 48%), Bauptort ber 

Grafſchaft, an bee Mündung der Euyahoga. Sie hat ı Bank, 

1 Poftamt, treibt einigen Handel, und koͤmmt immer mehr 

empor. — Thagrine, Dover, Ellja, und Gaclid, am 

‚See Erie, ale mit Poftämtern,, legtves ‚mit 283 &.; Gran⸗ 

ger, Montgomery und Ridgepville, mit YoRämtern ; 

Zomnfhipt. " 


4. Die Sreaffhaft Huron. 


Im NR. an den See Erle, Im R. DO. an Cuyahoga, im SG. 
O. an Medina, im ©. an Richland, im W. an Sandusky grös 
zend. Sie ift erſt feit 1916 errichtet, wird von Wermition und 
Huron bewägert, und dehnt fih im W. bis zur Sandusky⸗ 
bai aus. n 
Abvery, Hauptort der Grafſchaft, am Huron, wo bie 
Grafſchaftsgebaͤude entſtehen werden. — Huron, Orrſchaft, 
am gleichn. Fluſſe, mit 1 Poſtamte. — Sandusky, eine 
aufbluͤhende Stadt, an dem gleichn. Buſen des Erie; fie bat 
zwar jegt nur wenige Häufer, verfpricht aber, ta fie einen 
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. guten Saven befiüt, ein wichtiger Handelsplat zu werten. Die 
Dampfboote, welde zwiſchen Buffalce in Neuyork und Detroit 
schen, pflegen bei dem hieſigen Pläge anzulegen. — Dans 
bury, mit ı Zollhauſe und Poftamte Graton; Newhaven, 
mit ı Poflamte; Nopwalk⸗Pekins; Pipe Creek; Ridge 
Field und Bermillion, letztres mit t Poſtamte; Zownfpips, 


5. Die Oraffhaft Medina, 


Im R. an Guyahoga, im O. an Portage, im G. an 
Wayne, im &. ®. an Ridland, im W. an Huron grängend, 
und vom Black und Rocky bewäffett, im Ganzen noch eine wahre - 
Wüfe, worin es erſt an ein Paar Stehen lichter. 

Medina, Hauptort ber Gcafihaft, mit den Grafſchalfts⸗ 
gebäuten und ı Voſtamte. — Harrisville, und Liverpool, ' 
am Rody, mit Salzwerken; Townſhips. 


6. Die Graffſchakt Portage. 
Im N. W. an Cuyahoga, im N. O. an Geauga, im O. 
an Trumbull, im S. O. an Columdiana, im S. an Stark, im 
W. an Medina graͤnzend, 1810 mit 2,995 Einw., in 10 Orts 
fhaften. Gie hat den Euyahoga, mit bem Traseplatze in den 
Muskingum; daher ihr Ramen. 

Ravenna, Hauptort der Grafſchaft, an⸗der Cuyahoga: 
fie bat die Grafſchaftsgebaͤude; ı Poſtamt und 1 Wollenzeuch, 
manufaktur. — Aurora, an ber Cuyahoga, mit ı Yoftamte und 
189%. ; Atwater, anber Cuyahoga; Eoventry,mitı Lade⸗ 
plagez Deerfield, mıt ı Poftamte und 394 E.; Franklin, 
mit 230 E.; Hiram, an der Guyahoga, mit ı Poflamte und 
171 &.;5 Hubdbfon, mit ı Poſtamte und 793 S.; Mantua, 
wit ı Poftamte und 600 @.;5 Palmyra, mit ı Poftamte 
unb 1810 249, 1815 aber 635 @.;5 Roots, mit 216 E, und 
Springfield, mit 1 Poftamte und 510 Ginw.; Townſhips. 


7. Die Sraffhaft Trumbull. 

Im N. an Afhtabula, im D. an Pennfolvania, im &, an 
Golumbiana, im WB. am Portage gränzend, 1810 mit 8,671 umd 
1820 mit mehr als 16,000 Einw., in 20 Drtfdaften. Sie wird 
vom Grand» Hiver und Mahoning bewäffert, und hat außerdem 
mehrere Zufläffe des Wigs Beaver. 

Warren, Pauptort ber Grafſchaft, am Mahoning; fie 

hat die Graffchaftsgebäude, 1 presbyteriäanifhe Kirche, 1 

Bank, gegen 120 Häuf, und 875 Einw., und {ft ein aufbläs 

bender Drt. — Auftin, mit 1 Poflcmte und 440 Einw.s . 

Boardman, mit ı Poflamte und 343 Einaw.; Brifol, 
89 ® 
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. mit ı Poftanıte und 202 Einw.; Brookfielbd, mit ı Poſt⸗ 
amte und 345 Einw.; Sanfield, mit 1 Poflamte unb 494 
Einw.; Goitsvilte, mit 429 Einw.e; Ellsworth, mit 

212 Einw.; Fowler, mit 224 Einw.; Green, mit 559 
Einw.; Hubbard, mit 674 Einw.; Liberty, mit ı Pofls 

amte unb 473 Einw. ; Newton, mit 490 Ginw.5 Poland, 
am Mahoning, mit ı Poftamte und 827 Ginw., die ı Hoch⸗ 
ofen, ı Eiſenhammer und andere umgebende Werke unterhal: 

ten; Troh, mit 239 Einw.; Bernon, mit: 606 Einw.; 

Bienna, mit ı Poflamte und 234 Einw.; Weatherk 
field, mit 232 Einw.; und Youngstomn, am Mahoning, 
mit x Poftamte und 773 Sinw.; Townſhips. — Milton, 
mit ı Poflamte, Townſhip. 


8 Die Braffhaft Columbiana. 


Im N. W. an Yortage, in N. D. an Trumbull, im O. as 
Pennſylvania, im S. un Zefferfon, im W. an Start gränzent, 
ı8ı0 mit 10,878 und 1815 mit 13,625 Cinw., in 18 Ortſchaf⸗ 
ten. Bier tritt der Ohio aus Pennfylvania in Ohio ein und 
empfängt den Eleinen Beaver und Yellowkrik; feine Ufer find gut 
angebauet, aber aud ſchon in das Innere hat ſich die Kultur 
erſtreckt. 

Newlisbon, Hauptort der Grafſchaft, an einem Zu⸗ 
fluſſe des kleinen Beaver: ſie hat 1 geſchmackvolles Rathhaus, 
3 Kirchen, 1 Akademie, 3 Druckereien, ı oͤffentliche Bibliothek, 
1 Bank, 1 Poſtamt, 1 Gefaͤngniß, gegen 150 Haͤuſ. und 900 
Einw. In der Nachbarſchaft finder man 1 Hochofen, ver: 
ſchiedene Sägemühlen, ı Papiermähle, 2 Wollenzeuhmanufat: 
turen, 1 Walfmühle, ı Srempelmafhine und ı Glashütte. — 
Auguſtaz Beader, mit 483 Einw,; Butler, wit 5:6 
Einw.; Gentte, worin Newlisbon belegen ift, mit 1,173 
Einw.,; Elkrun, mit 787 Einw; Fairfield, mit 83% 
Einw,5; Green, mit 338 Einw.; Gofben, mit 27 
Einw.; Hanover, mit ı Poftamte und 734 Einw.; Knops, 
mit 539 Einw.; Madifon, mit 539 Einw.; Mid dleton, 
mit 579 Einw.; Gt. Clair, mit 1,003 Einw.; Ga: 

tem, mit ı Poflamte und 889 Einw.; Springfield, 

mit 601 Einw.; Unity, mit 827 Einwe; Wayne, mit 
377 Einw., und Yel to w⸗Creek,“ mit 4 Cine; 
Zownfhips. | 
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9. Die Sraffhaft Stark. 

Sm N. an Portage, im D. an Eolumbiana, im S. O. an 
Barrifon, im S. W. an Zuscarawad, im W. an Wayne gräns 
zend, 1810 mit 2,734, 1815 mit 6,625 und 1819 mit 10,180 
Einw., in 13 DOrtfchaften. Sie wird vom Tuscarawas und befs 
fen Bunöffen bewäffert uib befigf einen höchſt fruchtbaren Boden. 
Canton, Hauptort der Grafſchaft, am Nimiſhillen: fie 

hat “die Graffhaftegebäude, 3 Kirden, ı Bank, 1 Drudiırei, 
unb 1819 „360 Einw. — Franklin, mit 518 Einw.z 
Wreen, 348 Einw.; Kilibud, am gleichnamigen 
Krik, es 332 Eiaw.; Rimiſhillen, am gleichnamigen 
Kril, mit 479 Einw.; Osnaburg bh, mit ı Poflämte und 580 
Einw.; Plane, mit 527 Einw.; Sadfon, mit 400 Einw.z 
Perry, mit 580 Einw.; Brown, mit 330 Einw.; Harris 
Ton, mit 410 Cinw.; Sandy, am gleihnamigen Krik, Mit 
"466 Eimw., und Zustaramas, mit 630 Gian.; Sctonfpipt. 


10. Die Braffihaft Wayne. 


m R, an Mebina, im D. an Stark, im ©. D. an Zus 
coramat, im S. an Gofhocton, im W. an Richland gränzend, 
umd 1819 von 9,000 Menfhen bewohnt. In derfelben entfpringt 
der Black, welcher dem Griefee zugeht, auch hat fie den Killbuck 
und andere Zufläffe bes Muskingum. 

Woofter, Hauptort bee Graffchaft, am Killbuck, der bis 
hierher ſchiffbar iſt. Er hat bie Grafſchaftsgebaͤude, ı Bank, 
1 Druckerei, etwa 60 Haͤuſ. und mit ber Ortſchaft 1819 1,368 
Einw. J Meilen davon findet man ı Salzquelle, 460 Fuß tief 
in ber Grbe, die jegt hervorgezogen iß und wovon man eine 
reiche Ausbette erwartet. — — Cheſter, mil 440 Einw.; 
@seen, mit 300 @inw.; Perry, mit 415 Einw.; © alts 
Greece, mit 730 Einw.; Sadfon, mit 160 Einw.; Pike, 
mit 525 Einw.; Milton, mit 120 Ginm. und Wilming: 
ton; rtſchaften. 


38. Die Graffchaft Richtlandb. 
Im R. an Huron, Im O. an Wayne, im S. an Knor, im 
W. an Logan und Geneca gränzenb und ıgr5 9,000 Einw,, in 
7 Ortſchaften, zählend, Sie dat bloß Zufläffe des Muskingum, 
worunter dee Mohiccon ber frͤrkſte iſt. 
Moansfietd, Hauptort der Graffhaft, an einem Krik 
welcher ns In den Mohiccon wirft: er hat bie Graffchaftsge® 
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bäude und ı Poſtamt — Green, Jefferſon, Madiſon, 
Perrys ville, Springfield, Mifflin, und andere, bie 
ſaͤmmtlich erſt abgeftect find und nur wenige Einw. zählen. 


12. Die Grafſchaft Knox. 


Im 8. an Rihland, im R. D. an Wanne, im S. an & 
fhocton, im ©. an Riding im & W. an Delaware, im R. 
W an Logan grängend, unb 1810 2,149 Einw., in 9 Drtfchaf: 
sen zählend. Sie bat ehenfalls bloß Zuflüffe des Muskingum, 
worunter der Wpitemaman und die Waketomika unb wirb vonlder 
Höügeikette durchzogen, bie in Dhio die Gewäfler zwifchen Grie 
und Ohio theilt. 

. Mauntvernon, Hauptort der Graffhaft, auf einer In: 
höhe, die der White-Woman benekt: er hat bie. Graficyafti 
gebäude unb ı Poflamt. — Clinton, mit 714 Einw.;. Ma 
difon, mit 138 Sinw.; Morgan, mit 388 Einw. ; Union, 
mit 431 Einw., Chefter und Wayne, mit 478 Einw.; 
Townſhips. — Harrifon und Jackſon, neue Townſhips. 


13. Die Graffſchaft Eofhorcton. 
Im N. an Wayne, im N. O. an Tuscarawas, im ©. O. 


an Guernſey, im S. an Muskingum, im S. W. an Biding 


im W. an Knor gränzend, unb 1819 etwa 3,000 Einw. zählen). 

Der Whitewoman vereinigt fi ih ihrem Umfange mit ber Zus: 

carama und ſtroͤmt als Muskingum weiter durch ein hoͤchſt frucht⸗ 
bares Land. 

Coſhocton, Hauptori der Grafſchaft, am Muskiagum, 

wo Whitowoman und Tuscarawa ſich vereinigen und der Fluß 





nun große Boote trägt: er hat bie Sraffchaftsgebäude und ı 
Poſtamt, und nimmt fid) bei feiner vortpeilhaften Lage ſeit 


einigen Jahren fehr auf. — Oxford, Towuſhip. 
14. Die Grafſchaft Tuscaramas, 


Sie führt den Namen von dem Gtrome, ber fie durchfleßt, 
gränzt im W. und R. W. mit Wayne, im R. mit Start, im 
D. mit Harriſon, im &, mit Guernfep und im &, W. mit 
Coſhocton. und zaͤhlte 1815 3,880 Ginw., in ıı Ortfchaften. 


Newphiladelphia, Hauptort dee Grafſchaft, an ber 


Zuscarama oder dem Oflarme bes Muskingum, in einer fehr 
feuchtbagen. Gegend; er bat bie Grafſchaftsgebaͤude, ı Poftamt 


‚und, gegen 60 Haͤuſ. — Dover, mit ı Poflamte und 461 
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Einw.; Goſhen, wmin Rewphiladelphig liegt, mit, g2o 
Ginwm.; Gnadenhüftten, an ber Zuscarama,. mit ı Poſt⸗ 
amtes Lawrence, mit 098 Binw.; Leesbureh; Not 
tingbam, mit 452 Sinw.; Dneleg, mit 610 Einw.; Or⸗ 
ford, mit 271 GEinw,; Salem, am Muslingum, mit 448 
Sinw.; Warren; Veſtcheßer— und Wanne, wit 191 
Sinw.; Townſhips. 


15. Die Grafſchaft Harrifon. 

Im NR. W. an Stark, im N. an. Columbiana, im D. an 
Zefferfon, im ©. an Belmont, im W. an Tuscarawas gränzend, 
and 1815 7,300 Einw. enthaltend. Sie giebt fowohl dem Dub 
kingum, ale dem Oblo, Zuflüffe. 

Cadiz, Hauptort der Graffhaft, am Ihdianz er ent⸗ 
Hält die Graffchaftsgebäude, 1 Poſtamt und 1815 500, bil. 
Drtfhaft aber 1,374 Einw. — Arder, .mit 611 Einto.s . 
Green, mit 875 Eimo!; Hanover; Garrisoille; 
Nottingham, und EportsGreet, mit 1,800 ‚Cian.; 
Zownihipe. ' \ 


16, Die Grafſchaft Jefferſon. 


Im Dhiothale, im N. an Golumbiana, fm O. an Pemiſyl⸗ 
vania, Im S. an Belmont, im W. an Harriſon graͤnzend, und 
1815 von 15,000 Menſchen, in 11 Detſchaften bewohnt. Dem 
Ohio ſtroͤmen hier mehrere kleine Fluͤſſe/ worunter die beiden 
Jndian, zus; längs dem Stroine iſt das Land rauf, im Innern 
feudgtbar und gut angebäuet: Es giebt Eiſenminen und ergie⸗ 
bige Steinkohlengruben. 

Steubenville, Stadt am Ohio und Hauptort der 
Grafigaft. te ift gut und regelmäßig 'gebauet, unb zählte 
1817 ı Rathhaus, worauf die Sounty. Courts gehalten wers 
ben, 3 Kirchen, ı Akademie, ı Bank, ı Poſtamt, z Lanbdofs 
fice, 1 Gefängniß, ı großen Marktplag, 400 Haͤuſ., und 2,009 
Einw., bie 1 Wollenmanufaltur, die ein Dampfmaſchinenwerk 
befigt, ı Seifen s und Lichterfabril, 1 Baumwollenmanufaktur, 
1 @ifengießerei, ı Papiermühle, 1 Brauerei, 1 Brennerei unb 
ı Druderei, worin der MWeftern: Herald erſcheint, unterhals 
ten, Jahr⸗ und Wocenmärkte haben, und Schifffahrt und 
Handel treiben. Es find Hier gegen 40 Waarenhäufer unb 7 
Gaſthoͤfe. 

Croß⸗Greek, mit 1,152 Einw.; Islanb:Greel, am 
Ohio, mit 884. Einw. ; Knox, am Ohio, mit 1,146 Einw.; 
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"Mountpleafant, am Ohio, weiße 3 Kivchen, ı Bank, 1 

"Druderet und 750 Einw. enthält, und: in ber Naͤhe 1 Tuch⸗ 
manufaktur, 2 Walk⸗, 1 Papier» und verſchledene Saͤgemoͤh⸗ 
Sben hat; Salem, mit 912 Einw.; Smithfield, am Ohio, 
-mit 1 Bank und 1,228 Einw.; Springfield, mit 746 
Ein; Somerfets Barren, mit dem Pofttorfe Warren 

town unb 2,123 Ginw., unb mar mit 1, 161 Ginw.; 


Zownſhips. m 


a  < 2 Die Grafſchaft Beimont, 


Auch im Hpiotpale. Wie gränzt im N, mit Harrifon, im 

D. mit Pennfylvania, im S. mit Monrpe, im W. mit Guem, 

fen, und zählte 1819 in 14 Ortſchaften 16,725 Einw. lnehen 
und rau, _ aber mit ungemein ergiebigen Strichen, aͤterbernt 
gine pittoxeske Landſchaft. 

St. Clairsville, Hauptort ber Sraffänft, auf einer 
: Kahdhe; er enthält bie Grofihaftsgsbäube, ı Morkihaus, 3 Kir- 
Gen, ı Bank, ı Druderei, 150 Häuf. und 1819 675 Einm., bie 
Krämerei und Handel treiben. — Burlingtons Cartonz 
Eoleraine, mit 65p Einw.; Bofben, mit 1,110 Einw.s 

Kirkwood, mit 1,050 Einw.; Peafe, am Ohio, mit 1,700 

-.Einw,; Pulney, am Ohio, mit.8gı Einw.; Ridland, 
worin St. Claireville belegen if, mit 3,00 Cinw.; Sommers 
fet, mit 320 Eiaw.; Warren, mit 1,310 Einw., die Schiff: 
. fahrt auf bem Ohio unterhalten. Wayne, mit 590 Einw.; 
. Union, mit 1,425 Einm; Wheeling, mit 1,295 Einw.; 
‚und 9 ort, mit 715 Einw.; Townſhips. 


— 


'18. Di⸗ Grafſchaft Monsoe, 


Im Obiothale; fett 1818 neugebildet und im Ron Bels 
mont, im D. an Pennfylvania, im &. an Wafhington, im W. 
an Guernfey gränzend, 1819 mit 6,825 Einw. Ein unebene 6 
hügeliges Sand, mit felfigem Stromufer, und weniger guter Laͤn⸗ 
derei, mehr für Viehzucht, als für den Aderbau geeignet. 

Woods füeld, Hauptort ber Graffhaft, am Salt: Fiſh⸗ 
krik; erft im Entſtehen, doc mit ben Graffhaftsgebäuden und 
1 Poftgmtee — Salem, mit 376 Einwe; Jackſan, om 

. Dblo, mit 400 Ginw., und einige andere, die erſt einzelne 
Familien zu Ein, haben. 
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19. Die Grafſchaft Suernfen. 
MR W. an Sofpecton, im N. an Tuscarawas, im N, 
D. an Harrifon, im O. an Belnigat und Mönrge, im ©. an 
Morgan, im W. an Musfingum grängend, und 1815 erſt 4,800 
Einw. enthaltend. Sie hat mehrere Zufläffe des Mustingum, 
w orunter der Wills ber vornehmſte ift. 

" — &ambridge, Hauptort ber Sraffhaft, am wis: ein 
. aufblühenper Dr, mit ben Grafſchaftsgebaͤuden, 1 Poſtamte, 
“ga daͤuſ. und 474 E. — Beaver; Buffaloe, mit 285 E.; 
Sefferfon; Madifon, mit 240 Einw. Monroe; Dr⸗ 
ford, mit 40 Einwe; Riſch land, mit 227 Einw.; Su 
neca, mit 300 Einw.; Gmithfieldz Weftland, mit 251 
Ginw.; Wheeling, mit 175 Einw.; Wille, mit 659 

Einw. und Workington, mit 1 Poſtamte; Townſhips. 


20. Die Graͤffchaft Notgan. 

Neu errichtet, im N. W. an Muskingum, im N. O. on 
Gnernſey, im D. und ©. D. an. Waſhington, im S. an Athens, 
im ©. ®, an Hocking, im W. an Perry grängend, und uneben 
und haͤgelicht ‚ mit ſchoͤnen Viehwaiden. Sie wird vom Nut: 
kingum burdftrömt, 

Macs&onnelspnikle, Hauptort ber Braffhaft, am 
Muskingum, mit den Graffhaftsgebäuden und 1 Poſtamte. — 
Deesfiel, Meigeoilte, und Rorburp; Townſhipe, 


91. Die Grafſchaft Mustingum. 


ZIm N. m Coſhocton, im O. an Guernſey, im S. an 
Morgan, im S. W. an PYerry, im N. W. an Licking graͤnzend⸗ 
1815 mit 17,200 Ginm,, in 15, Hrtſchaften. Sie wird vom Muss 
kingum durchſtroͤmt, der hier die Wakatomika und den Jonathan 
empfängt, bat gute Kornfluren und noch beſſere Withwaiden, 
und iſt vorzuͤglich reich an Steinkohlen. 

Zanes vil le (Wr. 39° 58.2. 295° 319, Etabt und 
Bauptort der Grafſchaft, am Muskingum, in einer huͤgeli⸗ 
gen, aber reizenden Gegend: uͤber den Fluß, der in der Naͤhe 
einen Kal macht, führen 2 Sruͤcken. Sie enthält x Rath? 
haus, worauf bie Gountyscourts gehalten werden, 4 Kirchen, 
2 Banken, 2 Drudereien, 1 Poflamt, ı Gefängnig, über zoo 
Häuf. und mehr als 1,500 Einw., bie Kram» und Wochen⸗ 
maͤrkte halten und Gewerbe und Handel treiben; ym ben Kata: 
rakt fiehen ı Wolenmanufaltus, 2 Glashütten, verfhiedene 
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Mahl⸗ und Saͤge⸗, fo wie z Delmähle und J Nagelſchmiede. 
Der Fluß iſt bis zu feinen Faͤllen, und von Coſhocton für 
große Boote fhiffbar: um biefe Falle zu umgehen, iſt feit 
1814 eine Kanals und Handelsgeſellſchaft zufammengetreten, 
die jest mit einem Aufmande von 140,000 bid 200,000 @ul. 
den, dad Werk begonnen hat. In ber Rahbarfhaft finden 
fi reihe Steinkohlenlager. Hier iſt ein Landoffice ber 
Union. — 
Kalıs, am Muskingum, mit 951 Einw.; Sefferfon, 
am Muslingum, mit 962 Einw.; Sarrifon; Zadfon; 
Liding, mit 796 E.; Monroe; Newcaftie, mit 370€.; 
Newton, mit 802 &. Putnam, (vormals Springfield), am 
Muskingum, Banesville gegenüber, mit ı Akademie und q19 E., 
Salt: &reel, mir ı Poftamte und 389 E.; Salem, am 
Muslingum; Zustaramwa, mit 1,151 &; Union, mit 
. 430 E.; Uniontown, mit ı Poftamte, und may ne; 
Townſhips. 
929. Die Graffchaft eicking. 

Sm N. an Knox, im N. 9, an Coſhocton, im O. an 
Mustingum, im ©. an Perry und Fairfield, im ©, W. an 
Franklin, im N. W. an Delaware grängend, 1815 mit 6,400 
Einw., in Io DOrtfhaften. Sie wirb vom Liding bewaͤſſert. 

Newark, Hauptort der Grafſchaft, am Liding;- fie hat 
bie Sraffcaftsgebäube, I Poftame und 539 Einw. — Bow 
linggreen, mit 379 Einwe; Granville (Br. 409 5’, 8. 
206° 49°), am Liding, mit ı Bank, ı Poftamte, 674 Einw., 
bie. Hochofen unterhalten; Hanover, mit 651 Einw.; 
Harriſon; Hopewellz Licking, am gleichn. Fluſſe, mit 
632 Einwe; Newtown, mit 1 Poſtamte und 602 Einw,; 
Union, mit 375 Einw; Wilmington, mit 1MPoſtamte, 
und Waſhingtonz Zorunfdips, 


23. Die Grafſchaft Satefierd. 


Im R. an Licking, im O. an Perry, im ©. an Jadfon, 

im ©. W. an Pickaway, im NR. W an-Zranklin gränzend, mb 
1815 13,665 Einw., in 17 Ortſchaften zählend. Sie Hat bie 
Quellen und ben obern Lauf des Hodhoding, auch einige geringe 
Zufluͤſſe des Scioto. 
Rewlancafter, Hauptort der Graffhaft, am Bode 
doing, ber hier noch ein unbedeutender Fluß iſt, und am 
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Ende eines großen Moraſtes, ber jedoch keinen nachtheuigen 
Ginfluß auf die Geſundheit dee Gin. aͤußert Ge enthäit bie 
Grafſchaftsgebaͤube, wovon das Rathhaus fehr geſchmackvoll 
gebauet if, 1 Kirche, 1 Poftamt, ı Bank, ı Zeitungedruk⸗ 
kerei und gegen 75 Häuf. In der Nähe liegen reihe Kohlen⸗ 
bänte, und 3 Meile von dem Orte erhebt fi ein Sandſtein⸗ 
felfen 400 bis 500 Fuß he, von welchem ſich eine ſchoͤne 
Ausfiht öffnet. — Amanda, mit 836 Einw.: Bern, dia 
Sodhoding, mit 676 Ginw.;s Bloom, mit 839 Einw.; 
Gentrevilles Slears&reet, mit ı Poflamte ımb 1,126 
Einw.; Greenfietd, mit 743 Einw.; Hoding, worin - 
der Hauptort belegen iſt, mit 1,078 Einw.3 Liberty, mit 
440 Sinw.5; Madifſon;z Perry: Pleafant, mit 088 E.5 

Reading, mit 789 Einw.; Rihland, mit 881 Einw.; _ 

—Ruſh⸗Creek, mit 614 Einw.; Viotet, mie 382 Saw. 
und Balnut, mit 694 Sinw.; Townſhips. 


24. Die Graffhaft Jaeſon. u 


Neuerrichtet, im N. an Ralrfielb, im R. D. an Perry, im 
©. an Holding, im. ©. D. an Meigh und Gallia, im S. an 
Bcioto, im S. W. an Pike, im-W. an Roß gränzend, und 
2819 erfi 2,000 Einw., in 7 Ortſchaften zaͤhlend. Raub uinb 
nneben, pur von Keinen Flüſſen bemäffert, bie theils dem 
Gcioto , theild dem Hodhoding zugehen. Sin diefer Grafſchaſt 
liegen bie betraͤchtlichen Sciotoſalzwerke, bie ſchon 1810 24,000 
Bufpels — 14,880 Entr. probucirten. . Die Soole ift fo reich⸗ 
haltig, daß fie kaum einer Gradirung ‚bebatf. 

Jadfon, Hauptort ber Graffchaft, mit ben Grafſchafts⸗ 
gerichten unb z Poſtamte. — Glinton, Franklin, Silk 
Ting, Bloomfield, Milton, Lil und Medion, £ Drts 
ſchaften, bie fi gegenwärtig bilden. 


25. Die Sroffhaft Perry. 


Ebenflle neuerrihtet, im NR. an Licking, im D. an Muss 
Fingum und Morgan, im ©. O. an Holding, im S. W. an 
Jackſon, im W. an Zairfieldb gränzend. Sie wird vom Hods 
hoding bewäffert und befigt ſchoͤnes Grasland, aber wenig taugs 
Udes Aderiand. 

Somerfet, Hauptort ber Grafſchaft, an einem Zus 
fluffe des Hockhocking: er Hat bie Beaffchaftsgebäube, 1 Poſt⸗ 
emt und etwa Go Haͤnuſ. — Hopewell; Jackſon; Mas 
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v ifs n, mit 1,112 Einw.; Reading, wirfn der Hauptort 
" belegen it; Cläytonz Pikez Perry, und Thorn, mit 
497 Einw.; .3 Townſhips. 


26. Die Grafſchaft Hoding. 


Im R. W. an Perry, im N. an Morgan, im ©. an 
Abens, im S. an Meigh‘, im W. au Zadfon graͤnzend, erſt 
agı8 errichtet, und vom Hockhocking und Racoon bewaͤſſert. Auch 
vier eignet ſich ber gelbe Thonhoden beſſer zur Biehzucht. 
gi Logan, Hauptort der Graffdaft, am Hockhocking: ex 

hat bie Grafihaftsgebäube und ı Poſtamt, ift aber erft im 
‚Werben, — Balls, am obern Hodhoding» Katarakte, wo ver⸗ 
FſIchiedene Muͤhlen errichtet find, und Saltcree?, am ' glei, 


. Blufle; Zomwnfbipe, \ 


7. Die Graffchaft Athens. 
Im N. an Morgan, im O. an Wafhington, im S. O. an 
ben Ohio, ber fle von Virginia ſcheidet, im ©. an Meigh, im 
‚8. an Hoding grängend, 1815 erſt mit 3,815 Einw. in 5 Orts 
ſchaften. Das Sand hat die allgemeine Charakteriſtik der ſuͤb⸗ 
Öftlihen Gegenden des Staats; es taugt vorzüglich zur Vieh⸗ 
sust. Der Hodhoding duschftrömt es, und münbes ng hier in 
Den Ohio. ‘ 
f Athens, Hauptort der Grafſchaft, am dem: geabe eines 
Buͤgels, ben ber Hodhoding benetzt. Gr hat die Grafſchafts⸗ 
gebäude, 1 Poftamt,. unb 1819 1,200,. 1810 erſt 840 Einm. 
’ In biefem Orte bat man . bie vornehmſte Lniverfität des 
Staats, die Dhiouniverfität, geftiftet, ihr ‚die. Ginkänfte 
- von 2 Townſhips zu 5,000 Guld. angewieſen, und ein ges 
ſchmackvolles Gebäude erbauet; ihre Huͤlfsanſtalten find je: 
doch unbedeutend, und ihr Wirkungskreis fehr eingefchränkt : 
3818 Hatte fie noch nicht bie beflimmte Anzahl von Lehrern 
‚und auch wenige Gtubenten, — Alexander, mit 765 
 Einw.z Ames, mit dog Einw.; Starr und Troy, Iegteer 
an der Mündung des Hockhocking, mit 578 Einw. und Schiff⸗ 
vbau; Townſhips. 


28. Die Grafſchaft Wafhington. 


Im Ohiothale und im N. von Morgan und Monroe, im 
D und S. von Birginia,“ yon welchem Staate fie der Ohio 
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trennt, im &. ®. und W. von Athens begränjt. Sie hatte 
1815 erſt 7,100 Einw., in 22 Ortſchaften. Der. Muskingem 
mündet ſich hier in den Ohio, der viele reizende, mit Walde 
bewadsne Eilande, und weiterhin den Letartsfall bei den Eilan⸗ 
den der 3 Brüder macht, ber aber die Schifffahrt duechaus nit 
aufhaͤlt; bie Flußufer find felfig und rauh, und bas Land fm 
Dhiothale gerade nicht das befte, aber vorzuͤglich zu beiben Sel⸗ 
ten bes Mustingum., Kalk und. Steinkoplen find im-Weberfiuffe 
vorhanden. or 2 “ 
Marietta (Br. 39% 25’, 2. 296° 14), Gtabt und 
Hauptort bee Grafſchaft, und ber erfle Drt in Ohio, wo ſich 
. Eusopäifhe Anſiedler nieberließen. Er liegt am Zuſammen⸗ 
fluffe bes Mustingum mit dem Oble, aber fo niedrig, daß 
. ein Zpeil der Stadt jährlich det Ueberſchwemmung des Stromä 
ausgeſetzt iſt, baher man die Häufer weiter nah R. W. wege 
ruͤckt; er ift fonft gut gebauet, und hat rechtwinkliche Straßen, 
die Grafſchaftsgebaͤude, ı Kaufhaus, ı Bank, ı Poſtamt, 1 
Landoffice, 1 presbyter. Kirche, ı Akademie, 350 Häuf, und, 
nach Palmer, gegen 2,000, 1810 erſt 1,463 Einw., meiſtent 
Reuengländer, die ſich bis 1810 meiſtens auf Schiffbau und 
Handel legten, und Jahr⸗ und Wochenmaͤrkte hielten. Seit 
ı810 wurden zwar mehrere Manufalturen errichtet, indeß 
ſcheint dee Reuengländer nicht dafür geflimmt zu feyn, und iſt 
feit 1816 zu feinem alten Gewerbe zurädgefehrt. Ueber ben 
Ohio führt eine Fähre. Im Umkreiſe der Stadt fieht man noch 
die Reſte alter Indianifher Feſtungswerke, beftehend aus auf⸗ 
geworfnen Anhoͤhen, Graben und Aushöhlungen, bie ſehr plane 
mäßig und geſchickt für einen Indianiſchen Krieg angelegt find. 
Es ift hier eine Zeitungsbruderei. FB 
Adams, dm Muskingum, mit 620 Einw.; Belpré, 
‚am Ohio, worin bier das Eiland Blannerhuffet liegt, mit ı 
Poftamte und 494 Einw.; Fearing, mit 454 E.; Granb⸗. 
view, mit 463 Ginw.; Newport, am Ohio, mit 3638 ©. 5 
Rorbury, mit 403 Sinw.; Salem, mit 248 Ginw.; 
"unlon, mit 332 .Einw.; Wärren, am Ohio, mit 260 &.; 
Waterford, am Mustingum, mit ı Poftamte und 701 &.; 
WBorceter, mit 385 Ginw., und Wesiep, mit 172€, 3 
Townſhips. 


29. Die Grafſchaft Meigh. | 
Im Obhiothale, im N. von Hocking und Athens, im D, und 
©. D. von Birginia, im S. W. von Gallia, im W. von Yad- 
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fon begränzt. Sie iſt neuerriätet, und Hatte 1815 erſt 1,670 
Einw., wird fih aber fhnell heben, ba der Woben, wenn 
Ion am Ufer des ‚Stroms rauh und felfig, im Innern vors 
zuͤglich if. 
‘ Salishwry, „Hauptort ber Grafſſchaſt, am Ohlo, mo 
‚bie Graffhaftsgebäube und ı Poſtamt errichtet werben follen; er 
hatte 1815 er 325 Sinw. — Salem, Zomnfpip, mit 145 
Einw. — Letart, wo ber Ohio eine Btramfchnelle madt, 
mit 503 ©. , und Lebansn, mit 460 Einw.; Townſhips. 


30. Die Grafſchaft Gallia. 


Die ſuͤddſtlichſte des Staats, im Ohiothale, im N. an 
Meigh, im O. und ©, an Virginia, Im W. an Lawrence gräns 
zend, und 1815 etwa 6,000 Einw. in 14 Drtidaften enthaltend. - 
Der Racoon mündet fi hier in den Ohio, deifen Ufer ziemlich 
feudhtbar find, und befonders gutes Obſt und Pfirſchen erzeugen. 
Die erften Anfiedler waren Branzofen, und noch beſteht der groͤ⸗ 
here Theil dee Einw. aus dieſer Nation. 

Baltiopolis, bei den Amerifanern Gallopolis, Haupts 
ort der Grafſchaft, am Dhio: er ift regelmäßig gebauet, dat 
in bee Mitte einen Marktplag und 66 Fuß breite, rechtwin⸗ 
kelich fich durchſchneidende, Straßen, ı Ratphaus, ı Akademie, 
worin auch die Kirche, bie Militaͤrſchule und Freimaurerhalle 

- befindli find, 1 Gelängniß, 70 Häuf. und etwa 300 Einw. 
Zn der Nähe findet man —* Steinkohlenlager. Die Ort⸗ 
ſchaft enthielt 1810 448 Einw. — Green, mit 421 Einw.; 

Huntington, mit 255 Einw.; Kiges, mit 387 Einw.; 
Madiſon, mit 120 Einwe; Morgan; Ohio, am Ohio, 
mit 285 Einw.; Fayette; Gteenfield, mit iga Eihw.; 
Racoon, am gleihn. Fluſſe, mit 295 Einw.; Wilkess 
ville, mit 1 Poftamte und 315 Einw.; Springfield, 
‚mit 300 Einw. Centrevilte, mit 470 Einw., und Wäls 
nut; Townſhips. 


. 31. Die Grafſchaft Lawrence. 
Im Obiothale , und im N. von Meigh, im D. don Gallia, 
im ©. von Virginia und Kentudy, im W. von Scioto begrängt. 
Sie ift erft neu errichtet, und wird von dem Spumes bewaffert, 
der hier den Ohio erreicht. 
Burlington, Hauptort bed Grafſchaſt, am Ohio, mit 
den Grafſchaftsgebaͤuden und 1 Poſtamte. — Ferrsville 
und Union, mit 345 Eine. 3 Xownfhips,.  ° ....' 
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"38. Die Srafſchaft Seioto. 


Im Ohiothale, und im N. von Pike und Jacſon, im D. 
von Lawrence, im S., durch ben Ohio getrennt, von Kentudiy, 
im W. von Adams begränzt. Gie hatte 1815 3,870 Einw., in 
11 Drtfaften. Dem Ohio gebt ber große und kleine Scioto 
und ber Twin, die ihren Boden tränfen, zu: die Ufer bes Stroms 
bleiben zwar hoch und felfig, aber feine Umgebungen find unges 
mein fruchtbar und nirgends fieht man einen ſchoͤnern Baum⸗ 
wuchs, befonders der Platanen, und an vielen rankt die Rebe 
fih bis an ben Wipfel herauf (Palmer). 

Porthémouth, Hauptort ber Grafſchaft, an der Män- 
. bung bes großen oder Big: Scioto in ben Ohio; fie hat eine 
vortrefflihe Lage zum Handel, tie Graffhatgsgebäube, ı Bank, 
z0 bis go Häuf. und gegen 500 Ginw., au ı Poftamt. — 
Alesandbria, auf der entgegengefehten Seite ber Gciotos 
münbung , mit 20 bis 30 ſchlechten Blockhzuſern; Bloom; 
Srantlin, mit ıı7 Einw.; Green, mit 507 Einw.; Jef—⸗ 
ferfon, mit 258 Einw. ; Madifon, mit 307 Einw.; Nile, 
am Ohio, mit 379 Einw.; Union, mit 541 Einw.; Upper, 
mit 496 Einw.; Wafbington, mit 420 Einw., und Way⸗ 
ne, worin Porthsmouth Liegt, mit 398 Einw, 5 Zomnfhips, 


33. Die Grafſchaft Pike, 

Im N. an Roß, im D. an Jadfon, im S. an Scioto, im 
©. @. an Adams, im W. an Highlanh gränzend, 1815 mit 
2,300 Einw., in 5 Drtfhaften. Gin hoͤchſt fruchtbarer, von 
dem Scioto durchſtroͤmter Landftrih, der indeß erſt in Anbau 
genommen iſt. 

Piketon, Hauptort der Grafſchaft, am Scioto, 1817 
erſt aus 1 Gaſthofe, ı Kramladen und etwa 20 anderen Woh⸗ 
nungen beſtehend, wozu nachher die Brafıhaftögebäude und 1 
Poſthaus gelommen find. — Beaver; Jackſon, am Scioto; 
Peepee, mit 670 Ginw.; Mifftin, und Seal, worin der 
Hauptort fi ausbreitet, mit 379 Einw.; Townfpips. 


34. Die Grafſchaft Roß. 
Eine der angebautseflen bes Staats, im R. an Pidamay, 
im D. au Sadfon, im ©. an Pile, im ©. W. an Highland, im 
W. an Fayette grängend, und 1819 18,200 Einw,, in 15 Orts 
haften, enthaltend. Sie wird vom Scioto und deſſen Zuflüffen, 
worunter ber Paint ber flärkite iſt, bewäffert. 
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Chilticothe (Br. 399 14°, 2. 299° 39), Hattptlabt 
der Graffchaft, auf dem Weftufer des Scioto, 14 Meilen von 
feiner Mündung. Sie iſt regelmäßig gebaitet, mit breiten, 
ſich rechtwinkelig durchſchneidenden Straßen, hat 1 Rathhaus, 
worauf bie County⸗Tourts gehalten werben, 3 Kirchen, 1 Aka: 
demie, ı Markthaus, 3 Banken, ı Poſtomt, x Befängniß, ge: 
den soo, zum Shell von Backſteinen, zum Theile von Fach⸗ 
"werte äufgeführte Häuf. und ı$tJ 2,600 Einw., bie fi von 

Gewerben, Handel und Krämerei nähren, auch Jahrmaͤrkte 
halten. Um bie Stadt her fieht man vielerlei Mühlen und 
umgebende Werke. Es ift hier ı Lanboffice, auch kommen in 
2 verſchiebenen Drudereien Zeitungen heraus. 

Abelphi, mit 1 Poſtamte; Budftin, mit 1,0% 

Einw.; Soleraine, mit 846 Einw.; Concorb, mit 1,810 

Einw.; Deerfielb, mit 970 Einw.; Franklin, mit 325 
Ginw.; Green, mit 1,300 Einw.; Jefferfon, am Scioto, 
mit 1,535 Ginw.; Harrifon, mit z2o Ginw.; Mifflim, 
mit 445 Einwe; Parton, am Paint, mit 660 Ginw.s 
Scioto, worin Chillicothe liegt, mit 3.215 Sinw.; Springs 
field, am Bcioto, mit 1,353 Einw.; Twin, am Paint, mit 

"1,510 Einw., und Union, am ®cloto, mit 2,273 Einw.; 
Townſhipt. — Bambridge, Poſtdorf, am Paint. 


35 Die Grafſcaft Highland. 

Im N. W. an Elinton, im N. an Fıyette, m N. 9. an 
Roß, im D> an Pike, im &. An Adams, Im ©. MW. an Brown, 
im W. an Clermont Hränzend, und 1815 7,300 Einw., in 12 
Drtfchaften, zähtend. in hodjgelegenes Land, voller Hügel und 
Anhöhen, woraus der Paint, White- Dat, Bruſhkrik und andere 
Beine Fluͤſſe nad) allen Seiten abfließen; doch eignet es ſich ſeyr 
gut zur Viehzucht und zum Obſtbau. Die Waldungen fehen im 
fhönften Wuchſe. 

Hiltsborougb, Hauptort der Sraffhaft, an einem 
Bache, der dem Big: Indian zufließt. Er hat die Grafſchafts⸗ 
gebaͤude, 1 Poftamt und etwa 50 Häuf., auch ı Eahkafterfihe 
Schule. — BrufbsGreet, am gleichn. Blue, mit s5t 
Einw.; Contord; Kairfield, mit 1,167 Einw.e; Green 
fietd, mit ı Poſtamte; Leesburgps; Liberty, mie 1,100 
Einw.; Mädifon, mit 430 Einw ; Newmarker, mitt 
Poſtamte und 979 Einw. 5 Monroe; Paint, mil 775 Ginw.s 
Teudspille und Union, mit 744 Einw.; Townſdipe. 
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46. Die Graͤffqaft Adame. 


Im Ohiothale, im N. au Highland, im N. D. an pite, 

n S. an Scioto, im S., durch den Dpio getrennt, am Ken 

ucky, im W. an Brown grängens unb 1415 10,415 Ginw., in 

Ortſchaften, zählend. . Der Brufpirik wandet fi 9. bier in hen 
»gio. 


Meftunion, Gaupiast ber Grafig.aft, am einem Bade, . 


Der dem Eaglekrik zugeht; er hat die Mreffhaftegebäude, 2 
Kirchen, ı Poflamt und gegen 60 Häuf.. — :&z.een, mit 293 
Einw.; Jackſonville; Zefferfon, wit:24 Einw.; 
Mandefter, am Ohio, wit 1 Poſtamtez Meigs, mit 835 
Ginw.3 Sandyp⸗Spriuags, mit ı Poſtamte; Spring, 
mit 1,664 Sinw,.; Ziffin, mit 1,529 Siam. und Wayne, 
mit goı Einw.z Townſhips. — Gt. Glairsville und 
Maſſeyville, Dörfer mit Poftämtern. 


37. Die Sraffhaft Brown: 


Im N. an Highland, im ©. on Abams, im &:, dur ben 


Dhio geihieben, an Kentudy, im IB. an Elermont grängend, 
1815 mit 7,343 Ginw., in 7 Ortſchaften. Sie wird vom (Gagle, 
ben Red⸗Dakkrik, dem Straight und White⸗Dak bewäflert, bie 
ſaͤmmtlich dem Dhio zufallen und hat einen guten Boden, 
Ripley, Hauptort der Sraffhaft, am Ohio, - mit ben 
Groafigaftsgebäuten und. ı Poflamte. — : Wird, mit 1,442 
Sinw.; Elarke, mit 506 Cinw.; Decatur, mit ı Poſt⸗ 
amte und 30 Häuf.s Eagle, mit gor Einw.e; Buntingr 
ton, mit 1,375 Sinw,.; " Sevine, mit 100 Gimw.; Lewis, 
mit 903 Einw.;3 Pleafant, worin Ripley belegen if, mit 
2,246 Ginw. unb perrd⸗ mit 080 Giaw. ; Somnfpipt. 


38. Die Grafſchaft Giermont. 


Im R. an Warren, im N. D. an Clinton, im D. an high 
land, im ©. D. an Brown, im ©., burä den Dhio geſchle⸗ 
ben, an Kentuty, im W. an Hamilton grängend. Cie Hatte 
1815 12,290 Eimw., in ır Drtfdaften, und wird vom Bear, 
Big Indien, Biete ı Indlan, Stoß, Muddy unb bem Keinen 
Miami bewäffert, welcher legtere Graͤnzfluß mit Hamilton if 


und fld mit feinem Dſtarme, ber aus Glintön herftrömt, verei⸗ 


nigt. Alle biefe Kläffe gehen dem Ohio zu, in deffen lachenden 
Thale ſich dieſe Landſchaft ausdreitet. 


Hardbuch d. Erdbeſchreib. V. Abth. 4. Bir 40 
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Wiltiemshmeoh,: Hemsptopt: dee Graffboft, am Dk- 
orme des Heinen Miami. Sie hatte. 1815 bie Graffchaftes 
gebaͤude, 1 Poftämt, 60 Haͤuſ. md 234 Einw. ., die 2 Druckt 
reien unterhalten. — Botavia, mit I Poflamte und zo 
Einwe; Boatrun, mit 1 Poſtamte; Dendampton:; 
Weestsmwn, mit ı Poſtamte; Goſhen, am Heinen Miami, 
mit go Einw.; Mechaniksburgh, mit 115 Einw.; Miami, 
am tieinen Miant, mitt 1,698 Ein; Mitford, am Kein 
Miami;s Moscow, mit oo: Einw.3 Revilla, am Obi, 
mit 1. Poſtamte; Rewtown, unweit bem Neinen Diami, mi 
r Poſtancte; Rewrihmonb, niit 230 Einw.; Obfto, em 
glekhn, Strome, ame 1,803 Einw.; Tate, mit 960 Ger; 
Unton; Bafdingten, mit. 1,527 Einw. und William: 
burgp, worin bet Hauptort Liegt, mit 3,251 €. 5 Zomwngfp y. 


29 Die Grafſchaft Hamilton. 


Die ſuͤdweſtlichſte bes Staats, im R. an Butler, im N. O. 
en Warren, im O. an Elermont, im &. an Kentudy, im ®. 
os Indiana und 1815 18,700 Sinw:, in 18 Drifchaften, zähle. 
Der große und Heine. Miami münden fi Hier in den Odio, der 
Woite:Water, welder aus Indtana Herftrömt, in ben Pig» Miami, 
Die Flußufer find mit Hügeln bedeckt, der Heberrefi bes Landes 
eben unb ſtrichweiſe ungemein fruchtbar, doch Tann man bie Län; 
dereien im Ganzen in die zweite Klaſſe fegen. Meliſh rechnet 6 
Hundertel in bie erfte, 70 in bie zweite und 24 In bie dritte 
Klaffe. Man findet vieles Gifen und andere nuͤtliche Binern: 
lien, aud ſprudeln einige Geitquelien hervor. 

Gincinnati (Br; 399 6°, 8. 293° 7'), Hauptftabt ber 
Groffhat, am Ohio, doch ia einer To niehrigen Gegend, def 
fie häufig den Springfluthen ausgefegt iſt: der Deerkrik durch⸗ 
ſtroͤmt den oͤſtlichen Theil. Sie iſt regelmaͤſſig gebauet, hat 
geräumige und: gefchäftsvolle Marktplaͤtze, ſolide öffentliche Ge: 
bäude, wohin ı Rathhaus, 3 Markthäufer, 10 Kirchen, 1 Gt: 
faͤngniß u. f. w. yehören, gegen 1,200, meiftens von Backſtei⸗ 
nen aufgeführte Häuf. und 1820 9,732 Einw., da fie deren 
"1805 ‘tft 500 befaß. Sie ift der Sig eines ‚andoffice, 1 Haß: 
delsgeſellſchäft, der Western Emigrant society, 1 Bibelge 

. feufgaft, der female soeiety for charitable ‚purpose, un) 
1 Poftamts, hat ı Akademie, ı Eancafterfhes. Seminar, worin 
400 Finder unterrichtet werden, I Leſegeſeüſchaft, mit einer 
Bibliothek von 8,ood Bänden, 4 Drudereien, worin 2 Zertnn⸗ 
gen erſcheinen, und # Banten, und unterhält igdlreiche Manu: 
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Talsarıt und Eriesber betanier 7 Tuch⸗ unk,4 Peiyamolien, 
Zeugfabriken, 2 Glathutten, a Reperbahnen, 1 fteinezue Dampf: 
swahtmühle, die. g Gtodwerte bach äft, ı Dampffägemühte, die 
in einer Btunde. 800 Juß Iehmweidet,,. pube Gerberejen, Zöpfe 
reien, Sicheln⸗, Senſen⸗ und Nagelſchmjeden, ouch alle noͤthi⸗ 
gen Harndwerket. In Hinũucht bes Handels iſt üncinnatiun⸗ 
reitig der wichtigſte Plat zwiſchen Pittsburgh und, Rewer: 
Keond: 1819 gingen von feinen Kaien Über 130,000 Bufhels 
Medi den Miö Harunter, wish 180,680. BEhels⸗ Balz; wurden 
ausgeladen. Es meh 2 Wochen⸗- und 4 Jahrmaͤrkte gehal⸗ 
ten. Die Umgegenb {ft aͤußerſt reizend, bie kebensmiktel wohls 
feil. Auch um Gincinnafi ſieht man verſchiedne Ueberrefte _ 
alter Indianiſcher Verſchanzungen, gleich denen um Marietta. 
Anderſon, mit 1,958 Einw.; Coleraine, am Big: 
Miami, mit 1,058 Ginw., Solumbia, am Ohio, mit 1 Pofte 
amte und 2,051 Einw.; Crosby, mit ı Poftamte unb 981 
Einw.; Breen, mit 916 Einw.; Miami, am gleichnamigen 
Bluffe, wit x Poſtamte unb 496 Cioaw.ʒ Mill⸗GCreek, am 
gleichn· Fluſſe, mit 1,334 Siaw.; Springfield, mitı Poſt⸗ 
amte, und 2,068 Sinw.; Spcamore, mit 1,552 Ginw., und 
Whitewarer, mit 9:0 Einw.; alte Townſhips. — Harri⸗ 
fon; Madiſon, mit 1 Poftamte; Montgomery, mit ı 
Poſtante; Middletowa; Newtown, mit ı Poflamtes 
Gleves, wo ber Big. Wiami fih mit bem Ohio vereinigt, 
und Regbing; neue Drtfhaften 


40. Die Sraffhaft Butler. 
Im N. an Preble, im R. D. an Montgomery, im D. an 
Warten, im S. an Hamitton, im W. an Indiana grängend, und 
1815 11, 800 Einw., in 16 Drtſchaften z6hlend. Gier wird von 
Dig. Miami, in einer Diagonalrichtung durchſchnitten, worin ſich 
die kleinen Fluͤſſe, der 7 Meilen: Kell, dee den 4 Meilen⸗Krik 
aufgenommen hat, ber Indian und Did münden. Die Gegen: . 
den im R. D. und S. W. find ſteril, beffer die im S. ©. und 
N. V. Noch vieler Wald. 2... 
Hamilton, Hauptort der Grafidaft, am Big- Miami: ‚ 
er hat die Grafihaftögebäude, ı Kirche, 1 Poſtamt, 1 Druk⸗ 
kerei, worin eine Zeitung erſcheint, und 79 Hauf. — Batr 
field, mit 1,414 Claw; Lemon, am Miami, nit 1,308 | 
Einw.; Mabifon, mit 1,228 Einw.; Milforb, mit 1,037 
. Einy,; Eiderty, mit 1,790 Einw.; Reily, mit 737 Einw.: 
‘ W 0 [1 N 
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Rofville, mit 1,321 Einw.; Gt. Sleir, am Miamni, mi 
1,180 Einw., mb Wayne, mit 1,135 Einw.; «lite Drtfchat: 
tm. — Deford, wo bie Miami; Univerfität errichtet, um 
derfelben das Land diefer Drtfihaft zugefihriehen il; Hano: 
verz Middbletown, am Miami, mit ı Poſtamte; Wil: 
villes; Monte; Morgan md Unlonz nette Dr: 
ſchaften. 


AI. Die Graffcha ft Warren 


Im N. W. an Montgomery, im R. O. an Breene, ie O. 
an Clinton, im &. an Highland, im &. W. an Hamilton, a 
W. an Butler gränzend, und 1815 12,085 Einw., in 7 Driſfcho 
ten, zählend. Sie wird vom kleinen Miami durchſtrömt, d« 
hier den Grafar, Todds und Turtle aufnimmt; die Tüblicde 
Gegenden haben Sand⸗ und magern Boden, meiftens mit Gi 
Geh beftanden, der Boden im R. if ſchwer und ungemein er 
giebig. | 
Lebanon, Hauptort der Grafſchaft, wo fi bie beide 
Arme bes Turtle vereinigen. Cr bat die Braffhaftsgebäube, 
3 Kirchen, ı Schule, ı Bank, ı Poftamt, 1 Deuckerei, woria 
eine Zeitung erfheint, 2 Markthaͤuſer ind gegen 120 Häuf., 
dern Einw. wollne und Baumwolle Zeuge weben. — Deer: 
field, mit 1,181 Einw.; Franfi'n, am Big: Miami, mit 
ı Poſtamte und 35 Häuf., mit ber Ortſchaft aber 2,202 E.3 
ZurtlesGreet, worin ber Hauptort belegen ift, mie 3,448 
Einw.; Hamilton, mit 1,238 Einw.; Glear-Greet; 
Ridgevtile, mit 1 Poſtamte; Unkon, wildes von Sha—⸗ 
‚ ters oder Zitterern bewohnt iſt; Wafhingten und Wanne, 
am kleinen Miami, mit 1,862 Einw. und dem Dorfe Mor 
nesville, welches ı Poflamt, x Gemeinde Qudter, mit Bet 
hauſe unb Squle, und viele Säge: und. Delmühlen hat; 
Somnfdipe. 


49. Dir Grafſchaft Clinton. 

Am N. an Greene, im N. O. an Fayette, im S. O. on 
Highland, im S. W. an Glermont, im W. an Warren grän: 
gend, und 18316 exft 4,600 Einw. in 6 Ortſchaften enthaltend. 
Das Land, weldes von dem Todds und Geafar bewälfert wird, 
liegt body, und befigt einen mäßig fruchtbaren Boden, hie und 


da Moräfte und noch vielen Wald. 


Wilmington, Hauptort ber Graffchaft, am Todds: 
er hat die Graffqhaftsgebaͤude, t Ppoßamt u und etwa 40 Huͤuſ. 
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— Ehstter, wit 1289 Sinw.s Clarke, mit -ı,..g0 Giaio, 

: mb tem Dosfo Ginrleönille, wo Poſtamt if; .:Cibertns 
Morgantomn; Richland, mit 783 Eimn., und Mer 
OR, mit 637 Saw. mb * Pofkemte; Kowufgipt.. 


r Be. Braffäeft Zayette.. 
m N. an Mabiſon, im D. an Yidaway,' im &. D. an 


Bo, im ©. on Highiand , im G. 8. an Enten. im W. an 


Srreene grunzend. Sie Hatte 1815 erſt 3,705 Einw. in 6 Orts 
Schatten, wirh vom Palıt und andern Sufläffen des Geloto be; 


‚woäffer, und hat mehtens Eqhendoden, aber auch einige gute 


trũche. 
Baſhington, Hauptort der Graffäaft,, am Paint, 
mit ben Sraffhaftsgebänden, ı Poftamte und gegen 40 Häuf. 
— Sreen, mit 490 Ginw.; Jefferſon, mit 327 Einw.; 
Mabifonz; Yeint, mit 634 Einw.; union, mit 503 ©. 
und Wayne; Zowäthips. ' 


44 Die Graffſchaft Pieanay.. 


Im R. an Franklin, im D. an Fairfieid, im 8. an Rob, 
im 3. an Bapette, im RN, W. an Mabifon gränzenb. . Gie 
zählte 1815 9,260 Ginwohner, in ı5 Ortſchaften, wird vom 
Scioto und einigen feiner Zufläffe bewoͤſſert, umb. enthaͤlb im 
S. von GSirclevile die ungemein fruͤchtbare Pitamap-Ebene, 1? 
Reiten Iang, J breit. 
Gieclevitle (Br, 39° 36°, e. 296° 340, Hauptort 
. ber Grafſchaft, auf bem Oſtufer des Scioto, in der reichen 
Yilaway s Ehene; fie het die Grafſchaftsgebaͤude, .z Poſtamt 
und gegen 60 Haͤul. Bloomfield, mit ı Poſtamte; 
Deer⸗Creek, mit 453 Einw.; Derby, mil 475 Einw.; 
Harrifon, am Scioto, mit 201 Ginm; Zadfon; Jef⸗ 
“_ ferfon, mit ı Pofamtez Livingſton, am Scioto; Mabis 
fon, mit 406 Einw.; Pidamay, mit 1,508 Einw.; Galts 
Ereek, mit 810 Einw.; Gcioto, mit 216 Ginw.; Wals 
nut, wit 759 Einw.; Wafhington, worin Circleville liegt, 
mit 974 Einw.; Wayne, mit 742 Einw., und Weſtfalle, 
am Scioto, mit 417 Ginw 5 Towuſhips. 


45. Die Grafſchaft Franklin. 
Eie liegt in ber Mitte des Staats, . grängt a N. an De 
laware, im R. D. au Liding, im S. O. an Fairfield, im, ©, 


® 





| { 
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.an Pickaway; im EB, an Mahn, enthält im Areale or,cc Q 

DMelin, - und: 18559,350 Staw.,' ba: fle ıgro deren evſt 3,836 

hatte. Der. Ortſchaften waren 15. Gin frutchtbaret, wellenfot⸗ 

miger Landactth, See vom ciots.:und- Selen Bufiäffen, du 

Wherftone und Alum, mit dem Walnut durchſtroͤmt wird: e 

bat Kalk, EStrinboblen,: Ehpferr unb’3iegeiken, im Uecberflufie, 

w bie FRälder ſtehen im ſchoͤnſten Wuchfe. 

Golumbus, (Br. 39% 57, 194. 319, Souptftout 
bdes Etagts Ohio, wie der Graffhaft Frantlin. Sie liegt 
auf tem Oſtufer bes Shiffbaven Scioto, ba, wo mo ihre dee 

Bhetſtone anfällt, in einen angenehmen Gegend, bat L.gu% 

bauetes Staatenhaus, ı großes Gebäude für ben Gouyernen. 
„ @Rirgpen, .ı ademie, 2 Zeitungsdrydereien, -ı Banf, ı 
Poſtamt, . 7 Zudthaus, mehr. als an Häuf., die ig breite 

. Straßen ſtehen, und 7,500 Einw., die fi) von Handel und 
Bewerben und dem Ausfluffe des MRegierungsperfonale, mit 

von Fahr» und Wocenmörkten naͤhren. Grft im Jahre 1812 
wurden bie Loofe zum Anbau in dieſer Townſhip verthalt, 
und ſchon erhebt fih sing Stadt, bie, nun zum Hauptſite be 
Gouvernements erforen, bald alle ihre Schweſtern überflügeln 

“wird. Der Ecioto trägt dis bierder große Boote, und ift auch 
noch ‚höher hinauf für kleinere fahrbar. 

&tinten, mit 500 Sinn. ; Dublin, am Scoto: 
Beanktin, ami Scioto, Golumbus gegenüber, mit dos €. 
"mb dem Dorfe Franklinton, welches bie Sraffhaftsgebäude, 
ı Poftamt und 70 Häuf. enthält; Hamilton, nılt 835 @.; 
Bartriſon, mit 335 Cinw.; Huntington, am Scioto, mit 
3,025 Einm.; Salon, mit 260' Einw. z Jefferſon, mit 
440 Einw.; Mifftin, mit 210 Cinw. z Montgomery, 

‘worin bie Haupsftabt liegt, mit 2,526 Einw.; Plane, mi 

< 127 Einw.; Plrafant, mit. 1 Doftamte und 520 Einw.; 
"Sharon, mit 1,050 Einw. ; Zeuro, mit 945 Ginw; 

" Wafhbington, am Scioto, mit 485 Einw., und Wpr: 
"thington, am Wyhetſtone, welches fchr' angenehm getegen if, 

»und ı Alabemie, ı Poftamt, mehrere umgebende Werke, als 
Giger, Del: md Mapimüplen, und 64 Häuf., mit 560 G., 

enthaͤlt; Townſbips. J 


46. Die Graffchaft Madifen. 


Im N, an Logan, im D. an Franklin,” im ©. an Yapette, 
AM. al — im RW, an Ehampalgn‘ geingend , und 


ui + ' i,, . % ‘u 


rıgenn 


von 


U. 


— a na. 
—* 
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a uf 1,603: Eimn,,': i7 rideftn,r öl Der 
bed, Meinen Wianritratfpuiuge Bien; eben ſo der · Paint 


ad andre Apflüſſe des Scioteeo Sie hut heiße Xiellen. 


Newlondon; Yauptent dede rafſch af vau · einem Doche, 
dee dem Paint zugeht, mit ba. Mrafſchaftagtbaͤuden und 
Poſtamte. — Derr⸗Graet, mit ass Bine; Derby, mit 
257 Ginw.; Jefferſon, mit 246. Bise m WTeafant, mit 
328 Sinm; Htolrs, mit 1. Poflamse. Huf 269 Minw.,. und 
Mnion, wit aye Siabopnemp als de Wie eine Meute 
Temufsip ‚ nn Toner yon t q 


-y run. ‚5 ot 


4: Die Saffsat: Starte. .: Um. 

Im N. on Champäräk, a! GL al Mehkjch,; im ©. an 
Green, im WB. an Montgomery, im R. W. in wianı geän. 
zeud, und ıgı9 mit 8.00 Sirw.. in & 8 Detipaften. Sie iſt erft 
feit 1818 von Green und Shampaign genommen, ı und wird vom 


Mad und deſſen 'Zufläffen bewoͤgert; ciuch —— pie de ver nord⸗ 


liche Arm bes Meinch Miami.” 


Springfieib; "Hauptort her Srafſchaft, am Dſtarme his 
Mad, it einer feuihrbaren Gegend: fie bar 'bie Scafffartdge- 
bäude, 1 Kiche,. x Poftahit und 1319 1695 Einw: A vie füh 
zum Thei von der Wollem eugweber ei den. u ‚ madıt 

"ein wafferreiger Fluß einen Meinen EL "ch melden 1 Wol⸗ 
lenmanufaktur und Andre umgehenb: "ch angeregt find, 
Bethel, mit 8ıo Ginw.; German, ntit 650 @.; Green, 
mit 1,190 Einw.; Mabifon, mit 755 Finw Mab. a 
ver, mie 715 Einw.; Moorfierb, anie’}? Yöftdinte 'anb 
‚615 Ginw.,' Rimbofdn, nit i Pofkamte, und 606, Einw, 5 
p ite mb pleaſant, ‘mie 575 Sinn. ; ‚Kornfpips,“ u 


48. Die Otarfdraft Green - 


Sie gränzt im R. an "Stark, im D. gu Bäyette, ‘im. ‚©. 
an Glinton, im e. W ar marren „. im , ap Mänfapmery, 
enthaͤit einen Flacheninbalt bpp. 19,86 D. Milen,,. jr nd Kay {a 
7 Ortſchaften 6,080 Ein, und Fu vom Ar. fa „dee 
hien ejnen Katarakt macht, und Kr ayf mobi ber 
"gephe any. kleine Beapfü⸗ der Makligs upd 9a Et „gende 
ven, bewäffert. Dip Adrdichen & enben, ben piele, nr * 
waidloſe viote, ki nr ‚Bazreqa. de en, eg „Inh dy 
ler nad Ebenen BAR yn ‚(ehr prebi iv. bie ahöten —*— * 
.hoͤren nur zur zweiten Ktäffe des —R “tan, I. rec 





\6ga "mas : As  : 


Kenia; Sawtort ber Gramigaft,-an einem, dem Mab ze 
„gedendeir.Krik, ber Shawarie heißt: Er hat bie Graffcpaftk 
gehäube,: a Kirchen, ı Alkdemie,'r Pokamt, gegen go hik 
jene ‚Hhuk uab- 1815 600,: bie Ortfihaft aber 1810 1,429 G. 
Un eine Dvuckerel :ericheimt 1Beitungsblatt: . the Ohio ve- 
bicle. — Bath, mil gız iaw.; Beaver, am gleidn. 
Kid, 799: Eiann 5. GEeTarss@ucek, mit 649 Einw. — Belt 
brod;, mis Poſtaute; Eubiom, ft 872“Einw., in berm 
ènmde abe die Yeldukfpringen eine beſuchta Heilquelle, hernorfpru 
deln und dee Pleine Miami feinen Rataraft macht, ber ven 
ſch iedene Saͤgemuͤhlen umd andre umgebende Werke treit; 
Miami, :Mit.794 Cini. Gugar:Ereef, am glei. 
. Bade, mit z Poſtamte und, 1,986 Minw.; Banre win 
" AeRer; ewnſhips. un 


49. Die Graff caft Ron ig ome ri⸗ J 
sn N, Dam, im 8. D,,0n Starke, im 2. an Green, 
im &, O. an Waren, im ©... AR. an Butfer,: im W. on 

Be arängend und 1915 19785 Einio.,, in 15 Drtfhaften, 

aöptend., Sie wird, vom, Big. Miami. burchftrömt, ber Gier 

fd. mit, feinen Sütweharme ‚nereinigt und ben Wolf, Mab, 

Wear und. Fomd.Mun an ME siehts. auf der Oſtieite des 

Gıpoms .ift. dig Eandſchafi ineben und Sügelig, nur mit Kuss 

nahme, der ‚Umgebungen bed. Mad, mo fih die fhönften Bier 

fen, und Niederungen finden; auf der Weftfeite fieht man eine 

Yerrtihe Ebene, Hedect wit Wolde ı 205 ſich, die in hie vorzüge 

Höfe Stan, bfe Modens geſeht mid. 

R Anton, Hauptort dpi Srafihäft, „an bee Wilndung 
dei Mad, in,\yn Big-Mianl. ‚fe hat bje Braffgoftsgehäu, 
de, 2 Richen, 1 Akademie,” mit einer Wüderfammlung von 
250 Bänden, 1, Want, 1 Poltgmtz übrnızoo Aäuf- und 1815 

Ortſchaſt 1810 aber 1,746 Einn, Der Mab 

"treibt viefe Saſemühlen und andre umächende Werkes aud 

“ findet man in der Nachbarſchaft Mauerfteine, "Kalk und Qua 
dern im Weberftufe. — Gentrevitie, mit x. Pofkamte; 
’ Butter; German, niit 1,256 Einwohnern uhd dem Dorfe 
„Germahtoion, Wo ı Poftamtift; Sadfon; Sefferfon, 
"am Miami, mie 1,343 Eimv.; Piberty; Mabifon, mit 

“725 Elnipi_ Nandolpg, Mit 936 Einwohnern; Gatem; 

“Springfield; Unten, mit 1 Voftamte; Baftingiton, 

"mit 5 El. Bay, og Einid.; "Bopdburne 
"and York; Ben 
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50. Die Grafſchaft Prebir. 

In N. an Dark, im D. aͤn Montgomery, im ©. au But: 
ler, im W. an Smbiana graͤnzend. Sie hat nur kleine Fluͤſſe, 
Die bier den Urfpriing nehmen, wie ben Oſtarm des Whitewater, 
ben Seven⸗Miles⸗, den Foür⸗Mies- und Twin⸗Krik, aber einen 
reichen, fruchtbaren Boden, der jetzt noch größtentpeite mit Doch⸗ 
walbe beſtanden iſt. Die Volksmenge belief ſich 2815 auf 6,335 
Köpfe, die 8 Ortichaften beinöhnten: 

Gaton, Hauptort der Grafſchaft, am Seven- Miles: Krik, 
in einer hoͤchſt fruchtbaren Gegend’; er hat Bie Grafſchaftͤge⸗ 
bäude, 1 Poſtamt, 30 Bäuf. und gegen 260, 1610 erſt 115 
Einw., aber noch keine Kirche. Der Seven⸗NMilet⸗Krik macht in 
der Rähe einen Fall von 10dis 12 Fuß, iſt aber ſonſt Im Som: 
mer ſehr ſeichte, auch ſieht man an dieiem Flaffe die Ueber⸗ 
reſte des alten Fort St. Clair. — Diron; Hardin, mit 
802 Einw.; Jefferſoen, mit 335 Einw.; Israel, mit 394 
Einw.; Barrifon, mit zzo Einw.; Bomers, mit 499 
Einw.; win, am gleihn. Keil, mit zıg. Kinn, und 
Wafhington, m Einw.;. Towuſhipe. 

SL Die Graffaft Darke. — 

Im R. an bie nordmeſtlichen Grafichaften, im DO. an Mias 
wi, im ©. D. an Montgomesp, im ©,narı Wreble, im B. an 
Sadiana graͤnzend. Sie iſt erſt feit 1814 gebildet, md Liegt 
siesich hoch: ber Suͤdweſtarm des Miemi.oder bes Stillwater 
entfpringt in ihrem Umfange, eben fo ber Geemville und Pain⸗ 
ter, bie jenen verpräßtenz bes Dieffofifnaway geht wach In⸗ 
diema Über. Die Slide Seite iſt ganz eben und "Außerfe- feucht: 
bar, die weßtiche hat frichweife große Wirfen:ımxb holzloſo Ebe⸗ 
nen. Zn ihrem Umfange lagen fonft bie. Forto Greenville, Jef⸗ 
fesfon und Recovery, eigenttich nur miaplufen, wovon keine 
Spur übrig geblichen ft. 16 

Greendille, Hauptort ber, Graffoft am gleidinangigen 
Iluſſe, mo ſonſt Kart Greenville ſtand, mit ıden- Grafſchafts⸗ 
gebäuben und 1 Poſtamte. — Fort Sefferſon, Havbri⸗ 

ſon, Twin und Wayne, aufbluͤhende Qriſchaften. 


FL 
52. Die Graffhaft Miami. 
Im R. an Me nordweſtlichen Graffchaften, im’ O. an Char: 


yoiga,. im.©..0. an Starke, im:&. an Monsgomem, im W. 
an: Daxte aräpgend, und 1820, 3941... 3849, aber 909g Einw, 


e 


x 


‚ud 
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in 9 Ortſchaften, zaͤhlend. Gte wird vom Big-Miami durch⸗ 
ſtroͤmt, der in ihrem Umfange ſich Buch verfdichne Kriks, wer: 
unter ber Loramie ber beträchtliche iſt, vergrößert, auch hat 
feim ®. den Suͤdweſtarm ober den Stillwater. Eine greße 
Ebense, die ſehr niedrig liegt und einen tiefen Lehmboden bat, 
der br reichliche Aerndten giebt, wenn «8 nit an Regen fehlt; 
fl igt fie qute Wieſen und Holzung, 
Zroy, Hauptort der GBraffchaft, am Miami: ‚er bat hir 
Grafſchaftegebaͤude, die wenigftens 3815 ſchon abgeſteckt wa⸗ 
zen, 1 Akademie, ı Poſtamt, -unb einige 30 hoͤlzerne Hoaͤuſer. 
— Bethel, mit 506 Cinw.e3 Concord, mit 679 Eiw.; 
Eliſabeth, mit 730 Einwe; Newton, mit 556 Eine. 
„Milton; Piqua, mis ı Poflamtes;s Union, mit 68 
‚ Ein. und Wafhington, mit ı yoRamte ui 737 Gawm.; 


s . ‚Zemaphipt, , 
Er 53. Die Grafſaaft Champaign. 


. Im N. am bie nordweſtlichen Grafſchafteu, ‘im D. an Lo⸗ 
gan, im S. O. an Mabiſon, im S. an: Elarke, Im W. an Mia: 
mi gränzend, und 1815 10,485 Einw., in 13 Ortſchaften, zäh: 
Iend. Gie wird vom Mad, der den Kings und Rettle mit fid 
vereinigt, und im W. vom Miami, der ben Stoneykrik empfängt, 
bewoͤſſert, und ſtellt nur eine weite Ebene bar, wovon fir auch 
den Namen führt: auf der Ofifeite bes Mad findet man viele 
Yolzlofe Striche ober Martens, auf feiner Weſtſeite traͤgt KU 
den ſchoͤnſten Wald. 
. Urbanna, Hauptort der Sraftsaft,. in einer weiten 
’ Eiene, 2 Meilm vom Mad entfeent: er befigt die Grafſchafts⸗ 
: gebäude, ı Methodiſtenkirche, 3 Poſtamt, ı Bank, 1 Druckerei, 
worin eine Beitung erſcheint, 120 Kölzerne Haͤuſ. und 600 
. @inw., die einen lebhaften Handel treiben. — Bolten, mi 
615 Einw.; Goncord, mit 375 Sinw.5; Harmony, mit 
595 @imw.s. Harrifonz; Lake, mit-480 Einm.; Mab: 
River, mit 1,008 Sinw.; Bofben, mit 400 Ginw.ı Mia: 
mis Monroe, am Honey; Jadfons- Salem, mit 1,021 
Einw.; Union, mit 445 Einw.,; Wayne, mit 560 Eim. 
und Windekers, Fownfbipe. 


54. Dike Grafſchaft. Logan, 


Ste ft 1gt6 errichtet und graͤnzt im N. mit den’ nordwefl⸗ 
lichen Graffſchaften, im O. mit Delaware, im ©. mit Modifen, 


. mm m 39 [ur mn — — 
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Am WB, wit Ghampejgn, und. hat aie Quella dei Mb, dem in 
ihrem laꝛoe der Dererteit zufaͤlſt und verſchiedae Bfäfe das 


B.iviii⸗ Sauptprk ber, Graffhaft, mit —E 
gebauden und x Poſtamte — JZefferſon, mit 540 Cinw.a 
BSaks, mit 565 Ginp-i Bano mil 315 Aipw·, und ᷓ a Ch 
town; Rownfiigien—: Wert Mac. As thbor⸗ in Be a⸗ 
ches. ' I. ma er. rar az grungn 

Far ie . Br .>$ 
"5. Die Bralfhaft Detaparı, .. 
. su. an bie rue Geaſſchaften, im D. an Kup, 
ie S. O. un tiding ;? im S. an Frauklin, im WB. an Sogakı 
Aoßenb ınb I15⸗etda K000i, ,, In zu’ Oxtſchaften, enthal⸗ 
‚send. Sie wirb.vom Sciots und deſſen Butsäffen, den Wyoet⸗ 


" Mome, Allum and Walaut ewöfert,. und. det einen sagen 


fruchtbaren Bobeh. .. 

Delawaze. (Br. 40° zB); Hawptert be Sraftäatt, am 
weſtlichen Ufer des Wäetione, erit den Mirafiikaftsgebäuden, 
1 Nafkaıste unb sBzo. 2ow Allimı-— Mesöthiee,'mis.ı Yolls 
amte unb 284 Ginw.; Birby, am Malent, mit 2. Poſtamte; 
‚Kibersy, wit 205. Fig · 3 Moclboromgd, mit ırz Ein. ’ 
Rein baltimorer am Gyiako, mit 1 Pafgmis;. Kazyon’ 
am Whetflone, mit ı Poflamte; Drford, mit ı Poflamtes 
Rabnor, mit 347 Einw.; Sun bury, mit ı Yoflamte und 
62 Sinw. ; Wuto n mit 165 Eiaw. and 80 ar, Zomnfbipt. 


Dir norbweitiichen Sraffäaften: 56 Allen, 


57. Cramfurd, 58. Pan Hardin 
60. Henip,. 6ı. Marien, excer, 63 
‚ Paulding, 64. Putnam, 65. —— 6. 


Seneca, 67. Shelbp, 68. Union, 69. B 

wert, 70. William und 71. Wopb, ,. 

Die Indianer beſaßen bis 1917 al& ein, ihngn. hheglaffenes 
Gebiet, die ganze ugrpweßlige Seite vbes Eitagtpy awiſchen gei⸗ 
qhigan und dem See Erie im N, den Grafſchaltep Hyson, Ride 
land und Knox im D,, ben Grafſchaften ‚Delaware, Lagen, 
Champaign, Miami und Daxke, im S., und. dem Staate In⸗ 
diana im B., cin. Gebiet, das 519 Au Meilen einnahm und 
von ben Fluͤfſen Waumee, mit bem Auglaife, Yartage und San 
dusky durchſtrdmt war, auch bie Quellen des Big« Migpl, bes 
Ecioto und Wabaſh hatte. Eine unermeßliche Khan, faß durch⸗ 
aus mit Walde bedeckt mb bloß in den Flußniederungen ſich zu 


- end \ . e 2 
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Miefen offnenb: hier hauſeten die Ueberreſte jener mächtigen 
"Stämme, die ſich einſt uͤber das ganze Ohioland verbreitet hat⸗ 
ten, bie Wpyandots, bie Shawaneſen, die Delawaren, bie Gate 
"Yaer, die Munſeys und Ottawaer, 1816 nur noch 3,086 Koͤpfe, 
die kaum 1,450 Kopfe zählten. Umt- fie zu zuͤgeln, hatte bie 
Union wmehvere Forts in dem Umfänge ' diefes Gebiets errichtet, 
Die indeß nicht verhindern konnten, daß nike befländige Pfade: 
seien zwiſchen Indianern und Anfieblern im Ohio vorfieln. Da 
bie Indianer dabei gewoͤhnlich den Kürzern sogen, einige ihrer 
Stämme auch Europaͤiſche Givillfalich amahmen und in m» 
mittelbare Berährung mit den Malonifer Samen, fo vrachti k 
ıkeibes dahin, am 29: September ‚By. das :gunze zefernirts Bu 
.Ket an. bie union und ben Geaat vom Ohio abzutreten, um 
theils in demſelben als Unterthanen des Staats, mit Borbehalte 
ihrer urfprünglidgen Werfaffung, zu ‚bleiben, thetils den Wobden 
des Staats ganz zu verlaffen. Dieß große Webiet wurbe hier⸗ 
«auf in varbetannt? 16 Grafſchaften vertheilt, beven Gvaͤnzen und 
‚Lage jedoch no Leine Sharte nachweifet, amb müflen wie uns 
daher begnügen, hier bie vornehnrſten Dehoviat⸗ anaugeigen. 
a). am obern Miami: 


Fort Loramie, ein Sort an dem giein Reit, ber 
ben Biamt zufält, in ber Sralſchaft Shabyz 
„p) am Wabafh:, 

. ort Recovery, ein Bart,. an eigen Keil des Bi 
bofh, welches auf ber Gränze von Dale liegt and aa wobl 
dahin gerechnet; wird; IR 

eo) am St Matyı 3 ' 


‚Port Gt. Mary) Fort, an der Quelle des ſicichnemi— 
gen Fuffee, jegt in der Grafſchaft Auen. — Girtystowun, 
Vauptord bau Grafſchaft Allen, unweit er mei, 
d) an ber Auglaife: . 


Fort Amanda, an einem Bufluffe ber Angteife, je 
Groffhaft Allen gehörig. Dabel eine ODrtſchaft. — RB ae 
Fonfesta, ein Dorf dev Shawaneſen, an der Auglaife, von 

etwa go Familien bewohnt, die Proſelyten geworden find und 
fi zu einer gewiffen Givilifation bequemt Haben. — Fort 
Zennfngs, an ber Xuglaife. — MhllesFeathertomn 
und Tawatown, zwei Ortſchaften ber Shawaneſen an der 
Auglaiſe. — dort Brown, an der Anglalfe, in ber Grafs 
haft Pautbing, " 





’ 


»” 
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.e) au Maume: 
Zort Defianse, am Bufammenflufe der Augläife mie 
den Maumee, in ber Graffhaft Williams. — Fort Meigs, 
an ber Mündung des Maumee, oberhalb feines. obern Kata- - 
zatts; dabei eine Drtſchaft, die der Hauptart ber Grafſchaft 
Wood if, ı Poſtamt hat und "einen vortheilhaften Peiz handel 

treibt. — Unterhalb deſſelben wurden bie Indianer 1794 vom 
General Wayne beſiegt. — Fort Bien an einem In⸗ 
fluſſe des Maumee; 

2) an der Pertage: 

Hort Yortage, an der Portage, in ver Graräen 
Henry, bie fi bit zum Maumee ausbreitet; 

g) am Sandtisty: . 

Jort Fervee, am Sandusky, 8 "leiten fübwärts vom 
Hort Stephenfon. Babel bie Ortſchaft. Lower Gandusky. — 
Hort Seneca, am Sandusky, in ber Grafſchaft Genera. — 

“ ort Stephenfon, am Sandusky, 33 Welten von feines 
Mönbung. Dabei die Ortſchaft Croghanville, der Haupt⸗ 
ort von Ganbısly. — Gandusky, Ortſchaft, an der Ban: 
busiybal, in bee gleichn. Grafſchaft. 

h) an dem obern Scioto: 

"Harbin, Hauptort bee Grafſchaft Shelby, am. Gcioto. 
Dabei der Zrageplag aus bem Gcioto in den GSaubrsky, nur 
4 Bellen weit; 

3) im See Grie: 

Gedar, ein Eiland, im O. der maumee⸗ ober Miami⸗ 
bai. — Three⸗Siſters, oder die 3 Schweſtern, eine BGruppe 
von 3 Stlanden, wovon doch allein bie weſtlichſte zu Ohio 
sehdet. — Boß, Saubusty und Caningham, drei Eis 
lande, im N. W. der Ganduskybai. Sanmntlich undbewohnt, 
aber mit Malde bedeckt. . . 


. XII. 
Der Staat Indiana). 
a. Entflehung. ‚Rame, Lage. Größe. 


As bie Franzoſen zuerſt an die Ufer des Wabaſh 
kamen, war das ganze Land umher von zahlreichen In⸗ 


*) Der Staat Sahne Rach Palmer (Ethnogr. Archiv, 
3. IH, 6, 346 3a). = Brown’s Westeru Gazetteer 
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bianifchen Stämmen bewohnt, wovon einige mehr - als 
1,000 Kheger zählten. Die erfien Ahfieblee, Die aus 
Canada in dieß and zogen, verließen ihre Guropäifie 
Kultur, nahmen die Indianiſchen Sitten an und werke 
ratheten ſich mit Squaws: 77882 zerfiätte ein Amerikani⸗ 
ſcher Heerhaufen ihte Anfiebelungen, und 1783 kamen fü 
unter den Schuz der Unon. 1705, im Vertrge zu 
Greenville, erwarb biefe un der Mündung des Chickago, au 
der Vereinigung des St. Mary und Jofeph, am Lleinen 
and großen Wabafh Ländereien, und bie Auswanderungt 
fuht, die damals ale Amerilaner im O. befiel, Fine 
diefe bald mit Einwohnern. Der Anfıng ber Kuite 
war gemadt, und da 1804, - 1805 und 1809 atıber: 
Landſtrecken von den Indianern erkauft und in dem dar: 
auf folgenden - Indianerfriege, 1809 und. 1811, noch groͤ⸗ 
Bere erobert wurden, fo entfland bist ein Gebiet, das be» 
reits 1816 die nöthige Bevoͤlkerung nachwies, um als 
Staat in bie Union einzutieten. Den Namen Indiang, 
Indianerland, behielt derfelbe bei, auch .befigen nach jet 
mehrere Indianerſtaͤmme referniste Gebiete in feinem 
Umfange. | 
Indiana erſtreckt ih vom 289°. 45° bis 1999 32 
Mil. E. und 370 zo’ bis 43° 19‘ nörbf, Be.; es gränst 
im NR. W. an das nordweſtliche Gebiet, im NR. am ben 
Se Mihigan, im N. D. an das Gebitte Michigan, im 
D. an Obio, im &, an Kentudy, im W. an Illinoie, 
und iſt 564 Meilen lang, 31 bueit. on 
Der Flaͤcheninhalt beträgt, nach Meliſh und Schmidt, 
1,601,2r geogr. oder 34,000 Engl., nach Morris etwa 
27075 geogr. oder 38,000 CEngl. und nach Warden 
etwa 1,8453 geogr. oder 39,000 Engl. Q. Meilen. Nach 
einer von dem Verfaſſer angeſtellten oberflaͤchlichen Be 
rechnung der im Morfefchen Atlaſſe befindlichen Charte, 
ſcheint die erſtere Angabe ſich der Wahrheit am meiſten 
zu nahen i rt To... 
b. Phyſiſche Beſchaffendeit. 
Indiana bildet eine weite Hochebene, bie ſich erma 
B50 dis Z00 Fuß aber den Spiegel der Canakiſchen 
1817 Article Indiana tınd Morse, American garetteer. 
Artiole. Indiana... en Account u * 3a. 
: 7 rı I 1 . 4. aß 
RE R Kara; 'territories of he Unitkg il states 
(in Morfes Xmerit. Allas) 
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Gern erhebt und als eine wellonfoͤrmige Fläche daſteht. Der 
füdtiche Theil, von den Faͤllen des Ohio vis zum Wapafh, 
ift uneben umd wechſelt mit Bügeln, Thaͤlern und Ebe 
rien ad: die hoͤchſte Huͤgelkette bilden die Knobs, die fidy 
400 bi6 500 Fuß über. die Oberflaͤche erheben. Mon die⸗ 
fee Hogelkette dis zur Grafſchaft Duitanan zieht fih ein 
niedriger Landflrich Bin, der den Namen der Plat-woods- 
fahrt. Die Geſtade der vornehmften Ströme, nur nicht 
die des Dbio, find mit einem, fetten, aufgeſchwemmtem 
Erdreiche bedeckt, das zu beiden Geiten weht 3 bie £ 
Meilen einnimmt. 8wiſchen dem Wabaſh und Michigan⸗ 
fee erſtreckt ſich eine Borgreihe, die ans Illindis herauf⸗ 
ſtreicht und ſich in Michagan, am Huron oder der Straße 
Michillimakinak zu verflaͤchen ſcheint: beide. Seiten wer⸗ 
den von Ebenen begleitet, die mit den dichteſten Waldun⸗ 
gen befegt find. Der Theil des Staats, weicher noͤrdlich 
von den obern Armen des White» Hiver und oͤſtlich und 
ſuͤdlich vom Wabaſh Liegt, enthält vielen guten Boden, 
iſt aber von langen, ſchmalen Suͤmpfen durchſa nitten, 
Deren Grund aus feſtem blauen Thone beſteht. Im N. 
des Wabaſh, zwiſchen Tippacanoe und Duitanan erſcheint 
das Flußgeſtade hoch, abſchuͤſſig und gebrochen, aber gut 
bewaldet; zwiſchen Plein und Theakaki erſtrecken ſich feuchte 
und fampfige Flaͤchen, untermiſcht mit ſchlechten Wieſen 
herunter; vom Wabaſh ab ſteigt man 200 bis 300 Fuß 
auf, ehe man die hohen Ufer des Ohio erreicht, aber 
dann verbreitet fi eine 4 Meilen breite Flaͤche, die fehr 
gut bewaͤſſeit iſt. Dieſe Fläche leitet zu dem Fuße der 
Knobs, und find dieſe überfliegen, fo hat man das flache 
gekruͤmmte Thal des Ohio vor fih, das nun durch Feine 
Erhöhung weiter unterbrochen wird. Im Ganzen fhidt 
fi dee Boden von Indiana für alle Arten von Kulturen, 
nur wird die Feuchtigkeit, die allenthalben aus bemfelben' 
haus, und duch die dichten Waldungen befördert wird, 
bie dahin, mo fi Ableiter für diefelbe gefunden haben, 
dem Anbau große Hinderniffe entgegenfegen, 

Ligentlihe Berge findet man in dem Umfange de6 
Staats bis auf die Reihe, die aus Illinois benfelben 
durchſetzt, und doc vielleicht Feine größete Höhe als 1, 200 
Fuß erreicht, nicht; die Knobéhuͤgel "erreichen etwa Boo bis 
900 Fuß. Gonft findet man nur hohe Ufer, die gegen 
400 bis g00 Gas ſich erheben. BEE 
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Don dem Ger Michichan beruͤhrt eine ganz kleine 
Strecke den Staat, und empfaͤngt aus feinem Schock 
bloß den unbedeutenden Fluß Kennonumie: Die Übrigen 
Ströme find: 1) der Ohio, welcher im WB. von Eines 
auf die Graͤnze tritt, und biefelbe bis an-bdie Bräune 
von Illinois begleitet: er macht unterhalb Louiſsviſle in 
Kentudy die befannten Fälle, die wir bei Kentucky be 
ſchreiben werden, und empfängt aus dem Schooße du 
Staats: a) das White: Water, welches nad) Odio üͤber 
geht, durch den Big Miami; b) den Tannerskrik, woelde 
in den Wäldern im ©, von Brookville den Urſprung ha 
und nach einem Laufe von 6 Meilen, unter Lamrencedum, 
dem Ohio zugeht: er ifl bei feiner Mündung go Dark 
breit; c) Longherpektit, der 3 Meil lang iſt; c) ben Zn 
diankrit, bei den Schweizern Venoge genannt: er ent 
fpringt auf ben Hügeln, umwelt von der Quelle bes fuͤd⸗ 
lihen Arms des Whizite⸗River, and mache die ſuͤdliche 
Gränze des Swigerlandes; d) den Wyandot; e) den Big 
Blue, der feinen Namen von der Farbe des Waſſers Hat: 
er ift 50- Varbe breit und 8 Meilen weit bis Zu einem 
Miffe, das die Fahrt hindert, fhiffkar; f) den Little 
Blue; g) den Anderfon, ‚ben betraͤchtlichſten der Zufluͤſſe 
des Ohio außer dem Wabaſh; h) den Wabaſh, der eigents 
liche Hauptfluß des Staats, welcher fein inneres Flußſy⸗ 
- flem bilder. Er entfteht aus 2 Quelienflüffen, wovon 
der eigentliche große Wabafh in ber Nähe von St. Dias 
rys in Ohio entfpringt, und im W. vom Fort Recovery 
nah Indiana übergeht, der Lleine Wabaſh aber feine 
Quelle 13 Meilen von Sort Wayne hat. Beide vereinigen 
fih etwa ı2 Meilen unterhalb St. Mards⸗Pottage, und 
ſtroͤmen dann in einer ſuͤdweſtlichen Michtung durch der 
Staat, den der Wabaſh unterhalb Vincennes verläßt, abe 
immer die Graͤnze im Geſichte behält, und fi dann hart 
auf derfelben nah einem Laufe von 100 Meilen, woven 
94 befahren werden £önnen, in den Dhio wirft. Die 
Slüffe, die ibm aus Indiana zugeben, find: der Maſſe⸗ 
finway, welcher aus ber Grafſchaft Darke in, Ohio her⸗ 
—5 der Eis Diver, welcher ander Gebirgskeite, 
die aus Illinois in den Staat aufſteigt, entfpringe und 
12 Meilen weit ſchiffbar iſt; der Zippacanoe, welcher chen 
diefer Gebirgskerte entquilt ;, dee Pomme, 6 Meit. fahrbar; 
der Richaidokrik, ein waflerreicnes Fluß; der Rocky-Reiver, 
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weicher bei feiner Mändung zoo Yarbs breit und‘ g Miete 
en ſchiffbar if; der White⸗River, ber geößefte der Was 
safhsZufläffe, der aus 9 Armen entiteht: dem Drift⸗ 
Wood, dem ber Teaketete zufälle, und dem Muddy, wo⸗ 
mit fich der Hills vereinigt hat; er hat eine‘ Länge von 
40 Meilen, und ift 32 Meiten ſchiffbar. Der Bermilton, 
ebenfalls ein Zufluß des White» River, geht nah Jili⸗ 
noi® über; und der letztre ber Zufläffe des Wabaſh ift, die 
Petoka, die 6 Meilen fahrbar iſt; 2) den Maumee ober 
Miami of the lake. Er hat 3 Quellenflüffe: den Gt. 
Joſeph, welder 12 Meilen vom Fort Wayne, am Fuße 
der Illinoiskette entfpringt und nad ©. firömt, um ſich 
bei diefem Fort mit dem aus Ohie berfommenden St. 
Marys, feinem zweiten Quellenfluffe, zu vereinigen ; ex gebt 
dann nad Ohio über, und if in dem Staate 15 Meis 
len weit ſchiffbar; 3) der Illinois; er entfleht in der Nähe 
des See Michigan aus 3 Duelienflüffen, Kankakee und 
Despianes, die vereinigt nach Illinois übergeben, und auf 
einer Strede fchiffbar find; 4) der Joſeph des Michigan, 
welcher auf der Gränze am Illindisgebirge den Urfprung 
hat, und nah Michigan übergeht. — ußer dem Mies 
chigan hat der Staat Beinen See von Bedeutung, wohl 
aber eine Menge Pleiner Lachen, wovon die betraͤchtlichſte 
von bem Kankakee duchfloffen wird, und fehr viele Sams 
pfe, bie in allen Gegenden des Landes fi verbreiten. 
— Bon Heilquelien ift bloß die ſchweſel⸗ und eifenhaltige 
Duelle bei Jefferſonville befannt; Galzguellen bat man 
am Wabaſh und am Salinakrik entdeckt. 

Auf den hochgelegnen Theilen des Landes iſt das 
Klima geſund, aber ſchlecht in den Niederungen, wo die 
Ausduͤnſtungen der Moraͤſte und die große Feuchtigkeit 
des Bodens manderlei Krankheiten, befonders Gallen⸗ 
und Wechfelficber, erzeugen: indeß beweifet die fchnelle Vera 


mehrung der Anfiebler, daß doch das Kiima nicht. fo pe⸗ 


flitentialifh feyn kann, wie es Schmidt darſtellt. Dee 
Winter in den füdlihen Zheilen des Landes ift milder 
und nicht fo anhaltend, als in den nördlihen Staatenz 


er tritt ſelten vor Weihnachten ein, und ſchon um die 


Mitte des Februar beginnt der Fruͤhling, die Pfirſche bluͤ⸗ 
bet am 1. März, und bie Wälder erhalten ihr Grün um 
den 10. April. Es bat indeß auch Jahre gegeben, wo 
der Winter weit länger angehalten: A815 haste man.2 
Handbuch der Gröbefäs. V. Abth. 2. 38), 4 
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oder 3 Wochen lang ſtarken Feoſt, ber Schnee fiel 6 Sie 
9 301 hoch, und das Eis auf dem Wabaſh war fo ſtark, 
da8 man darüber gehen Eonnte. Die Europäifhen Odſt⸗ 
‚arten kommen recht gut fort, felbit Tabak und Mein 
werben gesegen, man hat auch Verſuche mit der Baume 
wolle gemacht, die nicht ganz mißrathen find. Das Ohioe⸗ 
Khal iſt jedoch weit wärmer, als die noͤrdlichen Gegenden: 
bier find N. und N. W. herrſchende Winde, und man 
findet dort eben die Zemperatur, die in ben noͤrdli⸗ 
on Gegenden von Ohio herrſcht; doch keine Canadiſchen 
ater. | 


b. Phyſiſche Beldaffenpeit. 


Inbdlanag tft erft feit einem Sahrzehntel in den Stand 
der Kultur getreten: «8 bat dirfe aus den Händen von 
öftlihen Ausmanderern erhalten, und die Kortfchritte, die 
darin gefcheben find, halten mit denen im Übrigen Ames 
sita gleichen Schritt, So mie bot, fo ift auch hier der 
Boden bearbeitet, und der Landbau In Indiana, iſt dem 
der Übrigen Nordamerik mer gleich. Man baut Waizen, 
Mais, Regaen, Berfle und die übrigen Gerealien, 
au Hanf und Zabel. Ein mit Maife gut beftellte 
Adler predutirt 50 bis 60, mit Waizen 50 Buſhels zu 58 

. In manden Strichen ift jedoch der Boden zu fett 
für dieſes Korn. weiches fo uͤppig wählt, daß es mehrere 
male gefchröpfe werden muß: er niebt babei nid das feine 
Mehl wie in Reuyork. uropäifches Gemäfe und Obſt 
koͤmmt gut fort, beſonders Kartoffeln, dann Kerfel, Bir⸗ 
nen, Pflaumen und Pfirſchen. Die Schreizer haben dem 
Weinbau im Großen verfuht, und Lonnten 1811 ſchon 
8,700 ©allonen von 20 Adern keltern: die Reben find 
vom Kap und von Madeira gebracht, und ber Wein if 
tedt gut. Auch findet man im Innern Überall die wilde 
Rebe, wovon ein rother Wein gewonnen wird. ben fo 
findet man Bopfen wild. Im Ohlothale werden fogar Baum⸗ 
wolle und ſaͤße Pataten gezogen. Der Preis des Landes iſt 
fehr verſchieden: die erſten Anſiedler erhielten die Länder 
seien für eine Kleinigkeit an Waaren; die Schweizer gas 
den fchon 4 Gulden für den Ader, und um diefen Preis 
At er in den unangebauten Gtrichen noch zu haben, wo⸗ 
gegen er um Vincennes und Länge dem Ohio ſchon 8 bis 
. 26 Guld. Bote, 
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Es giebt 3 Arten von Wieſen in .diefem Staats. 
Die Flußwieſen find unbewaldet, und tragen meiſtens 
Spuren früherer Kultur; die Hochwieſen liegen dafuͤr 
gegen 100 Fuß höher, und find zwar ſehr verfchieden an 
Größe, im Ganzen aber ausgebehnter als jene. Sie wer⸗ 
den in der Diegel von Walde begrängt, und ftrichmefe von 
kleinen Hainen unterbrochen, die auf dem gruͤnen Teppich 
wie Eilande erfheinen. Im Sommer bedeckt Gras, Blumen 
und nahrhafte Kräuter diefe Wiefen fo üppig, daß man 
kaum durchbrechen kann, und der Boden iſt oft fehe tief 
und feuhtdar. Befonders fett find die MWiefen länge dem 
MWabafh: man hat darin Brunnen gegraben, und fand die 
fruchtbate Oberflaͤche 22 Fuß tief, darunter eine Lage von 
feinem weißem Sande, morin horizontale Linien das all⸗ 
maͤlige Abfliegen des Waſſers unverkennbar andeuteten; 
die gewoͤhnliche Tiefe der Dberlage beträgt 2 bis 5 Fuß. 
Ein Sand, was einen fo Üppigen Graswuchs hat, muß 
daher für alle Arten von Viehzucht geeianet feyn. Vor⸗ 
zuͤglich gebeihet jedoch das Rindvich zu einer beträchtlichen 
Schwere, und das Schwein, das einen Ueberfluß an Ei 
Hein, Hickerys und nahrhaften Wurzeln finder. Es fehs 
len indeß Über die Kortfcheitte der Viehzucht in biefen Ges 
genden noch alle Daten, die fi erſt in der Zukunft er⸗ 
warten laffen. Die Stüffe find fiſchreich: die Indianer 
haben, außer ihrem Wilde und einigen Wurzeln, kein ans 


dere6 Nahrungsmittel. Man findet bier alle diejenigen . 


Arten, welche die Nachbarftaaten haben. 

Die dichten Wälder, womit das Land in allen Ges 
genden bedeckt ift, und bie vorzüglih auf der Mordfeite 
der Illinoisgebirge noch faft gar nicht angebroden. find, 
tragen alle Arten von Forfibäumen, die Ohio hat: Dir 
MWiefengrlinde und Hodmiefen find von kleinen Hainen 
unterbrohen, worin Eichen, Eichen, Ahorn, Akaziem 
Dappein, Pflaumenbäume und wilde Aepfelbaͤume (crab- 
appie) abwechſeln; die Umgebungen des Whiite⸗River 


tragen weiße Eichen, Hickerys und ſchwarze Wallnuͤſſe; 


die Umgebungen des Whitewater Eichen, Wallnuͤſſe, Bus 
hen, Eſchen, Ulmen, Hickerys, Ahorn und Zuckerahotn; 
am Silverkrik, am Canerun und andern Buflüffen des 
Ohio fieht man Eichen und Hickerys ım grotzien Webers 
fiuffe, und überhaupt find alle Waldungen mit den nußr 
baren Laubhälgen beftanden, Radelhen findet ſich abe 


ur gm e 
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bleß im N. auf und an dem Illinodisgebime. Der roth 
Maulbeerbaum koͤmmt uͤberall fert, auch ſieht man mandı 
ſeltne Arten, wie den ſogenannten Kaffeebaum (gymno- 
cladus canadensis) u, a. Am Ohio von feinem Falle bit 
zum Wabafh, ſchießt fon Zuckerrohr Iuftig empor, es 
ſcheint indeß nicht vielen Zuderfloff zu enthalten, un 
auch nicht benupf zu merden. In tiefen Brunn 
ober Quellen gräbt man Stämme und Wurzeln von an: 
fehnlihen Spcomoren aus. Unter den bier häufig wild⸗ 
wachſenden nusbarın Wurzeln, findet man bie GSinfen; 
und Columbo. Die Thiere des Waldes find ungemein 
zahlreich: unter denfelben ber Bär und der Amerikaniide 
Hund ober Wolf die gefährlichfien Feinde der Heerbn, 
die Eichhoͤrnchen, die in zahliofer Menge und von alla 
Arten vochanden find, die Maulwärfe und Mäufe da 
Kornfelder und Wiefen. Aber auch Pelzihiere ſind nicht 
felten, und ber Handel mit ben Indianern hat haupt 
fachlich Pelzwerk von Bären, Bibern, Fiſchottern, Mar: 
dern und Muſkaſh und Häute von Elennen, wilden Büf 
feln und Rothwild zum Gegenſtande. 

Das Mineralreich ift: fat noch unbekannt: iiber: 
erze find am nördlichen Ufee des Wabaſh 12 Meile von 
Duitanon, Vitrlol am Silverkrik, 2 Meilen von feine 
Mündung, und Eiſenerze am White⸗-River gefunden. 
Zwiſchen dem legten Fluſſe und Newlexington, find bie 
Brunnen dergeſtalt mit Vitriol gefhmwängert, daß bie 
Waͤſche davon ſchwarz wird, und die Einw. die Gegend 
als ungefund fliehen. Gteintohlenminen find am White: 
River geöffnet, überhaupt follen die Hügel fowohl mit 
Steinkohlen, Mühl:, Quader: und Bruhftemen, ale 
mit guten Farbenerden und Thonarten Aberall angefuͤllt 
feyn. Salzquellen find häufig: am Wabaſh und Satin 
krik find Siedereien, die, nach einem Befehle der Union, 
nicht. mehr ald 1 Guld. für den Buſhel (62 Pf.) nehm 
ſollen, allein in ben Magazinen koſtet ‘dennoch der Buſdel 

Guld. Bei der Saline zu Newleringten, quillt bie 

oole 520 Fuß unter der Erbe hervor, iſt aber fo reich⸗ 
haltig, daB 100 Gallonen Soole 3 bis 4 Buſhels (186 
bie 248 Pf.) Salz geben. Glauberſalz, Epſomſatz um 
Salpeter iſt niche felten. 

Manufakturen und Fabriken kann es freilich im bie 
fern Staate nicht geben, indeß mar der Hausfleig und 
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das, mas bie umgehenden Werke und die Haudwerke er. 
zeugten, body fo thätig, daß man 1810 ben Betrag der 
"Manufaktur auf den Werth von 393,064 Guld. ab». 
ſchaͤtzte; darunter vechneten die Amerikaner aber aud) 96 
Barreld Wein für 12,000 Buld.,- die von den Schwei⸗ 
zeen gefeltert waren. Man fand 1,380 Spinn» und 1,256 
Weberſtuͤhle, die für 338,104 Guld. wolne, baumwollne, 
hanfne und leinene Zeuge, und für.g00 Guld. wollnes 
und baummollnes Garn lieferten, 28 Brennereien, mit: 
'einer Produktion von 32,460 Guld., ı Pulvermähle, mit 
einer Produktion von 3,690 Gulb., Nagelſchmieden, bie 
20,000 Pf. für 8,000 Guld., Gerbereien, die für 18,600 
Guld. probucirten, 33 Kommühlen und 14 Gägemühlen; 
auch wurden 50,000 Pf. Ahornguder gepreßt. Alle diefe 
Angaben gelten für 1810 , und find wohl in keinem Are. 
tikel für 1820 weiter paffend. Die vornehmfle Manufak⸗ 
turfladt des Staats ift Harmony. . : 

Die Ausfuhr Indiana's beruhet auf feinen natürlis 
hen Produkten, beſonders Kom, Mehl, Hanfund Hanfs 
Öle, Fruͤchten, Holz und Holgwaaren, Vieh, Salz und 
Miibifteinen. Sein auswärtiger Handel war bisher von fo 
wenigem Belange, daß Indiang bisjegt noch nicht in bie 
Handeletabelle der Union aufgenommen werben konnte. Es 
bandelt faft allein mit Neworleans auf dem Ohio, auch mit 
Canada, deflen Waaren auf dem Wabaſh ihm zugebradht 
werden. Leicht koͤnnte es fich indeß mit diefem Staate 
eine direktere Waſſerverbindung mittelft des Maumee nad 
dem Erieſee oder des St Joſeph nach dem Michiqanſee 
yerfchaffen. Die Straßen find noch in ſchlechtem Zuſtan⸗ 
ve: 1816 durchkreuzten erſt 5 Heerftcagen die Provinz: 2, 
ie von Ohio nah Vincennes, I, die nach Fort Harri⸗ 
on, I, bie nad Princeton, und 1, die nah Kaskaſſia 
uͤhrten. Cine Bank beftcht zu Bincennes, 2 andre gu 
Tefferfonvile und Madiſon. 


d.. Einwohner. 


Die Volksmenge belief fi bei bem Eenſus 1800, 
nit Einfhluffe von 6,916 Indianern, auf 154.064 Köpfe, 
6 kamen mithin deren auf de Q. Male 96. 1800 
saren ohne Indianer erft 4,875, 1810 24.520, worun⸗ 
er 2337 Sklaven und 393 freie Karbige, und 1815 68.794 
Individnen gezaͤhlt. Eee 
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Die volkreichſten Anpflanzungen erſtrecken fich Länge 
dem Dhlo, an den Bufläffen des Big- Miami, befonders 
dem Mhitewater, und an dem Wadaſh herunter. Die 
MWohnpläge find faſt in dem erften Zuſtande, olles Block⸗ 
häufer, und nur bie und ba findet man Häufer von Fach⸗ 
wert oder von Badfleinen, obgleih "Biegelerbe uͤberall 
haufig iſt. Die Städte find erſt im Enifiehen, und 
Kot die volkreichfte, Vincennes, zaͤhlt noch nicht über 1,800 

nm. © — " 
Der Abflammung nach, find bie Einwohner: 1) Anglo⸗ 
amerifaner oder Auswandrer aus den oͤſtlichen Provinzen; 
Menfhen von allen Nationen, die Amerika's Boden bes 
mohnen: Englaͤnder, Scoten; ren, Waleſer, Holländer, 


Schweden, Deutſche; 2) Franzoͤſiſche Canadier, die, erften 


Aniledler Indiana's, aber jetzt ber weitem die geringere 
Zahl; 3) Buzügler, aus Ireland, Scotland, Deutfchland 
uud der Schweiz, die in den lebten Jahren zugenommen 
haben; A) Neger, jegt, nachdem alles, was SMaverti heißt, 
unterdruͤckt iſt, nur noch freie, darunter viele Mifchlinge, 
und 5) Indianer. Diefe wohnen in den ihnen refervire 
ten Randestheilen, im N. des Wabaſh, wo mir fie näher 
Tennen lernen werden. Ihre Zaht beträgt, nad) Morfe, 
6,916 Köpfe, aber wahrſcheinlich find fie um Vieles ſtaͤr⸗ 


Fer, wie denn auch bie Weſtern⸗Gazetteer mehr als 8,000 | 


Krieger rechnet, welches immer eine‘ Zahl von wenigftens 
15,000 Individuen vorausfest. * Auch in biefem Staate 
ſieht man viele Indianiſche Dentmähler oder Mounds, bes 
fondets zwifhen dem’ White⸗River und MWabafh, ald Zeus 
gen einer frühen ſtaͤrkern Wolkamenge oder Extegerifcher 
Thaten. on 
Die eingewanderten Ein. find nüchtern und fleißigs 
fie haben erft mit den größten Mühfeligkeiten im Schweiße 
des Angeſichts das Land ſich unterthan gemacht, und find 
noch immer im erften Vorfchreiten begriffen; der Lurus 
bat mithin bier noch nicht Pla ergreifen fönnen, und 
ſelbſt Trunkenheit ift felten. Uebrigens modificirt Ah ihr 
Gharafter ganz nach dem ber Nation, wovon fie abflams 
men, und, wenn Schmidt behauptet, daß der ted Deuts 
fhen ſich auf der ‚weftlichen Hemisphaͤrt verbeſſert, bee 
dee Briten dagegen verfihlechtert babe,. fo mag. babei 
woht National oorliebe mitſprechen; denn in jedem Lands 
ſtriche Nordamerika's und in jeder Natien, ſie Kommen 
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ab, wovon fie wollen, findet man fleißige Menſchen 
Brave und ehrliche Bürger, und in den Seeplägen, mo 
freilich, wie aber auh in Europa, die Moratität oft im 
das Ecat gelegt wird, iſt der Nachkomme des Deuiſchen 
wohl nicht viel beffee, als der des Briten. Die hier eins 
gerwanderten Sranzofen, noch mehr die Schweizer, ſollen 
fi indeß durch Unternehmungsgeift, Fleiß, Reinlichkeit 
auszeichnen, am hoͤchſten aber der Deutſche Harmoniſt fies 
ben; durch Rapp elektrifirt, haben unter dieſer Gemeinde 
Künfte und Fabriken Fortſchritte gemacht, und man fihligt 
den ·Bermoͤgensbeſtand berfelben bereits auf mehr als 2 
Mit. Guld. an. ' Ze 
Wie die Volkemenge aus einem Gemifch von fafl 
allen im Nordamerika eingewanderten Nationen beftcht, fo 
findet man unter ihnen auch alle möglihe Sekten und 
Staubensbekenntniffe, und die Indianer find meiſtens bei 
ihrer vaͤterlichen Reitglon geblieden. Am zahfreichiten ſind 
weht Presbyterianer und Kongregatlonahften, dann Mes 
thopdiffen, Lutheraner, Reformirte, Katholiken und Quds 
Ber. Zu den Baptiſten gehörten 1817 2,174 Famili ns 
bäupter, die 67 Kirchen hatten. Die Harmoniſten; die 
aus Dbio an die Ufr des Wabaſh gezogen find, und, ets 
wa 1,200 Köpfe ſtaik, die Townſhip Harmony bewohs 
nen, teftehen aus Nachkoͤmmlingen von Wuͤrtemberg, die 
unter ihtem Bünter Rapp ı785 Würtemberg ve laffen has 
ben; es find Cheiften, die fich firenge an die Worte der 
Bibel und an den Einn des Chriftenthums halten, und: 
alles, was in ber Kotge Prieſter und Gchriftgelehrte bins, 
zugefügt haben, davon rennen. Sie welchen indeß ſehr 
twenig von den Lehren der evangeliſchen Kırhe ab! ihre - 
Grundfige find — Liebe zu Gott, Wohlwollen gegen die 
Menfchheit, Reinhbelt des Lebens und Guͤteraemeinſchafe 
== fie fleben mit den Quaͤkern, Herrnhuthern, Mennos 
niten urd anhern Birhlihen Schwaͤrmern in gfeihere Ka- 
thegorie, und e6 ſcheint, daß ihe erſter L.hrer Rapp die. 
fromme Andacht feiner Bruͤder fehr gut zu feinem Bor⸗ 
theite zu benutzen verftanden bot (Metify RM. Wein, 
Uederf. S. 234 — 2475 Harris R. Weim Uhnf ©; 
163 -- 165). Auch findet ſich eine Kotonie' Zicterer. 
Der öffentliche Unterricht Mt In biefem Gtaate "Hefe 
lich ſolecht deſteut: nich kehlt es überal am Etemtñn⸗! 
carſchulen. Bar find in ber Kongreßakte, die Yuplähe' 
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sum Staate erhob, eine ganze Townſhip ober 23,040 Acres 
zu der Unterhaltung eined SKollegiums zu Bincennes be» 
ſtimmt, und auch fon dazu dad Haus vorgerichtet, allein 
1821 mar daffelbe nody nit in Sana gekommen, eben fo 
wenig außer Vevay und Vincennes eine Akademie vorhanden. 
Es läßt ſich indeß erwarten, daß beide das laufende Jahr⸗ 
zehent aufblühen fehen wird. Zeitungen erſcheinen (den 5: 
zu Brookville, Vevay, Lerington, Wincennes und Corydon. 


e. Gtaatsverfaffung. 


Indiana iſt feit 1816 als Staat in bie Union ges 
treten, und am 29. Junius beffelben Jahres wurde auch 
die Konftitution von 41 Abgeorbneten der Grafſchaften 
entworfen und proßlamirt: ihre allgemeinen Grundzüge 
find die der übrigen Staaten. In dem erften heile, der 
Die Rechte der Menfchen und Bürger entwidelt, ift die 
Sklaverei auf ewig abolirt, allgemeine Denk» und Preß- 
freiheit ausgefprochen, alle erblihen Auszeichnungen und 
Würden abgefhafft, und die Konftituticn einee Revifton 
nah 12 Jahfren unterworfen. Ä 
Die geſetzgebende Macht iſt von ber vollziehenden ges 
trennt, Erſtere beruhet auf der Generalverſammlung, die 
in einem Senat und einer Repräfentantentammer, deren 
beide Mitglieder vom Volke gemählt werben, befleht: 1) 
ber. Senat. Seine Mitglieder werben von allen den Wahl⸗ 
maͤnnern gewählt, welche die Repräfentanten ernennen, und 
mar auf 3 Sabre in einer dreifachen Serie, wovon jedes 
Tabı bie eine abgeht und durch neue erfegt wird. Einer, 
ber Senator werden will, muß 25 Jahr alt, in den Vers 
einigten Staaten eingebürgert, und 2 Jahr im Staate, 1 
Jahr aber in der Graffchaft, die ihn ernennt,, wohnhaft 
geweſen ſeyn, und öffentliche Zaren bezahlen. Die Wahl 
gefchieht am erſten Montage des Auguft; 2) die Des 
präfentantenfammer. Die Zahl ihrer Mitglieder darf nicht 
- unter 36, nicht über 100 feyn, und die Eigenfdaften, 
die zum Nepräfentanten erfordert werben, find_ein Alter 
von a1 Jahren, das Bürgerrecht in ben Vereinigten 
‚ Staaten, ber. einjährige Wohnort In der Grafſchaft, von 
telcher. er. ernannt wird, und bie Bezahlung. ber oͤffentli⸗ 
chen Zaren. Ihre Wahl geſchieht ebenfalls am ı. Mon⸗ 
tage jebes Jahrs. Zur Waopı berechtigt iſt jeder weiße, 

-Einw,, der 21 Jahr errticht hat und Taxen zahle. 


\ 
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Während der Sitzung barf kein Mitglied beider Haͤu— 
fer, mit der gewöhnlihen Ausnahme des Hochverrathé, 
Mordes oder Friedensbruchs, arretirt werden. Die Sitzun⸗ 
gen find Öffentlich, außer wenn fih ein Haus in einm 
geheimen Ausſchuß verwandelt. Bills können in jedem 
Haufe nad) Belieben vorgetragen werden: jedes Haus hat 
das Recht, in, dem Antrage bes andern Veränderungen 
ober Zufäge zu machen oder ihn gang zu verwerfen: nur 
allein Geldbills gehören der Repräfentantentammer zuerft 
an, Außer Mititärperfonen kann Peiner, der ein Staats: 
oder Unlonsamt bekleidet, in eins bee Häufer eintres 
ten, kein Senator oder Repraͤſentant ein ſolches beklei⸗ 
den. Die Diäten dee Mitglieder werden von der Gene 
ralverſammlung feftgefegt; fie betragen jegt täglich 4 Gul⸗ 
den während der Sitzung, und eben fo viel für jede & 
Meilen zum Regierungsfige Hin und zuruͤck Mei jeder 
jährlihen Sigung wird ein Finanzbudget vorgelegt und 
mit den Geſetzen zugleich proflamirt. Der Gouverneur 
und die übrigen Staatsbeamten Binnen wegen Vergehuns 
gen in Anklagefland gefegt und von ber Generalverfanıms 
Iung von ihren Poften entfernt werden. Gie tritt jedes 
Jahr am 1. Montage des Decembers zufammen. 

Die volziehende Macht ſteht dem Gouverneur zu) 
Er wird von eben den Wahlmännern, die Senatoren und 
Mepräfentanten. wählen, auf 3 Jahre ernannt und ift wie⸗ 
der zu wählen, Bann aber indem Laufe von 9 Jahren biefe 
Stelle nur 3 Mat bekleiden. Er muß 30 Jahre alt, Bürs 
ger ber Vereinigten Staaten und 5 Jahre vor feiner Wahl 
im Staate anfäffig geweſen fen. Sein Gehalt beträgt 
3,000 Gulden. Er iſt Oberbefehlshaber zu Lande, bat 
das Recht dee Begnadigung, unterzeichnet jede Bil, die 
nur dadurch in Geſetzeskraft tritt, doch mit eben den Eins 
ſchraͤnkungen, wie bei dem Präfidenten des Kongreffes, 
und ernennt alle Beamten, die von dem Gtaate befolbet 
werben. In feines Abwefenheit oder Krankheit fungirt 
ein Vicegouvernene (lieutenant- governor), der auf eben 
die Weile und auf eben fo lange Zeit, wie der Gouver⸗ 
neur ernannt wirb, aͤhnliche Eigenſchaften befigen muß, 


aber kein Gehalt, ſondern nur 4 Gulden Diäten während. 


der Sitzung der Generalverſammlung erhält. 


Bei dem Durchgehen der Alte, die Indiana w einem 


Staate erhob, hat der Kongreß, aufer der Gchulfektiom 
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in jeder Ortſchaft, eine ganze Ortſchaft zum Unterhalte 
einer Univerſitaͤt und 4 Sektionen zur Anlegung des Re⸗ 
gierungsſitzes, der jetzt zu Corydon iſt, beſtimmt. 
Zum Kongreſſe ſendet Indiana 2 Senatoren und 3 
Repraͤſentanten. 


8, Staasverwaltung. 


Die vollziehende Gewalt ſteht bei einem Gouverneur, 
der hier einen ausgedehntern Wirkungskreis, als in Ohio 
and einigen anderen Staaten beſitzt, und 1 Vicegouver⸗ 
neur neben ſich hat, der in feiner Abmefenheit oder Kranke 
heit für ihn fungitt. Der Staatéſekretaͤr wirb von der 
‚Orneralfammlung auf 4 Jahre, ber Schagmeifter und ber 
Oberrechnenrath auf 3 Schr ernannt. Dieß find die Bes 
amten, von welden bie Leitung der Centralangelegenhels 
ten abhängt. Der Stanrsfekretär hat 1 6:0, der Schatz⸗ 
meifter und Obrrrechhenrath jeder goo Gulden Genalt. 

Der Staat iſt in Graffcbaften abgetheilt ‚Die ſaͤmmt⸗ 
Iihen Beamten Vberfelben werden von den Wahlmännern 
jeder Graffhaft ernannt, der Sherif und Coroner auf 3 
Fahre, und Eöngen ihren Poften nur 4 Sabre lang in 
einem ſechsjaͤhrigen Zeitraume "behalten. Die Ortfchaftss 
beamten ermäntt jede Ortſchaft ſelbſt. Die niedern Countys 
und die Ortſchaftsbeamten bteiben 7 Jahre im: Amte. 

Die Gefege, die im Staate eingeführt find, bilden 
theils eigenthuͤmliche ober Statuten: und Kongreßgeſetze, 
theils, als Huͤlfrecht, das gemeine Engtifche Recht. Es 
giebt folgende Gerichtshoͤfe: 1) den oberſten Gerichtshof. 
Er beſteht aus Z| Richtern, die nicht allein ein Appella⸗ 
tion@s, ſondern auch ein hohes Kriminal⸗ und Kanzlei⸗ 
gericht (per modum commission!s) bilden: er bat feis 
nen Sig in der Hauptſtadt. Die Mitglieder beftrlft der 
©ruverneur; fie bleiben 7 Jahre im Amte, und jeder ges 
nießt einen Gehalt von 1,600 Gulden; 2) die Kreißges 
richte (circuit cöurts), deren bis jegt 3 find. Schere iſt 
mit 1 Präfitenten (Gehatt 1 600 Sur? und 3 Gebüls 
fen befeßt: jenen ernennt der Senat durch Ballottement, 
diefe das Volk und beide auf 7 Sabre; fie mäffen im 
jeder Grafſchaft der Reihe nach Gericht. halten, und bifs 
den zugleich einen erſten Gerichtshof, einen Appellations⸗ 
hof von ben‘ Entſcheidungen ber Friedenstichter, und eim 
“ Kangleigericht; 3)‘ die Friedensrichter; ſte werden auf g 
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Fahre von den Wahlmännern jeder Fownfhip ernannt, — 
Auch hier beſtehen Kreis» und Diſtrikisgerichte der Union, 
die ihre Sigungen abwechfelnd zu Corydon und zu Vin 
cennes halten. en 

Die Einkünfte betrugen 1817 nah dem Berichte 
des Schatzmeiſters, 56.4683, die Ausgaben 41, 2703 Buls 
den, und blieb ein Ueberfhuß von 15,258,% Gulden. 
Schulden hat der Staat nic. —— 

Die Miliz betrug 1821 14,990 Dann, Alle weiße, 
Mannsperfonen zwifhen 18 und 45 Jahren, find dazu 
eingefchrieben; diejenigen, benen ihre Weligion den Bus 
gang verbietet, bezahlen ein Averſionalquantum an Gelbe, 
Die Kapitäne und Dfficiere vom niebrigern Range werben 
von den Kompagnien, die Majore von den Bataillonen, 
die Obriften von den Regimentern, bie Brigadiere von 
den Brigadeofficieren, der Generalabjutant, der Generals 
quartiecmeifter und bie Aides de Camp von dem Gou⸗ 
verneur ernannt, Aue Dfliciere erhalten ihre Beſtallung 
von Letztrem. 


g. Eintheilung. Topographie. 
Indiana zerfaͤllt in a große Abtheilungen: aa) ben 
Staat ſelbſt, und bb) das Reſervatgebiet der Indianer. 


aa, Der Staat ſelbſt, 


mehr ale 4 bes Ganzen, war 1820 in folgende 35 Graf 
[haften getheilt; u 
1) Die Grafſchaft Randolph, im N. W. und R. an 
Vabaſh, im O. an den Staat Ohio, im ©. an Wahne, im 
©. WB. on Delaware aränzend, 1820 mit 1,808 Ginw. Sie 
hat die Quellen des weſtlichen Arms bes Wabaſh und der ihm 
zuschuden Miffiifinewa, fo wie bes Weſtarmes des Whitewa⸗ 
ter, und zum Hauptorte Jakſonborough, wo 1 Poſt⸗ 
amt iſt. 
2) Die Grafſchaft Wayne, im R. an Randolph, im D. 
an ben Staat Ohio, im ©. an Franklin, im W. an- Delaware 
graͤnend, ıu2q mit 12,119 Binw. Sie wirb von ben beiden 
Armen bes Vhitewater bewäflert, eine weite. bene mit vorzüg« 
lichem Doden, guter Bewäfferung und dichter Waldung; fie pros 
ducirt Waizen, Mais und Tabak. 
Centreville, Hauptort, in der Mitte der Grafſchaft, 
mit ben Grafſchaftegebaͤuden und 1 Poſtamte. — Flemings, 
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- mit ı Poſtamte und Salisbury, am Oflarme bes Whites 
water, mit ı Poſtamte, 35 Häuf., 2 Waarenmapazinen und 2 
Gaſthoͤfen; Ortſchaften. 

3) Die Grafſchaft Franklin, im N. an Wayne, im O. 
on den Staat Ohio, im ©. an Dearborn, im G. W. an Riy⸗ 
Iey, im W. an Zayette gränzend, 1820 mit 10,763 Sinw. Sie 
wird vom Whitewater bewäffert und bat treffliche Kornflucen 
und Waldungen, aber wenigen Wiefengrumd. Die Ginfeng wädft 
zu einer feltnen Höhe, und ift in großer Menge vorhanden: auf 
dürftigerem Boden vegetirt bie Columbiowurzel. 

Brookville, Dauptort der Graffhaft, in der Gabel 

ber beiben Arme des Whitewater, ber bier ſchiffbar wird. Er 

hat bie Grafſchaftsgebaͤude, 1 Kirche, ı Markthaus, 1 Pofte 
amt, ı Beitungsbruderei, 2 Gäges, 2 Walke⸗ und ı Mahle 
mähle und über 100 Häuf., treibt auch einen lebhaften Hans 
bei, und fft der widtigfte Ort biefes Staats im O. — Bath, 

Levestons und Newtrenton, alle 3 mit Poftämtern, und 

Harrifon, am Whitewater, 13 Meilen von deſſen Mündung 

in den Big Miami, mit 35 Häuf. und 1 Poſtaute, in ber 

“ Umgebung verſchiebene Mounds oder Indianiſche Grabhügel ; 
Ortſchaften. 

4) Die Grafſchaft Fayette, im W. und N. an Delaware, 

im N. O. an Wayne, im O. an Franklin, im ©. an Ripley 

gränzend, 1820 mit 5,950 Einw., und von Bufläffen des White 

water bewäflert, Der Hauptort Connerville, hat ı 

Poſtamt. 

5) Die Grafſchaft Riphey, im N. an Fayette, im N. O. 
on Franklin, im D. an Dearborn, im S. O. an Switzerland, im 
©. an Iefferfon, im W. an Jennings gränzenb, 1820 mit 1,822 
@.-Sie hat bie Quellen des fühlichen Arms bes Wpite:River, des 
Zanner, Houghelane und Loughery, wovon erſtrer nad W., die 3 
legtren na D. ſtroͤmen. Der Hauptort Ripley hat ı Poflamt. 

6) Die Sraffhaft Dearborn, im R. an Kranklin, » im 
KR. O. an ben Stast Ohio, im S. D. an ben Staat Kentudy, 

.„ im &. an Switzerland, im W. an Ripley gränzend, 1820 mit 

11,468 Einw. Der Ohio tritt aus dem Staate Ohlo auf bie 

Gränze tes Staats, und empfängt den Tanner, Houg helane und 

Eoughery, die den Boden bes fruchtbaren, aber noch ſtark bewal⸗ 

deten Landes traͤnken. 

Lawrenceburgh, Hauptort ber Grafſchaft, am Ohlo, 

wo derſelbe 3 Meilen davon ben Big⸗Miami empfängt, Er 

bat die Grofihaftsgebäude und 1 Poflamt , verödet aber, 
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weil en zu niebrig liegt und ben Ueberſchwemmungen des Strams 
ausgefegt it. — Gdinburgh, auf einer Anhoͤhe, nur „, 
Meile vom Ohio und nor beffen Ueberſchwemmungen geſichert, 
es hat den Verkehr von Lawreuceburgh ganz an fich gezogen, und 
verſpricht ein blühender Ort gu werben; Georgetommn, 
Sartforb, NRigolik:Inn, Port⸗Royal, am Loughery, 
Kifing: Sun, auf einer Anhöhe, am Ohio, mit go bis 5o 
Häuf. und ı Strommuͤhle und Wilmington; Dörfer mit 
Poftämtern. 
7) Die Grafſchaft Swigerland, im NR. W. an Ripley, 
Im R. an Dearborn, im D. und S. an Kentudy, im W. an 
Sefferfon gränzend, 1820 mit 3,934 Einw. Sie ift feit 1805 
durch eine Kolonie Schweizer geftiftet, hat eine gewellete Ober» 
fläche, äber die fi bie Flußufer bes Ohio und Silberbachs erheben, 
wirb außerbem von dem Indian oder Wenoge und vom Plum ber 
wöäffert, und erzeugt Waizen, Matt, Gerſte, Reis, Hanf und 
Tabak. Die Schweizer haben ben Weinbau eingeführt : ein Acre 
Viefert jaͤhrlich 250 Ballonen zur Kelter. 

Bevay, Hauptort, am Ohio, feit 1813 gegründet, mit 
ben Braffhaftsgebäuben, 1 Markthaufe, ı Kirche, 1 Schulan⸗ 
Ralt, ı literarifhen Geſellſchaft, ı Lefebibltothel von 300 Baͤn⸗ 
den, ı Poftamte, 34 Wohnhäufern, 34 Werkftätten, 8 Magazi⸗ 
nen und 3 Gaſthoͤfen. Der Handel fängt an ſich zu beleben. — 
Rewfwigeriand, am Benoge, wo Weinbau getrieben 'unh 
Strohhuͤte verfertige werden, und Grin, am Dhlo, Posts 
Billiams in Kentudy gegenüber; Dörfer, 

8) Die Grafſchaft Iefferfon, im R. W. an Jenninge, 
im R. OD, an Ripley, im D. an Switzerland, im &. an Ken» 
tucky, im S. W. An Glarke, im W. an Scott gränzenb,, 1820 
mit 8,038 Ginw.: ebenfalls fruchtbares Kornland, im Obiothale 
und von Zuflüffen diefes Stroms und dem Mescatitak, ber dem 
MWpite zugeht, bewäffert. 

Madifon, Hauptott und nah Wincennes jegt der bebeus 
tendfte Ort bes Staats. Ge liegt am Dhio, 9 Meilen ober: 
halb feiner Bälle, hat bie Grafſchaftsgebaͤude, 2 Kirchen für 
Preöbprerianer und Methodiflen, 1 Bank, ı Zeitungsbrudes 
sei, 1 Poflams, gegen 250 meiftens Feine Häuf. unb 1819 
1,300 Einw., bie Wochenmaͤrkte halten und Handel treiben. — 
Lesington, mitı Poflamte, Rewlesington, mit ı Pol: 
amte, ı Beitungsdruderei, go Häuf. und ı Saline, bie Obrif 
Mac: Kurland angelegt har und fo reichhaltig iſt, daß aus 100 
Gallonen Soole 4 Scheffct Salz gefotten werben; Paris, - 
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‚mit 1 Poſtamte; Smookville, mit ı Poſtamte, New⸗ 
wafbington, mit ı Poftämte und Somerfet; Dörfer. 

9) Die Grafſchaft Jennings, im R. an Delaware, im O. 

an Ripley, im ©. an Sefferfon, im S. W. an Scott, im W. 

an Jackſon graͤnzend, 1820 mit 2,000 Einw. Sie wird vom 

Wpite und beffen Zufläffen bewäflert, und hat zum Hauptorte 


Bernon, am White, wofelbfl x Poſtamt ift. 


10) Die Sraffdaft Scott, im N. W. an Jackſon, im N. 
O. an Jennings, im D. an Sefferfon, im S. DO. an Clarke, im 
©. an Floyd, im, B. an Wafhington gränzend, 1820 mit 9,334 
Einw. und vom Mescdtitat und andern. Zuflüffen bewäffert. Roch 
vieler Wald, erſt Anfang der Kultur. 
11) Die Grafſchaft Slarke, im N. W. an Scott, im N. 
O. an Jefferſon, im S. O. und S. an Kentucky, im W. an 
Floyd graͤnzend, 1820 mit 8,709 Einy. Im Ohiothale, vom 
Silberkrik, Canerun und einigen Zuflüffen des Mescatitat bewäfs 
fert, die Oberflaͤche gewellet und hügelig, reich an Waldung; 
die Hügel enthalten Kupfererze und Andere {hägdare Mineralien. 
Sharleston, „Hauptort, In ber Mitte einer reichen 
Ebene, 3 Meiten dom Ohio, mit ben Braffaftsgebäuden,, x 
VYoſtamte und, mit Einfchluffe der Ortſchaft 1,500 Einw. — 
Bethlehem, mit ı Poftamte; Springpille, mit 1,222 €, 
und Springpilt, mit 1,114 &; Dörfer und Ortſchaften. 
12) Die Graffhaft Floyd, im N. W. an Wafhington, 
im R: an Scott, im DO. an Tlarke, im ©, an Kentudy, im 
3. an Harrifon grängend, 1820 mit 2,776 Gin, Ehenfaulk im 
Obiothale, welder Strom hier feine Bälle md. .  , 
Setfesfonvitte, Hauptort, am obern Ende der Ohio: 
faͤle, mit den Graffchaftsgebäuden, 1 Kirche, 1 Banf, 1 
Druckerei, ı Eandoffice, ı Poftamte, 130 Huf. und 770 E., 
bie einen Haben für Boote haben und Schifffahrt und Handel 
treiben. Im N. D. des Orts, Öffnet fi) eine fahl: und 
ſchwefelhaltige Heilquelle, die ſtark beſucht wird. — Clarks⸗ 
dille, am untern Ende die Ohiofaͤlle, mit 40 Häuf. und 1 
Haven für Boote, der fiher und geräumig if, und Newal⸗ 
bany, am Dhio, Portland, in Kentucky, gegenäber, gut ges 
bauet, mit ı ptesbyterifhen Kirche, ı Poſtamte, 160 Haͤuſ. 
und 1,000 Ginmw., die Dampfmahl: und Saͤgemuͤhlen, Schiffe 
fahrt und Handel unterhalten; Dörfer. . nn 
13) Die Grafſchaft Harriſon, im N. an Wafhington, im 
D. an Floyd, im ©. an Kentudy, im W. an Crawford grän« 
aend, 1820 mit 7,875 E. Im Obiothale, der den Bud, Indian 
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und Wig« Blue empfängt: die Ufer des Big» Mine finb mit he: 
ben Eichen und Akazien bedrdt, und in ben Kallkſteinlagern deg 
Geſtades finder man eine merkwürdige Bitterſalzhoͤhle, die abe 
wechſelnd 8 bis zo Buß Höhe und In bis 2a Fuß Breite und 
eine 12 bis 16 Buß weite, 4 bis 5 Fuß hohe Deffnung hat, und 
in ber Ziefe ein zweites Stockwerk traͤgt; ihr Boden iſt reichlich 
mit natürlidem Bitterſalze bedeckt, das man in @tüden von 3 
bis 10 Pf. aushebt, auch enthält fie alaunhaltigen Galpeter. 
Sorpbon, Hauptfladt bes Staats, am Indian, und nuz 
2 Meilen vom Ohio entfernt. Sie if erſt feit 1809 angelegt, 
und 1316 der Gig ber Regierung, ber Verfammlungsort bes 
Beneralverfommlung unb des hödflen Berichts geworden: fie 
‚enthält ı Staatenhaus, bie. Graffchaftsgehäude, 1 Kirche, z 
Akademie, ı Poſtamt, ı Zeitungäbruderei, gegen 350 Häuf, 
und 1,939 Einw., bie Gewerbe und Handel unterhalten. Xu 
ihrer Nähe Liegt obenangeführte Höhle. .. 
Allenskferry, mit T Dofamte, Elizabethtown, 
mit ı Poſtamt, Exeter, mit 1,155 Einw.; Harrifon, mit 
1 Poflamte und 1,183 Ginw., und Northampton, am 
Odio, mit ı Poſtamte; Ortſchaften und Dörfer. 

14) Die Braffhaft Wafhingtom, im R. an Jackſon, im 
D. an Ecott, im &. D. an Floyd, im S. an Harriſon, im 
WB. an Drange, im N. 23. am Lawrence graͤnzend, 1820 mit 
9,039 Einw. Stark mit Hügeln beiegt und vom White ums 
Big: Blue, welcher lettre hier entſteht, bewaͤſſert. Galem, 
der Hauptort, an einem Arme bed Big⸗Blue, has bie Graf⸗ 
ſchaftagebaͤude, 1 Poſtamt und gegen 60 Bäuf.s Frederike⸗ 
burg, am Big: Blue und Valonia, Poflämter. 

15) Die Grafſchaft Jadfon, im R. an Delaware, im D. 
an Jennings, im ©. D. an Gcott, im S. an Wafhington, im W. 
an Lawrence, im RN. W. an Monroe grängend, 1820 mit 4,010 
Einw. Hier vereinigt ſich ber füblihe Arm des White mit dem 
Driftwood; im N. W. flieht der Gall. Brownstown, ber 
Hauptort, am Driftwoobarme bes White, hatzı Poflamt; 
Flinn if eine andre Townſbip. 

16) Die Braffhaft Monroe, im R. und N. O. an Delas 
Ware, im D. an Jadfon, im ©. an dawrence, im W. an Mar: 
, tin gränzenb, 1890 mit 2,670 Einw. Sie wirb vom Weſtarme 
des White und dem Salt beiwäffert, und hat zum Hauptorte 
Bloomington, mit ı Poſtamte. 

17) Die Grafſchaft Lawrence, im N. an Monroe, im 
D. an Jadfon, im &, an Drange, im W. an Owen und Mar: 
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tin graͤnzend, 1820 mit 4,115 Einw. Der Saͤdarm bes White 
fließt durch ihre Mitte, und empfängt den Salt. Der Haupt⸗ 
ort Palefline, am White, bat ı Poſtamt; eben fo Whites 
River, das 974 Einw, zählt, und Hindoofan, am Salt. 

18) Die Scaffihaft Orange, im R, an Lawrence, im DO. 
an Waſhington, im ©. an Crawford, im S. W. an Dubois, 
im NR. W. an Owen ‚gränzend, 1820 mit 5,369 Einw. Sie wird 
vom Güb« oder Oftarme des White und ber Petoka bewäffert, 
und hat eine gewellete Oberflähe mit guten Kornfluren und Wies 
fen; die ‚Höhen find mit Walnußbäumen, Hickerys, Eichen, 
Eſchen und Buderahorn, bie Gründe aber mit Linden, Roßka⸗ 
flanien, Papaws, Reben und mancherkei Geſtraͤuche bedeckt. In 
ben Waͤldern haufen Hirſche und Baͤren, auch find Kupfer» und 
Klapperfchlangen, die aber nie in bie Thaͤler herabgehen, in 
benfelben gemein. Am White iſt eine Steinkohlenader geöffnet, 
auch findet man verfiedene andere Mineralien. Der Hauptort 
Paoli, an einem Zufluffe bes White, hat ı Poſtamt; bie Um⸗ 
gegend ift mit vielen Mounds angefüllt. 

19) Die Graffhaft Eramforb, im NR. an Orange, im O. 
an Samilton, im ©. D. an den Ohio und Kentudy, im ©. 
3. an Perry, im W. an Dubois gränzend, 1820 mit 2,583 
@inw., und vom Ohio, dem Blue und deren Zuflüffen bewäffert- 
Der Hauptort Fredonia, am Ohio, hat ı Poftamt, eben fo 
Mount-Gterling. 

20) Die Grafſchaft Perry, im RN. und R, D. an Craw⸗ 
ford, tm S. O. und ©. an Kentudy, im W. an Spencer, im 
N. WB. an Dubois grängend, 1820 mit 2,330 Einw. Im ware 
men Ohiothale, vom Anderfon und andern Zuffüffen deſſelben be⸗ 
waͤſſert. Der Hauptort Troy liegt an der Münbung des An⸗ 
berfon in den Ohio, und hat ı Poftamt; die Drifhaft Was 
Tbington breitet fih am Ohio aus. 

21) De Grafſchaft Spencer, tm NR. an Dubois, im D. 
an Perry, im ©. an Kentudy, im W. an Warwick aränzend, 
1820 mit 1,882 Einw. Im Ohiothale, vom Anderfon, Eroos 
ked und Little: Pigeon bewäffert, der dauptort Rockport, mit 
1Poſtamte, am Ohio. 

22) Die Grafſchaft Dubois, im N. an Owen, im R. O. 
an Orange, im D. an Grawford, im S. O. an Perry, im ©. 
an Spencer, im ©. W. an Warwick, im W. an Pike gränzend, 
1820 mit 1,168 Einw., meiftens Franzoſen. Im R. fließt der 

« Süd. oder Oſtarm bes Wpite. Das Innere bewäffert bie Pe: 
tota, Der Hauptort heißt Dubois. 
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23) Die Graffhaft Owen, im N. an Martin, im.D. an 
Lawrence und Drange, im S. an Dubois, im W. an Davies 
gränzend, 1820 mit 838 E. Sie wird vom White beiwäflert, an 
welchem der Hauptort Greenwich, mit ı Poſtamte, belegen 
iſt. Faſt noch ein dichter Walb. 

24) Die Grafihaft Davies, Im N. W. an Sullivan, im 
NR. an Martin, im O. an Owen, im ©. an. Pile, im W. on 
Knox gränzend, 1820 mit 3,432 Einw. Die beiden Hauptarme 
des White, ter oͤſtlichẽ und weſtliche, vereinigen fi in ihrem 
Umfange. Der Hauptort Wasbington, an einem Zufluffe. 
bes Oſtarms, hat z Poſtamt. | nn 

25) Die Sraffhaft Pike, Im N. W. an Knor, im R. O. 
an Davies, im D. an Pie, im ©. an Warwid, im W. an 
Gibfon gränzend, 1820 mit 1,472 Einw. Der White und deffen 
Eübdarm firömen im R.; die Petola bewäflert das Innere. Das 
Rathhaus ſteht noch iſolirt und hat 1 Poſtamt; bie vornehmften _ 
Anſiedelungen erſtrecken ſich am White herauf. 

26) Die Grafſchaft Warwick, im N. an Pike, im N. D.. 
an Dubeis, im D. on Spencer, im S. an Kentucky, im W. an 
Banderburgh gränzend, 1820 mit 1,749 Einw. Im Odiothale, 
von beiden Pigeons bewäffert, mit ſtarker Walbung, bie vors 
züglich aus Eichen befteht, aber fhlehten Wiefengründen. Der 
Hauptort heißt Boonsborough und hat ı Poſtamt; aud ber Ort 
Darlington, am kleinen Pigeon, unweit deffen Mündung. 

27) Die Grafſchaft Bandberburgb, im NR. an Gibſon, im, 
O- an Pike, im ©. an Kentudy, im W. an Poſep gränzend, 
1820 mit 1,798 Einw. Im Opiothale, worin ſich hier der Big⸗ 
Pigeon mündet: der Bauptort Evansville, mit ı Poſt⸗ 
amte, liegt an ber Mündung diefes Fluſſes, treibt Handel und 
Schiffbau und nimmt fih ſehr auf. 

28) Die Braffhaft Pofey, im N. an Bibfon, im D. 
an Banderburg, im &. an Kentudy, im W. an Illinois 
graͤnzend, 1820 mit 4,061 Cinw. Der Wabaſh, welcher aus 
ihrem Schooße noch den Black und Big an fich zieht, verbindet 
fih Hier mit dem Ohio; an beiten Strömen finder man die üps 
pigſten Wieſen, biemjährlih dur die Ueberſchwemmungen 
derfelben befruchtet werben; im Innern gutes Kornland und 
Waldung. 

Sarmony, Hauptort, am Wabaſh, ein aufblühender 
Ort, ber die Graffchaftögebäude, ı Kirche, ı Poſtamt, 200 
Häuf. und 1,200 Einw. zaͤhlt, bie ſaͤmmtlich zu den Harmo⸗ 
niften gehören, eines aus Würtemberg abſtammenden Gelte, 
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Sie thr Stifter Rapp anfangs Hady Ohio verpflangte, fpäterz 
hin aber feine Nieberlaffung verfaufte und fi bier anſiedelte, 
wo er 1819 als ihr Prophet und wahrer Gebieter nod lebte, 
Dieſe Sekte beſitzt in völliger Guͤtergemeinſchaft ein bedeuten⸗ 
des Vermogen, unterhält z große Wollenzeugmanufaktur, Saͤ⸗ 
ge: und Delmuͤhlen, und treibt Landbau, Weinbau und andre 
Gewerbe. — Bladforb, am Wabaſh und Mount:Bers 
non, am Ohio, Ortſchaften. . 
29) Die Grafſchaft Gibſon, im N. an Knox, im D. an 
Site, im &. an Banderburg und Pofey, im W. an Illinois 


granzend, 1820 mit 3.876 Einw. Der Wabaſh empfängt auf 


der Nordgränge ben White und bie‘ Petola, im S. W. fließt der 
Slack, im ©: O. der größe Pigeon, bie beide hier entfpringen, 
Gie hat einen ergiebfgen Boden. Princeton, der Hauptort, 
liegt eine Lleine Meile von der Petola, und hatte 1815 93 
Häyf. und ı Poftamt; die Dörfer Columbia, Emerfone- 
ville, Montgomervyille und Whiteoak :Spring, 
Poſtaͤmter. 
30) Die Grafſchaft Knox, im NR. an Sullivan, im O. an 
Davies, im 9. D. an Pie, im S. an Gibſon, Im W. an Il⸗ 
finois gränzend, 1820 mit 5,437 Einw. Die ältefle aller Graf: 
haften, die über 200,000 Acres Kornland und Wieſen von vor⸗ 
zuͤglicher Güte beſigt; fie hat im W. den Wabaſh, der im ©, 
den White, ben Mariakrit, Buſſeron, Racoon und Ambuſh 
empfängt, Ä 
Vincenne« (Br, 38° gr’), die wichtigfte Stadt beg 
Staats und der Hauptort der Graffhaft. Sie liegt auf bem 
"dftlihen Ufer bes Wabaſh, go Meilen von feiner Mündung, 
aber bis Hierher für große Fahrzeuge fchiffbar, iſt regelmäßig 
gebauet, bat maffive Graffhaftsgebäude, 2 Marktpäufer, ı 
kathol. Kirche, ı Kollegium in einem ftattlichen Gebäude, das 
aber 1320 noch nicht in Thätigkeit war, 1 Akademie, 1 Eandr 
office, 2 Poſtamt, 1 Bank, mit einem. Rapitale von 3 Mill. 
Guld., 2 Drudereien, worin Zeitungen erfcheinen, ı &efeges 


feufhaft von 700 Bänden, 250 Häuf, und gegen 1,800 Cinw., 


die Gewerbe und Handel treiben und Wochenmaͤrkte halten, 
1813 wurde eine große Dampfmuͤhle erbauet. Die Einw. han⸗ 
dein joͤhrlich für 50,0oap Guld. Pelzwerk ein, halten anfehns 
liche Pferde:, Rindvieh⸗ und Schweineherrben, und bauen 
Waizen, Mais und Tabak. Ihr Stamm befteht aus Franc 
zoſen. 
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Thefter; Hazletonsferry, mit ı Poſtamte; Sy a⸗ 
Kerstown, om Wahaſh, von 200 Zitterern bewohnt, die 3 
bis 10 große Blochhaͤuſer haben, und Binqeſter; Dorfer 
und Drtfchaften. 


31) Die Graffchaft Sullivan, im R. an Vigo, m D. 
an Martin, im ©. an Davies und Knox, im W. an Illinois 
gränzend, 1820 mit 3,498 Einw. Der Wabafh firömt im W. 
und nimfnf ven Biffengo auf. Der Hauptort Miriam liegt 
am Wabaſh, Earlisie, an einem Zufluffe des Biſſengo, beide 
Haben Poſtaͤmter. 


32) Die Grofdaft Biao, im N. an Wabaſh, im D. an 
Martin, im @&. an Eultivan, im B. an Illinois gränzend, 1826 
mit 3.3900 Ginw. Sie liest an beiden Geiten bes Wabaſh, bee 
bier den Honey aufnimmt; ber Hauptort TZerrer Haute liegt 
an biefem Etrome, ummweit beffelben das Fort Harrifon, wo 
ı Poſtamt iſt. 

33) Die Grafſchaft Martin, im R. an WVabaſh, im N. 
D. an Delaware, im D..an Monroe, im S. D. an Lawrence, 
im ©. an Den, Im S. W. an Davies, im W. an Sullivan 
anb Wigo erängend, 1800 mit 1,032 Einw. Sie wird vom 
White durchſtroͤmt, der bier ben Gel aufnimmt; am erſtren 
Strome liegt bas Gerichtshaus mit 1 Poſtamte. 


34) Die Graffgaft Delaware, tm W. und R. an Wabafh, 
im D. an Kandolph, Wayne und Fayette, im ©. an Sennings, 
Sadfon und Monroe, im ©. W. an Martin gränzend, 1820 
mit 3,677 Einw., tooranter jedoch bie Indianer nicht gerechnet 
find. Sie Hat den wefllihen und Driftwoodarm des White, die 
beide Hier Idren Urfprung nehmen, auch einige Zuflüffe dee Wpis 
tewater. Der Hauptort Inbianopolis ſteht mit ı Poftamte 
am Weftatme bes White. In diefee Grafſchaft, die zum heil 
eine wahre Wildnis iſt, Liegen die Wohnfige der Delawaren, 
Munfeer, Moheakunnuks mb Nantikoker, die, etwa 
1,700 Köpfe flart, in 6 Dörfern um den White wohnen und Ihre 
befondern Jagdrediere haben. 


35) Die Grafſchaft WBobafh, die größte aller Srafſchaften, 
und erſt 1821 von den Indianern abgetreten. Sie grängt imR. 
an bas Refervatgebiet ber Indianer, im DO. an Obio, im S. N. 
an Randolph, im &. an Delaware, im &. W. an Martin usb 
Bigo, im W. an Illinois, it mod eine völlige mit dichtem Valde 
bewachſene Wildniß, wirb vom Wabalh durchſtroͤmt, der die 

42 * 





Miſſtſſtaewa, ben Tippacanoe,. den Vermilion uhb Body an 
ſich zieht, und bat im O. den Maumee mit feinem Quellenfluſſe, 
dem St. Marys, ıg20 aber erſt 147 Einw., bie in einer Orts 
ſchaft Elintonville, ‘an ber Gränze von Vigo und am Was 
baſh, wohnten. Der Hauptpoften aber it Bort:WBapne, ba, 
wo ſich die Quellenfluͤſſe des Maumee, Joſeph und St. Marye, 
verbinden, welches die Unten befegt Hält. — In dieſer Graf⸗ 
ſchaft liegen: 1) das Reſervatgebiet der Wusgquitoer und 
Piankaſhawer, bie, 1,000 Krieger ſtark, am obern Wabaſh, 
und auf ber Nordſeite bes Vermilion wohnen; 2) das Reſervat⸗ 
gebiet der Shamwanefen , am obern Wabaſb und Zippacanoe, 
ein ziemlich civilifietee Stamm, der 400 Krieger zählt, Ader- 
bau treibt, und in firieten Dörfern wohnt. Darunter das Dorf 
Prophettowen, am Tippacanoe; 3) das Reſervatgebiet der 
Miamis, am obern Wabaſh und der Miſfiſſinewa, nach Wars 
den, 1,100, nad Morfe, 839 Köpfe ſtark, in 4 Dörfern anfäf- 
fig und Aderbau treibend; 4) das Gebiet ber Masconting, 
zwifchen dem Bermilion im N., dem Wabaſh im O., und Bigo 
im S., etwa 400 Köpfe ſtark. Auch befigen bie Huronen und 
Winebagoer in biefer Graffchaft einige Dörfer. / 


bb. Das Befervatgebiet bee Indianer. 


EEs war vormals weit größer, und iſt erſt feit. 1321 

in feine jegigen Grängen eingeengt. Im N. W. grängt 
es mit dem See Mihigan, im N. mit dem Staate Mio 
chigan, im D. mit dem Staate Ohie, im S. mit ber 
Scaffhaft Wabaſh, im W. mir dem Staate Illinois, 
bat einen Slächyeninhalt von etwa 3592 geogr. oder 7,500 
Engl. Q. Meilen, wird vom Watafh im ©. begränzt, zu 
dem aus feinem Umfanae ber Eel und Zippacanoe flie: 
fen, und fonft vom Theakiki, der nad W. ſtroͤmt, dem 
S. Iofeph des Michigan, dee mit feinem Zufluffe dem 
Elkhart, nah N. geht, und dem Maumee und beffen 
Quelienfluffe, dem St. Joſeph, im D. bewaͤſſert. Der 
Peine Styr fließt in ben Michigan. Das aanze Land bes 
ſteht aus dichten Walbungen und Wiefengründen (prai- 
zies), worin mehrere Meine Seen ſich ausbreitm, 


, 
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and iſt reich an Wildpret und Pelzwilde aller Art. 
Die beiden Indianiſchen Nationen, die daſſelbe bewoh⸗ 
nen, find: 

I) Die Kikkapoer, im S. und B. nur noch 400 Krie⸗ 
ger ſtark, roh, und bloß vom Ertrage ber Jagd und Fiſcherei 
fi naͤhrend. Sie wohnten ſonſt mehr im ©. 

a)'Die Pottomatamier, die aber aud in Illinois und 
Midigen fi) verbreitet haben. Sie wohnen um den ©t. Jos 
feph des Midigan und den Gt. Joſeph bes Maumee, und [ols 
Yen doch nicht äber 1,500 Köpfe flark ſeyn. 


XIII. 


Der Staat Zllinois ". 
a. Entſtehung. Name. Lage. Größe. 


Der jetzige Staat Illinois macht einen Theil des 
eroßen Dbiolandes aus, und wurde bi 1783 als ein 
Theil des Britifchen Nordamerika angefehen, der in die⸗ 
ſem Jahre den Vereinigten Staaten überlaffen wurde. Er 
batte früher Bewohner, als Indiana, indem: [hon unter 
der Franzoͤſiſchen Herefhaft Einwohner aus Canada fi 
zu Kaskaſſia, Kahokia und Fort Maffac niedergelaffen hats 
ten und Meine Pflanzörter bildeten, die inbeß Leinen gros 
Gen Zuwachs erhielten. Das Gros des Landes war von 
AIndlanerflämmen eingenommen. 1803 trat der Stamm 
der Kaskaffier, ein Gebiet von mehr als 550 Q. Meilen, 


»%) Leitres from Jllinois. By Morris Birkbeck. Lond. 
1818. 8: — Brewn’s Western gazetteer: the ar- 
tiole Illinois. — Merse Americ. gaszetteer: the ar- 
ticle Dlinois. — Warden, account III. p. 48 — 65. 
— Huschins, top. desc. of Virginia etc. comprehen- 
ding the river Illinois and villages in the Illinois 
country. Lond. ı778. — Map of the state Illinois 
etc. by Sam, Williams. Philad. 1820. — The upper 
territories of the united states (in Morfe’s Amerit. 
Atlas). — Geogr., statist., and histor, map of Illiuois 
(in Ameril. Atlas), 
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zwifchen dem Ohio und Flinnis, 1804 die Gads und 
Sors, 1805 die Piankaſhawer, und 1816 bie Oitawaer, 
Ehippawaͤer und Pottowatamier andere Landſtriche an bie 
Vereinigten Staaten ah, und die abgetretenen Gebiete fine 
gen an Koloniften aus den äftlihen Staaten aufzuneh— 
men; 1809 wurde das Gebiet Flinois gegrlindet, und 
fbon 1818 war die nöthige Volksmenge vorhanden, die 
Illinois als Staat im den Kongreß einführte. Den Nas 
men bat es don bem großen Fluſſe, ber es durchſtroͤmt 
und der in ber Sprache ber Indianer foviel, als ein Mann 
in der Bluͤthe feiner Kraft bedenter, 

SNinois breitet fich zwiſchen 285° 44° bis 290° 
ı7' öfl. 2. und zwilhen 36° 67° -—- 42° '30° nördt. 
Br. aus, grängt im N. an das nordweflliche Gebiet, im 
D. an Indian, im S. an Kentudy, im W. an den 
Staat Miffuri, im NM. W. an das Gebiet Miſſuri, und 
ift von N. nah ©. 78 Meilen lang, von D. nah W. 
414 Meile breit. i 

Der Flaͤcheninhalt beträgt, nad) Warden (Actount 
LI. p. 43.) 2,731,60 geogr. oder 58,000 Engl., nad 
Morfe (Amer. Gar. p, 836) 2,355,50 geogr. oder 50,000: 
Engl. und nah Schmibt (Th. I, ©. 541) 2,543. 10 
geogr. oder 54,000 Engl, Meilen. 


b: PYhyſiſche Beſchaffenheit. 


Die Oberflaͤche giebt ſich als eine große Ebene, wel 
&e zwar exhöhete Flußufer, aber nur zwei niedrige Bergket⸗ 
ten enthält, bie fib aus ihrem Scoofe nah N. und N. 
O. wenden. Der fuͤdliche Theil des Landes, den der Ohio 
und Miffifippi einfchließen, iſt fo niedrig, daß er häufig 
- ben Ueberſchwemmungen der beiden Ströme ausgefekt iſt, 
Hat aber einen fo reichen Boden, daß er Alles, was man 
ihm anvertraut, mit Wucher zur&dgicbt, und die Bäume 
des Waldes einen Eoloffalen Wachſthum erreichen. Am 
kleinen Wabaſh, deſſen Gebiet in diefen Strich fält, be⸗ 
deckt ein ſchwarzer Mulm, mis Sande vermiſcht, und 3 
bie 4 Fuß über Thon und Sandſtein ſtehend, die Ober: 
fläche, gewährt Aerndten, die allen Glauben uͤberſteigen, 
und fcheint unerfchöpflich zu feyn. Zwiſchen Kaskaſſia und 
dem Illinois gewinnt das Land ein fehe tomantiſches Ans 
fehn: das Miſſiſippithal ift auf feiner Oſtſeite mie einer 
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langen Reihe ſenkrecht abgefhnittener, aber nur 100Fuß 
hoher, Kalkſteinhuͤgel bearänzt, im Thale ſelbſt entwickelt 
fih eine mannichfache Abwechslnna der Gegenſtaͤnde, und im 
W. nähert fich der maieftdtifhe Miffuri dem Strom mit, 
weichen er fi vermählt und obgleich weit beträchtlicher, doch 
feinen Namen aufgeben muß. Die Illinoiskette macht einen 
krummen Bogen in dem Staate: bad. Land, was ihr im 
W. liegt und das der Illinois bemäffert, gehört fon zu 
dem ungeheuren Wiefengrunde des W., die prairies ge⸗ 
'nannt, die ftufenmeife einander folgen tımb entweber Dieis 
lenweit uͤberſchwemmt oder waſſerlos find: die höchfte derſel⸗ 
ben heißt looking glals prairie, weil fie eine der weite⸗ 
ften Ausfichten auf diefe ungeheuren Grasfluren darbietet. 
In bderfelben findet man längs dem Illinois viele kleine 
Suͤmpfe und einige Binnenfen. Der N. O. ift faft nur 
ein einziger an einanderhängender Wald, ſtrichweiſe mit 
Wieſen und Moorgrunde abwechfelnd. Der angefchwemmte 
Boden längs den Strömen richtet fi nach ihrer Größe, 
und reicht zum Theil von 300 bis 300 Yards, bie zu 2 
Meilın, wo dann das 30 bis 100 Fuß höher aufſteigende 
Hochland den Anfang nimmt, doch rechnet man, daß biefe 
Mieberungen gegen I,200,000 Aeres einnehmen. In ben 
Prairien findet man flrichweife weite Aushöblungen, sink 
holes genannt, wovon einige 150 Buß im Diameter hal⸗ 
ten. Im Ganzen genommen gehört Illinois unter dieje⸗ 
nigen Staaten der Union, die ben dankbarſten Boden 
befigen. 

Die niedrige Gebirgskette, bie in. bem üblichen. Theile 

bes Staats auffteige und. fi mit einem Bogen nah N. 
D. in den Staat von Indiana wendet, beſteht theils aus 
Kalk⸗, theils aus Sandſtein und bat noch Feinen eignen 
-Mamen, daher wir fie mit dem der Illinoiskette bezeichnet 
baden: fie verfläht fi im Diihigangebiete, im Anarfichte 
der Seen Huron und Michigan und trägt überall das 
ſchoͤnſte Laubholz. Zwei andere yiebrige Ketten nehmen 
im N. MW. des Staats den Anfang und geben auf bı6 
nordmweftliche Gebiet über, auch fie haben noch keinen Nas 
men, und find faft gan; unbekannt. 

Der große Strom, welcher den Staat auf feiner weſt⸗ 
lichen Seite umgiebt, iſt der Miſſiſippi, der bereits ſchiff⸗ 
bar auf feinen Graͤnzen anlangt und bier durch bie Zu: 
flüffe des Juinois und Ohio aus D., wie bes Miſſuri 
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aus W., zu einem der maͤchtigſten Ströme der Erbe an⸗ 
wählt. Er empfängt in dem Stapte nachfolgende Zur 
flüffe: 1) den Rody, weicher aus dem norbweitlihen Ges 
7 biete herſtroͤmt, und nad einem Laufe von 4 Meilen den 
Milfifippi erreicht; ex iſt bei feiner Mündung 300 Yards 
breit; 2) den Sandkrik; 3) den Woodkrik; 4) den Illi⸗ 
nois, den größten einländiihen Strom. Er fammelt fid 
am ſuͤdlichen Ende des Michigan aus ben beiden‘ Kiäffen 
Indiana's, dam Kankakee und Desplanes, die ſich unter 
10 48‘ Br. vereinigen und dann ihren Lauf in Illinoie, 
das fie in ſuͤbweſtlicher Richtung durchziehen, bis zur Muͤn⸗ 
dung in den Miffifippi 100 Meilen welt fortfegen. - Der 
Illinois bat einen fanften Lauf, macht faft gar feine 
Stürzunaen oder Stromfchnellen und iſt 54 Meilen bis 
an die Mündung des Littles Mod oder 12 Meilen von 
feinen Quellenflüffen für große Boote fahrbar: da ber 
eine divon, der Kankakee, fi bi auf wenige Meilen dem 
Se Michigan nähert, fo findet bereitB ein Trageplatz 
bis zum Chicago ftatt und man ift gefonnen, diefen durch 
"einen Kanal, der aus dem Kankakee in ben Chicago führt, 
au erfegen und fo Illinois und Michigan zu verbinden. 
Etwa 43 Meilen von feiner Mündung geht er durch einen 
ziemlich großen See, ber au Illinois heißt. Geine vors 
zehmften Nebenflüffe find: a) der For, welcher aus dem 
nordweſtlichen Gebiete hberfirömt und 26 Meilen weit 
befahren werden kann ; b) der Vermilion, welcher aus 
D. von ber Illindiskette herfließt und voller Klippen 
it, fo daß keine Schifffahrt auf ihm ftattfinden Bann; 
c) ber Rainy Ikland, nur ı5 Dards weit und 14 Meis 
len fahrbarz d) der Crow⸗Meadow, ao Yardbs weit und 
3 bis 33 Meiten fohrbar; e) der Michillimakinak, ber 
von ©, heraufſtroͤmt, 50 Pards weit, und ı8 Meilen 
ſchiffbar iſt; ſ) ber Delamarche, 30 Yarbs weit und 14 
oder 15 Meilen fhiffbar; g) ber Sefemequian, 40 Vards 
weit und: 19 Meilen ſchiffbar; h) der Dimiquian, 50 
Yards weit und 34 Meilen fhiffbar; i) der Sagamond, 
100 Yards weit und 36 Meilen aufwärts fiffbarz . k) 
der Mine, ein Eleiner reißender Fuß, und 1) der White 
Potatoe, bei den Eingebormen Macopin, 20 Yards weit 
und 13, Meilen bie zu den Hügeln, worauf er feinen Urs 
fprung nimmt, ſchiffbar; 5) die Kahokia, die den Mifs 
fifippi bei dem gleichn. Orte erreicht; 6) die Kakaskin, ein 
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ſchoͤner Strom, welcher im den Prairies, nächft der Fl 
nmoiskette, etwa unter. 399 55’ Br. entficht, nah S. W. 
flrömt , und nad einem Kaufe von 40 Meilen, worin er 
26 Meilen weit Boote trägt, bei Kaskaslia in den Miſ⸗ 
fifippi ſtuͤrzt; fie verſtaͤrkt fih aus W. und N, W. duch 
den Water»Croß und Lalande, aus D. durch der Blind, 
Big Hi, Beaver, Bellow und Copper» Mine; 2 bie la 
Vaſe und 8) dee Muddy, die zwifchen den Mündungen 
der Raskaskia und des Ohio in den Miffifippi gehen, 
und beide auf einer Strede fabrbar find, und 8) ber 
Ohio. Diefer ſchoͤne Strom endigt hier bei Cairo feinen 
langen Lauf. Er nimmt in dem Umfange von IHinois 
auf: a) den Caſh, der go Meilen ſchiffbar iſt; b) den 
Sandykrik; c) die Saltne, 6 Meilen aufwärts ſchiffbar, 
und d) den Big-Wabafh, der feine Graͤnze mit Indiana 
auf einer langen Strede macht, und mehrere Zlüffe aus 
feinem Schooße an ſich zieht, worunter ber Kor, ber Ems. 
barras, der Mascontin, der Zortue, dee Rejoicing unb 
der little Wabaſh die beträchtlihfien find. — Gem bet 
der Staat mehrere: die größten darunter find ber Illinois 
oder Pioria, ben ber Illin oisſtrom durchfließt, 4 Meilen 
long , „% breit, und der Demiquian. — Eine Heilquelte 
IR noch nicht aufgelucht. 
Das Klima iſt omßerordentlich milbe, der Winter 
wenig fühlbar, und bloß in ben nörblichen Gegenden er 
halten die Fluͤſſe eine fo ſtarke Eisdecke, daß fie Menſchen 
und Wagen tragen. In den ſuͤdlichen Gegenden faͤllt 
felten Schnee, oder verfhwindet doch mit den erſten 
Sonnmenblicken: ſchon das Zuckerrohr koͤmmt am Beftade 
des Ohio fort, und die zaͤrtlichern Suaͤdpflanzen koͤnnen 
die hiefigen Winter aushalten, Aber gerade in ben feuchte 
barfien Gegenden iſt die Luft ungefund: über dem aufe 
geſchwemmtem Erdreiche, das uͤberdem jährlichen Webers 
ſchwemmungen ausgeſeht ift, ſchwebt ein peflartiges KRti« 
ma, und Wechſel⸗ und Gallenfieber fallen auf die Ein⸗ 
wanderer, bis fie ſich nad unb nach dagegen abbärten, 
ober vielmehr durch Austrodnen den Einfluß der Feuch⸗ 
tigkeit mäßigen, : buch Lichtung der Wälder den Winden 
freien Durchzug verſchaffen u. ſ. w. Denn dieß ift doch wohl 
der wahre Grund des bier herrſchenden Krankheiten: hat der 
Menſch eiſt die Flüͤſſe in ihre Geſtade ghrüdgerwieien, bie 
Moräfte ausgetrocknet und die Dickungen durchbrechen, fo 
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dürfte Iſlinois wohl nicht ungeſunder "als jeber andre 
Fleck in der Union ſeyn, und vielleicht erlebt dieſe Veraͤn⸗ 
derung des Klima ſchon die zweite Generation. Schmidt 
nennt. es das Paradies der Fröfhe und Schnaken, aber 
Diefe finden ſich ja in- allen Savannen! 


ec. Kultur bes Bodens. Kunftfleiß. Kandel, 


Bon dem großen Lande find bis jege erſt Bein: 
Strecken in Kultur gelegt, vornehmlih am großen uud 
Heinen Wabafh, am Obio, längs dem Miffifippi, und 
‚on der Kaskaſskia; der Meft iſt undurchdringliche Wild: 
niß, morin fhwahe Haufen ‚von Indianern dee Jagd 
und Fiſcherei nachziehen. Aber die Menfhenmaffe mehrt 
Ach mit jedem Tage, mit jedem gewinnt bie Kultur an 
Umfange, und die Wildniffe verfchwinden. 

Wir haben fhon oben erwähnt, daß vielleicht weni⸗ 
ge Staaten der Union einen fo durchaus dankbaren Bo⸗ 
den befigen: die Einwanderer haben demfelben Waizen, 
Mais und die Übrigen Gerealten, Kartoffeln und ſuͤße Pas 
taten, und mehrere Europaͤiſche Gemüfe und Kuͤchenpflan⸗ 
gen, fo wie Flachs, Danf und Tabak anvertraut, und 
die reichlichften Aerndten erhalten. In dem angeſchwemm⸗ 
ten Lande fcheint der Boden ganz unerfchöpflic zu ſeyn, 
und aud bie Höhen neben zehnfältig wieder, wenn ihre 
Bearbeitung ſchon mehrere Aufmerkfamteit erfordert. Baume 
wolle koͤmmt im warmen Ohiothale fort, doch ſcheint man 
nod) keinen Anfang im Großen mit ihrer Kultus gemacht 
zu heben, und fie bloß für den Hausbedarf zu ziehen. 
Die wilde Rebe trägt fo füße Beeren, daß die exften 
Franzoſen, die in diefe Einoͤden kamen, davon 1769 110 
Orhofte kelterten. Auch Hopfen fiebt man ſich um viele 
Bäume winden. Der Auderahorn ift. häufig, und fo 
faftreich, daß man aus 50 Bäumen 1 Ente. Zuder zieht, 
den man für 4 Guld. das Pfund verfauft (Warden III, 
©. 60). Da der Maulbeerrbaum ebenfalld gemein,- und 
‘der Winter fo milde iſt, fo Lönnte ber Seidenbau bald 
große Fortfchritte machen, woran bieiegt noch nicht ges 
dacht iſt, und die Klußnieberungen wuͤrden den ſchoͤnſten 
Indigo liefern. Der Hanf erreicht eine Hoͤhe von 10 
Fuß, und ſoll 1 Fuß von der Wurzel 3 Zoll dick ſeyn. 
Bisjetzt bauet man on Cerealien vorzuͤglich Mais, deſſen 
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„Mehl die gemeinfte Nahrung Mi, Waizen, Karteffeln, 
Tabak, der dem Virginia glei koͤmmt, und Hanf, 2 
Die großen Wiefen und Maiden begtnfligen wine 
ſtarke Viehzucht: das Pferd, das Rindvieh und das 
Schwein, find bisjegt die vornehmſten Hausthiere. Jenes 
ift von Spanıfher Zucht, und vermutblih aus Mexiko 
eingervandert: es gebeibet außerorbentlih, eben fo das 
Hornvieh, und das Schwein findet in den Waldungen 
hertlihe Maſt. - i 
Noch iſt der größte Theil des Staats ein bichten 
Walbd. Die Hauptforftbäume find verfchiedene Arten von 
Eichen, mworunter die weiße unb blaue die gemeinften find, 
zothe und meiße Cedern, Ahorn, Efhen, Fichten, Wallnuͤſſe 
aller Art, Birken, Pflaumen, weiße und rothe Maulbeeren, 
Saſſafras, wilde Aepfel, Kirſchen, Hainbuchen, Gledit⸗ 
fin, Adamsfeigen, Lorbeerbaͤume, Tulpenbaͤume, Akazien, 
Pappeln und Linden, und uͤberhaupt ſcheint ſich hier die 
Flora der mittleren mit ber der füdlihen Staaten zu vere 
einigen. Don wilden Thieren bewohnen die Wälder Elenne, 
Hirfche und andres Rothwild, Bären, Wölfe oder Ames 
rikaniſche Hunde, die eine Art von Schakal zu ſeyn fcheis 
sen, Fuͤchſe, Opoſſums, Racoons und andre Eleine Pelz 
thiere, aber der wilde Büffel fcheint ſich hinter den Mifs 
furi zurüdgezogen zu haben: bei ber exften Ankunft dee 
Franzoſen fand man ihn noch haufig vor. Mon Geflügel 
iſt eine unendliche Zahl vorhanden; barunter auch Papagaien, 
, amd befonders eine Menge Waffervögel, die ben Miſſi⸗ 
fippt, Ohio und die Werder im Illinois bededen. Die 
Fluͤſſe und Seen find fifchreich: der Picanneau iſt ein benz 
Pioriaſee eignee Fiſch. Unter den giftigen Schlangen fins 
der man die Kiappers, die Kupfers und die Wiefens 
ſtchlange am bäufigfien. Das bei feinen vielen Gewaͤſſern 
und Moräften, das Land einen Ueberfluß an Zröfchen , 
Schildkroͤten, Miden und Schnaken ernähte, iſt wohl 
natuͤrlich. 

Die Schaͤtze des Mineralreichs ſind noch wenig auf⸗ 
geſucht. Kupfererze hat man am Minefluß entdeckt. In 
der Gegend von Harriſonville und Monroe, fand man —2 
Stufen gebiegnes Kupfer, movon bie eine 7, bie anbee 
3 Pf. wog, Rotheiſenſtein und Rothkupfererz. Mühl 
Keine wurden fchon von den Kranzofen aus einem Felfen 
am Illinois gehauen; Alaun finder fih in einem Hügel, 
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in der Naͤhe des Minefluſſes; Pfeilſpitzen bereiten die In⸗ 
dianer aus einem Steine, ben fie nahe bei dem Werder 
©t. Pierre im Illinois, 20 Meilen von feiner Mündung, 
aufgefunden babe. _ Steinkohlenlager find am obern ie 
nois und am la Vaſe, auch auf einer Wiefe, the Ame- 
rican bottom, ı Meile im D. von St. Louis, Mar 
mor, Mauerfteine und Kalt längs dem Miffifippi, gwis 
fen dem Ohio und ber Kaskaskia; Dpal, Madreporen 
und weißes Bielerz bei Cave in Rod; Gyps, kryſtalliſirt 
in St. Gear; Puddingfiein, aus Quarzkoͤrnern beftehend, 
dei Fort Maſſac, und am wefllihen Ufer des Ohio; Grau⸗ 
fpießglanzerz bei Edwardsville, und Flußſpath, in lofen 
Stuͤcken von kubiſcher Form und purpurcother und veils 
chenblauer Karbe, bei Cave in Rod, am Ohio. Aber 
das wichtigſte Mineral ift das Salz: es finder ſich nicht 
nur in 2 Salzlachen, die wohl 100 Yards im Durchs 
meffer halten, und mebrere Fuß tief find, am Jllinois, 
unweit des Littles Rod, fondern «6 quilit au am Gas 
line hervor: bier find Salzwerke angelegt, die jaͤhrlich 
800,000 bis ‚300,000 Bufhels liefern, da8 an Drt und 
Stelle für ı4 Guld. der Bufhel verkauft wird, ie 
find ein Eigenthun ber Union. 

Daß in bdiefem jungen Gtaate noch Feine Fabriken 
im Großen blühen Binnen, ift begreiflicy, doch lieferte dee 
Hausfleiß 18310, wo das Land erit 12,282 Menfchen 
zählte, von 460 Stühlen 90,039 Yards Zeuge für 
508,056; die Spinnerei für 1260, 9 Gerbereien für 
15.500, die Brennereien 10,300 Gallonen Branntewein für 
15000, die Mahimühlen 6,440 Barreis Mehl für 64.400, 
und die Ahornprefien 15,600 Pf. Zudır für 3,960 Guld. 
. Gegenwärtig, wo der Staat Über 50,000 Menfchen zählt, 
Tann man den Werth dieſer Produktionen ficher auf das 
Bünffache annehmen. 

Was der Staat ausführt, befteht in Korn, Tabake⸗ 
biättern, Pferden, Häuten, Pelzwerke, Hornvieh und 
Salz, die gufammen wohl hinreihen mögen, um feine 
auswärtigen Beduͤrfniſſe gu deden, da bie Pflanzer bier 
wenig bebürfen und zufeieben find, wenn fie ein Pferd 
und einen Karın befigen. Uebrigens liegt er für den 
"Handel bequemer als Indiana und felbft Ohio, da er 
den Miffifippi zur Seite hat, auf dem er ben Ueberfluß 
feiner natuͤrlichen Erzengniffe leichter nah Newotleans 
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ſchaffen ann. Indeß bat er davon Kißfegt wenigen Ge⸗ 
brauch gemacht. Im Innern öffnen ihm der Jllinoie, 
Kastastin, Wabaſh und deren ſchiffbare Zufläffe uͤberal 
eine. leichte Verbindung, bie deseinft au ein Kanal mu 
dem Michiganſee berftellen kann. Schon giebt es mehrere 
PLandſtraßen mit Poſtrouten von Dintennes nach Kaskaskia, 
von den Salzwerken in Gallatin nach Kaskaskia und von 
der Mündung der la Vaſe Aber Kaskaſskia, Praisie de 
Nocher und St. Philippe, nah Kahokia; andre fiak 
nenerdiags vorgerichtet. Banken beſtehen zu Kaskaskia und 
Edwardeville. * 

d. Ginwohner. 


Die Volksmenge belief ſich bei dem letztern Cenſué 
von 1820, mit Zurechnung von 8,706 Indianern, fo wie 
. Segtre Morſe angiebt, auf 63,917 Individuen, es kommen 
derenm ithin im Durchſchnitte erfi etwa 23 aufdie Q. Meile; 
indeß verſpricht dieſe Zahl im laufenden Jahrzehntel vlelleicht 
um das Doppelte zu wachſen. 1800 waren ihrer kaum 
600 und 1810 fl 12,382, worunter Ligen Meise, 
168 Sklaven und 613 freie Farbige, unter den Weißen 
aber 6,871 Mannss und 5,121 Weiböperfonn. 

Die Wohnplaͤtze find wie uͤberall in Nordamerika 
angelegt; Townſhips, worin ſich nad und nad Dörfer 
bilden. Eine Stadt hat der Staat nicht, und felbft der 
©ig der Regierung befteht erſt aus wenigen Häufern. 

Der Abſtammung nah find bie Einwohne: I) 
Anglo » Amerikaner, wohl jegt mehr ale 4 aller Einw., 
da.der Staat vorzüglih aus den oͤſtlichen und nördlichen. 
Provinzen bevoͤlkert iſt; 9) Deutfhe, nur in geringen 
Bahl: fie haben hierher ihren Fleiß getragen, und follen; 
die woblhabendfien Einw. ausmachen; 3) Scanzofen, bie 
erfien Europäer, die bier aus Canada einwanderten, aber: 
jegt vielleit nur „I, der Volksmenge. Ihr Charakter wird, 
von den Reiſenden als nicht fonderlich geſchildert: außer 
der Sprache und ben Vergnügungen follen fie mit der Ras: 
tion, wovon fie abflammen, menig mehr gemein baden,, 
vielmehr träge, gleihgültig, unwiſſend und abergläubig,- 
und nach den Indianern die roheſten Menfchen des noͤrd⸗ 
lihen Amerika, aud in aͤußerſt aͤrmlichen Umflänten ſeyn; 
4) Reger und Farbige, nur in geringer Zahl: die Skla⸗ 
verei iſt geſetzlich unterdruͤkt; 5) Indianer, von dem, 
Stämmen der For's, Sackindianer, Joways, Kicapoer, 
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Menominen, Kabkabktas, Kahokias, Plorias, Shawane⸗ 
fen, Piankaſhawern und Maskontinen, gewiß 15,000 
Koͤpfe, obgleich Morſe ihre Zahl nur auf 8,706 anſchlaͤgt; 
wir werden fie in dem Theile des Staats, den fie noch 
jegt bewohnen, näher bezeichnen. 

Auch bier giebt es die meiften Sekten: ber chriſtlichen 
Meligion, die auf Nordamerika’ Boden ſich verbreitet has 
ben, vorzuͤglich Methodiften, Presbpterianer, Kongregatios 
naliſten, Reformirte, Katholiken u. f. w., woruͤber fich 
indeß in unfern Quellen Eeine weitere Angabe findet. Die 
Scanzöfifhen Canadier bekennen fi fämmtlic zur Pathos 
Kifchen Kirche; bie Indinner find meiſtens ihrem väterlichen 
Kult treu geblieben. 

Mit dem oͤffentlichen Unterrichte iſt es hier noch fehe 
ſchlecht beſtellt: zwaͤr hat die Union bie Errichtung eines 
Kollegiums und verſchiedenen Akademien bekretirt und au ihe . 
zer Unterhaltung Dotationen angeroiefen, indeß iſt noch Fein 
höheres Inſtitut wirklich aufgeſtellt, und auch in den Town⸗ 
ſhips mangelt‘ es noch überall an Elementarſchulen, wenn 
gleich auch dieſe durch Looſe dotirt ſind. Daran wird man 
etſt in Zukunft denken. Doch waren 1820 ſchon 3 Druk⸗ 
kerpreſſen in Thaͤtigkeit, aus welcher 2 Zeitungen her⸗ 
vorgingen. 


e. Staatsverfaſſung. 


Illindis iſt 1318 zu dee Union als Staat getreten, 
und aus jenem Jahre datirt ſich auch ſeine Konſtitutions⸗ 
urkunde, die auf eine aͤhnliche Art, wie in Indiana und 
: Ohio, nach dem Vorbilde der Verfafſungsuckunden der aͤl⸗ 
tern Staaten gemodelt if. Bei feinem Eintritte in die 
Unton, behielt - ſich indeß ber Kongreß 3,500 000 Acres 
Land zmifhen dem Illinois und dem Miffifippi, welche 
sur Belohnung an die in dem legtztren Britiſchen Kriege 
ſich verdient gemachten Krieger ausgetheilt werben follen, 
und einen Bezirk von 14 Meilen längs dem Saline, mit 
den darauf befindlichen Salzwerken vor, aud wurde die 
gaͤnzliche Aufhebung der Sklaverei und bie Dotirung eines 
Kollegiums, fo wie der übrigen Schufen, bem neuen Staate 
zum Gefege gemacht. 

Die Regierungsform iſt demokratiſch. Die gefetzge⸗ 
bende Gewalt beſteht aus dem Senate und dem Hauſe 
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ber Mepräfentanten, deren Mitglieder ſammtuich vom Worte 
ernannt werben. Die ausübende Gewalt if in die Hände 
eines Gouverneurs gelegt; der Hauptort der Megierung 


wird Bandalla werden, dis dahin .fie fih zw Kaslastia 


verfammelt. 
Zum Kongreffe fendet ber Staat 3 Senatoren mih 
x Repraͤſentanten. 


f. Gtaatöverwaltung. 


Der Gouverneur ift bie hoͤchſte voQziehende Behörde 
des Staats: er iſt Oberbefehlehaber der Kriegsmacht unb 
unter ihm arbeitet 1 Staatsfekretär. Die andern hoben ‚ 
Gentralbeamten find der Öberrechenrath und ber Schat⸗ 
meijter. ‚ 

Der Staat iſt in Grafſchaften und Tomnfhips eins 
getbeilt: an der Spige der Graffchaften ſteht der Sherif 
"und der Coroner; die Übrigen Grafſchafte⸗ und Townſhipo⸗ 
beamten werden von dem Volke ernannt und find eben 
diefeiben, wie in den Übrigen Staaten. \ 

Die Gerichte find unabhängig: man hat Statuten» 
rechte und ale Hülfsccht gilt das Engliſche. Die Ges 
sichte find: 1) der oberfte Gerichtshof, welcher in dem 
Hauptorte bei der Regierung figen muß; 2) die Bezirkes 
gerichte ober die Gerichte der gemeinen Klagen, wie in 
den Übrigen Staaten, und 3) die Friedensgerichte. 

Ueber die Finanzen ift nichts bekannt. Die Miliz 
machte 1321 ein Korps von 2,031 Köpfen aus. Die Union 
befigt in dem Staate die Forts Charles und Maſſac. 


8, Gintfeilmg. Aopographie. 
FJlinois befland 1821 aus 3 XThellen- aa) dem ein⸗ 
getheilten Lande, bb) dem meingetheilten Lande unb 
cc) dem Mefervatgebiete der Indianer, 


aa) Das eingetheilte Sand, , 


welches a2 Grafſchaften enthätt. 

1) Die Graffhaft Satbmwelt, im MW. und R. an das un⸗ 
eingetheilte Land, im O. an Indiana, im ©. an Glarke, im W. 
an Dearborn grängenb und vom Vermilion und andern Zuflüffen 
des Wabaſh, fo wie von ber Kaskaskia, die bier entfpringt, 
bewäffert, Sie if 1820 nguerrichtet und hat Caldwell zum 
Saupterte. Zu Boydftanding ift 1 Poftamt, 


Li 
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8) Die Groffheft Denetorn, im WM. an has uneinge- 
gelte. Land, im D. an Galbmell, im S. an Bond unb Mabi- 
fon, im MW. an Pike grängend. Im , firdmt der Illinoig 
bem der Gangnemon mit dem Manliton, Wostähead, Janoanong 
und Sugar zugehen. Sie ift 1820 errichtet und hat Dearbaorn 
nem Hauptamte, auch das Dorf Rifing Gum. I 

3) Die Groffhaft Bond, im N. an Dearborn, im D. an 
Glarte und Grawforb, im S. D. an Zefferfon, im &. an Was 
fhington, im W. an Mabifon grängend, 1820 mit 2,931 Einw. 
Sie wird von ber Kaskaskia beinäffert. 

Banbalia (Wr. 39° 8%), Hauptfladt des Gtante. ie 

TR an einem Zufluſſe ber Kas kaskia in einer lieblichen, Frucht: 

baren Gegend angelegt, aber erſt im Werden: das Staaten⸗ 

haus, bie Gebäude für das hoͤchſte Bericht und die Unionsge⸗ 
site, das Staatengefängniß find im Ban begriffen, auch 
“ mehrere neue bäufer aufgeführt, worin eine Kolonie von 90 

Wörtembergern eingewandert ift. Auch fol Hierher die Unis 

" verfität des Staats kommen. Schon ift ı Poftamt eingerichtet. 
Independence, Hauptort ber Graffchoft, an der Kata 

TasEla, mit den Graffchaftägebäuden und ı Poſtamte. — Per; 
"rhsnitle, an ber Kaslagfia, Pope, an der Kaskas kia und 
" Ripley, am Sdoalkrik; Dörfer. | 

- 4) Die Grafſchaft Clarke, im NR. an Caldwell, im D. an 

nbiana, im S. an Crawford, im W, an Bond gränzend, 1920 
mit. 937 Sinw. Sie wird vom Wabaſh, Embarras und der 
Kaskaskia bewäffert, und ift erſt auf einigen Punkten gelichtet. 
Der Hauptort Sterling, mit ı Poftamte, liegt am Wabafh ; 
Elvira hat 1 Poſtamt. 

5) Die Grafſchaft Geawford, im N. an Clarke, Hm ©. 
an Ipdima, im ©, an Edwarde, Wayne und Jefferfon, Im W. 
an Bond graͤnzend, 1320 mit 3,022 Einw. Sie wirb vom 
Wabaſh, dem Embarras, Little: Wabaſh und der Kaskaskia bes 
wäflert, Dee Hauptort Crawford hat ı Poflamt; York 
und Palefline liegen am Wabafh. ..  ° 

6) Die Braffgaft Edmarde, im X. an Grawferd, im O. 
or Indiana, im S. an White, im W. an MWayne gränzend, 
1820 mit .3,444 Einw. Sie wirb vom Wahaſh, dem bier ber 
Smbaorrad, una Boupas zugehen, und vom Little: Wabafh be; 
woͤſſert, und hat meistens aufgeſchwemmtes, höchſt fruchtbares 
"Rand, bie und ba mit bewaldeten Anhoͤhen abwechſelnd. Der 
Hauptort Albion hat 1 großes Markthaus, 1 Poſtamt und 


Die Vereinigten Staaten von Nordamerika, 635 


gegen so Häuf.; Mount⸗GSarmel liegt am Webaſh, Hal 
myra dat ı Poſtamt, auch legt Hier Birkirarg ie 
betlaffung. 


7) Die Grafſchaft Wayne, im N. an Crawford, aD. 
an Edwards, Mn ©. au White, im W. an Jefferſon geänzend; 
1820 mit 1,114 Einw. ‚und von den beiden Armen bes Pieinen 
Wabafh, wovon ber weRlidhe Hier entipringt, bewäflert. 


8) Die Groffhaft Zefferfon, im NR. W. an Bond, im 
N. an Crawforb, im O. an Wayne, im S. D. an Woite, im 
©. an Franklin, im S. W. an Randolph, im W. an Waſhing⸗ 
ton gränzend, 1820 mit 601 Einw. Gie hat die Quellen bei 
Dubby und iſt faft noch ein dichter Wald. 


9) Die Sroffhaft Franklin, im R. an Sefferfon, im O. 
on White und Gallatin, im &. an Johnſon, im ©. W. an 
Union, im WB. an Jackſon, im R. W. an Randolph grängenb; 


1820 mit 1,763 Einw. Sie wird von beiben Armen bes Mubby 


bewaͤſſert und ift ebenfalls erſt auf wenigen Punkten gelichtet. 


10) Die Grafihaft White, im R. an Wayne und Gb: 
warbe, im D. an Snblaka, im &. au Ballatn, im 8. ar 
Franklin und Jefferſon grängend, 1820 mit 4,828 Einw., vom 
Big und Little» Wabafh, deffen beibe Arme fih in ihrem Um⸗ 
fange vereinigen, bewäffert. Mer Hauptort Oxford liegt am 
Big: Wabafp, und hat, fo wie Sarmi, am Little: Wabafh 
md Boonehllis, 1 Poftamt. 


ır) Die Graffgaft Sallatin, im NR. an White, im O. 

m Indiana und Kentudy, im S. an Pope, im W. an Frank⸗ 
Ilm graͤnzend, 1820 mit 3,155 Ein. Ber Big⸗Wadaſh wimme 
in ihrem Umfonge den dittle⸗abaſh, der Ohio den Gütine 
aufs am legtren Flaſſe legen Salzwerke der Union, bie ſich 
folche mit einem Striche von 2 Meilen längs dem Ylufie reſer⸗ 
virt bat. An der Wtönbuüg des Saline ſieht man and bie 
mertwärdige Höhle Cave in Hock, die einſt Mäuberi zum Auf⸗ 
enthalte biente, 


Shawneetown, Hauptort am Ohlo: er Hat die Graf⸗ 
ſchaftegebaͤube und 1 Poſtamt und wird von 30 bie 40 Far 
milien bewohnt, bie ſich von den Arbeiten bei der nahen Gar 
line, vom Salzhandel und Scqifffahrt nabres. — Rovim 
Tonville, Dorf und Poftamt. 
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12) Die Grafſchaft Pope, im N. an Gallatin, im O. und 
S. an Kentucky, im WB. an Johnſon graͤnzend, 1820 mit 2, 610 
Einw. Im Ohiothale und vom Big⸗Bay und andern Zuflüͤſſen 
deſſelben bewaͤſſert. Der Hauptort Golconda hat ı Poſtamt, 
auch das Dorf Conſtantia und Fort Maſſac. 

13) Die Grafſchaft John ſon, im R. an Franklin, im O. 
an Pope, im ©. an Kentucky, im W. an Alexander und Union 
gränzend, 1820 mit 843 Einw. Im Obiothale, vom Caſh und 
Sig⸗Bay bewäffert. Der Hauptort Bienna, mit ı Poftamte, 
uegt am Saſh; Wilkinfonpille, mit ı Poflamte, am Ohio, 
aud hat bad Dorf Gergufonferey ein Voſtant. 

24) Die Sraffhaft Alerander, im N. an Union, im O. 
on Johnſon, im &. an Kentudy, im W. an Miffouri graͤnzend, 
21820 mit 626 Binw. Hier erfolgt bie Wereinigung bet Ohio 
wit. dem Miſſiſippi und empfängt der Ohio feinen letztren Zu⸗ 
fup, den Gaſh. | 
Amertca, Hauptort, am Ohio, mit ben Grafſchaftsge⸗ 
» bäuben und z Poflamte, er ift von Auswanderern aus Ken- 

tucky angelegt. — Cairo, ein Dorf, in der Gabel.bes Ohio 
mb Miffifippi, ber in ber Zukunft ein wichtiger Ort zu wer⸗ 
den verſpricht. 

15) Die Grafſchaft Union, im R. an Jackſon, im X. O. 
en Franklin, im O. an Johnſon, im ©. an Alexander, im W. 
an Miffouri gränzend, 1820 mit 2,352 Einw. Im Miffliippis 
thale, durch welches dee Gleae umb Muddy dem großen Strome 
sugehen. Der Bauptort. Zonesburg hat ı Poſtamt; Ham⸗ 
burg legt am Miſſiſippi. 

16) Die Grafſchaft Jackſon, im N. an Randolph, im D. 
an Franklin, im S. an Union, im W. an Miffouri graͤnzend, 
1820 mit 1,543 Einw,. Im Miffifippithal, und im Innern vom 
MRudty ‚bewöffert. Der Hauptort Beomnsville liegt am 
Muddy und hat bie Graffchaftägebäube und z Poflamt. 

17) Die Graffhaft Randolph, im N. W. an Monroe, 
im X. an Gt. Clair und Wafhington, im DO. an Sefferfon und 

Sranklin, im &, an Jackſon, im S. W. an Miffouri gränzend, 


L 


\ 
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1890 wit 3,498 Emo. Sie iR bie AlteRe aller Grafſchaften, 
und zum heil von Franzoſen bewohnt, zu welchen nad und 
nad) einige Angloameritaner eingewandert find. Diefe betreiben 
Handel und Gewerbe, bie Sranzofen ben Landbau, letztre ein 
Iuftiges, aber ausgeartetes Wölkchen, das nut von einem Zage 
auf ben andern lebt. In ihrem Umfange mündet ſich die Kabs 
kaskia in den Miſſiſippi. 

Kastastla, Hauptort, an der Mündung des gleichngs 
migen Fluffes in ben Miſſiſtppi. Gr bat bie Braffdhaftäges 
Bäube, ı Fath. Kirche, ı Poflamt, 1 Lanboffice, ı Bank, x 
Zeitungsdruckerei, etwa 100 Haͤuſ. und 8oo Einw., bie einige 
Gewerbe und Krämerei unterhalten. Bier hat die Geſetzge⸗ 
bung, bis bahin, wo in Banbalia alles zu ihrer Aufnahme 
vorbereitet fegn wird, den proviforiihen Sit. — Prairie 
du Rocher, am Mifkfinpi, mit 1 kath. Kiche und 70 bie 
so Häuf., BigmubbysGreet, BladsHeath und Mil 
lesferry; Dörfer, mit Poftämtern. 

28) Die Broffhaft Monroe, im R. unb D. an St. Clair, 
im S. ©. an Kandolph, im S. und W. an Miſſouri graͤnzend, 
1820 mit 1,537 Einw. Sie liegt im Miſſiſtppithale; ber Haupt⸗ 
ort Harriſonville, an dieſem Strom und Herculaneum ge⸗ 
genuͤber, hat ı Poſtamt; ſonſt find hier noch die Doͤrſer Fort 
Sharttes, St. Phillips und Waterloo. 

19) Die Grafſchaft Gt. Clair, im N. an Madiſon, im 
Den Bafhingten, im ©. an St. Clair, im S. W. an Mom 
vor, {m 3. an Miſſouri grängend, 1820 mit 5,253 Einw. 
Ebenfalls eine alte Grafſchaft, die von ber Kaskaskia bewäflert 
wird, und bie Mänbung: ber Cahokia in ben Miffifippi bat, 
Die Einwohner find meiſtens Canadiſche Franzoſen. 

Sahokia, Hauptort, an ber Mündung bes gleichnami⸗ 
gen Fluſſes, mit ben Grafſchaftsgebaͤuben, ı kath. Kirche, I 
Poſtamte, 160 Haͤuſ. und yıı Einw. — Abams, Belle, 
ville und Frenchville, mit Poflämtern, Bofben, mil 
1,725 und Turkey⸗Hill, mit 1,151 Ginw.; Dörfer md 
-Drtfchaften, 
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20) Die Grafſchaft Maſhingkon, in N. W. an Winkl: 
fen, im Rt. an Bond, im O. an Jefferſon, im S. an Randolph, 
im WB. an St. Clair grängend, 1820 mit 1,517 Einw. Sie 
wird von ber Kaskaskia und deren Zuflauͤfſen bewaͤfſert; ber 
Hauptort Govington, an biefem Piuffe, hat ı Poſtamt, fo 
wie der Ort Sarlisie, 

21) Die Grafſchaft Mabifon, im X. an bas uneingetheilte 
and, im O. an Bond, im &. ©. an Waſhington, im @. an 
St. Elair, im S. W. an Miſſouri, im R. W. an Pile graͤn⸗ 
send, 1820 mit 13,550 Einw. Im RN. W. ſtroͤmt der Illinois 
bem Mifffippi zu; fonſt wirb fie von der Gahokia und Wood, 
Lie dem Miffiftppi, und ber la Fourche und Maconpin, bie dem 
Illinois zugehen, bewäffert. 

Ehwarbspille (Br, 58° go’, 8. 287° 99%), Sant 
ort, an ber Tahvkia, mit ben Graffaftsgebäuden, 1 Kerche, 
2 Poſtamte, ı Landoffice, 1 Bank, 1 Zeitungsbruckerei, 130 
Däuf. und 792 Einw., bie Kraͤmerei und Handel treiben. — 
Fort Ruffel, an ber CTahokla und am am Miffiftppis 
Dirfer, 

22) Die Sraffhaft Pike, im N. und D. an bas uneinges 
theilte Land, im ©. D. an Meatifon, im &. ımb W. on miſ⸗ 
fonri graͤnzend. Es Liegt zwiſchen dem Miffliippi, dem ber 
Edwards, Pope, Henderfon und WI zugehen, und dem IKl« 
noi6, bem ber Rebbub, Spoon, Diter, Srooked und Macs 
Kees tridutär find, und umfaßt Bas ganze Land, welchen die 
Anion fih für die in dem lehtren Britiſchen Kriege ausgezeich⸗ 
weten Militaͤrs refervirt hat, iſt aber nicht viel mehr afs ein 
dichter Wald, worin die Fuͤchſe, Sacken und Menominen, vor 
wie nad, ihre Jagdreviere haben. Fort Slarke liegt am Str 
Inois, wo derſelbe den See Pioria verläßt; Fort Edwards, 
am Miſſiſippi; beide werben noch befeht gehalten. 


bb. Das uneingetheilte Sand. 


6 breitet ſich durch bie ganze Breite bes Staats, zwiſchen 
. 40° 30° His 412 59° Br. aus, und gränzt im N, mit dem Re⸗ 
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feuuatgeßtete bie Inbtaner, im R. ©. u dem See Ai, 
im O. ib Die, dm ©. mie Ealdinel, Berker, a 
im W. mit Pile, im R. W. mit, Miſſouri, und if ſeit ygor 
durch einen Stri vom Rordweſtgebiete vergrößert. 8 hat im 
3. den.Ktiffiäppi, welchem der. ok zufließt, und wird vom 
Illinois bewäfjert, mit welchem fi der Reviere des Plaines 
ans R. D., der Bor aus R., ber Bermilion, Growmeadow, 
NKainy, Michillimakinak und Sanguemon vereinigen; auch ent⸗ 
wickelt ſich im NR. O. der Jllinois aus feinen Quellenflaͤgen 
Thealikt ober Kankakee und Iroquois. In dieſem weiten und 
neuften Landſtriche, ben bie Union ſeit 1916 etworbden hat, ha—⸗ 
ben indeß folgende Indianerſtaͤmme, Reſervatgebiete behalten, 
4) Die Kaskaskier, Piorier und Kahokler, nur no 
a5 Krieger; 2) die Kickapoer, bie da& Band auf beiben Gel: 
ten bes Iroquois bewohnen, aber nur 400 Köpfe ſtark finde 
men gehört die Detſchaſt Moonpokes, am Iroquois, unb 
3) die Mascontins, am Wermillon, 600 Köpfe ſtark. Der 
Hauptort ber Unſon in biefem Lande iſt York Dearborn odee 
Shicago, am Michiganſee, welches nad ber alten Abtheilung 
zum nordweſtlichen Gebiete gehörte und ©. 696 beſchrieben 
werben wird. Der Strich Landes, auf bem dee Trageplaz vom 
Ittinodis nah dem Midiganfee, längs bem Desplanes ober Des: 
ylaines bis zum Chicago, iſt buch die Abtretung von 1816 ber 
Union mit allem Eigenthum überlaffen. 


0. Das Refezyatgebiet ber Sublaner. 


Es gehört den Pottowattamiern, Bhyfen, Saden, 
Joways und Menominen, Gtämme, bern rornehmfte 
Mohnſite jegt im nordweſtlichen Gebiete und in Miſſouri bele⸗ 
gen find, und bie hier ner in bem Landfirie zwiſchen 410 35! 
dis 42° 30’ N. Br, ober dem noͤrdlichen Saume von Illinois 
fhre Zagbgebiete haben. Die Juͤchſe, Saden und Menoninen 
baben deu wefllichen Theil am Miffifippi und längs dem Body, 
die Pottowattamier ben am For und Michiganſee inne: eins 
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der Dörfer der legtren Rabion, Mel wakee, Uegt am Michtgan⸗ 
fee, Aue biefe Indianer find Hödftens 4,000 Köpfe Kar, 


XIV, 
Dad Gebiet Michigan *). 
a. Gntftehung. Name, Lage, Größe. 


Den Europdern war biefes Land, das urſpruͤnglich 
bie Wohnfige der Huronen enthielt, ſchon früh bekannt: 
1648 begaben ſich Miffionarien aus Canada dahin, um 
ben Huronen das Chriftenthum zu prebigen, welches mit 
Erfolge geſchah: es erhoben fi Kapellen bei bem St. 
Maryskatarakte und auf der Infel St. Joſeph. 1670 
wurden die Huronen von ihren unverföhnlichen Feinden, 
dem Bunde der 6 Nationen, verjagt und mit ihnen bie 
Prieſter; bie Franzoſen verfiherten ſich dagegen zur Bes 
ſchuͤtzung ihres Pelzhandels einiger feſten Punkte, die fie 
aber mit Canada den Briten überlaffen mußten. 
Frieden von 1783 kam die ganze Halbinfel an die Union, 
aber Fort Detroit wurbe erft 1796 überliefert, worauf der 
Kongreß hier ein Gouvernement errichtete, was anfang® 
den Namen Wayne führte, 1805 aber nah dem Ber, 
ber es umflieft, den von Michigan erhielt. " 

Michigan gränzt im N. an den obern See und die Straße 
Michillimakinak, im D. an den See Huren, im ©, D. 
an die Straße und den See St. Claire, die Straße Detroit 
und den See Erie, im S. an Ohio und Indiana und 
im W. nachdem es die Weſtkuͤſte des Michiganſee erhals 
ten hat, an das nordweſtliche Gebiet, und dehnt ſich in 
einer Länge von 5o Meilen von 291° 300 bis 2950 30° 
öftt. 2. und in einer Breite von 32 Meilen von 41°. 31° 

38" bis 46° 30 noͤrdl. Br. auß, | 
Der Zläheninhalt beträgt nah Schmidt 1,959,15 
geogr. oder 41,600 Engl., nad Morfe 1.882.9° arogr. 
oder 40,000 Engl., vach Warben 1,639,25 geogr. ober 
34,820 Engl, und nad) Melifp 1,269,8- geogr. oder 
27,000 Engl. Q. Meilen, wovon und, nah einer Ders 


*) Warden’s account III. p. 66— 81. — Morse’s Ameri- 
can gazetteer und Brown’s western gazetteer: the Ar. 
ticles Michichan. — The upper territories of the uni- 
ted states (in Morſe's Amerik. Atlas.) — Geogr., stat. 
and hist. map of Michigan (in Carey 6 Amerik, Atlas.) | 
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gleichung mit den beſſern Charten, die von Wachen bee 
Wahrheit am naͤchſten zu kommen ſcheint. 


b. Phyfifche Beſchaffenheit. 

Eine Halbinſel, die im O. vom. Huronenſee, im. Wi 
vom Michigan und Erie eingelhlaffen iſt und ziemlich hoch, 
liegt, indem die aus Illinois eintretende Kette. im der 
Mitte des Landes in eig Hochplateau ausläuft, das nach 
W., N. und D. gegen, die Seen terraffenmäßig abfällt. 
Wahrſcheinlich fanden einft diefe Terraſſen, nicht aber, 
wie Schmidt glaubt, das ganze Land unter Waſſer: noch 
jest find fie mit Suͤmpfen angefüht, und Sandhaufen 
bilden am, Geftabe die Schutzwehr gegen den Andrang der 
Mogen. Uber ein großer heil der Niederungen in dies 
fen Terraſſen, iſt mit dem fchöniten Graswuchſe bebedt, 
und vor allen eignet fih bie Oſtſeita des Landes länge, 
den Strafen, die Huron und Erie vereinigen, und wei—. 
terhin länge dem Huron zur Euxopaͤiſchen Kultur, obs 

teich der gute Boben Häufig mit Sandfigeden abwechſelt. 
Die kleinen Sandhügel, die bie und da ſich zeigen, find, 
fparfamı mit Nabelholse bewachſen: hoch und fchän dage⸗ 
gen zeig® fich der, Baumwuchs auf dem Hochplateau. 

Die großen Gern, melde bie Halbinſel umgeben,, 
und die Wafferfiragen, bie fie in Eing verfhlingen und 
ihrem großen Ausfluffe zuführen, haben wir ſchon in ber. 
Einteitung zu Amerika und bei Ganada kennen gelernt. 
Der Midigan, welcher im W. den Staat. begränzt, und. 
als ein Nebenarm des Huron anzufehen ift, bat, nach, 
Darby, einen Flaͤcheninhait von 376,898.400,000 D. Fuß, 
eine Waſſermaſſe won 339 208,500,000,000 Kubikfuß und. 
eine mittlere Ziefe von goo Fuß: er hängt durch bie. 
Straße Michillimakinak mit dem Daran zufammen, made. 
im N. W. unter 450 25' Br, und 291°, 14° N die, 9. 
Meilen lange unb 33 breite, Noqustsbai, und empfängt. 
in der Provinz falgende Zuflüffe: ı) ben St. Sofeph bes. , 
Michigan, welcher an der Illinoiskette in Andlana eyta, 
fpringt, und ſich nah einem Laufe von 40 Meilen, mig, 
einer Mündung, von 200 Yarde, in, den füduhen Theis 
des Sees wirft: er iſt foſt auf feinem, ganzen Laufe für. 
Boote fahrbar; 2) den Blad, weicher ebenfalls an der. 
Juinoiskette da feinen Urſyrung nimmt, wa ber St. Joſeph 
des Maumee feine Quelle hat: er trägt ebenfalls Boote 


bis an feine Quelle, und von ba find Trageplaͤte zum Rai⸗ 


fin und St. Joſeph; 3) den Barbue; 4) ben Ratfin, wel’ 


cher feinen Namen von den vielen wilden Heben hat, die 
an feinem Geftade wachſen; 5) der Grand: ber größte Zus 
flug des Michigan, der auf dem innern Hochplateau ent- 
ſteht, und für Boote fahrbar iſt; 6) den Mastigon, der eben: 
falts im Innern aus Lachen und Shmpfen zufamnienfließt, 


und feine Mimdung ı Meile noͤrdlich vom Grand hat; ” 


7) den White: Rody; 8) den Beauvais; 9) den St. Nichos 
la6; 10) den Marguerite, melder Boote trägt; 11) den 
Monistic; 12) den aus Sables; 13) den Laflette und 14) 
den Grand» Traverfe, Lleine Küftenflüffe, die fih in den 
oberen Thell des Sees nahe bei der Strafe Michillimakinak 
ergießen. Der Huron, welcher die äftliche Seite des Ges 
biets beſpuͤlt, hat einen Flaͤcheninhalt vor 557,568,000,000 
D. Zus, eine Waffermaffe von. 501,81 1,200,000,000 Kus 
bitfuß und eine Ziefe von 900 Fuß: er macht an der Küfte 
bie Bai Saganaum, die 12 Meilen tief in das Land eins 
dringt, einen 6 Meilen weiten Eingang, welcher Ziefe genug 
für große Fahrzeuge hat, und ſchuͤttet fih durch die Stra« 
fen St. Clair und Detroit in den Erie aus. Er empfängt 
aus Michigan; 1) den Chagahagun, zunaͤchſt ders Straße 
Michillimakinak; 2) den Thunder, deffen Muͤndung eine 
kleine Dat macht; 3) den Sandy, ber ſich in die Gaga: 
naumbai ergießt; 4) den Saganaum, der ebenfalls in diefe 
Bat faͤlt und 5'Meilen weit Boote trägt, 5) den Sugar, 
und 6) den Kittle, den naͤchſten Küftenfluß an der Straße 
Gt, Slate. Im diefe ergießen fih: 1) der Belle: rividre 
oder Fine⸗River; 9) ber Huron, ein Fluß, ber 12 bis 14 
Meilen lang und. weithin ſchiffbar ift; 3) der Buttermilk, 
und 4) ber Tremblet; ın die Straße Detroft: 1) der Red⸗Ri⸗ 
ver, welcher eine Mündung von 600 Yards hat, im derfels 


ben eine kleine Bai bildet und für Schiffe von 150 Ton⸗ 


nen. für Bogte aber 7 Meilen weit fehiffbar if; 2) der 
Eroree oder Bart; 3) die Maguaga und 4) der Browns⸗ 


town; dem See Erle aber gehen zu; z) der Meine Huron; 
9) der Swan oder aux Cpgnes ; 3) ber Rock; 4) der San⸗ 
da, welcher bei ſeiner Mündung eine kleine Bai macht; 
5) der größere Raiſin, welcher weithin fahrbar ift, und 


den Macon mit’ ſich vereinigt; "feine Arme flehen mit dem 
Blach und. St. Foſeph des Maumee in Verbindung; 
6) der Loutre ober Otter⸗Eceel und 7) des Wappo. Der 
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Swankrik, der feinen. Urſprung: in ber Naͤhe bes: Otter 
krik hat, geht dem Maumee zu. — Außer dem Graͤnz⸗ 
fee St. Clair, zwiſchen St. Clair⸗ und Detroitftcaße, hat 
das Land keinen Binnenfee von Bedeutung, auch iſt noch 
keine Heilquelle bekannt: wohl aber giebt es Fleine Lachen 
und Moräfte. | 

Der Winter if in Michigan zwar kaͤlter, als im 
Andiana und Ohio, aber doch lange fo firenge nicht, als 
in den Öftlihen Theilen von Norbamerita, und an be 
beiden Seen fol er milder, als im DBinnenlande feyn. 
Er dauert von Mitte Novembers bis Mitte März. Die 
Fluͤſſe, und feld die großen Seen werden mit Eife bes 
Irgt, aber der Schnee fällt nicht tief. Die weflliche Seite 
des Gebiets am Michigan, ft indeß weit wärmer, als 
die entgegengefegte am Huron und den Straßen zum Erie 
das Eis auf dem Ger St. Clair, flieht vom December 
die zum Februar. Die Luft iſt gefund, 


©, Kultur bes Bodens, Kunſtfleiß. Handel . 


- Bon dem großen Gebiete iſt nur erſt eine Meine 
Strecke längs ber Straße Detroit bis zum See St. Clait, 
etwa „I, des Ganzen, in Kultur genommen: bie vornehm⸗ 
ſten Änfiedlungen befinden fib an den Fluͤſſen Raifin, 
Huron, Red und dem See St. Elair, von dem ganzen 
übrigen Gebiete hat nur noch das Eiland Michillimakinak 
eine Europdifche Niederlaffung, und ben Reſt durch⸗, 
ſchwaͤrmen ſchwache Indianerhaufen. 
Wo man den Anbau verſucht bat, da hat er die 
gluͤcklichſten Refultate hervorgebracht: alte Europäifchen Ce⸗ 
realien, Gemüfe und Obſtarten gedeihen, und das Vieh 
Cömmt vortrefflich fort. 18310 wurden geaͤrndtet: an Mais. 
10,000, an Waigen 123,000, an Hafer 8,000, an Gerſte 
00, an Buhmwaizen 1,30%: an Kartoffeln 12,540, 
an Ruͤben 3,024, an Huͤlſenftuͤchten 1,000 Buſhels, auch 
20,000 Buſhels Aepfel abgenommen, und 1,500 Bars. 
rels Cyber gemacht. Kein Staat in ber Union bat einem - - 
folgen Ueberfluß an Flußfiſchen, als feine 3 großen, 
Seen, und feine Fluͤſſe darbieten: die Korellen des Michie- 
gan ımd der Michillimakinagkſtraße, werden für die beſten 
in Rordamerifa gehalten, .fig wirgen, zwiſchen zo bie 70 
Pfund; die Straße Detroit und der See St. Clain, wime, 
meln von Weißfiſchen. Der Stör ift alien 3: Seen ges 
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mein. Eben ſo reich iſt ber Strandbdieſer Seen an Waf— 

fergefluͤgel, beſonders Gaͤnſen, Enten, Schwaͤnen u.T. m. 
Inm Herbſte erſcheinen ganze Schwaͤrme von Amſeln, und 
fallen über die aufgeſchoſſene Saat ber. Die "Zizania 
aquatica ober wilde Hafer, womit ungeheure Gtreden 
‚längs dem Strande der Seen bedeckt find, ernährt vorzägs 
H& das MWaffergeflägel, To wie Schwaͤrme von Tauben 
und Teuthuhnern, woran das Rand ebenfalls Webers 
Ruß dat, - 

Die Waldungen find mit den meiften Forſtbaͤumen 
Nordamerika's befanden, befonders fieht man Fichten von 
allen Arten, in der Nähe des Sees St. Clair auch die 
weiße Fichte, an der Straße St. late Sycomoren, Hik« 
kerys, Pappeln, Ahorn, Weiden und Eiern, und auf den 
Höhen Eichen, Efhen, Hideryd und Buchen, am Huron' 
Alazien. Die Thiere des Waldes find Elenne, Hirfche, 
Ameritanifhe Hunde oder Wölfe, wilde Katzen, Flchfe; 
Bibern, Fiſchottern, Marder, Racoons, Opoffumg, Muss 
kaſch, Muskusratzen und Eichhoͤrnchen von allen Arten - 
häufig bewohnt der Biber die Umgebungen des Michi— 
gan, mo’ nod Feine Europäifche Anfiedelungen beftehen. 
Die Jagd und ber Handel mit Pelzwerk, das von ben 
Indlanern eingehandelt wird, macht eine Hauptnebenbe- 
ſchaͤftigung der’ Pflanzer aus, 

Die Schäge des Minerakreichs find noch fehr wenig 
mterfuht: Zinnober fol ſich faſt durch das ganze Ge» 
biet finden, auch hat man Bleierze, wovon eine Stufe. 
12 Pf. gewogen hat, und Kalt entdedt, und an zwei 
Zuflüffen des Saganaum, forudeln Satzquellen in folcher 
Reichhaltigkeit hervor, daß fie alle nördliche Staaten zu 
verforgen im Stande feyn werden, 

Auch Kunſtfleiß findet ſich ſchon bei den wenigen 
Einw. dieſes Gebiets: 1810 belief ſich ſein Ertrag auf 
74,076 Guld., naͤmlich an Leder für 5,440, an Satt⸗ 

- Ierwaarın für 120, an Häten für 1,200 Guld., an 
Whisky 19,400 Gallonen, an Branntewein 1,000 Gal- 
Ionen, an Seife 37,000 Pf, an Lichtern 6,500 Pf, 
an wollnen Zeugen 2,405, an Lelnenand 1,195, und 
an Halbleinewand 20 Pards. Alles bieß hatte jedoch der 
Hausfleiß beſchafft. An elgentliche Fabriken iſt noch nicht 
an denden. u en 


P t: y! 


Die Vereinigten Stadten von Nordamerika. 683 


Das Gebiet hat eine Außerft giädtihe Lage zum 
Handel: die drei Seen öffnen ihm eine direkte Verbindung 
mit Quebek und allen Höven, die an den Lorenz ftoßen; 
zwifhen den Släffen, . bie ihnen zugehen, und. dem Juis 
nois und andern Zufläffen des Miffifippi, iſt nur ein ges 
zınger Zwiſchenraum, den einft Kandle ausfüllen können, 
und wo jegt Trageplaͤtze angelegt find; fo zwiſchen St. 
Joſeph und Illinois, zwifhen St. Joͤſeph und Raifin u. 

. Was das Gebiet vorzüglih ausführen Bann, find 
Kepfel, Fiſche und Pelzwerk: die beiden erſten Artikel 
brachten 1810 120,000, und mit dem Pelzwerke 193,272 
Guld ein. Es beſitzt 3 Haven: Detroit, an der gleichn. 
Straße; Portlawrence, am Erie, und Michillimakinak, 
vor der gleihn. Straße; zu allen 3 gehörten 1819 1,290, 
Tonnen. Die Seen werden mit Sahızeugen von 50 bie 

Tonnen befahren. Kine Heerflraße wird jest vom 
eorce biß zum Fort Meigs am Maumee vorgerichtet, Eine 
Dank beficht zu Detroit. 


d. Ginwohner. 


Die Zahl der Einm. belief fih 1819, mis Einfhluffe 
von 9,071 Indianer, auf 17,967, mithin auf ber Q. 
Meile im Durchſchnitte erſt auf ro}, wovon freilich. die 
Kotoniften jest noch nicht die Hälfte ausmachen, aber die 
Indianer bad überflügeln dürften. 1810 fand man in 
ben Niederlaffungen 4,762 Köpfe, worunter 24 Sklaven 
uud 120 freie Farbige. — Der Wohnpläge find wenige, 
die meiften Einwohner leben zerfireuet auf einzelnen Anz 
pflanzungen, die nody nicht in Townſhips eingetheilt find, 
doch hat das Gebiet fhon eine City, die ſich fehr aufzus 
nehmen verfpriht. — Die Sinw. find theild Angloame⸗ 
rifaner, aus Neuyork und Pennfplvania eingewandert, 
worunter ſich auch einige Schwarze finden, theils Fran⸗ 
zoͤſiſche Abkoͤmmlinge aus Canada, welche die erſten Eus 
ropaͤiſchen Bewohner dieſes Landes waren, theils India⸗ 
ner von mancherlei Stämmen, bie wir in der Topogra⸗ 
phie nennen werben. Ihrer Religion nad findet man uriter 
Amen Presbpteriäner, Methodiſten, Quaͤker, und bie Inz 
Dianer befennen ſich ſaͤmmtlich zu einer natürlihen Reli⸗ 
gion: von ben befehrten Huronen iſt keine Spur mehr 
anzutreffen, Nur Detroit hat 1 Akademie: is hen uͤbri⸗ 
gen Hauptoͤrtern find Elementarſchulen. 


Be 


- ©. Staateverfaſſang und Stmntävemwalting. - 


Michigan befigt die erforderliche Volksmenge noch 
nit, um. als Staat in bie Union eintreten zu Binnen. 
Die boͤchſte vollziehende, Gewalt übt ein Gouverneur aus, 
der von dem Präfidenten und dem Senate der Uricn ers 
nannt wird: dieſer iſt Oberbefehlshaber zu Waſſer und zu 
Lande, und befonders zur Regulirung der Indianiſchen 
Angelegenheiten beauftragt. Das Gebiet hat feine eigne 
Gefeggebung, die aus einem Genate, morin der Gouvers 
neur präfidiet, und einer Mepräfentantentammer beffeht: 
beider Mitglieder werben von dem Volke auf orbentlichen 
Wahltagen gewählt. 0 

Die Gelege find das allgeme'ne Englifche: es giebt 
einen obern Gerichtshof, ein Gericht der gemeinen Klas 
gen und Friedendgerichte, auch reſidirt hier ein Kreisciche 
ter der Union. Die Graffchaften haben dieſelbe Verfaſ⸗ 
fung, wie in ben Ältern Staaten. 

Die Ländereien, welche bie Union ſich in diefem Ger 
biete reſervirt hat, find frei von der Schaͤtzung. Nach 
einer Alte des Kongreffes, vom 6. Mai 1812, find 3 
Min. Actes, worauf die Indianer ihre Anfpräche aufges 
geben haben, für die im letztren Beldzuge ſich verdient ges’ 
machten Krieger beftimmt. Die Gtaatsländereien, die ir 
Loofe von 160 Acres abgetheilt find, werden ber Acre um 
4 Guld. verkauft. j 

Die Miliz belief fih 1921 auf 1,707 Köpfe. Die 
Union unterhält Meine Befagungen im Hort Holmes, Fort 
Detroit und Fort Gratiot. 


f. Eintheilung. Topographie. 
Michigan zerfaͤllt in das eigentliche Gebiet und in’ 
das Land der Indianer. 


aa. Das eigentliche Gebiet. 


Dieb beſteht aus einem Landſtriche im S. D., länge dem, 
Geftade des Sees Srie, des Sees St. Glair und der Straßen Des 
teoit ımb St. Glaie, auf einer, bis zum See Huron, auf ber an« 
dern @eite, im N, bid dur Thunderbai seihend, aus einem Di: 
ſtrikte um die Zaganaumbai, welcher von ben Indianern 1819 
abgetreten if, : und aus bes Jaſel Michillimaligak, mit einem 


‚? 
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GStriche um Magie. Sirade. In biefeli Hatten fid 1820 
folgende Grafſchaften gedildet. 


1. Die Srafſchaft Montoe. 


Im N. an Wanne, im DO. an ben Erie, im ©. an Ohie, 
im W. an ben noch nicht angebaueten Landſtrich ber Union gräns 
gend. Wie hatte 1810 erſt 1,340 Gin. und wird vom Raifin, 
Doppo, Sandy und ODtter, bie hier dem Erie zufatlen, und dem 
Swan, der dem Maumee zugeht, bewaͤſſert. 


Port Lamrence,. Hauptort, am Erie, mit ben Graf⸗ 
ſchaftsgebaͤuden und einem Haven, ber bereits einige Geſchaͤfte 
macht. — Frenchtowen, Townſhip, mit einem Poſtamte, ap 
der neuen Heerſtraße von Detroit nah Fort Meigs, und 
am Raiſin. 


2. Die Grafſchaft Wayne. 


Im R. an Malomb, im D. an die Straße Detroit, im S. 
D. an den See Erie, im S. on Monroe, im W. an das Unis 
ondland grängend. ie iſt die bevoͤlkertſte der Michigangraf⸗ 
ſchaften, hatte 1810 2,131, 1820, aber über 4,0oo Einw., unb 
wird vom Red, Body, Ecorce, Maguaga und Broumdtoron 
pewäffert. 

Detro it (Br. 42° 25’, 8. 294° 38°), Haupiſtadt bes Bes 
bietö, ber Gig des Gouverneurs und des obern Gerichtehoft. 
Sie liege an ber Straße Detroit, bildet ein regelmäßiges 
Biereck, bas durch 1 Kort, mit einer beftändigen Barniion von 

268 Mann,. gededt if, hat 1 Bouvernementsgebäube, ı Ratte 
haus, 1 Markthaus, 1 Arſenal, L großes Waurenhaus, 1 
ſchoͤne kathol. und ı presbpt. Kiche, ı Akademie, ı Bank, L 
Druderei (die fonft eine Zeitung herausgab), 1 Zuhthauf, 
260 gutgebauete Häuf. und 1819 1,110 Einw., bie einen Ha⸗ 
ven haben und Handel’ mit Reuyork, Dhio und ben Militärs 
poften an den Seen treiben, 1818 belief fi bie Tonnenzahl 

der zum Haven gehörigen Sch ffe auf 849, der Werth der 
Ausfuhr auf 138,660, ber Ginfußr auf 31,222 Guld. — 
Brownstown, Townſhip, an der Muͤndung des gleichn. 
Fluſſes in bie Detroitfiraße, wo biefe in ben Erie ausfließt: 
fie Hat 1 Poſtamt. — Groſſe und Bois:Blanc, zwei 
Gilande in der Detroitfirafe, wovon bie letire jedo von den 
Briten beſett if, 





0 ie} . * 
.. * 2738* - 4 2 


8 Die Brafſhaſt Maksus. 

Im R. an Dakland, Im D. an bin Ste Si. Clair, im ©: 
on Wahne, im. an das Unionslanb gränzenb, und 1810 erft 
580 Einw. zaͤhlend. Be wird lin R. von dem Meinen Huron, 
und fonft von bem Buttermilt und Tremblet bewaͤſſert, hat einen 
ſehr fruchtbaren Boben, und tritt jetzt immer mehr in den Stand 
der Kultur ein. ee 
, MRouat:lemens, Hauptort, am Huron, mit beb 

Grafſchaftegebaͤuden. 

4. Die Grafſchaft Oaklaud. 

.Die juͤngſte bir 5 Midigangraffgafteh, im W. und N. an noch 
Nicht vertheiltes Uniondland, im O. an die Straße St. Glair, 
im S. m Makomb gränzend. Sie hat ben Belles:Rivitre unb 
kleinen Huron und erft ben Anfang einer Kultur. ' ' 

Pontiac, Hauptort, am Huron, der hier 4 Ruthen 

breit iſt. Er nimme ſich fehr auf, und befigt ı Säge: und ı 

viet Stockwerke hohe Mahimuͤhle. — Fort Sratiot, ein 

Fort, welches feit 1315 am oben Ende dr St. Gtlairftraßt 
. esrichtet iR, und eine Garniſon hat. 


5. Die Braffhaft Michillimakinak. 

Sie beſteht ans den Gilanden Miqhillimakinak, Kound und 
Wite Wood, die im See Midigan vor dem Gingange der Min 
dillimakinakſtraße belegen find, und aus einem Meinen Landſtri⸗ 
&he, der don den Indianern TängB ber Straße an die Union übe 
getreten, aber noch nicht angehauet ift. Aud bie felfigen, ſtart 
‚ bewäldeten Eilande würden ed nie feyn, wenn nidt auf Mir 
&illimakinat einee ber wichtigften Militärpoften der Union er 
richtet und ein ſehr vortheilhafter Petzhandel ftattfände. ‚1816 
wohnten Auf diefem Gilande 600 Menſchen. 

Michillimakinak (Br. 450 54‘ ‚8. 293° 24%), Haupfa 
ort, auf dem Eilande Michillimakinak, bad im gemeinen £eben 
nur Makinak genannt wird. Er Liegt in einer Belfenktuft 
worüber fih ein Belfen 150 Fuß Hoc erhebt, beſteht aus 2 
Hauptftraßen, bie den andern rechtwinklig durchſchnitten wer⸗ 
den, und enthält die Grafſchaftegebaͤude, x Kirche, 100 Häuf, 
und 600 Einw., meiftens Branzöfifhe Ganadier, bie im Som⸗ 
mer einen wichtigen Pelzhandel treiben, indem ſich dazu meh⸗ 
rere 1,000 Indianer verſammeln. Cr hat einen kleinen Has 
ven, Auf dem Hügel über dem Orte, erhebt ſich ein Fort, 


Die Vereinigten Staaten won Nordamerika. 687 


und d5 Meile davon ein anderes, Jort Hölmes, bie beide fo 
feft find, daß die Amerikaner fe nur ihr Gibraltar, nennen; 
fie haben eine beftäntige Garniſon. Auf dem Eilande felbk 
giebt e& einige wenige Maierhöfe, der Ueberreft liegt als Wald, 
- —_ Kouned, im ©. W. und White-Wood, im 6.0, 
zwei unbewohnte, bewalbete Eilande. | ‘ 


u 

p. Oàs Indianxrgebiet. 33 
SEs nimmt über 3 der Oberfläche der Halsinfel- ein. zuf 
bemfelben treiben fid folgende Ändianerffämme ümher: ,  , 

1). die Wyandots, sin kieiner Volkdhaufen, der, 'na 
Morſe, 38 Köpfe ſtark, 6 Reifen von Detroit, am klejnen Huj 
on in 1 Dorfe lebt; nad Broiwn aber ı Dorf von 25 Wig⸗ 
wams, am Brownstown, ı von 19 Wigivams, "am Maguagè 
befiät, mithin wohl zahlreicher iſt; —4 
2) die Pottowattamier, 166 Köpfe, ebenfalls am Hu; 
zonfluffe, in ı Dorfe am Maçon, 2 am River Rouge, ı Amt, 
Joſeph und ı am Fluſſe Huron ſelbſt; J 
3) bie Shippemätr, der ſtaͤrkſte Volksſtamm, 6,025 Köpfe) 

am Zluffe Saganaum und längs dem Geſtade des Huronſees; 
4) die Ottamwaer, am Grand und andern Klüffen des 
Huron und · Michigan, 2,837 Köpfe. Ste bewohnen ein großes 
Dorf am Huronfluſſe, 2 geringere an der Maumerbai, x a 
Bode de Boeuf uud ı am MArbre; 
5) die Miamis, bie nach Brown, welcher aber ber Chips 

pewaͤer gar nicht erwähnt, am oderm Blad, m 4 oder 5 Din 
fern wohnen follen. BEE 
In dem Gebiete biefer Indiäner haben die Nordamerikaner 
Beine Ports, aber wohl große Landſtrecken, die in Kultur gefegt 
werden follen: Zu benfeiben gehdren die Caſtor⸗ oder Year 
versetlande, 6 an der Zahl, der Noquetabai, Im Huron, gel 


genuͤber. 
— xv. 

Das nordweſtliche Gebiet *). 
a. Entfiehung Ram. Lage. Größe. . 9 


Das nordweſtliche Gebiet hat den Ramen vor ſeiner 
LZage, den es jedoch wahrſcheinlich, wenn feine Wildniſſe 


©) Warden’s account III. p. 832-104. — Broun's western 
gaietteer: the article Norihwestera tezzitory, p. 256⸗ 
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teft in Kultur genommen ſehn erben, mit einem paffens 
dern vertauſchen wird, Es macht einen Theil des äfktichen 
Miffifippis oder Ohiolandes aus, von welchem «6 durch 
die Bildung der Staaten Ohio, Indiana, Illinois und 
bes Gebiets Michigan der letztre Ueberreft geblieben iſt. 
„Es breit fih zwiſchen 2800 as‘ bie 293° r5° 
öft. ©. und 420 30° bis 490 37‘ nördl. Br. aus, graͤnzt 
im N. W. mit dem Britiſchen Binnenlanbe, im R. 
mit dem Odernſee, im D. mit dem Huron und Viiqhi. 
gan, im S. mit JUinois, im W. mit dem Miffuriges 
biete, wovon es der Miſſiſippi bis Zu feinen Quellen und 
ber Red bis zu feiner Vereinigung mit dem Afmiboin 
ſcheiden, und hat, nach Warden, einen Flaͤcheninhalt von 
6,922,»0 geogr. oder 147,000 Engt., nah Morfe von 
6,593,2= geogr. oder 140,000 Engl., und nach Schmidt, 
ven 6,225,50 geogr. oder 132,400 Engl. Meilen, wovon 
erftere Angabe, wenn man den Amerikanifchen Äntheil an 
ben Seen in Anſchlag bringt, den Vorzug verdient, 


b. Phyſiſche Beſchaffenheit. 


Ein hochgelegenes Land, das aber keine voͤllige Ebene 
darſtellt, ſondetn von mehrern Bergketten oder vielmehr 
Landrüden durchſchnitten iſt; der hoͤchſte Punkt ſcheint da 
zu fſeyn, wo ſich der Miſſiſippi und Red ihren Quellen 
entwinden, mitbin im N: W. des Obernſees; indeß kennt 
man das Land im Innern faſt gar nicht, und ſelbſt die 
Umgebungen des Obernſees und des Huͤron ſind eben fo 
wenig aus ihrer Dunkelheit hervorgegangen. Das Eins 
sige, was uns Pelzhaͤndler und die Befehlshaber der Mir 
Utaͤrpoſten daruͤber berichtet haben, iſt, daß das Innere bes 
Landes theils Aus Wald, theils aus Savannen o uns 
ermeßlichen Grasfluren beſtehe. Wo Europäer hinkamen, 
ba fanden fie überall einen uͤppigen, gut bemäfferten Bos 
ben, und mehrere Seen als Moräfte, in. 

Die Bergzüge oder Landruͤcken, wie fie auf unfern 
Charten verzeichnet ſtehen, mögen wohl ziemlich willkuͤhr⸗ 
lich gelegt ſeyn: man ſieht einen Landräden aus dem 


265. — Morse’s amerie. gazetteer: the article North. 
western territory. — Carvers travels etd, by Letsspn. 

 » Lond, 1781 8. — The F territories of the united 
‚states (in Morſe's Amerik. Atlas.) 
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Miffurigebiete fi) im das Land drängen und oberhalb der 
Miffifippiquelle in 3 Zweige zertheilen, wovon er eine 
‚unter dem Namen der Landeshöhe im N. des Obernſees 
nah Canada fortfegt, der andere unter dem Namen Por. 

- eupine: Mountains im ©. des Obernſees herdurchgeht und 
am nördlichen Ende der.Öreenbai, fi) unter die Fluthen des . 
Michiganfees begräbt. Aus Illinois ziehen 2 andere Land» - 
rüden herauf, die vereinigt fih am Winnebagofee verfläs 
hen: ein Landruͤcken fleigt vom Miffifippi, wo ex die bes 
Tannten  Anthoniusfätte macht, herauf, fest aber ab, mo 
er ſich dem Porcupine nähert. Ueber das Dafeyn und 
den wahren Zug biefer Gebirge werden wir erſt in das 
Reine kommen, wenn die Kultur bis zu denſelben vorges 
drungen feyn wird. 

Die Semwäfler, bie ben Boden tränten, gehören theils 
dem Mitfifippi, theils dem bern» und Huronfee an, 
und nur 2 wenden fih nah N. D., in das weſtliche 
Binnenland, einige aber wenden nah S., um un⸗ 
mittelbar oder mittelbar dem Miififippi ihr Waffer zu zol⸗ 
len. Diefer große Strom bat auf feiner nordweſtlichen 
Seite den Urfprung, wo er aus einer Menge von Bleinen 
Seen, beſonders dem Schildkroͤtenſee, unter 47° ,38' Br. 
und 282° 30° 2, fi entwidelt: nachdem er den Deer 
aufgenommen, madıt er ben erſten Fall, firdmt nad ©. 
M., nimmt den Meadonms, Swan, Gavanna, Pikes, 
Muddy und Cedar auf, tritt ſchiffbar auf bie Gränze von 
Miffuri, zieht den Dat an fi, macht dann ben zweiten 
und nad) der Einmündung des Elk den britten Fall, em⸗ 
pfängt die Waſſer des Bad, Leaf und Run, ſtuͤrzt fi 
in dem Anthoniuskatarakte herab, erhält einen neuen Zus 
fluß duch den St, Croix, geht durch dem Pepinfee, nimmt 
den Chippeway oder Sautcur, welder duch den Vermi⸗ 
ion, Rufus, Buffaloe und Copper angewachſen ift, dem 
Buffaloe, Mountain, Blad, Meadow ımd den Duiscan« 
fin auf und geht dann nah Illinois über, wo er noch 
den in dem norbwefllichen Gebiete entipringenden Mody 
und durch den Illinois den üblichen For an ſich zieht, 
Unter diefen Zuflüffen ift dee Duiscanfin der bebeutends 
fle: er nimmt feinen Urfprung an den Porcupine: Mouns 
tains, im W. der grünen Bai, geht anfangs nad) S., 
und dann, nahdem er den Fair aufgenommen, nah IB, 
um fih dem Miffifippi zu nähern. Der Miffifippi ift für 

Handb. d. Erdbeſchreib. V. Abth. 2, Mb, 4 
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Boote vom Red⸗Cedar⸗See ap, mio 200 Meilen ang, 
an der Gränze des nordweſtlichen Gebiets, feine Zufläffe 
oberhalb des Anthoniusfals sro, unterhalb diefes Kalt, 
mit Einfchluffe des Duiscanfin und Rody, 374 Meilen 
ſchiffbar. — Dem Obernfee gehen zu: der St. Louis, der 
Montreal, der Zenaugon, ber Ontonagon, der Iron, der 
Garp. der Presqu’isite, dee Black, der Bruld, der Maurald, 
der Raspberen, Sandy, Sezcawmawbecaw, Cranberry, Bal 
zufh, Little Iron und Goddard: alle diefe Fluͤſſe entfprins 
gen an dem Porcupinegebirge, haben mithin einen kurzen 
Lauf und find bloß bei hohem Waffer für Boote fchiffbar; 
indeß ließe fi doch durch diefelben leicht eine Waſſervei— 
bindung mit den Zuflüffen bes Miſſiſippi bewerkſtelligen, um 
Schmidt zählt 9 dergleichen Verbindungen auf, die zwiſchen 
dem Dbernfee und dem Miffifippi hergeſtellt werden koͤnnten 
(Th. 1. S. 270 — 279): Iegt hat man den Zwiſchenraum 
duch Tragepläge ausgefüllt. Der DObernfee macht an der 
Seite des vordweſtlichen Gebiets mehrere große Buſen, 
rote die Meftbai, bie auf der Oſtſeite das Worgebirge Cha: 
quanagon hat, und die Bat, vor welcher die Halbinſel 
‘und das Kap Kiananın im W. aufitrinen, träge aud 
‚mehrere Sinfeln, die nach der Demarkationslinie ſaͤmmtlich in 
den Umfang der Vereinigten Staaten fallen. Uebrigeng ent: 
hätt der Obernfee einen Flaͤcheninhalt von 836,352,000 000 
Q. Zuß, eine Waffermaffe von 752,716 400,000,000 Ru: 
biefuß, eine mittlere Ziefe von 900 Fuß und flürzt ſich 
im ©. D. durd die Enge von St. Mary in den Huro 
nenfee. — Der Huronenfee nimmt aus dem Schooße de 
nordweſtlichen Gebiets, außer dem, Bouchitaouy und Et. 
Ignace, feinen namhaften Fluß auf, eben fo wenig die 
Straße Midilfimafinat, die ihm dis Waſſer bes Mici— 
ganſees bringt; der Michigan aber macht auf der nordöft: 
lihen Seite dieſes Gebiets die weite Öreens oder grüne 
Bai oder Puan, die 18 Meilen tief in das Land cin 
dringt, vor ihren Cingange bie Filande Grand - Fra 
verfe, im Innern‘ aber das Eiland Long liegen bat, und 
die Fluͤſſe Menonimy, der für Boote weithin ſchiffba 
ift, Gospard und den nördfichen Kor ober Outagamy, der 
ebenfalls fhiffbar ift, empfängt. — Bmifhen der grü. 
nen Bai und der Straße Michillimakinak, rollen die Flüſſe 
Maniftit und Mino:Godien in den Midigan, unterhalb 
derſelben empfängt er den Fourche, Maurice, Shabanayan, 
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Saukle, Milmale, Nosgg Cadat, Masqueben, Welayak, 
Tanahan und Chicago, gwifchen melhem letztren und dem 
For des Illinvois einer der gangbarften Zragepläge fich befin: 
det. — Im N. W. des Gebiete entſtroͤmt dem Redlake ver 
Med, welcher ſich ducch: den Mat, Pierced. und Salt ver⸗ 
aroͤßert, und zu dem Waſſerfuaſteme des Winnipegſee, wel⸗ 
chen wir im waftlichen Binnentände kennen gelernt haben, 
gebört: der Rainy oder. Regenfluß, der noͤrdliche Gränzfluf 
des Gebiets, bekannt, weil auf demſelben die Pelzwaaren 
der Montrealer s Gefalfhaft. in den Dbernfee gebracht ters 
ten, gahdıt dem Woodſee an. — Außerdem Obernſee, dem 
Huron and Michigan findet man im Umfange des nprbmefts 
lichen Gebiets noch den großen. Winnebägg, nach Carver 3 
Meilen lang, 12 breit, welcher den Crocodile aufnimms und 
’ duch den Dutagamp oder Fer, der ihn dürchſtroͤmt, ſein 
Waſſer der grünen Bai zufchiet, den Rediake, aus welchem 
der Med abfließt, den Wbltes Bears, Zurtle,, Neds, Cedar⸗ 
Winepeg-⸗ und Diterfee, qus welhen ſich der Miſſiſippi 
entwidelt, den Sandſee, deſſen Wafler die Savannd in den 
Miffifippi adführt, der Rainvlake, dur den der Rainy 
geht und fein Waffer dem’ Woodſee zuführt, - und bie ſuͤd⸗ 
liche Spitze des Woodſees, deſſen größerer Spiegel jebach dem 
weſtlichen Binnenlande angehoͤtt. Ueberhaupt find wenige 
Provinzen der Union mit fo vielen ſchiffbaren Gewaͤſfern 
verfehen, bie. einft, wenn dqß Land. in Kultur, gelegt ſeyn 
wird, den Abſatz feiner Produkte auf das vörtheilhafteite 
erieichtern werden. Bromn ‚berechnet bie Länge der fchiffs 
baren Seen und Fluͤſſe auf nicht weniger als 1,620 geogft; 
oder 8,100 Engl. Meilen (West. gaz. p. ah.) . ©: 
Bei der großen Ausdehnung diefes Gebiets muß fret 
lid) das Klima fehr verfchieben ſeyn: es ift ‚weit Fälter, nie 
in Illinois und Indidng, doc mäfigen bie großen Seen 
die firenge Kälte merklich, ‚and man ficht Pflanzen, die 
eigentlicy einer füdlicheen Brehte angehören, uͤppig gebeihen! 
: fa fab Carver größese Strecken mit wildem Meife bebedt, 
vder am. See Erie nicht mehr fortkoͤmmt *), Der R. W.; 
der gewoͤhnlich Neuengland die Kälte zufuͤhrt, iſt hier 
weit waͤrmer, und die Sprünge des Queckſilbers lange fo 


*) Wenn dieß niht jeme Art von Hirſe war, bie auch im obern 
Gamade und im weftlihen Binnenlande, welches letztre doch 
noͤrdlicher biegt, vorkömmt. ja « 
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auffaßend wit, als In den oͤſtüchen Seeprebinzen, unter 
gleicher ‚Breite, - - a 

co. Gezeugnifie. Handel, 

Buropäifche Kultur finder in dieſem weiten Lande 
noch nicht flatt: bie Befagungen ber Forts Dearborn und 
- Homard, bauen zwar zu Ihrem Bebärfniffe etwas Mait, 

Obſt und Gemüfe, eben fo die Nachkoͤmmlinge der Fran 

zofen, bie um bie grüne Bai ber und die Pflanzer, bie 
in Prairie de Ehien wohnen, allein bieß find die einzigen 
Spuren Europ. Civilifation in biefem Lande; die ur 
ſpruͤnglichen Bewohner, bie Indianer, nähren ſich von 
der Jagd, vom Fifhfange und den Wurzeln bes Feldes 
und Waldes, und die Ameriktanifhen Pelsbändier, Die 
auch bloß als temporäre‘ Bewohner zu betrachten find, 
geben fih mit nichts als ihrem Handel ab. 

Das Land wuͤrde indeß für eine große Kultur 
empfänglich ſeyn: der Boben iſt zum heil fehr fett und 
produktiv, mie ber hohe Baumwuchs bezeugt, und meh: 
rere unfrer Fabrik⸗ und Handelspflanzen, ſchießen im na: 
türlichen Zuſtand üppig auf. So der wilde Reiß, den die 
Indianer menomen, und Warden avena fatua nennt, 
und der bie Ufer allee Gewäffer in folcher Dichtigkeit bes 
deckt, daß eine geübte Hand in wenigen Stunden ein Ka 
not mit feiner Frucht füllen Bann; fo ber Hanf, der 
Hopfen, die milde Rebe, die bis an die böchften Bäume 
heraufklettert. Die Savannın find wohl mit 3 bis 3 
Zuß hohem Strafe und andern. nahrhaften Pflanzen bes 
wahfen, worin fi) jetzt bloß der wilde Büffel mäftet; 
überall finden fih Beeren zur Speife, auch hat man bie 
Ginſeng gefunden und erhätt fie als Handelswaare ans 
den Händen der Indianer. Die Wälder enthalten bie ge- 
meinen Nordamerikaniſchen Baͤume, vor allen Fichten» und 
Eichenarten, Zuckerahorn, Hickerys und andre Nüffe: in 
einigen Streichen: gewinnen biefe Bäume eine außerordent, 
liche Höhe, Dide und Umfang: - Unter ben Thieren beg 
Waldes und der Ebenm, : findet man Büffel, bie beſon⸗ 
ders die Savannen an dem Miffifppt fällen, Elenne und 
Hieſche, Bären, Ameritanifhe Wölfe und wilde Kagen, 
Biber, Fiſchottern, Minze, Marder, Wiefel, Muftuss 
‚ tatten, Mufbafche, Racoons, Eichhoͤrnchen aller Art und 
andse Pelzthiere, und das nordweſtliche Gebiet iſt eine 
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reiche Goldgrube der Amerikaniſchen Pelzhaͤndler. Die 
Seen und Fluͤſſe find mit Fiſchen aller Art angefüt: 
der Weißfiih beſucht die Straße St. Mary in folder 
Menge, daß ein einziger. Zifcher bei ben Faͤllen dieſer 
Straße in 3 Stunden 500 biefer Fiſche fing. die 4 bis 
6 Pf. wiegen und von einem vortrefflichen Geſchmacke find; 
der Stoͤr ift ein gemeiner Fifh. — : Geflügel iſt in zahl 
Lofer Menge vorhanden; Schwäne, Bänfe, Enten, Kales 
Zuten und ale Arten von Feldhuͤhnern und Droffeln, maͤ⸗ 
fen fi mit wildem Reife: auf einem Werder im Mifs 


ſiſippi, nahe bei den Anthoniusfällen, horſten Adler. — 


Aus dem Deineralreiche find entdeckt: Silbererze, auf bee 


Suͤdſeite dos Obernſees, in der Nähe von Point aur Iro⸗ 


quois, 3 Meilen von dem Falle des St. Mary; eine 
Stufe, die von blauer Karbe war, 8 Pfd. wog, und 60 
pCt. Sitber hielt, ift davon nach London gebracht; Blei⸗ 
erze, am Mitfifigpi, zroifhen dem Duiscanfin und Nody, 
in einer Aber, bie eine Kortfegung der Minen des Mifs 
furiftaats zu feyn fcheint: die Grube gehört den Sad 
und Fuchsindianern, und ihre Ausbeute beiduft fi bei 
ihrem elenden Betriebe nur auf 200 bis 300 Entr.; 


Kupfer, ſowohl vererzt als gebiegen, koͤmmt häufig vor, - 


befonders am Ontanagon, wo man Stufen von mehrern 
Dfunden gefunden hat, am Roaring und am St. Groir: 
feit 1916 hat eine Geſellſchaft Nordamerikaner diefe Kups 
feradern in Bau nehmen wollen, es fehlen aber die Nach⸗ 
richten, wie weit fie darin vorgefchritten find; Speckſtein, 
am Miſſiſippi. Wahrſcheinlich finden ſich in biefem, wei⸗ 
ten Gebiete auch noch andere Mineralien und Metalle: 
Eifen und Salz find gewiß vorhanden. 

Das nordweſtliche Gebiet hat für den Nordamerikas 
ner für jetzt keine andere Wichtigkeit, als dag ſich ein gro⸗ 
Ger Theil ihres Pelzhandels bier concentrirt bat. Indeß 
finden fie dabei einen wichtigen Nebenbuhler in der Mon⸗ 
trealer Pelzgeſellſchaft, die nicht allein die Indianer in ihe 
Gebiet zu loden ſucht, und da fie befiere Preife bewilligt, 
als die Nordamerikaner geben koͤnnen, weit beträchtlichere Ges 
ſchaͤfte macht, fondern felbft widerrehtlic mehrere Komptoire 
an dem nordweſtlichen Theile des Gebiets vorgeſchoben hat, 
bie jeboch in neuern Zeiten aufgegeben find. Die Nord» 
amerikaner betreiben ihren Handel vorzuͤglich aus den Forts 
Dearborn und Howard, abes ein großer Theil des Indias 
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ner zieht auch im Som Has Michiſtimakinak, und 
handelt dort gegen Pelzmaarın, Häute und Ginſeng ihre 
nothrendigen Bedirfniffe, beſonders Mieidimgsitinde, Flin⸗ 
ten, Munition und geiffige Getränke, ein. Ucher den Um: 
fang biefes Handels fehlen genauere Machrichten. 


o.'d Einwohner FP 

Es giebt nur wenige Niederlaſfungen von Europaͤern in 
dem nordweſtlichen Gebiete, und dieſe befinden ſich an der 
grünen Bai, am Miffifippt in der Prairie de Chien und 
am Duiscanfin. Diefe mögen zufammen etwa 110 Fa: 
milien oder 660 ‚Seelen enthalten, und diefe find nebfl 
den Befagungen der Forts und den fempordren Pelzhaͤnd⸗ 
fern, die einzigen ‚Weißen, die das große Land bewohnen. 
Außerdem aber find bier, nah Morfe, 18,409 Indianer 
einheimiſch, die wahrſcheinlich aber weit flärker find, als 
fie dieſer Schriftſteller ſchaͤzt. Wir glauben daher die 
ganze Volksnienge, Weiße und Indianer, mohl auf 
24,000 Köpfe annehmen zu koͤnnen, beren mithin nod 
nit 4 Köpfe auf den Raum einer Q. Meile kommen. 
In den Genfus von 1820 iſt das "Gebiet noch nit aufs 
genommen. — | 
. Die MWelben flammen fämmilid aus Canada von 
Franzoͤſiſchen Abkoͤmmlingen ab. Da fie [hen feit mehr 
ale 3 Sahrhunderte hier einheimifch und abgefondert von 
alem übrigen Verkehre leben, fo haben fie fih zum Theil 
mit Sindianerinnen oder Squaws verheirathet, Die fi 
indeg nach der Lebensart ihrer Männer bequemt haben. 
Sie reden noch die Stanzöfifhe Sprache, Beiden ſich halb 
Europaͤiſch und Indianiſch, und nähren ſich von einem ge: 
tingen Adirbau, einer ſtatken Viehzucht, da fie Pferde 
amd Rindvieh in Menge beſitzen, von Jagd und Kifcherei, 
aber ihre Vergruͤgungen find die alten, die fie auch in 
Canada beibehalten haben. Ihre Religion iſt die Pathos 
Ufche: fie erbatten ihre Priefter aus Canada. 
Die Indianer im nordweftlichen Gebiete, deren verfchies 
bene Stämme wir gleich nennen werden, ſind in Gebräus 
hen, Lebensart und Religion ihren DBorfahren treu ges 
blieben: fie leben und nähren ſich nad) altväterlicher Sitte, 
nur betreiben einige neben der Jagd und Kifcherei noch 
‚ einen Keinen Aderbau auf Mais und Kartoffeln, und 
befigen auch Pferde, die fie aus dem Weſten erhalten 
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Haben, Rindvleh und Hunde als Hausthiere. Zwiſchen 
den verſchiedenen Stämmen findet Beine Annäherung ftatt, 
fondern alte flehen mit einander in Fehden, die dur tems 
poräre Kriedensfchlüffe unterbrochen werben. Die Stämme, 
die den Boden des nordweſtlichen Gebiets bewohnen, find: 
1) die Chippemder, die’ fidy über den Morben des Landes 
verbreiten und, nad Morfe, 6,667 Köpfe, nah Warden 
und Brown 1,000' Krieger zählen; fie find die mwildeften 
und furdhtbarften der Indianerſtaͤmme dieſes Gebiets, und 
leben im -beftändiger Feindfchaft mit den Siour. Man 
nennt fie auch wohl die Soteauxr; 2) die Sionr oder 
Nadomefier, 1,182 Köpfe flat; fie bewohnen das Land, 
am Mifiifippf, zmoifchen dem Meadow und Ouiscanſin, 
Auch die Mündung des kleinen Fluffes St. Erotr; 3) die 
Perit-Sorbeau, nur ein geringer Weberreft von 60 Köpfen, 
in den Moräften am St. Peter; 4) die Ottawaer, 800 
Köpfe, am Michiganfee, von'der gränen Bai, bie zum 
Chicago; 5) die Menomonier oder Fols Avoines, 3,900 
Köpfe, am Menomine, am Dutagamy vder Kor und am 
Minnebagofer, wo fie die beiden Zragepläge Kakalin nmd 
Brand Kennomie in ihrem Gebiete haben. Sie find die 
civitifirteften der hiefigen Indianerſtaͤmme, treiben Acker⸗ 
bau und Viehzucht, preffen im Sommer Zuder und far» 
mein wilden Reis ein; 6) die Winnebagoer, 5,800 Köpfe, 
am See Winnebago, am Rod, Dutayanıy und Dufscans 
fin; fie befigen 9 Dörfer. Außer diefen ſoll auch, nad 
Breoren, noch ein Reſt Dttagamier zwiichen dem Ouiscan⸗ 
fin und Rocky wohnen, und an den Gränzen von Illinodis 
und Indiana, Kickapoer und Pottowatanıier umberziehen. 
Daß indeß diefes Land im Alterthume weit flärker bevoͤl⸗ 
Bert gewefen, davon zeugen die vielen Mefte Altindianis 
fher Verfhanzungen, Mounds u. f. w., die man am 
See Pepin, dm Mififippi, am Menomenie und Gabs 
parb antrifft. 


e. Verfaſſung mb Verwaltung. 

Das nordweſtliche Gebiet ift für ein ſolches von ber 
Unton nicht erffärt, weil ſich dafe'bft noch keine größeren 
Niederlaffungen finden: bie da find, flehen unter den 
Kommandanten der Forts, welche die Stelle der Gouver⸗ 
neure verſehen. — Die Indlianer haben ihre urſprund⸗ 
liche patriarchaliſche Verfaſſung beibehalten: ihre Satſchems 
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üben nur eine geringe Gewalt aus, und bloß den Anfäp- 
rern m Kriege wird während bdeffelben undedingter Ge: 


horſam geleiftet. | 


t. Eintheilung. Topographie. 


Das nordweſtliche Gebiet hat keine beſondre Einthei⸗ 
lung: es ſind darin nur folgende Punkte zu bemerken; 

Fort Dearborn (Br. 410 53' 11°), ein Fort und 
militaͤriſcher Poſten der Union, am ſuͤdlichen Ufer des Chicago, 
wo ſich dieſer Fluß in den Michigan muͤndet, und einen Haven 
für Boote bildet. Aus ihm führt ein Zrageplag nad dem 
fübligen Fox, einem Bufluffe des Jllinois. Das Zort liegt im 
Gebiete der Pottomwattamier, die der Union einen Landſtrich 
14 Meile um das Fort ber abgetreten haben, worauf ſich jegt 

‚Branzöfiihe Canadier angefiedelt haben, 

Dort Howard (Br. 45°, 2. 289° 36°), ein ſtarkes, 
malfiv aufgebauetes Fort und Militaͤrpoſten, an der Muͤndung 

der Dutagamy oder noͤrdlichen Bor in die grüne Baiz. e# bat 

. eine Befagung von 600 Mann und unterhält einen anfehnlichen 
Velzhandel. Neben bemfelben befteht feit 1700 ein Sranzöfifche 

Canadiſcher Pflanzort, nad) Gratiot 4T, nah Morfe go Fami⸗ 

lien flat, bie Aderbau und Viehzucht treiben, gute Gemuͤſe⸗ 
Härten befigen und Pelzjäger und Pelzhänbler machen. In 
ber Bai liegt das Eiland kong, vor derſelben bie Eil ande 
Grand Traverſe, ſaͤmmtlich unbewohnt, aber mit Walde 
beſtanden. 

Quiscanſin, eine Niederlaſſung ‘von 2 bis 3 Familien 
Franzoͤſiſcher Ganadier, an dem Zrageplage zwiſchen dem 
Quiscanſin und Outagamy ober nördlichen Bor. Nahe dabei 
liegt ein Dorf ber Winnebagoer. 

Sort Grawford, ein Fort und Militärpoften, an der 
Mündung bes Ouiscanfia in ben Miffifippi, das eine bes 
traͤchtliche Beſahzung hat. Dabei bie Pilanzung Prairie du 
Chien, wo jegt etwa 300 bie 400 Nahlömmlinge Franzöfi, 
fer Canadier wohnen, die aber meiſtens ſich mit Indianerinnen 
vermiſcht haben. Im Fruͤhlinge und Herbſte kommen viele 

Pelzhaͤndler hierher, und eg findet ein bebeutender Hander 
ſtatt. In der Räpe liegt ein Indianiſches Dorf von Zoo Fa⸗ 
milien. 

Ri Wadenteebe, eine merfwürbige Höhle, am Miſſiſippi, 
6 Meilen unter dem Anthoniusfalle. | 


J 
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Die KRomtoire ber Montrealer Pelzgeſell— 
ſchaft, am Mifflfippi und den Seen, woraus fi der Strom 
ntwidelt: fie befaß beren 3 am Reb»Cebarfee, am Leechler 
und am obern Miſſiſippi. 

Portage de Prairie, ein bekannter Trageplatz, zwi⸗ 
ſchen dem Sandſee, woraus der Savannah dem Miſſiſippi zu⸗ 

geht, und dem St. Louis des Obernſees. Hier umher Liegen “ 
mehrere Doͤrfer der Chippewaͤer. 

Asle Royal oder Minong, ein betraͤchtliches, fort 
bewalbetes Ciland, im Obernfee, wo vormals die Montrealee 
Pelzgeſellſchaft ihr Hauptetabliffement oder bie grand portage 
hatte, die aber jegt auf bie Rorbfeite des Keinen, bem Obern⸗ 

"fee zugedenden Graͤnzfluſſes, mithin. auf unbefrittenes Britie 
ſches Gebiet gelegt if. 

Isle: Philippeau, ein Eiland bes Dbernfees, im N. 
von Isle Royal. 

Kyle ©. Joſé, ein Eiland, in der Muͤndung der St. 
Maryſtraße, unterhalb ihrer Faͤlle, wozu auch eins der Mas 
niton⸗Eilande vor.biefer Straße gehört. Beide find ſtark 
bewaldet, und werben zumellen von Inbianern befucht, 

L 8 


C, 


ODie füdoſtlihen Staaten 


Dahin rechnen wir: XVL Diſtrikt Columbia, XVII. 
Staat Maryland, XVIII. Staat Virginia, XIX. Staat 
Kentucky, XX. Staat Tennefſee, XXI. Staat Nordcaro⸗ 
Ima, XXL. Staat Südcatolina, XXIII. Staat Georgia, 
XXIV. Gebiet Florida, XXV. Staat Alabama und 
XXVI. Staat Miffifippi, mithin ale ſuͤdlichen Staaten 
im O. des Miſſiſippi. 


XVI. 


Der Diſtrikt Sofumbia *). 
a. Entſtehung. Name. Lage. Größe 
Als die Vereinigten Staaten von Nordamerika ſich 
gu einer gewiffen Höhe BR hatten, wurbe 


:*) Warden’s account III. E 187—21 


Morse’s ameri-. 
can gazetteer; the artic 


Columbia, — Weld's Reife 
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das Bebhrfnig einer allgemeinen Bundesſtadt, die unabbaͤn⸗ 

gig von der Regierung einzelner Staaten fuͤr ſich beſtehe, 
bald fuͤhlbar. Man mählte zu derſelben einen Platz, der 
fi faft in dem Mittelpunfte der Union, zwiſchen den 
Staaten Virginia und Maryland befand, und der von 
„der Regierung beider Staaten 1790 feierlih der, Union 
übergeben wurde. Er erhielt feinen Namen von dem gros 
en Manne, der Amerifa zuerft in die Erdkunde einge: 
führt bat, wogegen die Bundesftadt ſelbſt nach dem Heros 
benannt wurbe, ber fih um die Gründung der Vereinig— 
ten Staaten fo fprechende Verdienfte erworben hat. 

Der Diſtrikt Colymbia liegt zwifhen 299° 39° bis 
300° ı0’ oͤſtl. E. und 389 48" bis 38° 59‘ ndıdl. Br., 
graͤnzt m N, W, N, N O. und ©. 9. mit Man: 
land, im ©. W. und W. mit Virginia, und hat einen 
Flaͤcheninhalt von 4,71 geoge. oder 100 Engl. Q. Meis 
len, die 64,000 Acres enthalten, | | 


N 


B. Phyſiſche Beſchaffenheit. 


Der Diſtrikt bildet eig vollſtaͤndiges, ſchiefliegendes 
Quadrat; die Oberflaͤche iſt Jewellet, ſanft abgeflaͤcht und 
mit unbedeutenden Hügeln befegt, die ſich doch nicht über 
100 Fuß über ben Spiegel deg Ptomak Abheben; der 
Boden meiftens dünn und Tandig, aber bei gehoͤriger Kuls 
tur doch nicht undankbar; das Paroram, das die Haupt⸗ 
ftade mit ihren Umgebungen gewährt, aͤußerſt reizend. 
Der Potemak, der kurz vorher, che er in den Diſtrikt 
tritt, feinen großen Fall gemacht, windet fi, mehr ale 
7: Meile breit und für die größten Fregatten fahrbar, 
durch denſelben und .emmpfängt unterhalb der Bundesftadt 
den Oſtarm oder die Annakoftia, fo wie die Meinen Kriks 
"Fiber, Reedy, Rod und Four: Mite: Run. Ein Kanal 
verbindet die Ziber mit dem Oſtarme. Das Klima wird 
für ungefund gehalten, It es aber gewiß nicht mehr, als 
in den beriachbarten Zändern: Veränderlichkeit iſt auch bier 
ſein Charaktet. Im hohen Sommer herrſcht eine ungemeine 


GBerl. Ueberſ. © 37—427, wobei ein Vlan ber Bundesſtadt 
ſich befindet ) — —— Reife (Weimar, Ueberſ. ©. 51 
55.) — Palmer's Reife (Auszug im Ethnoar. Mıgazin, 
2 II. '&. 221-225 ) — National Calendar for 18.0 

. and 182r, and National Intelligencer for 1812— 1821, 
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Hitze: in ſtrengen Wintern fällt wohl 8 bis 10 Zoll ho⸗ 
ber Schnee, 


c. Kultur des Bodens, Kunſtfleiß. Handel. 


Die Umgegend der Bundesſtadt iſt fhon jegt wie 
ein Garten angebauet und verfpricht ed noch mehr zu wer⸗ 
den. Mur ftrichweife findet ein Aderbau im Großen flatt, 
und ber Diſtrikt iſt weit entfernt, fein benöthigtes Brod⸗ 
korn zu produciren. Dafür findet man ſchoͤne Gemüfes 
und Obfl;ärten, und hie und da Gruppen von MWaldung: 
das vornehmfle Produkt des Feldes ift der Tabak, der dem 
Marpländer gleiht. Vieh: und Kälberzuht wird getries 
ben, um Milch und Fleifh für den Markt zu gewinnen, 
auch zieht man viele Schweine und Geflügel zu eben dem ' 
Behufe. Die Fiſchereien, im Potomak, find ſehr einträgs 
lich: die gemeinften Fiſche find der Stöhr, Aal, Karpfe, 
Häring, Steinburte, Weis, Hecht, Forelle, Barbe, Horns 
fiih und der große Stint (smelt, salıno eperlanus). 
Man berechnet, daß jährlih im Potomak, oberhalb und 
unterhalb Waſhington, allein 400 000 Barrels Härinye, 
gefangen werben, wovon ein Theil eingefalzen oder ges 
raͤuchert ausgeht. . . 

Der Kunftfleiß hat fih in ben 3 Städten des Dis 
ſtrikts concentrirt, iſt jeboh noch von keinem großen Um⸗ 
fange, und 1810 wurde der ganze Betrag der Manufaks 
tur auf 2,200.000 Gulden angefhlagen. Mir werden, 
die Fabriken bei den Ortfchaften ſelbſt anzeigen. 

Der Handel hat füh in neuern Zeiten fehe gehoben: 
bee Potomak iſt für die größten Handelsſchiffe fahrbar, 
die ungehindert bis an feinen großen Ball herauffahren 
koͤnnen: dab er ed fogar für große Krieasfchiffe fey, da⸗ 
von zeugt die 1814 unternommene Britiſche Erpedition, 
wobei das Kapitol und alle öffentiihe Gebäude der Bun⸗ 
desſtadt zerfidce wurden. Alexandria und Georgetomn find 
die beiden Haͤven des Difttilis: 1810 wurden aus dens 
feiben für 2,076,206 Guld., wovon 1,968,926 Gulden 
einheimiſches und 107,280 Guld. fremdes Gut wer, und 
1817 für 3.537.316 Gutd. Maaren ausgeführt; die 
Zonnenzahl der zu den beiden Haͤven gehörigen Schiffe, 
beiief fih 1810 auf 13,431, 3816 auf 21,754. Daß zu 
der Bundesſtadt Hauptſtraßen aus allen Zheilen ber Union, 
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fuͤhren, laͤßt ſich vermuthen; die Bruͤcken aber, die jetzt 
uͤber die verſchiednen Fluͤſſe fuͤhren, ſind der Hauptſiadt 
eines großen Staats nicht alle wuͤrdig. 

Der Grundwerth des Eigenthums an Haͤuſern, Aek⸗ 
kern und Sklaven war 1815 auf 18.152, 1114 Gulden 
abgefhägt: auf jede 200 Gulden fiel eine Steuerquote 
von 1135 Centimen. 


d Einwohner, 


Die Volkszahl des Diſtrikts belief fih 1820 auf 
337,039 Individuen, mithin war jede Q. Meile mit 7,014 
öpfen im Duckhfchnitte bevälkert. . 1810 waren 24,023, 
worunter 16,088 Weiße, 5,395 Sklaven und 2,540 freie 
Farbige, und 1800 erft 8,124, worunter 5,652 Weiße, 
2.072 Sklaven und 400 freie Farbige waren, gezählt. 
Außer der Bundesſtadt enthält der Difteift die beiden 
Derter ober Städte Alerandria und Georgetomn, ſonſt nur 
einzeine Höfe, die ſich in Leine Townſhip konſolldirt haben. 
Nach der Abflammung und Religion findet man hier Men⸗ 
[hen aus allen Nationen und Sekten; bie in Nordamerika 
einheimifch find: am zahlreichften find jedoch die Angloames 
rikaner nach ihren verfchiedbenen Stämmen und Selten, auch 
giebt es viele Katholiten. Für den öffentlichen Unterricht 
beftehen ı kath. Kollegium zu Beorgetomn und 2 Akade⸗ 
mien zu Waſhington: die Gründung einer allgemeinen 
Univerfität für alte Staaten der Union ift Entwurf, aber 
noch nicht ausgefährt. 


e. Berfaffung unb Verwaltung. 


Der Diſtrikt Columbia fleht unter befonberer Obhut 
der Union: er ift in 3 Graffchaften abgetheilt: Waſhing⸗ 
ton, wo bie Gefege von Maryland, und Alexandria, mo bie 
‚ @efege von Virginia in Kraft find; doc ſtehen dieſe de⸗ 
nen nad, die ber Kongreß für beide promuigirt. Es be= 
ſteht ein Kreißgericht, aus 3 Richtern beftehend , welches 
am 4. Montage des März, Junfus, Seytembers und Des 
cembers zu Waſhington, und am 2. Montage bes Ja⸗ 
nuars, Aprils und Junius und am J. Montage des Novbr. 
zu Alexandria feine Sitzungen hält. Die Appellationen ges 
ben davon unmittelbar an den hoͤchſten Gerichtshof der Union. 
Ein Acchivar und Hpporpefenbewahrer, 1 Waifenrichter 
und eine Anzahl Friedenstichter find in jeder Grafſchaft, 


’ 
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1 Generalfiskal (Attomey) in dem Diſtrikte. Weber bie 
Finanzen iſt nichts bekannt, die wahrfheinlih mit dem 
Budget der Unien verfhmolzen find; auch ift die Miliz 
in den Regiſtern von 1821 nit andgemworfen. 


£. Gintheilung. Topographie. 
Der Diſtrikt zerfaͤlt in 2 Grafſchaften. 


1. Die Grafſchaft Wafhington. 


Sie liege auf ber Oſtſeite des Potomak, mithin auf ber 
Marylaͤndiſchen Seite des Diftrikts, wie benn aud in .berfelben 
Marylaͤndiſches Recht gilt, und beſteht aus 2 großen Ortſchaften, 
bie 1810 15,471, 1820 uber über 21,000 Menſchen zählten. 

Wafhington (Wr. 38° 53‘, 8. 301° 2’ 30°), Haupt⸗ 
ſtadt der Union und bes Diſtrikts Columbia, Sig bes Kons 
greſſes, des Pröfidbenten, bes hoͤchſten Gerichtshofs und ber - 
Gentralbehörben, wie auch bes bei der Union angeftellten dis 
plomatifhen Körpers „Sie breitet fi am Dflufer des Potomak 
aus und wird von ber Ziber durchfloſſen, au vom Rody, von. 
dem ein Kanal zu dem Oſtarme führt, im W., von bem Oft: 
arme felbft im DO. begränzt. Ihre Anlage iſt ungemein weit: 
laͤuftig, aber bis jege iſt erft ein Theil ber Straßen, bie fi 
ſaͤmmtlich in rechten Winkeln durchſchneiden unb von N. nad 
GS. laufen, bebauet: bie Breite derfelben wechfelt zwifchen ga 
bis 1710, die ber Avenuen ober Queerſtraßen, zwifchen 130 bis 
360 Fuß; ’ Iegtre werben nah ben verfchiehnen Staaten be- 
nannt, bie Straßen, bie von Oſt nad W. ziehen, find mit den 
Buchſtaben des" Alphabets, bie von Nord nah Süb ziehen, mit 

Ziffern bezeichnetz auf den Punkten, wo bie Avenuen zuſam⸗ 
menftoßen, findet man Squares, wo jeder Staat feinen vers 
dienten Männern Ehrendenkmaͤhler exrihten kann. Die Stra⸗ 
Jen find, foweit fie bebauet find, gepflaftert, mit Zrottoire 
verfehen und werben zur Nachtzeit erleuchtet; einige ber 
entfernteften Straßen Liegen inbeß noch dbe, und find bloß: 
abgeftedt. Die vornehmflen Gebäude find : »ı) das Ka⸗ 
pitol, ſeit 1814, wo die Briten es zerflörten, prädtis 
gee wieberhergeftellt. Es erhebt fid in der Mitte ber Stadt, 
auf einem 78 Buß hoben Hügel, Hat 362 Fuß Zronte und bis 
ſteht aus dem ‚Hauptgebäude und 2 Flügeln, welche lehtre 1820 
noch nicht vollendet waren. In bemfelben hält ber Kongreß 
feine Sitzungen; 2) der Pallaſt des Präfibenten, ein gefhmads 
volles Gebäude im W. des Kapitols und an bee Avenue, bie 
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nach Georgetown führt, a Stockwerke hoch, 17a Yuß lang, 85 
breit; 3) die 4 Miniflerialgebäute, in ber Nähe des Präfiden: 
ten : Palaftes; 4) eine große Marinelaferne ; 5) eine geräus 


mige Schiffsdocke, am Oſtarme, bie zugleih ten Haven her 


Stadt biltet; 6) ein Eleines Fort, welches ben PotomaE be: 


ftreiht; 7) das Gebäude des Generalpoftamts, welches Hier 


feinen Sig hat. Die beiden vornehmften Squares find bie bei 


Kapitols und des Präfidentenpalaftes ‚„ beide mit eifernen Git⸗ 
tern umgeben. Kirchen findet man 12 und zwar 3 für Pres: 


byterianer, 2 für Episkopalen, 2 für Baptiften, 2 für Metho⸗ 
diften, 2 für Katholiken und ı für Quäker; von Unterrichtsans 
ſtaiten ift das Kollegium noch nicht organifirt, aber für baf- 
feibe ſchon ı prädtiges Gebäude, 4 Stodwerke hoch, 117 Fuß 
long, und 47 breit auf einem Hügel, in ber Nähe des Präft- 
dentenpalaftes, ber eine herrliche Ausfiht gewährt, errichtet: 
auf demfelben fteht die Sternwarte, worüber bie Norbameris 


kaner gegenwärtig ben Meridian ziehen. Die übrigen Literas 


rifhen Inflitute find das Columbian :Inftitut, aut 5 Klaffen 
beftehend, und bloß für den gelehrten Unterricht beftimmt, 2 
Akademien, ı Lancafterfhe und mehrere Elementarfchulen, die 
ſaͤmmtlich feit 1804 unter einer Direltion von 13 Vorſtehern 
ſtehen, ı mediciniſche und ı botanifhe Geſellſchaft; es beſteht 
1 Öffentliche Lefegefelfiaft, ı kleines Mufeum, der Anfang zu 
‘ der Lünftigen Natlonalbibliothet und 1 Aderbaugefellfchaft. 
Der Drucdereien waren‘ 7, worin 5 Beitungen und barunter 
der National: Intelligencer, der ald Regierungsblatt betrach⸗ 
- tet werden Bann, erſchienen. Es giebt mehrere Friendlys So— 
cietys, wie die Humane society, bie Washington Whig- 
- Society, und die American society for colonising free peo- 
ple of Colour, dann’ 2 Kreimaurerlogen, I Krankenhaus, 
: Seit 1806 gefliftet, ı Zuchthaus und ı weibliches Waiſenhaus. 
Die Volksmenge ber Stadt belief fih 18:0 auf 13.322, die 
Zahl der Häufer auf 2,147, wovon bie Hälfte von Steinen, 
“ die antre Hälfte von Fachwerke und Holze aufgeführt find: 
Nnach einem neuern Geftge müffen alle heue Häufer 3 Etods 
werke haben, und von Bruchſteinen ober Ziegeln und nad 
einem vorgefchriebenen Plane erbauet werben. 1800 fand man 
in ber Stabt 3,210, und 1810 8,208 Einw., und unerachtet fie 
der Sig ber Regierung ift, ſcheint fie ſich doch nicht reißend 
vergrößern zu wollen. Sie fteht unter der Verwaltung eines 
Magiftrate, ber fi) Mayor and council of Washington 
nenne und aus 2 Mitgliedern beftcht, Lie jährlich von dee 
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freien, weißen Volkemenge ernannt werben. Die Einw. noͤh⸗ 
ren ſich meiſtens von den Ausfluͤſſen der Regierung, von Ges 
werben und Handel: Handwerker aller Art giebt es hinreichend, 
aber Fabriken ſcheinen nicht emporkommen zu wollen; außer 
der großen Kanonengießerei , am Potomak, die eigentlich nad 
Georgetown gehört, giebt es hier nur ı Papiermühle und 1 
Glashütte. Bedeutender ift ber Handel, doch wird Waſhing⸗ 

ton in diefer Hinfiht von Georgetown und Alerandrfa über 
flügelt 5 fie hält Jahr, und Wochenmaͤrkte, und iſt der Gig 
der Unlonsbank, außer welcher noch 3 Banken beftehben. Das 
geben in Wafpington iſt fehe koſtbar, und der Markt nit 
überfänt: Flußfiſche, zahmes und wildes Geflügel und Gartens 
fruͤchte fanden fomohl Palmer als Harris 1817 ungemein theuer, 
den Arbeitslohn hoch: zu den Öffentlihen Luſtbarkeiten gehören 
1 Theater und ı Cirkus, Übrigens bietet die-umliegende Ges 
gend mande Abmwechfelungen dar, und es giebt in der Nähe 
verſchiedene reizende Lanbfige. Der Preis der Ländereien um 
die Stadt, fleht ber Acre zu 40 bis 80 Guld. Ueber ben Pos 
tomak führt eine Brüde, die wohl 4 Meile lang ift, 3 über 
den Oſtaem und ı über ben Rod, alle von Holze gebauet. 

Georgetomn, eine Stadt, im W von Wafhington, 
und nur durch den Rockkrik von biefer Stadt geſchieden, ber 
bier in den Potomaf fällt. Sie enthaͤlt 5 Kirchen, 2 fir 
GEpistopalen, 2 für Methobiften und 1 für Presbpterianer, 1 
kathol. Kollegium, welches feit 1815 zu bem Stange einer Unis 
verfität erhoben ift, und das Recht erhalten hat, Grabe zu ers 
teilen, mit 1 Siblothek von 7,000 Bänden und 150 Studen⸗ 
ten, 1 Bank, ı Beitungsbeuderei, über 900, meiftens von 

Backſteinen erbauete Häuſ., und 1810 4 948, jett über 7,000 
Einw., die mehrere Gewerbe unterhalten; 1815 gehörten zu 
bem Haven 6,795 Tonnen. . 


3. Die Graffhaft Alexrandria. 


Gie liegt auf dem Weſtufer des Potomak, hat Virginiſches 
Net, unb 1810 8,552, jet gegen 10,000 Einw. 

"Alerandbria, vormals Bellhaven, Hauptort und Gtabt, 
auf der Weftfeite bes Potomal, 14 Meile von Wafbington, 
Sie ift regelmäßig gebauet, mit Straßen, bie ſich rechtwinkelig 
durchſchneiden, hat I Rathhaus, worauf bie Kreidgerichte ges 
halten werden, 1 Episkopal⸗ und 5 andre Kirchen für Luthe⸗ 
raner, Presbpterianer, Katholilen, Metpodiften und Bapti⸗ 
fen, 1 Akademie, 3 Banken, ı Poſtamt, ı Gefängnif, 2 
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Druckereien, uͤber 1,200 gut gebauete Häuf. und nach Wars 


‚ den 1817 8,159 Einwohner, worunter 1,599 Sklaven und 
1,047 freie Farbige: 1810 zählte man erft deren. 7,227. Außer 
2 Nagelſchmieden und einigen Webfühlen in Wolle und Leines 
wand giebt es Feine Fabriken im Großen. Aber ber Handel 
iſt ſehr bedeutend, und es finden fi Hier mehrere angefehene 


Handelshaͤuſer, bie beſonders Gefchäfte in Mehl und Pelzwut 


maden: 1816 gehörten zu dem Haven 11,811 Tonnen, Don 1811 
bis 1879 wurden 1,531,012 Faͤſſer Mehl ausgeführt, Die Aus; 


fuhr betrug 1810 1,861,268, 1815 4,712,422, 1816 2,221,414, 


1817 3,079,324, 1818 2,334,338, 1819 1,871,562 und 1820 
1,397,488 Guld. Der Haven, ber tief genug für bie größten 
Bahrzeuge ift, wird durch das Hort Warbuthnot gefchügt. 


XV. 


Der Staat Maryland. *) 
a. Entſtehung. Name. Lage, Größe. : 


Maryland ift mit Virginia zu gleicher Zeit entdeckt, 
und wurde mit demfelben in dem Patente von 1632, -wo 
es auch den Namen Maryland zu Ehren feiner Gemahlin 
Henriette Maria, Tochter K. Heinrich's IV. von Frankreich 
empfing, an George Calvert, Lord Baltimore, verliehen: 
1634 erſchienen die erſten Anſiedler, 200 Katholiken, aus 
Neufundland, die eine Townſhip St. Mary, auf dem 
Nordufer des Potomak, gruͤndeten. Nun mehrten ſich die 
Einwandrer dergeſtalt, daß das Land 1650 ſeine aͤltere 
Konſtitution erhalten konnte. 1699 wurde Annapolis der 
Sitz der Regierung, und 1733 die Graͤnze zwiſchen Ma⸗ 
ryland und Pennſylvania definitiv feſtgeſezt. 1773 riß 
es der Strudel der Revolution mit fort, aber ch 1781 


+) Ehbeling’s Erbbefchreibung von Amerika B. V. ©. 201 
bi6 806. — Warden’s account II pag. 137 — 165 — 
The Baltimore town and Fells point directory, by 
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unterzeichnete es die Konföderation, in bie es als Senat 
trat, nachdem es bereits 1776 feine Verfaſſung vefors 
mirt hatte, 

Maryland breitet fi zwiſchen 297° 4B' bis 9000 
20’ Öftt. 2. und zwifhen 389 bis 39° 43° a5" noͤrdl. 
Br. aus: es gränge im R. mit Pennfplvanta, im O. mit 
Deiaware, im S. D. mit dem Atlantifhen Deeane, 
worin ſich bie Chefäpeakbai mündet, im S. und W. mit 
Virginia, wovon es der Potomak ſcheidet, auch hat e6 
im W. ben Diſtrikt Columbia zur größeen Hälfte auf 
frinem Gebiete liegend. | 

Der Flaͤcheninhalt beträgt, nad Ebeling , öhne bie 
Gewäflee und Eitande in ber Chefapeakbai, 468,20 geogt.s 
nah Schmidt, mit den Gemwäflern, 659,54 geogr. ode 
14,000 Engl., nah Morſe, 657,5: geogr, ober 13,959 
Engl. und nah Warden 508,50 geoge, oder TO 800 
Engl. Q. Meilen, welcher legtren Berechnung wir, nad 
Adzuge der Chefapeakbai, den Vorzug geben muͤſſ⸗ 


v. Bhofihe Beſchaffenheit. 

Maryland Bilder eine Kuͤſtenterraſſe, bie ſich vom 
Geſtade des Oceans allmaͤlig höper bis zu dem Appalas 
hen erhebt: es bietet alle die Abwechfelungen der Ober: 
läge des Bodens bar, die das oͤſtliche Pennfplvatin auss 
zeihnen. Die Dflfeite der Chefapeakbai, durch die es im 
zwei Hälften zerfchnitten wird, ift niedtiges, aufgeſchwemm⸗ 
tes Land, meiſtens Sand, mit vielen Moräjten und ſie⸗ 
henden Gewaͤſſern, der Sand auf Thon und Mufchellas 
gem gebettet, ehen fo die Meftfeite der Bai, nur daß 
hier der Moräfle weniger werden, und mehrete Huͤgel het⸗ 
vortreten. Schon am Gunpsmederfluffe zeigt ſich der Vor⸗ 
ſprung ber Granitkette, die hier, wie in Pennſylvania, 
fteigt: das Land hebt ſich höher, die Gebirge häufen fic, 
und die Landſchaft nimmt den Charakter Her Gebirgsge⸗ 
genden an. Der Sandboden verſchwindet und Lehm bes 
dedt die Oberfläche, die befonders an ben Ufeen her 

lüffe und In der Ziefe der Thaͤler hoͤchſt fruchtbar wird, 
ie Umgebingen des Potomak wetteifen mit den üppige 
fien Gegenden Nordamerika's. 

Die Gebirge, die fih in Maryland zeigen, find: 
1) bie Clkridge, ein Landruͤcken, ber eine Foriſetzung dee 
Pigeon= und Welſchen Berge Pennfplvania’s ik und in den 

Hanbb, b. Erdbeſchr. v. Abth. 2. Bd. 45 
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Bulleuns von Virginia fortſetzt. Meiſtens roͤthlicher Spath, 
bie und da Quarz, worauf biätteriger Thon⸗ und Glim⸗ 
merfchiefer liegt. Zwiſchen diefem Landrüden und den 
Gouthmountains, ein fruchtbares Kalkthal; 2) die South⸗ 
mountaind, eine Fortſetzung der gleichn. Pennſylvaniakette, 
die bis zum Potomak zieht, und im D. von der Hügel: 
Bette Kotoctin begleitet wird. Meiftens Gneiß und Slim: 
mer, reich an Erzen; 3) bie Northmountains; 4) die 
Sideling; 5) die Ragged⸗Mountains, mit den Warriors, 
Evits⸗ und iltöbergen, unb 6) die Alleghanen, bie 
fämmtlih aus Pennfplvania in das Land treten, aber nur 
die norbweftlichfte und ſchmalſte Ede bes Staats füllen, 
die daher auch am gebirgigften if. Einer der 8weige des 
fegtren Gebirgs, der die Ufer des Potomak begleitet, heißt 
das Back⸗Bone⸗Gebirge, auch treten nod die Cheönutges 
birge in diefen nordweſtlichen Winkel des Staats. ‘ 
Die Cheſapeakbai, ein langer Bufen des Oceans, ber 
mit feinen vielen Eilanden einen Spiegel von 125 Q. 
Meilen enthält, und eigentlih bie Mündung der Sus⸗ 
quehannah bildet: fie erſtreckt fi) von 39° 22’ bi6 36° 
57° Br., iſt 384 Meilen lang, und 1% bis 3% Mein 
breit, bat 9 Kaden Tiefe, ift durchaus fahrbar, unb 
macht verfchiedene gute Häven, bie nur den Sehler haben, 
dag fie im Sommer nicht frei von Bohrmürmern find. 
Auf der Oftfeite macht fie, außer den Mündungen ber 
Ftäffe, die Fishing⸗ und Eafternbai, auf der Weſtſeite 
die Hereingbai , und empfängt von Klüffen: 1) die infels 
reiche Susquehannah, die gerabe in ihre Boͤſchung acht, 
-und bet Havre de Grace fih in die Chefapeatbai mündet, 
vorher aber noch ‘ben Octararoftit vom D., den Deerkrik 
vom W. ber aufnimmt. Die Fluth fleige 13 Meilen im 
Strome aufwaͤrts, und beträgt bei der Mündung 2 bis 
3 Fuß: ber Strom gefriert gewöhnlich in den beiden Mo⸗ 
naten SIandar. und Februar, bie Bai aber iſt kaum 1 
Monat mit Eife "belegt; 2) der Potomak. nad der Sus; 
quehannah der größte von Maryland's Strömen, der aber 
bloß an feiner weſtlichen Graͤnze ſtroͤnt. Seine Quer. 
tenflüffe, die South⸗ und Morthbrandh, Tiegen in Wirgis 
nie. Mac) ihrer Vereinigung tritt er auf die Graͤnze von 
Maryland, wo er fi durch die verſchiedenen Ketten ber 
Appalachen windet, ‚und von Hancodstorn ſeinen ſuͤdoͤſt⸗ 
lichen Lauf beginne, mit welchem er fich der Chefapenkhai 


Die Vereinigten Staaten von Nordamerika. 102 
nähert: er iſt Bei der Mündung, zwoiſchen Rap Leobout 
und Smith 13, bei der Mathiasſpitze 3, bei Alerandria 1 
Meile, bei Hancodstown, 46 Meilen von ſeiner Min 
bung, 200 bis 300 Yarb6 breit, und würde auf dieſem 
ganzen Laufe "für große Boote führbar feyn, wenn er 
nicht oberhalb Georgetown 3 Säle oder eigentlich Strom; 
fchnellen machte, bie bee Seneca⸗, Great⸗ und Kittlefal 
heißen: indeß werden die beiden legten durch Kanaͤle um⸗ 
gangen; und ber erſtre iſt voͤllig fahrbar gemacht, fo -mig 
der Shenandoahfall, welcher 10 Meilen von dem Seneca⸗ 
falle entfemt if. Der Potomak erhält folgende Zuflüffe 
aus Maryland: , den Sauvage, den George, den Evits, 
den Sawmill, den Flintſtone, den Fifteen- Mile, den Sir 
beiing: Dil, ben GConoloway, den Riding, den. Green⸗ 
Spring, den Little und Great⸗Conococheague, bie beide 
aus Pennfylvania berfließen, den Anti’tam, ber ebenfalls 
in Pennfpivania feine Quellen hat, dee Gotocton, der 
Monocacin, einer feiner ardfern Bußäffe, in Pennſylvaniq 
entſtehend, die Lilien Search, der Wats, dee Mod und 
der Eaſtbranch, wolche nach. Columbia übergehen, day 
Dren, der Broad, der Piscataway, ber Mattawoman, der 
Chicomoren, der Nanjemy, der Xobacco und des Wico⸗ 
mico, der eine breite Mündung mat, und in .berfelben ı 
Meile aufmärıs Schiffe twägt; 3) der Paturent, welcher 
im Gtaate unter dem Namen Bolas entficht, bis Note 
tingham Fahrzeuge von 250 Zonnen, hoͤher hinauf, bis 
Queens Ann, flache Boote trägt, und in die Meftfeite 
der Cheſapeakbai faͤut; 4) ber Patspsco, nus von kurzem 
Laufe, aber einer. der. wichtisftn Fluͤſſe, weil an feiner 
Breiten Mändung die Geapetfiadt Baltimare Ksgt: er ent 
ſteht in der Grafſchaft Baltimore, und macht da; wo er 
ſich durch die Elkridgekette drängt, einen Katarakt; 5) ber 
Sunpomwder, ber aus 2 Armen entfcht, und fich ebenfalls 
in die Weftfeite der Cheſapeakbai wirft: die beiden Arme 
find wegen dieler Wafferfälle nit zu befahren, wohl aber 
feine weite Mündung .bi6 Joppa. In die Dffeite der 
Cheſapeakbai fallen: 6) bet Rortheaſt; 7) ber Eit, defien 
beide Quelienflüffe aus Pennſylvania herablommen, und 
Die Bohemia mit fi vereinigen; 8) der KCheſter, aus 
Delaware kommend; 9) ber Choptank; 10). der Nanticoke, 
aus‘ Delaware ; 11) der Wicomice, in Somerfet; 12) ber 
Manskin, in Somerfet und 13) der ——R welcher 
% 


. 
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aus dem Cyprefſenſumpfe abfließt. — Dee Ocean bilder 
an der fuͤdlichen Küfte ein großes Haff, bie Senepurent- 
bai, vor welcher die fandigen ˖ Nehrungen Fenwil und 
Affatleque mit den Eilanden Drum und Pope belegen 
find. — Die Kanäle, die zur Umgehung ber Potomak⸗ 
fäte angelegt find, Haben wir ſchon oben genannt: noch 
giebt ein Theil des Chefapeakkanals ‚aus Delaware durch 
den’ Staat. — Unter den Sümpfen auf bee Oſtſeite der 
Cheſapeakbai, if der. Cypreßfiwamp, bir jeboch sum Theile 
nad) Delaware gehört, auf der Meftfeite der Allees⸗Freſh⸗ 
Badinh in Charles der größte. 

" Das Klima ift fehr milde: bie fuͤße Patate findet 
fich fchon in ihrer Heimath, umb verkündet, daß man ſich 
in der füdlichen Breite der Bereinigten Staaten befindet, 
Auf’ den Anhähen Fühlen bie Seewinde die Hige einiger⸗ 


maßen ab, in ben Thaͤlern beirfcht dagegen eine unmäßige 


Hitze. Der gewöhnliche Thermometerſtand iſt 70° Fah⸗ 
tenheit; im September ſteht es durchgehends hoch bis 82, 
ia bi 909%, nie fleige es in ben heißeſten Monaten hoͤ⸗ 
ber als 93°. Im Deeember faͤllt er wohl bis anf 110 
hetab. Abmwerhfelung und Gtrenge der Temperatur. finb 
auch bier gemein: Der Winter iſt viel milder als in 
Pennſylvania, und feltem bleibt der Schnee 8 bis 10 Tage 
liegen; doch Hat man wohl Winter gehabt, wo ein ſchwer 
beladener Wagen über bie Eisdecke des Potomak fahren 
konnte. Nachtfroͤſte And nicht Häufig, Gewitter nicht 
furchtbar, und-felten hätt der Regen lange an: zerſtoͤrende 
Stuͤrme giebt es zu Beiten, Weſt⸗ und Oſtwinde find die 
herrſchenden. Die Gegenten an ber Dfifeite ber Bad find 
im Sommer und Herbſte ungeſund: gemeine Krankheiten, 
Wechſel⸗ und Gallenfieber, cholera morbas, Schwind⸗ 
ſuchten, Waſſerſuchten und das gelbe Fieber. 
©. Kultur des Bodens, Kunſtfleiß. Dandel. 

Maryland gehört zu ben aͤltern Staaten der Union, 
und iſt daher ſchon lange in Ruttar genommm:- dee Adern 
bau unterfcheibet fich von dem, det ie ben mördiihern Staa⸗ 
ten herrfchend-sft, ſehr, und ift zum Theil mitt Plantagen» 
bau vermifcht, ob man gleich im neuern Beiten mehr zu 
jenem zuruͤckzukommen ſcheint, und den Kömerbau, dee 
vormals Mebenfahe wer, gar Hauptſache gemacht hat. — 
Vor Cerealien werden gebauet; Waizen, woven man 
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außer dem gemeinen, auch dem weißtn zieht, aber nur eine 
fünf» bis fechsfache, nah Morfe eine zehnfache Aerndte 
gewinnt, und Mais, ber etwa 2o bis zofach ſchuͤttet, 
am bäufigften, weniger Hafer, Gerſte und Roggen, bes 
fonders fiehe man letztren felten auf dem Felde: zwiſchen 
den Hafer fdet man wohl die cassia chamaechrista, 
Huͤlſenfruͤchte, befonders Erbſen und Bohnen, Kartoffeln, 
füge Pataten, „werden in Menge gezogen, ber Neger bauet 
auch wohl Erbeihein (arachis hypogaea). Zum Plans 
sagenbau gehören: Tabak, ein Hauptprodukt Marylands, 
das jedoch, weil es an Neubruche fehle, und der Dünger 
der Pflanze einen Anfhmad giebt, an Guͤte verlosen bat: 
man gewinnt gegen 320 ooo Örhofte, 1816 deren 19,000; 
6,000 Pflanzen geben in der Regel 20 Enter. Die vor 
nehmſte Art ift der Orinoko, dann folgt der Kitefoot, 
welcher befonders nach Deutfchland gebt. Ein anderes Pros 
dukt des Plantagenbau's ift die Baumwolle, die in bem 
füdlihen Gegenden gezogen, unb zur Hausmeberei benutzt 
wird: fie fällt nur kurz und iſt grob. Flachs und Hanf 
gehören dagegen bem regelmäßigen Aderbau an, und merben 
vorzuͤglich in den weſtlichen Gegenden gebauet. 

Gemuͤſe und Obſt füllen die meiften Gärten ber 
Dflanzer: die Gemuͤſearten find die Europaͤiſchen. Unter 
dem Obſte find Aepfel, Pfirſchen und £ bi6 6 Arten von 
Kirfhen die gewöhnlichen: die Apfelarten fallen groß, aber 
meblig au, man macht davon Gider und Branntemwein; 
letztrer iſt fchlecht. beffer ber, welcher von Pfirſchen abge. 
ana ‚wird, Kaſtanien, Wallnuͤſſe und Haſelnuͤſſe wach⸗ 
en wild. 

Auf den Wieſenbau wird wenige Aufmerkſamkeit ge⸗ 
wendet: Futterkraͤuter ſelien gebauet, und das Winters 
futter beſteht faſt einzig in Moisftrohe. Die Viehzucht iſt 
daher im ſchlechtem Stande; das Birch in den Wäldern 
fi) ſelbſt überlaſſen, und muß den ganzen Winter im 
Freien aushalten; bloß im den nördlichen Grafſchaften giebt 
man ihm eine Wintkerſtalung. Das Rindvieh gebeihet 
auch dort beffer, als in den Umgegenden der Bat, wo «6 
Außerft Bein und hager erfcheint. Zum Landau und Zuge 
bedient waan fi dee Ochfen nie. Das gewöhnliche Acker⸗ 
pferd wird ſchlecht behandelt, und iſt klein und haͤßlich: 
mehrere Aufmerkſamkeit wendet man auf die Reitpfetba 
bie man zu den Mlesteeunen sicht, Gchaafe erben zwar 
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gehalten, fle tragen aber ſchlechte und wenige Wolle, und 
bloß ihr Fleiſch wird geachtet. Auch bier bat man die 
Merinofchäfereien einführen wollen, ift aber bald davon abs 
gegangen. Schweine in großer Zahl, ihr Fleiſch und ihre 
Schinken ein Ausfuhrartilel; zahmes Geflügel ebenfo. 
Die Waldungen find auf bee Dftfeite der Bai inels 
nem ſchlechten Zuftande: die Suͤmpfe tragen faft nur Ey⸗ 
preflen (cupressus distirha und thyoides), unb die tred: 
nen Sandſtriche die quercus ferruginea und graue Magno⸗ 
ip; auf der Weftfeite der Bai kommen vor: die weiße 
Eiche, die Virginifhe Scharlaheihe, die Kaſtanien⸗, die 
ſchwarze, die Sumpfeihe, wovon aber doch keine fich 
zum Schiffbau eignet, der Safſafras, der Biderp und 
die ſchwarze Wallnuß, die Kaflanie mit der Virgin. Ras 
fRanienbuche, der Sıorar, die Virgin: Pappel und Hain 
buche, der ſchwarze Zudesahorn, der Zulpens und Perſi⸗ 
monbaum, der KRatalpabaum u, a.; Weimouthskiefern, 
weiße Sproffenfihten und Zuderahorn find dagegen felten, 
und erreichen ihren vollen Wachſthum niht, da fie Bals 
ten Gegenden angehören. Ueberhaupt iſt bie Flora von 
Maryland hoͤchſt mannichfaltig, aber nod ‚wenig unter 
ſucht. — Die milden XThiere find die nämlidhen, die 
wie in Pennfplvania’d Suͤden und in Virginia finden: 
das Pelzwild ift jedoch ziemlich verfhwunden, und was 
die wenigen Bieber, Fifhottern, Racoons und Minze lies 
fern, ift lange fo gut nicht, wie im MR. Raubthiere find: 
Bären und Bergkatzen, das fchädlichfte der Amerikonifche 
Wolf, zu deffen Vertilgung Preife ausgefegt find. Auch 
das Eichhoͤrnchen gehört zur Landplage. Das Rothwild iſt 
aͤußerſt felten, Teibft dee Dammbirfh, den man fonft in 
‚großen Rudeln fand, ziemlich außgerottet, fo daß Der: 
bote zu feiner Schonung g’geben werden mußten. Die 
Bai wimmelt von Waffervögela allee Art, worunter be 
fonders eine große Art von Enten, die" Anvaß: Bad 
heißt, ſehr gefchägt wird: bie Maisdiebe Find den Gaaten 
fehe ſchaͤblich. — Die Cheſapeakbai und die vielen Flüffe, 
die das Land bewaͤſſern, find reich an Slfhen aller Are: 
im Potomak und der Susquehannah, werden eine Menge 
Häringe und Alfen gefangen, eingelalzen und zum 
Theil in das Ausland gefendet: man hat Auſtern, Mus 
fein, Krebſe, Schildkroͤten, worunter testudo pu- 
eilla. Aber fowenig Bienenzucht, als Seidenbau, finden 
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flatt, und auch die Fiſcherei wird nirgends in das Große 
getrieben. 

Maryland ift nicht arm an Metallen und Mineralien: 
es giebt ſehr vieles Eifen in der Umgegend von Baltis 
more und andern Stellen; gediegned Kupfer, in Wa: 
fHington ; Arferikalkupfer, am Pipekrik in Baltimore und 
zu Liberty in Frederik; Blei, in ber Nähe von Batti⸗ 
more; Blutſtein, can verfhiedbnen Orten; Agat und Ja⸗ 
fpiß, in der Umgegend von Baltimore; Marmor, am Po⸗ 
tomak; Kalk, in einer weitläuftigen Höhle in Waſhing⸗ 
ton; Kalt, in der Elkridger Zurlife, am Paturent; 
Steinkohlen, in 2 Minen in der Umgegend von Balti⸗ 
more; aber außer Eifen wird wenig davon benugt. 

Die Kunftfieiß hat in neuern Zeiten ſich fehr erwei⸗ 
gert, ſteht indeß noch immer auf einer untergeordneten 
Stufe in der Unien. Im Ganzen betrug der Werth ders 
felben 1810 22.937,588 Guld.; darunter war Tabak 
8,100 Orhofte, für 408,000; Lein« und Hanföl 16,375 
Gallonen ,„ für 29 9005 KBranntewein von Köınern und 
Früchten 733 042 und von Zuder 137,700 Gallonen, für 
1,019,320 ; Bier, aus 7 Brauereien, 9,330 Barrel, für 
138.760;5 Puder und Stärke 157,314 Pf, für 58,000; . 
Papiere 29,200 Nies, für 155,030 5; vaffinieter Zuger 
755 879 Pf. flr 300.000; Schnupftabat, für 400,000; 
Seilerwerk, für 1,123.600; Turmerik 200 Pf., für 80; 
Schokolate 9,000 Pf., für 3,6005 Walzenmehl, von 309 
Muͤhlen 328,484 Barrel, für 5.061,5305 Scilbpatt 
und Hornacdeiten, für 56,0005 Glas von a Hütten, 
549.000 Q. Fuß und 7,000 Flaſchen, für 145,2405 

ulver 323.447 Pf., für 328,244; Sal. das am Meere 
abgefhlämmt war, 7.538 Bufbels, für 7 5385 Marmor, 
für 20,000; Mühifleine aus ı Bruce, für 12,000; 
Schleifſteine, für 3,000, und Zöpferwaaren, für 720 Bulb. 
Hierunter waren mithin auch die gemifchten Artikel, wie 
Mehl, Schnupftabaksblaͤtter u, f. w. begriffen, bie doch 


nicht eigentlich hierher gehören, und mit 5,469,530 Gulb. 


von der Fabrikation abarzogen werden müffen. Es giebt 
allein in der Graffhaft Frederik 113 Säge:, 3 Windz, 
go Mabt:, 2 Papiermühlen, und 400 Brennereien. Zu 
Baltimore finder ein anſehnlicher Schiffbau ſtatt. 

In Hinſicht des Handels behauptet Maryland ben 
Verten Bong in der Union. Seine Hauptausfuhr beſteht 
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in Waizen, Mehl, Tabak, Det, Schwelnefleiſch und 
Schinken, die es meiſtens nach Weſtindien verſendet: ſein 
. Stapelplag iſt Baltimore, einige Güter gehn nach 
Alerandria, 1815 verfendete es 223,000, 1816 187,000 
Barreid Mehl in das Ausland, in erflrem Fahre 
- 140,000, in lesttem 170,000 Bartels in die umliegen. 
ben Staaten; die Ausfuhr von Tabak nach auswärtigen 
Häven betrug 1815 27,000, 1816 nur 10,000 Orhofte, 
Die Einfuhr befteht in Manufaktur-, Kpothekers, Ma⸗ 
terialwaren, in- Wein und geiftigen Getränken und in 
Meftindifchen und Kolenialwaaren, wovon es indef mies 
ber einen ſtarken Abſatz nach den weltlichen Staaten macht. 
1806 belief ſich der Gefammtwerth der Ausfuhr auf 
99,161,810, 1810 auf 12,978,036 ‚und 1320 auf 
13.318.723 Guld.: von letztrer waren für 9:367,196 
Guld, einheimifche Artikel. - Dee Tonnengehalt der zu 
feinen Häven gehörigen Schiffe, war 1805 108,040, 
1815 156,062. — An Banken wurden 1813 14 mit 
einem Kapitale von 22,700,000 Guld.; 1820 15 desäbie, 
Die Heer⸗ und Poſtſtraßen befinden ſich in einem guten 
Stande: die meiften nehmen ihre Richtung auf Baltimore 
oder ziehen von da durch alte Gegenden des Staats: aus 
Ber dem Delamares und Chefapeakkanale, hat man au 2 
Kandle um bie Fälle des Potomak) und bie vielen ſchiff⸗ 
baren Fluͤſſe befoͤrdern mit der großen Cheſapeakbai Schiff⸗ 
fahrt und Handel ungemein; faſt jede Stußmänbung bie⸗ 
tet einen guten Haven bar. | 

1813 beiief fih alles abgefchägte Land im Staat⸗ 
auf 5,486,710 Ader, bie Zahl der Häufer. auf 36,492, 
und der Sklaven auf 97,478, die zufammen auf 243,033.164 
Guld. in Anfchlag gebracht waren. 1799 hatte die Taxe 
‚ber Aecker und Häufer, doch ohne Sklauen, 64,744:589 
Guld. betragen. | 


d Einwohnen 

Die Vollsmenga belief fi) 1920 auf 407,350 Köpfe, 
es kamen deren mithin, wenn man Warden’s Angabe de 
Flaͤcheninhalts für bie richtigere annimmt, im Durchs 
fnitte deren a2 auf den Raum einer Q. Meile Bon 
diefer Zabl waren 260,264 Weiße, 107,288 Sklaven und 
39,748 freie Farbige. 1665 fand man etwa 16,000, 
1785 153.504, morunter 42,764 Sklaven und 3,599 
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Mulatten, 1790 319,725, woruntet 103,036 Sklaven 
nd 8.043 freie Farbige, 1800 349,692, Wworunter 167,707 
Sklaven und 19,787 freie Farbige, und 1810 380,546, 
mworunter 111,502 Gllaven und 33.927 freie Farbige, 
Die Volksmenge nimmt hier nicht mehr fo reißend zw, 
weil des neuen Landes immer meniger wird. Unter 
dem Genfus. von 1810, waren unter der weißen Bevoͤl⸗ 
ferung : ’ 
Mannsperſonen untl. 163. 57,202 weiblid unt. r6 J. 53,970 

— zwiſchen 16 4.459. 47,993 — iwiſch. 16u.45 46,783 

— über 45 I. 15,165 — übe 5 14,154 4 


Summe Monnsperfonen 120,210 Srauensperfonen 114,907 
. nr rn u Va — — _ 


235,117 

Der Staat Hat a Cities, einige Borough oder 
Marktflecken, und überhaupt 312 Zomnfhips und Kirch⸗ 
fpiele. Der größere Theil der Einw. wohnt zerſtreut auf 
feinen Pflanzungen, die zum Xheile auf Anhähen angelegt 
find: die Wohngebäude find meiſtens von Hole, 2 Stods 
werke body und angefirihen, wenige von Backſteinen, 
und in den weitlihen und nwordweſtlichen Gegenden ſieht 
mar nur erft Blockhaͤuſer. In einiger Entfernung 
von dem Wohngebäude flcht die Küche, etwa 8 ober 
10 feine Wirthſchaftsgebaͤude und die Mohnhäufer der. 
Sklaven, 

Der Hauptflamm der Einw. iſt Britiſcher Abkunftz 
unter ihnen findet man Iren, Deutfhe in Frederik und 
Waſhington, einige Kranzöfifhe Acadier und Hollaͤnder, 
und fehe viele Neger und Farbige, bie etwa den 4. Theil . 
der Einw. ausmachen. Man fchildert zwar die Maryläns 
der im Ganzen als gaflfreie und fociable Menfchen, legt 
ihnen aber auch Großthuerei, Verſchwendung, Faulheit 
und Sinnlichkeit zur Laſt, woran freilich die Erziehung 
und das Aufwachſen unter Sklaven wohl die meiſte Schuld 
tragen. Indeß geben die Zeichner ihres Charakters auch 
zu, daß es unter ihnen Maͤnner von wahrer Bildung und 
ausgezeichneter Verfeinerung gebe. Die Frauen ſollen 
meiſtens liebenswuͤrdig ſeyn. Der größere Theil der Einw. 
lebt iſoliet auf ſeinen Landguͤtern und Plantagen: nur 
der Baltimorer hat den Handel zu ſeinem Erwerbszweige 
gemacht. Maͤßigkeit iſt keine Tugend des Marylaͤnders: 
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fein Tiſch iſt gewoͤhnlich reich befest, und geiftige Getränt 
werden. im großen Uebermaaß genofien. Die unter ihn 
lebenden Iren find tie aͤrmſte Kaffe, meiſtens Tagloͤhne 
ohne Eigenthum, und in ihrem. neuen Vaterlande gan fı 
lieberlid) und forgenlos, wie in dem alten: der Deutſche da 
gegen hat feinen Fleiß mit berübergenommen, und if das 
durch mohlhabend geworden, wenn er gleich in der Ginilis 
fatton etwas zurüdgetreten iſt. Ueberhaupt giebt eb in 
Maryland faft keinen Mittelftand: es iſt Feine Stufe di, 
welche den Webergang van ber aͤußerſten Armuth zum Wohl: 
flante bildet ; ber gemeine Landmann iſt in der That voͤl⸗ 
lig abhängig von dem reichen Plantagenbefiber, der fih 
ganz dem Genuffe des Wohllebens hingiebt, während be 
"Arme nur von einem Tage zum andern leben muß. Me: 
ger bat der Staat mehr im Verhältniffe, ald Virginia und 
bie füblichen Staaten, aber ihre Zahl gegen die Weiſſen ges 
sechnet, iſt geringer. Sie werben noch immer hart behan⸗ 
delt, indeß haben die Gefege doch die ſtrengen Strafen ber 
felben gemilbert , und ihnen einige menfdliche Rechte ein 
geräumt. Am Choptant, in Worcefter, leben einige wer 
nige Indianer, vom Stamme ber Nanticoker, vielleicht 
kaum 50 an der Zahl, die fich jegt ſaͤmmtlich mit der 
übrigen Bendiferung amalgamirt haben. j 

Man findet unter den Einwohnern bie verfchiebenars 
sigften Sekten: Episkopalen, die 1810 30 Kitchen, mit 35 
Geiftlihen, Presbyterianer, Katholiten, bie zahlreicher find, 
‚als in allen uͤbrigen Staaten und einen eignen Biſchef 
haben, Lutheraner und Neformirte, wozu bie Deutfhen und 
Holländer gehören, Quaͤker, Baptiften. 1817 mit 33 Kits 
den und 570 Mitgliedern, Mennoniten, Methodiften, de 
sen Zahl fi 1320 auf 34,978 belief, Smwebdenborgiantt 
und Mikoliften oder Dunkers, letztre eine Sekte der Quaoͤ⸗ 
ter. Alle haben gleiche Rechte. 

Für den Öffentlichen Unterricht beftehen 2 Kollegien, 
Waſhington⸗College zu Cheftertown und St. Johns: Geb 
lege zu Annapolis, auch giebt es ı Path. Kollegium, St. 
Marys zu Baltimore und 1 methodiſt iſches Kollegium, Co⸗ 
kesburv zu Abington; erftre beide bilden bie Univerfiedt 
von Maryland, wozu auch die mebicinifhe Geſellſchaft ges 
hört. Auch giebt es einige Akademien, gelehrte Gefell⸗ 
[haften und Bibliotheken. 1811 hat der Staat für jedes 
Jahr 50,000 Guld. zur Erhaltung ber öffentlichen Schu⸗ 


* 
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fen in ieber Grafſchaft ausgeworfen. 1817 erſchienen im 
Staate 13 Zeitungen, wövon 4 täglih und 9 woͤchentlich 
ein Blatt herausgaben. 


e.. Staatsverfaffung. 


Die Konftitution des Staats iſt vom Jahre 1776: 
ihre Bafis beruhet in der Zheorie zwar ganz auf demos 
kratıfhen Srundfägen. Da hier aber Anfehn und Ge⸗ 
wicht ganz in den Händen der Reichen ift, fo bat fie in 
der Praris einen wirklich ariftofratifhen Anftiih. Woran 
gebt eine Erklärung der Bürgerrechte in 42 Artikeln, bie 
in den meiften Punkten mit der von Pennfplvania übers 
einſtimmt, aber vorfihtig den Say auslaͤßt, daß alle Mens 
ſchen ‚gleich frei und unabhängig geboren feyen, woburd 
Kie Sklaverei auf immer abgefchafft feyn wuͤrde. 

Die gefeggebende und volljichende Gewalt find ges 
trennt. Erſtre Hefteht aus’ dem Staate und dem Haufe 
der Abgeordneten (house of delegates), die beide die Ges 


neralverfommiung von Maryland ausmahen Der Senat. 


oder das Dberhaus, deſſen Mitglieder nicht vom Volke, fons 
dern von dazu vorfchriftömäßig beitellten Wahlberren (elec- 
tors) auf 5 Jahre ernannt werden. Jede Grafſchaft er» 
nennt 3, jede der beiden Citys 1 Wahlherrn, die am ı. Mon⸗ 
tage im September zu Annapolis zufammenfommen, und 
15 Senatoren, nämlich 9 für den meftlihen und 6 für 
den oͤſtlichen Theil des —2 — durch Stimmzettel erwaͤh⸗ 
len. Dieſe ſollen Maͤnner von Rechtſchaffenheit und Ein⸗ 
fiht, uͤber 24 Jahr alt, 3 Jahre vor ihrer Ernennung im 
Staate eingebürgert geweien feyn und 10,000 Gulden im 
Vermögen befigen. Das Haus’ der Abgeordneten beftebt 
aus 80 Mitgliedern, 4 für jede Grafſchaft, 2 für jede 
City. Jeder Abgeordnete muß 21 Yahı alt, I Jahr im 
Stante anfäffig feyn und ein Vermögen von 5000 Guld. 
nachweiſen, er wird auf ein Jahr gewaͤhlt; waͤhlen koͤnnen 
ſowohl Wahlhertn der Senatoren als der Abgeordneten alle 
weiße Freeholders, die ein Alter von 1 Jahren und ein 
Steigut von 0 Acres oder ein Vermoͤgen von 500 Guld. 
baden. Die Wahl der Abgeordneten gefhieht am ı. Mons 
tage im Oktober durch muͤndliches Stimmen. Die Ge 
netalverfammlung tritt jährlid am J. Montage im No⸗ 
vember zuſammen. Nur im Haufe der Abgeorbneten koͤn⸗ 
nen Geldbills angebracht werben; dieſes Haus wählt feine 
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Sprecher ſelbſt, richtet uͤber die Gültigkeit der Wahlen feiner 
: Mitglieder, und ernennt die beiden Schatzmeiſter und die Kom» 
miffarien des Landamts auf belietige Zeit. Der Senat er: 
nennt den Präfidenten aus feinem Schooße und richtet über 
se Wahlen feirier Mitglieder. Keine in irgend einem Haufe 
durchgegangne Bill bedarf der Genehmigung des Gourn⸗ 
neurs, aber er iſt verbunden, fie zu unterzeichnen, und mit 
dem Staatefiegel zu begiäubigen. Beide Haͤuſer ernen⸗ 
nen die Abgeorbneten zum Kongreffe, und haben das Recht 
Staatsbeamte in Anklageftand zu feßen, nicht aber, über 
fie zu richten. ° Die Didten der Senatoren und Abgeorb: 
neten betragen täglih 10 Guld. eben fo viel die Reiſe⸗ 
koſten für jede 5 Meilen zum Sitze der Gefeggebung. 
Die vollziehende Gewalt übt der Gouverneur au 

der Befehlshaber zu Lande und Waffer, aber bei der Aus⸗ 
übung feiner Gefchäfte durch einen Math beſchraͤnkt ift. 
Der Gouverneur wird jährlih am 2. Montage de& No⸗ 
vembers, durch beide Häufer, bie aber jedes für ſich flims 
men, gewählt; er muß ein angefehener Staatöbürger, 95 
Jahr alt, und 5 Jahre im Gtaate eingebürgert gewefen 
feyn, auch ein Vermögen von 50,000 Guld., wovon 10,000 
in Freiguͤtern angelegt find, bejigen. Er kann nur 3 Jahre 
hintereinander gemählt werden und muß dann 4 Sabre ab» 
warten, ehe Ihn eine neue Mahl abermals zu diefem Poften 
ruft. Der ihm zugegebene Rath beſteht aus 5 Mitgliedern, 
bie am 23. Dienfttage im November, durch beide Häufer 
ernannt werden, und die Qualitäten eines Senators befigen 
müffen. Dem Gouverneur koͤmmt indeß die Ausuͤbung 
der vollziehenden Macht in.allen Fällen zu, wo die Ges 
. fege nie die Einwilligung bes Raths erfordem; er hat 

das Recht der Begnadigung, kann die Gefesgebung zuſam⸗ 
menberufen, Duarantänen anordnen u. dergl.; aber 
mit Beirathen des Maths ernennt er ben Kanzler, alle 
Richter, den Generalauwald, die Officiere der Truppen 
und alle übrigen Staatsbeamten, die nit von ben Coun- 
ties, Cities oder der Geſetzgebung gewählt werden und hat 
das Recht, fie von ihren Poſten zu entfernen. Gein Ge— 
halt beträgt 10,000, daß von jedem Rathe 3,000 Guip, 
Zum Kongreſſe fendet Maryland 2 Senatoren und 
Q Repräfentanten, bie von der Geſetzgebung ernannt 
werden. 
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Das Wappen beftcht aus einem, in 4 Faͤcher ge⸗ 
zheilten Schilde, wovon 2 ein balb ſchwarzes, Halb fil- 
vernes Kleeblattkreug, theild in Silber, theild in Roth 
enthalten, tie beiden entgegengefegten aber von Gold und 
Schwarz fünf Mat in der Länge geftreift und. mit rechts 
Ducchgebenden, eben fo gefärbten Schraͤgbalken durchzogen 
find. Den Schild halten ı Landmann und I Fiſcher; 
Die Devife iſt: Crescite et multiplicamini, 


f. Staatsverwaltung. 


An der Spige dee Stantöverwaltung ficht ber Gou⸗ 
verneur, ber in einigen Faͤllen das Gutachten des Raths 
einholm, befonders bei Befesung ber Staatsſtellen ihn 
fragen muß. Untergeorbnet ift ihm der Staats ſekretaͤr, 
Die beiden Schagmeifter, die die Einkünfte erheben ' und 
soovon jener der weſtlichen Grafſchaften 1,500, der der 
öftlihen 336 Guld. Beſoldung zieht, und die Regiſtrato⸗ 
sen des Landamts. 

Der Staat iſt in Grafſchaften, aber nicht, wie in 
den andern Staaten, in Townſhipé, ſondern in Hundrede 
abgetheilt: jede Graſſchaft hat ihren Sherif, Goroner, 
Wegaufſeher, Aſſeſſor, Schreiber und ihr eignes Wappen, 
jedes Hundred feinen Konflabel, ver von dem Friedendrich⸗ 
zer auf Michaelis jährlich ernannt wird, und zugleich die 
Pflicht hat, die Tagen aufzunehmen. Der Sherif wird 
vom Gouverneur auf 3 Jahre angefegt., In jeder Graf⸗ 
ſchaft iſt ein Teſtamentsregiſtrator. 

Auch hier macht das gemeine Engliſche Recht die 
Grundlage der geltenden Geſetze aus, doch ſteht es den 
Statuten nad, die unter dem Titel: Laws of Maryland, 
in Sammlungen gebracht find, auch iſt die Prozeßordnung 
die Englifhe. An der Spige der richterlichen Gewalt ſteht 
der Kanzler, der von dem Gouverneur, mit Zuſtimmung 
des Mathe, ernannt wird, und nur, wie alle Richter und 
Gerichtöperfonen, bloß wegen Mißverhältens feiner Stelle 
entfegt werden kann: er iſt Großſiegelbewahrer, iſt Mich» 
ter des Landamts und zieht einen Geholt von 2,550 
Guld. Die Berichte find; 1) das Appellatignegericht, wel⸗ 
ches aus 3 Richtern defteht und 2 Mat im Jahre zu Ans 
napoli® gehegt wird; 2) das allgemeine Gericht, aus 3 
Dichtern beflehend, an welches bie Berufung von den Graf⸗ 
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ſchaftegerichten geht und welches 2 Mal zu Annapoli 
für die weſtlichen, und 2 Mal zu Talbot fuͤr die oͤſtlichen 
Graffchaften gehalten wird; 3) das Kanzleigericht, welchn 
der Kanzler verwaltet und 4 Mal im Jahre zu Annapolit 
ftatt findet. Der Kanzler iſt audy der geborne Wormund 
der Bloͤdſinnigen, Minderjährigen u. f. w.; 4) die Guf: 
ſchaftegerichte, zu deren Behufe der Staat in 5 DBeyite 
geteilt ift. "In jeder Grafſchaft eines jeden Bezirks vr 
den jährli 2 Mal Gerichtsfigungen gehalten, und für jedn 
Bezirk beftelit der Gouverneur und ber Math ı Oberricte 
und 2 Beifiker, aus den Bärgern berfeiben; 5) die Mai 
Tengerichte in jeder Graffchaft, die aus 7 Sriebensrichter 
zufammengefegt find, unb 6) bie Sriebensrichter im jebe 
Grafſchaft. Die beiden Citys haben Ihr eignes Stadtge 
riht. — Bon den Uniortögerichten werden die Kreisgeticht 
abmechfelnd zu Annapolis und Eafton, die Diſtriktsogericht 
zu Eafton und Baltimore abgehalten. 

Die Finanzen von Maryland befinden fi im einem 
blühenden Stande. 1811 beteug das Staatsvermoͤgen 
3,443,704 Sulb!, wovon in der Unionsbank 1,956,104 
in den Staatsbanken 327,074, in der Wegebaufaffe 107,208 
Gutd, belegt und 48.566 Guld. Rüdflände waren. Nom 
I. November 1814 bis dahin 1815, war die Summe von 
62,5,648% Guld. belegt und es blieben in der Schagtamme 
1,139,434% Guld. VBorrath. Die Staattausgabın beliefen 
fi) in dem letztren Jahre auf 114,332 Guld. Auf jei 
200 Buld. Steuereigenthum kamen nur 12% Gent. Stu 
es zahlte Maryland indeg an direkten Steumn 303,24 
Guld. in die Schatzkammer der Union. - 

Die Dittz belief fih im Jahre 1821 auf 32,189 KH 
pfe; 1811 beftand fie aus 183 Mann Stab, 30,964 It 
fanterie, 486 Artillerie und 1,386 Dragonern. Sit i 
in Bataillone und Brigaden eingetheilt, bie ihre Officit 
ſich ſelbſt waͤhlen: den Generaladjutant ernennt der Su 
verneur. | 

| 
8. Eintheilung. Topographie. | 

Maryland: zerfaͤllt in den oͤſtlichen und weſtlich 

Theil, jener auf ber Oſt⸗, dieſer auf ber Weſtſeite | 


+ 
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aa, Deröftlige Thelt. 
welcher in 8 Grafſchaften abgetheilt ift. 


I. Die Grafſchaft Worceſter. 


Die fſuͤdoͤſtlichſte des Staats, im 9. an Delaware, im O. 
an ben Atlantifhen Dcean, im S. an Virginia, im S. W. an 
die Pokomokbucht ber Ghefapealbai, im W. an Somerfet grän« 
zend, und, nad Ebeling, 30,70 Q. Meilen groß, ı810 mit 16,97L 
Ginw., worunter 4,427 Sflaven, in 1,650 Haͤnſ. Im D. zieht 
fih die Smepurentbai hin, bie von ben fandigen Nehrungen 
Fenwill und Affattegue gebildet wird und die Eilande Pope und 
Drum umfälleßt: der Deep: Brand; der St. Martins und Mars 
ſhalskrik ergießen fidh in ben Lean, ber Polomot, ber in bem 
großen, auf dee Sränze liegenden Enpreffenfumpfe, entfpringt, 
und fi dur den Raffawingo und Divibing vergrößert, in die 
Pokomokducht. Sie hat meiltens Sand, untermiſcht mit Drooren 
und Sampfen, und nur längs dem Pokomok gute- Kornſluren. 
Nur 2 Kirchſpiele. 

Snompitf, Hauptort, am Pokomok. Ge befist ı Rath: 
Haus, 3 Kirden, ı Alademie, ı Bank, ı Poftamt, 250 Häuf. 
und 1,500 Einw., die einen Flußhaven Haben und anfehnlidhen 
Handel treiben: zu dem Haven gehören 7,364 Zonnen. Es 
ift Hier 1 Fabrik von Dampfmafdinen. — Fenwill, eine 
lange Nehrung vor der Senepurentbai, zwifchen welder und 
der, halb nad Virginia gehörigen, Nehrung Affatiegue, die 
Einfaprt in bie Bai fi befindet. — Pope und Drum, in 
der Senepurentbai, und Sicoe vor der Mündung bes Polos 
mot, Kleine Eilande, und Sandhaufen, bie mit Gebern bewach⸗ 
fen find. — All Hallows und Worcefter, Kirchſpiele. 


2. Die Sraffhaft Somerfet. 


Im W. und R. W. an Dordefter, im R. O. an Delaware, 

im Often an Worcefter, im &. und ©. D. an die Cheſapeak⸗ 

bat eränzend, und 93,5. Q. Meilen groß, 1810 mit 17,195 

Ginw., worunter 6,795 Sklaven, in 1,548 Häuſ. Sie hat 

Im ©. D. die Mändung bes Pokomok, im W. den Nanticoke, 

im Innern den Wicomico nnd Manolin, die fid hier ſaͤmmt⸗ 

dh fin die Bat münden, überhaupt eine ſtarke Bewaͤſſerung, 
aber meiftene Sandboden und noch viele Waldung. 

Princeh-Ann, Hauptort, auf einer Anhöhe, am Mas 

nofin, gut gebauet, mit 1 Rathhauſe, 3 Kirchen, ı Bank, ı 
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Poſtamte, 1 Armenhauſe, 1 Gefaͤngniſſe, 45 Haͤuſ. und 250 
Einw. — Salisbury, am Wicomico, mit 2 Kirden, ı 
Hoftamte, go Häuf. und 1 Flußhaven, woraus Händel mit 
Stabholze und Mehl getrieben wird; Kingstown, mitı 

Poſtamte ind Trap, am Witomico; Dörfer. — Smith, 
worauf ı Fort ſteht; Devil, nahe am Lande, vor ber Mix 
dang bes Manokin, und Holland, eine Gruppe von g & 
landen, Inſelchen der Cheſapeakdai. 


3. Die 6 rafſchaft Dorcheſte r. 


Im N. MW. an die Ghoptankmündung, im N. an Talbot, 
im N. O. an Garoline, im O. an Delaware, im ©. O. an 
Somerfet, im S. und WB. an die Cheſapeakbai gränzend, und 3a 
Q. Meiten groß, 1810 mit 18,108 Ginw., worunter 5,032 
Sklaven, in 1,308 Haͤuſ. Gut bewäffert vom Epoptant, Nans 
ticode, Trans quaking, Blackwater und andern kleinen Krifs, 
aber auch, beſonders im S., Schr moraftig, und daher ungefund; 
noch anfehnlihe Cedern⸗ und Rabelholgwoldungen. 
Cambridge (Br. 35% 34), Hauptort, an der Mün: 
bung des Choptank; gut gebauet, mit ı Rathdaufe, a Kir 
Sen, ı Akademie, ı Pollamte, 1 Gefängniffe, 50 Haͤuſ. und 
300 Einn. — Vienna, am Nanticoke, ber ſich in die Fi 
Ihingbai mündet, mit ı Poflamte, go Haͤuſ. und einem Fluß— 
haven, zu weldem 16,360 Zonnen gehören und ber anfehn: 
lichen Handel mir Stabholse, Maife und Waizen treibt; Hun: 
tingseCterktown, am Huntingktik; Newmarket, mit 
1 Poſtamte; Indiantomn, am Choptank, wo etwa 10 Fa—⸗ 
milien⸗Indianer in eben ſo vielen Wigwams wohnen; Middle 
tomn; Budtown, am Transquaking und Church Er eek, 
am gleichn. Krik; Dörfer. — — Goldsboro ugh, Hoopey 
Barren, Taylor, nur durch einen Krik vom feſten Lande 
netrennt, ISames und Sharps Eilande, in der Cheſa⸗— 
pealbai. 


4 Die Grafſchaft Talbon 


Im 9, an Queen: Anns, im D. an Taroline, im S. an 
Dorcheſter und, bie Mündung bes Choptank, im W. au bie Che⸗ 
Tapeakbaf gHränzend, Und 15,60 Q. Meilen groß, 1810 mit 
14,230 Einw., worunter 4,875 Sklaben, in 1,198 Huf, Am 
N. W. hat fie die Galternbai, im S. W. die Mündung des 
Choptane im D. biefen Fluß und den Tuckahoe, im Gentrum 
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ben St, Michael, Treathaven und Broadkrik, einen ſruchtbaren 
Boden, guten Waizenbau und Hornviehzucht. 

Eaſton (Br. 38° 49°), Pauptort, am Treathavenkrik, 
ein Marktfleden, ber 1 Rathhaus, worauf bie Gerichte des 
dſtlichen Diſtrikts und ber Unionsgerichte gehalten werben, 4 
Kirchen, ı Akademie, ı Zeughaus, 1 Poftamt, ı Bank, 2 
Zritungsbeudereien, 1 Gefängniß, 1 Markthaus, Zoo Häuf, 
und über 1,500 Einw. zählt, Es find hier 2 Wochenmaͤrkte. 
— Trapp, mit ı Poftamtes Hole in the Wall, mit ber 
St. Peterskirche; Oxford, an ber Münbung des Treathaven⸗ 
kriks, mie 7 Haden, zu welhen 13,204 Nonnen gehörten; 
St. Michael, am gleichn. Fluſſe, mie 1 Poftamtes Books 
tomns Kingston, am Choptant; Wiltiamsburgh und 
Eouistown, am Tuckahoe; Dörfer. — Poplar und 
Zilghsman, Bilande, in der Cheſapeakbai. 


5. Die Grafſchaft Caroline. 


Im RN. W. und R. an Queen: Anne, im O. an Delaware, 
im ©. an Dordefter, im S. W. an Zalbot Hränzend, unb 15,20 
D. Meilen groß, 1810 mit 9,540 Einmw., worunter 1,820 Gkla⸗ 
ven, in 1,315 Häuf. Gben, aber moraftig und baher ungefund, 
vom Ehoptank, Zudahoe, Marfpy: Hope und Huntingkrik bes 
wäffert, Viele Waldung; Waizen⸗ und Kabalsbau. oo 
Denton, Dauptort, am Choptank: er Hat 1 Hathhaus, 
1 Kirche, ı Alademieund 1 Gefaͤngniß. — Federalsburgh, 
am Marfhy⸗Hope; Hillsborough, am Tuckahoe, mit x 
Poſtamte; Greensborough, am Ghuptant, mie ı Poſt⸗ 
amte; Beartown, und Mountpleaſant, wovon ein 
Theil in Queen⸗Anns liegts Dörfen. 


6. Die Seaffhaft Queen⸗Annd. 


Im N. W. und R. an Kent, im D: an Delaware, im ©, 
D. an Saroline, im S. an Talbot, im W: an bie Cheſapeakbai 
gränzend. Sie if mit ber dicht vor ihr liegenden Infel Kent 
23 D. Meilen groß, enthielt ı810 16,648 Ginw,, worunter 
6,38: Sklaven, in 1,277 Däuf., wird vom Ghefler, Zudahoe 
und andern Kriks bewäffert, unb Hat viele fumpfige Gegenden, 
wie den Long Marſh ami Tuckahoe, aber auch ſtrichweiſe guten 
Waizenboden und Viehzucht. 
Gentrevilte, Hauptort, am Gorflcatrit, ber dem 
GSyefter zufällt, Hat die Braffchaftsgebäube, 1 Kirche, ı Ala⸗ 
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demie, x Poftamt und etwa 30 zerftreuete Häufer. -— Brit: 
getown, am Zudahoe und in ber Long Marſh, Ruth 
burgh, am Tuckahoe und in der kong Marfh; Dueenstown, 
an der Mündung des Chefter, mit ı Poſtamte; Mount: 
pleafant, wovon ein Theil nah Caroline gehört, hier 
entfpringen der Choptank und Tuckahoe, Churchhill, zwiſhn 
dem Hamilton und South-Caſt, mit 1 Poſtamte und Sat: 
lers; Doͤrfer. 

Kent, eine flache, niedrige, mit Sandbaͤnken umgeben 
Anfel, in ber Ghefapeatbai, 1,00 Q. Meilen groß, und duch 
einen Arm bes Chefter von ber Eafternbai getrennt. Sie ift 
mit Kiefern bewahfen, und bat zwifchen den Waldungen 
fruchtbaren Kornboden. Der vornehmfte Ort ift das Poftdorf 
Sharkstowen, am Cheſter und zunähft dem Feſtlande. — 
Ehew, ein Eiland, das von den Armen des Wye gebils 
det wird. ‚ 


L 


7. Die Grafſchaft Kent, 


Im N. an Secil, im DO. an Delaware, im ©. an Queen: 
Anne, im W. an die Chefapeakbai gränzend und 13 Q. Meilen 
groß, 1810 mit 11,450 E., worunter 4,249 Sklaven, in 1,089 Haͤuſ. 
Der Chefter fcheidet fie im S. von Queen-⸗Anns, ber Saſſafras, 
im R. von Cecil; im Innern hat fie bloß geringe Kriks, aber 
mehrere Suͤmpfe, weldye die Laft ungefund machen. Der Boben 
beftebt aus frucdhtbarem Lehme auf Kallgrunde, und enthält 
ſtrichweiſe Ochertheile. Kornbau, Obſtbau und Viehzucht mas 
chen bie Bauptnahrungszweige aus. Durch dieſe Grafſchaft zieht 
der Delaware» und Cheſapeakkanal. . 

Sheftertown (Br, 399 12°, 8. 2999 37%), Hauptort, 
in einer Niederung, am Cheſter, ein Marktflecken, ber bie 
Geoffhaftsgebäube, 2 Kirchen, 1 Kollegium, 1 Poſtamt und 
gegen 140 Häuf. enthält, und fonft anfehnlihen Handel trieb, 
der aber in neuern Zeiten verloren hat: 1805 gehörten zu feir 
nem Haven 3,421, 1815 nur noch 1,813 Tonnen. Gr haͤlt 
Viehmärkte und Pferderennen. Die Gebäude bed Wafhingtons, 
kollegiums, das 1782 geftiftet war, find weitlaͤuftig: der Unter⸗ 
richt ſcheint jedoch vernachlaͤſſigt, und die Zahl der Studenten 
uͤberſteigt nicht zZo. — Georgetown, am Saſſafras, mit 30 

. Häuf., ı Poſtamte und 1 Eandungshaven; Swantown, am 
ESaſſafras; Saffafrastomn, am gleichn. Fluffe, mit ı Eifen- 
ſchmiedemuͤhle; Croß⸗Koade; Maffys Groß: Road; 


' 
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Newmarket St. James und Bridgetown, lettres mit 
1 Poſtamte; Dörfer. — Gaftern:Ned, vor der Mündung 
des Cheſter, und Swan; Gilande, in der Cheſapeakbai. 


8 Die Grafſchaft Cecil. 


- Im NR. an Pennfplvanla, im D. an Delaware, im &, an 
Kent, im ©. D. an bie Cheſapeakbai, worin Turkeyſpitze vors 
fpringt, im W., durch die Susquehannah geichleden, an Bars 
ford grängend. Ste iſt 18,50 Q. Meilen groß, hatte 1810 13.066 
Einw., worunter 2,467 Sklaven, in 1,464 Häuf,, und wird außer - 
den beiden Gränzflüffen Susquehannah, im W. und Saffafras, 
im S., vom North⸗Eaſt, SIE, Principio und den Zufläffen dee 
Sus quehannab, Conewago und Octararo bewäffert. Der unebene, ' 
aber fruchtbare Boden producirt Walzen und Mais; die Guss 
quehannah if mit guten Wieſen umgeben und der Häring, und 
Alfenfang im Strome, bereutend. Die Fiſcherei befäftigt ges 
gen 70 Dienfhen. Dan Hat 1 Hocofen und 2 Hammer, bie ihre 
Eifen aus Harford erhalten. Die Balb Friars⸗Stromſchnelle 
in der Susquehannah, wird jegt durch einen vorgerichteten Ko, 
nal umgangen. 

Elkton, Hauptort, an ben Quellen bes CIE, ber bis 
hierher große Zahrzeuge trägt. Gr If ein gut gebaueter 
Marktfleden, bat die Sraffhaftsgebäude, ı Methodiſtenkirche, 
1 Atademie, ı Poſtamt, ı Bank, 100 Häuf. und gegen 600 

" Einw., bie 2 Woden,s und 4 Jahrmärkte, auch ı Wollen: - 

zeugmanufaktur untergalten. Der Kornhanbel war fonft fo bes 
traͤhtlich, daß der Drt wohl in einem Jahre 300,000 Bufhels 
verfandte, bat fi aber nad Eroͤffnung des Delawarekanals faft 
ganz weggezogen. Bier führt eine Kähre über ben CIE. Ober⸗ 
halb dem Drte, liegt an einem Kalle bes EIE 1 Eiſenhammer, 
mit 5 Beuern, 1 Saͤgemuͤhle und ı große Mahlmühle — 
Sharlestown, am North⸗Eaſt, ein Markfieden, mit x 
Kiche, ı Poſtamte und etwa 20 Häuf., deren Einw. jetzt faſt 
ſaͤmmtlich Fiſcher find und 1 Jahrmarkt halten. Dabei ber 
Gifendammer North⸗Eaſt⸗Forge. — Frederik, am Baſ—⸗ 
ſaftas; Freuch towen, am Elk, mit einem jetzt, da Elkton 
im Berfalle iſt, leerſtehenden Haven; Warwick, mit 1 Pofls 
amte und Newtown, am Ausfluſſe der Susquebannahs 
Doͤrfer. — Hughes, ein Hochofen, am Priacipiokrik, wo⸗ 
bei eine große Kanonengießerei, die 50 Arbeiter beſchaͤftigt. 
Fe 
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bbu Der weftlige Theit, 
im 8. der GSheſapeakbai, welcher 11 Braffhaften umfaßt. 


9 Die Grafſchaft Harford. 

Im R. an Pennfylvania, tm D. an bie Susauehannah, die 
fie von Gecll ſcheidet, im S. on bie Chefapeakbai, im W. w 
Baltimore gränzend, und 19 D. Meilen groß, 1810 mit 21,25 
Einw., worunter 4,431 Sklaven, in 2,599 Haͤuſ. Sie hat eine 
gewellete Oberflähe, wird außer ber Susquehannah vom Buſh⸗ 
River, der mehr eine Bai, als ein Fluß ift, vom Swan, Win: 
ter: Run und Deerkrik, die in die Susquehannah gehen, bewäffert ; 
fie dat viele Walbung, Marmor, Schiefer und Granit. Schlechte 
Sanbwirtbfchaft, aber einträglihe Haͤringsfiſcherei, bie auf zo 
Zifgerplägen etwa 150 Menſchen befhäftigt, 1 Gifenfammer 
und viele Saͤgemuͤhlen. 

Bellair, Hauptort, F Meile vom Binter-Run, mit 
den Graffchaftsgebäuden unb 1 Poſtamte. — Havre be 
Grace, ein Marltfleden, an des Mündung der Sutquehan⸗ 
nah, unter 39° 33° Br. und 301° 22° 2. Gr. hat 1 Kirche, 
ı Poflamt, 40 bis 50 Häuf., 250 Einw. und treibt aus feis 
nem Haven Handel, Fiſcherei und Schifffahrtz 1815 gehoͤr⸗ 
ten zum Haven 1,636 Tonnen, und 1795 wurben 2,500 Barrels 
Häringe und 5,000 Barreld Aljen verfendet. Giniger Schiffbau. 
Der Plan, ben Drt in einen Handelsplatz von Bedeutung 
umzubilden, hat noch nit gelingen wollen. — Harford, 
am Buſhkrik, mit ı Poſtamte; Joppa, auf einer Anhöhe, am. 
Little Gunpowder, mit ı Kiche, 1 Poflamte, ı Maurerlöge 
und 30.däuf.; Abington, aufeiner Anhöhe, am Buſhkrik, 
wo.feit 1785 das methodiſtiſche Coles bury⸗College und 1 Pri⸗ 
vaterziehungsanftalt bluͤhet, mit 300 Einw.; und Eoopers 
townz; Dörfer. — SpetrUtiae, Blad und Pool, Fi⸗ 
lande, in bes Cheſapeakbai. 


10. Die Grafſchaft Baltimore 


Im R. un Pennſplvania, im O. an Harford, m & O. 
an bie Cheſapeakbai, im &- an Ann⸗Arundel, im IB. an Srebes 
sit gränzend und 44,0 Q. Meilen groß, 1810 mit 75,8ro0, 
1820 aber mit 84,551 Einw., worunter etwa 16,000 Gklaven, 
in 10,190 Haͤnſ. Ihre Oberfihche iſt gewellet; fie hat die Qt, 
Ridge und andre Hugel, bie doch den Ramen der Berge nicht 
verdienen; gegen bie Cheſapeakbai neigt fie fi mit ſtarkem 
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Abfalle und führt die beiden Hauptfläffe, den Patapsco, welcher 
fh durch Morgans⸗ Run, GSwin⸗Falls und Jones-⸗Falle verflaͤrkt 
Hat, und den Gumpowder, dofien beide Quellenfluͤſſe ſich kurz 
vorher vereinigen, ihrer Muͤndung zu. Der Bad und Widdle 
find 2 Eteine Käftenflüffe, bie cbenfals breite Münbungen mo. 
den und gute Häven bilden. Das Land Hat vieles Gifen, die 4 
Hochofen und 2 Eiſenhammer unterhalten, vesfchiebene andere 
Mineralien unb große MWalbungen, aber im Ganzen nur einen 
mittelmäßigen Boden, der bereite fehr ausgefogen if; daher 
man neuerdings ben Zabalsbau Immer mehr aufgiebt. 
Baltimore (Br. 39% 17’, 2. 300° 58’), City unb Haupt⸗ 
ort ber Graffhaft, zwar nicht die Hauptſtadt bes Staats, 
aber in Hinſicht ber Volksmenge, gegenwartig die dritte, in 
Dinfiht dee Handelswichtigkeit, bie zweite Stadt ber Union. 
Sie breitet ich auf einer abhängigen, won Hügeln umgebenm 
Gegend an einer Bucht aus, die fi) von der breiten Mündung 
bes Patapsco nosdwärts in das Land erſtreckt, und wirb von 
dem ones = Yale durchſchnitten, der in 2 Armen jene Buche era 
an reiht: ex treunt bie Altſtabt von ber neuen; die Sumpfgegenh 
ber Mündung hat man jegt ausgetrocknet und habucch bie bösaraı 
tige Luft, die Folge ihrer ſchaͤdlichen Ausduͤnſtung war, ungemein 
verbeffert, aber doch nicht verhindern Ebnuen, daß das gelbe 
Bieber mehrere Mole furchtbare Verwüſtungen angerichtet 
yätte. — Baltimore iſt in Geſtalt eines halben Mondes um bie 
Boͤſchung ber Bai, woran fie liegt, gebauet: fie zerfällt in die 
eigentliche Gity, bie wieber in bie Altſtadt unb die Fells oder 
die Neuſtadt, oder vielmehr in 8 Marbs oder Quartiere ges 
theilt wird, unb in bie Worfläbte, bie man in bie oͤſtlichen 
- und weftliden Yeecincks unterfcheibet. Zwar nicht fo regelmäs 
Fig angelegt, als Philadelphia, hat die City felbft doch mei⸗ 
ſtens lange und gerabe Straßen, bie fi in rechten Winkeln 
Lurchfäneiben und wonon die Markt» oder Baltimoreſtraße 
86 Fuß breit iſt: Harris fand fie dequem, gut gepflaftest, mit 
Trottoiro verfehen und in den oberen Theilen ber Stadt Iuftig, 
die vornehmflen waren zu feiner Zeit (1817) mit Gas erleuch⸗ 
tet. Xuf einer Anhöhe am noͤrblichen Enbe ber Charlesſtraße 
ſteht das Ihöne Marmorbentmapt bes großen Wafhington, ein 
.onberes Dionument, the battle monument, ziert einen weis 
ten Square in ber Northcalvertſtraße und ift dem Anbenten 
jener Krieger geweihet, die 1814 in ber Wertheibigung Ihres 
Baterſtadt Hein. Die Privathaͤuſer find meiſtens von Badı 
feinen aufgeführt, mehrere olegant und im edien Style, und 


von den Öffentlichen Gebäuden verbienen verfhiebene beachtet 
zu werben Die Stabt enthält davon z großes Rathhaus, I 
Zollhaus, 3 Marktbäufer, 1 neuerbauete Börfe, 1 Gtaotk 
guchthaus; der Kirchen find Zı und zwar 5 für die Spisfora: 
len, 5 für die Kacholiten, 5 für Methodiſten, 3 für Bapti 
fien,.2 für Presbyterianer, wovon eine zu den fhönften Kir: 
hen in ber Union. gebört und 2 Zhürme und 1 ſchoͤnes Port! 
bat, 2 für. Hollaͤndiſche Reformicte, 2 für Seceders, 2 fir 
Quaͤker, ı für .Lutheraner, 1 für Independenten, ı für Dus 
ters, 1 für Unitarier und 1 für Swedenborgianer. An Hc 
fpitälern findet man das Stadt: und. Groffchafts: Armenhaus 
und ı Krankenhaus, worin eine artige- Sammlung von ana⸗ 
tomifhen Präpäraten aufgeftellt if; an Unterrichts anſtalten 1 
meticinifches Kollegium, dag eine medicinifhe Hochſchule bil: 
det und werin 6 Profeſſoren Unterricht ertheiten, dabei aber 
zugieid, das Sunirätslollegium vorſtellt; St. Morges » Kollege, 
welches eine anfebulihe Bibliothek und einen. vouftändigen che: 
mifhen und phyſikaliſchen Apparat befigt und 150 Stubenten 
zählt; MWaltimorer Gollege, mit 2 Lehrera und etwa 60 Stu⸗ 
deuten; 2 Alabemiens 1 viſchoͤfliche Freiſchule und mehrere 
Elementarſchulen; es ſind ı Öffentliche Bibliothel von 12,000 
Bänden, ı Muſeum, 1 gelehrte Geſellſchaft, mehrere Kriendips 
Societys, worunter 1 für arme Ginwanberer, 1 zur Rettung 
Ertrunkener, ı für abgelebte Scefahrer u. f. w, und 7 Druf: 
fereien, worin eben fo viele Zeitungen erf&heinen, fo wie ein 
Paar Buchladen und Leſegeſellſchaften vorhanden. Das neue 
Theater ift elegant, neben demfelben giebt ea noch 2 andre 
Theater, 1 Cirkus u. ſ. w. Die Babl ber Häufer belief ſich 

. 3813 auf 7,2217 .unb mag jetht gegen Q,aco betragen; bie Bolke⸗ 
menge ı820 auf G2,6273 1810 zöblee man deren 46,565, wor: 
unter 10,343 Neger und Farbige waren, 1800 26,514 und 
1790 13,53: Den Magiftrat bes Stadt bilden ı Mayor unb 
das city council,.in 3 Haͤuſer getheiltz bie Polizei wird von 
. 2 befondera SKommiffionen verwaltet, Der Mayor Hätt fein 
. beſonderes Gericht über bürgerliche Streitſachen, bie peinlichen 
Gerichte werden von einem Stadtgericht gehegt, die Graf 
. - fhaftögerichte des erſten Diſtrikts jaͤhrlich zwei Mal, bag 
‚Waifengericht ſechs Mal, das Difiriktgeriht des Union zwer 
Mal gehalten. Zu Baltimore hat z kathol. Biſchof und 
7 Hauptpoftamt den Sig, Manufakturen im Großen find we: 
Rige vorhanden, aber die Handwerker zahleeig: man made 
gute Hüte, Tiſchlerwaaren und Squhe, bat Brauereien, Bren: 
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nereien, Schnupftabaksfabriken, 1 Krempelfabtit, 2 Terpen⸗ 
tinfidereien, im Umfreife der Etade über 50 Mahl-⸗, 1 Puls 
ver:, 2 Papiermühlen unb andere umgebende Werke, und un- 
terhält einen bedeutenden. Schiffbau. Auch maren es nicht die 
Manufakturen, bie den fhnellen Wachsthum Baltimore's her 
beiführten, fonbern allein ber Handel, die Fühnen und gluͤckli⸗ 
en Spekulationen, bie feine Einwohner während der Kontis 
nentalfriege in Europa gemadt haben. Baltimores vortheil⸗ 
bafte Lage eignet es faſt mehr als jebe andere Stadt zu einem 
Banbeleplage ; dieſe hat es zu denugen verftanden, unb nicht 
bloß den Handel von Maryland, fondern aud den des füb- 
lihen Pennfplvania, von Birginia und dem ganzen Weſten, 
wo nur Phitaderphia ſchwach mit ihm konkurrirt, an fi ges 
zogen: 1791 belief fi bie Zonnenzahl Seiner Schiffe erfk auf 
23,564, 1815 auf 101, 9600 Zonnenz 1795 klarirten in ſeie 
nem Haven 621 Geefchiffe und 5,464 Küftenfahrer ein, 1997 
tiefen 1,109 Fahrzeuge ein und 1,389 ausz 1815 1,586 Gees 
fhiffe ein, und 1,603 aus. 1990 betrug bie Ausfuhr "ben 
Werth von 4,055,554 und 1806 von 21,718,960 Guld. Die Zahl 
der Banken belief fih ıS2o auf 105 bie ber Seegſſekuranzge⸗ 
ſellſchaften auf 25 bie ber Kaufs und Bandelshäufer 1795 auf 
309. Der Haven in ber Patapscobai, gemeinhin bas Baſſin 
genannt, iſt geräumig genug für 2,000 Kauffahrer, aber für 
große Schiffe nicht zugänglich: er wirb durch das Fort Macs 
Henty, das auf bem DObfervations : Hill liegt, von wo man 
eine herrliche Ausficht über Stadt und "Haven hat, vertbeibigt. 
Baltimore Hält 2 Zahr: und 2 Wochenmaͤrkte. Es beftehen 
Shauanftaiten für Tabak, Schiffe zwieback, Potaſche und Poͤkel⸗ 
fleiſch. In den Vorftäbten ſieht man veben manchen guten 
Gebäuden groͤßtentheils hölzerne Haͤuſer, die Umgebungen finb 
auch lange fo gut nidt angebaue - wie fi dieß bei der Kühe 
einer fo betraͤchtlichen Stabt vermuthen läßt, und bie meiften 
Landhäufer unterfheiden fih von ten übrigen Plantagen wenig. 


Hortiand, an einer But, worin ber Gwin⸗Falls bes 
Yatapsco fällt, mit einem 20 bis go Fuß tiefen Haven, wo 
zuweilen große Kauffahrer, bie nah Baltimore wollen, anles 
gen; Stony:Hill; Hookstown; Gotham; Reis 
ſterstown; Dörfer. — Belvedere und Liliendbale, 
Bandbpäufer, in ber Nähe von Baltimore. — Baltimore 
ein Hodofen, am Gwin⸗ als. 
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11. Die Grafſchaft Ann: Arunder. 


Im R. on Baltimare, im D. an bie Cbeſapeakbat, im ©, | 
an Kalvert, im S. W. an Princes George, im W. an Mc 10: 
mery gränzend, und 33 D. Meilen groß, 1810 mit 26,668 
Ginw,, in 1,812 Häuf. Die Graffchaft, die von bem Pi 
tapseo und Patuxent auf den nördlichen und weſtlichen Gränm, 
von ber Gevern, bem South: River und antern Kriks im Inum | 
bewäffert wird, hat am Geflabe, woraus die Bohlinz, Grem 
kurp «, Sandy⸗ Tolley⸗ und Hollandfpigen herporfpringen und 
die Derringbai fih bilder, flaches aufgeſcwwemmtes Sandland, 
weiterhin Hügel, bie ebenfalls aus Sonde beftehen, und bloß an 
ben Zlüffen, vor allen am Paturent, gutes Ackerland. Viele 
Kieferwaldimg, Eiſen und andere Dinerolien; flarfer Tabaksbau. 
Annapolis (Br. 38° 59°, 8. 300° 50°), Hauptſtadt 
bes Staats, Sitz ber Generalverſammlung, des Gouverneurs 
und der Gentralbehörten, wo bie allgemeinen Gerichte für 
Weftmaryland, das Appellation® s. Kanzlei: und die Grafſchafts⸗ 
gerichte, und die Unionsgerichte für Weſtmaryland gehalten wer: 
ben, auch ein Sandoffice, ı Poſtamt und ı Tabaksſchau befieht. 
Awar eine Gity, aber im Ganzen ein umbebeutender Dirt, der 
an der Mündung ber Gevern liegt, und 1 Gtaatenhaus, 2 
Kirchen, ı Kollegium Gt. Johns, ı Banl, 1 Markthaus, 1 
eines Theater, gegen 300 Häuf. und 2,000 Einw. zäplt. 
Hantel und Gewerbe waren nie blühend: man bauet jebod 
einige Schiffe, bat’Schifffahrt und einen Haven, wozu 1815 
8,553 Tonnen gehörten, und Hält 2 Ichrmärkte Er befist, 
wie Balsimore, ı Mayor und Camman council, 


Sndtian:tanb, in dbeffen Nähe, am Dflarme bes Par 
tuxent, Snowdens Eifenhammer und weiterhin am Weſtarme, 
deſſen Hochofen und Eifenfchneibemühle liegen; Eitridges 
£anding, am Patapsco und Deen-Run, wobei Derfey’s is 
ſenhammer, der Ort ift deßfalls befannt, weil hier der befte 
Kitefaot »Sabat wäh; Hötton, unmeit bed Patapsco; Pos 
plar: Springs, wo 1 Meile davon der weftlihe Patapsco 
unb der Paturent entfprivgen, mit 1 Poſtamte; Sondon, an 

‚ ber Mündung des Southfluffes, mit 1 Tabaksniederlage, und 
Big: Point, am Patusent, mit 1 Poftamtes Dörfer, — 
Three Sites un Perkers, Gilandes in der Ghefa, 
peakbai. 
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19. Die Sraffchaft Calvert. 


Am NR. an Ann: XArundel, im O. an die Cheſapeakbat, im 
©. an St. Marys, im W. an Charles und PrincesGeorge gräns 
zend, und 8, 20 QM. Meilen groß, ı810 mit 8,005 Einw., worun⸗ 
ter 3,937 SHaven, in 454 96uſ. Der Patuzent macht ihre 
weftlihe Gränze, fonft bat fie nur geringe Kriks, und am Ges 
ftade die Drums und Govefpigen. Der Boben iſt fandig, und 
wird meiftene zur Walzen, Mais: und Tabakskultur verwen⸗ 
det, die Waldung Radelholz. Bier fangen bie Baumwollen⸗ 
pflanzungen an. 

Prince kreberic, Hauptort, in der Mitte bes Lans 
des, mit ben Grafſchaftsgebaͤuden und 1 Poſtamte. — Marls 
borough, am Patuzent, mit ı Poftamte, 60 Haͤuſ. 360 E., 
I Tabaksſchau und x XKlufhauen, ber etwas Küftenhandel 
treibt; Huntington, am Bunting, mit ı Poftamte, und 
St Leonards, an ber Ehrfapealbai, mit x Poſtamte; 
Dörfer, 


17. Die Grafſchaft St. Marys. 


Im N. an Galvert, im D. an bie Chefapeatbai, im S. an 
die Mündung bes Potomak, im W. an Charles gränzend, und 
15,200. Meilen groß, 1810 mit 12,794 Einm., worunter 6,00n 
Sklaven, in 753 Häuf, Außer dem Potomak und Paturent, bie 
fih hier in die Eheſapeakdai münden, worin die Borgebirge Ges 
dor und Loekout vorfpringen, hat fie im W. den Wicomico, im 
Innern ben St. Jeremy „ı St, Mary und &t. Gearge, am Pos 
tomak die beiden Baien Britton und Clement, übrigens Sand⸗ 
boden, ber Mais, Waizen, Tabak, Baummolle und füge Pata⸗ 
ten producirt. 

Leonardstown, Hauptort, am Brittansbadhe, [mit 
ben Broffhaftsgebäuben , 1 Poſtamte und etwa ga Häuf. — 
Gt Marps, ein verfallener Ort, am gleihn. Fluſſe, der x 
Kirche, 1 kandungshaven unb etwa 6o Häuf. hat, und vor 
der Anlegung von Annapolis, ber. Hauptort des Staate war, 
— Gt, George und Blackſtonme, Silande, im Potomal, 


14 Die Grafſchaft Charles, 


Im NR. an Prince» George, im N. DO. an Calvert, im D, 
an St. Marys, im &. und W. an den Potomak, ber fie von 
Birginia ſcheidet, guängend und 27,30 Q. Meilen groß, 1810 
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mit 20 245 Einw., worunter 12,435 Sklaven, in 1,819 Häuf. 
Außer dem Potomak und Patuxent, die auf ihren Graͤnzen flit 
Sen, hat fie den Wicomico, mit feinem Zufluſſe, dem Allens Freſh 
den Pickawaxen, ben Zobacco, den Nanjewi, den Chicomerr 
und Mattamoman, bie den Potomak virgrößern, und den Eon 
fon und Indian, tie dem Paturent zugehen, längs dem Allens 
Freſh aber den großen Zadiah Swamp. Im D. findet fig viele 
Marfh. Das Bros ift guter Eandboten, der reichlich Zahl 
Mais, Reis, füge Potaten und Baumwolle trägt. ‚Unter va 
Mineralien kommen Seifenfteine vor. 


Port Zobacco, Hauptort, am Tobaccokrik, ber den 
Potomak zugeht: er hat die Graffhaftsgebäude, 1 Poftamt, ı 
Tabaksſchau, ı Kirche, 80 Häuf. und 480 Einw., bie etwal 
Kuͤſtenhandel treiben und anfehnlide VWerfendungen von Zabal 
machen. In der Nähe quillt ein ſtahlhaltiges Waffer, Mount: 
Mifery das ſtark befuht wird, hervor. — — Cedar-Point, 
am Pilawaren, mit ı Eleinen Landungshaven und 1 Kirche; 
Benebict, am Paturent, wo ihm der Indian zufällt, mit 
1 Yoftamtes Bryantomn, Newport, mit ı Poftamts; 
Nanjemy und Brods; Dörfer. 


15. Die Grafſchaft Prince⸗George. 


Am N. an Montgomery, im N. und N. O. an Ann⸗Arm⸗ 
bel, im S. O. an Calvert, im S. an Charles, im W. an bm 
Potomak und den Diſtrikt Columbia gränzend, und 25 Q. Me: 
len groß, 1810 mit 20,589 Einw., worunter 9,189 Sklaven, 
in 1,003 Bäuf. Der Potomak flrömt auf ihrer wefllichen, der 
Paturent auf ihrer weſtlichen Graͤnze: erflerem gehen ber Ea— 
fern: Branch, der aus dem Northeaft: und Northweſtbranch zufom: 
menftrömt und nad) Golumbia fih wendet, der Dren, Broad 
und Piscataway, fo wie ber auf ber füblihen Graͤnze fließende 
Mattamoman, letztrem ber hier entfpringende Weſtbranch, det 
den Gollington an fi zieht, der Mattapany und Smwanfon zu. 
Die Landſchaft ift gewellet, von der Elkridge durchzogen, ti 
Hügel fandig und mager, mit Rabelholze beftanden, bie Ebena 
und Flußniederungen, bie meiftens mit Sande gemiſchte Schwanj 
erde befigen, fruchtbar, Hier waͤchſt ein vorzuͤgliche r Tabat 
guter Mais, Hafer, Waizen und füße Pataten. 

Upper Marlborough, Hauptort, am Weſtbranch dei 
Paturent, ber für Heine Schiffe fahrbar iſt: er hat die Graf: 
Ihaftsgebäube, 1 Kirche, ı Tahaksſchau, ı Poſtamt, 120 Häuf 
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und elwa 700 Einw. — Blabensburgh, ein Marktflecken, 
an dem Eaſternbranch, wo beffen beide Quellenflüffe fi vers 
einigen: er befteht aus ı langen Straße, hat ı Kicdye, ı Aka⸗ 
demie, ı Poſtamt, 160 Häuf. und gegen 900 Einw., die meh⸗ 
zere Gewerbe unterhalten: unmeit davon find die Adelphis 
Mille, mit Eliicotſchen Maſchinen, die vieles Mehl in den 
Handel bringen, und ein flapihaltiger Gefundbrunnen. — 
Nottingham, am Paturent, mit ı Pollamte und Landungs⸗ 
haven, zu welchem 1816 1,473 Tonnen gehörtens Piscata⸗ 
way, am gleihn. Ziuffe, mit ı Poſtamte, und Queens 
Ann, am Potusent, mit ı Poſtamte; Dörfer, 


36. Die Graffhaft Montgomery. 
Sm R. W. an Zrederil, im N. D. an Baltimore, im ©. 
D. an PrincesBeoege, im &. an den Diſtrikt Golumbia, im W., 
durch den Potomak getrennt, an Virginia gränzend, und 22 Q. 
Weiten groß, 1810 mit 17,980 Einw., worunter 7,572 Sklaven, 
in 1,235 Haͤuſ. Des Potomak, ber im W. ftrömt, macht hier 
feine 3 Kälte, ven Seneca, Little und BreatKalle, wovon bie 
beiden Iegtren mit Kanälen umzogen find, und empfängt aus dem 
Schooße ber Provinz ben Bennet, Little» Monococy, Seneca, 
mit dem Little Beneca, und Wads; dem Paturent, auf ber Oſt⸗ 
feite, fließt ber Holland zus; auch enıfpringen bier ber Rod, ber 
ſich in Golumbia in den Potomal mündet, und ber R. W. 
Branch des Gaftern: Brand. Die Oberfläde ift gewellet, der 
Boden nur von mittlerer Güte oder [hieht; das Hauptyrodukt 
Tabak. 
Rockville, Hauptort, am Rock, mit ben Grafſchafts⸗ 
gebäuden und 1 Poſtamte. — Unitytown, unweit dem 
Paturent und Newport, am Potomal; Dörfer, 


17. Die Grafſchaft Frederik. 

Im R. an Penniplvanie, im D. an Raltimore, im &. O. 
an AnnsArundel und Montgomery, im S W. an den fie von Vir⸗ 
ginia trennenten Potomat, im. an Waſhington gränzend, und 
37,20 Q. Meil:n groß, 1810 mit 34,437 Einw,, worunter 5,17C 
@taven, in 4,287 Häuf. Der Haupifluß ift des Monococy, der 
aus einer Menge geringer, meiſtens in Pennfylvania entftchens 
der Kriks, worunter ber Toms, Zlatt:Run, Middle, Marfh, 
Rod, Willolaway, Piney und Pine bie fiärkften find, zufams 
menftrömt, die meiften kleinen Gewaͤſſer der Grafſchaft mit fi 
vereinigt, und unweit ber Gränze von Montgomery dem Potos 
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mat zufträmt, ber außerdem den Gotocttn und bie Tusccaror«h 
mit ſich vereinigt. Die weſtliche Bränze bedecken die South: 
mowmtains, welche die Hügelkette Sotoctin vor fih haben; bij 
übrige Oberfläche ift gemwellet, dee Boden, vor allem in dem 
zeihen Monococythale, hoͤchſt fruchtbar, ex producirt bie meißen 
Europaͤiſchen Gercalien, au Mais, Hanf und Flachs; men hat 
eine betraͤchtliche Viehzucht und gute Eifenerze, Ein großer Ayil 
des Landes ift von Deutfchen angebauet, u 
rn Bredberittomwn (Br. 39° 26%, Baupfert, cum 
Garrotstrit, einem Zufluffe des Monococy, ber vorkreid: 
ke Macktjleden des ganzen Statt. Er hat bie: Graf: 
Tchoftsaebäude, 7 Kirchen, 1 Akademie, ı Poſtamt, x Bant, 
I Druderei, worin eine 3eitung erfhelnt, ı Marfihaus, ı 
- Staatsarfenal, 7 Tabakoniederlage, 700 meiſtens gue und 
- von Biegeln unb Kalkſteinen gebauete Häuf., die in breiten, 
regelmäßigen, mit Zrottoirs verfehenen Straßen fiehen, und 
nach Morfe 5,000 Einw., größtentheild Deutihe, worunter 
"viele Handwerker. Handel; 2 Wochenmaͤrkte — Newmar 
let, am Urſprunge bes Buſhkrik, mit ı Poſtamte und Gi: 
gemählen; kübert ytown, mit ı Poftamte, in ber Nähe 
Kupfergreuben; Woobsborough, am Samskrik, mit ı Poſt⸗ 
amtez Weſtminſter, vum Sransberry« Keil, mit 1 Poſt⸗ 
amte, wo jährlih 3 Viehmaͤrkte gehalten werben; Nancy 
town, am Piney: Run, mit 2 Kirchen, ı Poſtamte und 100 
Häuf., deren Einw. meiftens Deutſche find, und ı Hochofen 
und mehrere Säge: und Kornmühlen unterhalten; Emmits: 
burgh (Br. 39° 10’ 30), zwifhen dem Toms und Flatt⸗ 
Kun, mit ı Poflamtes Ereegerstomn, am Monocoey, wo 
ihm der Hunting zugeht, mit z luth. Kirche und von Deut; 
fen bewohnt; Midbletown, am Mibdlelrit, der bem Go: 
toctin zugeht, mit 1 Poflamte und 25 Häufs Trap, umwelt 
des Cotoctin, und Berlin, an ber Mündung bed Gotoctin; 
Doͤrfer. — New⸗Bremen oder Etna, eine Glashütte an 
der Tuscarorah. - 


18. Die Grafſchaft Wafpington. 
Im N. an Pennfolvania, im O. an Frederik, im S. ums 
W. an den Potomak, ber fie von Virginia fheidet, im N. W. 
an Xlteghany-ftohiend, und ar Q. Meilen groß, 1810 mit 18,730 
Ginw,, worunter 2,656 Sklaven, In 2,219 Häuf. Gin Gedirgs, 
‚land, dag von verſchiedenen Reihen ber Appaladen, bie aus 
Pennfylvaniq herabfteigen, und worunter bie South. Mountains 
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im O. bie Bibeling, im MB. , die.bebeutendften find, durchzogen 
wird, aber aud) viele einzelne Bruppen von Bergen bat, Dei 
Spotomak empfängt aus feinem Schooße den Antietam,, ber in 
Pennſylvania entfleht, und ein fruchtbares Thal durchzieht, ben 
großen und Leinen Conococheague, den Greenfpring, Licking, 
Sonoloway und Sideling. Der Boben in ben Thaͤlern iſt vor⸗ 
trefflich, man ärndiet vielen Waizen, Mais, Hanf und Tabak, 
unterhaͤlt eine ſtarke Viehzucht und hat Eifenerze, bie auf X 
Hochofen und 4 Hammern verarbeitet werben. Die Walbungen 
Deftchen theils aus Laub» und weniger aus Nabelholze. 
Hagarstomwn oder Glizabethtomn, Hauptort, am 
Antiesam, 1 Marktfleden, ter bie Graffchaftsgebäude, 4 Kits 
hen, ı Markthaus, ı Poftamt, ı Bank, 1 Beitungsbruderdi, 
320 Häuf. und 2,000 E. entHält, worunter man viele Deutſche 
und Handwerker zählt. Es werden. Jahr⸗ und Wodenmärkte 
gehalten und ein lebhaften Handel mit den wefllihen Grafs 
ſchaften getrieben, auch find eine Menge umgebender Werke 
vorganden. — Williamsport, an ber Mündung bes Eos 
nocodeague, mit 1 Poftamte und Tabaksſchau, ber Haven der 
Graffhafts Funtstewn, am Antietam, mit ı Kiche, x 
Poſtamte und 50 Häuf.s Margaretspilles Sharpe: 
burad, am Antietam, mit 4 Kirche, 1 Poſtamte, 250 Häuf. 
und 1,500 E., unterhalb bes Drts, an der Mündung bes Ar, 
tietam, bie Antietams, Gifenwerke, die aus 1 Gchmelzofen, ı 
Hammer, mit 4 Feuerm, und 1 Bägemühle beftehen, und 
Hancocks, am Potomad, mit r Poſtamte und a5 Haͤuſ; Doͤr⸗ 
fee. — Rodforge, Gifenhammer, am Antietam, hart auf 
dee Pennſylvaniſchen Gränze, wo auch no ein andrer Hammer 
liegt, und S. Jacques, ein Eiſenhammer, am Lickingkrik. 


19. Die Grafſchaft Alleshany. 


Die norbweitlichfte des Staats, im N. an Pennfplvania, im 
O. an Waſhington, im ©. an den Potomak, der fie von Vir⸗ 
ginia ſcheidet, im W. an Virgina gränzt. Sie hat einen Flaͤ⸗ 
chenindalt von 61 Q. Meilen, bie aber 1810 nur von 6,909 G, 
in 962 Paͤuſ. bewohnt wurden und iſt voller Gebirge, indem 
bie Ragged⸗, Warriors, Evits-⸗, Willd:, Alleghany⸗ und Chess 
'quts Ketten fih aus Pennſylvania hineinwerfen, unb zum 
Theil am Potomak serflähen: ber untere Zheil ber Alleghanen 
heißt in dieſer Graffchaft, ſoweit er die Ufer bes Potomak bes 
"gleitet, dad Bad WBones@eblrge. Der Potomal vergrößert ih 
in iprem Umfange durch ben Tens MilesKrik, den Flintſtone, mit 
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dem Town, ben Saw: Mil, Evits, Wille, George und S 
vage; auch entſpringt hier der Soxhiogen, der im N. nat 
Pennſylvania heraufgeht. Das Gros des Landes ift nod ein 
Wildniß: bloß bie Ufer des Potomak find ftrihweife angebauet, 
&umberland (Br; 399 33°), Hauptort der Bruffdaft, 
am Potomal, wo biefer Strom den Willd empfängt. Gr if 
ein Markfieden, regelmäßig angelegt, und beflgt bie Griaf⸗ 
ſchaftsgebaͤude, 3 Kirchen, ı Poftamt, ı Bank, 1 Markthan, 
"350 Häuf. und gegen 900 Ginw., bie Wochenmärkte halte, 
unb fi von Krämerei und Handel naͤhren. — GStiptomn 
vormals Oldtown, an ber Mündung des Sam: Mill in ba 
Potomak, mit-ı Poflamte;s Quins, Tittle und Smir 
kins; Dörfer, wovon bie 3 legtren erſt in neueren Zeits 
ſich gebilbet haben. 


XVIII. 
Der Staat Virginia *). 
a. Entdedung. Name. Lage. Größe, 


Virginia war das erfte Land in Nordamerika, tel 
des die Briten befudhten: 1584, am 4. Julius, erfchien 
Sir Walter Raleigh, der von dem Engliihen Gouverne: 
ment ein Patent zur Auffuhung und Befignehmung neue 
Länder erhalten hatte, an den Küften dieſes Landes, ging 
am 26. deffelden Monats, bei dem Kilande Wocokom vor 
Anker, und entdedie in den folgenden Tagen dat Zell: 
land, das er, zu Ehren feiner jungfräulichen Königin Elis 
ſabeth, Virginia benannte. 1606 theilte König Zakob 1. 
das Land in Mord» und Südvirginia ein, und nun be 


*) J. W, Campbell, history of Virginia. Phil 1810. 8. — 

. Burke, history of Virginia. Lond. 1810 8 — Thom. 
Jefferson’s notes on the state of Virginia. Edit. IX. 
Boston 1802. 12(Deutfd, in Sprengel’s Beitr. Leivz. 1788. 
8.8. ©.9.) — Thom. Hutchin, topogr. deser, d 
Virginia, Pennsylvania etc. Lond. 1778, & — War 
den’s account, Vol. II. p. 166—227. — Morse s Americ. 
gatetteer, the article Virginia. — Ebeling 8 Grbberg, 
von Amerifa, B. VII. Hamb. 1816. 8. — Map of Virginia, 
by Jam. Madison, drawn. by Will. Davis Richmond 
1807. 6 Sh. — New and accurate ınap of Virginia 
etc. by John Henry Lond. 1770. 4 Sh.— A correct 
map of Virginia (in Rorfes Amerikaniſchem Atlas). 
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gannen die Anfiedlungen, wovon bie erfle 1607 zu Ja⸗ 
mestown begründet wurde. 3610 erhielt Lord Delaware 
Das Gouvernement über dad Land, 1612 wurde ihm feine 
erfte Charte gegeben, 1621 erhielt diefe Abänderungen, 
1630 verlor e6 alle, was im ©. von 36° 30 Br. lag, 
moraus Carolina gebildet wurde; 1698 verlegte man den 
Sig der Regierung von Jamestown nab Wiliameburgh; 
1712 wurde das Land. in Kirchfpiele eingetheilt; 1765 
und 1769 trennte fi der Staat vom Mutterlande, 1776 
gab er ſich feine neuefie Könftitutien, und 1782 erhielt 
er, nahdem Kentudy fih von. demfelben geſchieden hatte, 
feine gegenwärtige Geſtalt. 

Virginia breiter fi zwiſchen 2959 54’ bis 3029 gr 
öftt. 2. und zwiften 360 30° bis 40° 40’ ndrbl. Br. 
aus; es gränze im N. W. mit Ohio, im N. mit Penn 
ſylvania, im N. DO. mit Maryland, im ©. O. mit ber 
Chefapeakbai und dem Atlantifhen Dreane, im ©. mit 
Mordearolin, im S. W. mit Tenneffee und im W. 
mit Kentudy ; die größte Länge, von D. nah W., 
beträgt 88, bie größte Breite, von N. nah ©, 58 
Meilen. . 

Der Zlächeninhalt told von Warden und Schmidt 
auf 3,196,60 geogr. oder 70,000 Engl., von Morfe und 
Melifh auf 3,014 geogr. oder 64,000 Engl., und von 
Ebeling auf 32.968 D. Meil. berechnet, wobei wie die legtre 
Angabe, da dabei die befferen harten von Atrowſmith und 
Zardieu zu Grunde liegen, adoptiren: ed fehlt jedoch in letzt⸗ 
rer Angabe der füblihe Theil der Cheſapeakbai und die gros 
Ben Slußmündungen, mit weichen das ganze Areal 3,097,5 « 
D. Meilen ausmahen würde. Wahrſcheinlich haben Wars 
den, Meliſh und Morfe die Gewaͤſſer ſchon in ihre 
Berechnung gezogen. 


b. Phyfiſche Beſchaffenheit. 

Ein ſehr wechſelndes Panoram: der O. gehoͤrt zu 
der Terraffe der Appalachen und beſteht aus aufgeſchwemm⸗ 
tem Sandboden, ber ſtrichweiſe Moraͤſte einſchließt: 20 

bis 25 Meilen von der Kuͤſte erhebt ſich das Land, und 
ſteigt ſtufenweiſe zu dem Gebirge heran, das in mehrern 
patallellaufenden Zügen, von N. D.'nah S. W. ſtreicht, 
und ſchmale, aber fruchtbare Thaͤler einſchließt. Wo die 
Gebirgézuͤge endigen, da beginnt die Hochebene des Bin⸗ 
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nenfandes, bie fih an Keneudy und Ohio anſchließt 
Heberhaupt eine große Verſchiedenheit des Bodens: in 
niedrigen Vorlande Sand, an ber Küfte feiner Meeres: 
fand, und fat allein an den Gteömen trägbärer Boden, 
auf den Vorterraſſen röthliher Thon, mit Lehm, Kalt 
und andern Eıdarten wechſelnd, auf dem Gebirge ſelbſt 
Sandftein und Bebirgsboden, in den eingeklemmten Thaͤ⸗ 
een Kalkboden, auf der Hochebene im W. fetter, uͤppiget 
Mutm. Im Ganzen gehdrt Virginia unter die fruchtbar: 
Ken der Atlantifchen Provinzen. 

Das niedrige Küftialand hat gar Keine Hügel, mol! 
aber ein aͤußerſt zerriffenes Geſtade: die beiden vornehm: 
ſten Vorgebirge, die zwifhen dem Eingange zu der Chefa: 
peakbai liegen, find Cape Charles, im M., Cape Ben, tw 
S.; auf der Weſtſeite fpringen in die Chefopeafbai Smith -, 
Buff, Windmills, Stingrat:, Rew⸗Point⸗Comfort⸗Marſh⸗ 
und Old: Point: Comfort por. Tritt man aus dem Kuͤſten⸗ 
lande und rüdt bem Hochlande näher; fo erreicht man zuerſt 
eine Eleine Hirgelreihe von Granitformaticn, die aud) hier, 
tie in den ndıblihen Staaten, in der Urgeit die Graͤnze 
des Meers gebildet Haben mag: fie iſt die Votſtufe auf 
der Terraſſe, auf welcher nun no andere Huͤgelreihen 
Folgen, die verſchiedene Namen führen: die Wart⸗, Burs 
ſted⸗, Cedar⸗, Loft», Thoroughfare- Turkey⸗Cock, Smith⸗ 

Long⸗, Spears⸗, Slate⸗ und South-Weſt⸗Mountains. 
Dieſe bilden die dritte Terraſſe amd haben zwiſchen ſich 
und den blauen Gebirgen breite und zum ‘heil lachende 
und fruchtbare Thaͤlet. Die blauen Gebirge treten unters 
Halb der Mündung der Shenandoah in den Potomal, 
auf den Boden des Staats und durchziehen ihn in es 
‚nee langen Kette von N. O. nah ©. N: ſie aehh 
en durchaus zu den Mittelgebiegen, und erheben fih nit 
gends höher, als zu 2,180 Buß über dem Meere, ihr oͤſt 
licher Abhang iſt ſanfter, als der weſtliche, aber auf biefe 
Seite entſtehen mehrere Fluͤſſe; fie wird von verfhiedenn 
Vorbergen begleitet, morunter ber Deltom: Mount, den To bas 
co⸗Row⸗Mount und ihre höchften Spigen heißen Peaks of 
Dtter. Auf die blauen Berge folgt eig weites und reiche 
Kalkthal, das die Shenandoab bewäffert, und nun erheben fid 
in einer fünften Paraltete Vorberge der Alleghanen, die den 
- Ramen. ber North, Calf⸗ Paſture und Cow-Paſture⸗ 
Zalfons und Zron Mountains Führen and ſich bis zu 
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2,100 Fuß erheben: fie fliehen mit den. blauen Bergen 
ſowohl, als den Alleghanen felbft durch Hügel und nie 
drigere Berge in Verbindung 5 die Alleghanen bilden bie 
ſechſte Parallele, die hoͤchſte von allen, fie führen inder Mitte 
den Namen der Peters, und im ©. der Clin» Mountains, 
und gehen biede nach Zenneffee über. Auch im W. haben 
die Alteghanen Ähnliche Vorberge, wohin wir die Gaufeys 
gebirge zwiſchen dem Hochgebirge und der großen Ken 
hama, die Cheönut: Ridge, zwifhen der Monongahelg und 
dem Ohio und die Gumberlandgebirge, im S. W., rech⸗ 
nen. Ueberhaupt bat Virginia nur 2 Hauptgebirgszäge: 
die biauen Gebirge im O., die auh Oft: und Weſtvir⸗ 


ginla fheiden; und bie Alleghanen im W.; alle übrls 
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gen Gebirge haͤngen mehr oder weniger mit beiden zu⸗ 
ſammen und beide machen nur ein Gebirgeſyſtem, das 
dee Appalachen, aus, das hier und in Pennfplvania 
feine böhern Knoten fhürzt und in Tenneſſee und Nord⸗ 
Carolina auf feinen Endpunkten näher zufammentritt. In 
den Gebirgen, deren Außenfeite durchaus mit Waldung 
beftanden ift, finden fi verſchiedne Höhlen, worunter wir 
nur Madifon’ssHöhle auf der Nordfeite der blauen Ges 
birge, und die ſehenswuͤrdige Wiers Höhle, in der Grafs 
ſchaft Augufta, 3 Meilen von Staunton, die „5 Meile 
Länge hat und einige 20 Abtheilungen begreift, anführen. 

Wir haben ſchon oben gefagt, daß das Geſtade längs 
bem Dceane und ber Cheſapeakbai aͤußerſt zerriffen fen: 
es iſt es weniger ducch die Geſtaltung des UÜfers, als durch 
die breiten Flußmuͤndungen, die ſich in denſelben oͤffnen. 
Die Kuͤſte ſelbſt erhebt ſich hoͤchſtens 15 Fuß über dem 
Spiegel des Meers, und hat durchaus keinen Haven nicht 
einmal fuͤr kleine Fahrzeuge, und der Eingang zur Curri⸗ 
tukbai. die im S. O. auf der Graͤnze von Nordcarolina 
ſich oͤffnet, iſt kaum 8 Fuß tief und aͤußerſt verſandet, die 
Bat ſeibſt auch nur für Fiſcher fahrdar. Den Mangel 
eines Havens erfegen indeß die Fluͤſſe, die duch die Oſt⸗ 
hälfte Virginia's der Cheſapeakbai zuſtroͤmen. Dahin gehös 
ven: 1) der Potomak, der Gränzfluß mit Maryland. Der 
noͤrdliche Arm, oder der Cohongoronto, entfieht auf der Dias 
rylaͤndiſchen Graͤnze, an den Allegbanen ober dem heile 
derfelben, der in Maryland Back⸗Bone heißt und mird 
durch den Styr, Newkrik und Paterfon verftärkt; der fübs 
lihe Arm, ober der Wappocomo, entfpringt auf ber Of: 
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‚feite Her Aegbanen, am Jadföngebirge In Pendleton, au 
2 Armen, tie, fi bei Petersburgh vereinigen und in Hamp 
fhire den nördlichen Potomak erreihen. Vereinigt wendet 
‘fie fih anfangs nah D., dann ganz nah ©. D. und 
gehen zwifhen Loofout- und Smith: Point in die Chefs 
peakbai. Die 3 File des Stroms, ber Senecas, Bittles 
und Sreats alle, find fhon bei Marpland angeführt, Der 
über 20 Meilen weit fhiffbare Strom empfängt aus Bir 
ginia's Schooße: a) den Gapecapeon, bei Morfe Cacapon, 
der die Mordbette in Dampfhire begleitet, 15 Meilen lany 
und 4 Weiten ſchiffbar ift; b) die Shenandoah, ein unbe 
traͤchtlicher Fluß, deffen 3 Quellenflüffe, der North⸗, Middle⸗ 
und Southfort, in Augufta ihre Quellen baben, in Rok— 
kingham fich vereinigen und nah N. O. firömen, wo bet 
Fluß zwiſchen Jefferſon und Louden den Potomak erreicht. 
Er hat 'viele Felfen und Wafferfälle, die aber jegt durch 
vorgerichtete Kandle umgangen werden koͤnnen, und iſt fafl 
auf feinem ganzen Laufe von 30 Meilen fahırbars; c) den 
Gooſe; d) den Broad; e) den Dcoquam, nur auf X 
Meile fahrbar und f) den Shepomanfie, fo wie mehrere 
andere Kris, die aber fämmtlih nur einen kurzen Leuf 
haben; 2) der Rappahannok. Er entſteht am Fuße ber 
blauen Berge aus 2 Quelienfläffen: Hedgeman und Nas 
pidan, die nicht befahren werden koͤnnen: nach ihrer Ders 
einigung ift der Fluß 24 Meilen weit bis zu feiner Muͤn⸗ 
dung in die Cheſapeakbai, zwiſchen Windmill : und Slin⸗ 
grais Point, bis nahe an die Waflerfälle fAiffbar, und in 
feinee Muͤndung faft ı Meile breit; 3) der Piancatank, 
ein Küftenfluß, 13 Meile aufinärts ſchiffbar; 4) der York, 
der aus dem BZufammenfluffe des Mattapony und Pamun: 
ky ſich bildet, nah S. O. firömt, völlig ſchiffbar, und 
meiftene 4 Meile breit if, und bei feinee Einmündung 
den beften Haven des Staats macht; 5) der James, de 
unter 339 25° Br. in den Hodylanden aus 2 Quellen: 
fläffen, dem Jackſon und Carpenter, entfleht, nad ihre 
Vereinigung den Northriver oder Gaif: Paflure aufnimmt, 
duch die blauen Berge bricht, bie Rivanna mit ſich ver 
einige, oberhalb Richmond die große Stromſchnelle macht, 
dann den von W. herfommenden Appamator, der fig 
durch mehrere Katarakte auszeihnet, den Chidahoming 
von N. D., den Nanfimond und Elizabeth von &. an 
fh zieht, und durch eine breite Mündung zwiſchen Div. 
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MPoint⸗ Eomfort und Mllonghby⸗Poltit der Cheſubeakbai 
zugeht. Innerhalb feiner Mündung liegt die Hampton 
Mheede, wo die größten Schiffe bri 49 bie 72 Fuß Tiefe 


ui 
. 


fiber antırn können, vor feiner Mündung, im W. von 
Gape Henry, die Lonhavenbat' (bei Ebeling Lynchbai). Fre 
gaiten Binnen 7 Meilen aufwärts bis James own, klei⸗ 
nere Schiffe bis 14 Mellen von feinee Stromfchhelle ges 
langen, dann trägt er noch Fahrzeuge von 185 Tonnen, 
bis nahe vor Richmond. Geine Zuflüffe find edenfalis auf 
eine Strede fünrbar, befonders die Rivanna, der Appama- 
tor, ber Ehickahoming. der Elizabeth und Manıfemond, Außer 
diefen 5 größern Fluͤſſen, die der Cheſapeakbai zufallen, hat 
die Oſthaͤufte Wirginiae noch: 6) den Roanoke, deffen teide 
Duelienflüffe, der eigentliche Moanole oder Staunton und 
Dan, in Virginia, erſtrer in Montgomery an einer Bergkette, 
die die blauen Berge mit den Alteghanen zufammenhängt, 


letztrer auf der Granze von Morbearoling, wo er auch ſei⸗ 
nen längften Lauf hat, entſtehen: beide vereinigen fi in 


Halifax und gehen dann vach Nordearolina Über, firid aber 
nuv für flache Boote fahrbar; 7) den Ehoman, beffen 3 
Quellenfluͤſſe, der Meherrin, Nottoway und Blackwater, im . 
Virginia entfichen, und fih nad Notdcarolina wenden. 
Auf der Weftfeite der Alleghanen oder im Weſtlande ſtroͤmt 
auf der nordweſtlichen Graͤnze herunter; 8) der Ohio, welcher 
aus dem Schooße des Staats empfängt: a) die Monon⸗ 
gabela, einen feiner Quellenfluͤfſe, der aber erft in Pennſyl⸗ 
vania zu Ihm ſtoͤßt. Sie entfieht in Hartifon und Rans 
dolph ans mehren Quelienfiliffen, bie vereinigt nach N. 
ſtroͤmen und von beiden Seiten fi durch Feine Zuflüffe, wor⸗ 
unter der für Boote fahrbare Cheat der größte iſt, verſtaͤr⸗ 
Een; b) ben Harentan », Groß », Short», Wheeling ', Grave⸗, 
Fouſbiag⸗ und Middiekeit, aus Brooke und Ohio; c) bie 
eine Kenhawa, welche in Darrifon nahe an den Quellen 
ver Monengahela den Urſprung hat, aus Woods d) die 


: große Kenhawa. Sie entfpringt in Morbcarolind, - betritt 


in Grayſon den Boden von Virginia, wendet fih anfangs 
nach N. O., In weicher Riptung fie burch die Iton⸗Moun⸗ 
tains bricht, wendet fich in Montgomery mit einem Bogen 
nah N. W. und fäht, nachdem fie Monroe, Giles. Green 
und Kenhawa bemäffert. bei Point Pleafant In Mafon dem 
Dhio zu. Sie wird für die Schifffahrt des weſtlichen 
Virginia, nach dem Obio, ber wichtigfte Fluß werben, ob⸗ 
47 * 
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gleich mehrere Stromfchnellen bie Jahrt hindern: jetzt iſt er 
ach wenig befahren, weil. feine Umgebungen noch zu wenig 
angebauet find. Unter feinen vielen Zuflüffen find bie wid» 
tigſten der Green⸗Briar, der Elk, der Gauley und der Goal, 
welcher leßtre mehrere Fälle madıt; e) den Gupandor; f) 
den Big- Sandy, den Graͤnzfluß mit Kentudy, und g) die 
Quellenfluͤſſe des Holfton, den North, Midbles und Sorth⸗ 
fort, die nad Kentudy fließen. — Binnenfeen hat vn 
Staat nicht; ‚von Moorbrühen gehört ein Theil des Die 
mal-Swamp hierher, dur melden ber Albemarle- un) 
Cheſapeakkanal führt. Um die Fuͤlle des Potomaf find 5, 
um die der Shenandoah 6 Kanaͤle vorgekichtet, welche über 
0,400 Darts Länge haben, 20 Fuß breit und 4& rief find, 
aud um den Fall des Appamator, ı Meile von Petersburgh 
iſt ein Kanal eröffnet, ber die Schifffahrt auf 20 Meiten 
erweitert; der Richmondkanal, an den Stromfchnellen des 
‚Sames, ift 14 Meilen lang ud het 10 Schleußen. — Unter 
den Mineraiquellen bemerken. wir nur: 1) die warmen und 
heißen Quellen, .am Fuße der Alfeghanen, nahe am Urs 
ſprunge des James, wovon erfire 96°, letze 1120 Fahrenheit 
alten; 2) die füßen Quellen (sweetsor) in der Graffcaft 
Botitourt, ein wahrer Säuerling; 3) die weiße Schwefel⸗ 
quelle in der Grafſchaft Green⸗Vriar, die im Sommer 
1815 von 400. Gaͤſten befucht wurde; 4) die rothen Quel⸗ 
len in Botitourt, ein Stahlbrunnen. . Auch find bereit? 
mehrere andre Gefundbrunnen entdedt. 
Das Klima ift in: diefem großen Staate hoͤchſt ver⸗ 
ſchieden; laͤngs der Küfle und in den oͤſtlichen Theilen aͤh⸗ 
neit es dem von Marpland, bat fehr heiße Sommer und 
meifteng milde Winter, aber auch eine ſehr wechfelnde Tem; 
peratur und das Queckſilber macht oft-die wunderlichſten 
Sprünge. Da, wo Moräfte ſich häufen, und in den Nie 
herungen an, den Fluͤſſen iſt es hoͤchſt ungeſund. Das Bey 
land und die dazwiſchen liegenden Thaͤler Haben ein beſtaͤn⸗ 
diges Klima, zwar mehr Froft und Schnee im Winter, 
mehr Hite im Sommer, wenn die Sonne einmal die ein 
gefchtoffenen Thaͤler erwärmt bat, aber aud eine gleich, 
mäßigere ‚und: gefundere Witterung. Das Weſtiand odır 
die Gegenden zwiſchen den Alleghanen und dem Ohio Has 
ben das Klimg von Ohio. Im Ganzen gehöre Virginia 
ſchon zu. den wärmern Theilen Nordamerika's: es bat nur 
2 Jahrszeiten/ Sommer und Winter, ohne merklichen Uebers 


? 
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gang: dfe Hige beginnt mit Ende April oder Anfangs Mai 
und endigt im November, aber ihre ſtaͤrkſten Grade fal⸗ 
len in den Zunius, Julius und Auguſt; jene beiden ers 
fiin Monate find troden, der letztre von vielen Regen» 
ſchauern unterbrochen. Der Winter fängt im December 
an, enbigt im Februar, und ift um vieled kaͤlter als in 
England, indem feibft die Fluͤſſe zugeben und 1779 ein 
Amerikaniſches Korps Über das Eis des Elizabeth fegen 
Tonnte: om 6. Januar 1821 fiel zu Frederiksburg der 
Schnee 8 Zoll hoch. Indeß gehören deraleichen Winter 
doch zu der Ausnahme, und felten bleibt ber Schnee mehs 

rere Tage lang liegen. Regenſchauer find häufig: es fällt im 

Ganzen medr Regen. ats in Europa» aber er verdunftet Leiche 

ter; der jährlihe Niederichlag zu Williamsburgh, wird zu 

47,038 Boll angegeben; der April iſt der naflefte Monat, 

HPlatzregen hat der Auguft am häufigfien. Gewitter find 

fuchtbar, und dauern vom April an durch dem ganzen 

Sommer; von Orkanen hat Virginia dagegen nur ſchwache 
Anfälle, auch felten Erbbewegungen. Die Veränderuns 

gen in der Bemperatur, die fo ungemein häufig find, 

sühren hauptfähli von ber Unbefländigkelt der Winde 

ber. De NR. W, der einen großen Theil des Jahrs 

hindurch herefcht, iſt der kaͤlteſte und beftigfte, dann folge 

der N. D., der kalt, feucht und druͤckend if. Die füb- 

lichen Winde find die Heißeflen, weniger der S. W., der 

über die befchneieten Appalachen herwehet; er bringt indeß 

die heftigften Gewitter mit. Im Wefllande iſt der S. W. 

der herrſchende Wind: er bringt ſtarke Hitze und wird zu⸗ 

weiten flürmifh. Indeß hat man dort faft beftändig einen 

heiteen Horizont, und die Hitze füllt lange fo beſchwerlich 
nicht, ale In den Thaͤlern des Betglandes, und der Wech⸗ 

fel der sahreszeiten twirb mehr von ber Sonne beflimmt. 
— In den meilten Gegenden bes Landes, iſt die Luft 
Menſchen und Vieh zuträglih, und bloß die Niederungen 
und Sümpfe in dem Ofttande, ungefund. Die herrfchens 
den Krankheiten find Flußfieber, Katarrhalbefchwerben, 
falſches Seitenſtechen, das für Erwachsne häufig toͤdt⸗ 
ih wird, Hautausſchlaͤge, Gallenkrankheiten, Ruhren 
und Wechſelfieber. Die Pocken hat die Vacecine vertrie⸗ 
ben: das gelbe Fieber aber mehrere Male weit um ſich ge⸗ 

griffen. 
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c. Kultur bes Bodens. Kunſtfleiß. Handel. 


Virginia iſt zwar einer der erſten Staaten Nordame⸗ 
rika, worin Europaͤiſche Kultur eingefuͤhrt iſt, indeß bat 
ſelbige hier ungleich weniger Fortſchritte gemacht, als in 
den oͤſtlichen Staaten: der Grund liegt in dem hiefigen 
foft allgemein verbreiteten Plantagenfoftem, in der Gfias 
venwirthſchaft und in bem allgemeinen Vorurtheile, va 
man bier gegen alle neuere Methoden hat. Noch ift kaum 
der zehnte Theil des Landes in Kultur genommen, und 
auch dieſer wird gerade fo bearbeitet, wie vor 2 Jahn 
‚hunderten, als ‚die erften Pflanzer hierher Eamen. Im 
W. treibe man den Landbau zum Theil nur ale Neben: 
fache, und der Pflanzer naͤhrt ſich faſt allein von - der 


agd. 

’ Der. Tabaksbau iſt der aͤlteſte und wichtigſte Zweig 
des Virginiſchen Landbaus: er iſt ſeit 1621 eingeführt, 
und hat ſeitdem den Reichthum des Staais ausgemacht. 
Wir haben die Art, wie man ihn betreibt, ſchon in der 
Einleitung beſchrieben: die Sorten, die man bauet, ſind 
vorzuͤglich Hudſon, Frederick, Thickjoint, Shoeſtring, 
Thickſet, Sweetſcented und Oroonoco. Der gewöhnliche 
Ertrag von einem Acre, der mit 5,000 Pflanzen beſtellt 
ift, ift etwa 1,000 Pf. Tabak, und wirft, nad Pars 
infon, 3 bis 3 Jahre lang 200 dis soo Wuld.,' je nach⸗ 
dem der Preis ficht, ab: nah einem rojährigen Durch⸗ 
fhnitte führt der Staat 80,000 bi6 90,000 Othofte, 
jedes gu 1,000 Pf., aus. — Auf den Tabaksbau folgt 
der Maisbau, der Über das ganze Oſtland verbreitet if: 
ein Acre probuciee zwiſchen 12 bis sn Bufhels. Es ifl 
das gemöhnliche Nahrungsmittel, ſowohl der Sklaven, als 
der Pflanzer, und gedeihet auch auf ausgefognem Boden. 
— Waizen giebt in Neubruch wohl das 25. bis 30. 
Kom, aber Neubruch mird zu gut für diefe Frucht gebal- 
ten, und in der Regel mir Tabak befleut: auf altem 
Lande ‘liefert der Acre hoͤchſtens 15 Buſhels. — Buß 
waizen wird zum Vieh⸗ und Pferdefutter, Hafer zu Leg 
gem Behufe fehe vieler gefdet; weit weniger Roggen un 
Gerfte, womit bloß die an ben Bergen belegnen Aeder 
beftefle werben; felbft der Sewell, ber hoͤchſte von Virginia's 
Bergen, trägt auf feinen Bloͤßen Hafer und den, fhön: 
fen Klee. Nur felten fhaden Nachtfröfte oder Kaͤlte dem 
Gedeiden der Gerealien: mehr einige ſchaͤdliche Inſekten, 
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wozn die Heſſtſche Filege gehört, doc Maisbdleb, We wätät- 


gen Eichhörnchen u. ſ. w. Erbfen werden mehr, als im 


andeen Staaten der Union, gebauet. — Reis fieht man 
in den Umgebungen des Diesmal: Syvamp: er wuchert aus 
Berordentlih, und fein Anbau. nimmt daher immer mehe 
überhband.— Nah vem Tabak. Mais un) Waizen, macht der 
Danf das vornehmfte Felbprodukt aus: er geräch vortreffe 
lH, befonders in den Flußniederungen und zwiichen ben 
Gebirgen, und geht im großer Quantität aus: die Tonne 
wird mit 300 bi6 600 Guld. bezahlt. Baumwolle koͤmmt 
in den Umgedungen des Roanoke ſehr gut fort: fie wird au 
im Großen gezogen, und jaͤhrtich 1,500,000 bis 3,000,000 
Df. davon auf den Markt von Petersbdurgh gedracht. — 
Sonftige Feldfruͤchte Mind Palma Chriſti und Benné oder 
Seſam, die man zum DAfcylagen bauet. Webrigens rech⸗ 
net man, daß der Virginiſche Landbau jährlich erzeuge: 
80 0.0 Drhofte Tabak, 8 Miu. Buſhels Mais, 3 Mill. 
Bufhels Walzen, 1,000 Side Baumwolle, 750.000 Buſb. 
Meggen, 5u0,0:0 Buſh. Gerſte, ı Mit. Buſh. Hafır 
un) ı Mit. Buſh. Erdſen. 

Unter den Gartenfruͤchten find am bäufigftien: Kar⸗ 
toffein, die 60 bis 150 Buſh. auf den Ader geben, ſuͤße 
Datatın, eine Hauptnahrung für die Sklaven; Bohnen, 
worunter die hominy bean am rrichlichſten trägt, bie 
Europäifhen Gattungen aber ausartenz; Accomaderbfen 
(cassia chamaecrista), bie auch unter den Mais gefäet 
werden; Kürbiffe von mehren Acten (pepo, verrucosa 
md melopepo); Melonen, Arbufen, Ruͤben, Artifhoden, 
©pargel, Zwiebeln, Kohl, (worunter brassica sempervi- 
vens) und andre Arten, wovon einige, wie Kürbiffe, 
Kartoffen, Spargel u. a, ſchon da waren, ehe Europaͤer 
DBirginta’d Boden betraten. Die Erdeichel (arachis hypo- 
gaea) ſucht der Neger zu feinee Epeile auf. — Die 
Dbftarten find Aepfel, Pfirſchen, Birnen, Kirfchen, 
Pflaumen, Rektarinen, Aprikoſen, Mandeln. Granatäpfel, 
eigen und Quidden; allein bloß die Aepfel, womit jeder, 
Pflanzer feinen Garten befegt, um Cider zu erhalten, unb 
Dirihen, bie jetzt fogar die Wälder füllen, find im Webers 
fluffe vorhanden: die Fruͤchte der Pfirſchen dienen zu ele _ 
nem beliebten Branntewein, auch wohl zum Gchmeines 
futter, welche Thiere man aber aub an die Walnüffe, 
Hickerys, eßbaten Eicheln und Kaftanien ber Waͤlder vei⸗ 


74— Ama 


soeifet. An allerlei eßbaren Waibbewen if ein Ueberfiug: 
der Mautbeerbaum koͤmmt herrlich fort, und auch die Mebe 
in den Gärten, aber der Werfuch, fie im Großen zu ziehen, 
ift noch nicht ‚gelungen, ob man gleich mehrere wilde Ro 
benarten in den Wäldern findet. . ” | 

Der Graswuchs ift in den Savannen am Ohio und 
deſſen Zufluͤſſen üppig, in den Gebirgen kraftvoll und 
nährend, aber auf den Sandflähen von Oſtoirginia vn 
nichten die beißen Monate das Grün der Wieten, und die 
Moräfte und fumpfigen Niederungen find mit Rohr und 
Binfen bewachfen. Die Pferdezucht wird mit befonderer 
Worliebe behandelt, und kein Staat der Union erzeugt fo 
vorzuͤgliche Reitpferde als Virginia: fie find meiflens aus 
Britifcher, zum Theil aber auch aus -Berberifcher Zuche 
non mittler Größe, lebhaft, wohlgewacfen und ſchnelle 
Läufer, man theilt fie in full- und halfblooded. Die ge» 
meinen Zugpferde find dagegen groß und derbe, haben eis 
zen harten Huf und find nichts weniger als ſchoͤn, haben aber 
den Aderzug für fid alein genommen. WMaulthiere und 
Efel fieht man wenige, ob fie gleich in den Hodylanden von 
Mugen feyn würden. Das Rindvieh ſtammt ebenfalls meis 
ſtens aus England, hie und da aus Frankreich und Holland: 
in den oͤſtlichen Gegenden wird es vernachlaͤſſigt, im O. 
und auf dem Gebirge aber mehr gepflegt und fuͤr den Markt 
des Oſtlandes gezogen, es wird ſehr fett und ſchwer. „ob 
man es gleich das ganze Jahr hindurch frei in den Waͤl⸗ 
dern umherſchwaͤrmen und feine Nahrung fuchen laͤßt, da» 
her es auch leicht verwildert. Die Schaafe tragen meis 
ſtens lange Wolle, die aͤußerſt reichhaltig ausfällt: fo lies 
ferten 1814 zwei Widder in Newkent von einer Schur 
ar Pf. 3 Unzen Wolle. Neuerdings bat man die Me 
rinozucht einheimifh gemacht, unb ſchon anfehnliche 
Quantitaͤten veredelter Wolle gewonnen. Schweine in 
großer Anzahl, da ihre Ernährung faſt nichts koſtet, und 
fie in den Wäldern die befte Maft finden; Federvieh eben: 
falle, befonders werden viele Zrurhühner gehalten. Die 
Bienenzucht wird bloß als Waldzucht betrieben, vor ay, 
Ion im Deutfchen Thale; "die Seibenzucht aber hat noch 
nit wurzeln wollen. 

Noch find fall „% der Oberfläche mit Malde beftans 
dem. Virginia hat einen großen Ueberfluß an Forſtbaͤu— 
men, befonders an folchen, Die dem Süden von Norb: 
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amerika eigen fund. Man findet faſt durchaus hoch aufe 
gefchoffene Stämme, und das Gebuͤſch und Unterhotz hat 
ſich ganz verloren oder koͤmmt doh nur auf Moors 
brüden vor. Im Niederlande praͤdominiren die Schwarze 
bölzer: unter den Fichten und Kiefern bie pinus virgi- 
niana, rigida, taeda, strobus, palustris, variabilis, 
serotina, canadensis, die doch nur auf den höhern Ges 
biegen \erfcheint, eben fo die nigra und balramea , fo. 
wie die ıhuya occidentalis zum Straude einfhrumpft; 
unter den Cypreſſen cypr. thyoides, disticha und juni- 
perus virg. Manchmal gerathen dieſe Nabelwälder in 
Brand und werben gefährlih. Laubbaͤume gehören vor- 


zuͤglich dem Gebirge und dem W. an: bier fieht man am 
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bäufigfien quercus phellos, virens, imbricaria, pri- 
nus, bicolor, montana, castanea, aquatica, nigra, 
cuneata , elongata, tinctoria, disticha, rubra, coec- 
cinea, alba, stellata und macrocarpa, mithin 18 @is 
&henarten,, bie gemeine und 4 andere Arten von Buchen, 3 
Arten von Hainbuchen, den Storar; 7 Arten von Eichen, 
4 Weiden⸗ 3 Ulmenarten, und den Weftindifhen Zuͤr⸗ 
gelbaum. Weniger nupdar für die Oekonomie find die 
ilex opaca, der Virginifhe Schneebaum, „die Korneels 
tiefe, der Virg. große Sumach und der Kopalfumady, 
die Roßkaſtanie, 7 Arten von Ahorn, wovon 2 zuckerreich 
find, verfchiedene Lorbeetarten, der Judasbaum, 2 Arten 
von Hagedorn, die Maynolie, die Linde, der Flaſchenbaum, 
der Katalpa, der Heuſchteckendaum, die beiden Tupeloae⸗ 
ten (nyssa integrifolia und aquatica), ber Zahnweh⸗ 
baum, 5 Pappelarten und 3 Gleditfin. Bon Frucht⸗ 
bäumen enthalten die Wälder die Virg. Kirfche, die Virg. 
Vogqelkirſche, 3 Pflaumen, den wohltiehenden Apfel, die 
Derfimone, die rothe Maulbeere, 8 Walluußarten, vie 
Kaftanie, auch giebt es verſchiedene Arten von Beeren, 
worunter allein 6 Rebenarten, von deren einer, bie vitis 
aestivalis sinuata, die Landleute einen Wein kochen, ſehr 
fchöne Bluͤthenſtraͤuche, Arzneipflongen und Beeren, wor⸗ 
unter auch die Sarſaparille, die jedoch wenig geachtet 
wird, und auch verfchiedne wildwachſende Nahrungspflan⸗ 
zen, worunter bie Bataten den erſten Rang verdienen: 
die Binfeng finder ih in Pittſylvania. — Unter den 
Tieren des Waldes find Bären und Amerikauiſche Wölfe 
fehr gemein, von letteen bat man- eine Abart, deren Pelz 
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aber nicht geachtet wirb; dann ben Kuguar, den Luch 
und a Arten von Fuͤchſen. Der Biſon lebt nur noch in 
den weſtlichſten Savannen, eben ſo das Elenn, das im 
D. ganz. verſchwunden iſt: zahlreicher find die Virgiri⸗ 
ſchen Dammhirſche, die in ganzen Rudels ziehen, der 
Ganadifhe Hirſch, 6 Arten von Eichhoͤrnchen, das Beu⸗ 

telthier und der Macoon; der Biber erfheint bio im 

W., die Bifameatte wohnt in den fumpfigen Miete 
rungen: es giebe 3 Arten von Fiſchottern, worunter and 
dee Ming, 1 Marderart, 2 Wieſelarten, Amerikaniſche 
Haſen und Murmelthiere, Maufmärfe, Ratten, Maͤuſe, 
Stachelſchweine, worunter hystrix dorsata doch ſelten 
mehr vorkoͤmmt, Fledermaͤuſe und eine zahlloſe Mannich⸗ 
faltigkeit von Gefieder, wovon bie meiſten Arten von Sug⸗ 
vögein ſich bier begatten. Als Sangvoͤgel zeichnen ſich 
nur wenige aus. Von Amphibien hat man See⸗ und 
Landſchildkroͤten, den Bullenftoſch und Argus, unfchädtiche 
Cidechſen, 3 Arten von Klapperſchlangen, die boa con- 
tortrix, die ſehr giftigen Makaffinfhlangen, die Horns 
fhlangen und eine große Menge der verfchiebenartigften 
Nattern. Zu den fhädlichiten oder laͤſtigſten Inſekten ges 
bören die Muſkite, die Ochſenbremſe, die Heſſiſche Fliege, 
die cicada septemdecim, die Bergfpinne und unter den 
Würmern der teredo navalis; dem Tabak fihaden vor 
allen der Ground- und Tobacco Worm. 

Die Fiſcherei dient eigentlih nur zum eigenen Bes 
darfe: Häcinge und Alfen fängt man an den Küften und 
in der Cheſapeakbai in großer Menge, fie machen eine 
‚der vornehmften Nahrungen des Negers aus; Stoͤre und 
Lıppfifche find ebenfalls gemein und in den Stüffen findet 
man faſt alle Arten, die In Nordamerika einheimiſch find: 
auch der Walfiſch erfcheint an der Kuͤſte, wird aber nit 
gefagt. Urbrigens ift hier, wie in der ganzen Union, bie 
Fiſcherei völlig frei. 

Die Bergketten, die Virginia durchziehen, ſind fe 
reich an Metallen und Mineratien, daß der Stagt iu 
diefee Hinſicht bisher für den begänftigtflen in der Union 
galt: allein eigmitlih bat es von Metallen nur an Kupfer, 
Blei und Eifen Ueberfluß. ‚Man hat zwar Anzeigen auf 
Gold, aber noch nicht eine einzige Ader verfolgt, und Sir- 
ber finder fich doch in fo geringer Maffe, daß⸗ es des 
Scheivens nicht werth gehalten wird, in den SBleierzen. 
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Die älteren Kupfergeuben im Prince» Willtem und em 
Roanoke, hat man aufgegeben, dagegen andre in Orange 
und Ampel, am James eröffnet, auch foll ſich diefes 
Metau in den füdlihen Bergen in großer Menye finden. 
Die Bleierze am Kenhawa, in der Grafſchaft Wothe, 
find fo reichhaltig, daß fie 60 Procent geben: fie werden 
bei Auſtindile gebaut. Eiſen in Menge: 1810 waren 

10 Minen in Betriebe, die eben fo viele Hochefen uns 

terhielten. Man findet Meißblei, Antimonium,- Maanefia, 

Zink und andre Halbmetadle; dann Marmor, am James, 

wo ſich der Mod einmünder, Kalk, Schiefer, Talk, Oder, 

Steinkohlen in teichen Gruhen, die fi) am Appamator. 4 

\ Meilen lang und 3 Meilen breit, hinziehen und etwa 200 

Fuß über dm Spiegel des Fluſſes belegen find, Schwefel, 

! Gaipeter, Bergkryſlalle, Seusrfteine, Serpentin und Mas 

rienglas, aber außer Baus und Brudfteinen, Sulpeter 
und Ziegeltbon werden nur die Steinkohlen benust, deren 
Köcderung und Verſchleiß mehr als 5000 Dienfhen bes 

ſchaͤftigt. Salzquellen fprudein 14 Meilen vor ber Wüns 
dung des Kenhawa hervor: es find 3 Reviere im Bes 
triebe, Raffners lower well, Beverley Randolphs up- 
per well und James Harris, letztre am Einfluſſe des 
Campbel in die Kenhawa; 85 bie soo Gallonen Soda 
geben so Pf. 1814 waren 38, 1820 über 50 Gubpfans 
nen vorhanden, die über 600,000 Buſhels producicten. 
Auch in der Graffhaft Montgomery, unweit Prefton, bes . 
ſteht eine Saline, die täglih 400 Bufyels Salz liefert, 
und jährlid 200,000 Buſhels producirt. 

. Virginia if ein groͤßtentheils preducirender Staat. 
Eigentiihe Fabriken giebt es wenige, und bloß der Haus⸗ 
fing und die umgebenden Werke fdyaffen das, was ın den 

Virginiſchen Tadelen als Manufgkt aufgeführt wird. 1810 
machte ſolches einen Begenfland von 24,5 :6,546 Guld. 
aus, worunter aber auch Mehl, Abornzuder, Salz; und 
Galpeter, Artikel, bie man doch wohl nicht dabın rechnen 

‚ San, begriffen waren. Diele Manufalturtabelle enthielt 

naͤmlich folgende Gegenflände: Pulver, von 53 Mählen, 

, 130,059 Pf. für 121,534, Salz 740,000 Bufhels für 

1,56%,000, Salpeter 59.179 Pf. für 30,488, Dit; von 

33 Mühlen, 08,902 Gallonen für 57.804 Branntemwein, 

von 3.662 Brennereien, 9,367,589 Gall. für 3,423 358, 

Bier, aus 7 Braueseien, 4,251 Barrels für 47,796, Riſch 
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derwaaten für 029,114, Wagen 1,680 Stüd für 287,008, 
 Kupferwaaren 1,047 Kafts für 690, Papier, von 4 Müp: 
len, 3.000 Rieß für 44,800, Tabak 2,726.713 Pf. für 
938,000, Seilerwaaren, von 5 Reperbahnen, für 324.824, 
Diehl, von 441 Mühlen, 753,827 Bartels für 11,048.926 
und Ahornzucker 1,695.447 Pf. für 339092 Guben. 
Hierunter find aber die Eifenfabritate ausgelaffen: wan 
unterhält 18 Dochäfen, die 139,615 Ente. Gußeifen pro 
dueirten, 8 Zuppenfeuer, 28 Eiſenhammer, die 34,800 
Ente. verfhmiedeten, 10 Bainhammer, die für 59,564 
Guld. gaben, 2 Eiſenſchneidemuͤhlen, ſehr viele Nagel: 
ſchmieden, ‚die 7,148 Entr. verarbeiteten, ı Stahlofen, der 
für!7,996 Gut. befchaffte, und 1 Waffenfabrik, mit 
Bohrmühle, zu Richmond, worin jährlih 4,000 line 
ten gemacht werden, und die im letztren Kriege über 
300 Kanonen ber Union geliefert hat. Palmer (in feiz 
nem hist, ı814 111. ©. 75) fügt noch hinzu: ber 
Hausfleiß Tiefere an baumwollenen Zeuchen 3.007.025, 
an gemiſchten 1,272,322, an leinenen 4,918.273, an 
wollenen: 408,224 Yards, an Xalglihtern 276.948, an 
Seife 783,704 Pf.; 55 Wallmühlen prebucitten 40,0 11 
Yards, die Hutmacher 276,267 Hüte, die Strumpfweber 
227,578 Paar, 443 Gerbereien verarbeiteten 273,829 
Häute, die Tiſchler, außer ihren übrigen Waaren, 507 
Dugend Windforftühle, die Schufter 266,643 Paar Stie⸗ 
fel und Schuh, die Sattler für 502,318 Guld. Sattler 
waaren und 566 Stuͤck Pferdegeſchirr, 3 Topffabriken für 
4,800 Guld., die Buͤchſenſchmiebe 1,720, die Zlintens 
ſchmiede 3.468 Stud, bie Uhrmader für 14,054, bie 
Somfchmiebe für 8.600, bie Zinn⸗ und KAupferfchmiede 
für 105.830 Guld., das Blei in Mulden, 156 Tonnen, 
war 53.040, die Bleikugeln 4.080 Guld. werth. Weber: 
haupt belief fi, nad) Palmer, Alles, was zur Manufak 
tur Virginia's gehörte, wovon aber das Mehl, der Ahorn⸗ 
zuder, die Fabrikate ber 112 Gägemählen unb ber Sat, 
petermühlen ausgelaffen waren. auf 22,492,390, und mit 
den uͤbergangnen, nach einer Schägung, auf 30,536,946 
Gulden. | j 

Die Hauptausfuhrartitel Virginia's find Tabak, War: 
zen, Mais, Zimmerholz, Theer, Pech, Terpentin, Rind 
vieh, Schweine u. f. w. Aus dem Güden des Gtaaıs 
erhält Europa Tabak, Waizen, Mehl, Mais, Baumwolle, 


' 
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Erbſen, weißes Eichenholz, Theer, Dec, Ginſeng, Pelp 
wert und Haͤute, aus dem Norden, Hanf, Salpeter, Put 
ver, Blei, Kohlen und Zimmerholz, auch Pfirfhenbranntes 
wein, welcher zugleih nad Weflindien geht. 1805 wurde 
die Ausfuhr auf 11,213.240, 1820 auf 9,098,274 Guls, 
angegeben, aber dieß war bloß die Ausfuhr feiner eignen 
Häven, die vielleicht das Wenigſte verfenden. Virginia 
fendee einen großen, Theil feiner Produkte nach Baltis 
more, Neuyork und Philadelphia, von mo fie in die Hände 
des Austandıe kommen: es befist keinen einzigen Hans 
delsplatz von Michtigkeit, Leinen großen Seehaven und zu 
allen Häven Virginias gehörten 1805 71488, und 1816 
70,361 Zonnen. Die Hauptausfuhr beruher auf Tabak, 
wovon es jährlih 85.000 Entr. erportirt, und auf Wai⸗ 
gen, gegen 50,000 Buſhels. Der Haubel mit ben weſt⸗ 
lihen Staaten, jenfeite des Ohio ifk ſehr Ichhaft, aud 
ſteht es mit Morbcaroline in einer „Tebhaften Handelsver⸗ 
bindung, indem bie nördlichen Theile diefed' Staats ihm 
ihren Tabak fenden, der ats Virginia einen beſſern Abſatz 
findet. Den inneren Handel befördern die. Banken, deren 
1821 in dieſem Staate doch nur © beflanden, die in den 
neuern Briten vorgerichteten Kandle, wohin die Potomak⸗, 
die Shenandoah⸗, der Richmond⸗, der Appamators, ber 
Abemarle» und Cheſapeakkanal gehören, die Landſtraßen, 
Die bis 18:16 fehr vernachiäffige waren, feitdem aber in 
beſſern Stand gefeht werden und wovon die vornehnften 
von Mancefter zu den Kohlenminen von Fallingkrik, von 
Richmond nah Roß Kohlenminen, und von Alexandria 
nah Middieburgb ziehen, und die Schauanflaiten auf Ta⸗ 
baf, Mehl, Poͤtelfleiſch u. ſ. w. Leuchtthuͤrme ſtehen auf 
Eape Henry, Sid⸗Point⸗Comfort, Smiths⸗Point und 
New⸗Point⸗Comfort. 


1799 belief ſich der Werth der Haͤuſer, der Grund⸗ 


ſtuͤcke und der Sklaven des Staats auf 142,450,254 


Guld. 1815 aber wurde derfelbe auf 331,216,393 Guld. 


; abgefhägt. und war mithin in 16 Jahren um 183,766,144 


Gum. gefliegen. 


d. Ginwohner. 


Virginia ift nach Neuyork der volkceichite Staat ber 
Union: feine Volksmenge belief fi) 1820 auf 1,065,366r 


/ 
D 


t 
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mithin, im Durchfchnitte, auf, jeder der 2.068 Q. Min 


Ien auf 393 Köpfe. Wahrſcheintich find unter diefer Sum- 


me auch die wenigen Indianer begriffen, die im dem 
Staate fi befinden, da Morfe deren Anzahl nicht aus: 
geworfen bat. 1607 erhielt Virginia feine erſten Plan: 
ger, 40 an der Zahl; 1608 zählte man 130, 1609 490, 
ı610 200, 1617 400, 1623 2,500, 1640 20,600, 1660 
go.0no, 1671 40,000, worunter 2,000 ©klasen , 1707 
60,606, 1749 85,000, 1763 170.000, woruntee 100,000 
Sklaven. 179 747,610, worunter 292,627 Sklaven un) 
32.866 ferie Farbige, 1800 886,149, worunter 345,796 
Sklaven und 21,679 freie Barbige, und 1810 974,672, 
werunter 392,518 Sklaven und 90,570 freie Furbige. 
Die Vermehrung geräch jept, bei der Adswanderungsiuft 
nah W. und dem Verbote der Sklaveneinfuhr, in Stoß, 
ten. 1810 befanden ſich unter der weißen Voiksmenge: 
Männi. Geſchlecht Weibl. Geldelecht 
unter 16 Jahren. 140,696 . 132 923 


zwiſchen 16 und 45 Jahren 104,140 . 166 062 


über 45 Jahren 35,30% ur 33,512 
J Summa 230039 271,406 


| ' 551,445 
Virginia enthält Feine große Sri: Richmond und 
Petersburgh wuchſen erſt feit einigen chen an; fie find 
zum Theile von Badfleinen gebauet, aber die Däufer auf 
dem Lande find meiſtens von Holze aufgeführt, beworfen 
und bemalt, die Dächer theils mit Schindeln, theils 
mit Ziegeln gedbedt. Des vornehme Pflonzer hat ſchon 


ſteinerne oder badfleinene Wohnungen, um welche die 


Meinen Negerhaͤuſer und die Wirthſchaftsgebaͤude umher 

leben; auf den meiften Aeckern ficht man Trockenhaͤuſer 
br den Tabak. Der arme Pflanger wohnt dagegen in 
(obäufern, die in MWeftvirginia überall aufſtoßen. 

Der Hauptflamm der Einwohner find die Nachkom⸗ 
men ber erften Englifchen Anfiedier, zu welden na un 
nach viele Scoten, Iren und Deutfche eingewandert finp: 
die Deutfchen allein follen, nad Ebeling, gegen 100,000 
Köpfe brtragen, und der Iren nicht viel weniger ſeyn. 
Man kann auf beide ſicher -Z der weißen Bevoͤlkerung 
rechnen. Im öftlihen Virginia, wo völlig 8 der Wolke. 
menge koncentrirt find, wohnen die Nachkomnen der Eng⸗ 


Die Vereinigten Staaten von Nordamerika. 751 


länder, im wefllichen bie dee Scoten und Iren; zwifchen beie 
den indem Thale, das blaue Gebirge und Alleghanen begraͤn⸗ 
zen, die Deutfchen ; alle haben mehrere oder wenigere Skla⸗ 
ven, aber die Pflanzungen im D. find Alter, größer, ſtaͤrker 


mit Sklaven befegt. Der Virginier ift groß, fchlant und _ 


gut gebauet, er zeichnet ſich durch hervorſtechende Gefichtes 
züge und gehräunte Gefichtsfarbe aus. Auch die Frauen 


find gut gewachſen, aber gewöhnlich todtenblaß ober gelb, - 


auch befigen fie ſchlechte Zähne und verlieren fehr fruͤh 
den Jugendreiz. Die Deutſchen find ebenfalls durchgaͤn⸗ 
gig lang gewachſen und mohlgebildet, felbft wenn ihre 
Aeltern von kurzer und unterfegter Statur waren, Wels 
ches Palmer der reinen Luft und der großen Sonnens 


märme zufchreibt: man erkennt einen Deutichen oder eineg 
Abkoͤmmling diefer Nation ſchon aus der Sitte, den Tas ' 


bat aus Pfeifen zu rauchen, wogegen bie. Angloamerikas 
ner und Briten fih einzig der Cigarren bedienen. Pals 
mer ıühmt ihren Fleiß, ihre Wohlhabenheit, ihre Gefaͤl⸗ 
ligkeit und Hoͤflichkeit. Ein Virginifher Pflanzer iſt res 
publifanifh in feinen Brundfägen und legt bei jeder 
Gelegenheit den hohen Unabhängigkeitsfinn diefes Charak⸗ 
ters zur Schau. Aber er ift ein Sklavengebieter, zum 
Zone geneigt, ein ſtarker Trinker und nur zu oft von 
lockern mocalifhen Grundſaͤtzen: fein beftändiger Begleiter 
fol der Dolch ſeyn. Au Geiftesfähigkeit und hellem Ver⸗ 
ftanbe fehlt es ihm nicht; aus feiner Mitte find die größs 
ten Männer der Union in der Zoga und Gaga hervorges 
gangen. Allein nur wenige fuchen ihre Anlagen auszubilhen: 
der Virginier liebt eine Anftiengung der Kräfte, und beques 
mer Lebensgenuß und behagliche, forglofe Unthätigkeit find 
das hoͤchſte Sur, wornah er ſtrebt. Seine Baflfreiheit 
ift in ganz Amerika bekannt: jeder Fremde iſt ibm ein 
lieber Gaſt. Die geringern Landleute zeichnen fi in Vir⸗ 
ginia aus: fie Haben nichts Toͤlpelbaftes, befigen faſt Durchs 
aus einige Kenntnif der Welt und treiben ihren Gewerbes 
zweig mit Sachkunde, Lebhaftigkeit und Thaͤtigkeit. Seibſt 
das Skiavenfpilem hat auf beiden Sciten der blauen Berge 
diel von feinen Schreden verloren. Die Sklaven, die faſt die 
Düfte der Bevölkerung ausmachen, werden zu häuslichen und 
landwirithſchaftlichen Geſchaͤften gebraucht, nicht mit der 
Peitſche angetrieben, und aud in ihren Mahlzeiten nicht ber 
ſchraͤnkt, wie dieß in den ſuͤdlichern Staaten haͤufig der Fall ift, 
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Das gegenwärtige Geſchlecht befteht faſt durchaus aus in 
Staate ſeldſt gebornen Negern und Farbigen: fie find dahr 
auch von beſſerm Charakter, gutmuͤthiger, ruhiger und ihren 
Heren mebr ergeben, als auf den Infeln. Sie wohnen 
in Beinen Nebengebäuden, neben den Wohnungen der 
Pflanzer, unter ihnen der Auffeher, erhalten Nahrung, 
Kleidung und Arbeitsgeräthe von ihrem Herrn, und ven 
meiften ift auch nachgelaffen, in ben Freiftunden ein Sthä 
Feld für fich zu bearbeiten. Was Nahrung und Ai: 
dung anbetrifft, bat ber Sklave in Virginia es beſſer, 
ats der geringe Deutfche Bauer, felbft wenn Iehtrer ein Ei: 
enthum befigt, und feine Arbeit iſt um Vieles Leichter 

ach den Wirginifchen Gefegen, darf Fein Sklave ſich ohn 
Paß von feiner Pflanzung entfernen, Bein Here feinen 
Sklaven ſelbſt peitfihen oder durch den Auffeher zuͤchtigen 
laffen, fondern dieß muß durch die Polizer gefchehen. Di 
peinlihen Strafen find ſehr gemilbert. Die Sklaven fin) 
jegt alle perföntiches Eigenthum; fle dürfen aber bei ei 
ner Auspfändung, folange nod andre Güter da find, nid 
genommen oder verkauft werben. Die Srellaffung war 
bisher fehr erleichtert; daher denn bie Zahl der Freinege 
oder der freien Mulatten immer mehr’ zunimmt. Foͤrm— 
liche Verheirathungen finden unter den Sklaven nicht ſtatt, 
fondern ber Eigenthuͤmer kauft gemöhnlid ein junges Sktas 
venpaar zufammen, welches fi dann ohne Weiteres ver: 
bindet und das Haus mit Kindern fült: die meiften Ne: 
greffen find ungemein fruchtbar, und es ift nicht gu ben= 
ten, daß das nach Virginia gepflanzte Geſchlecht einmal 
ausfterben koͤnnte. Von den Indianern, welche die Wr: 
bewohner des Landes ausmachten, und zu den Staͤmmen 
der Mattapony, Pamunky und Mottoway gehören, find 
nur noch wenige Samilien übrig, die ihr vormaliges Re 
fervatgebiet an den Staat oder an andre Einwohner ver 
kauft, und fih mit den übrigen Volksklaſſen amalgamit 
haben. Die Vergnligungen der Virginier ıheilen fie m: 
den Übrigen Nordamerikanern, nur follen hote Spk 
und Wetten, bie befonders bei den Pferderennen vorfallen 
an ber Tagesordnung amd überhaupt bei den reichen 
Pflanzen der Luxus ſehr hoch getrieben fepn. — Die 
Iren in Virginia haben zwar fehe viel zum Anbau dei 
Landes beigetragen, indem fie e6 find, bie befondere bie 
Öden Gegenden zu ihrem Aufenthalte wählen; fie find 


’ 
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aber, in der Regel, nach dem Neger die roheſten und ums 
gebildetſten aller Pflanzer, und befonders iſt Liebe zum 
Trunke bei allen vorherrfchend. 

Die Glaubensbekenntniſſe, welche bie zahlteichſten 
Anhaͤnger haben, ſind im O. das biſchoͤfliche, im W. das 
presbyteriſche, im Thale der Deutſchen das lutheriſche. 
1817 hatten die Episkopalen 34, die Presbyterianer 4t 
ordinirte Prieſter; die Zahl der lutheriſchen Kirchen findet 
ſich nirgends angegeben. Zahlreich ſind auch Baptiſten, 
die 321 Kongregationen bilden und 18314 11,838 Beken⸗ 
ner zaͤhlten, der Methodiſten, deren Prediger im Lande 
umherwandeln und zu Verſammlungen einladen, der Quaͤ⸗ 
Ser und der Katholiken. Allein es giebt noch ganze Dis 
ſtrikte, wo gar keine Kirche gehalten wird. 

Fuͤr den Sffentlichen Unterricht it in neuern Zeiten 
mehr geforge. Der Staat hat 1818 dem Echulfond die 
Summe überwiefen, die die Union bemfelben für den im 
lepteen Kriege verurfachten Kriegeaufwond zu erfegen vers 
: bunden war, und die in gebadhtem Jahre, 2,228,318 
Guld., die Binfen davon aber, nebft einigen andren dem 

Schulfond übermwiefenen Aufkuͤnften, 180 ood Guild. betrus 
gen. Davon find 90,000 von ber Geſetzgebung für die 
Eiementarfhulen, 30,000 aber für bie Univerfität ausge⸗ 
worfen, welche zu Charlottenille gegründet ift, aber vor 
1828 nicht eröffnet werden Tann, weil die ihr angeriefene 
Sumnie vorerſt zur Aufführung der nöthigen Gebäude 
verwendet werden muß. Aeltere höhere Unterrichts anſtal⸗ 
ten find Williams und Mary: College zu Williamsburgh, 
MWafhington: Eollege zu Lerington und Hampten: Sidney: 
College in der Grafſchaft Prince » Edward, Außerdem 
giebt «6 Akademien zu Leringeon, Alexandria, Norfolk, 
Hancver, die Potomak. Akademie zu Hampſtead, Die 
PRappahanecs Akademie, und eine Lancafterfhe Schule zu 
Richmond, 


e. Staataverfaſſung. 


Die Kenſtitution, Bir ſich der Staat gegeken, datitt 
ſich von 1776: voran geht eine Erfidcung ber Medhte der 
Menſchen, dann folgt das Staatsrecht. Ob ſie gleich 
ganz demokratiſchen Anfteih hat, fo hat fie do manche 
Büge gebelligt., die im der Praxis zum Ariſtokrarie⸗ 
mus führen. 
Handb. db, Etdbeſchreib, V. Abtheil. 2. Mb 48 
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Die geſetzgebende Beate iſt einer Generalverſamm⸗ 
lung Übertragen, die aus 2 Zweigen, dem Genate oder 
dem Oberhauſe, und dem Haufe ber Nepräfentariten oder 
dem Unterhaufe zufammengefent ift. 1) der Senat. Er 
beftceht aus 24 Mitgliedern, zu deren Wahl der Staat in 
eben fo viele Diſtrikte gecheite iſt. Jeder Wählbare map 25 
Jahr alt und in dem Diſtrikte wohnhaft ſeyn. Der Sr: 
nat wird alle 4 Jahr erneuert: jedes Jahr treten 6 Mit: 
glieder nach einem feftbeflimmten Turnus auf, und wer 
den durch 6 neue ergänzt. Wenn 13 Senatoren zufammen 
find, koͤnnen Gefpäfte vorgenommen werden ; 2) das Haut 
der Abgeordneten. Es iſt gebi.det aus 2 Repräfentanten 
aus jeder County und den 3 Abgeordneten der Staͤdte 
Richmond und Wiutamsburgh und dee Borough Norfote 
die von den Freeholdern jeber Grafſchaft auf ein Jahr 
am zten Mittewochen im April gewählt werden. äh: 
ten fann nur ein Staatsbürger, der 21 Jahr alt iſt, der 
Republik Treue verfihert hat, und auf dem Lande 25 
Acces mit einem Wohntaufe oder 50 Acred unangebaut- 
ten Bandes, in den Städten ein eignes Haus von be 
fimmter Größe, mit einem Vermoͤgen von etwa 334 
Gutd. beſitzt. Auch die Sklaven werden in ber Stat 
der Repräfentation in Anſchlag gebracht, doch dergeftalt, 
dag 5,000 Sklaven bii der Bählung der Stimmen 3,000 
Freien gleihgefhägt, und ihre Stimmrecht In dem Ber: 
hältniffe von. ihren Herren ausgehbt mird. — Beide Paͤu⸗ 
fer treten am 1. December jedes Jahres zufammen. Ale 
Gefege originiren aus dem Hauſe ber Abgeordneten, ver 
Senat beſtaͤtigt, verwirft, ober verbeſſert fie, nur bei ben 
Geldbilis kann er bloß nenehmigen, oder verwerfen. Kei⸗ 
nee, der ein Amt bekleidet, das ihm irgend Einkünfte 
gewährt, Bann einen Sig in ber Generalverfammiung cin 
nehmen , nur die Oraffchaftärichter machen eme Ausnab 
me, die Prediger aller Konfeſſionen find namentlich auf 
geſchloſſen. Beide Häufer wählen jährlih den Schagme 
fter und die Richter. Die Generalverſammlung vereinik 
‘in dee That die gefeggebende, vollztehende und richterlich 
Macht; fie bat das Recht, die Regierungsverfaſſung feri 
abzuändern. 

Die außäbende Gewalt iſt, dem Namen nach, den 
Gouverneur und feinem Rathe Übertragen. Der Gouver 
neue wird jährlich duch beide Häufer gewählt, kan 
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nur 3 Sabre nacheinander fungiren, ‚und iſt erſt 4 
Jahre nah Niederlegung feiner Würde von Neuem wahls 
fündig. Er übt feine Funktionen nie ohne Gutachten feis 
nes Raths aus, und har ungefähr bie naͤmlichen Rechee, 
als in andern Staaten der Union: er fann zwar im Noth⸗ 
falle die Generatv:rfammiung außerordentlih zuſammen⸗ 
berufen, aber fie nie aufheben oder vertagen ; er hat, aus 
Ber in dem Falle des Hochverraths, das Mecht der Bes ' 
gnadigung, oder Auffchubes der Strafe, er ernennt mit dem 
Mathe die Sherifs und Goroners, die Officiete der Mis 
liz u. ſ. w. Der ibm zur Geite ſtehende Staatsrath bes 
ſteht aus 8 Mitgliedern, welche von der Generalverfanngs 
lung entweder aus ihrer Mitte oder aus dem Molke auf 
4 Jahre gewählt werden: jährlich treten 2 von ihnen aus, 
und merden durch neue erſetzt. Er wählt feinen Praͤſiden⸗ 
ten feld, we 

Virginia fendes zu dem Kongreffe 2 Senatoren und 
23 Deputirte, . 

Das Wappen flelt die Tugend vor, welche die Ty⸗ 
sannei, die eine Geißel in ber einen, und eine zerbrochene 
Kette in der andern Hand hält, unter die Füße tritt: fie 
ſelbſt lehnt fih auf eine, in ber linfen Hand baltende 
Lanze, und hebt in der Rechten ein Schwert empor. 
Die Ueberfhrife ift Virginia, das Motto: Perseve- 
rando, — 


f. Staatsverwaltung. 


Die vollziehende Gewalt hängt zwar dem Namen 
nad von dem Gouverneur und feinem Mathe, in ber 
That aber von der Generalverfammlung ab, gegen bie ber 
Gouverneur Rein Gegengewicht abgiebt, und nur ald ber 
oberfle Funktionaͤr im Staate zu betrachten ill. ‚Dem 
Gouverneur iſt ein jäbr:icher Gehalt von 5,334, dem ges 
fammtem Rothe von 13,334 Guld. ausgeſetzt. Andre 
hohe Staatsbeamte find der Dberrechenrath, mit 2,000, 
und der Schatzmeiſter, mit 3,334 Guld Beſoldung. Auch 
beftehen Landoffices. Die Mitglieder der Generalverſamm⸗ 
lung, haben täglih 6 Guld., der Sprecher des Senats 
Ar dee Sprecher des Hauſes der Abgeordneten 135 Guld, 

iseen, 
Der Staat ift in Graffchaften abgetheilt: jede hat 
ihren Sherif und Coroner, die von vum Srafigaftsger 
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richte ernannt, und von dem Gouverneur und Mathe bes 
ftätigt werden. Die übrigen Beamten erwählt jede Braf- 
ſchaft ſeldſt. Eine Einthrilung in Oriſchaften findzt nicht 
ſtatt; der Pflanzer lebt noch meiſtens ſporadiſch and der 
Staͤdte und Dörfer find wenige. 

Das gemeine Engliſche Recht gilt in Virginia in ul 
Im Faͤlen, wo bie Berhättniffe der jegigen Verfaſſung 
es geflatten „ oder, wo fein nenes Gefeg daſſelbe aufpekt. 
es find aber feit dee Periode der Unabhängigkeis eine 
Menge neuer Gefege publicitt, wovon man bereits eigne 
Sammlungen hat. Die Gerichtéhoöͤfe in Virginia find: 
1) das Appellationsgericht, die oberfle Inftanz: es iſt mit 
3 Richtern befegt, bält 3 mal Sitzungen auf dem Kapi⸗ 
fol zu Richmond, und von feinen Entfcheidungen finder 
Sein Rechtsmittel weiter ſtatt; 2) das hohe Kanzieigericht, 
welches zw Richmond, Willlamsburgh und Staunton ges 
Halten wird, und für jeden Bezirk, der aus verſchiedenen 
Grafſchaften befteht, olnen eignen Richter hat, der eben 
falls in 3 Sitzungen aburtheilt; 3) das allgemeine Ge⸗ 
richt: 86 befteht aus ım Richtern, wovon 3 einm Ges 
richtshof ausmachen; doch mäffen bei Staatsanklagen alle 
Michter beifammen ſeyn. Es hält a Sigungen, im Ju» 
nius und November, jede 16 Rage lang, zu Richmond, 
und erſtreckt feinen Wirkungskreis über Klagen jeder Art. 
Bon demſelben findet die Berufung an das Appellationdges 
richt ſtatt; 4) die Landgerichte. Sie werden in jeder Graf⸗ 
fhaft, und zwar zweimal im Jahre, von umherreiſenden 
Richtern gehalten; zu welchem Ende der Staat in 13 
Diſtrikte abgetheilt iſt; 5) die Grafſchafts⸗ umd die Stadt 
gerichte, die gewoͤhnlich aus 4 Friedensrichtern zuſammen⸗ 
geſetzt ſind; ſie richten über alle Sachen des gemeinen oder 
Kanzleirechts, die go Guld. Werth uͤberſteigen, auch fleht 
ihnen kein⸗Eckenntniß in pemtihen Sachen zu, die auf 
Leib, Leben ober Acht gehen. Sie halten ihre Sigungen jähre 
lich A mat auf bem Gerichtshauſe der Graffchaft, und auch 
monatli an den Orten, 100 fie wohnen oder eintreffen; 
die Berufung von denfelben geht an das Landgericht; 6) 
die Friedensgerichte, deren jede Grafihaft, der Volkszahl 
gemäß, 3 bis 40 und mehrere hat. — Diefe verfgies 
dbenartigen Gerihte, die häufig concurriren, machen die 
- Werechtigkeitöpflege in Wirginie verwickelter, als in jebem 
andern Staate der Union, au hat der Prozeßgang feine 
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großen Mängel, Uebrigens hat Wirginie feine Habeas⸗ 
Corpus und feine Sup, gleih Englond. — Die Di 
firittsnerichte der Union werben am 15. Junius und zg, 
December zu Norfolk, am 19. Mai und ‘39. November 
zu Richmond, das Kreiegericht, welches aus 3 Richtern 
beſteht, für Oſtvirginia am 25. April und 5. December 
zu Richmond, zu Weſtvirginia am 5. April und 20. Ok⸗ 
tober zu Lerinaton gehalten. - 

Die Sinanzen des Staats verwalten ber Oberrechens 
rath und der Schagmeifter, . die beide von der Generals 
verfammlung auf ein Jahr ernannt werden. Die Que 
Yen der Einkünfte find die Steuern, bie in GBrundz, 
SHavens, Wieh: und Gewerbfieuer zerfallen, des Ver⸗ 
kauf der Staats kaͤndereien und einige geringere Abgas 
den gr belief fih die Einnahme auf 828,266, die 
Ausgabe auf 739.824 Guld., wovon bie. Generalven 
fammlung 1094948, der ganze Civilſtaat 138,606 Gul⸗ 
den wegnahmen. Die Graffhaftsabgaben beſtehen gang 


für ſich. 

Die Miliz machte im Sabre 1891 ein Korps von 
83 915 Röpfe aus. 1815, mo fie 83.847 zählte, bes 
— ſich darunter 782 Staab und 86 Draganer, ber 
Reſt mar Anfanterie, in 4 Divifiouen getheilt, woyon 
drei 4, .eine 3 Deigaben ausmacht. Jeder Brigade iſt 
‘eine Anzaht Grafſchaften angewiefen, welche dazu bie 
Mannſchaft ſtellt, die in 121 Reg. von 2 bis 4 Bat⸗ 
taillone eingetheilt ift. Jedes Battaillon bat ı. Kompanie 
Sharffhügen, und 3 bie 4 Kompagnie Füfeliere, für 
jede Brigade wird 1 Kompagnie Dragoner und I Komte 
pagnie Artillerie aus Freiwilligen gebimet., Die Staabs⸗ 
officiexe ernennt die Generalverſammlung, die drin Of⸗ 
ficiere werben von den Grafſchaftegerichten oder Stadt; 
richten gewählt, und erhalten ihre Beſtallung vom Bow 
perneur und Bath. Die Uniform der Mitiz iſt blau, mit 
rothen Auffhlägen Dir Staat bat I Kananengießerei, 
mit Bohrmühle, 1 Gewehrfabrik und 1 Zeughaus bei 
Michmond, die Union zu Harpersferry, an der Mündung 
der Shenandoah, I Gewehrfabrik und 1 Zeughaus. ars 
aifontet find Sort Neilfon und Fort Norfolk, auch bie 
Batterien auf Erany» Island unb kei Hoeds, am Ja⸗ 
mes, befekt. 
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richte ernannt, und von dem Gouderneur und Rathe be⸗ 
ſtaͤtigt werden. Die uͤbrigen Beamten erwaͤhlt jede Graf⸗ 
ſchaft felbſt. Eine Einthreilung in Oriſchaften findzt nicht 
ſtatt; der Pflanzer lebt noch meiſtens ſporadiſch and der. 
Staͤdte und Doͤrfer ſind wenige. 

Das gemeine Engliſche Recht gilt in Virginia in al⸗ 
len Faͤllen, wo die Verhaͤltniſſe der jezigen Verfaſſung 
es geſtatten, oder, wo kein neues Geſetz daſſelbe aufhebt: 
es find aber ſeit dee Periode der Unabhängigkeit eine 
enge neuer Gefege publicirt, wovon man bereits eigne 
Sammlungen hat. Die Gerichtshoͤfe in Virginia find: 
1) das Appellationsgericht, die oberfle Inſtanze es iſt mit 
3 Richtern befegt, hält 3 mal Bigungen auf dem Kapi⸗ 
tol zu Richmond, und von feinen Entfcheidungen finder 
fein Rechtsmittel weiter flatt; 2) das hohe Kanzieigericht, 
welches zw Richmond, Williamsburgh und Staunton ges 
Hrlten wird, und für jeden Bezirk, der aus verſchiedenen 
Grafſchaften beſteht, einen eignen Richter hat, der ebens 
fans in 3 Sitzungen aburtheilt; 3) das afgemeine Ge⸗ 
richt: 88 befteht aus 10 Richtern, wovon 3 einen Ges 
richtshof ausmachen; doch mällen bei Staatsankiagen alle 
Nichter beifammen fepn. Es hält a Sitzungen, im Ju» 
nius und November, jede 16 Tage lang, zu Richmond, 
und erſtreckt feinen Wirkungskreis Über Klagen jeder Art. 
Bon demfeiben findet die Berufung an das Appellationsges 
richt ſtatt; 4) die Randgerichte. Sie werden in jeder Graf⸗ 
fhaft, und zwat zweimal im Jahre, von umherreiſenden 
Richtern gehalten; zu welchem Ende der Staat in 13 
Diſtrikte abgetheitt iſt; 5) die Grafſchafts⸗ und die Stadt 
gerichte, die gewoͤhnlich mus 4 Friedensriägtern zufammens 


geſetzt finds fre richten über alle Sachen des gemeinen oder 


Kanzleirechts, die go Guld. Werth Überfteigen, auch fleht 

ihnen kein⸗Erkenntniß in peintichen Saden zu, die auf 
Leib, Leben ober Acht gehen. Sie halten ihre Sigungen jähre 
lich 4 mal auf dem Geriheshaufe der Grafſchaft, und auch 
monatli an den Orten, wo fie wohnen oder eintreffen; 
die Berufung von denfelben geht an das Landgericht; 6) 
die Friedensgerichte, deren jede Grafihaft, der Volkszahl 
gemäß, 3 bis 40 und mehrere hat. — Dieſe verſchie⸗ 
denartigen Gerichte, die häufig concurriren, machen die 


Gerefchtigkeltspflege In Virginia verwickelter, als in jedem 


andern Staate der Union, auch bat der Prozeßgang feine 
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großen Mängel. Uebrigens hat Birginie feine Habeas⸗ 
Corpus und feine Fury, glei England. — Die Die 
Rrittsaerichte dee Union werben am ı5. Junius und 5. 
December zu Norfolk, am 19. Mai und 19. November 
zu Richmond, das Kreiegericht, welches aus 3 Michtern 
beſteht, für Oſtvirginia am 25. April und 5. December 
zu Rihmond, zu Weſtvirginia am 5. April und zo. Ok⸗ 
tober zu Lerinaton gehalten. - i 

Die Finanzen des Staats verwalten der Obetrechen⸗ 
rath und der Schatzweiſter, die beide von der Genrrals 
verfammlung auf ein Jahr ernannt werden. Die Quels 
Ien der Einkünfte find bie Steuern, bie in Grunbz, 
Sklaven⸗, ieh: und Gewerbſteuer zerfallen, des Ver⸗ 
kauf der Staats kaͤndereien und einige geringere Abgas 
den 1811 belief fi die Einnahme auf 828,266, bie 
Ausgabe auf 739.824 Guld., wovon bie Genrralven 
fammlung 109,948, der ganze Kivilflgat 138,606 Gul⸗ 
ben anahtun. Die Graffhaftsabgaben beftehen ganz 
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Die Miliz machte im Sabre 1821 ein Korps von 
88 915 Röpfe aus. 1815, mo fie 83.847 zählte, bes 
fen fi, darunter 782 Staab und 86 Draganer, dee 
Reſt war Infanterie, in 4 Divifionen getheilt, woyon 
drei 4, .eine 5 "rigaden ausmacht. eder Brigade iſt 
eine Anzaht Grafſchaften angewieſen, welche dazu die 
Mannſchaft ſtellt, die in 121 Reg. non 2 bis 4 Bat⸗ 
taillone eingetheilt iſt. Jedes Battaillon hat 1 Kompagnie 
Scharffhügen, und 3 bis 4 Kompagnie Fuͤſeliere, für 
jede Brigade wird I Kompagnie Dragoner und I Kome 
pagnie Artillerie aus Freiwilligen gebitdet. Die Staabs⸗ 
efficiere ernennt die Generalverſammlung, bie ee Of⸗ 
ficiere werden von den Grafihaftsgerichten oder Stadt⸗ 
richtern gewählt, und erhalten ihre Beftalung vom Gou⸗ 
verneur und Bath. Die Uniform der Mitiz if blau, mit 
rothen Auffhlägen. Der Staat hat I Kangnengießerei, 
mit Bohrmähle, x Gewehrfabrik und 1 Zeughaus bei 
Richmond, hie Union zu Harpersferey, an der Mündung 
der Shenandoah, 1 Gewehtfabrik und 1 Zeughaus. Gars 
nifontet find Fort Neilfon und Fort Norfolk, auch die 
Batterien ouf Crany⸗JIsland und hei Hoede, am Ja- 
war, befekt. 
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g. Gintpedung- : Topogbvaphie. 
Birginia gerfäit gegenwärtig in 97 Grafſchaften, wo⸗ 
von As in Dfvirginia, im‘ O. der blauen . Gebirge, 
und 3. in Weſtvirginia, im m. der blauen Berge, bele⸗ 
gm find. 
an, Ina Oftyirginia. 
1. Die Grafſchaft Accomak. 


Sie liegt auf der Halbinfel, bie ifolirt vom Übrigen Staate⸗ 

Ich aus Maryland in die Bai von Cheſapeak erſtreckt, hat Ma: 

rytand im R., den Ocean im O., Northbampton im S., bie 

Shefopeatdat im W., und enthielt 1810 auf 14,70 Q. Meilen 

‘ober 200,923 Acres 15,743 Einv. Im N. W. breitet ſich die 

Hotomak:ai aus; fie wird von verfchiedenen Meinen Kriks, als 

dem Hunting, Deep, Dnoncod und DOcgohanot bewäffert, bie 

faͤmmtlich Ser Bai zufallen, und hat duchaus ſandigen Boden, 
wit vieler Näbeltraldung. 

Drummöndtoin, eine anwahhſende Stadt, am Bas | 
leykrik, ber Hauptort der Graffhaft, mit 1 Poſtamte. — 
Beldharen, an einer Fleinen Bucht des Oceans wit ı Zoll⸗ 
hauſe und mkleinen Haven, wozu IBIT 4,150 Tonnen gehoͤr⸗ 
ten, und ı Zollhauſe, und Accomakz kleine Dörfer, — 
Shincoteag ı Mallop, Kinguotant, Great: und 

. Little: Matompklin, Carphia, Paramore, Revel, 

Yuramorennd Hog, kleine Eilande im Oceane, meiſtens 

Sanbhaufen, tie mit Kiefern bewachfen und unbewohnt find. 

— Waths und Smiths, Eilande, in der Cheſapealbai, 

worauf einize Maierdoͤfe ſteden. 


0. Die Grafſchaft Northampton. 


Die Süuͤdſpitze derſelben Halbinſel, die im Kap Charles ens 
digt. Sie gränge im NR. an Accomal, im D. an ben Ocean, 
im S. und ®. an die Shefapeakbai, iſt 7,50 N. Meilen oder 
99,334 Acres groß, und hatte 1810 erft 7,474 Einw., worunter 
3,350 Sklaven. Ihr Boden befteht aus aufgefhwemmtem Gans 
de, und ift wenig fruchtbar: ex wird vom Dungar und Sa⸗ 
vagekrik bewaͤfſert. Ihr Gerihtspaus Tiegt ifelirt im S. W. 
der Halbinſel: auf demſelben iſt ein Poſtamt. 

Eherryſtone, ein Dorf, an einem Cinſchnitte der Che⸗ 
ſapeakbat, der einen Kleinen Haven bildet,” wozu 1815 1,608 
Kounen gehörten. — Prout, Rad und Eurtig, 'Teine 


s 
* 
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Gitande im Oceane. — Gmith, ein Giland, im O. von 
Sape Charles, 3 Meilen lang, 4 Q. Meile aroß, mit ſcho⸗ 
nem Pflanzenwuchſe und fettem Boden, den Myrethen bedecken 
und wildes Hornvieh und wilde Schaafe abwaiden. Gr hat 
gutes Trinkwaſſer, und am Ufer Salzmarſchen. 


3. Die Sraffbaft Northumberland. 


Auf der Sübfeite des Potomal, im R., buch diefen Strom 
geſchieden, an Maryland, im O. an bie Cheſapeakbai, im ©. an 
Lancaſter, im ©. W. an Richmond, im N. W. an Weſt more⸗ 
land gränzend, 1810 mit 8,308 Einw., worunter 3,847 Skla⸗ 
ven. Sie wird vom Yeocomico, Wicocomico, Dividing und Ins 
dian bewäffert, und hat fandigen, aufgefhwemmten Boden. Das 
Gerichtshause liegt in der Mitte, und hat 1 Poftamt. . 

Kinfale, Dorf, mit ı Zollhaven für Kleine Schiffe unb 
1 Poſthauſe. — Smiths⸗-Point, Vorgebirge,’ an ber 
Mündung des Potomak, worauf ein Leuchtthurm Feht. — Düs 
moren, Eiland, in der Cheſapeakhai. 


4. Die Grafſchaft Lancafer. 

Im N. des Rappahanok, im NR, an Northumberland, im 
D. an bie Cheſapeakbai, im &. an Midblefer, im W. an Rich⸗ 
mond gränzend, 1810 mit 5,592 Einw , morunter 3,112 Skla⸗ 
ven. Auf der Südfpige, an der Cheſapeakbai, fpringt MWindmill 
Point hervor, im D hat fie die unbedeutende Fleetbai, fonft 
wird fie vom Deepkrik, Teaguelrit und Fairkrik, die tem Raps 
pahanok zufallen, bewaͤſſert. Das Gerichtshaus ſteht iſolirt, 
und bat 1 PoRamt ; unweit der Fleetbai das Dorf Kils 
mamo. 


5. Die Grafſchaft Rihmont. 
Am NR. an Weflmoreland, im NR. O. an Northumberlanb, 
im D. an Lancafter, im &. und W. an den Rappahanok, ber 
fie von Eſſex ſcheidet, grängend. Gie hatte ıgnE6,214 Einw., 
worunter 3,178 Sklaven; die Moratia gebt dem Rappahanof zu, 
‚der Yeocomico emtfpringt bier, und gebt nach Beſtmoreland über. 
Auf dem ifolirten Rathhaufe iſt 1 Poſtamt. i 


6. Die Grafſchaft Welmorelanb, 
Am R. an ben Potomal, im D. an Northumberlandb, im 
S, an Richmond, im ©. W. an ben Rappahanok, im 8. am 


J 
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King⸗ George graͤnzend, 1810 mit 8,102 Einw., worunter 4,030 
"Sklaven. Hier fliehen ter Rachodoc und der Mattor dem 9os 
tomak au. | 
Leedb&, Hauptort ber Grafſchaft, mit 1 Poftamke, in 
deren Nähe das Gerichtshaus ſteht: hier werden beſuchte Pfer⸗ 
derennen gehalten. — Broadfield, Dorf, am Rappahanok, 
mit 1 Poſtamte, und Bridge:Grerk, ein Landfig, der Ge, 
burtgost bei ‚großen Wafbington, 


7. Die Sraffhaft King: George, 

Awiſchen Potomak und Rappahanok, imMN. und D., dur 
‚ben erſteren getrennt, an Maryland, im &. DO, an Weſtmore⸗ 
Yand, im &., vom Rappahanok geſchieden, au Earoline,, im W. 
an Stafford grängend, 1810 mit 6,454 Einw., worunter 3,874 
Sklaven. Sie hat kein det auf bem Gerlchte hauſe iſt ein 
peſtamt. 


J Die Beatkäafı Stafford. 

Im N, an Prinee⸗-William, im O., durch ben Potomak 
geſchieden, an Maryland, im ©. O. an King⸗George, im S. 
W. an den Rappahanok und Spotſplvania, im W. an Gulpe⸗ 
per, im N. an Faquier graͤnzend, 1810 mit 9,830 Einw., wor⸗ 
‚unter 4,195 Sklaven. Der Chopowamſie geht dem Potomal, ber 
. Deep dem Rappahanok oder Hedgeman zu, Dex Boden wird 
Thon feiterz die Waldung befteht aus Nabelholze, 

Falmouth (Br. 38° 18‘, 2. 300° 4%), Hauptort, am 
. Mappabangk, unterhalb feinen Stromſchnelle, worüber 1 
Bruͤcke führt. Er hat ı Kirhe, 1 Poflamt, go Haͤuſ. und 
700 Einw., die einigen Hanbel treiben und ı Tabaksſchau das 
ben. In der Nähe, am Rappahanok, bag Hunterſche Eifenwerk, 
mit 1 Walze, ı Eifenfchneidemähle und ı Hammer. — Ac⸗ 
auia, am gleichn. Keil, mit ı Poftamte und New: Maris 
borough, an der —8* der Acquia in den Potomat; 
‚geringe Dörfer, 


9. Die Grafſchaft Prince William. 

Im N. an London, MN. DO. an Falcfar, im O. an den 
Potomak und Morpland, im &, an Gtaffgrb, im W. an %as 
quier graͤnzend, i810 mit 17,311 Einw., worunter 5,220 Skla⸗ 
ven, Sie wird vom Deoquam-bewäffert, dee hart auf der 

Graͤnze von Fairfax ben Potomak vergrößert und verfchiebene 


— 
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Kite mat, bie J Eiſenhammer und andere umgebende Werke 
treiben. 
Dumfreies, Kauptort, am Quantico, ber hen Potomak 

"vergrößert, 4 Meil. von deffen Mündung, Gr hat die Graf— 
ſchafts gehaͤude, ı Kirche, 230 Häuf., 1,380 E., und einen Has 
ven, zu welchem 1815 1,743 Tonnen gehörten, und ber Tabak, 

Mehl und Korn auaführt, Doc ſcheint der Handel in Abs 
nahme zu ſeyn, weil die Schifffahrt auf dem Quantico immer 
befhwerlidher wird. — 

Haymarket, om Broad:Run, ber dem Dcoquam zus 
seht, mit z Poflamte, Budland, mit 1 Poftamte und 
Germantgmn, von Deutſchen angelegt; Dörfer, 


10. Die Grafſchaft Fairfar, 

Am N. an den Potomal und Maryland, im D. an ben 
Diſtrikt Columbia, im S 9, an ben Potomaf und Maryland, 
in ©, und ©. W. an Prince William, im RN, W. mit Loudon . 
gränzend, 1810 mit 13, 111 Giow., worunter 5,943 Sflaven, 
Gie hat eine unebene, hügelige Dberfläde, zum Xheil mit 
Eandfirihen, aber am Potomak, der bier feine Faͤlle macht, 
um welche Kanäle gezogen find, am Ocoquam und dem Digneult 

mit fettem, ergiebigem Boden. 
Gentrevilte, Hauptort, im W., unweit der Grönze 
yon Prince: William, mit ben Graffhaftsgebäuden und ı Poſt⸗ 
amte. — Colcheſter, am Dcoguam, ber bis hierher ſchiff⸗ 
bar iſt, mit 1 Poſtamte, 1 ZTabalefhau, 20 Häuf. und 240 
Einw., die Schiffe bauen, und an ben Faͤllen bes Ocoquam 
Saͤgemuͤhlen unterhalten; Charlotteville, unter dem Po⸗ 
tomakfall; Tohyinge Panz Matildaville, oberhalb be& 
Falls des Notomak; Prospect⸗Hill, mit 1 Poſtamte; 
Doͤrfer. — Mount⸗Vernon, Landſitz, am Potomak, mg 
Waſhington feine letzten Tage beſchloß, und Belvoir, ein 
Landflg, am Potomak, beide mit ſchͤnen Anlagen — Leese 
Strand, Gitand, im Potomak. 


er. Die Graffchaft Loudon. 


Im R. an Potomal und Maryland, im D. an Fairfan, im 
©. D. au Prince: William, im & 8. an Faquier, in W. an 
Frederik und Jefferſon graͤnzend, 1810 mit 21,338 Einw., wor⸗ 
unter 5,157 GHaven. Gie hat im N. bie blauen Berge, wers 
üben Aſhbyz, Miliumg:, und KVeftalapok führen, im Innern 
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bie Bull, Run und Short = Hills, beide Vorberge bes blauen Ges 
birgs, wird vom Goofe und Broadkrik, bie dem Potomak zus 
gehen, bewaͤſſert, und hat einen eintraͤglichen Kalkboden, der 
vorzuͤglich gutes Obſt, Tabak und Getraide erzeugt. Doch giebt 
ed noch anfehnlihe Wald ungen. 

Leesburgh, Hauptort, 34 Meile, im S. des Potomak, 
mit den Graffhaftsgebäuden, ı Kirhe, ı Poftamte, 60 Häuf. 
und gegen 500 Einw, Bier iſt ber Sig der Virginia Brands 
verficherungsgefellfhaft und ı Bank mit Druderei. — Gum⸗ 
fprings Goshen; Midbleburgh, wo aud z Iateinifche 
Säule beſteht; Hillsborougp und Waterford; Kleine 
Dörfer, mit Poftämtern. 


12. Die Grafſchaft Faquier 

Am N. an Loudon, im O. an Prince⸗William, im &. O. 
an Stafford, im S. und W. an Eulpeper, im A. W. an Eres 
derit gränzend, 1810 mit 22,669 Einw , worunter 10,361 Skla⸗ 
von Im W. erheben fid die blauen Berge, im O. die Bull: 
Runs Hügel, in dem Innern flieht man bie Gooſe⸗Creek⸗Moun⸗ 
tains, den Gobler » Mount und bie Short⸗Hills; ihr kalkiger, 
aber fruchtbarer Boden, wird vom Goofes, Carters⸗, Deeps 
und andern Kriken bewäffert; ber Hedgeman, einer ber Arme 
‚des Rappahanok, entfpringt auf den blauen Bergen, unb bildet 

die weftlihe Gränze ber Grafſchaft mit Gulpeper. . 
Warrentomn, Pauptort, in ber Mitte ber Sraffäaft; 
gutgebauet, mit ben Graffchaftögebäuben, 2 Kirchen und ı 
Poſtamte. — Paris, am Fuße der blauem Berge, mit ı 

Poftamte und Salem; Dörfer. 


13. Die Grafſchaft Eutpeper. 


Im N. und D. an PFaquier, im S. DO. on Stafforb, im ©. 
an Drange, im S. W. an Mabifon, im NR. W. an Shenandoah 
eränzend, 1810 mit 18,967 Ginw., worunter 8,312 Cflaven. 
Sie legt zwifhen den beiden Hauptarmen bes Rappahanof, dem 
Hedgeman und dem Rapidan, ift mit Vorbergen ber blauen 
Berge angefüllt, worunter die Ihoroughfares, Gedar⸗, Battle, 
Yew- und Pony» Mountains, hat vielen Wald, aber au ein⸗ 
teäglihen Korn boden und einige Heilquellen. 

Fairfax, Hauptort, auf ber Gübwellfeite ber Graf 
ſchaft, mit ben Grafſchaftegebaͤuden und ı Poflamte. — Jef⸗ 
ferſon, unweit dem Gedgeman, Stevensburgh, War 
fbingtou und Wealbborough, Dörfer mit Poſtaͤmtern. 


⸗ 
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14. Die Graffchaft Madifon. 


Im R. W. an Shenanboah, im N.D. an Eufpeper, im S. 

DD, ©. und &. W. an Drange floßend, mit 8,381‘ Einw., Wors 

unter 3,970 Ellaven. Die blauen Berge liegen im W.; fe wird 

vom Robertſon bewäffert und auf der füdäftlihen Gränze vom 

Rapiban, auf der weftlihen vom Conway beruͤhrt. Hier erheben 
fi die Conway : Ridge und bie Loft: Mountains. 

Madifon, Hauptort, am Robertfon, mit ben Grafs 

Tchaftsgebäuden, 1 Poftamte und etwa 18 Häuf, 


15. Die Graffhaft Orange. 


Im N. an Madiſon, im N. O. an Gulpepet, im D. an 
Spotfyivania, im &. an Zouife und Albemarle, im W. an Rob: 
kingham grängend, 1810 mit 12,323 Menſchen bevölkert, worun⸗ 
ter 6,516 Sklaven. Sie hat im W. die blauen, in ber Wtitse 
bie South s Wet: Werge, und eine ſtarke Bewaͤſſerung durch bem 
Rapidtan, Conway, Thoreton, Lynch, Blue, Kerry und andege . 
Krike. Ueber das blaue Gebirge führen der Thornton: und Swift⸗ 
Run:Gap. Hauptprodukte find Tabak und Mais, doch ſoll bas 
Land für erfiren fhon fehr auögefogen feyn. Man findet Kupfes⸗ 
erze, auf welche gebauet wird. Auf bem Gerihtshaufe, am Ferry⸗ 
krik, iſt ı Poftamt. 

Stannardspille, am Urfprunge bes Swift Run, 
mit ı Poflamte und Germanna, am Rapidan . mit ı Poſt⸗ 
amtes Dörfer. 


6. Die Graffſchaft Spptfpivania. 


Im N an Sulpeper, im N. D. an Stafford, im O. an 
Garoline, im S. an Hanover, im &. W. an Louifa, im R. W. 
an Orange gränzend, 1810 mit 13,296 Einw., worunter 7,135 
Skladen. Auf der noͤrdlichen Graͤnze firdmen ber Rapidan und 
Rappahanok, auf der fädlihen bie North Ann, das Innere bes 
waͤſſern Ay, Po, Ta und Mat; bie Hügel im N. beftehen aus 
Sandſteinen, zwiſchen welchen fi vieles Eıfen findet. Das Ges 
richtahaus ſteht am Po und hat ı Ppoſtamt, ſonſt aber die Graf⸗ 
ſchaft den Ort 

Erederilspurgh (Br. 38° 187, £. 300° 19, eine ans 
wachſende Stadt, auf bee Suͤdſeite des Rappahanok, 22 Meis 
len von feiner Mündung , aber bis hierher fchiffbar. Sie hat 
zwar rechtwinkelig fig ducchichneidende Straßen, bie theils auf 
einer Anhöhe, theils am Strande hinlaufen, aber wenige aus⸗ 
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gezeichnefe Gebaͤude, wozu 1 Rathhaus, x Gefaͤngniß, z Markt⸗ 
. Haus, 4 Kirchen gehoͤren, ynb gegen zoo mittelmäßig gebauete 
. Däufer, werin 1817 3,255 Einw, lebten. Sie hat 3 Banken, 
‚3 Noftamt, 2 Tabaksniederlagen, ı Akademie, ı Mädchenfchule, 


1 Eeſegeſellſchaft, 2 Seitungsdrucereien und ı Magificat, iſt 
auch berechtigt, Bahr» und Wochenmärkte zu halten, ob fie | 


gteich Feine Deputirten zur Generalverfammlung fendet. Ihr 
. Yanbeh berupet auf ber Ausfuhr von Diehl, Korn, Tabak und 
andern Lanheäprohuften und fleigt in monden Sahren auf 8 


Mill. Guld.; ber Fluß träge Schiffe von 130 bis 140 Zone 


nen big an ihre Kaien, 
17. Die Graffhaft Garsline 
Im NR. an Stafforb, im R. O. an King : George, im O. 


an Eſſer und King und Queen, im ©. O. an King⸗Wilkiam, im 


S. W. an Hangver, im R. W. an Gpotfplvania, 1810 mit 
. 17,544 Einw., worunter 10,764 Sttaven. Sie hat im N. den 
Rappahanok, "im S. bie North⸗Ann, In dee Mitte den Maks 
"tapony, ber ſich hier aus dem Zufammenfluffe des Ay, Mat, Ta 
"und Po entwidelt und ben Pole⸗Cat und Herring an ſich zieht. 
Der Boben iſt gut und die Landwirthſchaft einträglih, 
Bowlinggreen, Hauptort, am Mattapony , mit den 
Grafjhaftsgekäuden und 1 Poſtamte. — Porte Royal, am 
Rappapanok, ift regelmäßig angelegt, hat 3 Kirchen, 1 Alade⸗ 
mie, mit etwa So Scholaren, 1 Poftamt, 200 Häuf. und 
1,500 Einw., die Schifffahrt und Handel treiben; Cheſt er⸗ 
field und Shilesbur.gä, beide mit Poſtaͤmtern; Dörfer, — 


18. Die Grafſchaft Effer. 


Im R. an Weftmoreland, im O. an Richmond, im ©. Q. 

en Mibdlefer, im S. und S. W. an-King und Queen, im R. 

W. an Saxoline grönzend, 1810 mit 9,376 Ginw,, worunter 

5,679 Sklaven. Sie erſtreckt fih- längs dem Happabanot, ber 
bier ben Hoskin aufnimmt: im ©. fließt der Piankatank. 

Tappahanok, Hauptort ber Grafihaft, am Rappaha⸗ 

not, ber hier fchon einen breiten Fluß vorſtellt. Er hat bie 

& affchaftsgebäute, 1 Kirche, 1 Poſtamt, ı Tabakẽeſchau, 100 

Säyı. und 600 Einw., die Handel und Schifffahrt unterhal— 

‚ sen. Zu bem Zollyaven ‚gehörten 1816 7,585 Tonnen, allein 

Frederiksburgh, Port Roval, Falmouth und urbanna ſind dar⸗ 


unter mit begriffen, 
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19. Die Grafſchaft Middleſer. 

Am N. an ben Rappahanok, im O. an bie Cheſapeakbal, 
in welcher Singray : Point vorfpringt, im &. an Matthews und 
Glouceſter, im W. an King und Queen, im R. W. an Gffer 
grängend, 1810 mit 4,414 Einw., worunter 2,476 Sklaven. Sie 
liegt ganz zwiſchen dem Rappapanot und Piankatank und hat 
ebnen fandigen Boden, ber mit Nadelholze bedeckt iſt. 

Urbanna, Hauptort, am Rappabanof, mit den Graͤf⸗ 
ſchafta gebaͤuden, ı Poſtamte, ı Tabaksſchau und ı Poſthaven. 


a0. Die Grafſchaft Matthews. > 

Im R. an Middleſex, im O. an bie Cheſapeakbai, worin 
Raw: Point: Eomfort Hervoripringt, im S. und W. an Glouceſter 
geänzend, 1810 mit 4,227 Ginw., worunter 2,068 Sklaven, Der 


Rorthfluß begraͤnzt fie im &., ſonſt ift fie eben, hat ſandigen, 


aber doch nicht unfruchtbaren Boden, und gute Viehzuchte Das. 
Gerichtshaus ſteht iſolirt und bat ı Poſtamt. 


Gaſt⸗River, ein Dorf, an der Muͤndung bes gleichna 
migen Küftenfluffee, hat ı Zollhaven, wozu 1815 1,768 Ton⸗ 


nen gehoͤrten. — Mitfo rdhaveen, ein Kleiner Haven, im 
NR. von Rew:Point:Somfort. = Gwyn, ein kleines bes 
wohntes Eiland, vor ber Mündung bes Piankatank. 


231. Die Graffhaft Bloucefter. 


Im NR. an Middlefes, im R. DO. an Mathews, im OD. an 
die Shefapeatbai, im ©. an Sort, im W. an King und Queen 
grängend, 1810 mit 120,427 Ginm., worunter 8,768 Sklaven. 
Eie hat im N. ten Piankatank, und im ©. den York, welchem 
legtren der Clabwyk, ber Garter und Cedar, ber Ghefapeatbat 
aber ber Ware und die Gevern zugehn. Gerſte und Mais mas 
hen die Haupterzeugniffe des Bodens aus, ber noch groͤßtentheils 
mit Rabelholzung bewachſen if. Auf bem ifolisten Gerichtshauſe 
iR 1 Poſtamt. 

Glouceſter, ein Dorf, auf einer Landſpitze, die ſich in 
den Dorffiuß neigt: es hat über fih ein Zort, aber nur wer 
nige Häuf. 


23. Die Seaffhaft King und Queen 


mR. D an Effer, im ©. D. an Middlefer und Glouce⸗ 
Kr, im &. an ben Yorkfluß und James Gity, im WB. an Kings 
Silliam, im N. W. an Garoline graͤnzend, 1810 mit 10,968 
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Einw., woruntes 6,003 Stlaven. Auf der Öftlidhen Graͤnz 
firömt der Piankatank, auf ber wefllihen der Wattaponys aı 
erftrem Fluſſe erfirecdt fih der Dragon» Swamp, eine moraftigı 
Niederung mit ungefunder Luft herunter; im N. W. fließt beı 
Beverly. Das Gerichtshaus liegt ifolirt in der Mitte und ha 
1 Poſtamt. 

Dunkürk, am Mattapony, und Valkerton, an bem: 

felben Fluſſe, Dörfer, mit Doftämtern. 


93. Die Graffchaft King⸗William. 


Im N. an Caroline, im O. an King und Queen, im S. an 
Rerokent, im W. an Hanover gränzend, 1810 mit 9,285 Ginw., 
worunter 5,785 Sklaven. Gie hat im N. den Mattapony, im 
S. den Pamunky, die hier zufammenfiohen und ben Yorkfluß bile 
den. Kieler guter Boden, aber auch Sand und Marſchſtriche. 
Die Graffhafısgebäude ſtehen am Mattapony; auf bem Rath⸗ 
baufe ift ein Poſtamt. Unweit bavon bie Rumforb: Akademie. 

Delaware, am Zufammenflufe des MWattapony und 

. Yamunty; Pamunky, am gleihn. Kluffe, wo noch einige 

Subianifhe Familien, vom Stamme ber Powhattans, woh⸗ 

nen; Piping⸗Tree, am Pamunky; King⸗William— 

Mills, am Mattapony und Shakleford; Dörfer, zum 
Sheile mit Poflämtern. 


24. Die Grafſchaft Hanover 

Im NR. am Spotfylvania, im N. D. an Garoline, im D. 
an King Williom, im S. D. an Newlent, fm &. an Henrico, 
im &. W. an Soodlanb, im W. an Rouffa grängend, 1810 mit 
15,082 Einw., worunter 8,454 Sklaven. Sie hat im R. die 
North Ann, die den Pig und Little aufnimmt, im Innern bie 
South : Ann, mit ihren Zuflüffen Newfound, Turkey, Allen, Gold⸗ 
mine, Horſe und Beech, und im S. den Chickahoming, der fie 
von Henrico trennt; bem Pamunky, der aus der Vereinigung der 
beiden Ann entſteht, geben der Mehum und Gramp zu. Die 
Grafſchaft hat einen fehr ergiedigen Boden, ob fie gleich meiftens 
hägelig ift, und liefert einen vorzäglihen Zabat. Die Graf⸗ 
ſchaftsgebäude flehen am Mechum, wo biefer Fluß ben Pamunky 
erreicht, neben ihnen ein Poſtamt. 

‚Henrico, cin Flecken, am Pamunky, mit 30 Häuf., 170 
Einw. und 1 Tabaksſchau. — Nemwcäftle, am Yamunky, 
mit 36 Häuf. und 200 Cinwe; Crewsville, und Newe 
found. Mills; Dörfer, mis Poſtaͤmtera. — Waſhing⸗ 
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game Dency, eine Akademle, bie in dem Mintel angelegt in, 
wo beide Ann zufammenfloßen. 


35. Die Grafſchaft Louife. 
Im N. an Drange, im N. DO. an Spotfylvania , im D. an 


Hanover, im ©. an Goochland, im S. W. an Fluvanna, im W. 


on Albemarle ſtoßend, 1810 mit 11,900 Einw., worunter 6,430 
Sklaven. Gie wird dur die North: Ann, welder ber Hickory, 
Elk und Rod, mit dem North Run zugehen, von Drange und 
Spotſylvania gefhieden, im Innern aber Hon ber South» Ann 
und deren Zuflüffen Hubfon, Kofler und Owen bewäflert, und 
bat vielen guten Boden, aber au nod) vielen Wald, und eine 
Heilquelle, the healing Springs. Auf dem iſolirten, in ihree 
Mitte belegnen Rathhaufe, ift 1 Poftamt. 


26. Die Grafſchaft Albemarle. 


Im R. an Orange, im D. an Louifa und $Invanna, im ©, 
an Buckingham, im S. W. an Amherſt, im W. an Augufta 
gränzend, 1810 mit 18,268 Ginw., worunter 9,225 Neger. Sie 
bat im W. bie hlauen Berge, worüber Woods, und KRodfifis 
Cap führen, im Innern bie South: Weft» Mountains und bie 
beiden fruchtbaren Thaͤler Rorth- und South » Gartens, und 
wird von vielen Eleinen Kiäffen, die meiftens dem James zuftrds 
men, bewäflert; bier entwidelt ſich auch die Rivanna. Der [dem 
ſehr erichöpfte Boden trägt wenigen Tanak, aber fhönes Korn. 


Sharlosteville, Hauptort, nur Meile von ber Rio 


vanna, mit ben Sraffchaftsgebäuden, ı Poftamte, 1 Alabemie, 
45 Däuf. und etwa 4co Einw. Sie wird ber Gig der Vir⸗ 
giniasUniverfität werben, wozu die Gebäude jegt im Bau bes 
geiffen find und die 1828 erdffnet werden fol. — Milton 
an der Rivanna, mit ı Poftamte, 25 Haͤuſ. und 1 Tabaks⸗ 
und 1 Mebifhauzg Newyork, am Fuße ber blauen Berge, 
und Barren, am James, mit ı Poſtamtez Dörfer. — Mon: 
ticello, ein Lanbfig des vormaligen Präfidenten Ih. Jeffer⸗ 
fon, an bee Rivanna , die hier buch die South » Wef ; Mouns 
tains bricht. 


27. Die Grafſchafe Fluvannah. 

Im N. an Louiſa, im O. an Goochland, im S. an Bul: 
tingham, im W. an Albemarle ſtoßend, 1810 mit 4775 Einw., 
worunter 2,124 Eklaven. Im ©. ſcheidet ber James fie von 
Budingbam, bie Mitte durchzieht die Rivannaz dem James 


N 
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J 
geht der Hardware zu. Gie.ift gewellet, unb deſigt gute Mar⸗ 
morbrücde, 
Solumbia, Yanptort, an ber Mündung ber Ridanna 
in den James: er hat bie Graffhaftsgebäube, - ı Kiche, x 
Prkamt, 1 Staatsarſenal, das nebft 1 Pulvermagajin: auf 
ber Landipige Point of Kork ſteht, 60 Häuf. und gegen 400 
Ginw., autch 1 Tabakoͤſchau. — Ganningpam Dorf, mit 
x Poſtamte. 


28. Die Grafſchaft Gdoch land. 


Im N. an Louiſa, IM N. O. an Handver, Im DO. an det: 
xico, im &. an ben Zamesfluß, dir fie von Powhatah und Cum⸗ 
derländ trennt, im W. an Fluvanna graͤnzend. Gie hätte 1810 
29,283 Einw., worunter 5,464 Sklaven, und einen fruchtbaren 
Woben, der jegt immer mehr in Kultur tritt. Auf dem Rath⸗ 
Haufe ift ı Poflamt und ı Zabalsfhau. Im James liegen bie 
Silande EIt, Bowling und Tabb. 


29. Die Graffhaft Henrito. 


Im N. an Hänoder,- im NR. D. an Newfent, im D. an 
Charles: Giiy, im ©. an der James, der fie von Theſterfteld 
und Powhatan [heidet, im W. an Fludanna ſtoßend, unb 1510, 
mit Ginfhluffe der Bauptfiadt, von 19,680 Menſchen bewohnt, 
worunter 9,080 Sklaven waren, Außer dem James hat fie noch 
auf ihren Gränzen den Chickahoming im N., den Tuckey im D., 
und ben Cornelius in ber Mitte. Der Zames made bier feine 
Stromſchnellen, die jegt dur 2 Kanäle umgangen werben: ben 
obern, nur 200 Yards lang, 20 Buß breit, und nur Boote tras 
gend, die 8 Zonnen haben, und ben untern, 3 Meilen lang, 
der die Schiffe in ein bei Richmond belegnes, großes Waſſer⸗ 
beten führt. Der Boten der Grafſchaft ift wenig ergiebig, aber 
bie Hügel befigen unerfhöpflide Steinkohlenlagkr, am James 
flieht man weite Tabaksfelder, die den beften sweetscented des 
Staats producicen, und an ben Stromſchnellen deſſelben Fluſſes, 
ſtehen eine Menge umgehender Werke. 

Kichmond (Br. 37° 30°,- 8. 300° 3), Haupeftabt bes 
Staats, eine City, bie x Abgeordnete zur Beneralverfamme 
 Tung fendet. Sie liegt am James, unterhalb deffen Strom⸗ 
ſchnellen, und 195 Meile von feinee Mündung, breitet fi 
theils am Steande, theils am Shokoehuͤgel in einer male 
riſchen Stellung aus, wirb in 3 Wards oder Quartiere abges 


U 


‘ 
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theilt, anb tnthärt das Kapitot ober Staatenhaus Auf dem 
Shokoerhaͤgel, vor deſſen Fronte eine Marmorſtatue Wahfhinge 
tono ſtedt, und worin ſowohl die Gekeralverſammtung, als 
bie höchſten Tribunaͤle des Staats ihre Sitzungen halten, 1 
Palaſt für den Gouverneut, ı Rathhane, & Markthäuſer, 6 
Kirchen, 1 Synagoge, ı Akademie mit einem Muſeum, ı Kans 
cafter- Schule, 1 weiblihes Walfendats, 1 Armenhausz1 
Theater, das feit rBir, wo es abdrännte, neu wieder herget 
ſtellt ik, 3 Drudereen, 2 Gefängniffe, i Staatsarfendl,’ 
1,400 Häuf., wovon Boo von Badfleinen, 500 von Fachwerke 
aufgeführt find, und 1817 14,333 Simo., die fih vom Handel, 
Bewerben und ber Landwirthſchaft näten, Außer 1 lass 
hätte und 1 Papiermähte, findet man Anfchniihe Brauereien, 
die jährlich 69,000 Gallonen Bier Lieferh, Brennereien, Ger: 
bereien, 1 Ragelfabrik, die 474,000 Pf. ſchmiedete, 1 Bohr⸗ 
möble, bie jähelih 30 Stuͤck Kanonen bohrt, 1 große Waffen⸗ 
fadrik, die etwa 4,000 Klinten, 300 Büdfen und 1,000 Saͤbel 
verfertige, ı Eiſenhammer, x Twiſtnuhhle, 1 Zuckerdafſinerie 
und 1 Eiſengießerei und Schneidemuͤhle, wovon bie umgehen 
ben Werke zum Theit, längs den Stromſchnellen des Jamed 
belegen find: bie Arbeiten, welde bie Kunfttifchler, die Wa⸗ 
genmacher, die Schufter und Cartier liefern, werben geſchaͤtt, 
und finden guten Abfad Der Handel der Stabt hat durch bie 
Borrichtung ber driven Kanäle, wovon der untere in Shokoes 
Batfin bei der Stadt ausiduft, ungemeih gewonnen: 18:5 
gingen durch biefe Kanäle 14,562 Orhofte Tabak, 178,846 
Bufd. Waizen, 85,635 Barrels Mehl, und Kod,ö6o Buſh. 
Steinkohlen. Die Gefeligaft, bie fie mit einem Koftendufs 
wande von 748,580 Guld. vorgerichtet, nahm bis ists an 36h. 
len 780,126 Guld. ein, und ihre Dividende betrug 304,000 
Bud. Die GStabt führt jährlih für 1:6 Mill. Guld. Produkte 
und Warren aus. Ihr Haven ift bei ben Dorfe Rockels, bib 
wohin Fahrzeuge von 125 Tonnen binauffegela können, Schiffe 
aber von 250 Zonnen schen nur bis Warwick ober Bermudas 
Yundred. 8 find hier 3 Banken, 2 Affeluranzgefelfchaften, 
ı Manufalturgefellfgaft, Tabaks, und Mehlſchauen und 1 
Poſtamt, auch Werben Wochenmarkte gehalten. Die Stabdt 
hat ihren eignen Magiftrat mit Mayor, Retorder, Aldermen 
u. ſ. w., 2 Stadtgericht oder Hustingstourt und 1 Polls 
wache; auch werden bier bie Grafſchaftsgerichte gehälten. 
BWeſtham, an ber Mündung bes gleichn. Kriks in beit 
James, wo die Stromfchnellen des Fluſſes ben Anfang neh— 
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men und ı Eiſengießerei angelegt iſt, ubd Locket, wo der 
kandungsplat und Haven für Richmond liegt; Doͤrfer. — Bar 
rina und Wilton, 2 Landt ige ber Berti Ranbolph, beibe 
am James. 


30. Die Sraffhaft Newkent. 


Im N. an King: William, im DO. an James»: Sity, im ©. 

D. an Charles :Gity, im S. W. an Henrico, im W. an Hand⸗ 

ver grängend, 1810 mit 6,478 Einw., worunter 3,725 Sklaven. 

SmR. fließt ber Pamunly, im ©. der Chickahoming; fie.ift 

ganz eben, und bat vielen fhlehten Boden mit Nabelpolzungs 

das Rathhaus fieht ifolirt am Diascon, und hat z Poflamt. Ein 
andres Poftborf it Sumberland, am Pamunky. 


31 Die Grafſchaft Charles-Eity. 

Im R. on Newkent, im D. an James⸗Cith, im &., durch 
den James getvennt, an Surry, HPrinces George und Cheſter⸗ 
field, im W. an Henrico graͤnzend, ı810 mit 5,186 Einw., 
‚worunter 3,023 Sklaven. Der James empfängt hier den Tuckey. 
Der Boden befteht ganz aus fandigem,. aufgeſchwemmtem Erb⸗ 
reihe, und bat dloß Nadelholzungen. Auf dem iſolirt ſtehenden 
Gerichtshauſe iſt 1 Poſtamt; ein Dorf noch nicht entſtanden. 


33. Die Grafſchaft James⸗City. 

Im R an den Yoerffluß, im N. O. an York, im ©. O. an 
Barwid, im S. anden James, im MB. an Charles: Eity und 
Rewkent grängend, 1810 mit 4,094 E., worunter 2,320 Sklaven. 
Auger ben beiden Fluͤſſen, die fie begränzen, ftrömen der Ware 
and Soming dem VYork, der Diascon dem James zu. 

Williamsburgh (Br. 379 15’ 55,78. 299946), Haupte 

ort ber Graffhaft und die vormalige Hauptſtadt Birginie’s, 
: eine City, die ſich zwiſchen 2 Krikse au:dreitet, wovon einer 
bem James, ber andre dem York zuftrömt. Sie beftekt aus 
ein paar langen, parallel laufenden und ungepflafterten Stra⸗ 
Sen, in der Mitte ein großer vieredliger, Io Acres großer 
square, mit öffentligen Gebäuden umgeben. Am MWeftende 
Ber Stadt, flieht das alte Kapitol, worauf jet bie Geridte 
gehalten werden, am Dftende das William: und Marykolle⸗ 
gium, ſchon 1697 gegründet, jest mit einer Bibliothek von 
3,000 biß 4,000 Bänden , einem phyſikaliſchen Apparat, 3 bis 
4 Lchrftühlen, und etwa 100 Studenten; "außerdem findet man 
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1 Kirche, ı Rathhaus, ı Markthaus, 1 Sefängnif, 250 mes 
ftens Höfzerne, mit Schindeln gebedte Häuf., und 1,500 Einw. 
Sie hat ı Magiftrat, und fendet 1 Abgeordneten zur Genes 
ralverfammlung, ift aber fonft ein todter, gewerblofte Ort, bee 
nur während ber beiden Pferderenhen im Herbſte und Fruͤh⸗ 
linge mehreres Leben gewinnt. — Samestown, ein verlafs 
fener Drt, am Sames, die urjprünglide Hauptſtadt Bire_ 
ginia’s, aber nie von Bedeutung, und jett auf x Wopnung 
zebucirt, 


33. Die Grafſchaft York. 
Im R. an den Yorkfiuß, der fie von Glouceſter fcheibet, 
im D. an bie Ehzeſapeakbai, im ©. an Elizabeth» City und War: 
wid, ih ©. W. und 8. an Iames: City floßend, 1810 mit 
5,187 Einw., worunter 2,931 Sklaven. Bloß am Strome und 
ber Bat aufgefhwemmtes Erdreich, das nicht ſonderlich frucetdas 
ik, und ruc Radelgehoͤlz trägt. . 

Yorktown (Br. 37° 22°, 2. 299° 4a”), Hauptott/ am 
Hort, der hier nur 4 Meile breit iſt. Gin auf dem hohen 
Ufer angelegter Flecken, der die Grafſchaftagebaͤude, 1 Kirche, 
ı Zabalsmagazin, gegen 100 Häuf. mit 800 Einw., und beu 
beften Haven Birginia’s befigt, indem der Fluß an ihre Kaien 
Linienſchiffe trägt. Demunerachtet haben Handel und Gewerde 
nie aufbluͤhen wollen, und die ganze Schifffahrt beſchaͤftigte 
1815 nur 733 Tonnen. Der Ort wird indeß in ben Aunaleu 
der Amerikaner ewig mertwärbig bleiben, weil ſich bier Lorb 
Eornmwallis mit feinem Heerhaufen am 19. Oktober 1791 zu 
Kriegsgefangenen ergeben mußt. — Gigg, eines Gitand, 
in ber Eheſapeakbai. 


34- Die Grafſchaft Warwick. 

Im N. an York, im D. an Elizabeth City, im ©. an deu 
Aamesfluß, tm W. an James, Gity grängend, 1810 mit 1,835 
G@inw., worunter 1,120 Sklaven. ie ift die kleinſte aller Vir⸗ 
gintfden Grafſchaften, und hat nur cinen Blächeninhalt won 3 
D. Meilen, fandiges , aufgeſchwemmtes Land von geringem 
Ertrage, auch kein Dorf, aber auf ihrem Gerichtshauſe 1 
Voſtamt. 


35. Die Grafſchaft Elizabeth-Eity. 


Im N. an York, im O. an die Cheſapeakbai im ©. an 
den Jamesfluß, im 8. an Warwid gränzend, 1810 mit 38 
49 * 
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Ginw. worunter 1,734 Sklaven. Sie ift von gleicher natuͤr⸗ 
licher Befhaffenheit, als Warwid, aber beffer angebauet: zwi: 
fen Marſh und Dlbport= Point, bie in bie Cheſapeakbai vor: 
fpringen, erſtreckt id unter bem Namen Horſeſhore eine gefaͤhr⸗ 
liche Sandbank herunter. 
Hampton, Hauptort, am Ende einer Bucht, in ber 
„ Mündung bes James, mit den Groffchaftsgebäuden, ı Poſt⸗ 
“ amte, 30 Häuf. und einem Eleinen Haven, wozu ıgı1 816 
Sonnen gehörten. Das Klima ift hoͤchſt ungefund, daher der 
Drt aud nit ſehr in Kumahme Dmmt. — Long: Island, 
ein Eiland, in der Cheſapeakbai. 


36. Die Gräffſchaft Princeß Ann. 


ur gu N., wo Kap Henry hervorfpringt, an bie Mündung 
ber Shefapeakbai, im D. an den Dcean, im ©. D. an die Gurs 
ritukbai, im S. W. an Rordcarolina, im W. an Rorfolk gräns 
zend, 1810 mit 4,699 Einw., worunter 3.926 Sklaven. Sie 
hat am Dceane keinen einzigen Haven, da die Curritukbai zu 
feiht und ibe Eingang verfhlämmt ift, wohl aber im N. in ber 
Ghefapeatbai bie Lynhavenbai, bie 3 biß 4 Lachter Tiefe hat. 
She Inneres iſt fandig und voller Moräfte, wohin ber Defart 
gehört: vom Fluͤſſen hat fie bloß den Oſtarm bes Elizabeth. Auf 
Kap s. Henry firht ein Leuchtthurm. 
' Kempsvilte, Hauptert, am Oſtarme bes Elizabeth, 
mit den Grafſchaftsgebaͤuden und 1 Poſtamte. — Rorth⸗ 
Llanding, ein Fiſcherdorf, auf der Nehrung, welche bie Cur⸗ 
ritukbai vom Deeane trennt. — Rogged und Long, Ei⸗ 
lande, in der Backbai ober dem obern Theile dee Curri⸗ 
tukbai. 


37. Die Grafſchaft Norfolk, 


Im N. an den Jamesfluß, im DO. an Princeß⸗Ann, im ©. 
an NRosdearolina, im W. an Nanfemond grängenn, 1810 mit 
22,877 Ginw., worunter ı1,021 @Haven. Gin fanbiger, fums 
pfiger Landſtrich, den der Elizabeth, der Lynhaven und Rorthe 
weftsiver bewäffern, und burch den ber Albemarles und Cheſa⸗ 
peakkanal zieht, welcher bie Cheſapeakbai mit bem Albemarlefunde, 
mithin Virginia mit Nordcarolina verbindet. Dieſer Kanat ift 
mitten buch ben großen Waldbruch, den Dismalſwamp, gezos 
gen. Das Harptprodukt der Grafſchaft, iſt jegt der Reis, den 
man um ben Dismal bauet, ſonſt bringt fie wenig mehr als 
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Mais, und Enpreffen und Kiefern hervor, die Theer, Pech und 
Zerpentin liefern. Auch fi fi nd Kindvieh⸗ und Schweinezucht ganz 
anfehntid. 

Norfolk (Br. 369 537 45°, 8. 2099 53%), Bauptort 
der Grafſchaft, ein Borough, ber ſich in einer moraftiden, 
ungefunden Gegend, nahe an der Mündung des Elizabeth, auf 
einer laͤnglichen Halbinſel ausbreitet, an deſſen Strande die 
Dauptfiraße hinzieht. Der Ort iſt enge und unregelmaͤßig zu: 
fammengebauet, hat meiftens Erumme Gtraßen, bie indeß in 
neuern Zeiten gepflaftert find und zur Nachtzeit erleuchtet wer⸗ 
ben, 6 Kirchen, ı Akademie, ı Lancafterfhule, 1 Athenaͤum, 
3 weiblihes Waifenhaus, ı Seehofpital, ı Rathhaus, 1 Ges 

- fängniß, ı Theater, gegen 1,050 zum Theil ſteinerne Haͤuſer, unb 
1820 13,031, 1818 aber 9,193 Ginw. Rorfolk if bie widhtigfte 
Danbelsfladt von Virginia, und hat befonders feit ber Gröffuung 
des Shefapeats und Albemarlekanals, ber ihre die Probukte 
von Nardcarolina zuführt, ungemein gewonnen: ſchon 1815 
betrug die Tonnenzahl ber zu ihrem Haven gehörigen Schiffe 
34,705. Der Haven in ber Mündung des Glizabetp, der hier, 
nad) der Bereinigung feiner 3 Arme, goo bis 1,250 Fuß breit . 
ik, bat 4 Lis 10 Lader Ziefe, und faßt gegen 300 Schiffe, 
nur gebietet eine auf der Oftfeite liegende Sandbank die Er⸗ 
leichtesung ber Einienfchiffe, Es find 3 Banken, 3 Drudes 
zrien, worin 3 Zeitungen erfcheinen, und ı Aſſekuranzkompag⸗ 
nie vorhanden. Die Einw. nähren ſich faft ganz vom Handel, 
doc find ein paar Er: lerbabnen, anfehnlihe Tabaksfabriken, bie 
1810 1,900,000 Pf. fabricieten, Brauereien, mit ı Yrobuk 
tion von 46,000 Ballonen, und Gerbereien vorbanten: bie Zinn⸗ 
und Kupferfhmiede lieferten für 64,000, die Schuhmacher für 
240,000 Guid. Waare. Norfolk hat feinen eignen Magiftrag, 
aus Mayor und Aldermen beſtehend, und fendet ı Abgeorbnes 
ten zur Generalvesfammlung. Auf der Dftfeite des Elizabeth, 
bart an der Stadt, fleht 1 Fort, das mit 1 Komp. Unions⸗ 
truppen befegt ift, ihm gegenüber, auf der Wefkieite bes Fluſ⸗ 
fes Fort⸗Reilſon, ebenfalls mit ı Kompagnie und 25 bis 
30 Kanonen verfehen, und auf dem Crany⸗Island, wel: 
ches vor bes Mündung bes Elizabeth liegt, 1 ſtark befegte 
Batıerie — Porthsmouth, ein Kleden, am linken Ufer 
des Sübarms des Elizabeth, mit ben Grafſchaftsgebaͤuden, 4 
Kirden, X Poſtamte, 300 Häuf, in regelmäßigen, geraden 
Straßen, und 1702 Ginw, welde bie Geſchaͤfte von Norfolk 

theilen. — GBosport, ein Dorf, im &. von Portsmouth, 
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mit ı großen Schiffswerfte der Union, wo Zregatten aufge 
zimmert werten, und Gdiffsmagazinen, überhaupt anfehns 
lichem Schiffban. Gtwa.ı Meile von.Gosport erreicht ber 
Cheſapeak⸗ und Albemarlekanal ben Elizabeth. 


= 





38. Die Sraffnaft Nanfemond. 


Im R. an den Jamesfluß, im D. an Korfolt, im ©. a 
KRorbearolina, im S. W. an Southampton, im N. W. an Ze 
of Wight gränzenb, 1810 mit 10,324 Einw., worunter 4,462 
Sklaven. Sie ift völlig eben, fandig und moraflig: der Ran 
femond, welcher im Diesmal: Smamp feinen Urfprung hat, durch⸗ 
frömt fie von &. nah R., ift für Schiffe von 250 Tonnen Lit 
Shepey und für 100 Zonnige bis Suffolk fahrdar, und zieht Die 
meiften Meinen Fluͤſſe des Landes an fih; der Summerton, ber 
eben biefem Sumpfe sntquilt, wendet fh nah ©. W. zum 
Blacdwater, einem dee Quellenflüffe des Chowan. Der größte 
Theil des 11 Q. Meilen großen Diemals Swamps fällt, mit 
dem in demfelben belegnen Drummond s See, in ben Umfang 
dieſer Provinz: er ift auf em moorigen, zitternden Boben mit 
Enpreffen, Rohr und Dornen bewachſen, aber durch feine Mitte 

zieht ein ziemlich breiter Landrüden, ber Eichen und andres Laubholj 
trägt: wenn Raubthiere und Wildpret das Thauerlihe Dunkel 
jenes beweglichen Moors fliehn, fo ift dieſer damit uͤbervoͤlkert, 
und vormals, ehe noch ber Kanal dur benfelben gezogen war, 
diente er wohl zum Aufenthalte entflohener Sklaven , die befons 
ders fi um den See Drummond gelagert hatten. Ieht fängt ed 
allmälig an, hier licht zu werben: ein Theil ber Umgebungen 
iſt bereits in Kultur gelegt, und mit Reisfeldern bedeckt. Sonfl 
liefert er und die Grafſchaft felbft nicht viel mehr ale Bauholz, 
Scheer, Zerpentin und Schindeln: man hält Rindvieh, Schweine 
und bereitet guten Beanntewein aus ben im Weberfluffe wachfen: 
den Pfirſchen. ‘ 

Suffolk, Hauptort der Grafſchaft, am ſchiffbaren Nan 
ſemond, mit den Graffchaftägebäuben, z Kirche, 1 Poſtamt 
1 Tabakeſchau und 50 Hänf., deren Ginw. Handel mit Theer 
Beh, Terpentin, Schweinefleifh, Holzwerk und Tabak trei, 
ben. — Southquai, am Bladwater, mit ı Poftamte und 
1 Zollhaven, wozu 1815 90 Zonnem-gehörtn, Summer: 
ton, am gleihn. Zluffes Spepey, am Ranfemond, mit ı 
Poftamte, und Milners, am gleihn. Krik; Dörfer. 


- 
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39. Die Grafſchaft Southampton, 
Im N. an Surty, im N. D. an Isle of Wight, im S, 
D. an Ranfemond, im S. an NRorbcarolin, im ©. W. an 
Sreenville, im N. MW. an Suffer gränzend, 1810 mit 13,497 
Einw., mworunter 6,406 Sklaven. Eben und ſtark bewäfjert durch 
den Bladwater und Rottoway, mit deren Zuflüffen, worunter 
der Seacock, Bla und Racoon, aber auch voller Gümpfe, 
wohin ber Flatt⸗RNottoway⸗ und Gypreß s Swamp gehören. 
Heisbau. . 
Zerufalem, Dauptort, am Meherrin, mit den Graf: 
fhaftsgebäuden, ı Poflamte und Bethlehem, Dorf, mit 
2 Poſtamte. “ 


40. Die Grafſchaft Isle of Wight. 
ZMR. an den Zamesfluß, im DO. an Ranfemond, im ©. und 
S. ®. an Ranfemond, im NR. W. an Surry gränzend, 1810 
mit 9,186 Ginw., worunter. 4,041 Sklaven. Im W. firdmt 
der Bladwater, im N. D. ber Pagan. Gin Heilmafler, un? 
weit des Gerihtshaufes, das ifolirt am Milners ficht und 1 
Poſtamt hat; gute Rindvieh⸗ und Schweinezucht. 


Smithfield, ein Fleden, am Pagan, ber bis hierher _ 


Schiffe von 20 Tonnen trägt, und über den eine Brüde führt. 


Er hat ı Kirche, 40 Häuf., und treibt Handel mit Tabak, 


Theer, De, Zerpentin und Schweineſleiſch. 


41. Die Sraffhaft Surry, 
Am NR. on den Jamesfluß, im D. an Isle of Wight, dm 


&. an Southampton, im S. W. an Suffer, im W. an Prince 


George gränzend, 1810 mit 6,855 Einw., worunter 3,440 Skla⸗ 
ven. Sie hat den Bladwater im &. und bie beiden Chippoak, 
bie dem James zufließen. Ihe Gerihtshaus lebt ifolict, und 
bat ı Poflsmt. 
Gobham, unweit bem James, und GabinsPoint, 
am Upper : Shippoal; Dörfer. 


42. Die Graffhaft Prince⸗George. 
Am NR. an ben Jamesfluf, im D. an Burry, im ©. an 
Suſſex, im ©. W. an Dinwibbie, im N. W. an Chefterfield 
graͤnzend, 1810 mit 8,050 Ginw., worunter 4,488 Sklaven. 
Außer bem James und Appamator, hat fie den Bladmater, ber 
hier entfpringt, und mehrese Zuflüffe bed Chowan, fette Niede⸗ 
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zungen, bie indeß Arihweiße mosaflig find, gute Wiefen, Kor 
und Hanfland. Gin hoher, unfruchtbarer Landrüden, mit Kie 
feen bedeckt, zieht fi buch ihre Mitte. Waizen und Mais ma: 
‚hen Hauptprobufte; der Tabaksbau iſt in Abnahme; man zieht, 
doch nur für eignen Gebraud, Baummolle; es giebt ganze Pfir. 
ſchenwaͤlder, deren Brücte zum Branntwein dienen, Starke 
Schweinezucht. Das Gerichtshaus, welches iſolirt im O. von 
Petereburgh ſteht, Hat ı Poſtamt. 
Blandford, rigentlich ein Theil von Petersburgh, aber 
auf dem Boden von Princes George belegen, mit 200 Haͤuf. 
. gab 1,200 Ginw,, bie ſich vom Handel mit Tabak und Kr: 
metei nähren; in der Nähe heißt ein Bla, wo große Pfers 
derennen gehalten werden, Newmarket; und Gity- Point, 
auf einen Lanbzunge, am James, bie in nenern Zeiten mit 
Bermudas Hundreb, in Ghefterfielh , vereinigt if, mit einem. 
 Sandungshaven 5 Dörfer 


43. Die Grafſchaft Suffer. 

Im N. W. an Dinwibbie, im N. an Prince» George, im 
NR. D. an Surry, im ©. D. an Southampton, im ©. an 
Greenville, im W. an Brunsiwid gränzend, ıgıa mit 11,362 
Einw., worunter 6,640 Sklaven. Sie hat den Bladiwater, ben 
Rottoway und deffen Zufläffe, ben Affemovfic, Indien, Stony, 
Sapony und Beaver, Ihr Gerichtehaus fteht am Nottoway und 
bat ı Poftamt. Sonſt findet man noch daB werbende Dorf 
QurtingQänartern 


44. Die Sreaffhaft Greenville. 


, Im NR. an Suffer,. im D. an Southampton, im &. an 
‚ Rorbcarolina, im W. an Brunswick gränzend, 1810 mit 6,853 
Ginm., worunter 4,599 Sklaven. Sie hat nordwärts ben Note 
soway, bie beiden Zoree, ben Meherrim und andre Kriks, über» 
haupt eine flarte Bewaͤſſerung, fruchtbare Niederungen und Reis: 
ind. Baummollbau. 
Hicksford, Hauptort, am Meherrim, mit ben Graf⸗ 
fbaftsgebäuden und ı Poſtamt, und Berlefield, mit einer 
1800 einverleibten Akademie; Doͤrfer. 


45. Die Grafſchaft Brunswid. 


.. Im N. an Dinwiddie, im N. O. an Suſſex, im O. an 
Greenville, im W. an Mecklenburgh und Lunenburgh gränzend, - 
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2810 mit 15,411 @., worunter 9,368 Sklaven. Im S. W. be: 
rührt fie der Roanote, im M. fließt der Nottoway, in der 
Mitte der Meherrim: ber Wayne und Gturgeon geben bem Nots- 
toway, ber Gholeon dem Meherrim und der Pigcon und Peas 
bit dem Roanoke zu. Starker Maisbau, Schweine: und Pfere 
dezucht: Reiß am Meherrim. Auf bem Gerihtöhaufe, weldes 
am Gholeon fteht, if 1 Poſtamt: bergleidhen auch in den Doͤr⸗ 
fern Quartersſsville und Gheesbridge. 


46. Die Grafſchaft Dinwiddie. 


Im N. an Cheſterfield, im N. O. an Prince⸗George, im 
S. D. an Buffer, im S. an Brunswid, im S. W. an Eumens 
burgb, im NR. W. an Amelia gränzend, 1810 mit 18,192 Einw., 
worunter 9,800 Sklaven. Der Appamator, ber hier Fälle maht, 
und bem ber Namarine zugeht, ſcheidet fie von Ghefterfieid,, ber 
Rottoway, der fih aus ihrem Schooße durch den Butterwood 
und Buotskin vergrößert, von Brunswid: ber Sapony, Stony 
und Monk, Red, firömen nah Suſſex. Starker Korns, Tabaks⸗ 
unb Baummwollebau Das Gerichtshaus ſteht am Bugterwood, 
und bat ı Poflamt. 

Detersburgb (Br. 37° 15’, &. 300° 3°), ein Borough, 
der aus ben 3 Ortſchaften Petersburgh, Blanbford und Pocos 
buntes zufammengefegt if. Er Liegt unter den Fällen bes 
Appamator, nur zum Theil an einer Anhöhe, ſonſt niebrig an 
beiden Seiten bes Stroms, woräber ı Brüde führt, enthaͤlt 
2 Rathhaus, 1 Gefängnis, 5 Kirchen, ı Alabemie, mehrere 
Privatfchulen, 1 Lefebibliothef, 2 Drudereien, worin Zeitun⸗ 
gen erfcheinen, 1 Maurerloge, 2 Banken, mehrere Tabaksma⸗ 
gazine und 1 Tabaksſchau, gegen goo Häuf., meiftens ſchlecht 
und von Holze aufgeführt, und 1820 6,328 Einw,, worunter 
1,113 freie Farbige und 2,098 Sklaven. Dean unterhält Spinne⸗ 
zeien für wollne und baummwollne Zeuge, verfertigt GSträmpfe, _ 
geobe Eiſenwaaren und Nägel, unb hat Branntemeinbrenner 
sein, Zaus und Seilwindereien, ı Papier: und viele Korn⸗ 
mäblen an ben Stromſchnellen des Appamator, Der Handel 
war bisher von großem lmfange, indem Peteredurgh den 
Sauptmarlt für bie Norbearolina⸗Yrodukte bildet, der aber 
jegt, nad Eröffnung’ bes Shefapeat» und Albemarlekanale, feine 
Kihtung mehr nah Norfolk nehmen dürfte: doch wirb immer 
Petereburgh einen flarkm Umfog in Guropäifgen Waaren 
maden. 1796 führte es unter andern 20,000 Dxhofte Tabak, 
82,000 Buſh. Korn, 65,000 Buſh. Mehl und Wrobt, 200,000 
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Barrels Schinken⸗ 2,500 Barrels Schweine, und Rindfleif 
3,000 Kegs Butter, 20,000 Pfb. Talg, 10,000 Pfo. Waq 
10,000 Pfb. Hirfhhäute u. f. w. aus. 1815 belief fi dei 
Tonnengehalt der zu feinem Haven gehdrigen Schiffe auf 
5,912. Der Ort hat einen eingerichteten Magiſtrat, ſendet 
: aber noch Feinen Abgeordneten zur Generalverfammlung : ı&6 
ift x Manufakturgeſellſchaft zuſammengetreten. 


47. Die Grafſchaft Cheſterfield. 

Am N. an den James, ber fie von Henrico ſcheibet, 
D. an Prince» Beöorge, im S. an Dinwiddie, im S. ®. 
an Amelia, im W. an Powhatan gränzgenb, 1810 mit 9,979 
Ginw., worunter 6,015 Sklaven. Sie hat außer dem James 
und Appamator ben Spift: Run, welder legtrem zugeht: if 
gut bewaldet, und befigt Steinlohlergruben, die jährl. 400,000 
Buſh. ausbeuten, Ihr Gerichtthaus liegt mit 1 Poſtamte am 
Swift: Run. 

Bermudashunbred ober Sity Point, ‚eine Orts 
faft, „auf beiden Geiten des Appamator, mit einem Haven, 
der eigentlidy ben Haven von Richmond ausmadt. Bier lan⸗ 
ben die größern Bahrzeuge, bie nach biefer Stabt wollen, und 
empfangen von daher ihre Nädlabung in Booten. — DE: 
borne, am James; Warwid, am James, ebenfalls mit 
einem Haven, ber gu Richmond gehört; Mancheſter, Rid: 
monb gegenüber, mit ı Poftamte, 1 Tabaksſchau und 1 Zoll: 
bräde, die über den Fluß nad Richmond führt, auch vielen 
Magazinen und gutgebaueten Häufern, ımb Pocohuntas, 
am Appamator, jest ein Theil von Petersburg, umb mit 
bemfelben duch, eing Brüde verbunden; Dörfer. 


48. Die Sroffhaft Powhatan. 

Im N. an den Iamesfluß, im D. an Cheſterfield, im ©. an 
Amelia, im W. an Cumberland grängend, ı810 mit 8,073 Einw., 
worunter 50917 Sklaven. Den James vergrößern hier, ber 
Deer s, Pine:, Zones und Manakinkrik, ber Appamatos, ber bie 
ſaͤdliche Graͤnze macht, hat keinen bebeutenden Zufluß. Das Ge: 
richtehaus ſteht mit 1 Poſtamte fa in ber Mitte: das Dorf 
Detersville hat ı Episkopalkirche. 


| 49. Die Grafſchaft Amelie, 


Im N. an Powhatan, im R. D. an Cheſterſield, im ©. O. 
an Dinwibbie, im ©. an Nottoway, im ©. WB. an Prince 
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Edward, im WB. an Gumberlanb gränzend, 1810 mit 10,504 
Ginw., worunter 7,186 Sklaven, Im R. fließt der Appama⸗ 
tor, dee fi) durch mehrere Kriks, bie dem Lande eine gute Bea 
wäfferung geben, und worunter ber Deep, Winlipomack und 
Ramazine die betraͤchtlichſten find, vergrößert: am Flatkrik ent: 
[pringt eine Schwefelquelle. Das Gerichtshaus hat ı Poſtanit 
und liegt in bee Mitte der‘ Grafſchaft. Ä 
Pridesville, am Blattsit, Glement, am Aypamas 
tor, Vinterham, Perkinſonville, Painville und 
Brookingtonz Dörfer. J 


so. Die Grafſchaft Nottoway. 

Sm N. an Amelia, im DO. an Dinwiddie, im ©. an Lunen⸗ 
burgh, im W. an Prince: Edwards gränzend, 1810 mit 9,278 
@inw., worunter 6,3638 Sklaven. Der Nottoway ober Nottas 
wop, von dem fie den Namen führt, ſtroͤmt auf ihrer füblihen 
Graͤnze: mehrere hier entſtehende Kriks, wie der Gellar, Bittle, 
Ramazine und Winlipomad gehen nad Amelia Äber. Ihr Ge 
zichtsbaus ſteht mit ı Poſtamte in ihrer Mitte: im Dorfe Hens 
derfſonville if ebenfalls 1 Poflamt und ı Tabakseſchau. " 


51. Die Graffchaft Lunenburgb. 


Im N. an Rottoway, im D. an Krunswick, im ©. au 
Mecklenburgh, im W. an Gharlotte, im N. W. an Prince Cbs 
ward grängend, 1810 mit 12,265 Einw., worunter 7,155 Skla⸗ 
ven, und vom Nottoway, Meherrim unb deren Zuflüffen bee 
waͤſſert. Ihr Gerichtshaus fleht mit ı Poflamte in ber Mitte: 
auch die Dörfee Hungastown und Double:Bribge- haben 
Poſtaͤmter. 


52. Die Sraffhaft Meclenburgh. 

Im R. an Lunenburgh, Im D. on Wrunswid, im ©, om 
Morbcarolina, im B an Halifar, im R. WB an Charlotte grän: 
zend, 1810 mit 18,443 Einw , worunter 10,264 Sfraven. Der 
Roanoke, der zu beiden Geiten fi durch ben Sandy, Butqer, 
Allen, Taylor, Chimquamony, Mofamong und Rutbuſh vergroͤ⸗ 
jert und dann nad Rorbcarolina ftrömt, iſt bee Hauptfluß: der 
Meherrim bildet bie nördlihe Gränze. Bil Mari ; guter 
Reitbau; 1 Kupfergrube. Das Gerichtshaus Liegt am Allenkrik, 
und hat 1 Poſtamt. 

Bonbstamn, ein anwachſender Flecken, am Roanoke, mit 
1 Poſtamte und einigem Berkehre, — Shriſtiansville 
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und Marſhalleville, mit Poflämten; S. Zamanny, 
am Roanoke, mit 1 Poflamtes Dörfer. — Die 3 Dcconee 
hyinfeln, im Roanoke, Relſon, Sfipwitd und Occoneechp, 
wovon bie größere 364 Acres groß iſt. u | 


53. Die Graffchaft Halifar. | 
Im N. W. an Sampbell, im N. an Charlotte, im DO. an 
Mecklenburgh, im S. an Rorbcarolina, im W. an Pittſylvania 
floßend, 1810 wit 22,133 Einw., worunter 9,663.Stlaven. Der 
NRoanoke, der Im N, flieht, erhält Zufläffe dur den Difficulte 
"amd Dan, welder letztre, einer feiner Quellenflüffe, ihm die 
Waſſer bes Bannifter, Sandy, Hycotee und Aaron zuführt. Star: 
Fer Reisbau. Das Gerichtshaus ſteht zwiſchen Bannifter und 
Sandy und hat ı Poftamt, fo wie aud die beiden Dörfer 
Southe⸗Boſton, am Dan und Scottsburgh. n | 


54. Die Graffhaft Charlotte, 


Am N an Prince-Ebward, im O. an Eunenburgh, im S. 
D. an Mecklenburgh, im ©. und S. W. an Halifax, im W. on 
Gampbell gränzend, 1810 mit 13,161 Einw., worunter 7,597 
Sklaven. Im S. ftrömt der Roanoke, ben der Eub, der Little 
Roanoke, der Horfe« Pen, der Buffaloe und Cargyl verftärken, 
Hauch hat fie die Quellen des Meherrim, Reisbau, Schiefer : und 
Steinkohlengruben. | 
Maryvitle, Bauptort, am Little: Roanote, mit den 
Graffchaftegebäuden und 1 Poſtamte. — Bıtts Ferry 
Barleyspille und Willysville, Weiter mit Poftämtern. 


55. Die Sraffhaft-Prince»Edwarb. 


Im R. W. an Budingham, im R. an Eumberland, im R. 
D. an Amelia, im D. an NRottoway, im &. O. an Eunenburgh, 
im S. und ©. WB an Charlotte, im W. an Gampbell grän: 
zend, 1810 mit 12,409 Einw, worunter 6,996 Sklaven. Im N. 
flrömt der Appamator, ber auf ber .Gränze von Budinabam ent: | 
ſteht und fi hier duch den Buſh und Buffaloe verftärkt; fie 
bat eine gewellete Oberfläche und in ihren Hügeln Schiefer und 
Steinkohlen. Das Gerihtöhaus ftept mit ı Poſtamte, zwiſchen 
dem Bufh: und Buffaloekrik: neben brmfelben iſt 1 Steinkoh⸗ 
Iengrube im Betriebe, und. in ber Nähe Hampdens Bidney » 
Goßege, eine höhere Eehranftalt, unter ı Prähbenten und 3 
Profefforen, deffen Gebäude 6o Studenten faſſen kann, 
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Klourtomn, Sarmvitte und Samestomn, auf, 
blühende Dörfer, am Appamator deren Boote nach Peters⸗ 
burgh gehen. 


56. Die Graffchaft ECumbettand. 


Im NR. an Goochtand, im D. an Powbatan und Amelia, Int 

&. an Prince» Edward, im W. an Buckingham atänzend, 1810 

mit 9,992 Einw., worunter 6,102 Sklaven. Im N. fließt ber 

ame, der aus Sumberland ben Weils und Decr an ſich zieht, 

Im ©. und D. ber Appamator. Das Gerichtehaus ſteht mit u 

Doftamite am Wis. 

Sartersville, Dorf, am Jaines, mit 1 Kirche, 1 Poſt⸗ 

amte, 1 Tabaksſchau, J0 Haͤuſ. und 180 Einw. — Caira, 
Dorf, am Wils, mit 1 Poſtamte. 


57. Die Grafſchaft Budingham. 

Am R. au Albemarie und Fluvemna, im D. an Gumbers 
Iand, im ©. on Prince⸗Edward, im W. an Gabell und Amberfk 
grängend, 1810 nıit 20,959 Einw., worunter 11,675 Skladen. 
Der James umfließt fie im N., ex zieht ben Slate und Bear⸗ 
Garden an fih; im ©. fließt der Appamator, Die Wills, Mouns 
tains reihen längs ber Öftlihen Bränze; der Appamator, bee 
Gpeer und State erheben fih im S. und in ber Mitte Sie 
if rei on Waldung, Metallen, worunter mon aud Bold ges 
funden dat, Tabak und Reis. Das Gerichtshaus ficht mit. x 
Poſtamte am Slate. 

RewsGanton, Dorf, am James, das einigen Handel 
treibt und 1 Poſtamt hat, und Duguibeville, Weiler, mit 
ı Poſtam te. 


58. Die Grafſchaft Amherſt. 
Am N. O. an Albemarle, im O. an Buckingham, im S. 
an Gabell, im W. an Rockbridge, im N. W. an Auguſta graͤn⸗ 
zend, 1810 mit 10,548 Einw., worunter 2,207 Sklaven. Ein ge⸗ 
birgiges kand, mit Vorbergen der im W. ſtreichenden tlauen Berge 
angefuͤllt; über das Gebirge ſelbſt führe der Rockfiſh-Gap. Sie 
wird vom James und deſſen Zufluͤſſen, dem Rockfiſh und Tye, be⸗ 
waͤſſert, und befigt fruchtbare Thaͤler, die Tabak, Mais, Hülfens 
fruͤhte, Flachs und Baumwolle bauen, auch eine ſtarke Viehzucht 
treiben und mancherlei Metalle und Mineralien haben 
Barminfter, Hauptort ber Grafſchaft, am James, mit 
den Grafſchaftsgebaͤuden, 1 Poftamte, 1 Tabakeſchau und go 


® 
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Haͤuſ. — Rew⸗Glasgow, Dorf, woſelbſt ein Lbchterinfi 
tut beſteht. 


59. Die Graffſchaft Eabeit, 


Im R. an Amherſt, im D. an Buckingham, im ©. O. an 
Gampbel, im ©. an Bedford, im W. an Rockbridge gränzend, 
ıgı0 mit 2,711 Einw., worunter 221 Sklaven. Im W. ziehen 
die blauen Berge, wovon bie Tobacco: Row » Mountains und bie 
Bufialoe: Ridge Vorberge ausmachen; zwifchen biefen Bergen ers 
ſtrecken fih fruchtbare Thaͤler, die der James, ber auf bee! 
Gränze von Bedford aus den blauen Bergen bricht, ber Tye 
und andre Kriks bewaffern. 

Cabellsborough, Hauptort, mit ben Braffhaftsge: 
bäuden und ı Poſtamte. — Bethel, am James, Madbi⸗ 
fon, am James und Newmarlet, am James, Dörfer mit 
Poſtaͤmtern; in letztrem iſt 1 Zabalsidyau, auch werben das 

ſelbſt Pferderennen und Hahnengefechte gehalten. 


J 60. Die Grafſchaft Bedford. 

Im N. W. an Rockbridge, im N. O. an Cabell, im O. an 
Campbell, im ©. O. an Pittſylvania, im S. an Franklin, im 
W. an Bottetourt grängend, 1810 mit 16,148 Einw., worunter 
6,147 Sklaven. Im W. thürmt das blaue Gebirge feine hoͤch⸗ | 
fien Spigen, bie Peaks of Dtier, aufs in bee Mitte erheben ih 
der Fapı Mount und Nobuſens, im S. GSmith’s Mountains. 
Der James ftrdmt auf der nördlichen Graͤnze, ber Roanoke, auf 
ber ſuͤblichen: legtrem gehen der Big: und Littie:Dtter, der Gooſe 
und Wolf zu. Man bauet Mais und Tabak, Hält vieles Bieh 
und hat Gyps. unb Kreibebräde. ‚ 

Liberty, Hauptort, am Big⸗Dtter, mit ben Graffchafts: 
gebäuden, ı Poftamte und go bie 60 Häuf. — Newlondon, 
ein Sieden, am Elk, wo bie Diftriftögerichte gehalten werben: 
er bat ı Kirche, ı Akademie, 130 Häuf. und gegen 800 Einw. 


61. Die Graffhaft Campbell. 

Im N. an Cabell, im R. D. an Buckingham, {m &. an 
Prince-Edwarb und Charlotte, im S. O. an Halifar, im S. an 
Pittſylvania, im W. on Bedford aränzend, 1810 mit 11,001 
Einw., worunter 5,368 Sklaven. Sie hat im Innern bie Long⸗ 
Mountain; im ©. ben Roanokeſtrom, mit dem Goofe und Big⸗ 
Dtter,, aber der Opoſſum im W. wendet fi) zum James. Der 
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Boden if ergiebig an Korn und Tabak, und in ben Long-Moun⸗ 
taind brechen @ifenerze, die in den Oxfordwerken, am Beavetkrik, 
verarbeitet werben. 
eynchburgh (Br. 77° 30° 26”, &. 298° 14”), Hauptort 
der Grafſchaft, ein Flecken, unterhalb dem Felley ben der Jas 
mes hier mat. Er enthält 1 Rathhaus, 1 Gefaͤngniß, x 
Markthaus, 4 Kirchen, 2 Banken, ı Druderei, worin eite 
Zeitung erfcheint, gegen goo Häuf., 7 Tabaksmagazine, worin 
jährlich 10,000 bi8 12,000 Oxhofte Tabak zur Schau gebracht 
werden, 89 andre Waarenmagazine, unb 1818, nad) Morfe, 
5,508 Einw., bie 3 Baummollen » und Wollenmanufakturen, 
1 Krempelmafcdine, ı Papiers und 3 Kornmühlen, ı Mars 
morfabrif und andere Gewerbe unterhalten. Der Dantel mit - 
den weftlihen Grafſchaften, jenfeitd ber blauen Berge, mit 
Ohio, Zenneffee, Kentudy und Rorbearolina ift fehr Lebhaft. 
Die Guͤter, befonders Tabak, Waizen, Mehl, Hanf, Butter 
Branntewein, lebenbes Vieh, werben von hier auf Booten ‘oder 
fladen Kahrzeugen nad Richmond verſendet. 


62. Die Grafſchaft Pittſylvania. 


Im N. W. an Bedford, im R. O. an Campbell, im DO. an 
Halifax, im S. on Rorbcaroline, im W. an Henry, im N. W. 
an Franklin gränzend, 1810 mit 17,172 Ginw., mworunter 6,312 
Stlaven. Sie bat im N. ben Roanole, dem der Zurfeny zus 
gebt, im &. den Dan, zu dem fidh der Sandy, Gane und Jo⸗ 
nes wenden, in der Mitte ben Bannifter,, ber bier entfteht, und - 
eine gewellete Oberfläche, bie ungemein ergiebig an Waizen, 
Mais, Hülfenfeühten, Pfirſchen und Tabak if, auch Baummolle 
und Flachs producirt. Man findet verſchiedene Mineralien und 
1 Schwefelquelle. Das Gerichtshaus, am -Bannifter, hat ı 
Dofamt. . 

Danpville (Br. 36° 34°, 2. 208° 9°), ein Fleden, am 
Dan, wo berfelbe einen Kataralt macht, ber durch einen 
neuvorgerichteten Kanal umgangen wird. Gr hat 2 Kirchen, 
I Bank, Io Druderei, über aoo Häuf. und 1,500 Einw., 
die einen ausgebreiteten Handel mit ber umliegenden Gegend 
und Norbdcarolina treiben. Die Güter gehen von hier den 
Dan und Roanoke herab in ben Shefaprals und Albemarlekas 
nal nach Norfolt. Noch lebhafter wird indeß dieſer Handel 
werben, wenn in Nordcarolina ber Kanal um ben großen Ros 
anokefall ausgeführt feyn wird. An ben Fällen des Dan ſtehen 
mehrere umgebende Werke, und ber Ort waͤchſt maͤchtig heran. 
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Er hat tVoſtamt. — Pedtonsburgh, Dorf, am Bannifker, 
“ mit ı Poftamte. j 


' " 40. Die Graffhaft Henry. 

-ImR. an Franklin, im DO. an Pittfolvania, im & an 
Rordcaroling, im W. an Patrik gränzend, 1810 mit 5,611 E. 
worunter 1,755 Sklaven. Sie ift voller Gebirge, worunter der 
hohe Wartberg und bie Turkey⸗Cock ſich hervorheben, wirb vom 
Irwin und Mayo, die beide bem Dan zufließen, bewäffert, und 
hat zwar vielen felfigen und undankbaren Boden, aber aud 
beifere Striche, Tabaks⸗ und Maisbau, viele Holzung und Wild. 

Martinspitle, Hauptort, am Icwin, mit ben Graf⸗ 
ſchaftsgebaͤuden und 1 Poſtamte. 


64. Die Grafſchaft Franktin. 
Im N. W. an Bottetourt, im N. O. an Bedford, im 
O. an Pittſylvania, int ©. an Henry, im S. W. an Patrik, 
im W. an Montgomery graͤnzend, 1810 mit 10,724 Einw., wor⸗ 
unter 2,672 Sklaven. Sie hat im W. bie blauen Berge, teren 
Vorberge fie bedecken, wird vom Roanoke, "dem Slackwater, 
Ehesnut und andern Kriks geträntt, und befigt einige fruchtbare 
Thoͤler, ift aber vorzäglid reih an Eifenerzen, bie auf 5 Ham: 
miern verarbeitet werben. 
Nodye Mount, Hauptort, am Fuße bes hoben Berges 
" Bald: Knob, mit den Graffhaftsgebäuden und ı Poftamite. — 
SGermanstown, ein feit 1804 new entflandnes Dorf. 


65. Die Grafſchaft Patrik, 


Im N. an Franklin, im D. an Henrv, im S. an Nord: 
tarolina, im W. an Grayſon, im N. MW. an Montgomery gräns 


gend, 1810 mit 4,695 Einw., worunter 724 Sklaven. Noch 
sym Theil eine völlige Wildniß, bie im W. die blauen Berge 
begränzen, und mehrere Vorberge in ihr abfegen: fie wird von 
vielen kleen Kriks, die vom Gebirge herabrollen und den, nach 
Nordcarolina Üübergehenden, Dan bilden, bewaͤſſerk, hat noch die 
Quellen des Mayo und Irwin, aber keinen einzigen, zuſammen⸗ 
hängenden Ort, unb bas Gerihtspaus, worauf I Poflamt ift, 
ſteht iſolirt. | 

bb Weftvirginia 

66. Die Grafſchaft Gravſon. 


Im N. an Wythe, im NR. D. an Montgomery, im S. O. 
an Patrit, im ©. an Norbcarolinn, im W. an Wafhington 
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gränzend, 1810 mit 4,9417, worunter 270 Sklaven und ed 
mit 5598 &. Sie yat im DO. bie blauen, im W. bie Gifenberge (Iron 
Mountains), und wird von der Kenhava, die bier noch Nav: River 
Heißt, und deren Zufläffen, worunfer bie beiden Reedy und ber 
Erokked bie bebeutendften find, bemwäffert, ift aber bisjetzt nicht viel 
mehr, als eine Wildniß, worin erſt einige Punkte gelichtat find. 
Bieles Eifen, das auf 2 Werken verarbeitet wird. 

Greensvilie, Hauptort, an ber Kenhawa, mit ben 

Grafſcha ftsgeßäuben und x Poftamte 


66. Die Grafſchaft Wote. 


Im N. W. an Tazewell, im N. an Giles, im O. an 
Montgomery, im S. an Grayſon, im W an Wafhington gräns 
send, 1810 mit 8,356, worunter 1,175 Sklaven, unb 1820 
mit 9,592 Ginwohnern. Die Kenhawa firbmt buch ben norb« 
öfttihen Winkel, und verftärkt ſich duch den Grippie und SReed, 
die das Innere bewäfferns Am ©. "ziehen bie Eifenderge, im R. 
D. der Waller, der hoͤchſte Gipfel der Laurelgebirge. Das Land 
iR reich an Blei, wovon eine &rube an der Kenhawa, 4 Meile 
von Auftinville bearbeitet wird, die gewoͤhnlich 400 bis 500 
Entr. ausbeutet, an Eiſen, bad auf 5 Hanmmern zu Gute gemadt 
wird, an Kalk, Galpeter und So’a, bie man in Höhlen findet, 
auch giebt es einige Mineralguellen und viele Mammuthstnochen. 

Evantham, Hauptort, am Reedkrik, mit den Graf⸗ 
ſchaftsgebaͤnden, 1 Kirche, 1 Poſtamte, 50 Häuf. und 300 _ 
Einw. — ATuſtinville, Dorf, an bee Mündung bes 
Grippte in die Kenhawa, mit ı Bleiofen und Stampfnrühfe, 
7 Gägemähle und 1 Poflamte: in ber Nähe ein Blejiberg⸗ 
wert. — GChisweil, ein verfallnes Kork, unweit dem 
Xeedkrit. 


67. Die Grafſchaft Montgomery. 
Im NR. W. an Giles, im NR. D. an Botetourt, im O. an 
Franklin, im ©. O. an Patrik, im ©. W. an Grayfon, im. 
an Vyte grängend, 1810 mit 8,409, worter !1,099 Haven, 
und 1820 mit 8,733 @. Sie dat im O. bie blauen Berge, im B. 
den Hauptkamm ber Alleghanen, ber bier fih in 2 Aeſte theitt, 
wovon der im O. ſich an die blauen Berge hängt, ber nah &. 
B. divergirendbe ben Ramen ber Detersberge annimmt; ned aber 
sieben mehr als 10 Bergreihen vom erfirem Gebirge burd das 
bloß aus Thaͤlern beſtehende Land, das don bee Kenhawa bewsäfe 
fert wirb, bie fi; in dem Umfange ber Graffchaft durch verſchie⸗ 

Handbb. d. Erobſchreib· V. Abtheil. 2.86, 60 
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bene Kriks, worunter das Tem, Paverty, Sinking, ber ab 
vorher im Kelfenboben verfinkt, und bie beiden Stony bie bedeu- | 
tendften find, verflärkt, Der KRoanoke nimmt, unter bem Kamen 
Etaunton, an ben Aleghanen ben urſpruns. Sie iſt noch mei- 
ſtens dine Wildniß. 

Ar, Chriſtiansbu rg, Hauptort, im 2. bee Kenhawa, mit 

den Graffhaftsgebäuden, 1 Poftamte und etwa, go Haͤui. | 
, Bladsburgh, Dorf, am Buße ber Alleghanen. 


68. Die Grafſchaft Votetourt. 


Im NR. an Bath, im N. O. an Rockbridge, im D. an Beb: 
ford, im S. an Franklin, im S. W. an Montgomery, im WB. an 
an Biles, im N. W. an Monroe grängend, 1810 mit 13,301 worure 
ter 3,275 Sklaven und 1920 mit 13,589 Einw. Die blauen Berge 
ziehen im D., bie Alleghanen im S. W., und verbreiten ihre 
Vorberge , worunter ber inter, ber. Purgatory u.a Im S. 
fließt der Roanoke, welder fid eben feiner Quelle entwunden 
hat, und empfängt ben Maſon und Blade: in der Mitte durch⸗ 
kreuzen fi mehrere Arme des James: ber Catabaw, Cowpa⸗ 
ſture, Craig u a., und werben zum eigentlichen ‚bauptarme. Das 
Sand bc: vielen Wald, aber aud fruchtbare Thäler, vieles Ei⸗ 
fen, das auf 6 Hodöfen und verfchiebenen Kammern zu Gute 
gemadt wird, Marmor und andere Mineralien, m N. D. if 1 
Schwefelbrunnen, im ©. O. entipringen die gelben Quellen ober 
VPellow⸗Springs. 

Fincaſtle, Hauptort, in der Mitte du Grafſchaft, am 
Catabaw, mit den’ Grafſchaftegebaͤuden, 1 Poſtamte, 1 Kirche, 
60 Haͤuſ. und 1800 602 Einw. — Pattensburgh, am 
James, dabei Wilſon's Eiſenhammer; Amſter dam, am Tin⸗ 
fer; Howryz Florence, am James; Pendleton, am 
James, und Salem, am Roanoke; Doͤrfer, mit Poſt⸗ 
ämtern. 








69. Die Grafſchaft Rodbridge. 
JIm N. an Augufle, im D. an Relfon , im ©. an Botes 
towet, im W. on Bath grängend, 1810 mit 10,318, wovon 
1,724 Sklaven und 1320 mit 11,945 Einwohnern. Sie liege 
zwifhen den blauen. Gebirgen und einem Borgebirge der At, 
Iegbanen, und wird von dem Nordarme des James bdurchflofs 
fen, der ſich bier durd den geoßen und Kleinen Gajfs Pafture, 
Hay, Miu und andre Kriks vergedßest, und in S. O., kurz 
vor feinsm Durchgange dus bie blauen Berge, mit dem don 
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S. W., aus Botetourt herauffirdmenden Houptarme vereinigt. 
Dieſem fließt der Cedar zu, über welchem bie bekannte Natu⸗ 
ralbruͤcke ſich woͤlbt, wovon die Grafſchaft den Namen hat: ber 
Fluß ift go Fuß breit, an beiden Seiten thürmen ſich 250 Fuß 
hohe Kelfenwände auf,, und verbinden über bem Fluffe, in einer 
Höhe von 150 Buß, ihre beiden Spigen, fo daß fie eine, Brüde 
bitben, die, eine Breite von 60 Fuß bat, und mit Erde und 
Bäumen bedeckt if. Auch dieſe Srafſchaft iſt reich. au, Eifen, zu 
deren Berarbeitung 1 Dochofen und verſchiedene Baindammer bes 
ſtehen. 

Lexington (Br, 370 50‘, 8. 297°. sn, vbanotort der 
Grafſchaft, ein Flecken, unweit dem Norbarme ‚des James. Er 
Hat die Sraffchaftegebäude, 1 Kirche, ı Kollegium, bas Was 
fbington « Gollege, das einen phnfitalifchen, Apparat, ı Bis 
bliothek yon 2,000 Bänden, 1 Präfidenten, 2 Profefforen und 
sp Studenten zählt, 2 Drudereien, worin Zeitungen erſchei⸗ 
men, ı Poſtamt, 100 Häuf. und gegen oa E. — Bro was⸗ 
burgb, am Hay, mit 20 bis 30 Häuf, und Fairfield, em 
Miu, mit Poftämterns Dörfer, 


70. Die Graffhaft Augufla. 


Im N. an Rodingbam, im D. an Albemarle und Nelfon , im 
S. an Rodbridge, im W. an Bath und Penbleton gränzend, 1810 
mit 14,308, worunter 2,830 Sklaven und 1820 mit 16,742 E. Auch 
fie wırd von den blauer Bergen im O., von ben Vorbergen ber 
Allegbanen im W. beyleitet, und hat bie Quellen des Nordarme 
bes James, der fih nad S., und ber Shenaadoah, det ſich nach 
N. wendet: legtre zieht die meiften Krils bes Landes an ſich, 
ber große und Elcine Calf: Pafiure genen nah Rockbridge Über, 
Hier finb die beiden Berghöhlen Madifon’s und Annens⸗Caven bie 
Ginw., theils Deutfhe, theils Iten, unterhalten 3 Hochofen 
und andre Gifenwerke, 1 Papiermuͤhle am Maſſykrik, bauen 
Korn, Obſt, Flachs und Hanf, aber wenigen Tabak, und trei⸗ 
ben ſtarke Viehzucht. 

Staunton, Hauptort, an einem Krik, beri in ben Mibble 

- geht, und in einem tiefen Thale „ ganz von Bergen umkreiſet. 
Gr if ein Flecken, ber bie Grafſchaftzgebaͤude, 3 Kirchen, 1 
Alabemie, ı Poſtamt, über 200 Häuf., unb 1800 Sig, 1820 
aber über 1,500 Eirmw. zählt, die 2 Wocenmärkte Halten und 
Krömerei und Handel treiben. Der Ort hat einen orbentlid 
eingerichteten Magiftrat und 2 Drudereien, worin 2 Tagliſche 
‚und 1 Deutſche Zeitung erſcheinen. Wibbiebroof, 
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Grernville und Waynetborough, Dörfer, mit Pol 
ämtern. . 


71. Die Braffhaft Rodinghem, 


Am N. an Shenandoah, im D. an Drange, im S. an Xu: 
gufle, im 3. an Penbleton grängend,, 1810 mit 12,753, worun: 
ter 1,491 SMaven und 1820 mit 14,784 E. Sie hat im D. bie 
blauen Berge, im W. die Vorberge ber Alleghanen, in dee 
Mitte die Peaked.Mountains, und wirb von ber Ghenandoah 
und beren Zuflüffen bewäffert. oo. 

Harrifonburg, Bauptort, an einem Keil bes South 
River, hat die Grafſchaftsgebaͤnde, 2 Kirchen und über 200 
Deutſche E., worunter fi, nad Gbeling, eine gelebrte Bes 
ſellſchaft gebildet haben fol. In ber Nähe fprubelt eine Heils 
quelle hervor. — Keezletown, mit ı Yoflamte und 30 

bis go Haͤuſ., PortsRepublic ımb Newhaven, zwei an 
der Shenandoah belegene ,„ buch eine Brüde ‚verbundene 
Dirfer. — 


72. Die Graffhaft Netfon. 


Am NR. an Albemarle, im D. an Budingham, im ©. an 
Amberft, im W. an bie blauen Berge grängend, 1810 mit 9,534, 
worunter 4,679 Gklaven, unb 1820 mit 10,137 Einw. Sie hat 
im ©. DO. ben James, im S. den Tye, und iſt reih an wars 
men Quellen. Auf dem Rathhaufe iſt ı Poflamt. 


73. Die Sraffhaft Shenandoah. 


Im R. an Frederik, im O. an Faquier unb Eulpeper, im 
S. an Rockingham, im W. an Hardy gränzend, 1810 mit 13,546 
meiſtens Deutſchen E., werunter 1,038 Sklaven; 1826 mit 18,916 
E. Am D. zieht das blaue Gebirge, im W. die Northberge, im In⸗ 
neru theiten fi die Peoked in 2 Zweige: Little,Fort und Big: Fort: 
Mountains: Tie wirb von der Shenandoah und deren Zufläfs 
fen bewaͤſſert. Aderbau und Obſtzucht find die Hauptnahrungs: 
jiweige. 
Woodflod, Hauptort, unweit dem Rorthfork, ber 
Shenandoah: er hat bie Braffhaftsgebäude, 4 Kirchen, 1 
Alabemie, ı Poftamt, gegen 200 Häuf. und 1,200 (1800 erſt 
634) Einw., die Aderbau, Handwerke und Krämerei treiben, 
Stras burgh, beiweldem das fogenannte Deutſche Thal ans 
fängt und die Peaked aufhören, mit x uch. und ı biſchoͤflichen 
Kirche, ı Säule, ı Pokamte, 70 Häuf, und 1800 332 @inw; 
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Gheker, wo fi bie beiden Hauptarme der Shenandoah ver: 
einigen; Newmarket, am North: Fork der Shenandoah, mit 
280 Deutſchen Sinw., und Damwipill: :Mill; Dörfer mit 
Poſtaͤmtern. 


74. Die Sraffhaft Frederik. 


Im R. an Berkley und Zefferfon, im D. mit Loubon und 
Baquier, im ©. mit Shenandoah, im W. wit Dampfhire gräns 
zend, 1810 mit 22,574, worunter 6,417 Sklaven und 1820 mit 
24,706 E. Sie hat im D. die blauen, im W. bie Norbberge, 
und macht faſt ganz das Deutſche Thal aus, woburd ber Shenane 
Boah, mit feinen Zuflüffen z eht. Sonſt hat fie nod den Opekon, 
der sbinfalls ein angenehmes Thal bildet. Guter Aderbau, ' 
und Biehbs, auch Bienenzucht, vieles Eifen, bas auf Zanes 
Eiſenwerken zu Gute gemacht wirb. 

Bindefter (Br. 399 16°, &. 299° 55°), Hauptort, am 
Dpelontril, in einem reizenden und frudtbaren Thale: er if 
ziemlich vegelmäßig gebauet, hat bie Graffhaftsgebäube, 1 
Martıhaus, 6 Kirchen, 2 Akademien, ı Armenhaus, ı Poftamt, 
3 Banken, 350 Haͤuſ. und 3,009, 1800 erſt 2,118 Einw., wors 
unter mehr als 30 Kaufleute und viele Handwerker, au Uhr⸗ 
macher. Es werben gute Kutſchen, Schuhe, Stiefel und Sat. 
tel verfertigt, und ein lebhafter Handel getrieben, auch 2 Wo⸗ 
&enmärkte gehalten. Der Drt hat, als Kleden, einen orbents 
lich eingeriteten Magifirat, und in 2 Drudereien erfheinen 
Beitungen. — Stevensburg, am Stevenskrik, mit ı Kkq⸗ 
demie, 1 Kirche und 513 Einw., Yort Royal, qn der her 
nandoah, mit 2 Kirchen, ı lateiniſchen Schule, go Häuf. und. 
450 Ginw., wofelbft 1 Poftamt if, Keinstomn, mit 150 
Ginw.; Yughtomn, mit ı Alabemie und 76. Einw.; Ber⸗ 
rpo6tle, mit 13: Einw.e; Middieburgh, am Cedarkrik, mit 
166 Ginw.; Battletown und Diltmen beide mit Poſt. 
amtern; Dörfer. 


75. Die Graffſchaft Jefferſon. 


Im R an Maryland, im D. an Eouban, im ©. on Freberik, 
im 8. an Berkley gränzenb, 1810 mit 11,851, und 1820 mit 13,087 
E, worunter 3,532 Sklaven, Im O. ſcheiden fie bieblauen Berge; 
bier enbigt die Shenanboah ihren Lauf, bie fi in dem auf ihrer 
noͤrdlichen Graͤnze ſtroͤmenden Yorymat wirft; eben biefer Fluß 
wirb nod durch ben aus Frederik herauffrömenben Opelon ver⸗ 
ſtaͤrtt. Bluͤhender Ackerbau und Viehzucht; vieler Hausſleiß. 
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ECharlestown, ‚Hauptort, in ber Mitte der Graffheft. 
mit den Erafſchaftsgebaͤuden, 3 Kicchen, z Akademie, x Poft: 
amte, 60 Bäuf. und 568 E. — Ghepherds, cm Opekon, 
mit 1 Poſtamte, 1 Akademie und 1, 108 meiſtene Deutſchen E. 
Smithfield, am Opekon und Harpers Ferry, wo die She— 
nandoah den Potomak erreicht, mit 1 Poſtamtrund ı bebeutens 

2 den Waffenfabrik ber Union, bie 260 Arbeiter beihäftige; Doͤrfr. 


. 76. Die Grafſchaft Berkley. 

Im N: an den Potomal, der ſie von Maryland ſcheidet, im 
D. an Seffeifon, im S. an Srederit, im S. MW. au Hamp⸗ 
ſhire, im W. an Morgan grängend, 1810 mit 11,479, Woruns 
‘ter 1,529 Sklaven, und 1820 mit 17,211 Einwohnern. Sie 
wird von Vorbergen ber Alleghanen durchzogen, zwifhen wel- 
hen ſich feuchtbare Thäler ausbreiten, und außer bem Poto⸗ 
mal vom Opekon⸗ und Sheepykrik bewäffert. Guter Aderbau-, 
‚Bieh und Bienenzudt; viele Pfirfifhen und Xepfel, Eifenerze. 

WMartinsburg, Hauptort, an der Zuscarora, mit den, 
Graffhaftsgedäuven, 2 Kirchen, ı Poftamte, ı Zeitungsbrudterel, 
u go Häuf. und 550 E.— Bucklestown; Middletown, mit 

2 Kirchen, 70 Häuf, und 400’ Einw.; Muhlenburg, mit 
. 2,077 Einw., und Darkosille, am Dpeton, mit 132, Ginw.; 
. Dörfer mit Poftämtern. 


77. Die Graffcha ft Morgan. 

Im N. an Potomak, im D. an Berkley, im ©. an Hamp⸗ 
- fhire, im W. an den Potomak gränzemd, 1820 mit 2,500 Ginmw, 

Außer dem Potomaf hat fle die beiden Sacapou, . 
Sranffort, Hauptort, am -Paterfon, mit ben Graf: 
Thaftsgesäuden und 1 Poflamter — Bath, unweit des Po: 
. tomaE, mit 234 Ginw. und ı Poſtamte, bekannt durch feine 
Heilquellen, die Berkleys » Springs, die ſtark beficht werben, 
und fhon Babehäufer, Theater und-Pferderennen haben, und 

Springfield, Dörfer, mit Poftämtern. 


78. Die Grafſchaft Hampfhire 
Im W. und N., durch den Potomak gefhieben, an Mary 
land, im D. an Berkley und Frederik, im S. an Hardy graͤn⸗ 
gend, 1810 mit 9,784, werunter 929 Sklaven und 1820.mit 10,889 
Einw. Stark. gebirgig, da der Hanptlamm ber Alleghanen mit 
fehr vielen Vorbergen durch das Innere zieht; die Thaͤler vom 
Wappocomoco ober dem füblichen Arme bes Potomak, den beiden 
Sacapon, dem Paterfon, Newktrik und Styr bewaͤſſert, die ſaͤmmt⸗ 
lich den Potomak verſtarken. Reich an Steinkohlen. 
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RKomneh, Hauptort, am Wappocemdco, mit den Bear. 
fhaftegebäuben, 1 Poflantte , 70 Häuf.: und 420 Einw. ı- 
Yabdytown, Dorf, am Potomak, mit ı Poſtamte. 


79. Die Graffchaft Hardy. 
Im N. W. an Preſton und Maryland, im N. O. an Hamp- 
. fhire, im D.an Shenandoqh, im S. D. an Nelſon und Roding: 
bam, im ©. an YPendleton, im ©. W. an Ranbolph grängend, 
ı8r0 kilt 5,925, unb 1820 mit 5,700 @., werunter 726. Sklaven, 
Ebenfalls ſtark gebirgig und von:ben Xledhanen durchzogen, dom 
Wappocomopo, Styr und ben beiden Cacapou bitokffert; im Du 
entfpringt am Bad Bonegebirge, havt an. ber Graͤnze von Ma⸗ 
syland, ber eigentliche Potomak, unter dem: Ramen Bohongorontei 
Moorfieid,' Hauptort, am Bappocomoco, mit deu 
Graffchaftsgebaͤuden, 1 Poſtamte, 70 Häuf. und 430 Einw. — 
Petersburgh, am Vappocomoco und Watte n, Dörfer eis 
Poſtamtern. J 


80. Die Srafſqhaft Pendle ton. 


ER. an Hardy, im D. an Rockinzham und Auguſta, im 
S. an Bath, im W. an Nandolph gränzend, 1810 mit 4,289 
weranter 262 Sklaven, und 1820 mit 4,846 Einw. Gtark gebies 
glg, vom Hauptſtocke der Alleghanen und dem Jacſonsgebirge 
durchzogen, und van den verfchiebenen Armen des Wappocomos 
eo, die Mer entflehen, bemäffert;-aud hat fle im W. die Quel⸗ 
Ien des Breendrier, welder zum Behlete ber Kunhama gehört, 
und des Cowpaſture, der dem James zugehört. 
Franklin, Hauptort, am mittleren Arme des Vappo⸗ 
comoco, mit den Gvarfäartägebäuben , ı Poſtamte, 30 Piuf. 
: und 18 Gaw. 


81. Die Sraffhaft Bath. 

Im N. am Pendleton, im O. an Ausufla und Nochbridge, —*&& 
an Botetourt, im · S. an Monroe, im W. an Greenbrier graͤnzend, 
1310 mit 4,837, worunter 882 Sllaven und 1020 mit 5,237 G. Gin 
Bergland, das die Alleghanen, die Jackſons⸗ und Cow⸗Naſfture⸗ 
Bergreihen durchziehen: bie weſtlichen Thaͤler bewaͤſſent dev Jac⸗ 
fon, mit feinen beiden Armen und Zuflüſſen, bir öſtlichan der 
Gow:Pafture, fie find ſehr fruchtbar, aber- belonders durch dig 
beiden masmen Quellen, die in derſelben hervorſpringen, bekaunt, 

Woodborough, Hauptort, am ‚füblicdhen Ayma bes Jack⸗ 
fon, it den Graffhaftsgebäuben und ı Poſtamte. — Warm: 
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fpringst wo bie ſogenannten warmen Quellen, bie eine Zen. 
pꝓeratur von 96° Fahrenheit haben, und befonders im Jul. und 
Auguſt Gaͤſte herziehen, herpor prudeln; ; und Hotſprings, 
am GSütdarme bes Zadfon, ıl Meilen vom Hauptorte entfernt, 
mit ben heißen Quellen, die etwa 112% Fahrenheit Wärme 
dhaben und ebenfalls beſucht werden, Doͤrfer. 


82. Die Greafihaft Monroe, 


. SEN. au: Greenbrier, im N. D. an Bath, im D. au Bo: 
fetourt, im &. an Montgomery, im W. on Giles gränzend, ıgıa 
yrit 5,444, worunter 376, Sklaven und 1830 mit 6,620 G. Aufund 
an den Alleghanen, doc, wit ergiebigen Thäleen, bie von dem 
Greenbrier und andern Krils bewäflert werben, bie ber ipre 
füdtiche Graͤnze bildenden Kenhawa zufalen. Das Land hat Er⸗ 
fen, das auf Shuwers Merken zu Gute gemacht wird, Salpeter 
un Mineralquellen. 

Uniontowr, Bauptort, an einem Krik des Greenbrier, 
mit ten Graffchaftsgebaͤuden und 1 Poſtamte. — Sweet⸗ 
Springs, am Carpenter, wo ein’ Säuerling hervorquillt 

„und: Badegebäude errichtet find, die im Sommer ſtark beſucht 
»werdenz außer dex Sauerquelle if, gan Fuß entfernt, noch hie 
Bottermilchsquelle, mit gleihen Gigenfhaften und in einer 

Entfernung non $ Meilen ı Schwefelbrungen vorhanden, Re d⸗ 
Sulphur⸗Springs, am Indian, mit ı Akademie, ı Pofta 
amie und 1 Gchwefelquelle, unb Petertoms, am Kichkrik, 

‚mit ı Poſtamte; Dörfer, 


83. Die Sraffhaft Greenbrier. 

Sm N. W. ap Nicholas, im R. D. an Randolph, im O. am 
Bath, im S. an Monroe, im W. an Giles gränzend, 1810 mis 
5,914 und 1830 mit 7,041 E., worunter 494 &Haven. Im O. zieht 
ber Schlamm ber Alleghanen , wovon ein Zweig durch die Mitte 
feat, und fie mit Bergen füllt, die aber au weite Thaͤler um⸗ 

fliehen. Die Kenhawa firömt im W.; zu ihrem Stromgehiete 
gehören der Sreenhrier, ber ihr ben Namen gegeben, mit bem 
Hopkinſon die öftliche Hälfte bewäffert, der Laurel und. ber Gau— 
ley mit dem Bever: Dam, Cranberry, Gperch. Tree und ben 
Yelden Clear, bie fih über den W. verbreiten. Sie iſt reich an 
Bifen und Galpeter, und befigt Salz und am Homarbs: Krif 
Sqwefelquelen. Der W. iſt nod eine wahre Wildniß. 

Lemwisburgh, Haupsort, am Greenbrier, mit ben Graf: 
ſchaftsg ebaͤuden, x Poflamte, 60.Hduf. und. 180 Einw. — 
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prings, wo bie fogenannten Warm⸗Springs, bie eine Temperatur 
Sulphur⸗Springs, Dorf mit 1 Poſtamte, an der Muͤn⸗ 
dung des Howardkrik in den Greenbrier, wo 1 Sawefelauelle 


herpprfprubelt. 


84. Die Grafſchaft Nich olas. 


Im M. an Lewis, im N. O. an Randolph, im S. D. an 
Sreenbrie, im S. W. an Biles, im W. an Kenhawa gränzenb, 
1820 mit 4,853 E. Sie ift vom Gaulengebirge durchzogen, und 
vom Gauleyflaffe, ber, nachdem er ben Peters und Cherry: Tree 
an fi) gezogen, in bie im S. W. firömende Kenhawa geht, 
bewaͤſſert. Auf dem tjolirten Gerichtshauſe iſt x Poftamt. 


85. Die Sraffhaft Randolph. 


Im R. an Monongalia und Preston, im R. D.an Maryland. 
und Hardy, im D. an Penbdleton, im ©. an Nicholas, im W. 
an Lewis, unb Harrifon gränzend, 1810 mit 2,854, und 1820 mit 
3,357 Siaw., worunter 111 Sklaven. Im D. bebedt fie ber 
Hockamm mit feinen Borbergen, im ©. hängen bie Gauley mit 
diefem zuſammen, in ber Mitte hat fie bie 5 Reihen bes Laurel⸗ 
gebirgs, zwiſchen melden fi weite Thaͤler hinziehen, die abes 
meiftene noch mit undurchdringlichen Wasbungen bebedt find. 
Im S. D. entfpringe der Greenbrier und wenbet fi nah ©. 
. zur Kenhawa; im W. der Oſtarm ber Wonongahela ober 
Tygart, ber fi buch ein ſruchtbares Thal bem Meflarme der 
Monongahela nähert, und im N. DO. ber Sheat, der ans 3 Quel⸗ 
Ienfläffen zuſammenſtroͤmt. Durch die Mitte gebt der Eik, der 
feinen Nrfprung auf den Alleghanen hat. Am Tygart finden ſich 
Galzlagen. - 

Beverly, Hauptort, am Tygart, mit den Grafſchafts ge⸗ 
haͤuden und ı Poſtamte. 


86. Die Grafſchaft Preston. 

Im R. an Pennſyloania, im D. an Maryland, im S. D. 
an Barby, im ©. an Ranbolph, im W. an Monongalia gräus 
zenb, ıB20 mit 3,422 E. Sie hat im D. den Hauptlamm bee 
Alteghanen, und wird vom Gheat bewöflert. Dörfer, mit. Pofls 
amtern find Ringwood und Briend. 


87. Die Grafſchaft Harrifon. 
Im R, und D, an Donongalia, ih S. O. on Mandoiph, im 
S. an Lewis, im W. an Woob und Tyler gränzend, 1810 mit 9,558, 
und 1820 mit 10,932 @., worunter 459 Sklaven. Sie bat die Ches⸗ 
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nutsRibge, an welder ber Weſtarm ber Monongahela den in 


fprung nimmt, und bie übrigen‘ Klüffe bes Landes, den Mine, 
Hader, Hope und Eif, an füch zieht. "Die Thaͤler find nur’ enge 


baben aber ſchoͤne Walbungen; man findet Eiſenerze an der Ms 


nongabela, bie zu Zage gefdrbert werben, Steinkohlen, Kalk und 
Salzlachen. 
Clarkseburg, Hanptort, am Weſtarme ber Moͤnenga⸗ 
hela, mit den Grafſchaftsgebaͤnden, 1 Poſtamte und 40 bauſ. 


88. Die Grafſchaft Monsugalia.: 


Im N. an Petinfplvanta, im O. an Preston, im S. an Ron: 
bolph, im W. an Harrifon,im N. W. an Ener gränzend, 1310 


mit 12,793, und 1820 mit E1,06o Kine, worunter 351 Sklaven. 
Sie wird von dem Layrelgebirge und ber Eheenutkette durbzogen 


und von ber Monongahela und deren Hauptnebenfluffe, ” dem 
Eheat, beräffert: auf der Gränze mit Randolph vereinigen ſich 
beide Arme der Monongahela und werden ſchiffbar. 
Morgantown (Br. 390 17' 30''), Hauptort, an ber 
Monongahela, mit den Graffhaftsgebäuden, ı Poſtamte, 60. 
Vvaͤuſ. und über 500 Einw. — & alem, Dorf, mit Poſtamte. 


89. Die Grafſchaft Brooke: * 


Im N, an den Staat Dhio, ‚im D. an Pennfyivanig, im 
.&. an Ohio, ‚im W. an den Etaat Ohio graͤnzend, 1810 mit 
65,843 Einw., worunter 332 Setavenund 1820 mit 6,631 E..Bel 
Ienförniig,, eben, mit ſchoͤnen malerifdyen eandſtrichen: der Ohio 
‚from, der ſie von dem Staate Ohio (heibet,, pergrößest, Rh bier 
durch die Kriks Harman, Sroß und Buffaloe. Reicher Bo⸗ 
ben und ſtarker Pfirſchenbau, 
Wellaburg (Br. 400 16°), Hauptort der Grafſchaft, 
ein Flecken, an der Mündung des Buffaloe in den Ohio. Gr 








hieß fonfk: Charlestown, und hat Pie Grafſchaftsgebaͤude, x 


Kirche, 1 Beitungsdruderei, ı Peftamt, 360 Haͤuſ. und ges 
gen 1,200 Einw., bie Wpäenmärkte halten, Krämerei, trei⸗ 
ben, Schiffe bauen ‚und eing außgebreitete Zöpferel unter alten. 


00. Die Graffchaft Dhio. 

Im N. an Brooke, im D. an Pennfylrania, ‚im 8. an 
Tyler, im W. an den Staat Ohio, wopon fie der Ohioſtrom 
ſcheidet. graͤnzend, 1810 mit 8,175, worunter 440 ‚Spaven, unb 
1820 mit 9,182 &. Dir Ohio nimmt den Chart, . Wheeling und 
Grave auf; fie Hat gleiche haftitliche Befhaffenheit mit Brooke. 
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Wheeling, Hauptort, an bee Mündnug des gleichn. 
EÆEriks, in den Ohio. Gin Kleden, der 1817 bie Grafſchafte⸗ 
gebäude, 1 Kirche, ı Akademie, ı Bank, z Zeitungsdruderei, 
z Poſtamt, gegen 200, theils badfteinernen , theils hölzernen 
Mäuf., bie in einer langen Straße am Strande Stehen, und 
z,500 Einw., bier Nagelfabrik, Schiffbau und andere Ge⸗ 
werbe unterhalten, und Handel und Schifffahrt treiben. Cs 
find hier Wochenmaͤrkte. Da bier die grofie Heerſtraße vom 
D. nah dem W. durchzieht, und ein guter Labeplag. ſich 
findet, fo waͤchſt bee Ort ſchnell heran, und macht einen der 
Gtapelpläge des Ohio aus. Ihr gegenüber Liegt im Gtrome, 
worüber eine Faͤhre führt, das reizende Eiland Wheeling, 400 
Acres groß. — Weftliberty, Dorf, am Shortirik, wovon 
der kleinere ndrbliche Theil zu Brooke gehört: er Hat z Kirche, 
1 Poſtamt, 120 Häuf. und 1794 720 Einw. — Elija 
bethtown, Dorf, am Ohio, wo fih der Grave einmäber, 
mit 1-Pofkamte und Tomlinfon, am Grave, wo man dere - 
fchiedene Mounds oder Indianifhe Grabhuͤgel fickt, 


91. Die Graffhaft Enter. 

Im NR. an Dhio, im O. an Monongalla, im ©. D. an 
Barriſon, im S. W. an Wood, im W. an ben Ohioſtrom grän: 
zend. Sie if erſt feit 1812 aus cinem Zeile von Ohio gebildet, 
unb hatte1820 2,313 E. Der Ohio umfließt fie im W.: ex nimmt 
hier den Fiſh, Fiſhing und Middle» Indian auf, und hat Außerft 
fruchtbate und reizende Umgebungen. Sm 9. D. ziehen 2 Bergs 
Tetten ber Ehesnutribge zu. Der Hauptort heist Middlebourn, 
und hut ı Poftamte; am Ohio liegt das Dorf Siffervtlte; an 
eben diefem Strome ficht man die bekannte Rheede Long» Beach, 
aud trägt er mehrere bewaldete Eilande, 


92. Die Sraffhaft Wood. 

Im NR. an Tyler, im RN. D. an Harrifon, im D. an Les 
wis, im &. an Kenhawa, im ©. W. an Maſon, im MW. an ben 
Ohioſtrom, der fie vom Staate Ohio ſcheidet, grängend, 1810 mit 
9,036, worunter 450 Stlaven, und 1820 mit 5,680 E. Sie wird 
von ber kleinen Kenhawa und deren Zuflüffen dewaͤſſert, hat im 
Innern einen gebirgigen, rauhen Boben, mit vieler Waldung und 
bloß am Strome ergiebige Strihe, bie doch nur erft fparfam 
angebauet find, ' 

Parkereburg, an bee Mündung der kleinen Kenhawa, 
mit den Grafſchaftsgebaͤuden und ı Poflamte, und Beipille, 
am Ohio; Dörfer. 
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“9. Die Grafſchaft Mafon. 
Im W. und R. an ben Obioftrom, ber fie von bem Ohio⸗ 
-flaate trennt, im N. D. an Wood, im 8. DO. und S. an Km: 
hawa floßend, 1810 mit 1,991, worunter 249 Sklaven, md 1820 
4868 mit Ginw. In derfeiben erreicht der Kenhawa den Ohio. 
She Inneres ift gebirgig, rauh und waldig. 
Hoint-Pleafant (Br. 39° 26" 15), Hauptort, am 
Dhio, der hier 2,400 Fuß Breite hat: er hat 1 Poftamt, 3> 
Huf. und unterhält Schiffbau. 


94. Die Sraffhaft.Lewis, 
Im NR. WB. an Wood, im R. D. an Darrifon, im W. an 
Ranbolph, im S. an Nicholas, im ©. W. an Kenhawa grän: 


zenb, 1820 mit 4,247. Einw. Stark gebirgig, mit ben Quellen 


eines Arms der Monongahela und ber Eleinen Kenhawa, weldyer 
legtre ihre Hauptthal bemäffert, und im Gebirge einen ſchoͤnen 
Katarakt macht. Es find hier brennende Quellen vorhanden. Der 
Hauptort Weston liegt an ber kleinen Kenhawa und hat 1 
Poſtamt. 

95. Die Graffchaft Kenhawa. 

Die größte des ganzen Staats, aber nur erſt auf einigen 
Punkten aus dem Stande ber Wilbniß hervorgehoben. Giegränzt 
im N. DO. mit Mofon und Wood, im NR. W. mit Lewis, im D. 
mit Nicholas, im &. DO. und ©. mit Giles, im &. W. mit Gas 
bel, im W. mit dem Ohio. Die Kenhawa burdfirömt fie in 
der Mitte, und empfängt von ber DOftfeite den Sauley mit dem 
Peterkrik, den fchiffbaren Elk mit bem Panther und Eik⸗Sandy, 
und ben Pocotalico, vom W. den Loop, Paint und ben Goal, 
welder fehenewürbige Fälle macht, mit bem Spruce :und Rorts 
beaft; ber Eleine Buyındot mündet fi unmittelbar in ben Ohio. 
Das Land ift zwar fehr rauh und gebirgig, befonders im D., 
wo bie Baulengebirge fi erheben,. hat aber auch fehe fruchtbare 
Striche, welde bie Kultur wohl lohnen würden: jest hat man nur 
ben Anfang gemacht und ıBro fanden fi in ihrem Umfange erft 
3,866 Menſchen, worunter 332 Sklaven, 1820 6,399 ©: indeß wird 
die Voltsmenge bald vorfchreiten, da hier bie vornehmften Galz- 
werte bes Staats, fo wie unerſchoͤpfliche Steintohlenlager und Ei⸗ 
fenerze fi finden. Es find 3 Quellen: KRaffnerös Comer Wei, 
Beverly Randolphs Upper: Well und James⸗Henxy eröffnet, bie 
52 Defen und 40 bis 50 Keffel beſchaͤftigen; täglich Eönnen 3,600 
Bufhels gewonnen werben, und ſchon 1810 wurden deren über 
600,000 Buſh. gefotten, die einen Theil der weſtlichen Staaten 
mit Salze verforgen. 
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Sharlestomn, Hauptort ber Graſſchaft, an der Min: 
dung des SIE in die Kenhawa, mit den Graffhaftsgebäuben. 


96. Die Grafſchaft Cabell. 

Im N. an den Ohio, im O. an Kenhawa, im ©. D. an 
Giles, im S. an Tazewell, im W. durch ben Big⸗Sandy ge⸗ 
ſchieden, an Kentucky gränzend, 1820 mit 4,789 E. Außen dem 
Big: Sandy dat fie den Guyandot, ber ben Mud mit ſich vereinigt; 
ber 12 Mile-Pole geht unmittelbar dem Ohio zu. Bei der Vers 
einigung bes Guyondot und Mud, iſt ein Gifenwerk angelegt. 
Der Hauptort Guyanbot liegt mit ı Poftamte an bee Muͤn⸗ 
bung des Guyandot in den Ohio: auh das Dorf B out 
bourspille, am Guyandot, hatı Poftamt. 


97. Die Graffhaft Sites. 


m NR. W. an Kenpawa, im N. O. an Nicolas, Im D. an 
Greenbrier und Monroe, im S. D. an Montgomery, im S. W. 
an Tazewell, im W. an Gabel gränzend, 1810 mit 3,745, worunter 
242 Stiaven, und 1820 mit 4,521 E. Sie hat im ©. ©. bie 
etersberge, im der Mitte die Flattop und andre Gebirge, unb 
wird im D. von ber Kenhawa befpült, tie aus ihrem Schoße 
den Eaſt⸗, Blue» Stone», Rafner⸗, Morriss und Johnſonkrik 
empfängt: ber Elkhor geht nach Tazewell, die beiden Duellenfide 
des Guyandot, ber Branfon und Indian, nad Cabell über, 

Davisbueg, Hauptort, mitden Graffdaftsgebäuden, 
deſſen Lage noch keine Charte nachweiſet. | 


08. Die Grafſchaft Tazewell. 

mR. W. an Gabel, im N. D. an Giles, im S. O. an 
Wythe, im ©. an Waſhington, im ©. W. an Ruffell, im W. an 
Kentudy gränzend, ıgıo mit 3,007, worunter 328 Sklaven, und 
1820 mit 3,916 E. Im 8. DO. und in ber Mitte gebirgig: bier die 
Stinchgebirge, übrigens Hochebene, von welcher bie Düellenfläffe 
‚des Big: Sandy nah N. W., und bie QDuellenflüffe des Glinch 
nad ©. W. herabrofen: aud entſteht bier der Blue⸗Stone und 
die Louifa. Die fruchtbaren Thäter: Adbs-Valley und Burke: 

Barden, find die einzigen, wo ber Anbau begonnen hat. 
Jefferfonville, Hauptort, am Norbarme des Clin, 

im Thale Burks⸗Garden, mit ben Graffhaftsgebäuben. 


99. Die Grafſchaft Ruſſell. 
Im N. WB an Kentucky, im N. DO. und D- an Tazewell, im 
S. an Bafhington, im W. an Scott gränzend, 1810 mit 6,316, 
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worunter 366 Skladen, und 1820 mit 5,536 Einw. Sie liegt 
zwiſchen ben Cumberlandgebirgen, bie hier aufſteigen, und den 
Clinchgebirgen, wird vom Clinch bewäſſert, und bat bie fämmeli- 
den Quellenflüffe des weſtlichen Sandy, ber nad Kentudy übergept. 
Der Hauptort heißt Franklin und bat ı Poſtamt. 


100. Die Grafſchaft Scott. 


Im N. an Kentucky, im O. an Tazewell, im S. DO: an Baf- 
hington, im ©. an Zenneflee, im W. an Lee grängend, 1820 mit 
4,663 &. Im R ftreichen die Sumberlandgebirge, und auch das 
Innere ift ſtark gebirgig: es wird vom Clinch und Sopper be 
wäffert, und hat die Quellen des Powell. Ueber ten StodErif, 
einem Zufluß des Glinch, geht eine natürliche Felfenbräde glei 
der in Rockbridge, aber 339 Fuß über ben Krid erhaben, und 
jene um 134 Fuß an Höhe üÜbertreffend: ihr Gewölbe bänıt 
87 Fuß über der Sehne des Botens, und iſt fo regelmä 
Big gebauct, als habe ein Architekt ein Meiſterſtuͤck ſchaf— 
fen wollen; der Bogen bat an ber Außenfeite etwa 200 Zuf 
Höhe, und firkt in ciner Entfernung von 106 Fuß vom (Ein: 
gange auf 60 Fuß herab, die Ziefe der Kluft aber, über weldye 
die Brüde hingeht, hält anfangs in gerader Richtung 406, dann 
in rechten Winkeln 300 Fuß. Sn jeder Hinfidt iſt fie ein wett 
merkiwürbdigeres Naturfpiel als die Rodbribge. Der Hauptort 
Eſtledille Hat ı Poftamt, 


ror. Die Graffhaft Wafhingtom. 


Zwiſchen den Clinch- und Eifenbergen, im N. an Ruffell, Im 
N. D. an Zazewell, im O. an Wythe, im ©. D. an Granfon, 
im ©. an Zenneffee, im W. an Scott änzend, 1810 mit. 12,256 
worunter 1,448 Stlaven, uud 1820 mit 12,444 E., Gie wird 
vonden 3 Quellenflüffen bes nach Zenneffee üÜbergehenden Holston, 
dem füblichen, mitılern und nördlihen, bewäffert, hat guten 
Aderbau und Eijenerze, und unter ben Einw. findet fih eine 
Kolonie aus bem Franzöfifchen Domingo. 

Abingbon (Br. 46% 37"), Hauptort, am Wolfhillkrik, 
mit ben Sraffchaftsnebäuden, 1 Marlthaufe, 1 Kirche, ı Poft 
ante, ı FSreimaurerloge, 150 hölzernen Häuf. und 586 Einw. 
Der Drt ſteht an einem Felfen, worin eine von einem Bade 
durdifloffene Höhle 300 Zuß tief eindringe.. — Saltville, 
Dorf, mit x Poſtamte. 1— 


102. Die Gtafſchaft Lee. | 
Die Fübmeftlihfte bes Staats, ein Dreicd, das zwiſchen ben 
Sumberland s und Stinchgebirgen eingefheoben fft, und im W. uni 
N, an Kentudy, im O an Scott und Waſhington, im ©, an 
Kentucky gränzt. Die Volkszahl helief fi 1310 auf 4,694, worunter 
336 Etlaven waren, ud 1820 auf 4,256 Indiv. Das Innere 
wird von ben Armen des Powell bemäfjert und bildet ein hoͤchſt 
fruchtbares Thal, das Korn, Obſt, Hanf und Flachs producirt und 
auch ſchoͤne Waldungen darbietet. Der Elinch berührt es im S. D. 
Fonespitle, Hauptort, am Powell, mit ben Graf: 
Thaftsgebäuden und x Poſtamte ˖ 
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’ XIX, “ 
Der Staat Kentuly *). 
m, Entftehung. Name. Lage. Größe. u 


Kentudy, ein Theil des großen Ohiolandes, If 
ſehr fpäc in die Gefchichte eingetreten: erjt 2754 entdedte 
man die Mündung des Fluffes, movon es den. Namen 
führt, 1767 wagten ſich einige Europaͤer im das Innere 
bes Landes, und brachten bie Kunde von den herrlichen 
Waldungen und den üppigen Waiden, die fie vorfanden, 
in das Oſtland. Der Obriſt Daniel Boone machte fich 
befonderss um die Erforfchung dieſer Gegenden verdient. 
Um 1775 ließ fid in demfelben die erfte Europäifche Gas, 
milfe mitten zwiſchen Indianern, die damals in großer 
Zahl dieſe Gegenden bewohnten, nieder. 1777 wurde das 
Land zu einer eignen Grafſchaft, und 1782 su einem 
befondern Wiftrikt Birginia’s erhoben, 1786 aber von 
Birginia getrennt, welches 1790 feine gefammten Ans 
ſpruͤche an das neue Gebiet aufgab, und 1793 als tige 
ner Staat in die Union eingeführt. Ex hat den Namen 
von dem Fluſſe Kentucky; Kentucky bedeutet in der In 
dianerſprache: blutiger Fluß, da er nur zu oft der Schau⸗ 
plag diutiger Fehden zwifchen ben ſich ſchon feit Urbeginne 
feindlicy begegnenden Indianern gemefen war. 

Kentudy breitet fih im innern Nordamerika von 
258° 14' bis 294° 44’ öfll. &, und von 36° 30° bis 
39° ıo" nördl. Br. aus: es grängt im N. W. mit St: 
linois, im N. mit Indiana, im N. D. mit Ohio, im 
D. mit Birginia, im ©. mit Tenneffe, im W. mit 
Miſſouti, und ift von D. nah W. 655 Meilen lang, 
und von N. nah S., wo es am breiteften, 38%, wo «6 
am fchmätften, 8 Meilen breit. j 

Dear Flächeninhalt beiträgt nah) Warden 1,890,s0 
geogr. oder 40, 110 Engl, nah Morſe, Melifb und 


%) The western Gazetteer or emigrants directory etc. by . 
Samuel K. Brown, the art. Kentucky p. 8t — 115 — 
A topog. disc. ofıhe western territory of Northames 
rica, by Finley. Newyork 1793. 2 Vol. 12. — Voyage. 
& l'Ouest des monts Alleghanis, par A. E. Michuus, 
Par. 1808. 8.— Travels through the united states nf Ame- 
rica etc, by John Melish. Philad. 18ı2. 2. edit, 1815. 
2 Vol. 8 — SKentudy (in Morfe’s Amerik. Atlas). — 
Geogr. stat. and. hist. map of Kentucky (im ngueg Ames 
zit. Alla). 


800 ° Amerika. 


Schmidt aber 1,836,68 ober geogr. 39,000 Engl. Q. Meil,, 
wovon wir erſtre Angabe angenommen haben. 40,110 
Engl. Q. Meilen maden 25.670,000 Acres ans, 


b. Phyſiſche Beſchaffenheit. 

Die Landſchaft iſt im O. und ©. O. gebirgig, der 
Meft gewellet, mit ſanften Hügeln abwechſelnd, und mit. 
mancherlei Iänblichen Reizen geſchmuͤckt. Nar im D., we 
die Gedirge und Felſen ſich häufen, iſt undankbares Erb 
reich: in dee Mitte und im W., findet man durchaus eis 
‚ nen leichten Kiei von dunkler Karbe, der auf einem Bette 
von Kaikſteinen fteht und hoͤchſt ergiebig iſt. Urſpruͤnglich 
war bier alles dichter Wald: - nur eine Strecke von 19 
bie 14 Meiten in ber Länge unb 10 bis 12 in der Breite, 
“ gehörte zu Wiefengründen, bie hier. Barren heißen, und 
mit dem üppigen Graswuchſe bedeckt find; fie legt uns 
gefähr im Centrum des, Staats, längs dem Marrenfluffe. 
An dem Ohio bis zum Big» Sandy, iſt das ange 
fhwemmte Erdreich etwa F Meile breit, und urfprüngs 
lich ebenfals mit hoher Waldung beftanden. Am Green 
und beffen Zuflüffen breitet fi ein 30 Meilen langer, und 
10 bis 20 breiter Landfirih aus, welcher fir ben frucht⸗ 
barften im Staate gilt: er bat durchaus ſchwarzes Erd⸗ 
reich, das ſich auf den Hüyel faſt ergiebiger, als in ben 
Thälern zeigt, und ift fo ſchwach mit Holze bewachfen, 
daß in den Thaͤlern kaum 20 Stämme auf 1 Acker 
tommen, audy nirgends Unterholz ſichtbar iſt, mit Aus 
nahme der milden ‘Reben, die fich an denfelben herauf⸗ 
fhlingen. Sm 9. und ©. D. tft alles Gebirge und 
hal, und beided nur ein hoher Wald. An den Ufren 
des Cumberland ſieht man kein aufgeſchwemmtes Erdreich: 
fie haben theils Lehm⸗, theild Thonboden, der meiſtene 
roͤthlich iſt, nut da, mo Pappeln warhfen, nimmt er eine 
aſchgraue Farbe an.- 

Die Gebirge gehören zum Gpfteme ber Appalichen: 
es find die Cumberland, die fih aus Tenneſſee in einer 
nordöftlihen Richtung an ber Graͤnze des Staats und 
Virginia's Bis zum Big: Sandy erftreden und ihre Aefte 
über den ganzen D. und ©. D. verbreiten: fle gehören, 
wie die Allegbanen, nur zu. den Bergen von mittlerer 
Drdnung, bie höoͤchſtens 2,000 bis 2,500 Suß über den 
Spirgel des Meeres ſich erheben, und meiſtens mit Walde 
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bedeckt find, hie und da aber auch mrit nadten Felſen abe 
wechſeln. In denfelben findet man einige merkwürdige 
Vertiefungen, aber die befanntefte Höhle des Staats, 


die Mammouth⸗ Cave, liegt in der Sraffhaft Warren: - 


ſchon it man 5 Meilen tief in Ihe Inneres eingedrungen, 
und bat noch nicht ihr Ende erreicht; fie enthält fo vies 
ken Satpeter, das täylih 400 bie son Pfund herausges 
nommen werden Einnen. Eben fo reih an Salpeter ift 
die große Höhle in Wayne am Crooked, wo mehr ald 10,000 
Enter. vorrätbig liegen. 

Der Miftifippi berührt nur den füdlihen Mintel, 
aber er empfängt auf: deflen Sränzen den Hauptſtrom bes 
Staats, den Ohio, welcher benfelben auf einer Strede von 
873 Meilen umſchließt, und feine ſaͤmmtlichen Gewaͤſſer, 
mit Ausnahme des Mapfield, Obion und Despe, die bem 
Miffifippi unmittelbar zugeben, an fi zieht. Dahin ges 
hören: 1) der Big Santp, ein Graͤnzfluß mit Virginia, 
weid:.» wir dafelbft fhon gefunden haben. Seine Quels 
ken liegen lauf den Alleghanen, dba, ws auch Klin 
und GCumberland entfliehen: feine beiden Duellenflüffe 
vereinigen fid in Virginia, 8 Meilen von feine Muͤn⸗ 
dung in den Obio, und bis zu der Gebicegskette von 
Duascoto,, find beide fhiffbar. Aus Kentudy firdmen ihm 
zu: der Lewis, welcher duch den Paint, Bartlet, Tur⸗ 
Bey, Bear und Sohn verftärkt ift, und ber Blane; 2) 
der Little: Sandy; ) der Tygert; 4) der Salt: Lid; 5) 
der Riding, ein beträdhtlicher Fluß, von 40 Meilen Länge: 
er entſpringt im S. O., nahe an ben Quellen des Kens 
tucky, nimmt eine nochweftlihe Richtung, vereinigt viele 
Beine Kiüffe, wie den Ship, den 70 Mile, den Beaver, 
Triplett, Salt, Lid, For, Locuft,und füblihen Liding mit 
feinem Waffer, und ift bei feiner Mündung 150 Yards breit, 
auch bei hohem Waller im Winter und Srübling fchiffbarz 
da er aber Aber ein Bette von Kalk ſtroͤmt, fo verfinkt 
fein Waffee während dem Sommer in den vielen Ause 
böhlungen, und er erſcheint dann nur als ein unbebeus 
tender Fluß, der überall zu durchwaten iſt; 6) der Ren» 
tudy, von dem ber Staat den Namen trägt. Er ent 
quiet der Erde an bemfelben Gebirge, das dem Liding 
den Urfprung giebt, er durchlaͤuft in nordweſtlicher Rich⸗ 
tung eine Strede von 56 Meilen, ift bei feine Müns 
dung 250 Yards breit, und 36 Meilen weit bei hohem 

Sandbud der Erdbeſchr. V. Abth. 2. 5b, 51 
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Baffer, zu andern Briten aber nur bis Frankfort fchiffbar. 
Zu feinen Mebenflüffen gehören: der North⸗, Mibddles 
und Southfork, die uneigentlich als feine Arme angefes 
den werden, der Station: Camp, der Med, ber Dids, der 
Elkhorn und der Eagle; 7) der Salt, welcher duch den 
Rolling und Beech verftärkt iſt; 8) der Glen; 9) der Green, 
der in Lincoln entfpringt, nach W. geht, den Littles und 
Bigs Barren, den Short, Pond, Rough und Panther 
an fidy zieht, und nad elnem Laufe von 56 Meilen buch 
eine Mündung von 200 Yards in den Ohio gebt: Boote 
innen ihn bis zu feinen Stromfchnellen, und von da weis 
ter bi6 zur Mündung bes Big⸗Barren befahren; 10) 
das Trades Water; 11) der Cumberland, ein großer Fuß, 
welcher im füböftlihen Winkel bes Staats, an dem nach 
ihm benannten Gebirge entfpringt, und in feinem aͤußerſt 
gefrämmten, weſtlichen Laufe einen Bogen in Zennefiee 
berabmacht ,„ mit bdemfelden jedoch von Neuem, und 
gwar nordwärts gewandt, nah Kentudy kehrt. ur: bei 
Smithland den Obio erreicht: er durchſttoͤmt eine Strede 
von 100 Meiten, ift Bei feiner Mündung 300, zu Nafh: 
ville, in Tenneſſee, 200 Yards breit, und hat vom No: 
vember bis Yuntus, 20, den Reſt des Jahre 10 Fuß 
Tiefe. Während der Megenzeit tritt er häufig uͤber feine 
Ufer. Größere Fahrzeuge geben auf ihn bis Nafhville, 
Boote, die 15 Tonnen laften, 60 Meilen weiter. Seine 
Mebenfluͤſſe find der Laurel , det Rock⸗Caſtle, der Bud, 
Bed, Sifhing, Martin, Little und Turner; 12) der Ten⸗ 
neffee, welcher feinen Laufin Tenneſſee hat und hier nur 15 
Meilen weit dem Ohio zuſtroͤmt. Die Ufer diefer ſaͤmmi⸗ 
tihen Fluͤſſe flehen meiſtens 100 bis 300 Fuß über ibre 
Spiegel: fie, ſchwellen in ber Megenzeit außerordentlich, 
ber Obio wohl 30 bis 40 Fuß an, verlieren aber im 
hoben Sommer einen großen Theil ihre® Waflers, wel 
ches beſonders bei denjenigen der Ball iſt, die ein ties 
fes Kalkbette haben. Es giebt auch verfchisbene kleine 
Fluͤſſe, die fich ganz in Kalkboben verlieven. Uebrigens 
ſchaͤtzt Brown die Schiffbarkeit der Kentudg: Gemäffer auf 
465 Meiten, nämlich des Ohio auf 100, des Miſſiſippi 
auf is, des Tenneſſee auf 20, des Cumberland undfei, 
ner Mebenflüffe auf 140, bes Trade» Water auf 12, des 
‚Green und feiner Nebenflüffe auf 70, des Salt auf Zn, 
des Kentucky auf 46, des Licking auf 20, und des Big, 
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Sanby auf 12 Meilm. — Als Hellqurlien find bie 3 
Dlympian, in der Grafſchaft Bath, das Waſſer bei. Date 
rodsburg, das am Drennan, das von Boonsborough 
und bie in den Umgebungen des Green befannt geworben. 

Des Klima ähnelt dem von. Ohio. Die großen Abs 
wechfelungen, die in der Temperatur der Provinzen am 
Deeane aufftoßen, kennt man nicht mehr. Der Winter 
fängt um Weipnahtn an, und dauert 2, hoͤchſtens 3 
Monate, hat auch wenigen Schnee, und biefer liegt fels 
ten lange. Wenn auch der Ohio in einigen Jahren fidy 
mit Eiſe bebedit, fo fällt das Thermometer doch hoͤchſtens 
auf 3° 11' Reaumur, und im Sommer erreicht die Hitze 
felten 25°, fondern bält ſich gewoͤhnlich auf 20 bis 210. 
Die mittlere Temperatur mag etwa 10 bis 129 aus⸗ 
machen. Die Luft ift ſehr trocken. Dr N. W., der 
Kaͤlte bringt, hätt felten mehrere Tage hintereinander an: 
‚beftändiger dagegen ift der warme S. W., der den grös 
Bern Theil des Jahrs über herrſcht. Erderſchütterungen 
fanden im Sabre 1812 ſtatt. Uebrigens hält man 
ons Klima Kentucky's für das gefundefte aller, weſtlichen 

taaten. — i 


c. Kultur bes Bobens. Kunflfleiß. Gewerbe. 


Der Aderbau iſt bie große Achfe, um weiche fidh der 
Wohiftand Kentucky's dreht: er wird auf ebem die Art, 
wie im übrigen Amerika betrieben, und giebt reichliche 
Aerndten von allen Arten von Gerealien: Waizen un 
Moggen liefern auf dem Acre 30, Mais 50 bis 60 und 
im fetten Exdreiche wohl 75 Buſhels, , und letzterer erreicht 
dabei eine Höhe von 10 bis 12 Fuß. Der Roggen und 
Hafer von Kentuckte, witrd in Nordamerita am hoͤchſten 
geſchaͤzt: erſtrer wird faft ganz zum Whisky, letztrer zum 
. SDferbefutter verbraucht. Flachs wird wenig gebauet, deſto 
färfer Hanf, wovon man außer dem großen einlaͤndiſchen 
Verbrauche ſchon 1810 5,755 Tonnen zur Ausfuhr bringen 
Tonnte: der Hanf giebt, in der Regel, 700 bi6 1,000 Pfb. 
auf dem Acre. Die Baummelle wird fowohl am bie, 
als am Green gezogen, doch ſchaden zuweilen Nachtfroͤſte 
der zärtlihen Pflanse; beffer fagt das Klima dem Weine zu, 
mit deſſen Bau die Schweizer den Anfang gemacht haben, 
und dem Tabak, der jetzt eine Stapelwaate suemagı — 

Lt. 
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Die Aerndte ber. Gerealim faͤllt in bie erſten Tage dei 
Zuntus: ber Bär und das graue Eichhörnchen find ge 
fährliche Zeinde des Korns, befonders des Mais. — De 
Gartenbau ift unbedeutend: was die Pflanzer ziehen, bes 
ſteht vorzuͤglich in Kartoffeln, Rüben und füßen Pataten, 
doch gedeihen alle- Europdifchen Gartenfrüchte, und einige 
derfelben wahfen wild. Betraͤchtlicher if} der Obſidau: 
ale Pflanzungen find mit Apfel» und Pfirfchenplantagen 
umgeben, erftere liefern den Cider, letztre einen gefdjägen 
Kruchtdranntemein. — Kentudy bat Ueberflug an guten 
Wieſen und Waiden, und daher eine ſtarke Viehzucht. 
Ueppig iſt vor allem der Graswuchs auf den Barrens. 
Man zieht Pferde und Rindvieh, Gchaafe, die zum Theil 
veredelt find, und eine außerorbentlihe Menge Schweine 
und Geflügel: 1815 koſtete ein gutes Arbeitspferb 100, 
ein Meitpferd 200, ein Joch Ochſen 100, ein meltende 
Kuh 20 bis 24, ein Schaaf 24 dis 3 Guld. Bis jept 
braucht man zum Adern bloß Pferde. — Die großen 
Walbungen find meiftens mit weißen Eichen, blauen Efchen, 
Buchen, Kirfhbäumen .. rothen Cedern, Nüffen, merunter 
juglans tomentosa und squamosa am häufiuften vor 
tommen , Ellern, Fichten, Saffaftas, Ahorn, auch Zuk⸗ 
kerahorn, Tulpenbaͤumen und andern Amerikanifchen Forſt⸗ 
baum. beftanden: ber beffere Boden troͤgt Wallnuͤſſe 
Hainbuchen, Eichen, Zuckerahorn und Buchen, der mitt 
lere Eichen und Hickerys, ber fchlechtere rothe und ſchwarze 
Eichen, Summibäume u. fe wm. Die Fichten und Zar: 
nen gehören bloß den höheren Gebiraen an. Man bat 
Eichen, die 5 Fuß im Durchmeffer halten, Pappeln, die 
120 bis 130 Fuß in die Höhe fchiefen und 3 bis 6 FW 
im Durchmeſſer haiten. Wilde Meben umſchlipgen fall 
alle Korftväume. Das fonft bäufige Rohr (arundinaria 
wmacrosperma), das wohl 10 bis 13 Fuß hoch aufſchoß— 
iſt durch Pferde und Hornvich fallt ganz aufgerotter, unl 
an feiner Stelle fiebt man jest eine fehr nahrhafte Grasart 
bie Nimbles will heißt, feine Pläge einnehmen: wild mad) 
fen Danf, Flachs, Dopfen und verfciebene Arzneipflanzen 
indeß ift die Flora von Kentudy noch fehr unbekannt. — 
Biſons waren fonft fehr häufig: bie Kultur hat fie verjagt, 
sten fo 2 Varietäten des Elenn, die ſich jegt in die Wire 
neien des Milfouri geflüchtet haben. Andres Rothwild ift 
in Menge da. Die übrigen wilden Thiere hat es mit den 
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benachbarten Staaten gemein: fo ben Caguar, den Luchs 
oder vielmehr eine Art wilde Kage, den Bär und den 
Ameritanifhen Wolf oder Hund, die Eichhörnchen, den 
Bacoon, das Opoſſum, den Fuchs, Hafen, Stunt und 
das Stachelſchwein: an den Flüffen haufen, doch ſehe 
vermindert, der Biber, die, Fiſchotter, der Muskaſh und 
der Ming. Unter dem wilden. Geflägel iſt der Truthahn, 
wohl 25 Pf. fchwer, das gemeinfle, auch fieht man viele 
Repphuͤhner und Faſanen. An Flußfiſchen ift ein Ueber⸗ 
fiuß, und darunter einige ſehr fchmadhafte Arten. Die 
Biene ift den Europdern auch nah Kentucky gefolgt. — 
Aus dem Mineratseihe bat man Eifen, weiches aber von 
ſchlechter Qualität ift, Blei bei Millersburg das 70 Pros 
cent halten fol, Quedfilber, Braunftein bei Greenupsburg, 
Marmor am Kentucky, Kalk, Baufteine, Salpeter in den 
verfhiedenen Höhlen, und Salz in den Quellen von 
Dangenville, die abgs nicht fehr reichhaltig fließen, und am 
Drennan: letztere ſollen den ganzen Staat mit Salze zu 
verforgen im Stande feyn, Was man von den Mineras 


- lien benust, ift bloß Salz, wovon aus 36 Salinen 1810 


324,270 Buſh. gezogen mwurben, Salpeter, wovon 201,937 
Pf., während des legtren Kriege wohl 400,000 Pf. ges 
fammelt waren, und etwas Eifen, zu deffen Verarbeitung 
4 Hochofen und 3 Elſenhammer im Betriebe fanden. 
Der Kunftfleiß iR im Ganzen noch in feiner Kind» 
heit: das Vieiſte fchafft der Hausfleiß. 1810 ſchlug man 
den Betrag ber Manufaktur auf 12,362,048 Guld. an, 
morunter aber Ahvenzuder, Salpeter und Salz, fo wie 
der Ertrag der vielen Sägemühlen nicht begriffen war, wel: 
ches zu 2.066.360 Guld. gefhägt wurde. 1810 lieferten 
24,450 Stühle in Baumwolle, Wolle und Hanf 4.685.305 
und 33 Waltmühlen, 58,038 Yards, beides an Werthe 


 4,270,976 Guld., 38 Reperbahnen 1,991 Tonnen Se 
geltuch und Geilerwaaren, an Werthe 786,800 Guld., 


13 Baummollenzeugmanufalturen 453,750 Yards, an 


Werthe 3,182,890 Guld. und 15 Twiſtmaſchinen befaßen 


1,656 Spindeln. 6 Papiermühlen producirten 6,200 Rieß, 


an Werthe 37,200 Buld. ; 2,000 Brennereien 2,220,773 
Gallonen Branntewein für 1,480,484 Guld.; 53 Pulver 
muͤhlen 115,706 Pf. Pulver für 77,123 Suld., und an 
Ahoınzuder wurden 2,471,647 Pf. für 617,794 Guld. 
gefotten. Es giebt 4 Nagelfabriten, die zufammen jaͤhr⸗ 
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lich 70 Tonnen oder 1,400 Entr. Nagel verfertigen; 2 
Kupfere und Zinnfabriken, aber nur 1 Glashütte, Schiff: 
bau wird hie und da getrieben. | 

Kentucky Hat nur einen Strom, duch den es mit 
dem Auslande in Beruͤhrung ſteht. Dieß ift der Ohio, 
aber der Stapelplag, zu dem es feine Produkte führen 
Tann, Neworleans, ift doch ungemein weit entfernt und alle 
feine Nachbarn find mit dem, was es darbieten kann, eben 
falls reichlich verforgt, Seine Handelstage iſt baher nicht 
eben guͤnſtig, auch findet man den Staat in der Handets: 
tabelle noch nicht aufgeführt: überhaupt herrſcht in demſel⸗ 
ben. weniger Wohlſtand, und das kaare Geld ift faſt gang 
verſchwunden; man fieht bloß Papiergeld, welches von nicht 
weniger als 5o Banken in Umlauf gebradt wird, Uebri: 
gend befigt der Staat manche Hülfsquellen, die ihn bei 
fleigender Kultur und bei günftigern Konjunkturen bald 
aus feiner jegigen Verlegenheit helfen werden. Jetzt hat 
er vorzüglih Waizen, Roggen, Gerfte, Tabak, Hanf, Vieh, 
Whisky, Pfirfhbranntewein, Salpeter zur Ausfuhr, wovon 
ein Theil nach Neworleans, ein andrer in ber Nachbar⸗ 
ſchaft vertrieben wird: von Louisville fahren auf dem Ohio 
and Miffifippi Dampfboote herab, bie die soo Meilen 
Lange Fahrt in 25 Tagen vollenden. Die Heerſtraßen, 
bie durch den Staat gehen, find bis jest aͤußerſt ſchlecht, 
voll von abgehauenen Baumflämmen und überbängnenden 
Aeſten und Gefträudhen, die moraftigen Stellen mit Bäu- 
men ausgefüllt: eine Kunſtſtraße eriftirt noch gar nicht, 
und ber Kanal, welcher bei Louisville zur Umgehung der 
Stromſchnellen bes Ohio vorgerichtet werden ſollte, iſt noch 
nicht angefangen, | | 

d Sinwohner. 


Die Zahl berfelben belief fih 1820 auf 564,317, 
es Tamen deren mithin im Durchſchnitte 298 auf ben 
Raum einer Q. Mette. Unter benfelben waren 2,759 freie 
Farbige und 126732 Sklaven. 1784 fanden fid) etwa 
30,000, 1790 78677, worunter 18,130 Sklaven und 
117 freie Farbige, 1800 220,959, moruntes 40,348 Skin» 
ven und 7q1 freie Farbige, und 1810 406,511, worunter 
80,561 &tlaven und 1,713 freie Farbige, 

Diz Städte in diefem Staate find fämmtli noch 
im Werden;' bloß Zerington kann man bis jegt noch dies 
fen Rang zugeftehen. Die Häufer in den aͤltern Dörs 


⸗ 
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fern find rheits von Steinen, theils von Holz aufgeführt 
und baben ein freundliches Anfehn: in ‚den neuern ſieht 
man bloß Blodhänfer, deren Fugen mit Erde ausgefüllt. 
und nur auf das erſte Unterlommen berechnet find. 

Die erften Anfiediee diefe® Staats kamen aus Vir⸗ 

ginia : man ruͤhmt ihren Scharffian, ihren hohen Patrio⸗ 
tismus und ihre Gaftfreiheit, in den Zeiten, wo Gefahr 
ihrem Vaterlande dechte, baben fie ſich ſtets als Männer 
gezeigt. Da indeß die Sklaverei nody geduldet wirb und 
jeder wohlhabende Pflanzer fein Land durch Sklaven⸗ 
haͤnde bearbeiten läßt, fo hat ihm dieß felhft der Arbeit 
entfrenidet, und man findet in Kentucky eben fo viele Nichte» 
thuer, als in Virginia. Die Sklaven werben menſchlich 
behandelt, und fie erfcheinen hier mehr als Hausbebiente. 
Die Frauen fchildert man als fleißige und gute Wir« 
tbinnen ; die Männer find Leldenfchaftlihe Liebhaber 
von Stüdsfpielen, denen fis nur zu häufig Zeit, Geſund⸗ 
heit und Vermögen opfeen. Man lebt im Ganzen gut, 
die Lebensmittel fliehen zu aͤußerſt geringen Preifen, aber 
unter der vornehmern Volksklaſſe bat ber Luxus beträchts 
liche Jortſchritte gemacht. Die Sklaveneinfuhr ift nerko: 
ten, und ber bei weitem größere Theil der hieſigen Skla⸗ 
ven ift in Nordamerika geboren: fie machen etwa ein 
Sünftel der Nation aus. Man findet wenige Deutfche, 
Es herrſcht völige Religionsgleichheit. Die zahle 
reichte Sekte find bie Baptiften, zu der fih 1817 22,434 
Familienhaͤupter bekannten und 421 Kirchen gehörten, 
die Presbpterianes mit 50 Prieſtern, wovon 40 zu ber 
Generalverfammiung der Presbpterianer, - 10 zu der Sy⸗ 
node non Kentudy gehoͤrten, und bie Mettediſten. Die 
Katholiken haben einen Biſchof zu Bairdstown, aber ihre 
Anzahl iſt, wie die der Epföfopaien, geringe. 

Die hoͤchſte Lehranftalt in Kentucky ift bie Tran⸗ 
fotoanian a Univerfity zu Lerington; ein anderes Kollegium 
ift feit 1319 zu Danville eröffuet. Akademien beftchen zu 
Louisville, bei Bairdstown, zu Frankfort, Cynthiana, New: 
port, Elementarſchulen in jeder Townſhip. 


e. Staataverfaſſung. 


Die Konſtitution des Staats” datirt ſich aus dem 
Jahre 1799; die Regierungsform iſt demokraliſch. 
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Die geſetzgebende Gewalt beruht auf ber Generalvm 
fammtung. Diefe befteht aus dem Senate und dem Haufe 
der Repräfentanten. Die Mepräfensanten werden am J. 
Montage im Auguſt auf 1 Jahre gewählt: fie muͤſſen 
Bürger der Vereinigten Staaten, 24 Jahr alt und 2 
Jahr vor ihrer Wahl im Staate,- ein Sabre in der Graf⸗ 
oder Ortfchaft, die fie wählt, anfäffig feyn, und werden 
von ten freien weißen Männern, die 2ı Jahr alt und 2 
Jahre im Staate anfäffig gewefen find, gewählt. Um 
eine gleiche MRepräfentation zu bewirken, wird die Volks 
menge alle 4 Jahre gezählt, und nie darf die Zahl der 
Mepräfentanten unter 58, nie über 100 fen. Der Se 
nat befteht aus 24 Mitgliedern, doch tritt für jede 3 Mes 
präfentanten, die über 58 in ber Mepräfentantenflammer 
vorhanden find, ein neues Mitglied hinzu, doch darf die 
Zahl der Senatoren nie über 38 hinausgehen. Sie behalten 
ihre Stelle 4 Jahre lang, jedes Jahr wird F nad) einer bes 
flimmten Serie erneuert. Ein Senator muß 35 Jahr alt und 
6 Jahr vor feiner Wahl in dem Staate und ı Jahr in dem 
Difteike, der ihn ernennt, anfäflig gewefen ſeyn. Keiner, 
der ein Öffentliches, Einkünfte gebendes Amt bekleidet, 
Bein Geiftlicher kann in eines von beiden Häufern eintre 
ten, nur den Anwälden, Sriedensrichtern und Officieren 
der Mitiz ift dieß nachgelaffen. Keine Bill-kann in Ges 
ſetzeskraft treten, bevor fie nicht in 3 nad, einander fol 
genden Tagen in beiden Häufeen diokutirt und durch⸗ 
gegangen ift: die Geldbills gehören vor das Haus ber 
Mepröäfentanten. Die Konflitution iſt einer Mevifion um⸗ 
termorfen, wern die Mehrheit der Bürger es verlangt. 
Die Generamf jammlung tritt am J. Montage im Nor 
vember zufammen. Der Sig ber Regierung ift Frankfort. 
Die vollziehende Macht iſt dem Gouverneur in die 

Hände gelegt. Dieſer wird auf 4 Sabre von der Ges 
fammtheit der Bürger gewählt, und ift in ben nächft 
folgenden 7 Jahren nicht wieder wählbar. Er muß Die 
Qualitäten der Senatoren haben: Zein Beamter des Staats 
oder der Union, Bein Geiſtlicher ift wählbar. Er komman⸗ 
Diet zu Lande und Waffer, hat das Recht der Begnadi⸗ 
gung und der Werwerfung der Geſetzvorſchlaͤge, doch mit 
der Einfchränkung, daß, wenn in dieſem alle, nach ihrer 
nochmaligen Reviſion, die Majorität der beiden Häufer das 
für ſtimmt, der Vorſchlag ohne feine Einwilligung Ges 
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ſetzeskraft erhaͤtt. Wei Krankheit oder Abwelenheit er⸗ 
fest ein Gouverneurs Lieutenant feine Stelle, der zugleich 
geborner Präfident des Senats iſt. 

Zum Kongreſſe fendbet der Staat 2 Senatoren und 
13 Repräfentanten. 


$. Gtaatövermaltung. 


Die hoͤchſte voNzichende Gewalt wird von bem Gous 
verneur, in beffen Abmefenheit oder Krankheit von dem 
Lieutenant-Governor, ausgeübt: die Gewalt der vollzies 
benden Behörde ift ausgedehnter, als in Virginia. Der 
Gouverneur beftellt die fämmtlihen Beamten, mit Auf: 
nahme des Schagmeifterd und Oberrechenraths, die von der 
Generalverfammiung gewählt werben, felbft die Richter bei 
den Gerichtshoͤfen, nur muß dem Senate davon Anzeige 
gemacht werben. 

Der Staat wird in Counties ober Graffchaften eins 
getheilt, dexen 1820 71 waren: bie Drefchaftscincheilung 
ift, wie in Virginia nit gewoͤhnlich, fondern die zer⸗ 
fireueten Pflanzer halten fi zu ihren Kicchfpielen oder 
find in ‚De Eifleden und Dörfern vertheilt. An der 
Spitze der Counties fichen Sheriff und Coroners, die der 
Gouverneur ernennt: die Übrigen Beamten wählen bie 
Staffhaften aus ihrem Schooße. 

Das gemeine Recht ift das Englifche, wo es nicht 
durch befondre Statuten abgeändert ift. Die Gerichte find: 
1) ein oberer Gerichts» oder Appeltationshof zu Kranke 
fort; 2) die Berichte der gemeinen Klagen oder die Couns 
ty: Eourts in jeder Graffhaft, und 3) die Friedensrich⸗ 
ter, beren jede Grafſchaft eine verhältnigmäßige Anzahl 
bat. Die Richter des Appellationshofs und der Gerichte 
zweiter Inſtanz werden vom Gouverneur ernannt und bes 
balten ihr Amt, fo fange fie ſich deffen nicht unmürdig 
machen. Bei allen Gerihtshöfen find Anwaͤlde angeftellt. 
Es beſteht ein Hffentlihe® Zuchthaus, das nah dem Mus 
fter von dem zu Philabelphla und Newyork eingerichtet 
ift: 1817 waren darin 47 Zuͤchtlinge, wovon 43 zu Mas 
nufaßturarbeiten angehalten wurden; - 1813 murden darin 
für 40,408 Guld. Waaren verfertigt. — Die Union bat 
in Kentudy ihre Kreis. und Diftriftsgerichte: ihre. Be⸗ 
an find 1 Richter, 1 Attorney, ı Marſchall und I 

tuar. 


: Die Einkünfte beflefen fi) 18310 auf 210,260, bie 
Ausgaben auf 180,272 Guld. Rah Schmidt (I. ©. 244) 
fol der Staat 28 Mil. Guld. Schulden und die Regie— 
sung zum Bankfoſteme ihre Zufluht genommen haben, 
um fi zu erhalten. 

Die Miliz machte 1821 einen Heechaufen von 51, o52 
Köpfen qus. Jeder, wer kein Neger, Mulatte oder nz 
dianer iſt, iff zur Vertheidigung feines Vaterlandes ver= 
pflichtet; bie, denen ihre Meligion das Tragen ber Waf⸗ 
fen verbietet, zahlen ein Averſionalquantum. Die Miliz 
iſt in Brigaden, die Brigaden in Regimenter, bie Regi=- 
menter in Bataillone und Kompagnien abgetheilt, bie die 
gewöhnlichen DOfficiere haben. Die Generaimajore und Ges 
neralabjutanten ernennt der Gouverneur als Oberbefehls⸗ 
haber, bie Brigadiere die Brigaden, bie Obriſten die Df- 
ficiere u. f. w. 1815 beſtand bie Miliz aus 41,732 In⸗ 
—8 102 Artillerie, 445 Dragonern und 1,511 Scharf⸗ 

itzen. | | 


8. Eintheilung. Topographie. 


Der Staat war 1820 in 71 Grafſchaften getheilt. 
2) Die Grafſchaft Greenup, im N. an ben Ohio, im 
D. an den Big: Sandy, im ©. an Lawrence, im W. an Lewis 
gränzend, 1820 mit 4,311 Einw., worunter 566 Haven unb 
15 freie Farbige. Der Tiger und Bieine Sandy ergiepen fid 
hier in ben Ohio; ber Baden ift gebirgig und rauh. Der Haupt: 
ort Greenupsburgh, wo ber Feine Candy dem Ohio zufällt, 
und das Dorf Gatelähurg, an der Mündung des Big: Sans 
dp, in den Ohio, haben Poftämter. | 


2) Die Graffhaft Lawrence, im N. an Greenup, dm 
D, an den Big: Sandy und PVirginta, im ©. an Floyds und 
Pike, im W. an Flemming gränzend und von beiden Sandy und 
beten Zufläffen bewäffert. Auf dem Rathhauſe, das am Kleinen 
Sandy ſteht, iff ı Poſtamt. 


. 3) Die Grafſchaft Flonds, im N, an Bamwrence, im D- 
an den Big: Sandy und Virginia, im G. an Harlan, im W. 
an Perry und Pike gränzend, 1820 mit Bacd inw,, worunter 
397 Sklaven und 143 freie Farbige. Die Oberfläche if raub, 
voller Gebirge, und wird vom Big: @andy und deſſen odern Zu⸗ 
flöffen bewäflert, aud; entflehen in ihrem Umfange ber Kentudy 
und Licking. Am Ruſſels Arme bes Vig » Sandy, eigen die Cum: 
berlandgebirge auf, die fih nah ©. W. wenden. Preſton⸗ 
burg, der Hauptort, am weftlihen Big« Sandy, hat ı Poſt⸗ 
amt; eben fo Burning⸗Springs, am Licing, wo auch eine 
Heilquelle hervorſprudelt. 
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4) Die Graffhaft Pike, im R. an Larorence, im D. an 
Btoyss, im &. an Perry, im &. W. an Eſtill, im W, an Bath, 
m N. W. an Klemming gränzend. Sie wird vom Liding durch⸗ 
ftrömt, ift erſt 1820 erridhtet, und Hatte auf dem, am Licking 
ifolirt ftehenden, Rathhaufe 1 Poſtamt. 

5) Die Graffhaft Merry, im R. an Pike, im 9. an 
toyds, im S. an Zarlan, im W. an Clay, im N. W. an GE 
ill graͤnzend, erſt 1818' rridtet. Sie wird.don 3 Armen be& 

Kıntudy bewäffert, und hat auf bem Rathhauſe ı Poftamt. 

6) Die Grafſchaft Harlan, im RN. on Kloyds, ım D. an 

WBirginia, im &. an Lenneffce, im W. an Whitely, Knox, Clay 
und Perry gränzend, 1820 mit 1,961 Einw,, worunter 108 
Sklaven und 2 freie Karbige. Sie ift zrifhen Reihen der Cum⸗ 
berlandgebirge eingektemmt; durch die fürtihe führt das Cum⸗ 
berlands Gap nad Tenneſſee. In dem oͤſtlichen Winkel, ben beide 
Reihen machen, entwindet der Gumpserlandftrom fi feiner Quelle 
und gebt dur bie noͤrdliche Bergreihe nad) Kor. Auf dem Ges 
richtshauſe, das am Gumberland ſteht, iſt. 1 Poftamt. 
) Die Grafſchaft Whitely, im NR. und O. an Snor, im 
S. D. an Harlan, im S. an ZTenneffee, im W. an Wayne, im 
NR. W. an Pulasky gränzend; 1820 mic 2,340” Ginw., worunter 
06 Sklaven und 12 freie Farbige. Sie ift ſtark gebiraig und 
wird vom Cumberland bewäffert, ber hier den Laurel, Clear und 
Marſh aufnimmt. Williamsburg, der Dauptort, liegt am 
Gumberland, und hat ı Poftamt. 

8) Die Braffhaft Anor, im NR. an Rockcaſtle, im N. D. 
an Clay, im ©. D. an Harlan, im S. W. an Weitely, im W. 
an Pulasky gränzgend, 1820 mit a1 Einw., wornnter 33 
Sklaven und ı9 freie Farbige. ie bat den Sumberland un 
deffen Zuflüffe, den Straigh und Laurel; eine der wıldeften 
Landſchaften, bloß Berg und Thal, Überall dichter Schwarzwald, 
bie ergiebigern Streden längs dem Gumberland. Man findet 
GSalpeter {n mehren Höhlen. 

Bourbourville, Hauptort, an ber Mindung des 
Sinking in ben Eumberland, mit ı Poflamte und 55 Einw, 
Racoonsfprings, wo eine Heilquelle hervorſprudelt, MR is 
ceton uns Hartauad, Dörfer, mit Poſtaͤmtern. 

9) Die Grafſchaft Rodcaftle, im R. an Garrard und 
Madıfon „ im D. an Clay, im &. D. an Anor, im ©. MW. an 
Yulasty, im NR. W. an Lincoln floßend, 1820 mit 2,249 Einmw., 
worunter 155 Sklaven und 6 freie Karbiae. Sie wird vom Rod 
caftie und Dis bewäffert, wovon erfirer dem Cumberland, 
lehtrer dem Kentucky zuffrömt, und iſt nod mit vielen Gebir⸗ 
gen .angefült. Der Hauptort Mount⸗Vernon, in 'deflen 
Raͤhe der Dis entfpringt, hat ı Poſtamt. 


10) Die Grafſchaft Clay, im N. an Gil, im D. an 
Perry, im ©. D. an Barlan, im ©. an Knor, im W. an 
Rockcaſtle, im N. W. an Madiſon grängend, 1820 mit 4,393 
Sinm., morunter 285 Sklaven unb 90 freie Farbige. Gin freie 
gebirgige®, vom Laurel: und Gumberlandgebirge bedecktes Lund, 
worin bes füdlihe Arm des Kentucky entficht und es ber Länge 
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nach durchſtroͤmt, auch den Gooſe mit ſich vereinigt; im WS. ent: 
Tpeingt bet Rockcoſtle. Mancheſter, der Hauptort, liegt am 
Gooſe und hat ı Poflamt: bei bemfelben fprubelt eine Balz: 
quelle hervor, und find Salzwerke angelegt. 


11) Die Sraffhaft Efill, MR. W. an Clare, im N. 
an Montgomery, im N. DO. on Pile, im D. an Perry, im ©. 
an Clay, im W. an Madifon gränzend, ıg20 mit 3,507 Eniw., 
worunter 281 Sklaven und 8 freie Farbige. Bier vereinigen fid 
die 3 Arme bes Kentudy, nehmen vereinigt ihren Lauf nad) R. 
W. und ziehen ben, von D. herftrömenden Red, an fih. Irwine, 
der Hauptort, am Kentudy, hat 1 Poftamt. Im der Naͤhe find 
Salpeterhöhlen. _ 

12) Die Graffhaft Mabifon, im N. W. an Seffamine, 
im R. an Zayette, im N. DO. an Clarke, im DO. an Eftiu, im 
©. D. an Clay, im S. an Rockcaſtle, im W. an Garrard gräns 
zenb, 1820 mit 18,954 Einw., worunter 4,154, Ellaven und 62 
freie Zarbige, Ein gebirgiges Land, das vom Kentudy im N. 
umgeben ift und bemfelben mehrere Aufläffe giebt: nur am Ufer 
bes Fluſſes erſtrecken fi ergiebige Niederungen herunter, den 
©. füllen majeſtaͤtiſche Bergſcenen, ſteile Kelfen und hohe dichte 
Waldungen, reih an Waldthieren und wildem Geflügel. 

Richmond, Hauptort, an der Poſtſtraße nach Zenneffee, 
mit den Grofidaftsgebäuden, ı Poftamte und 366 Einw. — 
Boonesborough, Dorf, an dem Ginfluffe des Otterkrik in 
ben Kentucky, mit x Poſtamte. 

13) Die Graffgaft Sarrard, im N. an Jeſſamine, im 
D, an Madifon, im S. D. an Rodcaftie, im S. W. an Eins 
coln, im W. an Mercer grängend, 1820 nit 10,852 Einw., 
worunter 2,915 Sklaven und 32 freie Farbige. Sie hat im N. 
ben Kentudy , der den, auf ber weſtlichen Graͤnze firdmenben, 
Did an ſich zieht, ifE gut angebauet, und bat in ber Mitte ben 
Hauptort Lancafter, mit den Graffhaftsgebäuden, 1 Poftamte 
und 260 Einw, 

14) Die Grafſchaft Seffamine, im N. und DO. an Fayet⸗ 
te, im ©. O. an Mabifon, im S. W. an Garrarb, im W. ats 
Mercer, {m N. W. an Woodford gränzend, 4820 mit 9,297 
Ginw., worunter 9,802 Sklaven und 100 freie Barbige. Sie 
liegt im N. des Kentudiy und wird von beffen Zuflüffen bewaͤſ— 
fertz eine fruchtbare, gut kultivirte Landſchaft. 

Ri olasnilte, Hauptort, an einem Krik bes Kentucky, 
2+ Meilen von Lerington, ein Marktflecken, ber bie Graf: 
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Tchaftsgebäube, ı Bank unb, nad Palmer, 60 Säuf, mit etwa 
400 Ginw., zählt. 

15) Die Grafſchaft Woobford, im W. und R. W. an 
Franklin, im N. DO. an Scott, im D. an Fayette, im S. D. 
an Seffamine, im ©. W. an Mercer gränzend, 1820 mit 12,207 
Ginw., worunter 4,678 Sklaven und 107 freie Farbige. Cie 
bat im W. ben Kentudy und beffen Zufläffe ,- und einen &äuß«rft 
probuftiven Boden. 1816 wusbe in berfelben eine weite, 
fehenswä:bige Höhle entbedt. u 

Berfattles, Hauptort, an einem Kril bed Kentuty: 
ein Marktflecken, ber bie Scaffchaftsgebäube, ı Kirche, 1 
Akademie, ı Bank, 1 Druderei, zoo, meiftens maffiv ober 
von Badfleinen erbauete, Häuf., und gegen 700 Einw. hat, bie 
Säge: und Mahlmuͤhlen unterhalten. — Petersburg, 
am SKentudy, ber bis hierher Schiffe trägt, und Morton: 
ville, Dörfer, mit Poftämtern. 

16) Die Grafſchaft Bayette, im N. W. an Ecott, im 
N. D. an Bourbon, im D. an Clarke, im 8. an Madifon, im 
©. W. an Zeffamine, im W. an Woedford gränzend, 1820 mit 
23,250 Sinw., worunter 9,274 Sklaven und 248 freie Farbige, 
Gine reihe, pittoreflfe Landſchaft, die im ©. den Kentudy 
und die Quelle bes Elkhorn Hat. ' 

Eerington (Br. 38° 6°, 8, 8929 27%), Hauptort bee 
Grafſchaft, eine Stadt, die in einer angenehmen Gegend 
am Townfork des Elkhorn belegen if. Sie Al zwar regıels 
mäßig gebauet, aber die Straßen weber gepflaftert, noch zue 
Nadırz it erleuchtet, hat 1 Rathhaus, ı Markthaus, 1 Gefängs 
nis, 7 Kirchen, 1 Univerfität, mit 1 Präfibenten, 9 Pros 
fefforen, 3 Zutoren, 2 Affiftenten, I anatomifhem Thecter 
und ı Bibliothek von 3,000 Bänden (1820 235 Studenten, 
worunter 34 Mebiciner), 1 mweiblides Gryiehungsinftitut, ı 
kancaſterſche Schule, 1 Öffentliche Lefebibtiothet von 15,100 
Bänden, 1 Hofpital, 1 Schaufpielhaus, 1 Freimaurerlege, 
1 Poſtamt, 3 Banken, 3 Druckereien, gut eingerichtete war me 
und kalte Bäder „ 750 gut gebaue Häufer, zum Theil von 3 
Stockwerken, und 1820 5,279 Ginw., worunter 1,641 Gk.la⸗ 
ven. Mancherlet Gewerbe, unter andern ı Hanfmanufaltur, bie 
für 1,800,090 Guld. Waaren liefert, ı Baummollenmanuf ak⸗ 
tue, mit 150 Arbeitern, mehrere geringere Webereien, ı Tuch⸗ 
und GStrumpfmanuf., 2 Reperbahn, die durch eine Dampf: 
maſchine regiert wird, 4 NRogelfabr., 2 Binns und Kupfer. 
geſchirrfabre, 3 Damp,papiers und 3 Dampfmahls und meh: 
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zere Valkmauͤhlen, alles im Großen angelegt: Eehebthter 
Landbhandel, obgleich durch keinen großen Strom begüinfkigt; 
Jahr⸗ und. Wochenmaͤrkte. Mehr als so Bandgüter umgeben 
die Stabt, beren Umgedung zu einer bee teigenbfien SYartien 

. Rorbamericars gehört — Großptäins, Dorf, wit 1 
‚Yoftamge. 

17) Die Grafſchaft Scott, im R. an Owen, aim R. D. 
en Harrifon, im D. an Bourbon, im ©. DO. an Fayette, im 
©. W. an Woodforb, im W. an Pranffort graͤnzend, ıgıo mit 
14,219 Ginw., worunter 4,620 Sklaven und 54 freie Farbige. 
Eine ungemein frucdtbare und angenehme Landſchaft, die vom 
Elkhorn und andern Kriks bewaͤſſert wird. 

Georgetown, Hauptort der Grafſchaft, ein Marktflek. 
ten, am Royal: Springs des Eikhorn, mit den Grafſchaftsge⸗ 
bäubden, ı Kirche, ı Akademie, ı Bank, 1 Druderei, I Beug- 
baufe, 120 Häuf. und 650 Ginw. 

18) Die Graffhaft Bourbon, im N. MW. an Sareifon, ‘im 
N. D. an Nicholas, im D. an Bath und Montgomery, im ©. 
D. an Clarke, im S. W. an Bayette, im W. an Scott gräns 
zend, 1820 mit 17.664 Einw., worunter 5,165 Sklaven unb 130 
feeie Barbige. Sie wird von einem Arme des Liding und beffen 
Kriks bewäffert, und bat einen produktiven Boden: die Straße 
von Rerington nad Paris, führt durch eine der romantiſchſten 
Gegenden der Union. 

Paris, Hauptort und Marktflecken, an einem Kit des 
Licking, mit den Grafſchaftsgebaͤuden, 2 Kirchen, ı Bank, 1 
Druckerei, 150 Häuf. und 1810 838 Einw., die ı Krämpel: 
maſchine, mebrere Hanbelsmühlen und andre umgebende Werke 
unterhalten, und einen lebhaften Binnenverkehr treiben. 

19) Die Sraffhaft Clarke, im R. an Bourbon, im O. an 
Montgomery, im ©. D. an Eftil, im S. W. an Mabdifen, 
im W. an Fayette und Bourbon gränzend, 1820 mit 11,449 
Ginw., worunter 5,63 Sklaven‘ und qı freie Farbige. Im 
©. firömt bee Kentudy unb empfängt bie kleinen Zlüffe bes 
Landres, das einen gewelleten, aber fruchtbaren Boden hat. Hier 
entfpringt auch ber Sübarm bes Liding. 

Wincheſter, Hauptort, in der Mittes ein Morktfleden, 
der die GSrafſchaftsgebaͤude, 1 Kirche, ı Bank, 1 Akademie, 
1 Druderei, 1 Poflamt, 190 Häuf. und 960 Einw. zählt. — 
Sndiantown, Dorf, an einem Krik bes Kentudy. 

* 20) Die Graffgaft Montgomery, Im N. W. an Bour- 
bon, im N. an Bath, im D. an Pike, im ©. an Eſtill, im W. 
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an Slarke gränzend, 1820 mit 9,587 Siam., twosunter 2,054 
Sklaven und 29 freie Farbige. Der füblihe Arm des Licing 
entfpringt hier, und ift nebft dem Red, welcher dem Kentucky 
nachgeht, ihr vornehmfier Fluß. ie liegt hoch, und hat unges 
mein feile Flußufer, aber keine eigentlihen Gebirge, viele 
Waldung, Eiſenerze, Salpeter in einigen Höhlen, gute’ Kornflu⸗ 
ren und Waiden. 

Mount:GSterling, Hauptort, an ber Poſtſtraße nach 
Lexington, mit 1 Poſtamte und 325 Einw. 

21) Die Grafſchaft Bath, im N. W. an Nicholas, im N. 
D. an Zlemming, im &. O. on Pike, im S. W. an M ontgos 
mery, im W. an Bourbon gränzend, 1920 mf 7,960 Einw,, 
worunter 1,224 Sklaven und 24 freie Farbige. ie wird vom 
eicking und deſſen Zufläffen bewäffert, und iſt reih an ifen, , 
bat auch Heilquellen. 

Owingsville, Hauptort, an einem Krik bes Liding, 
mit ı Poftamte. — Dlympianfprings, wo 3 Heil quel⸗ 
Ien hervorfprubeln, die von Kranken häufig befucht werben, 
und Slate-JIron⸗Worke, wo ı Hodofen und 2 Eiſen⸗ 
hammer im Betriebe fliehen, Dörfer, mit Poſtaͤmtern. 


22) Die Graffhaft Nicholas, im NR. W. an. Braden, im 
N. D. an Mafon, im D. an Klemming, im ©. D. an Bath, 
im &. W. an Bourbon, im W. an Darrifon gränzend, 1820 
mit 7,973 Einw., worunter 919 Sklaven und 33 freie Farbige, 
Sie liegt zwifihen ben beiden Licking, und bat deren Kriks. Der 
Hauptort Earlisle hat x Poftamt, fo auch die beiden Dörfer 
Eltisville und Millersburg. . 

23) Die Graffhaft Flemming, im N. an Mafon und Lee 
wis, im N. DO. an Greenup, im D. an Lawrence, im ©. DO. on 
Pike, im S. an Bath, im W. an Nicholas gränzend, 1820 mit 
12,185 Einw., worunter 1,144 Sklaven und 31 freie Barbige, 
Sm 6. @. ſtroͤmt der Liking, bem ber For und andre Krils 
zugehn. Die Oberfläche ift gebirgig obee gewellet, doch von 
fruchtbareu Ihälern unterbroden. Der Hauptort Flemmings 
burg, bat ı Poftamt, aud das Dorf Blues Eid. 

24) Die Grafſchaft Lewis, im N. an Ohio, im D. an 
Greenup, im ©. an Flemming, im W. an Mafon gränzend, 
1820 mit 3,973 Einw., worunter 464 Sflaven und 4 freie Zar: 


bige. Gebirgig und rauh, vom Lewis und Saltlick bewaͤſſert, 
die in ben großen Strom fallen, 


816 Amerika. 


Starrsburg, Hauptort, am Ohio, mit 1 Poſt 
amte.— Banceburg, Dorf, mit ı Poſtamte. — Ban: 
genville, Hüttenort, am Galtlid, mit 15 bis 20 Blot—⸗ 
hauſern und 1 Salzquelle, die zwar keine reichhaltige Soole 

giebt, indem 300 Gallonen nur 1 Bufhel Salz außbenten, 

“ aber body auf 2co Fleinen Keffeln verfotten wird. 

25) Die Braffhaft Mafon, im N, an den Ohio, im D. on 
Lewis, im ©. an Fleming, im &. W. an Harr fon, im ®. an 
Braden gränzend, 1820 mit 13,588 Einw,, worunter 3,366 Slla⸗ 
ven und 62 freie Karbige. Sie liegt im warmen DOhiothale: der 
Johnſon und Locuf, tie ihren &. bewäflern, geben dem £il: 
Ting gu. ® 

Maysville, Hauptort, an ber Mündung bes Limeftone 
in den Ohio. Gin Marktflecken, weldher aus 3 parallellaufens 
den Straßen, bie von 4 andern burhfchnitten werden, beſteht, 
bie Sraffhaf.sgebäude, 3 Kirden, ı Bank, ı Zeitungsdruk⸗ 
ferei, ı Poftamt, und 400 Häuf. hat, und 2,400 Ginw. zählt, 
die ı Glashütte und einige andere Gewerbe, befonbers Schiff⸗ 
bau, und einen lebhaften Hanbel unterhalten, indem Maysville 
einen Staveirlag für die Umgegend ausmacht. — Wafhing: 
ton, ein gut gebaueter Marltfleden, an einem Krik, mit 2 
Kirchen, ı Alabemie, x Poftamte, 1 Bank, ı Druderd, 5 
Gafthöfen, verfhiebnen Magazinen. 180 Haͤuſ. und gız Einw., 
die Krämetei und Handel treiben. — Charleston, an ber 
Mündung des Laurens, in den Ohio, Limeftone, am gleidn. 
Keil, Maysıid und Williamsburg, Dörfer, mit Pof: 
ämtern. ' 

26) Die Grafſchaft Harrifon, im N. an Penbleton, im 
N. D. an Braden,, im D. Niolas, im ©. an Bourbon, im 
W. an Grant gränzend, 1820 mit 12,278 Einw., worunter 2,137 
Sklaven und go freie Farbige. Sie wird vom graßen und ſuͤd⸗ 
lichen Licking bewäffert, und hat meiftens guten Boden. 

‘ Eynthiania, Hauptort, am fübliden Liding,, ein 
Marktflecken, ber in einer fruchtbaren, reizenden Gegend be 
legen ift, bie Graffhaftegebäude, ı Marktbaus, ı Akademie, 
die mit 6,000 Acres dotirt ift, -ı Want, 100 Häuf. und gegen 
600 ©, hat, die Wochenmaͤrkte und Handel unterhalten, und 
in ber Umgegend allein 10 &äge- und Mohlmühlen befigen, 

— Marnspville und Leesburg, Dörfer, mit Poftämtern. 

97) Die Grafſchaft Braden, im N. an den Ohio, im O. 
an Mafon, im ©. D. an Nicholas, im S. ®. an Harriſon, 
im m. an Pendleton gränzend, 1820 mit 5,280 Einw., worun⸗ 
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ter 6276 Hagen, und-44 freie. Barbige, Im warmen. Opiothate 
and vom Zohnflone bewaͤſſet.. J 
Auguſta, Hauptort, am Ohio, unweit ber Mündung 
des Bracken, mit ben Grafihaftsgebäuden, ı Kirche, 1 Poſt⸗ 
amte, 75 Häuf. und 255. Tinw. — Germantown, Dorf, 
mit ı Poſtamte. u nt , 
28) Die Grafſchaft Pendleton, im R. an Campbell, 
im. D. on Braden, im ©. an Sarrifon, im WB. an Grant 
graͤn zend, 1820 mit 3,085 Einm., worunter 328 Sklaven. Sie 
wird von beiden Licking, bie id hier vereinigen, bewäffert, und 
befigt guten Waizen:und Zabatgboden, aber auch noch viele dichte 
Waldung. Der Hauptort galmoulh, in der Gabel ber beis 
ben Licking, hat ı Poftamf und 124 Ginw. | 
29) Die Graffhaft Campbell, im N. und O. an den 
Ohio, im ©. an Pendleten, im W. an Boone grängend, 1820 
mit 7,022 Einw., worunter 897 Sklaven und 10 freie Barbige. 
Sie hat die Mündung des Liding und fowohl an diefem Fluſſe, 
als am Ohio einträglihes Kornland und Waiden, im Innern 
viele Waldung. u 
Newport, Hauptort, an ber Mündung des Liding in 
den Ohio, auf der Oftfeite des erſtern Fluſſes. Ein Markt⸗ 
flecken, mit den Grafſchaftsgebaͤuden, ı Markchaufe, 2 Kirchen, 
die aber, als Brown da war, noch Feinen Prediger hatten, 
ı Xtabemie, bie mit 6,000 Acres dotirt if, ı Lankaſterſchen 
Schule, 1 Arfenal ber Union, 1 Bank,. und 1820 970 Einw., 
die Gewerbe, Schifffahrt und Handel treiben. — Govington, 
Dorf, auf dem weltlichen Ufer des Liding, wo er in ben Ohio 
fäut, und Gincinnati gegenüber, mit 1 Poflamte, 
30) Die Grafſchaft Boone, im W. und R. an ben Ohio, im 
9. an Sampbel, im W. an Grant, im S. W. an Gallatin 
gränzenb, 1820 mit 6,542 .@inw., worunter 1,296 Sklaven und 
19 freie Farbige. ‚Außer dem Ohio hat fie noch den Bigbone. 
Burlington, Hauptort, an einem Krik bes Ohio, mit 
den Sroffchafsgebäuden und ı Poflamte. — Petersburg, 
am Ohio, und Bigbone-tid, am gleichn. Krik, wo fid 
eine ſtark mit Schwefel und Sauerftoffen getränkte Minerals 
quele Öffnet, Dörfer mit Yoftäntern. 

31) Die Graffhaft Grant, im R. an Boone, im D. an 
Hentleton, im &. an Owen, im W. an Gallatin gränzend, 
1820 mit 1,805 Einw., worunter 137 Sklaven und 2 freie Far⸗ 
bige- Sie hat im D. einen hohen Bergzug, und wird vom 
Gazle bewäffert. Das iſolirte Geridhtehaus hat 1 Poflamt. 

Hanbb. b. Erdbeſchr. V. Abth. 2.8. 52 
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32) Die Grafſchaft Balfatin, im Ri umb R. an den Dhis, 
im D. an Gront, im &..D. an fwen, im ©. an Heury grän: 
zend, 1820 mit 2,075 Einw.worunter 1,242 Sklaven und ı6 
freie Farbige. Im’. ſtroͤmt der Kentucky, ber in ihrem Im 
fange den Gadle aufnimmt, dem Ohio zu. 
. Port» William, Hauptort, an der Mündung bes 
Kentucky in den Ohio, mit den Geafſchaftäggebüuden, ı YoR- 
“ anite,5o Häuf. und gegen 300 Einw. — Preberifsbnrg, 
am Ohio, Shent, am Obio, Bi gretid, am Gagle, Obrfer, 
mit Poſtaͤmtern. | 
33) ‚Die Grafſchaſt Hency, im N. an Gallatin, im 9. 
an Owen, im ©. an Shelby, im &.'W. an Zefferfon, im ®. 
an den Ohio grängend, 1820 mit 10,816 Einw., worunter 2,00$ 
Sklaven und 4 freie Farbige. Das Land if mäßig fruchtbar: 
feinen Boden traͤnken außer dem Ohlo, deſſen Ufer häufig durch 
Austretungen leiden, der Kentucky im D., der Meine Kentucky, 
der Drennon, Harrod, Flatt, Sir: Miles und Corn. Außer Ger 
reallen bauet man Tabak und Baumwolle, befigt eine Lache, 
woraus Salz abgefglämmt wirb, und bat mehrere Mineralien, 
äuch Blelerze. 
Newxcaſtle, Hauptort, an emem Krik, mit ben Graf— 
ſchafttgebaͤuden, 1 Poftamte und, nad Brown, 70 Häuf, 1810 
ober erfl 125 Einw. — Wefport, am Ohio, mit 25 Häuf. 
und Bedford, mit ı Poſtamte, Dörfer. 
34) Die Groffhaft Owen, im NR. W. mit Gallatin, im 


N. mit Grant, im DO. mit Harrifon, im S. mit Scott mb 
Franklin, Im S. W. mit Shelby, im W. mit Henry gränzend, 
1820 mit 2,031 Cinw., worunter 207 Sklaven unb 1 freier 
Harbiger. Gie hat im DO. Gebirge, im W. den Kentudy, und 


sum Dauptorte Dwentown, wofelbft ı Poftame ift, 


35) Die Grafſchaft Franklin, Im N. an Owen, im O. 


en Scott und Woodford, im ©. an Mercer und Wafhington, 
im ©. W. an Nelfon, im W. an Shelby gränzend, 1820 mit 
11,024 Einw., worunter 3,550 Stlaven und 139 freie Farbige. 


Der Kentucky nimmt in ihrem Umfange den Elkhorn und Ben: 
fon auf, auch durchzieht fie im S. W. der Salt: bie Oper. 


flaͤche ift gewellet und ziemlich fruchtbar. 


Frankfort (Br. 389 ı5', 8. 292° 54), Hauptflade des 


Staats, am rechten Ufer bes Kentucky, der bier 3a Yards breit 








ift, eine Brüde nad) dem gegenäberliegenden South⸗Frankfort | 


trägt, und biß an ihre Katen für größere Fahrzeuge ſchiffbat 
iſt. Die Stadt ift regelmäßig angelegt, Indem die breiten und 
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gepflaſterten Straßen RG in reiten Winkeln buräfihäeiden, 
und enthält daB gutgebauete Staatenhaus, worin ſich die Ges 
neralverſammlung und bas oberfie Gericht verfammeln, ' 36 
Buß lang, 64 breit, 1 Räthhaus, 1 Markthaus, 2. Kirchen, 
1 Alademie, 1 Bank, 3 Drudereien, ı Poſtamt, 1 Zucht⸗ 
haus für 70 bis 100 Büdtlinge, bie mit Fabrikarbeiten ber 
fhäftigt werden, 1 Gefoͤngniß, 1 Theater, 300 meiflens 
maffive und geſchmackvoll gebauete Häuſ. unb 1820 1,679 E., 
bie 2 Bammonllenmenufalturen, ı Tabaksf., 2 Seilerbahnen 
und verſchledene Kraͤmpelmaſchinen unterhalten, Wocenmärkte 
Haben und Hundel treiben. Bei hohem Waſſer erreichen Dampfe⸗ 
fdiffe von 300. Tonnen bie Stadt. Die Umgegend ift rau unb 
Yügelig, und für eine Hauptſtadt nit fonderfih gewählt, — 
South⸗Frankfort, am linken Ufer bes Kentucky, und mit 
der Metcopole- buch eine Bruͤcke zufammenhängend, daher 
reißend anwachfend, und Eaurenceburg, am Kentucky, e.n 
aufdlühender Ort , mit ı Poflamte; Dörfer. 
36) Die Grafſchaft Shelby, m N. an Henry, im N. 
O. an Owen, im O. mit Franklin, im ©. niit Neiſon, im ©, 
W. mit Bullet, im W. mit Jefferſon gränzend, 1820 mit 
21,047 Sinw., worunter 5,158 Sklaven und 93 freie Farbige, 
Gin gewelleter, aber fruchtbarer Landſtrich, der im R. D. den 
Kentucky, im S. den Salt hat, und im Innern vom Braſhan 
dewaͤſſert wird. 

Shelbyvitle, Hauptort, am Braſhan bes Salt; ein - 
Marktflecken, der die Grafſchaftsgebaͤude, a Kirchen, 1 Akade⸗ 
mie, ı Banl, ı Druderei, ı Poſtamt und 1819 in 175 Häuf. 
Y,250 @inw. sähe — Harbinsville uns Taylors⸗ 
ville, Iegtres am Salt, Dörfer, mit Poſtaͤmtern. 

37) Die Graffhaft Iefferfon, im N. an Henry, im 
D. an Shelby, im &. an Bullet, im &. IR. an ben Salt 
und Hardin; im W. an ben Ohio gränzend, 1820 mit 20,768 
Cinw., mwormter 6,886 Sklaven und 215 freie Farbige. Der 
Ohio macht In ihrem Umfange feine Bälle ober vielmehr Stroms 
ſchnellen, zu deren Umgehung felt 1816 ein Kanal projeltirt, aber 
nicht ausgeführt if. Dee Boden eignet fi für alle Arten von 
Kulturen, befonders geraten Tabak und Waizen: von Pfirſchen 
ſteht man ganze Wälder. 

Louispitle (Br. 38° 10‘, 8. 392° 4), Hauptort, bis 
zweite Smdt des Staats, bie unmittelbar an ben Stroms 
ſchnellen des Ohio belegen if. Cie if gut gebauet, enthält 
3 mit bem Strome paraliellaufenbe Hauptſtraßen, ı geſchmack⸗ 
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volles Nathhaut, 1 Markthaus, 1 Sefänguif, 3 Kirchen, 1 


Aladentie, 3 Banken, 1 Affekurenggefellichaft, : 3 Drudereien, 
1 Poſtamt, 670 meiſtens badfleinerne Häuf; unb 1890 4,012 


Ginw. Man ſindet hier bie beträgtliche Hope » Brennerei, 
die größte in der ganzen Union, bie im Durchſchnitte täglich 


1,200 Gallenen Whisky liefert, 3 Zabalsfabriten, ı Dampf 


malhinenfabrit, die 60 Arbeiter befhäftigt, 1 Seifen, und 
Lichterfabrit, die wöchentlid .a,0oo Pf. Seiſe fiebet unb 6,000 
Hf. Lichter gießt, ı Zuckerrafſinerie, 1 durch Dampf getriebee 
Korn⸗ und 1 bergleihen Saͤgemuͤhle. Mer Handel ifk von 
großem Umfange und waͤchſt taͤglich: 26 Dampfboote fi d mit 
der Schifffahrt auf dem Ohio beichäftigt, fie loben zufammen 


6,050 Sonnen. Schon jept ik Louispille mach Cincinnate ber 


vornehmfte Stapeiplag bes Ohio, und wird es noch mehr wer⸗ 
ben, wenn ber Kanal zur Umgebung ber Stromſchnellen be- 
werkftelligt ſeyn wir: — Ghippingport, Dorf unb Lan- 
‚bungsplag, unterhalb der Stromfchnellen bet Dhio, wo ges 
wöhnlih Schiffe anlegen, die ben Dhie hinauffahren. Ge 
nimmt an dem Handel und bee Schifffahrt von Lonisville 
Theil, und unterhält verfichene umgebende. Werke und Fa⸗ 
briten, 1 Reperbahn und I Schiffswerft. Der Drt hatte 





1819 fhon 600 Einem. — Tranſylvania, am Ohio, 
Portland, am Ohio, im W. von Shippingport, Yloybs: 


burg, Middleton, wit a51 Ginw und Jefferſon, 


Dörfer, mit Poftämtern. 
38) Die Graffhaft Bullet, im R. an Zefferfon, im R. 
D. an Shelby, im O. ımb ©. an Relſon, im W. an Parbin 
gränzend, 1820 mit 5,831 E., worunter 1,845 Sklaven und 8 
freie Farbige. Sie wird vom Salt bewärfert, der ben Rol⸗ 
ling aufnimmt und fi) dem Ohlo näher. Der Hauptort Ste 


phensville, am Salt, hat ı Poftamt, fo auch das Dosf 


MountsBernon _ 

39) Die Grafſchaft Relfon, im R. W. an Bullet, im 
N. D. an Ghelby und Franklin, im D. an Wafbington, im ©. 
und S. W. an Hardin grängend, 1820 mit 16,273 @inw., wor⸗ 
unter 3,875 Sklaven und 58 freie Barbige, Der Salt, im N., 
der Beech, in der Mitte und ber Rolling, im ©. und W., be- 


mwäffeen ihren Boden, der viele fepe feuchtbare, aber auch meh⸗ 


tere nuglofe Striche enthält. j 


Bairdstomn, Hauptort und Morkifieden, am Berg, 


mit den Grafichaftsgebänden, 1 Markthauſe, 2 Kirche, r 
Schute, ı Poftamte, aoo Däuf, und 1819 über 7,200, 1810 


t 
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erſt 831 Einw. Hier hat ı kath. Bifchof den Sig. — Fair 
fteid mb Bloomfield, Dörfer, mit Yolämtern. 

40) Die Graffhaft Wafpington, im N. an Franklin, 

im DO. an Mercer, im &. D. an Eafey, im ©, an Adair und 
GBreen, im S. W. an Hardin, im B. an Relſon ſtoßend, 1820 
mit 15,947 Einw., mworuntes 3,724 Sklaven und 54 freie Barbige, 
Die Landſchaft iſt weilenfdrnig , unb hat meiftene guten Boden, 
überall mit dichter Walbung untesmifcht: fie Liegt auf ber Gränze 
Des Werglandes und ber Gratedenen, unb wirb vom Beech und 
Dtolliag bewäflert. 

Springfield, Hauptort an einem Krik des Bee, mit 
den Brafihaftsgebauben, ı Bank, ı Poflamte unb 1810 249 
Einw. 3 Meilen vom Drte iſt x Tatholifches Kollegium er⸗ 
richtet. — Warpville, Breberilsburg, Lebanon und 
Rewmarket, Dörfer, mit Poſtaͤmtern. 

41) Die Grafſchaft Mercer, im R. an Franklin, im 8* 
an Woodard und Garrard, im 8 D, an Lincoln, im ©. 
Gofey, im W. an Wafhingten grängend, 1820 mit 15,687 
Einw., worunter 3,825 Sklaven und 132 freie Farbige. Sie 
bat im DO. den Kentudy, ber bier ben Dis empfängt, fo wie 
die Quelle des Salt, Beech und Rolling. 

Harrodebarg, Hauptort am Salt, mit den Graf⸗ 
f&aftögebäuben, I Kirche, 1 Poſtamte und 76 Häuf. — 
Dandille, ein Marktflecken, unweit dem Dicks, gut gebauet 
mit ı Kirche, 1 Kollegium, das zwar einverleibt, aber nod 
nicht in Wirkfamkeit. getreten ift, ı Want, ı Beitungsbrudes 
set, worin das Lighthoufe erſcheint, und nad Palmer 200 
Häuf., und etwa 1,200, 1810 erſt 432 Einw., bie Baumwol⸗ 
len⸗ und Sanfweberet, Gägemählen und andere umgebende 
Werke unterhalten und Wochenmärkte eingerichtet haben. Die 
Umgegendb wird für eine der ergiebigften in Kentucky gehals 
tn. — Shalerstown, wo fi eine Kolonie Zitterer nies 
dergelaffen dat, Walnuts@rove und Perryville, Dörfer, 
mit Poſtaͤmtern. 

42) Die Graſſchaft Gafey, im R. on Mercer, Im D. an 
Eincoln, im &. an Pulasky, im WB. an Adair, Im N. W. an 
Waſhington gränzend ‚ 1820 mit 4,349 Einw., worunter 456 
Gftapen und 17 freie Farbige. GSie wird dom Green bewäffert, 
und hat Eafeyville, wo ı Poſtamt if, ptorte, au 
die Dörfer Liberty, mit 33 Einw. und Elisabeth. 

43) Die Sraffchaft Lincoln, im NR. W. an Mercer, im 
N. D. an Garrard, im ©. O. an Rockbridge, im ©. an Pu⸗ 
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latto, im WB. an Gafey graͤnzend, 1820 mit 9,999 Ginw., wor: 
unter 3,053 Sklaven. und 68 freie Farbige. Gin Land voller 
Gebirge und manderlei zomantifcher Abwechſelungen: die kleinen 
Slüffe, bie den Green bilden, haben Hier ihren Urfprung, aber 
der Dids iſt der vornehmfte Fluß. 

Stam ford, Hauptort, unweit bem Dids, mit ben 
Graffchaftsgebäuben, I Pofinmte und 100 Haͤuſ. — Grab 
Orchard, mit 1 Poflamte, und Lancaſter, 2 aufbluͤhende 
Dörfer. j . 

44) Die Graff baft Pulasty, im N. W. an Gafey, im 
N. an Lincoln, im NR. D. an Rockcaſtle, im D. am Knor, im 
S. O. on Whitely, im ©. an Wanne, im MW. an Abair gräns 
jend, 1820 mit 7,597 Ginw,, worunter 637 Eklaven und 9 freie 
Barbige. Gin gebirgiges, von ben Gumberlandgebirgen burdzo: 
genes und bedecktes Land, das indeß auch fruchtbare Thaͤler ent⸗ 
hält und vom Gumberlanb und deſſen Zuflüffen, dem Fighting, 
Pitman, Bud und Rodcaftle bewäfjert wirh. 

Somerfet, Hauptort, an einem Krik bes Pitman, 
mit den Graffhaftögebäuben, ı Poflamte, 3 Gafthöfen, 6 Mas 
gazinen und 70 Häuf. — 

45) Die Sraffhaft Wayne, im N. W. an Abair, im 
N. an Yulasky, im D. an Wbitely, im ©. an Tenneſſee, im 
W. an Gumberla: b gränzgend, 1820 mit 7,951 Ginw., worunter 
553 Stlaven und 5 freie Zarbige. Sie wird im N. von bem 
Gumberlond befpült, der ben aus Tenneſſee beraufftrömenden 
Suͤdarm empfängt, und ift ſtark gebirgig, hat aber quch ergies 
bige Thaͤler. Im Gebirge, bei Monticelo, ift eine Bleia.er 
entbedt, Mehrere Höhlen liefern reichlich Salpeter, wovon eine 
jährlid) 50,000 bis 60,000 Pf. ausbeutet. 

Monticello, Hauptort, im Cumberlandéthale, mic ben 
GBroffhaftsgebäuden, ı Kirche, ı Poftamte, 3 Gaftgöfen, eini: 
gen Magazinen und Ha Ihlehten Häuf. — Ghitmwoobd, 
Dorf und Poſtamt. . 

46) Die Sraffhaft Gumberland, im N. an Adair, im 
D. an Wayne, im ©. an Zenneffee, im W. an Monroe flos 
Send, 1820 mit 8,058 Einw., worunter 1,332 Sklaven und 14 
freie Barbige. Sie hat eine gewellete Dberfläge, bie vom Gum: 
berland durchſchnitten wird, und noch viele dichte Waldung: einige 
Berghöplen liefern Galpeter. Der Hauptort Burkes ville, 
am Cumberland, hat 1 Poſtamt und 106 Einw. 

47) Die Graffchaft Adair, im R. W. an Greene, im N. 
an Wafhingten, im O. an Gaſey und Pulasky, im ©. an Cum⸗ 
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beriamd, im &. WB. an Moproe, im W. an Barren gränzend, 

2820 mit 8,765 Ginw., worunter 1,599 Sklaven und 7 freie 

Sarbige. Cie gebört. ſchon zu ben Barrens oder den üppigen 

Wieſengründen, bie bie Mitte von Kentudy bedecken und wird 

von: Green, Ruſſel und Eleinen Barren, melde beibe letztre in 

ihrem Umfange ben Urfprung haben, bewäflert. - 
Golumbia, Hauptort, an einem Krik des KRuffel, mit 
Den Graffpaftsgehäuden, 1 Bank, 1 Poflamte unb 1810 
176 Cinw. 

48) Die Grafſchaft Greene, im N. W. an Hardin, im R. 

D. an Baſhington, im O. und ©. D. an Adair, im S. W. 
an Warren, im W. an Hart floßend, 1820 mit 11,943 Einw., 
worunter 3,241 Sklaven und 19 freie Farbige. Die Oberflaͤche 
iſt gewellet, ber Uebergang vom Hügellande zu ben Barrens: 
zeiche Kornfluren, bie vom Guhn, Ruſſel und deren Krike ber 
wäffert werden. 

. Breensburgb, Hauptort am Green, ein Marktflecen, 
mit den Sraffchaftsgebäuben, ı Markthauſe, ı Bank, ı Poft: 
amte und 1810 erft mit 132 Einw. — Campbelleville 
uns Summerspville, Dörfer mit Yoftämtern. 

49) Die Graffhaft Hardin, im %. an ben Ohio, im R. 
D. an Jeffesfon, im D. an Bullet und Relfon, im S. D. an 
Wafhingten, im &. an Greene und Hart, im S. W. an Gray: 
fon, im W. an Drackenridge grängend, 1820 mit 10,498 Einw., 
worunter 1,466 Gklaven und 23 freie Farbige. Sie hat im 
NR. D. den Salt und Rolling, bie dem Dhio, im &. ben Nolin, 
der bem Green tributär ift, und einen fruchtbaren Boben, ber 
Tabak, Korn und Obſt im Neberfluffe hervorbringt. 

Glizabetbtown, Hauptort, am Valley: Krik bes No⸗ 
lin, mit den Graffchaftsgebäuben, ı Poſtamte und 1810 181 
Einw. — Soombspille, am Rolin, Rewhapen, am No: 
in, Big-Gpring, wo ſich eine Heilquelle Öffnet, und P hir 
ladelphia, unweit bem Ohio, Dörfer, mit Poflämtern. 

509) Die Grafſchaft Hart, im NR. an Harbin, im O. an 
Greene, im ©. au Barren, im ©. W. an Warren, im W. an 
Grayſon gränzend, 1820 mit 4,184 Einw., wovon 596 Sklaven 
und 16 freie Farbige. Sie gehört zu ben Barcens, wird vom 
Green; Eıttle: Barren, - Rolin und Bacon bewäffert, unb hat 
Munfordville, am Green, woſelbſt sin Poftamt ift, zum 
Haupterte, aud bie Dörfer Woodfonspille und Monroe 

51) Die Graffhaft Barren, im NR. an Hart, im N. O. 
an Brerne, im DO. an Abair, im S. an Monroe, im S. W. an 


® 
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Ale, im W. an Warren gränjend, 12820 mit 10,328 Einw, 
worunfer 2,446 @llaven und 7 freie Farbige. Sie liegt ganz 
in ben fogenannten Barrens und wird vom Big« und Little⸗Bar⸗ 
ren und beren Zuflüffen hewäffert; der Äppige Graswuche beguͤn⸗ 
ſtigt eine ſtarke Viehzucht. Der Hauptort Glasgow, am Bea⸗ 
ver, hat 7 Kirche, ı Bank, ı Poftamt und 244 Einw. 

52) Die Sraffhaft Monroe, im NR. an Barren, im R. O. 
"an Adair, im O. an Cumberland / im ©. an Zenneffee, im ®. 


99 Allen gränzend, 1820 mit 4,956 Ginw., worunter 498 Ste 


ven und 5 freie Karbige. Im 8. D. berührt fie im ©. O., 
fonft hat fie den Big⸗Barren, ber Hier entſteht und feine Zu⸗ 
flüffe. Der Hauptort Tompkins ville, hat ı Pofamt, fo 
wie bas Dorf Ch aplintown, 

53) Die Sraffhaft Allen, im R, an Warren, im N. DO. 
on Barren, tm D. an Monroe, :m S. an Zenneffee, im W. ar 
Bimpfon gränzend, 1820 mit 5,327 Einw., worunter 723 Skla⸗ 
ven ımb 10 freie Farbige. Dev Big Barren firbmt auf der 
nörbfihen Graͤnze, und zieht bie meiften Kriks des Landes an 
fi. Der Hauptort Scottsville liegt an einem biefer Krifs 
und hat ı Yoftamt ; das Dorf Ports: Dliver, am Big⸗Barren. 

54) Die Scaffhaft Simpfoh, im N. on Warren; im D. 
an Allen, im ©. an Zenneffee, im W. an Logan gränzend, 1820 
mit 4,832 Einw., worunter 803 Sklaven und 17 freie Farbige. 
Sie Hat bie Quellen bes Red, ber nad Venheffee zum Cumber⸗ 
Iand Überflrömt, unb bes Drake, ber dem Big: Barren zugeht, 
verſchiedene Salpeterhöhlen unb ben Hauptort Franklin, am 
Drake, mit ı Poftamte. 

65) Die Graffgaft Logan, im R. an Butler, im N. ©. 
an Warren, im D, an Simpfon, im &. nn Zenneffee, im 8. 
an Todd graͤnzenb, 1820 mit 14,423 Einw., worunter 4.698 
Sklaven und 135 freie Farbige. Sie wird vom Muddy und Zu: 
fläffen des Big-WBarren und Gumberland bewäffert; bie noͤrdli⸗ 
hen Gegenden find ſtark bewaldet, die füblihen Barrens mit 
Üppigem Gratzwuchſe bekleidet, Man bauet Walzen, Mais, Tas 
bat und Baumwolle zum Hausderbraude: bei Ruſſelsville giebt 
es einige Salzlachen, auch hat man den Anbau dee Weine im 
Großen mit Gluͤck verſucht. 

Muffelsvflfe, Hauptort am Muddy, ein ardiflecen, 
in einer fruchtbaren Ebene, mit ben Graffchaftgebaͤuden, 1 
Markthaufe, 1 Kirche, 1 Akabemie, 1 Bank, 1 Druckerri, 1 
Poftamte, 175 Haͤuſ. und 1820 1,213 Einm. — Shakers⸗ 


— 
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town, wo eine Kolonie Bittere wohnt, und Berryslick, 
mit ı Poſtamte; Dörfer. 

56) Die Grafſchaft Warren,- im R. an Grayfon, im N. 
D. on Bart, im DO. an Barren, im ©. O. an Allen, im ©. au 
©impfon, im W. an Logan gränzenp, 1820 mit 11,776 Einw,, 
worunter 2,554 Sklaven und 53 freie Farbige. Im N. ſtroͤmt 
der Green, der bier den Big: Barren aufnimmt, letztrem geht 
Der Drake zu. Der Pilot: Knobb erhebt fih im D, Hier fins 
Det fih am Green bie berühmte Dammouth;Gove, die 5 Meilen 
tief in ben Berg eingreift uud deren Boden dergeftalt mit Sal⸗ 
peter gefehwängert ift, baß 20 dis 30 Neger, bie darin arbeiten, 
säglih 500 Pfund gewinnen koͤnnen. Der Hauptort Bow: 
ling⸗Green, am Bigs Barren, bat ı Poſtamt und 1810 
254 Einw. 

67) Die Graffhaft Butler, im R. I. an Ohie, im N. 
D. an Grayſon, im D. aneWarren, im &. an Logan, im W. 
an Muhlenburgh gränzend, 1820 mit 3,083 Ginw,, morunter 472 
Sklaven. Sie wirb vom Breen bewällers, der den Muddy und 
andse Krike an fih zieht: dev Hauptort Morgantown, mit 
1 Poflamte, liegt am Green. 

58) Die Graffhaft Ohio, im NR. an Bradenridge, im O. 
an Grayfon, im ©. D. an Butler, im ©. W. an Mublenburg, 
im WB. on Davies gränzend, 1820 mit 3,879 Ginw., worunter 
468 SHaven und 19 freie Farbige. Im 6. ſtroͤmt der Green, 
ber ſich durch den Rough vergrößert: faſt noch ein dichter Wald; 
eine Höhle am Rough liefert jährlih 10,000 Pf. Galpeter. Dev 
Hauptort Hartford, an ber Mündung bes Rough ın den Green, 
bat 1 Poflamt und zıo Ginm.3 bie Dörfer Barnett und 
Smitps Kerry; Pofämter. 

59) Die Graffhaft Grayfon, im N. an Brackenridge, im 
N. D. an Harbin, im D. an Hart, im ©. an Warren, im ©, 
=. an Butler, im WB. an Ohio ftoßend, 1820 mit 4,055 Einw., 
woranter 184 Sklaven unb 35 freie Farbige. Sie wird im ©. 
vom Green begränzt, ber aus ihrem Umfange ben Bear und ofls 
wärts ben Rolin an fi zieht: bie nörblihen heile bewäflert 
der Rough. Der Hauptort Lit chſield, hat ı Poflamt, 

60) Die Grafſchaft Bradenriage, im N. an ben Ohio, 
tm D. an Harbin, Im ©. on Brayfan und Ohio, im W. an 
Davies ſtoßend, 1820 mit 7,485 Siuw., worunter 1,265 Gllas 
ven und ı feeier Jarbiger. Der Ohia ‚vergrößert fih durch ben 
Sinking, Bladford und andre Kriks. Der Hauptort Bars 
bensburg Hat 1 Poſtamt und Liegt am Gleen: das Dorf 
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Stephensport, ‘am Einfluſſe bes Sinkiag in ben Ohio; 
die Doͤrfer Cave⸗Spring und Patesville haben Poftämter. 

.61) Die Sraffhaft Davies, im N. an ben Ohlo, im O. 
an Bradenridge, im ©. D. an Ohio, im &. an Muhlenburg 
und Hopkins, im W. an Henderſon gränzend, 1820 mit 3,876 
Ginw., worunter 852 Sklaven und 7 freie Farbige. Im. 
firdmt der Green, der den Panther aufnimmt. Der Hauptert 
Dwenborougb, vormals Yellow: Want, liegt am Obio, bat 
2 Poftamt und nimmt an der Schifffahrt auf bem Gtrome heil; 
im Dorfe Bienna, am Green, ift ebenfalls 1 Poſtamt. 
G6a) Die Sroffhaft Hendberfon, im N. an den Ohio, 
im DO. an Davies, im &. an Hopkins, im W. an Union grän- 
zend, 1820 mit 5.714 Einw., worunter 2,265 &flaven und 30 
freie Farbige. Der Green gebt hier in den Ohio; kie Ober⸗ 
fläche ift gewellet, die Stapelmwaare Tabak, fonft Wulzen, Mais, 
Hanf, Obſt und Baumwolle. ® j 

Denderfon, Hauptort, am Ohlo: er hat die Graffchafts- 
gebäude, LI Poſtamt und 1810 159 Einw., bie jährlig 500 
Drhofte Tabak den Ohio herunterfhiden. — Harpihead 
und White-Lick, Dörfer; mit Poſtaͤmtern. . 

63) Die Grafſchaft Union, im R. an Henderfon, im O. 
an Hopkins, im ©. an Livingflone, im W. an den Ohio gräns 
zend, ı820 mit 3,470 Sinw., wormter 1,035 Sklaven und 6 
freie Farbige. Der Ohio vergrößert fih durch den Highland 
und das Tradewater. Worgantomwn, ber Hauptort, liegt an 
einem Krik, der dem Highland zugeht, und hat ı Poſtamt: bie 
Dörfer Farthage und Raleigh liegen am Dbio. 

641 Die Sraffhaft Livingftone, im R. an Union, im O. 
an Hopkins, im ©. DO. an Galdwell und Trigg, im S. an Hick⸗ 
mans, im W. an den Ohio geänzend, 1820 mit 5,824 E., wor⸗ 
unter 1,020 &flaven unb 34 freie Karbige. Im S. W. münden fi 
GSumberianb und Tenneſſee, beide durch bie Cumberlandskette, 
die hier gegen den Obio ausläuft, getrennt, in ben Obios im 
D. firömt das Tradewater; ber Livingftene fließt im S. D. in 
den Gumberland. Viele Waldung, im warmen Obiothale flare 
ter Waizen⸗, Tabalss und Obftbau. . 
Salem, Bauptort, in der Mitte, mit ben Grafſchafts⸗ 

gebäuben und ı Poſtamte. — Smitbland, an ber Müns 
dung des Cumberland, mit ı Poſtamte und 90 Einw., Kirka⸗ 
wille, am Ohio, Eentreville, am Eivingflone und Ram⸗ 
faysferey, Dörfer mit Poſtaͤmtern. 

65) Die Grafſchaft Caldwell, im N. W. an Livingſtone, 
im N. O. an Hopkins, im I, an Chriſtian, im ©, an Trigg 
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gränzenb, 1320 wit 9,022 Eiaw., worunier 1,444 Sklaven und 
zu freie Farbige. Gie wird vom Gumberland, dem der Living. 
flone und Eddo zugehen, und vom Zradewater bewäffert: Der 
Haurtort Princeton hat ı Poftamt, auh bad Dorf Eddy: 
ville, am Cumberland. 

66) Die Sroffheft Hopkins, im N. W. an Union, im 
M. an Henderfon, im R. D. an Davies, im D. an Muhlens 
burg, im .©. an Ghrifien, im S. W. an Galdivell, im W. an 
Eivingſtone gränzend, 1820 mit 5,322 Einw., worunter 982 
Sklaven und 6 freis Barbige. Im R. D. fließt ber Green und 
nimmt den Deer und Pond auf, im W. das Tradewater. Des 
Hauptort Mabifonville, in ber Mitte, hat z Poſtamt, das 
Dorf Belleviile liegt am Tradewa ter. 

67) Die Graffhaft Muhlenburg, im N. an Davies unb 
Ohio, im DO. an Butler, im ©. D. an Logan, im &. an Todd, 
im ©. 8. an Chriftian, im W. an Hopkins gränzend, 1820 mit 
4,979 @inw., worunter 675 Sklaven und 2 freie Farbige. Dev 
Green fließt im N., der Mudby im D., ber Pond im W.; niele 
kleine Kris ziehen dem Green zu. Der Hauptort Greenpville 
Liegt an .einem folhen Reit und bat ı Poflamt uud 1810 75 
Einw., auch find Poftämter in den Dörfern Lewisburg am 
Grem und Howard am gleichnamigen Krit, 


68) Die Grafihaft Todd, im R. an Wuhlenburg, im O. 
an Logan, im ©. an Tenneſſee, {im W. an Shriſtian graͤnzend, 
1820 mit 5,089 Einw., worunter 1,729 Sklaven und 4 freie 
Farbige, Sie wirb nur von geringen Kriks bewäffert, bie ſich 
theild nah N. zum Green, theils nad ©. zum Reb und Gum⸗ 
berfandb wenden. Der Hauptort beißt Elltown unb bat ı 
Doflamt. 

69) Die Graffchaft Chriſtian, im N. W. an Galdwell, 
im NR. an Hopkins, im N. O. an Muhlenburg, im O. an Todd, 
im 8. an Zenneffee, im W. an Trigg grängend, 1020 mit 
10,459 Einw., worunter 3,491 Sklaven und 25 freie Farbige. 
Eie wird vom Eittie und andern Zuflüffen des Cumberland bes 
mäffert, aud entfpringt in ihrem. Umfange der Pond uud das 
Zrabewater: im &. ficht man zwar einige Berge und Hügel, 
aber das Gros iſt weite Ebene, mit berrlihem Graswuchfe bes 
fleidet.. Hopkinſonville, ber Hauptort, liegt in ber Mitte, 
bat 1 Poſtamt und 131 Einw.; in den Dörfern Emwingpifle, 
Rodyridge und Williameville find Poftämter eins 
gerichtet. 
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70) Die Sraffheft Arigtz, im N. W. an Elvingftone, im 
N. D. an Caldwell, im O. an Ehriflian, im &. an Tenneſſee, 
im W. an Hickmans gränzend, 1820 mit 3.874 Einw., worun- 
ter 816 Sklaven und 19 freie Farbige. Sie wird vom Cum⸗ 
berland, der den Eittle aufnimmt, durchſtroͤmt und burd ben 
Kenneffee von Hidmanns gefhiedben, Hat zwar zwiſchen beiden 
Strömen hohe Gebirge, aber am denſelben auch ſchoͤne Niederm⸗ 
“gen, doch noch Fein zufammenhängendes Dorf. Das Gerichu⸗ 
haus fleht ifolirt am Cumberland. 

zı) Die Grafſchaft Hickmanns, ben weſtlichen Winkel 
von Kentucky umfaffend, im R. au den Ohio, im DO. an den 


Tenneffee, im &. an den Staat Zenneffee, im W. an ben Miſſi⸗ 


fippt gränzend. Hier münbet fid) ber Zenneffee in den Ohio, ber Ohio 
in den Mifftfippi: bem Fenneſſee geben ber Blood und Jonathan, 


dem Ohio ber Clarke und Humphrey, dem Miffiippi der Maye 


fietd, der Eleine Dbion und der Big ⸗Detbe zu. Das Land iſt 








erſt feit 1820 abgetheilt, Tonnte mithin im Genfus von 1820 


noch nit aufgenommen werben, auch find: in bemjelben nur we⸗ 
nige Yflanzungen entflanden. Columbia, am Miffifippi, feine 
fi) zum Hauptorte zu erheben, auh um das alte Fort SIef- 
fetfon, am Mayfield, das jest verlaffen ift, rin Dorf zu bil: 
den. Der fruchtbare Boden und bie gänftige Page zwifchen den 
3 großen Strömen wird indeß bald bie Wolkamenge mehren. 
Es finden ih im Umfange bes Landes ſowohl Salzlachen, als 
Sifenminen. Im Miffifippf liege ber beträchtliche Werder 
Molf-Istand, 


RX, 
Der Staat Benneffee M. 
a. Entflehung. Name. Sage. Größe. 


Zenneffee ein Binnenland, machte in früheren Zeis 

en einen Theil von Nordearolina aus: es war von 
tämmen ber Cherofefen eingenommen. 1754 verfuchten 
Pflanzer aus Carolina fih am Tenneſſee nieberzufaffen, 
aber fie wurden, an der Zahl 6a Familien, von ben feind⸗ 
lichen Indianern Üherfallen und aufgerieben. Erſt 1774 


x se's American Geo hy I. p. 516-529. Morse's 
— en ——e Beh esse, — Warden’s 
account T. II. p. 544 — 563  Brownts wastern Gaz. 
Art, Tennesgea, p. 387 — 330. — The State of Tennes- 
see (in Morxfe’ 6 Amerit. Atlas). — Geogr., statist. and 
hist, map of Teunesteo (in Carey's neuem Amerik. Atlas). 
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gründeten neue Aufiedler eine Kolonie an der Watuga, 
und diefe beftand unter dem Schutze Carolina's, obgleich‘ 
die Indianer 1776 einen neuen Anfall auf fie wagten, 
der indeß mit ihrer voͤlligen Demütbigun,, endigte. Nun 
mehrten ſich die Anfiedler, und verbreiteten ſich auch über 
den Welten bis zum Xenneffee, nach welchem Strome ſich 
jeßt die Kolonte benannte. 1790 trennte fich dieſelbe 
von Nordearotina und Eonftituirte fich als befondres Ges 
Sit; 1796 mies fie bie nöthige Volksmenge nach , und 
trat als eigner Staat in die Union. 

TZenneſſee breitet ſich zwifchen 28690 35' bis 295° 

9’ oͤſti. 8. und zwifhen 35° bie 36° 30 noͤrdl. 

4 aus; es gränzt im M. mir Kentudy, im N. O. mit 
Virginia, im D. mit Norbcarolina, im &. mit Georgia, 
Alabama und Mifftfippi, im MW. mit Arkanfas und Mifs 
fouri, und ift von D. nah W. 35 Meilen lang,. vom 
N. nad ©. 20% breit. 

Der Flaͤcheninhalt beträgt 1.883,75 geograph, oder 
40,000 Engl, Q. Meilen ober 25,660,000 Acres. 


b. Phyſiſche Beſchaffenheit. 


Tenneſſee wird durch die Cumberlandgebirge in 9 
Theile getheilt: den oͤſtlichen und weſtlichen. Das Land 
im O. hat außer dem Cumberland noch mehrere Gebirge 
und eine gewellete Oberflaͤche, aber auch ergiebige Fluren 
und anmuthige Thaͤler; Berge und Huͤgel find bis an ihre 
Spigen feuchtbar und mit hoben Forſtbaͤumen befegt. Das 
Land im W., zwiſchen dem großen Bogen des Cumbeb 
landgebirgs, hat die naͤmliche natürliche Beſchaffenheit, 
aber zwiſchen Zenneffee und Miſſiſtppi finden ſich viele 
Marien und Barrens, man befindet ſich fchon auf der 
Grasflur ber Nordamerikaniſchen Hochebene. Reicher und 
dichten ſieht indeß ber Wald im D. als im W. des Mifs 
ſiſippi 

Die Cumberlandgebirge treten unter 36° 30° Br. 
und 293° 30° £. auß Kentudy in den Staat und ma: 
den darin um bie Ufer des Tenneſſee, ben fie in feinem 
geftümmten Laufe begleiten, einen weiten Bogen, mit dem 
fie ih bis an die Ufer des Ohio ſchwingen, da wo die 
Cumberland » und Tenneſſeeſtroͤme fi einmünden, indem 
fie beide Stroͤme von einander ſcheiden. Dieß Gebirge, 
bes ſich doch nit Höher als 2,000 bis 2,400 Zuß über 


—8 
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den Spiegel bed Meer erhebt, iſt uͤberal aut bewaldet 
und hat nur am einigen Stellen nadte Felſen. Außer 
dem Cumberlandgebirge findet man nod im norböfttichen. 
heile des Landes die Powell⸗ und Clin» Mountains, 
als Vorderge, und die Gränzgebirge von Nordcarolina, die 
‘verfchiedene Namen führen, ald Stones, Iron⸗, Yellows, 
Bald⸗, Smoky⸗ und Whitemountain®. | 

"Der Miffifippt ſtroͤmt auf: der. wefktichen Sränze und 
empfängt die Meinen Ziäffe Red⸗Foot, Obion, Forte: 
Deer, Bias Hathee und Wolf aus denn Schooße Ten: 
neffee, aber die beiden Hauptflüffe des Landes gehen dem 
Ohio und alfo nur mittelbar jenem mädtigen Strome zu. 
Diefe find: 1) der Tennefiee, ober der Fluß der Chrrofefen, 
welcher in Mordcarolina entfpringt, einen nordweſtlichen 
Lauf nimmt und den Tellico, dann den Holfton,. welcher von 
N. D. aus Virginia herſtroͤmt und fih durch die Was 
tuga, den French Broad und die beiden Pigeon verkärkt hat, 
und den Clinch, weicher ebenfalls aus Virginia herkoͤmmt 
und den Pomell aufgenommen hat, mit fi vereinigt. 
Nun geht ter Fluß nah S. W., indem er cinen aͤhnli⸗ 
chen Bogen, mie das Cumberlandgebirge macht, deſſen nach 
S. abſtreifende Vorberge er durchbriht, dan nah Ala⸗ 
bama und Mifſiſippi übergeht, wo er bei den Muscle⸗ 
Shoals zu einer anfehnlihen Breite anſchwillt, und hier 
auf, fih nah N. wendend, wieder nad) Zenneffee übergeht, 
und, die Gumberlandgebirge im D. laffend, in’ Kentucky 
feinen Lauf vollendet. Er ift Für große Kahrzeuge bie zu 
den Muscie: Shoals, für Boote aber bis an den Woirl 
oder den Hrt, mo er die Vorbirge der Cumberlandkette 
burchbricht, fahrbar: fein Lauf beträgt 240 Meiten, mo: 
von er faft 220 für große Boote fahrbar ift (Brown, ©. 
326). Aufer dem Holftoen und Clind, bie man aud 
wohl als feine Quellenflüffe betrachtet, hat er aus Tennefs 
fee noch mehrere Zuflüffe, worunter der Hiahwaſſee, Erow, 
Se, Blue, Clear, Buffaloe und der Duck, Irbteren der 
beträchtlichfte von allen und 18 Meilen weie für Boor 
fabrbar. Die bebeutendften find: 2) dee Cumberfand, 
Diefer Fluß, den wir ſchon au® Kentucky Tennen, gehöre 
Bloß Wefttenneffee an: er begleitet ben großen Bogen, ben 
das Gebirge macht und geht mit diefem nach Kentucky, 
woher er gekommen, zuräd. Er iſt in Tenneſſee uͤberall 
ſchiffbar, und nimmt eine Menge geringer Fluͤſſe auf, wor⸗ 
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unter der Saney; Stoney, Harpetb und Meb die ſtaͤrkſt⸗ 
Walfermaffe haben. — Es giebt ‚Leinen Binnenfee, aus 
Bere den am Müffippi belegnen Wood⸗ Lake, keinen 
Kanal: von Heitqusiien find warme Schwefelquollen am 
FrenchBroad, die von’ Kranken aus Tenneſſee und den 
Machbarftaaten befuhr werben, bekannt. .. 

Das Klima iſt aͤußerſt milde: die Wegetation beginnt 
5 bis 6 Wochen frühen, ats in Birgiria, und der Wine 
ter bringe felten fo dielm Froſt mit, ‘daß .die Fluͤſſe zw 
geben: zumellen iſt dieß doc mit dem Cumberland der 
Kal. Behn "Zoll hoher Schnee iſt eine feltene Erſchel⸗ 
aung und noch feltener bleibt folder 10 Tage lang liegen, 
Die Gebirgsgegenden „genießen einer fehr reinen und ge 
funden Luft: in den weltiihen Gegenden, wo fi Mars 
fhen finden , berifchen Wechſel, und Gallenfieber, die im 
deß verfhwinden werben, wenn die Kultur fih diefer Ges 
genden bemeiftert haben wird. Im Sommer fällt die Hitze, 
die wohl 309 dis 32° Reaumur erreicht, in Sen Ebenen 
Febr befhwerlih; fie hält weit länger an, als in Km 
tudy, und wenn dee Wind aus ©. biäfet, erreicht fie oft 
einen unerträglihen Grad. Die Beränderungen, welchen 
bie Temperatur in den Staaten am Oceane unterworfen 
ift, treten bier nicht mehr ein. 


e. Kultur des Bodens. Kunfifleiß. Handel. 


Tenneffee hat die nämlihen Erzeugniffe, als Ken⸗ 
tudy, und dee Aderbau wird auf die nämliche Act betrie⸗ 
ben, nur daß er hier mehr mit dem Plantagenbau Hank 
in Hand acht. Jener liefert Waizen, Mais, Roggen, 
Gerfte, Hafer, Buchwaizen, Flachs und Hanf, diefer Reis, 
Tabak, Baummolle und etwas Indigo, Das Land von 
der erften und zweiten Qualität wird mit Mais und Hanf 
beftellt, da es für den Waizen viel zu Uppig iſt: es giebt 
jährlihh 2 bis 3 Aerndten. Der Kalkboden, auf dem bie 
Baummolle fo üppig gedeihet, leidet häufig durch Duͤere, 
und muß kuͤnſtlich bewäffere werden. Am Gumberland er» 
hält man vom Maife 60 bis 70 Bufhels, von Baums 
wolle gewöhnlich 800 Pf. auf dem Ace. — Der Gars 
tenbau iſt, mie in ganz Nordamerika: es werden viele 
füße Pataten, Möhren und Ruͤben gebaut. Alle Euros 
päifchen Obſtſorten gebeihen, nur fehlt den Aepfeln, Bir⸗ 
nen und Aprikoſen die Schmadhaftigkeit, bie fie anf der 


\ 
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Anichen Hemſſphaͤrs baben; hie Pfieſche. Wallnuß um 
Kaſtanie machen jedech eine Ausnahme. Es kommen Agrıs 
wien: Feigen und auders Sauͤdfruͤchte fort, doch bat man 
fie noch nicht im Graßen. anzyzichen verſucht. — Die 
Wiefen an den Sluͤſſen habun einen. uͤppigen Graswrchs: 
man hate Karte Heerden don. Rindvieh. Da Jahr ans dahr 
ai me Freben bleidt, und noch meh Schweine, ‚die 4 
: : gen ht 
werben,. auc hat man, vieles Geflügel ,. Die Pferbezuht 
iſt unbetraͤcheiich, obgleich; bey ganze Aderbau vol biefen 
Thieren befougt: wird, und Schaafe torzdeg. wenige gehal⸗ 
gen, — Die füdlihen und oͤſtlichen Theile beiber Tenneſ⸗ 
fees find noch ein: Dichter. Wald; bie vornehmſten Forſt⸗ 
baume- find. Eihen von verfchtedenen Gattungen, Hickerys 
und Walinuͤſſe, Buchen, rothe Cedern, Locuften, Eichen, 
Maulbeerbäume, Saſſaftas, Buderahorn, Kirſchdaͤume, Pas 
paws und Kuͤrbisbaͤume; eine Fichtengattung, die im O. 
fehe gemeiw ift, giebt gutes Bimmerholz und Theer. Die 
rothe Geder, die an den Fluͤſſen ſteht, erreicht eine Höhe von 
40 Buß und einen Durchmeſſer von 4 Fuß. Die Perf 
monpflaume und ber milde Apfel geben gute eßbare 


—* Das Mohr in den Niederungen wird wohl 20 


uß hoch. Waldbeeren und wilde Reben find gemein, 
auch wachſen Hopfen, Ginfeng, Schlangenwurzeln, Ange⸗ 
lita, Ingwer, Anies wild. Die Flora Tenneſſee's iſt in 
deß nur oberflaͤchlich bekannt, bloß das, was Reiſende 


naͤhrt Tenneſſee alle Arten, die man In dem mittlern Nord: 
amerifa findet: aber der Bifon ift ganz aus diefen Bes 
genden gewichen, und Elenne und. Moofethiere erfceinen 
nur noch einzeln in den dideften Waidungen, wohin ſich 
auch das Rothwild geflüchtet hat. Ven Raubthieren find 
Bären, Kaguare, wilde Kagen, Ameritanifche Wölfe bie 
Bewohner ber Didungens Biber, Ottern und Mufkaſb 
haufen an den obern Zuflüffen des Cumberland und Zen« 
neffee; am haͤufigſten find Macoons, Fuͤchſe, Eichhörnchen, 


Dpoffums, Minre, Jitiſſe und Kaninchen, von Gefluͤgel 
Truchägne, Faſanen, Mepphühuer, Tauben, Schwaͤne, 
Gaͤnfe und Enten, auch iſt hier ſchon der Papagai und 


der Kolibri einheimiſch. Unter den Fiſchen, woran die 


Flüffe Ueberfluß haben, giebt es mehrere feltene Arten: 


aud des Alligator wird im Cumberland und feinen. Zus 








auf ihren Durhflügen beobachteten. — Von Thieren er 








N 
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Hüften ampetrofien. Die Riopperfählange fiubet ſich Adern 
au. Vorzüglich iſt dieß Land aber wegen her vielen Mam⸗ 
muthslnochen, womit bie Ufer bes Tenneſſee angefült find, 
merkwürdig, — Aus dem Minerale ihe hat man Eiſen, 
Blei, welches am rend) « Braah 75 Procens.gigbt, Eiſen⸗ 
vitriol, Alaun, Schiefer, Gyys, Kalk, Salpeter, wovon 
die Big- Bone» Höhle in der Graffchaft Withe unerfchöpfe 
liche Lager enthält, und Salz, aber außer Eifen, Salpes 
ter und Vitriol wird nichts begugt, und Salz zieht mag 
. aus Virgknia, woher es auf dem Holſton herabgeſchifft wich, 

Dee Kumffleiß iR von weniger Bedeutung:. das 
Meifte ſchafft der Hausfleiß. 1810 ſchlug man Alles, was 
beide producirten, auf 7,222.058 Guld. und was ag . 
Ahomzudre und Salpeter gewonnen wurde, auf 78,946 
Sud, an: es waren 4 Twiſtmuͤhlen und 17,316 Stühle 
in Baumwelle, Hanf und Leinen vorhanden, und es wur⸗ 
den 1,790,504 VYards Baumwolle und ‚262,344 Yard 
leinene und hanfene Zeuche verfertist. - Man unterhält 6 
Hochofen, die fir 196,154 Guld., 6 Friſchfeuer, bie für 
35.598 Guld., 7 Eifenhammer, die für 220,876 Guid, 
7 Nagelfhmieden, die für 256,473 Guld. producirten: 
an Kanonen wurden für 11,690 Guld. gegoffen. 59 
Gaͤrbereien lieferten für 190,154 Guld., die Branntes 
weinbrennereien 801 245 Ballonen, 2 Papiermühlen für 
31,000 Guld., die Bitrioffiedereien 101,200 Pf. für 
12,720 Guld. Vitriol und 591 Pf. Stauberfalz für 296 
Guid.; die Geilereien für 8,870 Guld., bie Pulvermähs 
len 44,373 Pfund; an Ahornzuder wurden 162,330 Pf. 
gepteßt, an Salpeter 144,895 Pf. gewonnen. ie Ars 
beiter in Big: Bones Höhle, deren 100 angeftellt waren, 
fdhöpften in den Arbeitstagen täglih soo Pf. aus. Man 
fieht, daß bier Altes no im Werden ift. 

Der Staat hat keine vortheilhafte Lage für den Ab⸗ 
fa feiner Produkte: der Stapelplag von Wefltenneffee if 
Neworleans, babin bringt es auf dem Xenneffee mb 
Miffifippi feine Baumwolle, feinen Tabak, feinen Wai⸗ 
gen, Salpeter, Rindvieh und Schweine, und nimmt Zuk⸗ 
fer und andere Kolonialwaaren zurüd. Aber bie Beife 
von Naſhville nach Nemworleans erforderte vor Einführung 
der Dampfdoote 60 Tage; durch diefe ift fie faft um bie 
Hälfte verkürzt. 1817 giengen aus Tenneſſee nach New⸗ 
oxleans 10,000 Drhofte Tabak für 2 Mill., 1,500 Bals 

Handb. b. Erdbeſchreib. V. Abth. 2. Bd. 63 
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ten Baumwolle für 200,000, an Vieh und Schweinen 
für 100,000, an Butter, Walg und Speck, für 50,000, 
an Korn für 100,000, an Eifenmaaren für 40,000, an 
Pferden und Schaafen für 200,000 und an Salpeter 
und andern Warren für 400,000 Gulb..: Die Fracht von 
NRaſphville bis Neworleans iſt der Ente. 10, Guld. Ma⸗ 
naufakturwaaren erhält Weſtzenneſſee aus Pittsburgh. Oſt⸗ 
tenneſſee ſteht mit Philadelphia, Baltimore und Nice 


mond im Berkehre; aber dahin. muß alles auf ſchlechten | 


Straßen auf der Achſe gebracht werden; ein Gntr. von 
Knoroille bis Richmond koſtet 8 Guld. Es giebt einige 
Banken im Staate. Die Straßen find elend; ein Ka— 
nal ift noch nicht vorhanden, aber wohl projekties, 

Der Werth der Grundftäde und Häufer war 1799 


erſt auf 612,968,216,: 1814 aber: ſchon, mit Inbegtiffe 


der Sklaven, auf 67,831,942 Guld. abgefchägt, 
"a Einwohner 
Die Volkszahl belief fih 1320 auf 492,813 Indi⸗ 


diduen, ed kamen deren mithin, im Durchſchnitte, 294 


auf den Raum eine Q. Melle. 1791 waren 35,691, 
3795 77,262, 1800 105,602 und 1810 261,727 ge 
zäplt, unter welcher ‚leßteren Zahl 44.535 Sklaven und 
3,317 freie Sarbige waren, Ueberhaupt ſieigt bie Zahl 
* chwarzen nicht viel Über 80,000. Außerdem aber 
leben noch. etwa 5,000 Cherokefen und. Chidafaws in dem 
ihnen refervirten Landestheile, mit welchen bie Volks 
menge auf 427,813 fleigt. : 

Die Wohnpläge find wie in Virginia und Carolina 
gebauet, meiftene noch von Holze oder hoͤchſtens von 
Fachwerke: fteinerne Gebäude trifft man nur wenige an. 
Altes ift erſt im Werden, und Fein einziger Ort vorhans 
den, den man mit dem Namen einer Stadt belegen koͤnnte, 
wenn fhon Naſhville und Knoxville folhen führen. 
Dee Urſtamm der Europäifhen Bevoͤlkerung origie 
nirt aus beiden Carolinas: zu dieſem find in ber Folge 


Auswanderer aus allen Gegenden von Nordamerifa und 
‚Europa eingewanbert, befondere Scoten, Iren, Deutfche, 


Schweizer und Franzoſen. Man ſchildert den Pflanzer 
von Tenneffee ale rauh und tölpifh, aber auch als 
bieder, gaftfrei und religiös: hoher Stolz; auf Unabs 


hängigteit und Patriotiſm verläugnet ſich auch bei ihm 
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nicht. EM ein uteb RE Bier ein Akte 
dung ‚ ine Reiner ‚rin Haueleckehe, feine Schuhe 
und Lichter verfertigt et ſich fbſt, iſt fein - Zimeſ mann 
und Tifchlez, nd beſonders Was! Welbliche Geſchlachr fehr 
geſchickt im Spinnen und Mein.” Ersift’rinr ſtarker 
Printer, aber bie: WBpieffuihe! nmicht.leidenſaftiſch ud? wie 
das Due Luich Ds Beten uhtkrfagk: NZ. Erin ii 
den wie in Diiakıkia gehärkitt’dend) Machen Ihahe Ane Klalſ⸗ 
von Hausbenfensen "as: "iim! Jahbe 183d0 —— 
“pie Chez 5 Weißen Und deinne jgegteſſen 
Mulattin und umgekthtt, Te ge . Die 
dianſe werbon wir in ihrem deeſervatgeblete Tehrifh * 
Auch biik findet man alle Rigfonsſikten NRoibameri⸗ 
ka's; 'am zahlrefhften find Methodiſtein Baptiſten und Pres⸗ 
byterianer. 1817 war die Zahl der biſchoͤfilchen Methodi⸗ 
fin 23,164, die der Bapfiſten / die 168 Kirchen haften, 
9,704, letzires wahrſcheinlich Samillenhäupter. Auch fine 
den ſich Scotifche Seceders und Quaͤker, aber in fehr ge⸗ 
singen Zahl. Die kirchlichen Gebäude find noch fehr cap 
und ' fchlecht. ' 
Fuͤr den. öffentlichen Unterricht beſtehen in Oſttenneſ⸗ 
fee 3,.' in Weſttenneſſee ˖ 1 Kollegium, welde 3 erſtere 
von dem Kongreffe mit 100,000 Acres Land dotirt find. 
Diefe find das Greenville⸗, Blount⸗ und Waſlbingten⸗ 
Gollege. Mit dem Kollegium zu Naſhville, in Weſtten⸗ 
neſſee, iſt eine lateiniſche Schule verbunden. Akademien 
follen in jeder Grafſchaft errichtet werden, und ber Kon⸗ 
geh bat dazu ebenmäßig 100,000 Acres Land angemiefen. 
1810 belief fi die Bahl ber Beitungen, vie in dieſem 
State berauslamen, auf 6, aber noch war im ganzen 
Staat kin ‚Theater eröffnet, Zr I ..teend, 
’ 4 , H 14131 1* 
re  Gtagtanerfaflung. 0, 
Die Konftitutlon ift vom 6. Febr. 1796... die Dies 
gierungsföcht‘ demokeatifch „ »gEfeggebenbe-. und vollziehende 
Gewalt-gettermf‘, die gerichtliche unabhängig von beiden. 
Die Konſtitution ſetzt als Fundamentalgeſetz feſt, daß alle 
Gewalt weſentlich vom Volle ausgehe, daß Jedermaun 
volle Gewiſſens⸗ und Mitigionsfreiheit genieße, daß alle 
Mahlen frei und glei,” auch die Rechtsverhandlungen 
durch Geſchworne und die Preffreiheit eh, fey. Aber 
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tin Bürger, der nit einen Bott, ein zukinfißges Leben 
glaubt, kann ein oͤffentiiches Amt bekleiden. . | 
Die Gefeggebung, dit don INA Generalverfaminlung 
‚ Führt, iſt aus einem Sonate and einet-Riprifentantenkältmtr 
sufonimengefegt. Senatpren und Repraͤfentanten werden vom 
Motte auf a Jahre gewähltes jedes Frecholdet, Bee ar Jahr 
alt, und 6 Monate vor der Wahl: eingrBätrgeit "if, 
giebt: feine Stimme; Keiner kann Dirtglien eines Haufed 
‚werben, ber nicht 21 Jabr alt, 9 Jahre Staatsduͤrget 
‚und 1 Jahe vor ſeinre Wahl in der Graffſchaft, für die 
er gewählt fen foll, eingewohnt und Eigenthümer von 
son Aeres Land iſt; kein Prieſtee, Keiner, dee ein Sfr 
fentliches; Einkünfte beingerrdes: Amt ded Staats oder der 
Union bekleidet, iſt wahlfählg. Die Zahl ber Bteprdfentan- 
ten darf nit 26 untere einer Jahl von 40,000 tarfaͤhi⸗ 
‚geh Bürgern betragen, nnd iſt jett auf 40 angewachfen; 
:die Zahl der Senatoren richtet fi nad der Diftriften, 
deten jeder 3 ſtellt, doch darf fie nicht unter 4 und nicht 
Aber X der Repräfentanten betragen. Jedes haus waͤhlt 
ſich feine Beamten; die Sitzungen werben Sffenttich ges 
dalten. Oeffentliche Anklagen gegen Staatsbeamte, muͤſ⸗ 
‘fen im Haufe der Mepräfentanten Angebradyt werden: der 
Senat richtet. Geſetze originizen aus jedem Haufe ohne 
Anterfchied, ob fie Geld betreffen ober nicht: jedes kann 
Veränderungen barin vortragen, fie emendiren oder ver 
werfen. Die Mitglieder beider Häufer find während ber 
-Gigungen von Arreſt frei. 
Diie vollziehende Gewalt übt ein Gouverneut -auß. 
Er wird von eben den Wahlmännern, melde die Mit 
glieder der Generalverſammlung ernennen, auf 2 Jahte 
gewählt, und ann nur 6 Fahre von 8 feine Stelle bes 
Heiden; er muß 30 Jahr alt feyn, ein Grundſtuͤck von 
00 Acres befigen und 4 Jahr vor feiner Mahl im 
taäte eingebürgert gewefen fern. Er ift Befehlshaber zu 
Waſſer und Lande, hat das echt der Vegnabigung, und | 
Ube etwa bie naͤmlichen Prärögative aus, bie ben Gouver⸗ 
Neuren in Kentucky und Virginia zuftehn. Im Falle ſei⸗ 
nes Abſterbens, Abtwefenheit oder Refignation, tritt ad 
Interim der Sprecher des Senats an feine Stelle. 
Der Staat fender zum Kongreffe 2 Senatoren und 
9 Repräfentanten. | 
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' u 7 GStoakporwaltung Yo 

An der Spitze der Stantöverwattung ficht, wie in 

den. übrigen. Staaten der Union, umd mit Ähnlichen Vor⸗ 

teten, ein Gemerneur, der: J1Sekretaͤr unter fich Hat. 

Die. Finanzen verwaltet »- Schagmeifler, der ebenfalls auf 
3 Sabre. ernannt wird. 7 

Der Stagt zerfällt in 2 Theile; Oſt⸗ und Mefltene - 
neffee, eine Gintheilung, die durch bie Scheldung ber 
Gumberlandgebirge bewirkt miıd,; imd in dem uſongreſſe 
auch daburch adoptirt iſt, daß. fuͤr ijjeden dieſer Beiden 
Zpeite beſondre ‚Umicndtichter beſtelt ſind. Dieſe beide 
Theile, die aber bis jetzt in einen einzigen Staat konſoli⸗ 
dirt find, und fich vielleicht in der Folge trennen duͤrften, 
zerfallen wieder in Diſtrikte, 2 in Of» und 3 in Weſt⸗ 
tenneffee, wovon jeber in Grafſchaften eingetheitt iſt. Die‘ 
Diftriktseintheilung befchreibt die Wahlbezirke der Sena⸗ 
toren; jede Grafſchaft ift aber fonft für fih, hat ihre 
Sherifs, Coronero und oͤbrigen Benmten, wovon die beis 
den erſtern vom Gquverneur, die übrigen aus ihrer Mitte 
erwwählt werden, und legt fid, ihre Grafſchaftstaxen feibft 
auf. Eine Eintdellung in Ortſchaften, wie fie. in ben 
nördlihen Staaten befteht, iſt nicht gewöhnlich. 

Das gemeine Recht ift das Englifhe, das aber nur 
als Subſidialrecht gilt, wo bie eignen Statuten nicht 
ausreihen. Es giebt x obern Gerichtshof, Berichte zwei⸗ 
ter Inſtanz in ben 5 Diſtrikten Wafhington und Hamils 
ton in Oſt⸗ Wiychefter, Mero und Robertfon, in Wefttens 
neſſee, Grafſchaftsgerichte, Kanzleigerichte und Friedensge⸗ 
richte. Die Richter werden von der geſetzgebenden Bes 
Hörde ernannt, und behalten ihre Stellen, folange fie 
fih pflidyemäßig benehmen. — Der Kongreß hält fowohl 
in Oft: als in Wefttenneffee Kreis⸗ und Diſtriktégerichte. 

Die Staatseinkünfte fliegen aus der Steuer auf 
Häufer, Grundſtuͤcke uvnd Sklaven. Die Karen find dus 
eft niedrig: 100 Arres geben jährlih nicht mehr als 
123 Gent. ober etwa 15 Kreuzer; ein freler Menſch zahlt 
eben foviel, ı Sklave 25 Cent. Die Graffchaftsraren 
betragen etwa das Naͤmliche. Ein Kaufmarı oder Hau⸗ 
fon Yin eine jährliche Gewerbsſteger von 40 Guld. 

ie Miliz belief ſich 1821 auf 36,146 öpfe: 181%, 
wo fie 29,193 zählte, maren darunter 93 Stab unb 44X. 
Dragoner, der Heft Infanterie Der Gouverneut ernennt 


’ 


. 4 j “ . + n * 
833 Ameise’ one... 


einen Generafabiutant; die Oeneralmajore und Brigadiere 
ihre Abjutanten, aber die Generalmajore werden "von den 
Veige dieren die Brigadiite von Feldofficieren ihrer Bri⸗ 
gade, die Kapitaͤne "von den: Buͤrgern ver: Wadidiftriete 
die dem Dettitarbienſte uuterworfen find? gewaͤttrDas 
Fort Picketing am Drop, hat äeer Oine Beſarung 
der‘ Kıfion wird, nad 


an Ze '7 Be ee UT Br Te ür 2: yon) 
aneefe ıga Eiptheilung, Ropogeapbier. rn 
Die Eintheilung des Stans m Weſt⸗⸗und Dfttens 
neffee originirt von dem Gerichts fprengel der Usfonisges 
richte und bat jekt, nachdem bie Indianer Ahre Gebiete 
dem Stagte cedirt haben, feinen politifhen Werth weiter. 
Das Land ift gegenwärtig in Eins Yerfchmolzgen und be⸗ 
ſteht aus 52 Graffhaften, wozu noqh das Reſeratgediet 
der Eherokeſen koͤmmt. 


A. Jn — — 


1) Die Grafſchaft Henry, im R. an Kentudy, im D. an 
den Zenneffee und Stewart, im S. an Cabroll, im W. an ben 
Milfifippi graͤnzend. Sie gehört zu dem alten Reſerdatgebiete 
der Chickaſaws, welches 1821 von dieſer Nation abgetreten iſt, 
und iſt erſt ſeitdem abgetheilt. Im D. zieht eine Bergkette her⸗ 
unter, bie ben Tenneſſee begleitet: am derſelben entſpringt ber 
Big, Dbion, der mit feinen Zuflüffen das Innere bewaͤſſert; im 
W. zieht ſich am Miſſiſippi der betraͤchtliche, aber mit dem Stro⸗ 
me auf mehrern Punkten in Verbindung ſtehende Holzſee (Wood- 
lake) herunter , durch ben ber Red⸗Foot und Obion ſtroͤmen. 
Alles ift Hier Wald oder Grasflur. 

2) Die Gralfhaft Gabroll, im R. an Henry, im O. an 

ben Tenneſſee und Humphries, im S. D. an Perry, im ©. an 
Henderfon und Madiſon, im W. an ben Miflifippt gränzend. 
Ebenfalls vormaliges Gebiet ber Chickaſaws, vom Forked⸗Deer 
und Zufläffen des Obion bewäffert: beide Fluͤſſe firömen durch 
‚ben Holzſee, ber die ganze Weftfeite längs dem Miſſiſippi ein- 
aimmt, diefem Strome zu. Auch bier hät erſt bie Kultur bes 
gonnen. 

3) Die Grafſchaft Mabifo n, im N. an Cabroll, im. D 
an Denderfon, im &. an ten Staat Mitfifippi, im ©. W. an 
Shelby, im W. an den Strom Mifftfippi gränzend,, und vom 
Bis⸗Patchy und dem ſuͤdlichen Arme, beö Forked⸗· Deer vewaͤſſert. 
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Dichte Matdung,- ‚Anfang ‚deu Salt, da biefe Graſſchaft erft 
feit 1821 abgeſteckt iſt. 

4 Die Graffchat⸗ She v, im N. md O. on Madiſon, 
im ©. an ben Staat Miſſißppi, im W. au den Miſſiſippiſtrom 
geäuzend, und vom Looſechateley, dem Wolf und ber Nancon⸗ 
nah bewaͤſſert. Sie war. alteg Refernatgebiet ber Ehickaſaws: 
ba bie Union hier indej Fort Yidering befegt bielf, To hat: 
tem fi ſchon 1820 um baffelbe 354 Ginw., worunter 106 Skla⸗ 
ven, gefammelt und wiebergelaffen, Der Hauptort Memphis 
Liegt da, wo ber Wolf fi in ben Miſßſippi muͤnbet. 

50 Die Grafſchaft Henberfon, ‚im R. an Tabrell, {m 
D. an Perry, im S. D. an Hardin, im S. an ben Staat Mif: 
fillppt, im W. an Mabifon gränzend. Gie wird von dem Ten 
neffeegebirge durchbrochen, bad weſtwaͤrts die Quellen bes Big⸗ 
Hatchy und des mittlern und ſuͤdlichen Arms des Forked⸗Deer 
hat, im O. aber den Beech und andre Zuflüffe dem Tenneſſee 
giebt. Auch hier beginnt erft die Kultur, 

6) Die Grafſchaft Harbin oder Harbman, im R. an 
Modifon, im NR. DO. an Perry, im O. on Wayne, im ©. an 
ben Gtaot Miffifippt, im WB. an Henberfon gränzt. Vom Zen: 
neffe durchfloſſen umd erſt feit 1818 abgefledt, doch hatte fie 
2g20 fon 1,462 @inw., worunter 136 Gllaven und 9 freie 
ZJarbige. 


7) Die Groffäaft Wayne, Im N. an Verry, im D. | an 
Lawrence, im S. an ben Staat Alabama, im W. an Henry 
gränzend, 1820 mit 2,459 Ginw., worunter 72 Sklaven. Im 
N. D. endigt bie Bergkette, die fih von bem Hochkamm ber 
Gumberlandgebirge nah S. W. zieht; fie hat nur kleine, dem 
Tenneſſee zugebende Kriks, worunter ber Reinſes. An bemfel: 
ben liegt ber Hauptort Waynesborough. 

8, Die Graffhafs Lawrenge, im NR. an Hidman, im D. 
an Sites, im &. an ben Staat Alabama, im W, an Wayne, ſto⸗ 
$end, 1820 mit 3,273 Ginw. ‚ worunter sog EMaven ımb ı freier 
Farbiger. Gie wird im R. von der weftlihen Cumberlandkette 
" durchzogen und vom Shoal und andern Zuflüffen bes Tenveſſee 
bewäffert. Der Hauptort Lawrenceburgp liegt am Shoal. 

9) Die Grafſchaft Biles, im R. an Maury, im D. an 
Lincom, im ©. an hen. Staat Alabama, im 3. an Lawrence 
gröngenk, ‚1820 mit 12,568 Ginw., worunten 3,261 Sklaven, 
und 25 freie Farbige. Der EIE durchbricht ben ſuͤdoͤſtlichen Wine 
kei und nimmt ben Oichland umb: anbwe Kriks anf. . 





‚Sarbige, © 


*VPu'tl auky, Samptortam SUhhlafd ; mit den Graffäcfts: 
" gebäuden, ı Alabemie, 1 Phſtamte und 750 Binw. —. Git: 

‘fon, am EI, Eönns@reetund Riclunb,' am gleichna 
migen Krik, Dörfer, mitt VPoſtamtern. 

10) Die Graffhaft Eincotn, fm , au Bevforb, im O. 
an Franklin, im S, an Alabama, im Mi; an Siles grängend, 
1820 mit 14581 Einwe, worunter 2,2650 Sklaven und 5 ſreie 

ewito yom SHE bemäfteie © mo" 

..: Bapetteyilte, Hauptort, am Erf; mit den Sraffchafte⸗ 
gehäuben, 1 Kirche, 7 Mlabemie, ! Bank, j Dentterei, 1 Yoflam: 
te, 05 Däuf. und gegen 600 Cinw. — DW: Satlt:Boufe 
Dorf, mit ı Poſtamte. | 

11) Die Grofigaft Franklin, im R. an Warren, im O. 
on Mariog, im S. an ben Staat Alabama, im W. an Lincoln, 
im R. W. an Bedford gränzend, 1820 mit 16,571 Cinw., wor; 
unter 4,167 Sklaven und 66 freie Farbe. Sie lehnt fi im O. 





‚an das Cumberlandgebirge und wird vom Elk bewäffert,- ber fid 


am Gebirge feiner Quelle entwindet und bier feine erften Zu: 

fläffe empfängt. | J 

Wincheſter, Hauptort, am Elk, mit den Grafſfchaftsge⸗ 

‚ bäuden, x Akademie, 1 Poſtamte, Ya Häuf, und 432 Einw. — 
Beanscreet, Caldwellobridge md Stonford, Dir 
fer mit Poftämtern. on 

12) Die Sraffhaft Webford, Im N. WW, an Williamſon, 

Im N. on Rutherford, im N. D. an Warren, fm O. an $ranfı 

In, im S. an Eincofn, im W. an Maury graͤnzend, 1820 mit 

16,012 Einw., morunter 3,390 Sklaven und 88 freie Farbige. 

Sie wird vom Dud, der bier entfpringt, bewäffert und bildet 

ein, zwifhen den beiden Ketten des Cumberlandgebirgs, einger 

engtes Thal. | 
- SpHelbyvilte, Hauptort, am Dud: er bat bie Graf; 
ſchaftsgebaͤude, ı Ban, 1 Druckerei, x Poſtamt, treibt eini⸗ 
gen Verkehr und nimmt ſich fehr auf. — ZFiſbingeFord— 
Eroßroad, Dorf, mit 1 Poſtamte. 

13) Die Graſſchaft Maury, im N. an Williamſon, sm 

D. an Bebford, im ©. an Gilles, im W. an Hidman grän. 

aend, 1890 mt 22,141 Ginw., worunter 6,420 Sklaven und 49 

freie Farbige. "Sie Liege ebenfalls zwiſchen beiden Ketten . zus 

Sumberlandgebirge und wird yom Duck und beffen:Bufläfen ber 

waͤſſert. Der Hauptort Gobumbia, am Du, hatı die- Graf; | 

ſchaftsgebaͤude und 1 Poßamlı dae Desf Anboor, ı Poamt. 


} - 
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14) Die, Oraffächt.nidman, Em R. au Didien, ImD. 
an Maury, im S. an Lawrence, im W. an Perry graͤnzend, 
z82n mit 6,090, inw., warunter zoo Gklquen mad freje Far⸗ 
bige. Sie wird vom Duck und deffan Auffüffen bewoͤſſert· Der 
Sauptort Bernan Het am Qud, der bis hierher ſqhiffbar if, 
and at ı Noßgmt, . kg 

15) Die Graffpaft Perry, Im N. an. Humphries, im O. 
an Hickman, im ©. an Wayne, im, B. an hardin und Hen⸗ 
derſon gränzent, ‚7890 mit 2,384 Einw., orunter 223 Sklaven. 
Sie wicd. vem Tenneſſee duxchſtroͤmt, ber. hier mehrere kleine 
Krika empfaͤngt, und has im O. den Buffaloe, welchee dem Duck 
zugeht, aber noch feinen zuſammenhaͤngeuden Ort. \ 

16) Die Sraffgaft Humppries, im N. an Stewart, im 
D. an Didfon und Willinfon, im &. an Perry, im W. an 
GSabrol grängend, 1820 mit 4,067 Ginw., worunter 542 Skla⸗ 
ven und 3 freie Karbige. Im W. ſtroͤmt ber Zeneffee, dem in 
ihrem Umfange, außer andern Kriks, der ſchiffbare Dud zugeht. 
Der Hauptort Reynoldsburgh, Liegt an der Mündung des 
Bichland und bat 1 Poflamt. a 

17) Die Braffhaft Dickſon, im N. W, an Stewart, im 
R. an Montanmery, im N. D. an Robertfon, im D. an Davis 
fon, im &. O. an Williamfon, im ©. an Hidman, im W. an 
Humphries gränzend, 1830 mit 5,ı9a Einw., worunter 1,305 
Sklaven und 24 freie Farbige. Der Sumberland deruͤhrt fie nur 
im N. 8. , fie hat aber mehrere Zufluͤſſe dieſes Stroms, bie 
dem Gebirge mtquelen, das fie in der Mitte durchzieht. Der 
Hauptort Charlotte Liegt am Jones und hat x Poftamt. 

18) Die Sraffhaft Stewart, im N. an Kentudy, im O. 
on Montgomery, im &. D. an Didfon, im &. an Humphries, 
ih 3. an Henry grängend, 1820 mit 8,397 inw., worunter 
1,352 Selaven und 48 freie Farbige. Der Gumberland nähert 
ſich Yier dem Tenneſſee, welder bie weſtliche Gränge macht, doch 
ſcheidet fie der hohe Gebirgsfamm des Gebirge, weiches beide 
bis zu ihrer Mündung in den Ohio begleitet, Doyer, der 
Hauptort, liegt am Gumberland und hat 7 Poflamt. 

19) Die Grafſchaft Montgomery, im N. an Kentudy, 
im OD. an Robertfon, im &. an Didfon, im W. an Stewart 
grängend, ı$20 mit 12,319 Gimd., worunter 4,663 Sklaven und 
63 Trele Barbige. Sie wich vom Sumberland bewäffert, der hier 

Elert svilte (Mr. 369% ag, 2. 288° 37%), PBaupfort, 
an der Wänduag des Rede in den Bumterland: er bat bie 


* 
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. Graficheftsgebäube, ''r. Poſtamt und eiwa zoo Gin. Hier 
hat das Diſtriktegerichk vom Robertſon den Big. -— Mreok 
yilt, Palwyra, am. Gumberlanb, Port⸗Roval, am 
Rebd mb Scareys, Dörfer, mit Poſtaͤmtern. i 
20) Die Grafſchaft Kobertfon, im R. on Kentudy, im 
D. an Summer, im S. an Dapifon, im &, W. an’ Didfor, 
im We an Montgomery Yränzenb,' 1820 mit 9,938 Einw., wor⸗ 
mitre 2,520 Sklaͤven und 39 freie Farbige. Im ©. W. ſtroͤmt 
ber Cumberland, das Innere wird dom Red bemäffert, der Sy⸗ 
camore ſcheibet e von Davifon. Der Hauptort Springfteld, 
aniꝰ Sulphurẽ grik, ‘hat 1 Poſtamt und 200 Ginw., das Dorf 
Hudtsvfile, 1 Poſtamt. 
21) Die Grafſchaft Daviſon, im N. W. an Robertſon, 
im N. O. an Sumner, im O. an Wilſon und Mutherford, im 
©. an Williamſon, im W. an Dickſon gräͤnzend, 1820 mit 
20,154 Einw., mworunter 7,899 SHaven und 139 freie Karbige. 
Sie wird von dem Gumberland bewäffert, der bier den Harpeth, 


Sycamore, Manfetes und White empfängt, hat einen fruchtba⸗ 


zen Boͤden, welcher die beſte Vaumwolle von Tenneſſee erzeugt, 
und ift aud) am beften angebauet. 

Nafpypille (Br. 36° 4’, &. 290° 34"), Hauptort, ©ik 
der Diftrikisgerichte für Mero und der Unionsgerichte für 
Weſttenneſſee, Er ift bisjegt ber bedeutendſte Drt des gans 
zen Staats, Liegt am Cumberland, ber für Schiffe von 30 
bis 40 Zonnen, das ganze Jahr und bei hohem Waſſer für 
Schiffe von 400 Tonnen fahrbar ift und hatte 1318 ı Rath: 
Haus, 1 Markthaus, 3 Kirchen, das Gumberland » College, 
unter 1 Präfiventen und 1 Zutgr, womit ı Grammatifals 
ſchule verbunden Ik, 2 Banken, 2 Drudereien, 1 Poftamt, 
ı Gefängniß, über 400 Höuf, und gegen 3,aoa Einw., ebie ı 
Twiſtmuͤhle, und Hanf: und Baummollenweberei unterhalten, 
Jahr⸗ und Wochenmärfte haben, und bedeutenden Handel treis 
ben, indem Nafhpille ber Stapelplag für Weſttenneſſee ift 
und ‚Dampfboote von hier auf bem Gumberland, Ohio und 

Wiſſiſippi mit Neworleana verkehren. — BHapsborougk, 
Dorf, am närdlichen Ufer des Gumberland, mit ı Pofamte, 
22) Die Graffhaft Willtamfon, im N. an Daviſon, 


im O. an Rutherford, im G. Q. an Bedford, im S. an 


Maury, im W. an Dickſon graͤnzend, 1820 mit 20,640 Einw,, 
worunter 6,972 Sklaven und 75 freie Barbige. Big wird vom 
Gumberlandgebirge durchzogen und. bat die Quellen dep Har⸗ 
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peth. - Der Hauptort Sranklinrkiegt, wie * Beiden - 
peth, um Harpeth : beide haben Poſtaͤmtet SE SE Pr. 

: 33): Die Grafſchaft Ruthenfordardm PER Bahion, im 
D. an Warren, im &..an.Bebferd, im W. an WBilltentfen * 
Davifon graͤnnd, 1820 mit 19,569 Ginw. . massıgter 
Sklaven unk 200 fonie „Marbigr. ‚Bin, wir) mon bejhem,d 
des Stone, bie hier.an den Gumherlapdgrbizgen — 
waͤffert, und. iſt, ſchan recht. gut angebanet;., Agyphpephukte ſih 
Waizen, Baumwolle und. Tabak. m zismur ar“ * A * 

murfreesborough IBr 86 ER BR: 

Hauptftadt bes. Etants ad, hey Grqfſchaft ——8 5 

Generalverſammlung, wozu fie 1817 ær hoben iſt. en 

am weſtlichen Arme beö Stong, hat I Stuatenpan r A Be 

haus, ı Kiche, ı Akademie, ı Banf, I Drud Kae % Hofe. , 

amt und 1818 fon 200 Häul. und gegen 1,000 Cinyy ni sl 

Ad ſchnell germehren werben, — Dillierbenilte, & SR 

ferfon, am Zufammenfluffe ber beiben Arme des Sing, au 

Readyville, Dörfer, mit Poſtaͤmtern. 

24) Die Grafſchaft Warren, im N. ar Smith, im. >» 
an White, im ©. D. an Bledfoe, im S. an Frantlin, im S. 
W. an Bedford, im MW. an Rutherford graͤnzend, 1820 mit 
8,701 Einw., worunter 593 Sklaven und 127 freie Barbige, 
Sle hat im &. D. das Gumberlandgebirge, an welhem der Gas 
ney, ber fie bewaͤſſert, entſteht: fie ift reic an Aloun, Bitriol 
umd Salpeter. Der Hauptort Mac» Minnpilie liege am 
Barrens Kork bes Caney, unb hat, wie das Dorf Moodsillg, 
3 Poftamt. 

25) Die Grafſchaft Wil ſon, Im N. an Sumner, im O. 
an Smith, im S. an Rutherford, im W, an Davifon grängend, 
ı820 mit 18,730 Einw., worunter 3,844 Sklaven und 162 freie 
Barbige- Der Gumberland ſtroͤmt im R. und nimmt ben Round: 
Lid, Cedar, Spring und Barton auf, Lebanon, der Haupt⸗ 
ort, am Spring, hat ı Poflamt und in der Nähe ı Akademie; 
das Dorf Kav enaugh, ı Akademie. 

26) Die Grafſchaft Sumner, im N. an Kentucky, im O. 
an Smith, Ha ©. an Wallfon, im S. W. an Davifon, im W. 
an Möbertfon gränzend,- 1820 mit 19,212 Ginw., worunter 
5,362 Sttaven und 148 freie Farbige. Der Cumberland flieht 
im ©, und empfängt beit Gooſe, Biebfoe und Station: Samy. 

"Gollatin, Hauſztort, am Station⸗Camp, mit den 
Graffchafte gebaͤuden, ı Akademie und ı Poftamte. — Cairo— 

am Cumberland, Dutys, Dutysville, Greengarden 
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Hartsavitle, „Henderfonpisie ünd Mount pilot, 
Dörfer, mit Poftämtern. 

27) Ote Braffhaft Smith, im N. an Rentucr, im D. on 
Sadfon, im S. D. an White, ik S. an Warren, m 6, W. 
en Wilfoen, im W. an Gumner gränzend, 1820 mit 17,580 E., 
worunter 3,554 Sklaven und 33 freie Farbige. Sie wird vom 
@umberiond durchſtroͤnt, der bien den Caney und Diron aufs 
amt. Der Bauptort Sarthage, am Gumberlang, der Saney⸗ 
mundung gegenüber, und bie Dörfer Digonsfpringe, Liberty 
my’ Round⸗Lick, haben Poſtaͤmter. 

23) Die Grafſchaft Zatfon, fm R. an Kentucko, im O. 
an Donten, im ©. an White, im W. an Emith grängent, 
1820 mil 7,593 Einw., worunter 750 SHaven und 109 freie 
Fatbige. Der Cumberland tritt hier ans Kentucky in den Staat, 
: amd empfängt ber Roaring und Obeb. Der Hauptort Milli am es 
Durgh Liegt am Gumberland, und hat, wie die Dörfer Ri: 
Karbion und Warrenburgh, ı Poflamt, 

29) Die Graffhaft Whüte, im N. an Jackſon, im NR. O. 
an Oderton, im D. an Biebfoe, im S. W. an Warren, im 
R. W. an Smith gränzend, 1820 mit 8,701 Einw., worunter 
950 Sklaven und 13 freie Barbige. Cie hat im W. den Caney 
md beffen Zuflüffe, im D. das Cumberlandgebirge, worin Die 
Big: Bones Höhle mit einem unerfhöpfliden Vorrathe von Sal: 
peter, den man das Pfund um etwa 15 Kreuzer verkauft; auch 
defigt fie andre Mineralien und Metolle, Der Hauptort Spar— 
ta liegt am Calfkiller⸗ Fork des Caney, ift der Sig dir Dis 
Rriktsgerihte von Windefter, und hat J Poſtamt, desgleichen 
auch in dem Dorfe White PLaine eingerichtet ift. 

30) die Sraffhaft Dverton, im N. an Kentudy, im O. 
an Morgan, im ©. an Bledfoe, im W. an Wpite und Jad: 
fon grängend, 1820 mit 7,128 Ginw., morunter 665 Sklaven 
und 32 freie Farbige. Sie wird vom Obed und Roaring bes 
wäfjert, und .har zum Hauptorte Wonxoe, ber, wie das Dorf 
Dil bam ı Poſtamt hat. 

31) Die Grafſchaft Morgan, im N. on Sınmdy, im O. 
an Campbell und-Anberfon, im S. D. an Meane, im ©. an 
Bledfor, im WB. an Operten geänzend, !1830 mit 1476 Cinw., 
worunter 46 Eflanen. Der Kepı River, ber bier entfpringe, 
bewäffert das gebirgige Ban, das erſt Fürzlih in Kukur ge: 
nommen iſt, und zum Hauptorte Montg ne: „anı Veim⸗ 
ſteac, Hat, 
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‚32) Die Grafſchaft Campbell, im R. au Kentucky, im 
D. an Claiborne, im ©. 9, an Sraing ger, im ©. an Aabeg- 
fon, im 3. on Morgan gränzend, 1820 it 4,244 Ginw., 1.217) 
unter 116 Gtlaucn und 35 freie Jarbige. Sehe gebirgig, ‚van 
dem Sumberlarbgebirge bedeckt, und vom Powell bewaͤſſert, wel⸗ 
cher leztre hier in ben auf der füdtfchen Graͤnze ſtroͤmenden 
Elinch faͤlt. Der Hauptort Jakſons borough, am Gone 
des Powell, hat 1 Poſtamt: das Dorf Gr antéboxo nah 
liegt in der Babel des Powell und Slinch. 


33) Die Graffhaft Anderfon, im N. an —E in 

N. D. an Graäinger, im D. an Knox, im ©. an Roane, im W. 

an Morgan gränzenb, 1820 mit 4,668 Einw., worunter 349: 

Sklaven und 24 freie Farbige. Wie wirb vam Sumberlgudger 

birge durchzogen und vom Clinch bemäflert, ber auf der fühöRls 

" &en Gränze ten Emery empfängt. Der Hauptort Glinton; 

am Glinh, und das Dorf Eoyshorough, haben voßr 
ämter. 


3, Die Graffgaft Foane, im N. an Anberfon, im O. 
an Knox und Blount, im ©. an Mac⸗Minn und Rhea, im M. 
an Bledſoe und Morgan gränzend, 1820 mit 7,895 Ginw., wor⸗ 
unter 814 Sklaven und 56 freie Farbige. Hier floßen Clin 
und Tenneſſee zufommen. Kingston, Hauptort, in der Gas 
bei des Zennefjee und Clinch, hat, wie das Dosf Gardinen, 
ı Poſtamt. 

35) Die Grafſchaft Knor, im N. IB. an Anderſon, im N. 
D. an Grainger, im D. an Sefferfon, im &. an Gevier und 
Blount, im W. an Roane gränzend, 1820 mit 13,034 Einw., 
iworunter 1,285 Sklaven und 83 freie Farbige. Der Holfton, 


welcher bier den French⸗Kroad mit fi vereinigt, durchſtroͤmt fig 
in ber Mitte, 


Kuorpille (Wr. 35° 50°, 8. 2909 34), Sauptont, 
Sig bes Diſtriktsgerichts fuͤr Hamilton, der Grafſchaftage⸗ 
richte, und ber Unionsgferichte für Oſttenneſſee. Ge liegt am 
nörblihen Ufer bes Holfton, If zegelmäßig angelegt, unb 
enthielt ıgıg 1 Rathhaus, 3 Kirchen, bie Gebäude eines 
Kollegiums, welches eine Dotation von 100,000 Guld. hat, 
aber 1820 noch nicht in Wirkfamkeit getreten war, ı Akad⸗⸗ 
mie,. ı Poflamt, 1 Bank, 1 Druderei, Kafernen für 200 
Mann, 350 Huf. und gegen 2,000 Ginw. Allcs if pier er 
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"Ta Werden, " Saphir, Gtetion, Darf, mit ı 
" Boflamte. 2 0" 5 
230888 Graffkaft &e, icton im 8} an  Gralnger, im 
"ER, an dawtich FR, ‚an Freme, im S. D. an ode, im. 8. 
"Fan Sevier, im uor grängend, ‚1820 mit 8,953 ©, 
worunter 992 Haven und Zr’ freie darbige. — llegt wiſchen 
Gert! Hüften und "eh wrom⸗ Hat deren Zunage und Berge, 
die Höhe’ RD:emterteh, (and tele’ ielabern emthiaften. Dre 
a "ige 
Sedo mon 
defi "&ratügey, — 
Eine ©; on Jefferſen, im an Knor, An: 
ze id“ Kaiıpbeh ‚geänzenb, 1820 mit‘ eb vworun · 
ter 656 Sklaven und 199 freie Bardige. Ele Tge bifden dem 
ade? ul, Sind 1 Mer Gauptort Auvied ge And bie Dör- 
Bed Station und Seas, Habe’ Pofkäntter. 
39, Dt Grafſchaſt Elalrborne, im N, an Birginia, im 
an Hawlins,, im ©. an, Grainger, im ®. dn, Campbell 
dem 1820 mit 5,508 Cinm., worunter 377 Gtiaen und 30 











1: Wrond und hat ı 


WITH „m 









frele Farbige. Cie ift von den Glindgebirgen bebedt, und ber 
leht bloß aus Bergen und Thaͤlern: ber Powell und Clin fließen 
jener. auf. der Norbs, biefer auf ber Suͤdſeite des Gebirgs. Der 
Hauptoit Tazewell hat ı Poſtamt; GumberlandGap 
ie ein Paß, ber über das, im R m. Rectigende, Sumber 
Nandgebirge nach Kentucky fährt, an demſelben ſteht x PoR. 
daus. 
39) Die Grafſchaft Hawkins, im N. an, Vitsinia, im 
D. an Sullivan, im S. an Greene und Jefferſon ⸗ im S. W. 
an Srainger, im W. on Glafborne grängend,, 1820 mit 10,949 
‘&iniw., morunter" 1,331 Stlänen und 310 ‚Nie‘ 'garbige, Bom 
"Holfton und, Glind, Beioäffekky aeg‘ arstectg, rei) an Eiſen und 
andern Mineralien: 1816 hat impn 14 Meilen von Bogersvile 
eine Eatzlace aufgefunden, anß weldget, "feitbeii die günze Um: 
gegend mit ‚Säle perfeyen ® 
un Rpgeredille,. KH am vo 

senden Corterethele Gr hat die Graffhaftsg Ri 

„2 Mlademie und gegen 130 Häuf, — Bogvifle, am Hols: 
tens Gheelti@rggindad, Mac-Camd, Mooren 

burg h und Gurginesudple, Dörfer, ie Poftämtern. 
* go) DIE Graffgaft, Sullivan, im Ron Wirginfa, im 
©. in Kordtarolina, im ©. an Carter und Waſhington, im 3, 
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an Hawkins graͤnzend, 1820: mit zog Tiaw,, wprmter.836 
Skladen und 96 freie Farbige. Sie ifk voller Berge, , im O. 
ſcheiden die Stone - Mountains fie von Virginia. Der Holſton 
nimmt in ihrem lmfange die Watuga auf. Der Hauptort 
Blountville, die Därfer Roatyvard, Widbletown und 
Papervilte, haben Poſtaͤmter. D 
41) Die Srafſchaft Sarter, im R. an Sullivan, im O. 
und ©. durch bie Jron⸗ umd Yellow » Mountains geſchichen,, an 
Rorkcarolina, im IB. an Wofhington grängenh,, 1920 ‚But 4,885 
Einw., worunter 345 Skladen und 6 freie Farbige, Fiewird 
von der Watuga dewaͤſſert, auch bringt im ©, der dolichucky 
durch das Gebirge in das Rand. Der vaͤupibet Elisdbesp 
town liegt am ber Vatuga, und hat, pie tas Hotf Honng 
Ereek, ı Poſtamt. en " 
42) Die Groffhaft Bafhington, im R. an, Qufiyan, 
im D. an Carter, im ©. an bie Bald» Mountains und grps 
carolina, im W. an Greene gränzend, 1820 mit 9,557 ‚Sinw., 
worunter 079 Ellaven und 72 freie Farbige. Der Koligudy 
und bie Watuga bewäffern ihren fruchtbaren Boden. Der Haupt- 
ort Jonesborough, am Limeftone, hat 1 Poftamte, 'aud 
die Dörfer Brownsburgh, Limeflone unrkeecs 
burgf. ' 
43) Die Graffhaft Greene, im N. an Hawlins, im'd. 
an Wafhington, im &. an bie Smooky , Mountains und Norbs 
carolina, im S. W. an Gode, im N. W. an Sefferfon graͤu⸗ 
send, 1820 mit 11,324 Einw., worunter 829 Sklaven und 30 
freie Farbige. Der Nolihudy ſtroͤmt buch bie Mitti "bes 
Landes, ber French⸗Broad deruüͤhrt es im ©., an letzterm findet 
man heiße Quellen. , ' oo. wo 
GSreenville, Hauptort, an einem Keſk des Noͤllchuck 
ber Sig der Diſtriktegerichte für Waſhington. Er'hät vie 
Grafſchaftsgebaͤude, 1 pretbyt. Kirge,'i Poftamt, tod” &uf. 
und gegen 700 Ginw., die Baummolle tneben, Eifenwertt Und 
Sagemuͤhlen unterhalten und Keänierel treiben. — Grebu— 
villesGollege, ein Kollegium" am Nolihudp, "2 Witch 
vom Hauptorte: es iſt 1794 einverleibt, hat 4 Lehrſtuͤhle und 
70 bis 80 Stubenten. \ 14. 
44) Die Grafſchaft Code, im R. W. an Sefferfön, Im’, 
D. an Greene, im ©. D. und S., durch bie Smeofy- Mountains 
getrennt, an Rorkcarolina, im D. an Gevier gränzend‘, 1820 
mit 4,892 Ginw., worunter 468 Sklaven und 15 freie" Far⸗ 





und 53 freie Karbihe. Sie wird vom Esemd: Break amb def 





Sußäffen tewöflret: Gevieruilie, der Hauptset, Kings. an ci, 
wem Keil dei Trend: Brosh unb dat ı Yekalmt. —, 

+6) Die Ciefidaft Biount, im. en Sp, md. cı 
Sevier, im ©. en Bene, im 6. U on Mir-Mim, im W. 
an Moane ganzem, 1820 mit. 15,250 Ginw., Emm „1,055 
Ekilaven und 54 freie Zerbige. Sie baten Duuuffee und 
Seiten, Die ſich hier vereinigen, zıumd wird m Fancy vom 
Hiſtol und Littie bewaͤſſert. 

Marvpevillte, Vouptort, am yihe, nin von Graf 
ſchaftsgebaͤnden, z Bank und ı Poflamte. — Zellize, Dorf, 
am Zenneffee, ber Mündung des Tellico gegemätex, mit ı 
Kirche, ı Poſtamt und 70 Haͤuſ., befannt durch ben Geffons: 
teoftat von 1505, ben die Indianer wit ber union abgeſchloſ⸗ 
fen haben. — Gillespies:Gtore mb Morgantomn, 
Dörfer, mit Poſtaͤntern. 

47) Die Braffhaft Monroe, im N. an Blount und Ee 
vier, im O. an bie White : Mountains und Norbcarolina, im ©, 
an bas BRefervatgebiet ber Cherofefen, im W. an Mac: Minn 
erängend, 1820 mit 2,529 Einw., worunter 156 Sklaven und 22 
freie Farbige. Sie Hat im N. den Zenneffee, ber bier aus 
Nordcarolina einfirömt und ben Zellico aufnimmt, aber 1820 
noch keinen zufammenhängenden Ort. 

48) Die Srafihaft Mac-Minn, im R. an Roane, im 
N. ©. an Blount, im D. an Monroe, im ©. an bad Reſer⸗ 
vatgebiet der Cherokeien, im W. an Rhea gränzend, 1820 mit 
1,623 Einw., worunter 153 Sklaven und 18 freie Farbige. Der 
Highwaſſee Mrömt im S.: an bemfelben liegt ber Bauptort 
Salhoun. 

49) Die Grafſchaft Rhea, im N, an Roane, im O. an 
Mac: Minn, im ©. DO, an das Refervatgebict ber Indianer, im 
&. an Hamilton, im W. an Biebfoe gränzend, 1820 mit 4,215 
Ginw., worunter 334 Sklaven und 23 freie Barbige. Der Zen, 
neffee Ardmt durd) die Mitte, und nimmt den White, Piney, 
Erring, Gtear und Highwaſſee auf: im D, zieht ſich eine Kette 
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des Gumberlandgebings herunter. Der Hauptort Wafbington, 
am Xenneffee, und bas Dorf Whites:Greet, haben Pofls 
- ämter. ı 7 oe. . 
80): Die Groffheft Biebfoe, im -R.-an-Doerton unb 
: Morgan, I R-D, an Rome, im D. an Rhea, im ©. an 
 Morion, im Wi -on Warven unk White graͤnzend, 1820 mit 
4,005 Gimv:) werunter 361 Sklaves und 38 freie ‚Barbige Ein 
tiefes Thal; zwiſchen zwei Ketten der Sumpberlandgebirge einges 
zwaͤngt und vom Sequatchee amd den Quellenfluͤſſen deß Emery 
bewaͤffert. Des Hauptort Pitkev ille und daß Dorf Mabis 
fon, beide ame Sequatchee, Haben Pofaͤmter. FE . 

51) Die Grafſchaft Marien, im N.an Bledſoe, im. O. 
an Hamilton, im &. O. an bas Land der Eherokeſen, im &. 
on Georgia, im W. an Franklin graͤnzend, 1820 mit 3,838. 
Ginw., worunter 167 Sklaven und 2 freie Farbige. Die beiden 
Gumberlandletten von MWlebfoe, wovon bie weltliche nad Alabas 
ma überfeht mb bort enbigt, bie weſtliche aber ſich ſchon bier 
am Zenneffee verflädt, engen das Land ein: ber Tenneſſee macht 
da, wo er durch die öftliche Kette bed Gumberlandgebirgs fegt, 
feine Wirbel (the whirl oder the sack), wo fein Bette zwiſchen 
den Zelfenwänden auf eine Breite von 70 Yarbs eingefchräntt 
wird, und eingefprengte Felſen fo furdtbare Brandungen bewits 
ten, daß die Schifffahrt ganz gehindert wird, und nimmt bem 
Sequatchee auf. Der Hauptort Jafper liegt an lettrem 
Fluſſe. 

52) Die Grafſchaft Hamilton, im R. an Rhea, im O. 
md S. an bad Refervatgebiet ber Indianer, im W. aa Marion 
graͤnzend, 1820 mit 821 Ginw,, worunter 39 Sklaven uud 16 
freie Zarbige. Der Tenneffee nimmt bier ben Salt und kleinen 
Chickamaugadh auf. . 

Brainerb (Mr. 35° 2’, 2. 290° 9’), Hauptort, an bee 
Muͤndung des Shidamaugah in ben Tenneſſee, mit den Graf⸗ 
f&haftögebäuden, x Kirche, ı Säule, ı Magazine, 1 Poflamtse 
und 40 Haͤuſ. Hier if die vornehmſte Miffionsanflalt der 
Nrorbamerilaner zur Belehrung und Givilificung der Cheroke⸗ 
fen errichtet. . 


a ® ‘® 


\ 
b 
j 


Das Nefervatgebiet ber Cherokeſen, in Zemmefler, 
grängt im N. mit Rhea, Mac« Minn und Monroe, im D, mit 
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‚Monroe und Rorbrarelinn, {m B. mit Georgia, im B. mi 
Damilten und Marion, enthält gegen go Q. Meilen, und ma 
von etwa 3,000 Cherokeſen bewohnt feyn, die hier mehrere Dir 
fee, worunter Roß, am Tenneſſee, das ſtaͤrkſte iſt, befisen. G: 
wird vom Highwafler, Tenneſſee und Amoi bewäffert, und ik ziem⸗ 
lich fruchtbar : die Cherokeſen treiben theils einen Kleinen Aderbau 
und Biehzucht, theild Jagd und Fiſcherei, und find in ber Si 
vilifation merklich vorgefhtitten: viele haben auch das Chriken 
thum angenommen. Wir werden dieſe Nation in Georgia un 
Alabama wiederſinden. Ihe Gebiet war fonft um Wieles groͤßer 
und erſtreckte fi bis nahe an 3603 aus ihren neuen Abtretungeı 
find die Graffaften Monroe, Mac: Minn, Rhea, -Hamiltoi 
und Marion gebilbet, 


xt. 
Der Staat Nordcarolina *). 
a. Entſtehung. Name. Lage. Größe. 


Carolina führte im Anfange den Ramen bed Fran 
zoͤfiſchen Florida. Der Spanifche Statthaiter Juan Pond 
de Leon’ hatte zwar 1510 im Namen Kaifer Karl's V. 
Vefis davon genommen; teil aber ein Paar, nach ihm auf 
Befehl des Monarchen angeſtellte, Verſuche ungluͤcklich ab: 
liefen, fo verließen die Spanier das Land, Nun verſuch 
ten die Sranzofen ſich daſelbſt feftzufegen,. legten auch wirt: 
ich eine Pflanzung an und benannten das Land nach dem 
Ramen ihres Koͤnigs Carolina. Die Franzoſen wurden 
jedoch von den Spaniern verjagt, welche lehtre doch fid 
nachher nicht weiter um dieſe Gegenden bekuͤmmerten. 1584 
verſuchte Matter Raleigh, auf dem Eilande Roanokt, 
‚eine Niederlaſſung, die ſich aus Mangel an Ungerftügunt 
verlor; 1622 kamen Pflanzer aus Meuengland und Bit 


..') Williamson’s history of the state of Northcarolina. Phi 
ladelphia 1812 2 Vol. g, with a map. — Morse’s Ame 
rican Geography I, p. 801-516. — Warden’s accoun 

, U. p. 364 - 394. — Sam. Lewis’s mäp of Northcarolin! 
from the latest surveys (in Morfe'd Amerik. Atlas.) — 
Price and Strochers Map of Northcarolina, Philad, 
— Geogr., stat, and hist, map of Northcarolina (in 
Gaseys neuen Ameril. Atlas.) 1808.) 
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dinta Hierher, die einzene Pflanzungen ohne Weftarib Hrhns 
deren. Der eigentliche Anfang der Bevoͤlkerung durch Weis 
ten geſchah 1662, nachdem König. Karl II. 8 Briten durch 
ein Patent vom 24. März; 1660, alles Land zwilden 310 
bis 36° RN. Br. als ein Lehn vom Koͤnigl. Schloffe 
Greenwid verlichen und ihnen freie: Macht, die Regie⸗ 
sung nach ihren Belleden einzurichten, gegeben hatte, 
Diefe ließen für die neue Kolonie Geſetze durch den Phis 
tofophen Locke entwerfen, bie aber bald als ganz untauglich 
verworfen werden mußten. . Doc gaben fie zu vielen un» 
suhigen Auftritten, unter den Koloniften, Anlaß, die damit 
endigten, daß die Krone von den Figenthümern 1700 ihre 
Patente zuruͤknahm und das Land in 2 Kolonien, Mords 
and Güdcarolina, abtbeilte, deren jede ihren beſondern 
Statthalter und Math erhielt, die vom Monarchen geſetzt 
wurden. Vorher machte Nordearolina die Graffhaft At 
demarle aus. Die Volksmenge und der Mohlftand ber 
Kolonie mehrten ſich nun mit jedem Tage, befonders nach⸗ 
dem die feindfeligen Indianer zur Muhr gebracht oder vers 
jagt warm. Unter den Staaten ber Union war Morbcaros 
lina einer der erflen, der dem neuen Bunde beitrat; feine 
jüngfte Konftitution ift vom ı8. Dec. 1776. 
Mordearolina , einer der Fürdlichern Staaten ber Union, 
breitet ſich zwiſchen 293° 34’ bis 301° 49’ oͤſti. 2. und 
zwiſchen 33° 45’ bis 369 30’ noͤrdil. Br. aus. Die Graͤn⸗ 
zen find im N. Virginia, im O. der Ocean, im ©. Suͤdca⸗ 
tolina, im ©. W. Georgia, im W. Tenneſſee; feine größte 
Ausdehnung von O. nah W, beträgt 86, von N. na S. 
an Meilen. . 
Der Flächeninhalt wird von Warden auf 8,378,.0 
geogr. oder 50,500 Englifhe, von Morle und Schmidt, auf 
48.000 Engl. oder geogr. 2,260,85, von Melifb auf 2.119,50 
geogr. oder 45,000 Engl., und von Leiſte auf 1,760 geogr. 
Q. Meilen berechnet, wovon jedoch die erftere Angabe der 
Charte von Lewis am naͤchſten koͤmmt. 


b. Pbhyſiſche Beſchaffenheit. 


Nordearolina's oͤſtlichſter Theill beſteht aus einer voͤlli⸗ 
gen Ebene, die fi gegen 19 Meilen vom Geſtade ent 
fernt und ganz mit aufgefhmwemmtem Erdreiche bedede 
iſt: meiſtens weite Eandebene, mit großen Moräften cber 
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Stoanwẽ vermiſcht. Das Geſtade iſt niebrig und durchaus 
mit Haffen umgeben, bie durch ſandige Nehrungen vom 
Oceane getrennt find. Hat man das aufgeſchwemmte Erd⸗ 
reich hinter fi, fo verändert fi Panorem und Boden; 
man befleigt die Terraſſen, bie ſich vor dem Gebirge aus⸗ 
breiten, der Boden wird fefler und probußtiver und die eins 
förmigen Sandfluren und Waldbruͤche verfchwinden. Die 
Hügel mehren fid) und gehen enbli in Berge über, bie die 
weſtliche Seite des Landes füllen und zwiſchen melden ſich 
fruchtbare Thaͤler hinziehen. Doc, gehört Nordcarolina's er⸗ 
giebigfter Boden ber Terraſſe an, die fich vor dem eigentlichen 
Gebirge ausbreitet. 

Die Gebirge häufen ſich im weſtlichen Winkel des 
Staats; es find die verſchiedenen Zweige ber Appalachen, bie 


ſiich aus Virginia eindrängen und nach Suͤdcarolina, Alabama 


und Miffifippi fortfegen, im welchem legtren Staate ihre 
aͤußerſten füdlichen Vorpoſten flehen. Sie find unter dem all⸗ 
gemeinen Namen bes Alleghanenbogens bekannt, führen je 
doc verfchiebene Namen, worunter bie au der Bränze von 
DOfttenneffee Stone, Yellow:, Bald, Smokys und White 
genannt werden, Die blauen Berge machen, wie in Bir 
ginia, unter dem Namen der Zricot: Mountains ihre vor: 
bere Reihe aus, und hängen mit denfelben durch bie Mons 
fague» Mountains zuſammen. Keins dieſer Gebirge erhebt 
fih höher als 3,000 Fuß über den Spiegel des Mens: 
alle find bis an ihre Spigen mit Walde beftanden. 
Die Oflfeite des Staats ſtoͤßt an den Ocean: zwei 
große, duch eine ſchmale und fandige Mehrung von dem 
felben abgefchnittene Haffe breiten fih imM. O. vor bems 
felben aus: der Albemarlefund, welcher nordwärts mit dem 
Eurrituffunde zufammenhängt und durch das Eiland Ro 
anoke vom Pamtlicofunde gefchieden wird, 12 Meilen lang 
und I 5i6 3 weit und duch bie Currituk⸗ und Roanoke⸗ 
Einfahsten mit dem Dceane verbunden if und ber Pamli⸗ 
cofund (auf Altern Charten Pamtico): er iſt 1604 Meilen 
lang, 3 dis 4 breit und ducch die New» Dccracot, Eebar = 
und Old» Kops Sail» Einfahrten, wovon doch nur die 
Occracok größere Fahrzeuge einlaͤßt, mit dem Dceane vers 
bunden. Der ſuͤbliche Theil heise Coreſund. Dit Lange 
Nehrung, die beide Haffe umgiebt, befteht aus einer ſchma⸗ 
ten fandigen Landzunge, worauf fi) wohl geringe Sand⸗ 
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bägel, ‚tie die Kite» Droitss SING erheben umd fährt ver⸗ 
f&hiebne Namen, als Chiconocemank⸗ und Hatteras⸗Bank: 
aus ihr ſpringen bie bifannten Worgebirge Batteras und 
Lookout hervon Auch die Süuͤdoſtküſte hat durchaus vor 
ſich ähnliche Nehrungen, mit einer großen Menge Durchs 
fahrten, wovon aber nur die vor den Mündungen der groͤ⸗ 
Gern Klüffe Seefchiffe durchlaſſen: auf einer dieſer Neh⸗ 
zungen ſteht Kap Bear. — Die Fluͤſſe Rordcarolina's find 
von N: nah S.: 1) der Pasqudtant, ein kleiner Kuͤſten⸗ 
fluß ber Abbemarlebai; 2) der Perguimans; 3) ber Chos 
wan, deffen 3 Quellenfluͤſſe Nottoway, Bladiwäter ‘und 
Mehennin in Virginia entſtehen, ſich auf der Sraͤnze von 
Nordcarolina vereinigen, and durch eine breite Muͤndung in 
den Albernarlefund gehen; 4) der Roanoke, ebenfalls ein 
Virginiafluß, welcher aus jenem Gtaate in fidöfttichee 
Richtung durch Rordcarolina geht, und bis auf 6 Meilen 
oberhalb Halifap größere Fahrzeuge trägt: er hat aus 
Mordearolina nur geringe Zuflüfle, aber fein ſchiffbarer 
Quelienfiuß, dee Dan, ſtroͤmt auf der nördlichen Gtaͤnze. 
Dee Roanoke mündet ſich ebenfalls in den Albemarle⸗ 
fund; 5) der Alligator, ein geringer Fluß, der ſich duch 
den Alligatorfwamp windet, und in den Albemarlefund 
geht; 6) der Pango, ein Küftenfluß des Pamllcoſundes; 
7) der Tar. Er entfpringe in Granville, iſt 8 Meiten 
fhiffbar und geht in den Pamlicofund, deflen Namen de 
von Waſhington an führt; 8) die Neufe, in Perfon ents 
fiehend, 10 Meilen weit fhiffbar und in den Pamlicofand 
ausfießend : fie nimmt bie. Trent auf; 9) ber Cape⸗Fear; 
er wird buch den Bufammenfluß des Deep und Hans 
gebildet, die beide im N. W. bed Staats entfpringen und 
bei Haywood zufammenftoßen, baun nah S. D. fortlaus 
fen und bei Caps Kear in den Drean gehen: er bat einen 
Lauf von 32 Meiten, iſt für große Schiffe 5 Meilen bis 
MWilmington, wo ber Fluß ein betraͤchtliches Eiland macht, 
für große Boote 13 Meilen weiter bis Fayetteville, und 
fir geringere Boote, bis Haywood, auch auf jedem feines 


" Quelienflüffe 10 Meilen weit ſchifſfbar. Er macht 2 bes 


deutende, die Schifffahrt unterbrechende, Faͤlle oder Strom⸗ 
ſchnellen: den Buckhornfall, 13 Meilen unterhalb der Ver⸗ 
einigung feiner beiden Quellenfluͤſſe, und den Smilies⸗ 
fol. Dee Haw und Deep Haben jeder einen Kauf von 


Be 


18 Meilen. Seine beiden varnehmſten Nobenfläfle fin 
‚des Clavendon und der Black, bie beide von D, ber ibm 
zugehen; 30) der Vadkin entfpringt in dem nordweſtlichen 
Mintel des Staazs, vesgrößerk, fi durch mehrere Zus 
flüffe und geht nah Suͤdcarolina über, wo er den Namen 
Pedee annimmt. Auch feine Zu duͤſſe, der Littlee Pedee 
und Waccamaw. haben hier den Urſprung und einen Theil 
ihres Laufs. Gben.fo 41) bie Katawba, in Güdcarolins. 
Wateree genannt;, und’ 12) bey Broad, die erſt in Suͤb⸗ 
sarolina zu moͤchtigen Flaͤſſen anmabfın; 13) der. Big. 
Pigeon und 24) der Nolichucky, die Heide bier eptfprin, 
gen und dem Tenneſſee zuſtroͤmen; 15) die Renhama, ein 
 Mebenfluß des Ohio, bat bloß ihre Quelle in der Graf⸗ 
ſchaft Afhe und flieht nah Wirginia. Des Broad ift 6, 
die Katamba 28, der Padkin 36 Meiten weit in Nord» 
sarolina für Boote fahrbar, und bie Länge. der Waſſer⸗ 
firaßen im ganzen Staate wird auf 194 Meilen ges 
ſchaͤtzt. — Bon Kandien befigt der Staat den Albemarle, 
und Chefapeaklanal, der duch den Dismalſwamp zieht 
und beide Bufen in Merbindung fest. Xud find Kandie 
am die Bughorn⸗ und Smiliesfaͤlle des Cape⸗Feqar vorge 
richtet. — Die ebene Oſtſeite des Staats ift mit großen 
Waldbruͤchen oder Swamps, die meiflens mit Gppreffen 
und Gedern beftanden find, angefuͤlt. Dahin gebören: 
1) ber Dismallwamg, wovon doch nur der kleinere Theil 
diether, des größere nah Virginia gehört, und durch den 
- Feet der Albemarle⸗ und Edeſapeakkanal zieht; 2) der Als 
ligaterſwamy, in Tytteld; 3) ber Hofp> Shelter⸗Swamp, 
in Neuhanover, und 4) ber Greenfwamp, in Brunswick. 
Im Alligatorſwamp breites fich der kleine Binnenfee Mate 
tinomisfeed aus, — Heilquellen von großer Wirtuoficät 
fpeudein in den Grafſchaften Warren, Montgomery, Mobs 
Yingham, Lincoln, Rowan und Buncombe hervor; bie im 
Buncomde bat 1049 Fahrenheit Wärme. 

Nordcarolina hat ein gleiches warmes Klima wie Suͤd⸗ 
caroling, jelhft Heißere Sommer und gelindere Winter, ale 
Virginia, und bie zärtlihern Gühpflangen, die dort noch 
nicht gedeihen, finden bier ihre Heimatb. Indeß füge die 
Kälte, befonders wenn der N. 28. berefcht, doch zuweilen 
laͤßig, und dieß fogar nach einer ſchwuͤlen Hize im Som— 
mo. In dem Rachen ‚und fumpfigen Oſttheile iſt die 
zuft dick und mit ſchaͤdlichen Ausduͤnſtungen angefügt, 
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daher Fieber, Nuhren und andere Krankheiten häufig 
find und noch haͤufiger ſeyn würden, wenn nicht zuweilen 
Dekane und fucchtbare Gewitter bie Luft reinjgten. Die 
Megetation beginnt Ende Februgr's und im Anfange 


Des Maͤrzes ſtehen ſchon die Bäume in voller Blüche. Die 


Dige im hohen Sommer erreiht oft einen hohen Grad, 
Schnee fällt wenig und bleibt nur ins wefllichen Gebirge. 


Lande einige Tage liegen: kein Fluß erflarıt meht von. 


Eife Das Gebirgsland hat eine gemäßigtere Temperatur, 
eine reinere und gefundere Luft. Das gelbe Fieber hat 
im Öflichen Theile des Landes oft die fuͤrchterlichſten Ver⸗ 
wuͤſtungen angerichtet, 


e. Kultur bes Bobene Kunftleil. Handel. 


Die Landwirthſchaft theilt fih in Plantagen⸗ unb 
Ackerbau: jener, allein durdy Sklaven unterhalten. ift das 
Eigenthum des Oſtens oder der Ebene, diefer des Weſtens 
oder der Gebirge. — Die öftlihen Ebenen find mit weite 
Läuftigen Moräften oder Swamps angefült: diefe find es 
aber, die die Stapelwaare des Landes, den Meis, producis 
gen und auch dem Anbaue des Indigo günftig find; doch 
iſt letztrer meiſtens aufgegeben. Die trodnen Ländereien 
liefern Mais, die Hauptcereafle bes D., hier füßer, mehl⸗ 
reicher, als in den nördlichen Staaten ber Union; neben 
diefem bauet man aber auch, doc in geringerer Menge, 
Waizen und die Übrigen Kornarten, fo wie Tabak und 
Hanf. Im W. und auf dem Hochlande werden Waizen, 
Roagen, Gerite, Hafer und Flachs gebauet: bie Aerndte 
des Waizens fällt in den Junius, den Mais zieht man 
im September. Dem Waizen ſchadet vorzüglich eine Gat⸗ 
tung bes curculio, fonft ift fein Anbau feinen Hinders 


niffen unterworfen: Heuſchrecken erfheinen in Zmwifden 


räumen von 14 hie 15 Jahren, doch nidt in folhen uns 
gebeuern Zügen, wie im Orient; 78:6 fuchten fie. zum 


legten Dale Norbcarolina heim. Baumwolle if. nah dem 


Meife und Waizen Stapelwaare: ein Sklave ann jährs 
ih 1,000 Pf. Baletten oder 250 Pfund reine Baum⸗ 
wolle beſorgen. Tabak wird Überall gebauet, wo ber 
Boden dazu tauglih iſt: auch ec liefert zur Ausfuhr. 
Der Boden ſelbſt wird im Kichtene oder ſchlechtes Sand⸗ 
land, wovon große Quantitaͤten Pech⸗ There und Ter⸗ 


836 707: Ameeile 
gentin gezogen werden; und welches bei gehätiger Kultur 


wvorzuͤglich Mais, wo «6 bemwäffert‘ werden kann, aud 


t 


Heis produsirt, in Eichen» und Hickerygrund, worauf die 
Europdifchen Gerealien gesogen werden, in Swamp⸗ oder 
Sumpfland, welches den fhönften Reis giebt, und in ans 
geſchwemmtes oder Moorland abgetheilt. 

- Dee Gartenbau wird, wie In Virginia betrieben; die 
Europdifchen Gemüfe arten bier indeß mehr aus, und er 
halten die Schmadhaftigkeit, wie im N., nicht; bie Füße 
Patate ift jedoch in ihrem Klima. Man hat GScheffels 
bohnen und Wundererbfen, deren Namen ihre erflaun- 
liche Vermehrung anzeigen follen. Aud die Europdifchen 
Obſtarten find, mit Ausnahme ber Pfirfhe, nicht fo gut: 
dieſe und Aepfel werben vorzüglich gezogen. Sädfrüdre 
gedeihen, aber man hat davon nad Leine Plantagen, eben 
fo wenig Weinbau im Großen: die wilde Rebe ſchlingt 
fi) an den meiſten Forſtbaͤumen herauf. - 

Die Viehzucht ift Leine der glänzenden Parthien der 
Landwirthſchaft: im D. bat das Land faft gar keine Waide⸗ 
pläge, das Vieh naͤhrt fi von Binfen, und den größten 
Theil des Jahrs hindurch beiteht Rindvieh⸗ und Pferdes 
futter meift aus Maisblaͤttern. Beſſer werden die Wais 
den indeß auf dem Hochlande und in den Gebirgsgegen⸗ 
den. Pferde find klein und yon fchlechter Geſtalt, bie 
Schaafe tragen größtentheil® haarige Wolle; Mindvieh 
und Schweine werden in Menge gehalten, beide vermwils 
dern leicht in ben Wäldern, wo fie ihren Hauptaufenthalt 
haben , indem ihnen felbft im Winter Bein Obbach anger 
wiefen, und erſtres nur gewöhnt wird, ſich an gewiß 
fen Piägen feine Milch nehmen zu laffen: dieſe macht 
aber felten mehr als ein Maaß aus (Harris, in der Weis 
marifchen Ueberfegung, ©. 73). Die Bienenzucht iſt faſt 
durchaus wild: nirgends ſieht man KBienenflände, . und 
was an Honig und Wachs gewonnen wird, geben bie 
Wälder. Die Fluͤſſe find fifchreih, an den Küften findet 


jedoch Leine Fiſcherei im Großen flatt: im Moanofe giebt 
es Felſen⸗ ober Steinfiſche, die wohl 60 bis 70 Pfund 


ſchwer find, und zahllos find die Schwaͤrme von Alſen, 
die im Fruͤblinge den Roanoke und andere Blüffe herauf⸗ 
eigen. Die Flußfiſcherei und bie In den beiden Sunden 
iſt daber ganz beträdhtlih: man bringt Häringe und Als 
fenn zur Ausfuhr und. verfieht damit einige Weſtindiſche 
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Anfein. Schitbkroͤten find gemein: ber Alligator iſt ein ges 
Fährliher Bewohner der Fiüffe und der Swampe, und bie 
Klapperfchlange fol weit giftiger und gefährlicher, auch 
wie andere Arten von Schlangen in größerer Menge als 
im N. vorhanden fern. Myriaden von »MRufliten find 
hier eine wahre Landpfage. 


Unter den Forſtbaͤumen find bie Fichtenarten im O. 


dominirend, faſt alle Waldungen der oͤſtlichen Hälfte vor 
Nordearolina beſtehen aus Fichten, worunter pinus au- 
stralis, taeda und rigida, doch findet man auch ſtrich⸗ 
‚weife Eichen, -al6 quercus Catesbaei, ferruginea und 
virens, den Amerikanifchen Delbaum, die Kohlpalme und 
eine Menge Cypreſſen, als disticha und thyoides, bie’ bes 
fonbers die Swamps bedecken. Auf dem Hochlande und im 
Sebivge bilden die Waldungen ſchwarze und Batfamtannen, 
Hickerys, Nußs und Kaftanienbäume, vos allen castamea 
vesca, welche einen Umfana von ı5 bis 16 Zuß erreiche, 
Akazien, Magnolien, Eſchen, Tulpenbaͤume, Hainbuchen, 
Ahorn und Adamsfeigen. Der Maulbeerbaum iſt gemein, 
wird aber nicht zum Seidenbau benugt; der cactus, wor⸗ 
auf die Kofchenilie wohnt, findet fih hie und da. häufls 
ger bie Myrthenſtaude, die ein Wachs giebt, verichiedene 
Arten von wilden Heben und andere Walbbeeren, der 
Ginfeng, die Ipekakuanha, die Schlangen» und die Bas 
ſtardchinawurzel. Die wilden Thiere find die nämlichen, 
die die Abrigen Nordamerikaniſchen Staaten nähren, nue 
daß diejenigen, die die Nordiſche Zone lieben, hier entwe⸗ 
der gar nicht oder doch nur ald einzelne Abſtreifer anges 
troffen werden, Wir werben fie auch in Suͤdearolina fins 
bon. Der -wilden Tauben fo eine unendliche Menge feyn, 

Aus dem Mineralreiche bat man Golbkoͤrner in der 
Grafſchaft Gabareas, aus dem Sande des Rocky und 
Long gewafhen: 1 Bufhel Sand gab an Bolde eines 
Galdens Werth; auch wurde 1809 auf einem Felde der 
Grafſchaft Anfon eine Goldſtufe gefunden, bie ı Pfund 
wog. Indeß find dieß doc nur Anzeigen, daß dieß Dies 


tell vorhanden ſey. Außerdem hat man Eifen in großem 


Ueberfluffe in den Berggegenden, Kobalt und Arfenik im 
der Grafſchaft Buncombe; Kupfer, Blei, Kalt, Bergkry⸗ 
Kal, Walkerorde, Keuerfteine und andere Mineralien, aber 
Kurs wird ſchlecht genutzt. Die Goldwaͤſche im Cabars 
ras lieferte 1840 1,341 Unzen Gold, von 22 Karat Ges 
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balte und 49,378 GSuld. werth/ in die Muͤnze der Union, 
Eifen wird fo vieles gebauet, als die Werke in Lincoln, 
Johnſon, Guilford, Surty und Wilkes bedürfen, aus 
wird om Strande etwas Salz abarfhlämmt, 1810 zur 
für 7,600. Sutd., und noch nicht Lu des Bedarfg. _ 

Der Staat ift bloß probucisend ; 1810 wurde der 
Betrag von dem, mas Kunſt⸗ und Hausfleiß hervorbrtach⸗ 
sen, auf 13,306,304 Gulid. abgeſchaͤtzt. aber darunter auch 
das begriffen, was die There», Pech⸗ und Xerpentinfie 
dexeien, die Saͤgemuͤhlen a. ſ. w. beſchafften. &o finden 
ſich darunter folgende Artikel; Pulyer 3,000 Pf. au 
5,100, Gal; für 7,600, Leinoͤl 5,230 Galenen für 
210,530, Stabholz (Stilts 1.886,691 Stuͤck für 1,516,010, 
Papier 2,900 Mies für 12,000 und Seilerwaaren für 

8,000 Guld. Der Extrag der Hochofen, Dammer und 
Eehmicden iſt im dieſer Tabelle ſowenig audgemorfen, 
le der der Vrennereien, der Pech⸗ Theer und Terpen⸗ 
tinhütten w. a, | . 

Was Nordearolina ausführt, befteht vorzuͤglich im 
Heid, Tabak, Mais, Waizen⸗ und Maismebl, Wachs, 
Däringen, Pech, Theer, Terpentin, Stab» und Zim⸗ 
mecholze, Haͤuten, Fleiſch, Schlangenwursel, allein nur 
ein Theil davon geht direkt aus feinen Häven ab; der 
Süden fendet den Weberfiuß feiner Produkte nach Chars 
leston, der Norden nad den Häven von Virginia. Die 
unmittelbare Aybfuhe aus den Haͤden Wilmington, Eden⸗ 
ton, Plymouth, Cambden, Waſhington und Newhbern bes 
trug 1805 nur 1,589,806, 1810 807,898, wovon für 
802,930 einheimifche und für 4.968 fremde Güter waren, 
und ı820 1,616638& Guld.; von letztrer waren für 
815,888 Guld. einheimifde und für 750 Guld. fremde 
Guͤter.“ Die Jonnenzahl der zu feinen Hänen gehdriaen 
Schiffe betrug 1795 18.879, 1805 .34,089 und 1315 
41,071. Die mit fandigen -Nehrungen und Sandbaͤnken 
umgebene Kuͤſte giebt dem Staate keinen einzigen fichern 
Haven, und nur in dem von Brunswid, in dee Müns 
bung tes Cape Bear, koͤnnen große Schiffe einklariren. — 
Kuh if} Mer noch wenig für das Aufsiühen des Handels 
und der Schifffahrt gethan: die Kandle haben wir oben 
angezeigt. — Leuchtthuͤrme .fiehen auf Kap Lookout, Kap 
Datteras und Sbelle Caſtle; die Landftraßen befinden fig 
in einem hoͤchſt vernachlaͤſſigten Zuſtande und. find en den 
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moorigen Stellen bloß gebruͤckt; eben fo. die Bruͤcken, die 
weiftens aus Holze beftchen, und nur an wenigen Fluͤſſen 
BO: gsrichter find, — Es giebt mehrere Banken, wovon die 


Staatsbank zu Maleigh, die von CaperFear und Newbern 


die wichtigſten Geſchaͤfte machen, | 

1799 wurden das Land und die Häufer im Staate 
auf 61.684.744: 1814. aber, mit Inbegriffe der Sklaven, 
auf 184,314,974 Gulden abgeſchaͤtzt. Ä 


d Eliluwohner 


Die Volkemenge belief ſich 18,0 quf 638,829, mite 
Bin auf der Q. Meile, im Duckhfchnitte, auf 268 Köpfe, 
Darunter Befanben fih 14,012 freie Farbige und 205,017 
Stiaven. 1710 ſchaͤtte man die Bevölkerung erſt auf6,0oa, - 
und 1749 auf 43.000 Köpfe; 1790 wurden 393,756 
worunter 100,571 Sklaven und 4,976 freie Karbige, 1800 
78,103, worunter 133,296 Sklaven und 7,033 freie 
arbige und 1810 555.509, morunter 168,824 Sklaven 
und 10,266 freie Fardige gezählt. Unter ber Europäie 
Then Volksmenge befanden fih 1810. | 
Maͤnnl. Geſchlecht Weibl. Geflecht 
unter 16 Jahren 98,3357 998,447 
von 16 bis 45 Jahren 69,0868 714877 
Über 45 Jahre a1,189  . 20,437 
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Die wenigen Indianer, in der Deaffähaft Bertie, 
die etwa 60 Perfonen ausmachen, find wahrfheiniih img 
Genfus begriffen. 

Die Wohnungen find, wir überall in Nordamerika 
befchaffen ; eine guoße Stat beſitzt der SGtaat nicht. Die 
Dflanzer wohnen meiſtens zerſtreuet. 

Die erſten Ginwanderer waren ngländer, die ſich 


nach und nach Uber die ganze Dftfelte verbreitet und. uns - 


tee ſich Koloniſten aus andern Theilen Nordamerika's, 
Seoten, Deutſche und einzelne Ankoͤnmlinge aus andern 
Nationen aufgenommen haben: im W. zwiſchen dem Yad⸗ 
kin und der Gatawba wohnen groͤßtentheits Iten. Da 
die wenige Veruͤhrung, in weicher Morbsarolina mit an⸗ 
bern Völkern ſteht, bis Einwohner von jeher fait auf ſich 
ſelbſt beſchraͤnkt, fo hat fi ide Charakter. auch. ſelbſtſtaͤn⸗ 
diger und reiner erhalten, Indeß flanden fie unter bem 
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Koloniſten Nordamerikaſs von jeher nicht in dem beſten 
Tufe:, man haͤlt fie durchaus für Menſchen von biffolns 
ter Lebensart, für ſtarke Trinker, leidenſchaftliche Spieler 
und Zaͤnker. Die batbariſche Sitte dez Gonging ober 
Augenausdruͤckens ſoll vormals nirgends mehr gehandhabt 
ſeyn, als hier: fie iſt aber au in Suͤdvirginia, Suͤdea⸗ 
rolina und. Georgia verbreitet, und "gegenwärtig durch 
firenge Gefege verboten. : Moͤgen aber auch die urfprüngs 
‚ lihen Bemohner Nordcarolina's Vieles von der Rohheit 
des ‚Bodens angenommen gehabt haben und zum Theil 
in der ‚Giyilifatfon zupädgefunten feyn, fo .ift doch auch 
nicht zu verfennen, daß jet eim weit beſſerer Geift unter 
den Dflangern Nordcarolina's herrſche und manche der 
Untugenden der Vaͤter, der ſich immer mehr verbreitenden 
Aufklaͤrung weichen muͤſſen. Die Sklayen, die etwa 
+ ‚der ganzen Volksmenge ausmachen, werden ziemlich 
ut behandelt, und haben durch das Geſet mehrere ihrer 
enſchenrechte zuruͤckerhalten. 

In diefem Stante herrſcht vollkommne Religions⸗ 
Freiheit: kein Prieſter irgend einer Sekte, kann zum Volks⸗ 
vertreter gewaͤhlt werden. Die zahlreichſten Sekten ſind 
Preshyterianer, die ſich beſfonders uͤber dan ganzen Wer 
ſten verbreitet haben, Methodiſten und Baptiſten, auch 
giebt es Herrnhuter, weichen Lord Granville 1751 einen 
Strich von 109,000 Aecxes uͤberließ, wo ſich mehrere 
bluͤhende Dörfer dieſer Sekte erhoben haben, Deutſche Lu⸗ 
sheranse und Reformirte. Die Zahl der methodiſtiſchen 
Somilienhäupter, war 1817 auf 11,711, die ihrer Kits 
hen auf 219 angegeben, indeß fehlten dabei die Angaben 
von 18 ihrer Kirchen. | 

Der Öffentliche Unterricht war bis 1808 ſehr vernach⸗ 
laͤſſigt. Geitdem hat der Staat die Einführung von Ele⸗ 
mentarſchulen befxetiss und den Lehrern Gehalte aus dfs 
fentlihen Kaſſen angewiefen,- aud für die Werbefferung 
ber hoͤhern Schulen Sorge getragen. Der Staat hat 
jest 1 Univerficät ober College zu Chapel» Dil und meb⸗ 
zere gut eingerichtete Abademien zu Warrentown, Fayette⸗ 
ville, Wiliamsborough, Hiusborough, Guildford, New⸗ 
bern, auch ſeit 1800 eine mebicinifhe Geſellſchaft, die zus 
gleich ein Sanitaͤtskollegium bildet, Beitungen erfchienen 
1810 in dieſem Staate ıe, 
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& Staatsverfaffung. " . P. 


Voͤllig demokratiſch: die neueſte Konſtitution iſt vonf 
18. December 1776. 

Die geſetzgebende Gewalt gehoͤrt der Generalver⸗ 
ſammlung, die aus dem Senate und dem Hauſe ber Ges 
meinen (House of Commons) befteht. Zu dem Senate 
fentet jede Grafſchaft 1, zum Haufe ber’ Gemeinen a 
Mitglieder, außer welchen noch 6 Ortſchaften das Recht 
haben, I Mitglied des ietztern Hauſes zu ſtellen. Sowohl 
die Senatoren, als die Mitglieder des Haufe der Ge⸗ 


meinen werden jährlih gewählt: ein Senator muß 200, 
. ein Repräfentant 100 Acres Land befigen, und 1 Jahr 


vor der Wahl in der Grafſchaft, aus welcher fie gewählt: 
werden, einheimifch gewefen fern. Die Freeholders, die‘. 
einen Senator wählen, muͤſſen 21 Jahr alt ſeyn, und 
ein Freigut von go Aeres befigen; die Wähler der Mes 
präfentanten rauchen nur freie Bürger und 21 Jahr alt 
zu ſeyn, müffen dabei aber äffentlihe Taxen zahlm. Die 
Generalverfammlung esttennt ben Gouverneur, den Staates, 
each, alle obern Gentralbehörden und die Richter. 

Die volziedende Gewalt iſt 1 Gouverneur anvets 
traut, dieſer wird jährlich von beiden Häufern auf ı Jahr 
gewählt, und ift in 6 Jahren dreimal Mählbar. Zu fel« 


‚nen Qualitäten gehört, daß er 30 Jahre alt fey, I Frei⸗ 


— 


gut von 2,000 Guld. Werth befige und 5 Jahre im 
Staate anwefend geweſen ſey. Ihm zur Seite fteht ein 
Staatsrath von 7 Perfonen, welcher jährlih von der Bes 
nerafverfammiung einfdhreitet, und den er bei allen wich⸗ 
tigen Angelegenheiten hören muß. Während feiner Abwe⸗ 
fenheit oder im alle feines Todes, verwaltet der Spres 
er des Unterhaufes feine Stelle. 

Zum Kongrefle fendet der Staat 2 Senatoren und 
13 Deputirte, bie von der Seneralverfammiung ernannt 
werben, 


f. Staateverwaltung. 


Die Gewalt des Gouverneurs iſt in Norbcarolina durch 
den ihm beigegebnen Bath fehr befchränkt: er ift zwar 
Befehlshaber zu Rande und zu MWaffer, und hat das KRecht 
der Begnabigung, aber in letztrem und in den meiften 
wichtigen Faͤllen, muß er den Staatsrath hören, auch 
bleibt er im gluͤcklichſten Fale nur 3 Sabre im Amte, 


862 Amel © 


Er hat ı Sekretär unter fi, ber Auf 3 Jahre ernannt 
‘wird, aber der. Schasmeiſter bleibt nur ein Jahr im Amte. 


Der Staat zerfällt in Grafſchaften, und diefe in 
Townſhips. Jede Braffchaft bat ihren Sherif, Goroner 
und Konftabel, die von der Graffchaft dem Gouverneur 
dorgefehlagen werden: die übrigen Beamten’ wähle fich jede 
Grafſchaft, jede Townſhip felbft. 

Die richterliche Gewalt ift unabhängig: es gift Sta, 
tuten⸗, zur Aushülfe gemeines Englifches Recht. Die Su 
‚sihtehäfe find, wie in ben Übrigen Staaten befege: es 
giebt 1 supreme court, Tribunaͤle zwelter Inſtanz, Bil 
ligkeits- oder Kanzleigerihte, Abmiralitätsgerihte und 
Friedensgerichte. Ale Richter, ſelbſt die Friedensrichter, 
werden von der Generalverfammlung angeftelt, und bes 
haften ihr Amt ſolange, als fie fi wohl verhalten. — 
Die Unionsgerihte, ſowohl die Kreis⸗ als Diſtriktsge⸗ 
sichte, werden zu Sayetteville und Milmington gehalten, 

Von den Finanzen iſt gar nicht8 bekannt. 

Die Miliz machte 1821 ein Korps von 46,783 
Köpfen aus: 1815, wo fie 43,217 Mann ſtark war, be 
fanden fi darunter 327 Stab, 41,077 Infanterie und 
1813 Dragoner. Ihre Officiere werden, mie in den 
übrigen Staaten ber Union ernannt, Zu Smithville, bei 
der Mündung bes Cape: Sear, hält die Union eine Bat 
terie von 8 WVierundzwanzigpfündern befest. 


g. Eintheilung. Topographie, 


In 62 Sraffhaften, die wieder in Townſhips zer 
allen. Ä 

1) Die Braffhaft Haywood, bie weſtlichſte bes Staats, 
im W. und R. an Zenneffee, im D. an Buncombe, im ©. an 
Suͤbcarolina gränzend, 1820 mit 4,073 Einw., worunter 293 
Sklaven. Stark gebirgig und waldig, nur an wenigen Gtellen 
angebauet. Hier entfpringt ber Big«Pigeon, Der Hauptort Wav⸗ 
nesville, hat 1 Poſtamt. Därfer find Tucaleedy und Su: 
gartown, 

2) Die Graffhaft Buncombe, im R. an Üenneffee, im 
NR. ©. an Ale, im DO. an Burke unb Autherford, im ©. an 
Gübcarolina grängend, 1820 mit 10,542 Einw., worunter 1,075 
Ellaven. Im N. und D. ſtark gebirgigz Hier erheben ſich die 
Bald, Walnut:, Emooky: und Baldgebirge, bier entfpringen 


] 


ı 
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Ger drenchbroad und Rotichucky, die nach Tenneſſee Wergehen, 
und eine Menge geringer Kriks und Baͤche; es giebt aber auch 
ſchoͤne Thaͤler, guten Graswuchs und Wald, verichiebene Mine 
satien, und in der Naͤhe des French⸗Vroad Heilquellen. Dee 
Hauptort ik Morristown: die Dexter Mfdoille un Stam 
tonsburghb haben Poflämter. 

3) Die Grafſchaft Afpe, im M. an Virginia, im O. an 
Surry, im ©. an Willes, im S. W. an Buncombe, im W. 
an Tenneſſee grängtad, und 1820 4,335 Einw., worunter 290 
Sklaven, zählend. Sie bildet eine weſtliche Bortertaffe der Als 
Teghanen: in ihrem Umfange nehmen bie Kenhawa und Watuga 
ben Urfprung. Mer Hauptort Sefferfonstown hat x 
VPoſtamt. 

4) Die Grafſchaft Milket, im N. WB. und N. am Aſhe, 
im D. on Surry, im ©. D. an Iredel, im ©. und S. W. an 
Burke grängend, 1820 mit 9,967 Einw., worunter 1,324 Skla⸗ 
ven. Sie liegt zwiſchen den Alleghanen und ben Zricors, mb 
Hat die Quellen bes Yablin. Des Hauptart Willes Kegt uns 
weit dem Yadkin, und bat 1 Poltamt, fo auch die Derter Fort 
Defiance, am Vablin, mit ben Trümmern eines vormaligen 
Worte, und Kifhingsre et. 

6) Die Sraffhaft Burke, im RM. O. an Witkes, im O. 
an Iredell, im ©. D. an Lincoln, im &, an Hutherford, im 
BB. und N. BE an Buncombe grängend, 1820 mit 13,417 Einw,, 
worunter 1,992 Sklaven. Gin großes, zwiſchen ben Alleghanen 
und Tricots belegnes Thal, das von der Catawba, die ſich im 
ſuͤdweſtiichen Winkel ihrer Quelle entwindet, und ihren erſten 
Zufluͤſſen dewaͤſſert wirb. 

Morgantown, Hauptort, an bee Catawba, mit ben 
\ Graffhaftsgebänben und 1 Peftanıte — Bairdöforge und 
mackeyeville, Dörfer, mit Poſtaͤmtern. 

6) Die Grafſchaft Rutherford, im R. an Barke, im O. 
an Lincoln, im ©. an Gübcaroline,im W. en Buncombe Bräne 
send, 1890 mit 15,351 Einw., worunter 3,362 Skladen. Zwar 
gebirgig, aber mit ſchoͤnen Thaͤlern, bie von ben verſchiedenen 
Armen des dier entipringenden Broad und deſſen Zufläffen bes 
wäflert werben. Die WpitesDalgebirge maden bie Gränze wit 
@äbcarolina. 


Rutherforbton, Hauptort, am einem Bufuffe bes " 


Broad, mit den Graffchaftsgebäuben, ı Poſtamte und ı Aka- 
demie. — Dooresbosougb und Mhite⸗Dak, Doͤrfer 
mit Poſaͤmtern. 


—— 


Ä 6 
864 Amerika. 


7) Die Grafſchaft Linedin, im R. W. on Burke, im N. 
D. an Irebell, im D. an Medienburg, im ©. an Suͤbrarolina, 
im B. an Rutherforb grängend, ı820 mit 18,147 Einw., wors 
unter 3,356 Sflaven. Gebirgig, both mit fruchtbaren Thaͤlern; 
im D. amſchlingt fie die Gatawba, bie hier den Leepers und bie 
Heine Catawba aufnimmt; auf bee Gruͤnze von Güdcarolina 
erhebt fi, das Kingsgebirge. 
Lincolnfton, Bauptort, an bee Heinen Catawba, mit 
den Sraffehaftegebäuden und 1 Poſtamte. — Weattiek 
ford und Huntersville, Dörfer, mit Poſtaͤmtern. 
8) Die Grafſchaft Jredell, im N. W. an Wilkes, im R. 
©. an Surry, im O. an Rowan, im S. O. an Gabarrus, im 
S. an Mecklenburg, im W. an Lincoln 'gränzend, 1800 mic 
13,071 Ginw., worunter 3013 Sklaven. Sie wird vom Tri⸗ 
cotgebirge durchzogen, und Kat auf ber weſtlichen Graͤnze bie 
Gatawba, im Innern ben fühlichen Yadkin, der in ben Tricots 
entfteht. _ 
Statespflle, Hauptort, am Fourt: er hat, bie 
Grafſchaftsgebaͤnde, 1 Kirche, 1 Akademie, 1 Poſtant und 
etwa 50 Häuf. — Gampberlsgrone, Centen, 


Houflonville, Mount: Monrne und Mount:Piss 


gab, Dörfer, mit Poſtaͤmtern. 


9) Die Graffhaft Surry, im R. an Birginia, im O. au | 


Stokes, im S. an Rowan, im S. W. an Irebell, im W. au 
Wilken, im N. WB. an Aſhe gränzend, 1820 mit 12,320 Einw., 
worunter 1,697 Sklaven. Im 3. ftreichen bie Alleghanen, im 

D. md ©. die blauen Berge oder Tricots, durch welche der 

Yadkin bricht, und bier fi durch ben Mitchell, Bilder, Ararat 

und andre Kriks verftärkt. 

Rockford, Hauptort, am Yabkin, mit den Srafſchafts⸗ 
gebäuden und 1 Poſtamte. — Damptonville, Bunte: 
ville, Monnt⸗Airy, Muntsville, am Yabkin, und 
Seulicamp, Dörfer, mit Yoflämtern. 

10) Die Graffhaft Stokes, im N. en Virginia, im O. 
on Rodingham und Guildforb, im S. an Rowan⸗ im W. an 

Surry grängend, 1820 mit 14,033 Einw., worunter 2,379 Skla⸗ 


ven. Cine Hadebene, bie im R. Zweige ber blauen Berge, 


woruntee bie Sawrakette, hat, und im R. don dem Dan, dem 
ber Zomwn und Nelewskrik zugehen, durchzogen, im 3. vom 
-Yabkin berührt wirb: zu bem Stromgebiete des letztern gehoͤ⸗ 
sen der Witch und End. Die Graffhaft wird meiſtens von 
Herrnhutern und Deutſchen bewohnt, Der Diſtrikt, der ihnen 
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In 
einft von Lord Granville abdetrkten Wurde, enthält gegen 100,008 
Aczes Land, und if in Bordamerits unter bem Namen Vaq⸗- 
via dekannt.— 


Germantow m. auptori, am Xowukrit mit den Brdfe A 


ſchaftsgebaͤuden, «. Voſtamte und etwa 40 Häuf. — Salem, 
Marktfl ecken, om Witz bau Hauptort der, Brlbergemeindg 
in ben fübliden Starten m it, Kirche, 4. großen ſteingrnen 
Gebäuden, worunter das Bruͤder⸗und —— 36144 
Bebaͤuden fuͤrrhie weidliche Crriebungßanſtaſt, Die, eipgn — 
breiteten Ruf genießt, x Poſthauſe und ‚einigen andern, Behäus 
ben, bie zufanzmen in eineg drriten, Feinneen gepflaßrrten ab 
mit Bäumen befeäten Straße chen, . 68 werben W en⸗ 
maͤtkte gehalten, und 1 Vapiexmͤhle und Ne gewöpnlig: 
werböjweige der Herrnhuter ungerbalten, worunter befo —* 
dis Töpfer gute Geſchaͤfte machen. In der Nähe der groteske Kris 
rat — Betpabara,-mit.aı Häuf. und Bethany, mit etiva 
60 Häuf., Dörfer der Herrnhuter. — Sawta, * orf, am 
Padkin, bas fi fehe aufnimmt und ı Poftamt hat. Yu 

11) Die Grafſchaft Rowan, im N. W. an Surry, im N. 
D. an Stokes, im D. an Guilbford un d Randolph, im S,.an 
Montgomery und Gabarras, im WB. an Iredeil graͤnzend, 1820. 
mit 26,009 Ginw., worunter 5510 Gtlaven. Sie hat zwar hie 
und ba Gebirge, bie als Vorberge der blauen Berge anzufehen, 
und nur von geringer Höhe find, aber in ben Zhälern einen fche 
ergieb:gen Boden. Der Yablin, ber bur ihre Mitte gebt, vere 
größert fi durd die Ens, den Abbot, ben Duthman, füb« 
lien Yablin, Brand, Erane, Panther und andre Krils, 

Salirbury, Hauptort, am Yadkin, der x Meile davon 
den Crane empfängt. Ein aufblünender Ort, der bie Graf⸗ 
fhaftagebäube, 1 Kirche, 1 Alabemie, 1 Poſtamt und gegen, 
100 Haͤuſ. beſiht. In der Nachbarſchaft ſieht man ein In⸗ 
dianiſches Alterthum, eine merkwuͤrdig aufgeführte Mauer, He 
200 bis 300 Zuß fortsleht. — ' Barbary, Beardemilt, 

'Serington und Mods.Dibfiend, Dörfer, - mit ‚Voß 
ämtern. 

12) Die Grafſchaft Gabarras, fm ®. an Rowan, tm D. 
an Montgomery, im S. und W. an Mecklenburg en, 
1820 mit 7,248 @inw., worwmter 1,616 Sklaven. Cie wickı 
vom Rody, einem Zufluffe bes Yadkin, bewaͤſſert, der Mer den 
Buffaloe und Coddle aufnimmt. "Dee Hauptort Gonc or.” uns; 
das Dorf Mill Grode haben Poflämter. 
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13) Die Graffchaft Medtendurg, im N. an Jreden, im 
N. O. an Tabarras, im ©. an Anſon, ih S. an Suübcarolina, 
im W. an Lincoln graͤnzend, 1820 mit 16,895 Einw., worun 
ter 5,210 Sklaven. Der noͤrbliche Their iſt voller Gebirge, in 
bem bort ein Arm det blauen Berge ſich verflaͤcht; der Ueberreft 
ein fruchtbares, lachendes Thal, das die GSatawba und deren 
Zuflüffe, der Sugar, Macs Alpin, Twelf⸗ Mile, Wacha und Lyn⸗ 
ches bewaͤſſern. 

Charlotte, Hauptort, am Gugarı Creek, mit den 

SGSrafſchaftsgebäuden und ı Poſtamte: er nimmt fi ſehr auf, 
— Berrysville, Kindleyssilte, Providence und 
Wpitehalt, Dörfer, mit Poͤſtaͤmtern. 

14) Die Gtafſchaft Anfon, im N. an Montgomery, im 
D. an Kichmond, im ©. an Gübcarelina, im W. an Mecklen⸗ 
büurg gränzend, 1820 mit 12,534 @inw., wörunter 3,638 &Stla, 
"ven. Der Yabkin fledme auf Ihrer Dftfeite und zieht Hier ben 
"Roy, der fie von Montgomery ſcheidet, den Brown, Zone 
und Mil an ſich; ber Richardſon und Lane aber vergrbßern ten 
Roy. 
Wadesſsborough, Hauptort, am Bones: et bat bie 

“  Graffgaftsgebäube un 30 Haͤuſ. — Gneabsborougg, 
"Dorf, am Yablin, mit ı Poftamte, 

15) die Graffhaft Richmond, im N. an Montgomery, 
im RD. an Moore, im N. an Cumberland und Robeſon, im 
S. an Sübtardling, im Wi an Anfon gränzenb, wovon fie ber 
Yadkin fcheidet. Diefee Fluß nimmt ben Little, Mountain und 
Marks auf, aud entfpringt bier ber Beine. Pebee, und auf de 
Oſtſeite flieht. ber. Lumber. Die Vollömenge betrug 1820 .7,537, 
worunter 2,078 Sklaven. 

Rodingham, Hauptort, an einem, bem 14 Meile bö 
von entfernten Yabkin zugehenden Krik, mit ben Grafſchafte 
gebäuben und I Poſtamte. — gaurel: sHill und Mont 
pellter, Dörfer, mit Poftämtern. 

16) Die Srafſchaft Montgomery, im N. an Rowan us 
KRandolph, im D. an Moore, im ©. an Richmond und Anſon, 
im 8. an Gabarras grängend, 1820 mit 8,693 Finw., mozxur 
‚ter 1,830 Sklaven. Sie wird vom Yablin duchfloffen, der da 
Uwarhee und Clerk, auf ber Graͤnze von Anfon den Rocky auf: 
nimmt, bat verſchiedne Vorberge ber blauen Kette, aber font 
einen fruchtbaren und ergiebigen Boben. 

Henderfonteon, Hauptort, am VYadkin, mit den Graf: 
ſchaftsgebaͤuden und I pohamit, — Gtokeh, am Dabin, 
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welchet, nad Morfe, der Hauptort ſeyn und bas KRathhaus 
das Gefaͤngniß und 20 Haͤuſ. enthalten ſoll (auf den Sharten 
ſteht ber Ort nicht; vielleicht daß er fononim mit Henderſonton, 
vielleicht der ältere Name iſt). — Allenstown und Mas 
cauley8s&tore, Dörfer, mit Poftämtern. 

17) Die Graffgaft Moore, im N. an Ranbolph und Chat⸗ 
ham, im D. an Gumberland, im ©. an Robefon, im S. W. 
an Richmond, im WB. an Montgomery gränzend, 1820 mit 
7,128 Ginw., worunter 1,350 Sklaven. Sie wird vom Deep ımb 
deffen Zuflüffen bewäffert, und hat auch bie Quelle des Lumber. 
Der Hauptort Alforb stown unb bie Dörfer Sartdage und 
Audſtore haben Pollämter, 


18) Die Graffhaft Randolph, im N. an Guildford, im - 


D. an Shatham, im ©. D. an Moore, im S. an Montgomery, 
im W. an Rowan grängend, 1820 mit 11,331 Ginw., worunter 
2,313 Stlaven. Gebirgig und vom Deer und beffen Buflüffen 
bewäffert. Auf dem iſolirt lebenden Gerichtshauſe iſt 1 Poſtamt. 
19) Die Grafſchaft Chatham, im N. an Drange, im O. 

an Wake, im S. D. an Cumberland, im S. an Moore, im W. 
an Standolph graͤnzend, 1820 mit 12,661 Einw., worunter 3,989 
Sklaven. Bier vereinigen fi der Deep und Haw, bie beiden 


Durclienflöffe des Cape⸗Fear, und bier find aud unterhalb Hays. 


woodsborough bie Fälle bes Cape Fear, bie gegenwärtig burg 
tinen Kanal umfahren werben innen. 
Pittborough, Hauptort, auf einer Anhöhe: er hat 
bie Broffchaftsgebäude, 1 Akademie, 1 Poſtamt und 40 bis 
50 Häuf. Da ber Drt einer fehr heitern and gefunden Luft 
‚genießt, fo Halten fi des Sommers ük,e viele vermögende 
Einw. aus dem D. bier auf. — Haowbodsborough, 
wo fi Deep und Haw vereinigen und ein lebhafter Verkehr 
und Schifffahrt herrſcht; WBudhornfalls, wo ber Cape 
Bear feinen Kataralt macht, und Clovergarden, Obrſer, 
mit Pofämtern. 
20) Die Grafſchaft Deange, im R. an Caſhwell und Pers 
' fon, im D. an Granpille und Wale, im &. an Chatham, im 
B. an Guilbford gränzend, 18.0 mit 23,492 Ginw., worunter 
6,715 Sklaven. Sie liegt zwifchen dem Haw und ber Reufe: 
der Allemance , New⸗Hope und Pad, geben bem Haw, ber Ene 
der Neuſe zus unb gehört zu ben fruchtbarſten und am beſten 
angebaueten Gegenden bes Staats. 


HSilleborough, Hauptort, am Eno, wo ſich ber Flatt 


und Little einmuͤnden: er hat die Graffhafisbäube, 1 Akade⸗ 
65 * 
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mie und 80 Häuf. — Ehapelı Hill, Dorf, am-New:Hop, 
in einer hügeligen , aber febe angenehmen Gegend, mit dee 

‚ Gebäuten ber Univerfität, 1 Akademie, ı Kirche und etwa 30 
Häuf. Die Univerfität iſt 1789 eihverleibt, anſehnlich botict, 
und zählte 1819 1 Präfldent, 4 Profefloren, 2 Zutosen und 
181 Etubenten. — Albrighte, Lindleye-Store un 

Pleaſantgrove, Dörfer, mit Pofläntern. 

23) Die Braffhaft Guild ford, im N. an Rodingham, im 
D. an Drange, im S. an Randolph, im W. an Roman und 
Stokes gränzend, 1826 mit 14,511 Einw., worunter 1,819 
Sklaven. Sie hat ſowohl die Quellen bes Deep, ats bes Haw 
ober der beiden Stammfluͤſſe des Cape Fear, und beren erfle 
Buflüffe, worunter ber Reedy, Buffaloe und Allertance bes 
Haw die Hebeutendften find, und gehört, wie Chatham, zu ben 
fruchtbarſten und gefunteften Theilen ded Staats. 

Martinsville (Wr, 36% 5, 8. 27° 51%), Hauptort, 

am Bufjalde, mit ben Graffpaftsgebäuten und ı Poftamte, 

‚ ein Ott, ber ſich ſehr hebt: In feiner Nacbarſchaft fit 1781 

ein Gefecht zwifchen ben Briten und Nordamerikanern vor. — 

Allemance, am gleidn. Krik, Greensborough, Ja—⸗ 

mestomwn, Patricksvilte und Summerfield, Doͤrfer, 
mit Poſtaͤmtern. 

22) Die Grafſchaft Kockingham, im N. an Virginie, 

im O. an Caſhwell, im S. an Guildford, im W. an GStole 


graͤnzend, 1820 mit 11,374 Einw., worunter 3,124 ESklaven. 


Der Hauptfluß iſt des Dan: aufder füblihen Gränge fließt dee 
Haw, ber ih durch den Troublefome verftärkt. 

Danbury, Dauptort, am Dan, mit ben Graffchaftögt 
bäuden und 1 Poſtamte. — Highrock, Kealsvilte, ke 
norsGaftle, Milton und Rody» Springs, Tämmtlid 
mit Poflämtern, Sanfra, am Dan, und Waintworth— 
Dörfer. | 

23) Die Grafſchaft Gaſhwell, im N. an Virginia, im 
D. an Perfon, im &. an Drange, im Wi an Rodingham grän 
send, 1820 mit 13 253 E., worunter 5,510 Sklaven. Sie ha 
den Dan uud beffen Zufläffe, den Hogan und Sountry⸗Line. 

Leesburgh, Dauptort, mit ven Graffhaftsgebäuben 
und 1 Poſtamte. — Andberfonftore und Redhouſe, 
Dörfer, mit Poſtaͤmtern. 

24) Die Graffhaft Perfon, im N. an Virginia, im O. 
an Granville, im ©. an Orange, im W. an Gafpwell gränzend, 
1820 mit 9,039 Ginw., worunter 3,754 Sklaven. Hier ent 
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[pringt die Neufe, und wendet ſich nach S. O., ſonſt wird ſie 
ven Auflüffen des Dan und Roanoke bewaͤſſert. Der Hauptort 
Reorborough und bie Dörfee SGohranesftore und Mount 
Tiüirzah, baben Pofäciter, 

25) Die G:afigaft Kranville, im R. an Virginia, im 
D. an Warren und Franklin, im ©. an Wale, im W. an 
Drange und Perfon gränzenb, 1820 mit 18,222 Einw., worun⸗ 
ter 9,508 Sklaven. Der Tar entipringt in ihrem Unifange: die 
Neuſe besührt fie im S. WB , bie noͤrdliche Geite wird von Zu⸗ 
flüffen bes Roanoke bewaͤſſert. 

Billiamsborougb, Hauptort, au einem dem Roa⸗ 
noke zugehenben Krik, mit den Grafichoftsgebäuben, ı Kirche, 
ı Alodemie, 1 Poflamte und etwa 40 Häuf., deren Giow. 
einen beheutenden Verkehr treiben. — Lemaps⸗Groß⸗ 
Rocd, NRurtalflore, Drange, mit ı Kirde, 2a Akade⸗ 
mien und ı Poflamte, Sterlingyille und White: Plains, 
Dörfer, mit Poſtaͤmtern. 

26) Die Graffhaft Warren, im R. an Virginia, im D. 
an Dalifar, im S. an Franklin, im W. an Granville gränzenb, 
1820 mit 11,158 Ginw., worunter 6,944 Eflavn. Im N. O. 
fir&ömt ber Roanoke, dem bie Tämmtlihen noͤrdlichen Gewaͤſſer 
der Graffhaft trihutaͤr find, im ©. ber" Shoco, wilder tem 
Tar zugeht. 

Warrenton, Hauptort, in ber Mitte ber Grafſchaft, 
hoch, aber fehr angenehm gelegen, mit den Graffchaftsgebäus 
ben, x Kirche, 2 Akademien und ı Poſtamte. — Shocoe⸗ 
Springs, befanut buch feine Heilquellen unb feine Aka⸗ 
bemie, Grovehill und Niholfonshoufe, Dörfer, mit 
Poſtaͤmtern. 

27) Die Grafſchaft Franklin, im R. an Warren, im DO. 
an Noſh, im ©. an Wale, im MW. an Sranville, 18:0 mit 
9,7,1 Sinw., worunter 4,868 Gllaven. Sie wird vom Zar 
und deſſen Zuflüffen, woruater ber Shoco auf ber Graͤnze von 
Warren ſtroͤmt, bewäffert. 

Lewisburg, Hauptort, am Zar, mit ben Grafſchafts⸗ 
gebäuden und 1 Poſtamte. — Harrifonsfiore, Dorf, mit 
ı Poſtamte. 

28) Die Graffhaft Wale, im N. an Branville, im PR. - 
D. an Franklin, im D. an Johnſon, im &, an Eumberland, im 
W. an Chatham und Orange floßendb, 1820 mit 20, 102 Einw., 
wosunter 8,151 Sklaven. Sie liegt no auf dem Hochlande, 
hat eine eitere, gefunde Luft und wird von ber Neufe und bes 
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zen Bufläffen, dem Ledge of Rock, Beaver, Horſe, Grabtreeu 
Wallnuß bewäffert: einige Ihrer Kriks im S. W., frömen dm 
Cape: Bear zu. . 

Raleigh (Br. 35? 44’, 2. 208° 46%), Hauptſtabdt bei 

Staats und ber Grafſchaft, Gig ber Generalverfanmiung, dei 

sobern Gerichts unb ber äbrigen Eentraibehörden. Gie lieg! 
am Wallnut ober ber Nute, iſt nad einem regelmäßigen Plan 
angelegt, abes erft im Werden: in ber Mitte hat fie ein 
großen Öffentlichen Pag, den Unionsplag, von welchem vier 9 
Fuß breite Straßen nad ben Erdgegenden auslaufen, und di 
Etadt in 4 Quartiere theilen: jebes biefer Quartiere hat wit 
der einen Play in der Mitte, unb bie darin befindlichen Btri 
Sen eine Breite von 66 Fuß. Das Gtaatenpaus ſteht aı 

“einer Anhöhe, in der Mitte des Uniontpiages, mithin im Mi 
telpunfte ber Stadt, ift nach einem modernen Mufter gebaut 

- 108 Fuß lang, 56 breit unb 43 hoch und von Badfleinen: ! 
feinem Saale fol Wafhingtons Standbild, das der Staat vo 
Canova in Marmor ausarbeiten Iaffen, aufgeftellt, werben 
Außerdem findet man bier die Grafſchaftsgebaͤude, ı Markt 
haus, 2 Kirchen, 2 Akademien, ı Bank, 1 Poflamt, 3 Drut 
kereien, worin Beitungen erſcheinen, ı Theater, 300 Heu 
ünd 1816 1,680 Einw., worunter 592 Sklaven. Alles näh 
fi hier vom Ausfluffe der Staatsbehoͤrden und von Hanl 
werten. Manufakturen find nicht vorhanden, und Harris für 
nur geringen Verkehr. 

29) Die Scaffhaft Gumberland, tm R. an Wale un 
Sohnfon, im D. an Sampfon, im &. O. an Bladen, im ©. # 
an Robeſon, im.. an Moore ftoßend, 1820 mit 14,446 Ein 
worwmter 5,3217 Sklaven. Sie wirb vom Gape Fear und beit 
Bufläffen, worunter ber Lower » Little und Rodfifh, bewägfert: ! 
N. O. fließt der Black. Der Boden ift, nach Harris, entwed 
Sand, ber niebrigrs Gefträud und Fichten hervorbringt, od 
Seifen, und kann daher nus mäßig fruchtbar feyn: indeß befint 
ſich länge dem Strome gute Nieberungen. 

Bayetteville (Br. 35° 3°, 2. 297° 369, Haupto 
am ſchiffbaren Cape⸗Fear, wo der Erofiin ihn zufäle. Ci 
der bedeutendſten Derter des Staats, zwar regelmaͤßig, ai 
doch nur fehr mittelmäßig gebauet, mit 1 alten Gerichts hau 
3 Kirchen, ı Akademie, 1 Bank, ı Poftamte, 3 Drudereic 
400 Häuf. und 2,200 Ginw., bie meiftend aus Hochſcoten ui 
deren Abkoͤmmlingen beftehen. Gr macht viele Geſchaͤften 
Baumwolle, Tabat und Zimmerholze, bie auf Wcoten don 14 
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Zonnen , nad Wilmingtön gerhafft werben. Bier’ werben bie 7 
Imionsgerfhte abwechſeind mit Biimington gehaiten. — 
» Av erpsborough, Dorf, am Cape⸗Fear, mit ı Poſtamte. 


. Sp) Die Grafſchaft Robeſo F im NR. an Gumberland ‚ im 
O. an Bladen und Columbus, im S. und S. W. ap @übcaros 
Lina, im =. a Richmond. gränzenb, 1820 mit 8,204. Gihw ; , 
wogrumnter. 2,5227, Sklaven. Gie wird vom Eumber, Shoehell, 
Great: Swamps Gregt, Aſhpole und” Raſt, die zum Flußſyſte mo 
des kleinen Pebee gehoͤren, und dem Rockſiſb, der hier entfteht, 
bewäffert, und bat fandigen, bürren oder felfigen, Boben . aber 
ſtarken VBanniwqlenbau. 

Sumbdertomm, Hauptort, am gleichnamigen ˖ Fluſſe, mit 
den Graffchafts gebaͤuden und 1 Poflaimte. — Afhfordis« 
ville, Kewgarden und Queenshale, Obeter mit 
Poftämtern, 


31) Die Graffhaft Golumbus, Im R. an Bladen, im O. 
an, Brimewid, im S. und S. W. m Suaͤdcardiina, im R.W. . 
an Robefon graͤnzend, 1820 mit 3,912 &imw., wormter 990. 
ESklaven. Entweder Sand oder Sumpf: hier die White: Warfh, 
durch welche ber Waçcamaw ſtroͤmt, und der Waccamarbfee; im 
W. ſcheidet fie der, Greatſwampkrik von Rodefon. Der Haupt⸗ 
ort Wpitenilte und das Dorf Beirbluff haben Pofäinter.: 


32) Die Graffhaft Bladen, im R. an Cumberland, im 
N.D an Sampfon, im D. an Rewhanover ‚im® D. an 
Brunswid, im ©. W. an Columbus, im ®. an Robefon geäns 
zend, 1820 mit 7,276 Ginw., werunter 2,870 Sklaven. Ein 
Sumpfland, das der Gape Bear durchſchneidet: im O. hat es 
den Black, übrigens Sandboden und große Bicptemoakbungen, die 
vielen Pech, Theer und Terpentin liefern. 

GlifabetHtown, Hauptort, am Cape⸗Fear, mit bei, 
Graffhaftsgebäuden und 1 Poſtamte. — Beſtb rosl, Dorf, 
mit 3 Yoftamte, 

33) Die Grafſchaft Sampfon, im M an Johnſon, im 
N. O. an Wayne, im OD. an Hupiii, im ©. D. an Newhano⸗ 
ver, im S. W. an Bladen, im N. 3. an Eumberland graͤn⸗ 
zenb, 1820 mit 8,998 Einw., worunter 3,030 Sklaven. Zpeils 
Baide, theils Sumpf und vom Biack unb beffen Zufläffen, dem 
Big: und kittle⸗Cohary, bem Sir⸗ Nime und Elear : Run be⸗ 
woͤſſert. Das Gerichtshaus ſteht ifolirt in ber Mitte des Lanz 
des und bat ı Poſtamt: eben fo bie Dörfer Matleysflore 
und Royal, 
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30) Die · Grafſchaft Duplin, im N. an ayne, im R. O. 
an Lenoir, im O. an Jones und Onslow, im S. an Newhano⸗ 
ver, im W. an Sampſon graͤnzend, ISeo mit 9,744 Einw., 
porunter 5,510 Sklaven. Bloß fandige Ebene, mit hoher Fiq⸗ 
tenwaldung, und vom Gofhen, Marwell, Grove, Rockfiſh und 
andern Zuflüffen des North: Eafli: Gape : Kear, der SG au den» 
Jelben bilder, bewäffert, . 

.  &arecto, Hauptort, am Rorth: Eafts Cape» Kear, mit 
den Grafſchaftsgebqaͤuden, 1 Poſtamte 'und etwa 20 Haͤuſ. ⸗ 
Diddüplin, "Dorf, mit ı Poſtamte. 

35) Die Grafſchaft Lenoir, im N. an Greene, im R. 3 


Pitt, im O. an Graven, im ©. D..an Jones, im ©. W 


Duplin, im N. W. an Wayne grängend, 1820 mit 6,799 ainm., 7 
worunter 3,468, Sklaven. @ie wich don ber Reufe burdftrömt, 
De fi in ihrem Umfange durch ben Wear und South s Welt ver⸗ 
gedhert. Der Dauptoet Kinfton, an der Reufe, hat x Poftamt. 
3) Die Grafſchaft Greene, im R. an Edgecombe, IND. 
an Pitt, im ©. an Eenoir, im W. an Wayne gränzend, 1820 
wit 4,533 Ginw,, worunter 2,239 Sklaven. Nur Klein, unb 
won geringen Kriks, worunter der Big⸗ Contentup, bie Zorhunta 
und der Sandy, bewäffert, Suompill, ber Hauptort am Gon⸗ 
tentny, und das Dorf Hockstown haben Pokämter, 
37)-Die Grafſchaft Wayne, im R. an Rafh, Im R.D. 
an Edgecombe, im D. an Greene und Lenoir, im S. an Dup⸗ 
Kin, im S. W. on Eampfon, im W. on Johnſon gränzenh, 
2820 mit 9,aga Einw., worunter 3,319 Sklaven. Sie wirb von 
der Neufe durchſtroͤmt, welder ber Littie und Balling zugehen; 
die Torhunta wendet fih nah Greene. Der Hauptort Way 
nesdorough liegt an ber Neuſe und hat, wie Newhope, 
ein Poſtamt. | 
38) Die Srafſchaft Sohn fon, im N, an Naſh, im DO. an 
Wayne, im ©, an Sampfon, im S. W. an Bumberland, im 
WM. an Mate gränzend, 1820 mit 9,607 Ginw., worunter 3,20I 
Sklaven, Die Neufe mit dem Swift, Middle, und £ittle bewaͤſ⸗ 
fern das ziemlich fruchttare Land, bag Baumwolle, Tabak und 
Mais im Ueberfluſſe producirt. 
Smitbfieid, Hauptort, an der Neufe, ein fih ſehr 
bebender Drt, ber bie Graffchaftsgebäude und ı Poſtamt hat 
. und Handel treibt: bie Neuſe trägt bis hierher große Boote. 
In dem Umfange ber Ortſchaft ſteht ein Inbianifhes Denk 
mahl, 16 Buß hoch, Zo im Durchmeffer, 
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39) Die Graffhaft Naſh, im N, an Halifax, im D. an 
Edgecombe, im ©. an Wayne, im ©. W. an Jdhnſon, im * 
an ZFranklin ſtoßend, 1820 mit 8,185 Einw., worunter 3,663 
Sklaven. Der Tar durchfihneiber fie und nimmt den Peachtree 
auf; der Sandy geht nach W., der Shoco ftrömt im N. Die- 
Dberfläde ift gewellet und trägt no& dichte Waldung. Auf den 
ifolirt, am Peachtree, flehenden Gerichtshauſe, tft 1 Poftamt. 
Dergleihen baden auch bie Dörfer Belfort, Rodymount 
und Weftrapspilte 

40) Die Graffhaft Edgecombe, m N. an Halifar, ink 
N. D. an Martin, im O. an Pitt, im G. ©. an Greene, im 
®&. an Wayne, im W. an Nafh grängend, 1820 mit 13,276 
Einw., worunter 5,107 Sklaven. Gine angenehme, fruchtbare 
kandſchaft, vom Zar durchſchnitten, ber den Swift, Town und 
Sifhing aufnimmt: im ©. entftehen die beiden Gontentny, die 
zu dem Flußſyſteme ber Reufe gehören. 

Tarborough, Hauptort, am Bar, mit ben Graf⸗ 
ſchaftsgebaͤuben, ı. Kirche, x Akademie, x Poflamte und 600 
Einw. Gin nahrhafter Ort, und eine Niederlage für Tabak, 
Schweine, Rindvich und Mais, welde Güter von hieraus ben 
Zar perabgehen. — Mount-profpect, Dorf, mit 1 
Poſtamte. 

41) Die Gr affhoft Pitt, Im R. an Martin, im O. an 
Beauford, im S. DO. an Grawen, im S. W. an Eenoir und 
Greene, im W. an Edgecombe floßend, 1820 mit 10,001 Einw., 
worunter 4,670 Sklaven. Der Tar durchſchneidet das ebene, 
fandige Sand und empfängt aus feinem Schooße ben Kenelton, 
Orindle und Tranter: in S. fiteßt die Neufe, die den kleinen 
und großen Contentny aufnimmt, Bier giebt es noch beträchts 
liche Fichtenwaͤlber. 

Greenville, Hauptort, am Zar, bat bie Grafſchafts⸗ 
gebäude, 1 Kirche, ı Akademie, 1 Poftamt und unterhaͤlt Hans 
bei und Schifffahrr. 

49) Die Groffhaft Martin, im R. an Bertie, im DO. an 
Vaſhington, im ©. D. an Beauford, im S. an Pitt, im W. 
an Edgecombe floßend, 1820 mit 6,320 Einw., worunter 2,948 
Sklaven. Die Ufer des Roanofe, ber fie von Bertie ſcheidet, 
haben zwar fruchtbare Nieberungen, die indeß häufig durch Ueber⸗ 
ſchwemmungen leiden: im ®. und D. findet man große Gümpfe 
und die Witte iſt Haide. 

Billiamston, Hauptort, am Roanoke, mit den Graf⸗ 
fhaftegebäuden und 1 Poſtamte. — Hamilton (vormals 
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Kogton), Jaumestawn, beide am Boanoke, un) Yalmpeg, 
Dörfer, mit Poſtämtern. 

43) Die Grafſchaft Bertie, im R. an Hertforb „im O. 
an der Albemarleſund, im ©, O. an Waſhington, im ©. on 
Maertin, im Mi. an Heolifag, im N. W. an Rortbampton flo: 
Send, 1820 mit 10,805 Einm, morunter 5,975 Stlaven. Wels 
ſtens aufgeſchwemmtes fandiges Erdreich, mit Marſchen am 
Sunde und fruchtbarer Niederung am Roanoke; im ‚NR. D. mün: 
det fig ber Chowan is ben Gund, der Gafhie, ber bas Innere 
bewaͤſſert, geht dem Roanoke zu. In diefer Grafiaft.Iebt nod 
ein Ueberreſt der Auscarorainbianer, 60 Köpfe far, in einem 
ihnen reſervirten Landſtriche, doch Then Längft zur feßpaften Le⸗ 
bensart übergetzeten. | | | 

Windfor, Hauptort, am Caſhie, mit den Grafſchaftss 
gebäuben und x Poſtamte. — Solerain, Mercyhill und 
. Zumherbridge, letztres am Gafhie, Dörfer, mit Poßaͤmtern. 

44) Die Graffhaft Halifar, im R. an Rortbamton, im 
D. au Bertig, im &. D. an Martin, im ©. an Gdgecombe und 
Rath, im W. an Warren floßend, 1820 mit 17,237 Einw., wor: 
unter 11,001 Sklayven. Der Roanofe bezeignet ibre noͤrdliche 
Graͤnze, ber Fiſhing mit dem Shoco, auf einem laugen Striche 
die ſuͤdliche: Iegfcem geben ber Beekſwamp und Deep zu. Das 
ganb bat zwar theild Sand, theils Felſen, aber auch ſehr ergit 
bige Striche und if. gut angebauet. .. 

Halifax (Wr. 362 13°), Hauptort, unter den Fällen 

bes Roanofe, im einer Auferft malerifchen Landſchaft. Gr if 

. zegelmäßig gebauet, bat die Grafſchaftsgebaͤude, z Poftımt 
und gegen 5oo Einw., und treibt einigen Hantel, ber ſich 
nothiwendig vergrößern muß, wenn ber Kanal um ben Ron 

. nobelatarakt, woran may jetzt arbeitet, vollendet ſeyn wird. 
Zwiſchen hier und Norfolk iſt beftändig ein Handelsfcgocner 
von 45 Tonnen im Bange. — Rodlanding, Dorf, oben an 
dem Yalle des Roanele, wo einige umgebende Merle angelegt 
fd. — Ecotland: Red, am Roanoke, Bentleyv itle 
Enfield, Sonesftore, Ranfonsbridge und Weldon, 
Iegtres qm Roanokefalle, unterhalb Rocklanding, Dörfer, mit 
Poſtaͤmtern. 

45) Die Grafſchaft Rorthampton, im N, an Birginig 
im 9. an Hertford, im ©. und W. an den Roanoke und Hali— 
far gränzend, 1920 mit 13,242 Ginw., worunter 7,988 Sklaven. 
Die Umgebungen, dea Roanoke find aͤußerſt fruchtbar: es giebt 
große Pflanzungen von Tabak, Baumwolle und Maitz, aber ned 
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kein zufammenhängenbes Dorf. ‚Kuf dem ifolirten Geriqhtohauſe 
iſt x Poſtamt. 

46) Die wraffaft Hertford, im N. an Gates, im D. 
an Ehowan, wovon fie durch bie Showanmünduna getrennt iſt 
im &. an Bertie, im W. an Rortlampton ftoßend, 1820 mit 
2.732 Ginw., worunter 4,032 Sklaven. In den Showan muͤn⸗ 
den ſich der Meherrim, der Euttawitsty, mit dem Pollacaſty 
unb ber Wiccockon. Rod viele Waldung auf Bürrem Sandboben. 

Winton, Hauptort, am Showan, mit den Graffchafts« 
gebäuden, ı Yoflamte und 30 Häuf — Murfceesb orough. 
om Meherrim, Hat ı Kirche, 1 Akademie, 1 Poltamt unb 
treibt lebhaften Handel und Schifffahrt, und Grazer, 
Dörfer. - 

47) Die Groffhaft Gates, im R. an Mirginte, im DO, au 
Patquotant, im S. D. an Perquimans, im 8. an Showan, im 
W. an Hertford, im R. W. an Northampton grängends 1820 
mit 6,837 Einw., worunter 2, 848 Sklaven. Der Chowan und 
Meherrim ſtroͤmen im ©. und empfangen ben Summerton und 
Bennet. Der D. ift fumpfig, bat aber gute Reisfeider. Auf 
dem Gerihtstaufe iſt Poftamt. Das Dorf Manneys Ned 
legt da, wo Meberrim und Chowan zufammenftoßen. 

48) Die Grafſchaft Ehowan, im N. an Gates, im O. 
an Perguimans, im S. an ben Albemarlefund, im W. an bie 
Ehowanmändung flogend, 1520 mit 6,464 Einw., worunter 


3,625 Sklaven. Aeußerſt mozaflig, mis ſtarkem Reisbau. 


Edenton, Hauptort, ap einer kleinen Bai der Eho⸗ 
wanmändung: ev hat die Graffhaftegedäude, 1 Episkopal⸗ 
liebe, ı Akademie, ı Band, x Poflamt und über 1,500 E., 
die einen ausgebreiteten Handel und Schifffahrt treiben: 1815 
gehörten zu ihrem Haven 6,076 Tonnen. Die Luft iſt indeß, 
wegen ber vielen, ben Het umgebenden Moräfte, doͤchſt ungefund, 
Bier werben bie Diſtriktsgerichte der Union gehalten. 

49) Die Graffgaft Perquimans ober Perqumans, 
im N. und D. an Patquotank, im ©. an ben Albemarlefund, 
im W. on Showan, im N. W. an Bates gränzens, 1820 mit 
6,857 Sinw., worunter 2,678 Stlauen, Im N. tritt eine Streche 
des Diomalſwamp in das Land, das von dem Perquimans bes 
wäflert wied, und rei an Reiße iſt. 

Hertford, Hauptort, an. ber breiten Dründung bes 
Perquimans, mit ben Graffchaftsgebäuben, 1 Poflamte, 1 
Heinen Haven und erheblichem Handel, aber die eu ik bo 
ungefund, 





776 - Amerika, 


50) Die Grafigaft Pasqguotant, im NR. an Virginia, ia 
D. an Samden, im &. an den Albemarlefund, im W. an Per: 
quimans, im N. W. an Gates ſtoßend, ı890 mit 8,008 Einw,, 

worunter 3,148 Sklaven. Der Dismalfwamp bedeckt feine ganze 
nörblihe Seite: in bemfelben entfteht ber Paſsquotank, welder in 
den Albemarlefunb geht. Aus diefem Fluſſe führt ber Cheſapeak⸗ 
und Albemarlefanal, mitten durch den ungeheuren Swanp, iu 
den Eliſabeth, einen Zufluß bes James, und verbindet beide 
Baien. 

Nironton, Hauptort, am Little, der in ben Albemar⸗ 
leſund fällt: er hat die Grafihaftsgebäube und I Poftamt.— 
Glizabeth, ein Marftfleden, am Yasquotant, wo ber 
Chefape ats und Albemarlefanal ausgeht: er hat ı Ratbbaus, 
4 Kirchen, 1,Befängniß und 1,200 Ginw., bie Handel trei⸗ 
ben und Märkte halten. — Deepe Creek, Dof, mit 1 
Poftamte, 

51) Die Grafſchaft Camden, im R. an Virginia, im D. 
an Currituk, im S. an den Albemarlefund, im W. an Pasquo⸗ 
tan? floßend, 1820 mit 6,347 Einw., worunter 1,906 Sklaven. 
Sie liegt zwifchen dem Nordfluſſe und dem Pasquotant, bie ſich 
hier in den Sund münden, und reiht im NR. DO, weit in ben 
Dismallwamp. Der Hauptort Zonesborgugd liegt am 
Pas quotank und hat ı Portamt. 

52) Die Grafihaft Currituk, im R. an Birginia, im 
D. an den Gurrituffund, im &. an ben Aibemarlefund, im W. 
on Gamden aränzendb, 7820 mit 8,098 Einw., worunter 2,000 
Sklaven. Im W. fließt ber Nordfluß; die Eurritulbai, beren 
oberer Theil Virginia angehört (f. &, 737) hat vor ſich gegen ben 
Dcean eine ſchmale Nehrung, buch welche Surrituf:Inlet führt, 
hängt im S. hei PomwellssPoint, ber Außerfien Spige von Eurs 
situf, mit dem Albemarlefunde zufammen, und trägt das Eiland 
Eron, Auf dem Gerichtshauſe diefer Graffchaft, das am Eunbe 
ſteht, ift ı Poſtamt, fo wie im Dorfe Indiantomwn. 

53) Die Graffgaft Tyrrel, im N, an den Albemarlefund, 
im D. an ben PYamlicofund, im ©. an Hyde, fm WB. an Was 
ſhington gränzenb, 1820 mit 4,319 Einw., worunter 1,312 Pla: 
ven. Faſt nur ein aneinanderhängender Sumpf, Indem ber große 
Alligatorſwamp fih uͤder ihre Oberflaͤche verbreitet; aus dem⸗ 
felben fließt des Alligator ab, und macht eine fehr weite, bufen« 
ähnliche Mündung. . Starker Heisbaus Per, Theer: und Ver: 
pentinbersitung. Im S. D., am Pamlicofunde, fiegt die Stum⸗ 
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pybal, zwiſchen Stumpy⸗ und Sandy Point, und unter lettrem 
die Parchtornbai. 

Eligabethtown, Hauptort, am Abemarlefunde, mit 
den Sraffchıftsgebäuben und 1 Poſtamte. — Durant, ein 
@iland, im Albrmarlefunde, vor der Mündung des Alligator. 
— Roanoke, ein Eiland, zwiſchen dem Albemarle⸗ und 

Pamlicoſunde, und beide von einander ſcheidend: ihm gegen. 
über, in der Nehrung. das Roanokes Inlet, das befahrenfte ' 
von benen, die zum Xlbemarlefunde fuͤhren. Dieß iſt das Ei⸗ 
Iand, wo fid die erften Briten in Amerika nieberließen: es iſt 
noch 1egt bewohnt. 

54) Die Groffhaft Vaſhington, im N. an den Albe⸗ 
marlefund, im O. an Tyrrel, im ©. an Hybe, im S. W. an 
Beaufosd, im W. an Martin, im N. W. an die Diöndung bes 
Roanoke ſtohend, 1820 mit 3,9%6 Einw., worunter 1,734 Skla⸗ 
ven. Auth ein Theil des Alligatorfwamp, worin bier die beiden 
Beinen Green Dhelp und Pango: ber Kendrick fließt aus demſel⸗ 
ben dem Xlbemarlefunbe zu. Ginträgliher Neisbau. ' 

Piymouth, Hauptort, an der Muoͤndung des Roanoke 
in den Albemarlefimd: er hat bie Grafſchaftsgebaͤude, x Pofts 
amt und gegen 800 Einw., die Schifffahrt und Handel treis 
ben: 1818 ‚chörten zu bem biefigen Haven 1,590 Zonnen. — 
Lers:Milis und Stinnersvilie, Dörfer, mit Pos 
ämtern. 

65) Die Groffkaft Hyde, im R. W. an Wafhingion, im 
N, an Tyrrel, im D. und ©. an den Pamlicofund, im W. an 
Beauforb gränzend, 1820 mit 4,967 Einw., worunter 1,726 . 
Sklqaven. Tas Innere bes Landes iſt ganz von dem Alligator⸗ 
fmamp bebedt, worin ſich ber giemlih große Binnenſee Matti⸗ 
muskeet der Mattamudbet ausbreitet, und ber Pango feinen 
trägen Lauf hat: bie Mündung dieſes Kluffes macht einen ſehr 
breiten Bufen, ber fi gegen bie Mündung bes Tar Öffnet. Die 
Rebrung, bie der Grafichaft gegenüber den Yamlicofund ums 
sicht, Heißt im M. die Chiconokomanke, im S. bie Hatteras⸗ 
bank, hat in ber Mitte das Kap Haıteras, mit 1 Leuchtthurme, 
und öffnet fi nordwärts durch News, fübmärts durch Occracock⸗ 
Zulet, wovon Ieptres doch nur allein größern Schiffen ben Zus 
gang verflattet. 

Setrmantomn, Hauptort, an einer Bucht bes Pamli⸗ 
cofandes, mit den Scaffhaftsgebäuben und ı Poflamte — 
Adams, Mattimusher, New⸗CECurrituk und Wood⸗ 
od, legtre beide an des PYangomündung, Dörfer, mit Poſt⸗ 
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ämten. — Pilottown, ein von Lodtſen und Fiſchern be 
wohnter Drt, auf der Batterasbant, hart am ODeceracock⸗ 
Iniet — Gwans Quarter, unweit der Küfte, cin 


Eiland. 

56) Die Grafſchaft Beauforb, im R. an Martin, Im 
N. D. an Waſhington, im D. an Hyde und ben Pamlicoſund, 
im &. an Grawen, im W. an Pitt gränzend, 1820 mit 9,850 
Einw., Woorunter 3,981 Sklaven. Sie hat bie Brandung dei 
Zar, bie den Naͤmen Pamficofluß fährt, auf ihrer Oſtſeite 
‚fpringt Yamticos Point in den Sund vor. Große Sümpfe und‘ 
Eypreffenwaͤlder bedecken das Innere bes Landes, das nur an 
dem Ufer bes Fluſſes gutes Kornland bat; es probucirt vielen 
. eis, etwas Indigo, Terpentin, Pech und Zheer. 

Bafbington, Bauptort, an der Zarmändung, mit 
den Groffhoftsgebäuben und ı Poſtamte. — Bath und Si» 
Lifon, Dörfer, mit Poſtaͤmtern; letztres treibt einige Schiff: 
fahrt. — Brant, Eiland, im Pamlicofunde. 

67) Die Graffhaft SGrawen, im N. ®. an Pitt, im R. 
an Beauford,, im D. an ben Pamlicofund, im &. an Garteret, 
im ©. W. an Zones, im W. an Eenoir gränzend, 1820 mit 
13,394 ©. , .worunter 6,831 Sklaven. Sie wirb von ber Reufe 
bewaͤſſert, bie fit hier, nachdem fie den Swift und die rent mit 
fid) vereinigt, in ben Pamlicofund muͤndet. Der Boden iſt durch⸗ 
aus fumpfig und moorig, ober ſchlechter Sand: im N. W. zieht 
fih der Doverfvamp hin, aus dem dftlihen Sunde [leicht ber 
Bat in eine buſenaͤhnliche Mündung. Die Luft iſt ungeſund; 
es giebt anfehniihe Reis, und Indigoplantagen. 

Newbern (Br. 359 zo’, 2. 300° 9’), Hauptort und 
die größefte Stabt bes ganzen Staats. Sie liegt in der Ga 
bei der Trent und Reufe, hat bie Braffchaftsgebäude, 3 Kir: 
Ken, 1 Akademie, 2 Banfen, 2 Drudereien, ı Poſtamt, I 
Theater, ı Markthaus, gegen goo Häuf., und 1818, nad) 
Morfe, 6,000, 1810 erft 2,467 Einw. Sie treibt einen aus: 
gebreiteten Handel mit Schiffbaus und Zimmerholze, Pech, 
Theer, Terpentin, Reiſe, Maismehl und Schweinen, und 
hält Wochenmaͤrkte: zu ihrem Haven gehören 5,049 Tomen; 
die meiften Geſchaͤfte werden mit Weftindien gemacht. — 
Hort Barnmwell, an der Neufe, wo fonft ein altes Fort 
fand, und Patriamilts, Dörfer, mit Poflämtern, 

58) Die Graffhaft Jones, im N. und D. an Eramen, 
im ©. O. an Garteret, im S. an Onslow, im ©. W. an Dups 
lin, im ®, an Lenoir gränzend, 1820 mit 5216 Ginw., wor 
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unter 2,916, Gasen. Ste wird von der rent bewäflert und 
iſt voller Moräfte und Haiden. 
Trenton, Hauptort, an der Trent, mit den Graf⸗ 
ſchaftsgebaäͤuden, 1 Poſtamte und 195 Einw. 

59) Die Grafſchaft Carteret, im N. W. an Jones, im 
FR. an Srawen, im D. an den Gorefund, im ©. an den Dcean, 
im ©. an Onslom gränzend , 1820 mit 5,609 Ginw. , woruntee 
1,438 Sklaven. Im D. sicht fi der Coreſund oder ber untere 
Theil bes Yamlicofundes, den bie Harboreilande trennen, bin, 
und wird durch eine brefte Kehrung, die im &. Kap Boofout 
bat, von bem Dcean abgefchnitten: auch das füblidhe Beftade, 
bat eine ähntige Rebrung, durch weldye Beauforts, Dld:Zops 
falls, GSheefeman» und Bogueinlet führen. Das Innere des 
Landes ift fumpfig, wirb von geringen Kriks bewaͤſſert, und har 
Fichtenwaͤlder und Keisplantagem 

Beaufort,' Hauptort, am Gorefund, mit den Graf⸗ 
ſchaftegedaͤnden, 1 Pofamte und etwa 500 Einw. Zu bem 
Haven gehdrtm 1815 1,837 Tonnen. — Lerington, an ber 
Mündung eines Heinen Krils, der dem Gorefunde zufällt, mit 
einem Haven und einigem Seehandel, und Yorthpsmouth an 
dem R. D. Ende der Corebai, mit einem ‚Eleinen Haven größs 
tentheils von Eootfen nad Fiſchern bewohnt s Dörfer. — Gedar, 
auf ber Rordipige der Sraffhaft, bewohnt, Barbor, eine 
Gruppe von 4 Gilanden, die Gores und Pamlicofund ſchei⸗ 
den, Shells@aftie und Beacon, vor Decracock⸗Jnulet, 
Gilande, im Pamlicoſunde. 

60) Die Grafſchaft Daslow, im N. an Jones, im D. an 
Garteret, im ©. an dm Ocean, Im W. an Newhanover, im 
N. ©. an Duplin greänzenb, 1820 wit 7,016 Sinw., worunter 
2,845 Eklaven. Sie wirb von dem New⸗River und WWhites 
Dal bewäffert, hat viele Moräfte und fonft meiftens Haideland, 
und vor dem Strande eine Reihe fanbiger Nebrungen, aus wel: 
den Bears, Gtumps, New⸗River⸗, Barren⸗ und ein zweites 
Gtump »Inlet in den Dcean fuͤhren. Auf dem, am News River, 
iſolirt lebenden Gerichtshauſe iſt 1 Poſtamt. 

Swansborough, Hauptort, am WhiteDal, der bei 
demfelben eine weite Mändung madt: er heat einen kleinen 
Daunen und etwa 100 Ginw. 

61) Die Grafſchaft Rewhanover, im N. an Sampfen 
und Duplin, im DO. an Onslow, im &. an den Ocean, im ®. 
on Brunswid und Bladen gränzerd, 1820 mit 10,366 Einw. 
worunter 5650 Gflaver. Im WB. fließt ber GapesBear, mi: 


n 
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dem ſich Hier nit allein ber, aus Sampſon herfließende, Wied 
Sondern auch b:r North : Calls Gapes Year vereinigen, und ber 
bei Sape » Year in das Meer geht: letztres ſteht auf einer fandis 
gen Nehrung, mit welder die ganze Küfte umgürter IR and 
trägt einen Seuchtthurm: aus ben Rebrungen führen bier Rew- 
topſail⸗, Sandy⸗, Deep» und Wew-SInlet, letztres zwiſchen Ze 
deral =» Point und Gape⸗Fear. Auf ber Dftfeite bes Norih⸗ 
TEaſt⸗Cape⸗Feaiſtroms, breitet ſich ber. weite Holly⸗Eheltei⸗ 
Swamp aus. . 
Wilmington (Br. 34° ır!, 8. 299° 19°), Hauptort 
der Brofjdaft, eine Stadt, worin bie Diſtriktegerichte der 
Union. gehalten werden. Sie liegt am Gavesear, wo biefer 
Strom den North: Eafl: Eapes Bear an fi zieht, und 2 Eis 
Iande macht, die den Fluß in 3 Arme theilen, hat bie Graf⸗ 
Thaftsgebäude, 2 Kirden, ı Akademie, 2 Banken, 2 Drucke⸗ 
zeien, 1 Pcflamt und gegen 2,000 Cinw., bie fid meiftens 
von Handel und Schifffahrt naͤhren: Wilmingten if der Sta⸗ 
“ pelplag für einen großen hell von Nordtarolinaz zu feinem 
Haven gehörten 1815 14,374 Zonnen ; vom Oktober bis März 
jenes Jahre, mithin in $ Sabre, führte es für 1,465,000 
Guld. einheimiſche Produkte auswärts und feste im Küften- 
handel 760,000 Gulden um. Indeß koͤnnen Schiffe, die mehr 
als ız Buß Waſſer brauchen, nicht an ihre Kaien kommen, 
fondern müffen 4 Weiten unterhalb ber Stadt Iöfhens aud 
ift die Luft Außerft ungefund. — Ereter, Hermitage und 
Wafhington, alle 3 an dem North - Euft s Gape : Fear, Dörs 
fer, mit Poſtaͤmtern. 

62) Die Sraffhaft Brunswid, im N. an Bladen, im D. 
an Newhanover, im S. an den Dicean, im ©. W. an GSuͤdcaro⸗ 
Ina, im W. an Golumbus grängend, 1820 mit 5,480 Ginm., 
worunter 2,543 Sklaven. Auch hier it das Geftade mit fanbi: 
gen Rebrungen umgeben, aus welden bie beiden Inlets Lods 
woodfollg und Littles River führen: im D. firömen der Gapes 
‚Rear bis zu feiner. Mündung und ber Black; bem Cape: Fear 
gebt der Hoode, bem Dceane unmittelbar der Shallot und Little, 
River zu. Im Innern breitet fi ber große Greenſwamp aus, 
Preis, Mais, Theer, Pech und Zimmerholz machen bie Haupte 
produßte aus. Das Gerichtshaus ſteht iſolirt an einem Krig, 
der aus dem Breenfwamp koͤmmt, und bat ı Poſtamt. 

Smithville, Hauptort, an der Mündung des Cape⸗ 
Bear, Hat ı Kirche, 1 Aladenıfe und einen Haven, der hinlaͤng⸗ 
liche Tieſe hat, treibt auch Handel und Schifffahrt. — Fort 
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Zohnston, ein Wort ober Marke Wätterie, an ber Mündung 

bes Gope: Fear, das bie Union befegt hält. — Altten, 

Brunswid, am Cape⸗Fear, Belvedere, am Eape- Bear, 

Didbtown, am Cape⸗Fear und Eharlottenburfgh, auf 
‚ einem Gilande an ber Küfte, Dörfer, 


XXII. 


Der Staat Südcarolina »). 
a. Entſtehung. Name, Lage. Größe. 


Suͤdcarolina hat gleiche Schickſale, wie Norbearoline 
gehabt: 1729 wurde es von Nordearolina getrennt und 
erhielt feinen Unterfheidungsnamen, feinen Gouverneur 
und feine eigene Verfaſſung, und 1769 fiengen die Bes 
wohnst an, fi) gegen die Briten aufzulehnen. 

Suͤdcarolina breitet fi von 294° 15’ bis 299° 
57'' Ill. %. und von 329 a’ bis 359 noͤrdl. Br. aus und 
gränzt im N. mit Morbearolina, im D. und ©. mit dem 
Deeane, Im W. mit Georgia. Beine größte Länge von 
W. nach D. beträgt 63, die Breite von N. nah ©. 
435 Meile; der Flaͤcheninhalt nah dem Careyſchen At⸗ 
lad 1,431,90 geogr. ober 30,090 Engl. Q. Meilen oder 
29,251,200 Acres; nach Melifb 1,351,95 geogr. oder 
38,700 Engl., nah Warden und Schmidt, 1,134,03 
geogr. oder 24,080 Engl., und nad) Morſe, 1,129,80 
geogr. oder 24,000 Engl. Q. Meilen. Drayton, bee 
ebenfalls ein Areal von 1,134 Q. Meilen annimmt, rech⸗ 


») Dav. Ramsay’s history of South-Carolina Charleus 
ton 1809 2 Vol. 8 — John Dreyson, view of -South- 
Carolina. Charleston 1802 8.3 Deutfh in ber Weimar, 
Bibl. d. Reifen, B XIX. 1806.— Dav. Ramsay’s sketch 
of the soil, climate, weather and diseases of South- 
Carolina. Charl. 76: 8. — Bartram’s travels through 
South - Carolina. hilad. 1791. 8. — Dr. Milligan’s 
short descr. of South Carolina. Lond. 1770. 5. — 
Lawson’s history of South - Carolina. Lond 1709. 8.3 
Deutih von Fiſcher. Hamb. 17228. — Warden’s account 
Vol. II. pag. 395 —456. — Morse, american Georgr, 
Vol. I, p. 530-556. — 

— The State: of South Carolina from fhe best autho- 
rities by Sam. Lewis (in Dorfe’s Amerik. Atlas). — 
Güpcarelina, nad bes Bouv. von Garolina, John Draye 
ton’s Gharte reducirt. Weimar 1806. — Geogr. stat, and 
hist. map of Southcarolina (in Gareys neuen Amer. Atlas), 


HDandbuch d. Grdtefhzeib, V. Abth. a. Mb. 
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net davon 682 auf das Land von dem Deeane bis zu 
den Waſſerfaͤllen, und 450 auf das eigentliche Hochland. , 


. b. Phyſiſche Beſchaffenheit. 


Die oͤſtliche Seite laͤngs dem Oceane, bis zu ben 
Sandhuͤgeln ift völlige Ebene, mit aufgeſchwemmtem Erd» 
reithe, Sand vorherrfchend, die Haide überall mit Moräs 
fien und Suͤmpfen vermifcht, die Cyreffen tragen, wogts 
gen die Fichte die Haide bedeckt, an den Fluͤſſen Savans 
nen. Die Mitte, bis zu den Waſſerfaͤllen, iſt gerellet, 
mit vielen Sandhügeln, die fih kaum 100 bis 150 Fuß 
über bie etwa 200 Fuß hobe Oberflaͤche erheben; der 
Boden fandig, kieſig und bloß an ben Fluͤſſen ergiebig, 
doch uͤberall mit Waldung beftanden. Der Welten oder das 
Hochland von den Wafferfällen, bis zu dem Hochkamm 
der Appalachen, mit Granit⸗ und Gneißbergen angekuͤllt, 
wahres Gebirgsland, die Thaͤler mit ſruchtbarer Damm⸗ 
erde, zaͤhem Thone und Mergel bededt, überhaupt ber 
befte Theil des Staats, fo auch der gefundefte. Cr ifl 
anf feinen niedrigften Punkten ſchon 1.138 Fuß über das 
Meer erbaben. Das Geſtade ift niedrig und bat zwar 
vor ſich keine fandige Nehrungen, wie Nordcarolina, das 
für aber eine Menge Eleiner, niebriger, mit Wald bes 
wachsner Infeln. 

Gebirge finden fi bloß im weſtlichen Hochlande: es 
find die Appalachen, ‚die von Nordcarolina aus den noid⸗ 
weſtlichen Winkel des Staats durchziehen und ihn mit 
Vorbergen füllen. Darunter der Tafelberg in Menbleton, 
welcher, nach Drapton, 4,300 Zuß über das Meer ber: 
vorreicht; ber Dolenoy, im W. des vorigen, nicht vie 
niedriger; der Dconee, ber Paris, der Glaſſey, der Hg 
bad, Tryon und die Kinysgebirge, alle in den Diſtrikten 
Pendleton, Greenville, Spartanburg und York, bie zu 
dem Hochlande gehören. Der Dolenoy ift wegen feine 
600. bis 700 Fuß betragenden Waſſerfalls merkwuͤrdig; 
der Dconee iſt 2,632 Fuß hoch. — Nur ein. einziges Vor—⸗ 
gebirge im &. der Mündung des Wateree das Rap 
Noman, unter, 380 3’ Br. und 289°. 4* Hilton » Head 
liegt auf einem gleichnamigen Eilande. | 

Die Küfte iſt im S. zerriffener, ald im N.; fie Hat 

uͤberhaupt nur Meine Buſen oder Buchten, wovon die mei: 
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fien kaum bielen Namen verbienen; fo die Bongbai vor 
der Nordkuͤſte; der Winyahhaven iſt eigentli die Müns 
dung des Pedee und wird durdy das vorliegende Eiland 
Crawen gebildet. Sewecebai oder. Ballshaven Liegt im S. 
von Kap Roman; den St. Helenafund bilden mehrere 
Eitande. — Die vörnehmften Fluͤſſe find: 1) der Pedee. 
Er entfpringt, unter dim Namen Yablin, in Nordcaro⸗ 
Iina, und heißt von feinem Eintrirte in Süpdcarolina an 
Meder. Nachdem er fi durch den Seconds Mill, Beinen 
Deder, Kingiton : Late und Waccaman aus D., durch den 
Thomfon, Black, Sefferies, Lynch und Wenee aus. W. 
vergrößerte hat, gebt er in bie Winyahbai; er wird bis 
Greenville mit Fahrzeugen von 70 Tonnen, höher hinauf 
mit aeringer beladenen Kahrzeugen befahren; 2) der Sans 
tee. Er entfleht aus 3 Qucellenflüffen: der Gatamba, bie 
wie fhon aus Nordearolina .Eennen, in Sübcarolina Was 
teree genannt und bier die Kriks Sugar, Kemp, Gebar, 
Singleton, Beaver, Graps Quarter, Zomn, Swift und 
Matten von D., Crowder, Alinfen, Sifhing, Rody, Croo⸗ 
ed, Wateree und Duthman von W. aufnehmend, und 
dem Congaree, welcher ebenfals 2 Quellenflüffe hat: den 
Broad und die Saluda, die in ben weftlihen Gebirgen 
entfpringen unb fi bei Columbia vereinigen. Nah dem 
Bufammenjluffe de6 Wateree und Congaree heißt der Strom 
Santee: er wirft fi durch eine boppelte Mündung ir 
das Meer, und ift auf tiefem ganzen Laufe für größere 
Sahrzeuge, der Gongaree bis Columbia, der Wateree 
bis zum Gulf bei Camden oder bis zu feinen Faͤllen ober 
Stromfänellen, die etwa 3 Meite in der Länge haben 
und 90 Fuß meſſen, fahrbar, und wicb oberhalb berfels 


"ben noch mit großen Booten bis Morgantomn in Norde - 


carolina befahren; 3) dee Cooper und 4) der Afhley, bie 
fib in den Bufen von Charleston ergießen; 5) ber Ediſto 
oder Pompon, aus 2 QDuellenflüffen entftehend und fi 
durch 2 Arme in den Dcean mündend; 6) der Cambahee: 
er gehe durch dem Gt. Helenafund in ben Ocean; und 7) 
die Savannah, ein großer Strom, ber 3 Duelienflüffe 
bat: den Keowee und Xugoloo, wovon letztrer aus Ala⸗ 
bama herabfließt, letztrer aber im weſtlichen Hochlande 
entſpringt. Beide, vereinigen ſich nun als Savannah, bei 
Anderſonsville: der Strom bleibt, wie ber Tugoloo, ber 
Graͤnze Georgia's getreu, und ift für Fahrzeuge von 70 
66 
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Tonnen, bis Auguſta, wo er Faͤlle macht, ſchiffbar, ober⸗ 
halb derſelben aber gehen Zotonnige Fahrzeuge bis Vienna. 
Er nimmt aus dem Schooße von Sübdearolina eine Menge 
Kriks auf, worunter der Johns und Steven die bedeu⸗ 
“ tendften find. Die Ueberſchwemmungen diefer Fluͤſſe ride 
ten nicht felten betraͤchtlichen Schaden an: fo fieg 1701 
der Santee 36 Fuß über feinen gewöhnlichen Stand, und 
1796 erfolgte eine ähnliche Anſchwellung. Oft kuͤrzen 
die Ströme bei Ueberſchwemmungen ihren Lauf dadurch 
ab, daß fie die durch ihre Krümmungen gebildeten Halb⸗ 
infein an den fchmalften Stellen durchbrechen. — Suͤd⸗ 
carolina hat bis jet nur I Kanal: den: Santeekanal, 
weicher den Santee und Cooper vereinigt und von 1792 
bis 1800 vorgerichtet if. Er bat 2 doppelte und 6 ein= 
fache Schleufen, trägt Boote von 22 Tonnen, hat 4 
Suß Tiefe und ift auf dem Grunde ao, auf dem Spies 
gel 35 Fuß breit, Die Koften der Vorrichtung belaufen 
ſich auf 1,301,334 , der jährliche Zoll auf 26,000 Guld. 
— Seen giebt es wenige, und diefe von unbebeutender 
Größe: der betraͤchtlichſte, in Barnwell. hält nur + D. 
Meite im Spiegel. Dafür find befto mehrere Moräfte vor 
Banden, die in den oͤſtlichen Ebenen ſich über meilenweite 
Streden verbreiten. So der »Lake⸗, Bay⸗, Cypreß⸗, 
Saltcatcher⸗ u. a. Swamps. — Unter den Geilquellen 
find der Pacolets, Landsforde, MWarams, Paris-⸗, Riſe⸗ 
Greek: und Eutambrunnen die befamnteften, außerdem aber 
noch eine Menge andrer vorhanden. | 

Das Klima ift fhon fehr heiß: nach Drayton war 
in einem Zeitraume von 18 Jahren ber hoͤchſte Thermo: 
meterfland 101, dee niedrigſte 17° Fahrenheit. Die Wins 
ter find fo milde, daß man vor 1791 in der Ebene fels 
tm Schnee fab, felidem hat es einige harte Winter ges 
geben, wo wenigſtens bi6 zum Mittage zu Charleston 
Schnee lag und die Kälte iſt zumeilen recht berbe. Im 
Sulius und Auguft beginnen die Megengüffe: die Ats 
mofphäre wird ſchwuͤl und mit Dünften angefällt; es iſt 
die Periode der Fieber, die gemöhnlih in der Mitte des 
Ditobers enden. Der November maht eine der anges 
nehmſten Jahrsézeiten aus. Dabei ift jedoch bie Tempe⸗ 
ratur, wie in allen Kuͤſtenprovinzen, ungemein veränders 
ich: einmal hat im-einer Periode von 7 Monaten, der 
größte Temperaturunterſchied 83, und an einem Zage zu 
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verſchiedenen Stunden 46 Grade betragen. Der Megen 
tage zählt man etwa 2 und der jährliche Niederſchlag 
beträgt, nah einem Durchſchnitte von 1797 bi8 18907, 

3Zuu. Dekane und Wirbelwinde find furchtbar; Ge- 


witter Außerft ſchwer. Die Hodlande im MW. genießen- 


einer gefunden, gemäßigten Luft; nicht fo die niebern 
Gegenden ,-wo der Aufenthalt im Sommer vorzüglich zur 
Zeit der Suͤdweſtwinde, welche die mephitifhen Duͤnſte 
aus den Suͤmpfen Kloriba’e und Georgia’s herbeiführen, 
oft gefaͤhrlich it. Das gelbe Fieber fheint in Charleston 
endemifch zu ſeyn, befällt aber Leichter Fremde, als die a 

Die dortige feuchte Luft gewohnten Eingebornen. ' 


e, Kultur bes Bodent. Kunſtfleiß. Handel. 
Die Landwirthſchaft theilt ſich hier in Plantagen⸗ 


und in Aderdbau ab: Plantagenbau, duch Sklaven ges. 


trieben, ift jedoch am welteften verbreitet, und ber eigente 
liche Aderbau gehoͤrt nur dem Hochlande an, doch geht 
mit letztrem durchaus der Plantagenbau Hand in Hand, 
fo wie dagegen der Plantagendau vom Aderbau begleitet 
if. Im Hochlande bearbeitet der Pflug, im Niederlande 
die Hade und der Spaten dad Feld; im Hochlande hat 
das Roß den Adersug, man bringt bie Produkte auf Wa- 
gen, mit ſchmalen Rädern und von 4 bid 6 Pferden ge: 
zogen, zu Markte: im Niederlande ficht man entweder 
Karren mit breiten Mädern oder Schleifen, beide burch 
Dhfen gezogen. In dem Öftlihen Theile des Staats, 


wo man bloß Haiden und Sümpfe findet, find die Haupte . 


produfte Reis und Baumwolle, ale Handelswaaren, Mais, 


Wundererbſen und füße Pataten zur Konfumtion; die 


fonft fo detraͤchtliche Indigokultur hat in neuern Zei⸗ 
ten eben fo abgenommen, als die Baummollenkultur ges 
fliegen if. Im Mittels und Hochlande bauet man kei: 
nen Reis, wohl aber Walzen und andre Europäifche Cerea⸗ 
lin, Mais, Tabak, Baummolle und Kartoffeln. Die Lands 
wirthſchaft Abechaupt Hat in neuern Zeiten außerordentliche 
Kortfchritte gemacht: ſonſt nugte man das Land, fo lanye 
es tragen wollte, und verließ es, wenn ed nufgefogen 
war; jetzt giebt man ihm durch Dünger neue Kraͤfte und 
untermirft es einer weit forgfältigern Behandlung: fonft 
ließ man die Aderfrüchte ohne Abwechſelung auf einander 
folgen, dent I ein angemeſſener Fruchtwechſel eingefüßrt > 
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— Ueberall im D., wo man Waſſer hat, wird Keis ge, 
. bauet, der auch von einen guten Qualität iſt and etwa 
‚50 bi 60 Buſhels oder. 1,200 bis I,500 Pfund vom 
Acre wiebergiebt, wogegen im Bin ienlande nur 600 bie 
1.200, Pfund gerechnet werden; aber die Kultur dieſer 
Pflanze, die ſeit 1693 in Suͤdcarolina eingeführt wurde, 
iR für die Geſundheit der Menfchen die (hädjichfte: vie 
Sklaven flehen oft Tage lang im Waffer und find bei 
der ſchwuͤlen Hitze den peſtilenzialiſchen Ausbänftungen 
fortdauernd ausgeſetzt. Man rechnet, dag Süöcarolina 
jährlid 160,000 Bartels Reis ausführt, 1754 104,683 
und 1724 «ft 18.000. Baumwolle iſt die zweite Stas 
pelwaare: die befte wird auf den Seehuͤgeln an ber Kuͤſte 
gezogen (Sea-Island-CGotton), die zweite Gattung ge⸗ 
hoͤrt dem Mittel: und Hochlande an (Upland.Cotton): 
beide dienen zur Ausfuhr, eine dritte Gattung, die. Nan- 
Ting, wird im Lande ſelbſt verbraucht. Im D. giebt ein 
Acre wohl 300 bis 100, im Binnenlande glaubt man 
fon eine gute Aerndte gethan zu haben, wenn man 170 
Pfund auf einem Acre gewinnt. Schon 1801 wurden 
aus Charleöton 33,019 Ente. ausgeführt, und die Pros 
duktion if ſeitdem geftiegen. Nah dem Reife und Baum: 
“wolle find Tabak und Mais die Hauptprobußte: 1799 
führte der Staat 9,646 Drhofte Tabak aus, und er ges 
deihet vorzuglih im ſchweren Boden des Hochlandes. 
Mais giebt allgemein das Brodkorn. Waizen wurde von 
ber Revolution gar nicht gebauet, feitdem iſt er ein Daupte 
produkt des Hochlandes getvorden, und fon ann man 
einige6 Mehl verfenden. Der AIndigobau war vor der 
evolution aͤußerſt bedeutend: 1754 murden 216,92, 
1779 1,107,660 Pfund ausgeführt, und jest bauet man 
nicht mehr, als der eigne Bedarf erforder. Sonſtige 
Feldprodukte find Hanf, ber befonders bie Landichaft zwis 
hen dem Broad und der Saluda führt, Flache, ber zum 
‚ Hausgebrauche gesogen wird, Gerſte, die man. auf ber 
Ebene anbauet, ım Mai dendter, 50 bie 60 Buſhels ge, 
winnt, und dann noch das leer gemorbene Feld zu einer 
zweiten Aerndte zwingt, Särberrötbe, deren Anbau von 
Jahre zu Jahre fleigt, etwas Hafer, ſuͤße Pataten oder 
Yams, wovon ein Acre 300 Buſhels oder 24,000 Pf. 
produeirt, und bie allgemein zur Nahrung der Sklaven 
dienen, Erbnüffe (ground-nuts), ein Sngredieng der. Sche: 
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Tolate, wovon ein Aere etwa 80 Buſhel wieder giebt, 
und im Hochlande Kartoffeln. Hopfen, der ſonſt recht 
gut geraͤth, wird wenig gebauet. Seſam hat man ſeit 
den neueſten Zeiten zum Delſchlagen angebauet. 
Gemuͤſebau, wie im übrigen Nordamerika: die Eunps 
pätfchen Gattungen arten aus, am beften gebeihen Zwie⸗ 
bein, Melonen, Kücbiffez felbft die Heimath der Kartofs 
fet ift Hier nicht mehr, ihre Stelle vertritt die füße Pa⸗ 
tate. — Die vorzäglichften Obftforten find Pficihen, bie 
eine fo ungemeine Größe erreichen, daß eine Frucht wohl 
einen Zuß im Durchmeſſer hat (Warden ©. 447), Nele 
tarinen, Pflaumen und Kirfchen, doch leiden die Bäume 
häufig duch einen curculio, Die übrigen Europäifchen 
Drflarten arten aus: nur bie Mebe gebeihet zu einer fol» 
den Größe, daß eine Traube wohl 3 Pfund. wiegt, doch 
wird jie nirgends im Großen gebauet. Süße und bittere 

Drongen, Feigen, Granatäpfel kommen fort, aud) bat man 
die Dlive akklimatiſirt, und Zuckerrohr auf der &t. Ja⸗ 
mesinſel gezogen. So Häufig auch der Maulbeerbaum ift 
und ſo gut der Seidenwurm gedeihet (1759 wurden in 
.Suͤdcarolina und Georgia 10,000 Pf. Galetten gewon⸗ 
nen), fo wird die Seidenkultur doch vernachlaͤfſigt, da 
andre Artikel den Fleiß beſſer lohnen. 

‚ Die Biefen und Waiden von Suͤdcarolina haben im 
ganzen Mangel an gefunden, nabrhaften Grasartın: im 
Niederlande giebt es mehr Binfen und Mohr, unb im 
Hochlande find die Fluß⸗ und Waldwieſen mehr mit Zus 
zerne und andern Kleearten, als mit Gräfern bedeckt; 
doch findet man vielen witden Dafer, der ein gutes Pferdes 
futter abgiebt, auch fehle «8 nicht an Kräutern und Pflans 
gen für die Schaafe. Mferbe « und Hornviehzucht find 
vernachlaͤſſigt: letztres koͤmmt faſt gar nicht in ben Staß, 
fondern bleibe Winter und Sommer in den Wähbern, das 
ber es auch leicht verwildert. Schaafe werden in Menge 
gehalten: ihre Mole fängt fchon an haaraxtig zu werden, 
doch gewinnt man anſehnliche Quantitaͤten und in ber 
Megel giebt ein ausgewachſenes Schaaf 3 Pfund, man 
bat aber auch wobt Widder gefchoren, die 15 Pf. Wolle 
gegeben haben. Schweine, mie Überall in Nortamerifa, 
im Ueberfluffe: eben fo zahmes Geflügel. — Die Fiſche⸗ 
rei an der Küfle wird vernachläffige, ob fle gleich fehe 
eintraͤglich ſeyn koͤnnte, da der Dcean fehr reich an allces 
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Lei Seeſiſchen, ſelbſt der Walfifh nicht felten iſt: bie 
Auftern erreichen nur eine geringe Größe, haben aber einen 
koͤſtlichen Geſchmack. Die Süß vafferfifcherei dient blog 
zur innern Konfumtion: da Sluifiiche eine gemeine Nabe 
sung des Sklaven find, fo if fie dem Staate von großem 
Musen. Auigatoren füllen alle Klüffe ded Landes: fie 
find gewoͤhnlich 10 bis 14 Fuß lang, und gefährliche 
Feinde der Thiere und Menſchen, die fi) ihnen nahen. 
Dravton hat uns ein langes Verzeichniß der einheis 
miſchen Korfibäume, die die Waldungen Südcarolina’s 
füllen, mitgetheitt: da dieſe allen füslichen Staaten Nord⸗ 
amerika's gemein find, fo nehmen wie hier feinen Inder dee 
eigentlichen Korfibäume auf. E6 find Robinia pseudo Aca- 
cia, hispida, aesculus parviflora, betula alnus, calycan- 
thus floridus, andromeda, pyrus coronaria, fraxinus, 
zanthoxylum fraxinifolium, populus tremula, lau- 
rus borbonia, gordonia lasyanthus, magnolia glauca 
und fraseri, fagus sylvatica, cephalanthus occid., 
betula, cercis canad., aesculus parla, juniperus vir- 
gin,, fagus castanea und pumila, magnolia acumi- 
nata, Cupressus disticha, sambucus cunad., ul 
‘ mus campestris, chionanthus virgin., liquidam- 
ber styraciflua, halesia tetyaptera , juglans alba 
nigra und cinerea, xanthoxylum clava Herculis, -si- 
deroxylum languinosum, bignonia sempervirens, 
prunus Jlusilanica, tilia amer,, gleditsia polys- 
perma, magnalia grandiflora, ager negundo, sac- 
charinum und rubrum, morus rubra, celtis occid. 
quercus nigra, sempervirens, phellos, prinus, pri- 
nus pumila, triloba, falcata, tinctoria, villosa, 1y- 
rata, monticola, rubra, Catesbaei, coccinea, pumila, 
sinuata, laevis, cinerea, obtusiloba, alba und aqua- 
tica, mithin allein aı Eichenarten, annona triloba, dio- 
spyros virg., corypha pumila und palmetto, yucca 
gloriosa, pinus .abies, . palustris, taeda und strobus, 
platenus oceid., prunus spinosa, populus nigra 
und heteropbhylla, laurus sassafras, ‚andromeda 
arborea , liriodendron tulipifera, nyssa Virgin, 
und magnolia tripetala mozu dann noh die ver, 
ſchiedenen erotifhen und bier. acclimatifirten Frucht» 
bäume kommen. Einer ber nupbarften Korftbäume iſt 
bie rothe ‚Fichte, wovon 3,000 Stämme jedes Jahr 75 
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säßchen Terpentin ober 24.000 Pf. ausfhwiten: Hary 
Pech und Theer find ebenfalls Produkte der Nadelmalduns 
sen, womit befonders das Niederland beftanden if. Man 
ammelt Myrthenwachs, verfchiebene Arten von Gummi, 
Ipecacuanda, Saſſaparilla und die Baftard: Ahinamwurzel. 
Der Gactus, worauf bie Kofchenilie zu Haufe ift, findet 
ih auch bier. — Unter den Raubthieren finden fi Ka⸗ 
zuare, Bären, bie in den Bergen noch in großer Zahl 
sortommen, in der Ebene aber ausgerottet find, Wölfe 
der Amerikanifhe Hunde, Fuͤchſe, Marder, Wiefel, Il⸗ 
:iffe und ein Paar Arten von wilden Kagen; Rothwild 
iſt noch häufig, aber der wilde Büffel und das Elenn 
wohl ganz verjagt, vom Mammuth nur noh Knochen 
hbeig, und der Biber aͤußerſt felten; an Beinen XThieren, 
als Minxen, Rakuhns, Eichhoͤrnchen, Fledermaͤuſen u. f. w., 
on wilden Geflügel, befonders Zruchühnern, wovon ein 
Hahn wohl 25 bis 30 Pf. wiegt, und wilden Tauben, bie 
in zahlloſen Schwärmen das Land überziehen, an allen 
Arten von Amphibien, die in Nordamerika einheimiſch 
find, und worumter Drayton nicht weniger ald 17 Schlans 
genarten aufzählt,. an nutzbaren und ſchaͤdlichen Inſekten, 
Molusten u. f. w. iſt ein Ueberfluß: die Biene bat fi 
bie Wälder zum Aufenthalte gewaͤhlt und, ift fo zahlreich, 
daß eine anfehnlihe Menge Honig und Wachs eingefams 
melt werden Tann. Unter den übrigen Inſekten find die 
Myriaden von Moskiten, die befonders in ber Chene 
furchtbar find, eine wahre Landplage ; die Seuerfliege leudys 
tet des Nachts und gewährt dem Reifenden einen herrlichen 
Anbti in einee Sommernadr‘, wenn fie ganze Wälder 
mit Feuerfunken anfült. Unter den Spinnen fol ber 
Bis der WBergfpinne von eben der Wirkung feyn, wie der 
der Tarantel. , 

Eifer von vorzügliher Güte findet fih In den Dis 
fteifien Pendleton, Greenville, York und Spartanburgb: 
die Erze führen pCt 4 Roheiſen. Magneteifen hat man am 
Fluſſe Enoree in Newberry entdedt, eben fo Kupferadern 
in York, Blei in dem Gebinge ber Cherofefen, und in 
Dendieton; Gold im Gebirge Paris des Diſtrikts Green⸗ 
ville; Quarz und Muͤhlenſteine an verfhiedenen Detens 
Schiefer an ben obern Bewaͤſſern des Lynch; Bauiteine an 
der Katawba, am Keomee u. f. w.; Kalt auf den Kingss 
gebirgen iq York, in dee Mähe von Drangeburg, am Ri⸗ 
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zur Belebung des Binnenver⸗ 
‚Nach der Santeefanal, welcher - 
_»8%, erleichtert den Transport der 
-ADdE fehr, und noch mehr wicd dieß 
Stromfänellen und Fälle in der . 
“nd in der Savannah mit Kandı 
"2 der Fluß Keowee ift bereits für 
". tragen, fahrbar gemacht. Brüßs 
“orgerichtet, die meiften aber noch 
' Ten Stelfen bat man bloß Fähren. | 
Nf Kap Roman und im ©. von 
en fehlt ed nicht: 1810 waren deren 
tſich ihre Zahl beträchtlich vermehrt. 
t Grundeigenthbum an Häufen und 
“ te auf 34.930.024, und 1815 auf 
—8 Indbegriffe der Sklaven aber auf 
“. abgefhägt, und in legtrem Jahre bie 
r Union auf 617,083 Buld, 24 Kr. 





Einwohner. 


der Einw. belief ſich 1820, mit Einſchluſſe 
dianer, auf 503,191, es kamen deren mit: 
chnitte 359 auf jede Q. Meile. Darunter 
237.460, freie Satbige 6,806, Indianer 
aerfklaven 258.475. 
ıdyägte man das Total ber Bevoͤlkerung auf 
21 auf 14,000, 1723 auf 32,000, worunter 
‚ger, 1734 auf 27,333, worunter 22,000 
1750 auf 30,000 und 1765 auf 130,000, 
90,000 Sklaven. 1790 wurden 239,073 gezählt, 
107,094 Sklaven und 1801 freie Yarbige, 
559, worunter 149,336 Sklaven und 2,18, 
cbäge, und 1810 415, 115, worunter 196.365 
„ mund 4,545 freie Farbige. Unter der Europaͤiſchen 
enge des Cenſus von 1810 maren: 
Geſchlecht unter 16 Jahren 56,862 weibl. 54,126 


— von i6 bis 45 — 41,421 — 39552 
— über 45 —. 11,304 — 10,926 


GSumme maͤnnlich 109,587 weiblid 103,714 
— — — 
213,301 


. 
[4 
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Suͤdcarolina hat I beträchtliche und mehrere gerin— 


gere Städte, welche erſt im Aufbluͤhen find: es iſt nicht 
n Townſhips, fondern in. Kicchfpiele abgetheilt, worin 
bie Pflanzungen zum Theil einzeln liegen, zum Theil nd» 
her aneinandergerüdt find, und worin fi nach und nach 
neben den Gerichtshäfen und Poſtaͤmtern Dörfer gebilbee 
baben. Die alten Pflanzungen befigen bereits anſehnliche 
Häufer von Badfleinen oder Fachwerk, um melde die 
Wirthfhaftsgehiude und Sklavenwohnungen ber flehen; 
auf den neuen Pflanzungen ſieht man noch manche Block— 
haͤuſer, wie überall in Nordamerika. 

Die erſten Europäifchen Anflebler in Gübearolina 
waren Briten, bie 1670 zuerſt zu Port» Royal landeten 
und dann Alt: und Neucharleston grändeti, 1690 ließen fich 


unter ihnen Scanzöfifche Hugenotten, 1733 Schweizer, 1735 


Deutfche und 1737 Iren nieder. Dieß waren die erften 
Europäer, deren Nachkommen ſich jest noch ber das Land 
verbreiten und zu mwelhen nah und nah Zuzuͤaler aus 
- den verfhiedenflen Gegenden Europa’& und Nordamerika's 
eftoßen find, und zugleich eine große Menge Neger aus 
frita mit fih gezoaen, dafür aber die urfprünglihe In⸗ 
dianifhe Volksmenge faſt ganz erdrüdt haben. — Zwar 
find der Europäifhen Volkemenge noch immer die Kenn: 
zeichen ihrer Vorfahren aufgedruͤckt und zum Theil mit dar 
Sprache ähnliche Sitten, ähnliche Denkart, Ähnliche Tugen⸗ 
ben und auch ähnliche Fehler charakteriſtiſch geblieben; indeß 
haben Klima und Lebensart fhon manderler Nuanzen 
hervorgebracht. In Nordamerika gilt der Südcavoliner für 
einen ſehr abgefchilffenen, freigebigen und gailfreien Mann: 
jeder Fremde, der fich einge Pflanzung nähert, wird gut aufge 
nommen und berirthet ; fein Nordamerikaner ift milder gegen 
die Armuth, und unterflügt mehr das Elend. Dabei hält 
. ee auf Ehre, und nirgends fielen ſonſt Duelle häufiger von, 
nirgends war das Gouging herrfchertder, bis firenge Ge: 
fege beiden ein Ende machten. Geiflige Getränke erfor 
dert das heiße Klima, und diefe werben auch überall zum 
Uebermaaße genoffen. Ueberhaupt ift das Leben eines 
Pflanzers in den füdlichen Staaten ganz von dem der 
nördlichen verfhieden: hier, mo bie Dise den Europäer 
bereits mit der gelblichen Blaͤſſe des Weſtindiers uͤberzieht 
und der Körner leichter erſchlafft, bedingt Klima die Res 
bensart. So mie die Sonne Über dem Horizonte ers 
fheint, mache jeder Pflanzer feinen Fruͤhritt um feine 
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Pflanzungen, und nimmt nad der Zurädkunft in dem 
uͤhlſten Summer des Hauſes fein Krüpftäe; darauf wirft 
r ſich auf die Ditomane, wo ihm ein Meger oder Ne— 
jeeffe Kühlung zufaͤcheln muͤſſen. Um Mittag genieft ber 
Reihe Madeira oder Toddy, der Aermere Grogg und ein 
ehr reichlihes Mittagseflen, worauf ex eine zweite Sieſte 
is gegen 5 Uhr kaͤlt. Naͤchſtdem ſetzt er ſich mit feiner 
Sigarre an bad Spiel, trinkt dabei eine Portion Kodbp 
der Thee, nimmt um 7 Uhr eine leichte Abendmapizeie 
in, und bat dann fein Zagewerk befchloffen. Auf ähns 
iche unthaͤtige Weiſe lebt ſelbſt der mindervermoͤgende: 
uͤr beide arbeitet, ſelbſt bei der heißeften Sonne, ber ums 
zluͤckliche Neger ohne Abfegen fort, ben freilih fein va⸗ 
erländifhes Klima geſchickter dazu macht. Die Skiaven 
tragen etwas Über die Hälfte. der Volkemenge: ihre 
Sinführung aus jedem andern Staate iſt zwar feit 1816 
verboten, doc vermehren fie fi unter fih ganz außerordents 
ih, ein Beweis, daß ihr Elend doch nicht fo groß fepn müffe, 
116 es einige I ende fchildern. Der Staat bat auch 
uch Belege dafür geforgt, daß fle mit mehrerer. Menfche 
ichleit behandelt werben müffen, und im Grunde liegt: 
wiſchen ihrer Lage und ber eines Bedienten fein anbrer 
Interfhie., als daß fie und ihre Nachkonmenſchaft an Einen 
Deren gefeſſelt find, während der andre wechfeln Tann. — 
Das weibliche Geflecht ſchildert NRamfay als liebenswärs 
ig und bei weitem thätiger als das männliche: aber e& 
zeitigt, es verblühet ſchnell, und Woͤchnerinnen von ı9 
id 14 Jahren gehören fowenig zu den Seltenheiten, ats 
Datronen von 36 bi 40 Jahren: in der Regel gebiert 
ine Srau nach 30 Kahıen nicht mehr, bie meiften bören 
on mit 24 auf, und ein Maͤdchen, das 20 Jehe alt 
ft, bekoͤmmt ficher Leinen Gatten. — Die Vergnüguns 
jen ber Caroliner beſtehen bauptfächli in Stüdsfpielen 
ınd Wetten, die fie leidenſchaftlich lieden,- in Pferbderen⸗ 
ıen, bie gewöhnlich im Februar gehalten werden, und in 
er Jagd, woran felbft 10jaͤhrige Knaben auf eigne Hand 
Theil nehmen, und fon gute Schuͤtzen abgeben, wie denn 
sie Garoliner Überhaupt mit dem Feuergewehte ungemein 
aut umzugehen wiſſen: fie haben ein gutes Obr für Mauſik, 
ind geſchickte Taͤnzer, aber die ernſten Wiſſenſchaften lies 
ven fie ſowenig als, Kunſtgewerbe, die beide für fie zu en 
müdend finds den Gemechfleig haben fie faft ganz in bie 
jarten Hände ber Frauen gelegt, — In ihren bürgerlis 
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chen Verhäftniffen unterfchelben ſich hier, wie im ganz 
Südamerika, die Einwohner: I) in Pflanzer ober di 
Reichen, die im Beſitze von Plantagen und von Sklaven 
umgeben find, bie für fie arbeiten, während ber Herr bloß 
fih und feinem Vergnügen lebt; 2) in Bauern (farmers), 
die Eeine oder doch nur wenige Sklaven haben, und mit 
ihree Familie überall felbft angreifen , fie mögen nun 
ein eignes ober ein fremdes Grundſtuͤck bebauen; fie find 
die thätigften Einw. bes Staats ; 3) in Häuslinge (cot- 
tagers), Menfchen, die zwar ein Haus, aber fonft tein 
Grundſtuͤck befigen, und gewöhnlih die Sklavenaufſeher 
and Verwalter mahem ober bei den Reihen in fonftigı 
Dienflverhättniffe treten. Sie bringen gemöhnlih in kut— 
zer Zeit fo viel vor fih, daß fie zu ber Klaffe der Far 
mers Üübertreten Binnen, und 4) squatters, Menfchen 
. die. zwar frei find, aber Bein Grundſtuͤck befigen, Bein 
Taren bezahlten, und ſich meiftens von der Jagd und Kt: 
fcherei naͤhren. In den neuern Zeiten hat fich Tester 
Kiaſſe beträchtlich vermindert. — Als die Europder zus 
erft nach Garotina kamen, war das Land von verfchiebnen 
Indianerſtaͤmmen bewohnt, morunter die Cherofefen, Da: 
maſees und Catawbas bie zahlreichſten und maͤchtigſten 
waren: allein von allen dieſen iſt nur noch ein ſchwachet 
Ueberreft der Catambas vorhanden, der auf einem Befer: 
vatgebiete von etwa 4 Q. Meilen lebt und etwa, 450 
Köpfe zählt. 

An: retigidfen Sekten finden fih im Staate: 1) Epik 
kopalen, die einen eignen Bifhof und Io Kirchen’ mit 
16 Geiſtlichen haben; 2) Presbpterianer, mit 5 Presbyte⸗ 
rin, und mehr als 100 Kongregationen, worunter das 
Presbyterium der Seceders aus 32 Kongregationen mit 
9 Prieftern befteht; 3) Baptiſten, 1810 mit 100 Geiſt⸗ 
lihen, 130 Kirchen, 10,500 $amilienhäuptern und mehe 
als 75,000 Anhängern, 1817 mit 169 Kirchen unb 11,003 
Kamilienhäuptern ; 4) Kongregationaliften, mit 7 Kichn 
„und 6 Geiftlihen; 5) Methobiften, mit 200 Kirchen und 26 
wanbernden und 90 fiehenden Prieſtern; 1817 belief pa 
die Baht der bifchöflihen Methodiſten auf 32,969; #4, 
Deuiſche Lutheraner, mit 18 Kirchen; 7) Sranzöfifye un 
Schweizer Reformirte, mit 14 Kichen; 8) Katholiken; 
9) Quaͤker und 10) Juden. Alle diefe verfchledenen Sek 
ten des Ehriſtenthums, genießen mit ben Juden gleiche 
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huͤrgerliche und gefelfchafttiche Hechter ſelbſt das Heiden⸗ 
hum in den wenigen Indtaneın wird geehrt, und nie 
‚at man in Güdcarolina von religisfen Verfolgungen 
ehoͤrt. 

An den Wiſſenſchaften hat der Suͤdcaroliner wenigen 
Zeſchmack und der Öffentliche Unterricht war bi auf bie neues 
ien Zeiten hoͤchlich vernachlaͤſſigt. Mur erft in dem lau⸗ 
enden Jahrhunderte hat der Staat aud hierauf mehrere 
Kufmerkfamkeit gewendet. Es giebt 2 Kollegien ober Unis 
verfitäten: Beaufort- und South»Carolina » College, vers 
hiedene Akademien, zwiſchen 30 bis 40 Grammatikal⸗ 
ſchulen, viele Charity⸗ und andre Elementarſchulen, zu 


yeren Gründung die South⸗-Carolina⸗Geſellſchaft vieles 


yeigetragen hat, in der Minervas Akabemie werden 56 
Schüler erzogen, die Mount Bethel⸗Akademie der Mies 
‚hodiften, ift zue Aufnahme von 70 bi6 go Schülern eins 
jerichtet: außerdem finden ſich mehrere wiffenfchaftliche 
Vereine, als die mebicinifhe Geſellſchaft feit 1794, 
weldye zugleih ein Sanitaͤtskollegium bildet, und einem 
botanifhen arten befigt, die botanifhe Geſellſchaft feie 
1805. und die literarifhe und philoſophiſche Geſellſchaft 
zu Charleeten feit 1814, die in 9 Klaffen getheilt iſt, 
wovon eine den fchönen und bildenden Künften gewidmet 
ft. Noch find nad und nad) mehrere Friendins » Societies 
‚ntftanden, wie die Fellowship-Soc. feit 1769, zur Vers 
oflegung der Wahnfinnigen, die St. Andrews-Soc., bie 
Wingaw-Soc., beide zur beffern Einrichtung des aͤffentli⸗ 
hen Unterricht; die German-Friendly-Soc; die Mount- 
Zions-Soc. ; die Davids-Soc, ; die Camden- und Claren- 
3on orphan-Societies, die Criendiy-Cambridge-Soc. u, 
3.5 die Aderbaugefelfchaft, feit 1785, hat die Erweite⸗ 
rung der Landwirthfhaft, die home spun company, bie 
Vervolltommmung der Manufaktur zum Zwede. Beituns 
gen erfhienen 1810 erſt 10 im Staate, davon 3 täglich 
und 2 woͤchentlich zu Charleston ausgegeben wurden. 


f. Etaatsverfaffung,. 


Die neuefle Konſtitution, wodurch das vormalige 
Staatsgrundgeſetz vom 26. März 1776 abgeändert if, da⸗ 
tirt fih aus dem Junius 1790. , j 

Die gefengebende Mache iſt einer Generalverfamm: 
lung anvertraut, die aus einem Senate und sines Repraͤ⸗ 
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fentantenfammer befteht. 1) Der Senat iſt aus 43 Mic 
gliedern zufammengefegt. Diefe werden auf 4 Sabre ge 
wählt, bie Hälfte gebt alle 3 Jahre ab. - Ein Genatoi 
muß ein freier weißer Mann und 30 Jahr alt feyn, unt 
5 Jahr vor feiner Wahl im Staate gewohnt haben, auch 
ein ſchuldenfreies Eigenthum von 3,000 Guld. befigen, 
oder doc eine Zare von 13 Guld. bezahle haben. Iſt 
er im Diſtrikte nicht anfäffig, fo muß er ein Vermögen 
von 10,000 Guld. nachweiſen koͤnnen; 2) die Repraͤſen⸗ 
tantenkammer hat 124 Mitglieder, die 2 Jahre in der 
Kammer bleiben, freie weiße Männer, und 2ı Zabre alt 
feyn, auch ein Gtundeigenthum von 1,500 Guild. ober 
von 500 Acres Land und 10 Sklaven nadhmwelfen mäffen. 
Sie werden, role die Senatoren, von ber freien weißen VBoLfe- 
menge, die über 21 Jahr alt .ift, und Z Jahr im Diſtrikte 
gewohnt hat, gewaͤhlt. Dieſe Generalverſammlung iſt 
mit eben der Macht bekleidet, wie in den Übrigen Staa⸗ 
ten: Geldbills koͤnnen nur in ber Repräfentantenfamımer 
in Antrag kommen. j 

Die ausübende Gewalt ift einem Gouverneur übers 
tragen. Diefer wird von der Generalverfammlung auf 2 
Jahre gewählt: er muß 30 Jahr alt ſeyn, 10 Jahr vor 
der Wahl im Staate gewohnt haben, und ein Vermögen 
von 15,000 Buld. befigen, Er iſt Befehlshaber zu Wafs 
fee und Lande, und übt etwa bie nämlichen Zunktionen 
aus, als in den Übrigen Staaten: in Krankheits⸗ 
oder Abmelenheitefällen verteitt ihn ein Lieutenant Gous 
verneur, aber er handelt ohne Zugebung rines Raths. 

Der Staat fender zum Kongreffe 2 Senatoren und 
9 Deputirte, | 


f. Staatsverwaltung. 


An der Epige der ganzen Staatéverwaltung fickt 
der Gouverneur, doch gehen einige Ausfläffe, wie die 
Belegung der hoͤhern Stellen, unmittelbar aus der Ge 
neralverfammiung hervor. Der Lieutenant Souverneur 
vertritt den Gouverneur, wenn er Fran? und abweſend if: 
unter ihm arbeitet der Staatsfefretär, der, fo wie di 
Auffehee des Schäges und der Seneralauffeher das Amt 
4 Jahre lang bekleidet. 

Der Staat ift für die Verwaltung ber Adminiſtration 
und Polizeiin 28 Diftrikte, die an die Stelle der Grafſchaf⸗ 
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ten getreten find, und in Kirchſpiele eingetheilt. - An ber 
Spitze der Diſtrikte fichen Sherifs, die vom Gouverneur 
inftallirt werden und ihr Amt 4 Sabre lang behalten, ' 
Soronerd und Konftabeld. Die Übrigen Beamten und. die 
der Kicchfpiele werden aus dem Schooße des Volks duch 
freie Wahl genomnien. nn 

Die gerichtliche Macht iſt unabhängig ; das gemeine 
Britifhe Recht Norm, wo es nit duch eigne Status 
ten oder Geſetze abgeändert if. Die fämmtlichen Richter 
werben von der Generalverfammlung ernannt, unb behal⸗ 
ten ihre Stellen, folange fie fi deren nicht unwuͤrdig 
bezeigen. Der Staat iſt in 4 Kreife abgetheilt; jeder 
Kreis bat feinen Gerichtshof der Seffionen und gemeinen 
Klagen, der zweimal im Jahre, im Fruͤhlinge und Heebfte, 
feine Sigungen hält; die Richter der Kreife, 4 an ber 
Zahl, bilden den hoͤchſten oder konſtitutionellen Gerichts» 
hof, der einmal im Sabre zu Columbia und Charleston 
zufammentritt. In jebem der 4 Kreife ift ı Billigkeits⸗ 
geriht, das einmal im Jahre gehalten wird, in jedem 
der 28 Diſtrikte ein gemöhnliche® Gericht, welches an die 
Stelle der 1799 abgeſchafften Graffchaftsgerichte getreten 
iſt; auch hat die Stadt Charleston ein eigned Niederſtadt⸗ 
gericht. Den erfien Anlauf und Sachen von geringem 
Werthe, entſcheiden die Kriedensrichter. 

Die Kinkünfte fließen aus den Grund⸗, Sklaven, 
Abwefenden«, Gewerbefteuern, den Bankeinktünften und 
Ländereiverkaufe, und betrugen von 1807 bi6 1813 im 
Durchſchnitte 626,052, bie Ausgaben 641,606 Bulb.: 
unter den Ausgaben der Civilifte, war der Gehalt des 
Gouverneurs mit 5,144, des Staats ſekretaͤrs mit 860, jes 
des der 6 Richter mit 5,144, jedes ber 3 Billigkeitsrichter 
mit 4,388, dbe6 Generaiproturators mit 1,720, bed Schatz⸗ 
meifter6 mit 5,000 Guld. u. f. w. Senatoren und Repraͤ⸗ 
ajntanten empfangen 6 Buld. Diäten. - 

Die Miliz machte 1821 ein Korps von 923,729 
Köpfın aus. 1815 war fie 30,460 Köpfe flat, worun⸗ 
ter 186 Generalſtab, 25,300 Infanterie, 1,244 Artille⸗ 
tie, 2,686 Drogoner und 1,044 Scharfſchuͤtzen. Gie if 
in 9 große Divifionen getheilt, deren jeder ein Generalmajor 
vorfleht. Beide Divifionen enthalten 9 Brigaden, 39 Reg. 
Infanterie, 8 Reg. und ı Eskadron Dragoner und ı Reg. 
und 1 Bat. Artillerie, außer denjenigen Artilleriften, bie 

Handb. b. Erdbſchreib, V. Abtheil. 2.8. 67 
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bei den Regimentern ſtehen. Die Scharfſchuͤtzen find ur 
tee die Regimenter vertheilt. Die Brigaden "werden vo 
Brigadieren, die Meg. von Obriſtlieutenants befeblig 
Der Gouverneur if Oberbefehlshaber des Ganzen, un 
ernennt feine Generaladjutanten. 


on g. Cintheiting. Xopegraphie 
EBSGuͤbearolina zerfällt gegenwärtig in ag Difkiäte 
bie wieder in Kirchſpiele eingetheilt mb: 

I) Dir Diſtritt Horry, im N. W. an Marlon, im NR 
D. an Rorbearolina, im ©. O. anben Dcean, im &. W. aı 
Beorgetown grängend, 1820 mit 5,025 @inw., worunter 1,43: 
Sklavin und 23 freie Farbige. Der Big-Pedee berührt ba 
Land Im &. W., unb nimmt ben Little Pedee und Waccamar 
auf: vor dem Strande breitet fi bie Long⸗Bay aus. Meiften 
öde Haide mit Rabelholzung, 

Conwayborough, Hauptort Und Git ber Bericht: 
am Waccamam, mit z Poſtamte. — Gilma, auf be 
Küfte, und Sco ol, am Warcamam, Dörfer, mit Poftämtern, 

2) Der Difteit Marion, im R. W. an Barlborongf 
im R. D. an Rorbcarolinn, im ©. D. an Horry, im ©. ai 
Georgetown, im ©. W. an Williamdburg, im W. an Darling 
ton grängend, 1820 mit 10,20 Einw., wotunter 3,463 Skla 
ven und 86 freie Barbige. Er wird Yom Big⸗Pedee, Little 
Pedee und Lynch bewäflert, und iſt mit Haiden und Moräfte 
bedeckt, Hat aber auch an ben Fläffen fruchtbare Kiederunge 
und hohen Fichtenwald. 

Marion, Hauptort, in ber Mitte bes Diſtrikte, mit ı 
Poſtamte. — Gaweantsferry, am Meinen Pedee 
Bradleyferry, am Beinen Pebee, Harleyspille wm 
Springviltie, Dörfer, mit Poftämtern. 

3) Der Diſtrikkt Marlborough, im NR. md D. a 
Rorbcarolina, im &. D. an Marion, im ©. 8. an Darling: 
ton, im WB. an Ghefterfield gränzen®, 1820 mit 6,425 Gim, 
worunter 3,033 Sklaven und 142 freie Farbige. Der Big: Ye: 
bee firömt an ber weftliden Gränze, und nimmt ben Grodi 
und Three⸗Creeks auf, ber Beaverdam geht dem Eleinen Pede 
zu. Der Hauptort Bennetville, am Eroded, und die Doͤrſe 
Brownsville und Laurinton haben Poflämter, | 

4) Der Diſtrikt Cheſterfield, im NR. an Norbcarolins, 
im DO. an Marlborougp, im ©. an Darlington, im W. a 
Kerſhaw und Lancaſter gänzend, 1820 mit 6,645 @inw., wor: 
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unter 2,060 Stlaven und 172 freie Farbige 
tritt auf dee nordoͤſtlichen Gränze in den ei en au, —X . 
flügen gehört der Thompſon, Black und fund, wovon ber 
Black⸗Krit hier aatſteht. Im W. bed Big: pe gieden fd 
die Cherambägel bin. 

—Gdeſterfield, Hauplett, wit x Boltamte, am Thomp⸗ 

fon. — Yet am,. am Big: spebes, wg dieſer Fluß ſchiff⸗ 

bar wird, hat einigen Handel; Cheraw, au Big: Pebge, 

uns Baptift, Dörfer, mit Pofkämtern. 

5) Der Diſtrikt Sancafter, im N. an Rorbeagoktna, im D, 
en Sheflerfield, im G. an Kexfham, im &, W. an Fairſield, im 
2. on Cheſter, im N. W. an York. gränzend, 1820 mit 8,714 
Ginw., worunter 2,798 Gklaven und 70 freie, Farbige. Im W. 
ſtroͤnt bie Gatamba,, und empfängt ben "Cain und, Sum, im 
D. der kynch. Auf bem Gerihtshaufs ift x Voſtamt, fo wie im 
Doyfe Bellain We den Pflanzungen Beaufgrts und 
Gunters, fielen 2781 Gefechte vor. 
6) Der Diſtrikt Kerſſhaw, Im NR, an Lancafter, im O. 

an Cheſterfield und Darlington, im ©. an Sumter, im S. W. 
"an Rihland, im W. an Fairfleld grängend, 1820 mit 12,432 E., 
worunter 6,690 Sklaven und 112 freie Farbige. Die Gatawba 
durchſtroͤmt den Diftritt, nimmt darin ben Sanders, Big: Pine, 
Gwilt, Rice und Spear auf, unb madt im R. von Camden 
ihre Stromfchnellen oder Säle, zu deren Umgehung gegenwärs 
tig ein Kanal gezogen wird : oberhalb Gamden verliert ſie den 
Namen Catawba, und nimmt den des Wateree an. Im D. ſtroͤmt 
ber Big⸗Lynch. Das Land gehört ſchon zu der Vorterraſſe bes 
Hochlandes oder zur Mittelftufe des Landes, ımb hat zwar eis 
ſtene fanbigen oder felligen Boden, aber auch gute Niederungen 
und Hochwald, 

Samden (Br. 34° 17°, 8. 297° 40), Hauptort, am Wa⸗ 
teree, der oberhalb der Stadt feine Fälle macht. Gr ift regels 
mäßig gebauet, bat ı Rathhaus, worauf bie Diſtriktsge⸗ 
richte gehalten werben, 4 Kirchen, ı Alabemie, 1 Gefängniß, 
200 Häuf. und gegen 1,200 Ginw., die einige Gefhäfte in 
Baumwolle, Tabak und Wildhäuten mahen. Der Wateree 
iR dis hierher für Schiffe von 70 Tonnen fahrbar. In der Nähe 
der Stadt fielen 1780 mehrere Gefechte zwiſchen den Briten 
und Rorbamerifanern vor. -- Liberty und HopFirklss 
hill, Dörfer, mit Poftämtern. 

7) Der Diſtrikt Darlington, im N. an Ghefterfield, im 
N. D, an Marlborough, im D. an Marion, im S. an Ws 
57 * 
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liamsburg, fm &.8. an Sumter, im N. W. an Kerſhaw grän- 
zend, 1820 mit 10,949 Einw., worunter 4,473 Stlaven und 
69 freie Farbige. Er legt zwifden dem Big-Pedee und Eynd, 
und wird im Innern vom Black, Jeferys, Lake⸗Swamp ımb 
Sparrow» Swamp bewäflert: meiftens Haibe und Moräfte, aber 
auch guter Reis : und Tabakeboden. 

Darlington, Bauptort, am Black, mit dem Gerichts⸗ 
hauſe und 1 Poſtamte. — Greenvilie, am Peber, Me: 
hanic&nille, Society Bill und Springuilte, Dr: 
“fer, mit Poſtaͤmtern. 

8) Der Diſtrikt Sumter, im N. ®. an Kerſhaw, im 

N. D. an Darlington, im D. an Williamsburg, im &. an Char: 
leston, im 8. an Drangeburg und Richmond gränzenb, 1320 
mit 25,369 Einw., worunter 16,143 Sklaben und 382 freie Far⸗ 
bige. Gr Liegt zwiſchen dem Wateree und Santee im W., und 
dem Lynch im D., und Hof in der Mitte den Vlad: River , .bem 
der Pocataligo zugeht: eine gewellete Oberfläche mit "vielen 
Sandhügeln, aber auch produktidem Boden, ber Reis, Mais, 
Baummolle und Tabak erzeugt. 
\ Bumterville, Hauptort, zwiſchen bem Cowpen⸗ Swamp 
und dem Pocataligo, beides Zufläffen des Black. Gr bat die 
Diſtriktualgerichtsgebaͤude, 1 Poſtamt und 2 Meilen bavon 

‚entfernt ift die Lodebar⸗Akabemie. — Du bofesferry, Ful— 

ton, Mancheſter, Rembertfon, Salem, States: 

burg, am Beach, mit den Sraffhaftsgebäuben von Klare: 

mont und 30 Häuf.s James vil le und Willowgrope, 

Dörfer, mit Poflämtern. Im N. D. von Statesburg ſpru⸗ 

dein Mineralquellen hervor. 

9) Der Diſtrikt Williamsburg, im NR. an Därlington, 

im DO. an Marion, im &. D. an Beorgetown, im S. W. an 
Gharleston, im W. mit Sumter grängend, 1820 mit 8,716 E., 
worunter 5,864 Sklaven und 57 freie Farbige. Er liegt eben 
falls zwifchen dem Gantee und Lynch, und wird vom Blacki⸗ 
ver und Gebär s Krit im Innern bewäffert. Der Boben if, 
wie in Sumter, reich an ben Stapelwaaren bes Sandes, und 
durchaus Plantagenbau Herrfchend. 

Kingstree, Hauptort des Diſtrikts, am Blad: Niue, 
mit bem Gerichtshauſe und 1 Poſtame. — Indiantomn, 
epnhskale und Murrayss Ferry, drei Dörfer, wit 
Poſtaͤmtern. 

10) Der Diſtrikt Beorgetown, im NR. an Marion, im 
N. O. an Horey, im O. an ben Drean, im ©. an Gharlesten, 
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im W. an Willlemäpurg gränzend, 1820 mit 17,603 Einw., 
worunter 15,546 Reger und. 227 freie Farbige. Hier münben fi 
die beiden öftlichen Hanptflüffe bes Staats, der Santee und Big⸗ 
Deber in das Meer s letztrer nerfkärkt fich noch in feinemlimfange 
durch ben Bars River und Waccamaps und bilbet mit bem 
Waccamaw einen großen niebrigen Werder, der bie fchönfken Reis» 
plontagen hat, wie denn überhaupt in biefem moraſtigen Lande 
ein ſtarker Reisbqu ſtattſindet. Die Mündung des Pedee macht 
die Diniawbai, an deren Eyde ein Leuchtthurm bie Einfahrt zu 
Geargetown’s Haven zeigt, | 
Georgetomn (Br. 33%.24%, 2. 2089 15%), Hauptort, 
auf ber Weftjeite der Winiawbai, am Sampit, 2 Meilen 
vom Oceane. Sie iſt ziemlich gut gebauet, Hat ı Gerichtss 
Haus, 4 Kirchen, 1 Akademie, ı Bank, 1 Druderei, worin 
eine Zeitung erfcheint, ı Gefängniß, 300 Haͤuſ. und gegen 
2,000 Sinw., wovon mebr ald 3 Schwarze find. Der Drt 
iR zum Handel vortreffli gelegen, indem ber fchiffbare Pe: 
dee ihe die Erzeugniſſe des ganzen nordoͤſtlichen Staats zu⸗ 
führt ; indeß erfchiwert ben Zugang zu ihrem Haven, zu wel⸗ 
he 985 Tonnen gehören, eine Sandbank, worüber yur Fahr⸗ 
zeuge, von 13 Zonnen bugfiren Finnen. — Chinagrove, 
Kingston, am Waccamaw, Vahany⸗Ferry, Sourbines- 
Kerry, Dörfer, mit Pofämtern. — Zraley, Fiſcherdorf, 
an der Winiawbai. 

»1) Der Diſtrikt Shorteston, im NRW. an Dranges 
burg, im NR. an Sumter und Williamsburg, im N. D. an 
Georgat own, im D. und ©. an den Dcean, im ©. W. on Col: 
leton grängenb, 1839. mit Ap,3ız Ginw., wermter 57,231 Glas 
von und 3,505 freie Farbige. ine Seeprovinz, voller Haiden 
und Moräfte, bie in R. vom Santee befpält, dm. Innern yom 
Cooper, Afhley und Stene bewäflert wird, bie fih ſaͤmmtlich 
bier in den Ocean münden. Aus dem Strande fpringt, im ©. 
der doppelten Santtemuͤndung, bad Kap Roman hervor; bie 
Bulls⸗ oben Seweebgi liegt zwifhen andy = Point unb Bulls⸗ 
Gitende; bie Mündungen bes Cooper unb Afpley. büden den 
Gharleston Haven, auf deſſen .weflliher Spige ein Leuchtthurm 
ſteht. Ein 43 Meilen langer Kanal, der von Wabboa norbwärts 
zieht, verbinbet ben Gooper mit bem Gantee unk erreicht auf 
der Weflfpige von Balllarbs Werber biefen Strom. Bloß Plan: 
‚tagenbau; bier gebeipen bie zärtlichfien Suͤdfruͤchte, aber in ben 
morofligen Umgebungen Ghazrleston’® ſcheint auch das gelbe 
Fieber zu Hauſe zu ſeyn. 


2° "=" Amerika. 


Charleston (Br. 320 47°, &. 207° 40°), Gtabt md 
Hauptort des Diſtrikts, auf einer Halbinfel, die vom Gooper 
mb Aſhley ‘bei ihrem Bufammenfluffe gebildet wird. Sie 
hat die RKechte einer City, iſt regelmäßig gebauet, mit paral: 
Iel von einem Stuffe zu dem andern laufenden, 35 bis 70 Fuß 
breiten Straßen, die von andern rrchtwinkelig durchſchnitten 
werben, hat Eträßenpflafter und Straßenerleuchtung, md ent: 
hielt 1820 in etwa 2,900 Bäuf., wovon bie neuern fammtlid 
von Backſteinen, zum Theil in ebelm Style, aufgeführt find, 
54,780 Einw., worunter 12,652 Sklaven, 1,475 freie Schwarze 

. und 500 Juden. Unter ben Öffertlühen Gebäuden find das 
alte Staatenhaus, das Rathhaus, tas Bolltaus, ı Markthaus, 
- +1 Theater und 1 Gefängniß bie merkwuͤrdigſten: es giebt 17 
Kirchen, wovon 3 den Episkopalen, deren Biſchof Hier ben 
Sitz hat, 3 den Methobiften, 2 den Kongregarionalen, 1 den 
Lutheranern, ı ben Baptiften, ı den Hugmotten, ı den Quaͤ⸗ 
ern, ı ben Katholiten und 3 ben Presbyterionern gehören, aud 
befigen die Juden 1 Synagoge. Unter ben milden Stiftungen 
zeichnen fich aus das große Waiſenhaus, 1790 geftiftet, wel⸗ 
yes feit 1794 bie 1816 941 Knaben und 544 Mädchen erzogen 
bat und einen jährkichen Fond von 34,000 Gulden hat, 2 Ber: 
forgumgsbäufer für Witwen und Waiſen ber Episkopal⸗ und 
Kongregationafgeiftlichleit, ı Hoſpital und ı Armenhansz ces 
find hier mehrere Friendlys Eocieties zufammengetreten, wor⸗ 
unter wir nur die Windamw « Fellowfhip : und German Friendly 
©oc. auszeichnen; auch blühen hier die literariſche und philo⸗ 
ſophiſche Gefellſchaft feit rBrs, mit 9 Klaffen und 1 Kunft: 
ſchule, bie mediciniſche Geſellſchaft, wovon bie humane soc., 
"das Charleston dispensary, und ber botanifhe Garten, mit 
der botaniſchen Geſ. abhängen, die Aderbaugefelifchaft nnd bie 
Home Spun 'Company , fo wie ı Akademie, mehrere Eir, 
mentarſchulen, worumter auch 1 Lancaſterſche, verſchiedene 
Denflonate, 1 dffentlige Leſebibliothek, die 1816 ſchon 13,00 
Bände zählte und jährli für 3,000 Gulden anfhafft, 6 Druk⸗ 
kereien, die 3 Tags und 2 Wochenblätter herausgeben u, ſ. w. 
Sharleston bat ernen ordentlich eingerichteten Magiſtrat, aus 
Mayor ımd Alde men beftehend, und hat ein nieberes Gerz 
-welthes, unabhängig von dem Diftelltsgerihte, bie Gerichesdar 
Zeit über Stadt und deren Pelbmark ausübt: auch werden 
hier abwechſelnd die Unionsgerichte gebalten. Die Einwohner, 
‚die ſich durch aefelligen umgeng, Gaflfreiheit und Liberatpest 
auszeichnen, nähren ſich theild von ihren Gewerben, theils won 
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ber, Schifflahrt und Handels eigentliche Manufakturen giebt 
es außer den Mrennereien und a Meperbahnen nit, aber bie 
gewoͤhnlichen Handwerker find hinreichend vorhanden. Der 
Handel if ſehr ausgebreitet, indem Charleston ber eigentliche 
Stapelplatz für Suͤbcarolina ift: bloß in einem halben Jahre, 
vom ı. Oktober 1815 bis 31. Mär; 1816 führte es an Reife 
64,578 Bäffer, an Baumwolle 56,428 Ballen aus. Den Has 
ven bilden die Muͤndungen des Sooper und Aſhley: vor ſei⸗ 
nem Bingange, ber buch Hort Mubbrie auf Sullivans is 
lande und durch die Forts Pinfney und Johnſon vertheldige 
wird, bat id eine Sandbank Hingemorfen, durch welde 2 
Kandte fähren, ber tieffte davon hält bei Fluthzeiten nur 16 . 
Zus. Demunerachtet iſt die Schifffahrt von fehr großen Unis 
fange: die Zonnenzabf der zu dem Haven gehörigen Schiffe 
belief fd 1815 auf 36,473, und Charleston handelt fd- 
wohl mit Guropa, als mit Weftindien ımb ben übrigen 
Staaten der Union. Der Santeekanal dffnet Ihm das ganje 
obere Binnenland, Es find Hier 6 Banken, x Börfe und 1 
Sauptpoftamt, auch werben Jahr⸗ und Wochenmärkte und 
Pferberennen gehalten. Am Cooper Liegen Schiffswerfte, wor⸗ 
auf viele Schiffe aufgezimmert werben, auch ſteht in ber Raͤhe 
eine Gifengußpätte. 

Gt. James, Gt. Andrews, et. Johns, Golle' 
ton ımd St. Philippeé, Kirchſpiele, die zufammen 33,130 
Einw. zählen, &t. Thomas, Gt. Deuys, St. Stes 

phen, Shriſtchurch, St. Iames, Safe, St. 
Sohnes und Berkley, Kichfpiele, mit 22,302 Einw. — 
Hort Johnſan, Port auf bem Eilande Sullivan, vor dem 
Eingange zu Sullivan» Haven, — Pinedille, wo ı Alades 
mie it, Greenwich und Willtown, alle 3 mit Poſtaͤm⸗ 
tem, Rebbeime, Gainhoe mb Monks⸗Gorner, bei 
welchem letztren der Saneekanal Aus dem Cooper abgeht, Dörs 
fr. — Baillarde, ein beträchtliher, von a Armen des 
Santee gebilbeter Werder, mit einträglihen Reißplanfagen. — 
Bull, Gaper, Device, Long, Sullivan, Kong, 
James, Folt y und Kiewaw, Gilande, Länge ber Küfte 
mb In Charleſston Haven: auf Folty ſteht der Gharlstoner 
Beuättpurm. 


19) Der Dißrikt Colleton, im R. an Drangeburg, im 
D. an Eharleöten, im ©. an ben Dcean, lim W. an Beaufort, 
im NR. ©. an Barnwell ſtoßerd, 1820 mit 26,404 Ginw., „wor: 
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unter 21,770 Sklaven und <o3 freie Farbige. Aufgejämemmi: 
moraſtige Oberflähe,, wodurch bie Fluͤſſe Ediſto und ECombahe 
ihren trägen Lauf in ben Ocean vollenden, auch hat der Difkil: 
den Afhepoo , der fi in St. Helemafund muͤndet, viele Moräke 
Fichten⸗ und Sppreffenwaldung und einträglichen Plantagenbau. 

Walterborgugb, Dauptort, am Aſhepoo, mit dem 
Diftrittsgerichtshpofe und 1 Poſtamte. — Dordefer, am 
Aſhley, Jackkſontborough, am bifto und Wiltown, 
Dörfer, mit Ppflämtern. — Simons, Eifand, an der Küf 

13) Der Diſtrikt Orangeburg, im N. an Lerington un 
Dichland, im DO. an Sumter, im ©, D, an Sparleston, im © 
an Solleton, im S. W. an Barnwell, im N. W. an Edgefiel 
gränzend, 1820 mit 15,653 Einm., worunter 8,829 Sklaven un 
64 freie FJarbige. Im D, fließt der Santee, zu welchem im R 
D. der Congaree ſtoͤßt: der nördliche Ediſto entipringt auf de 
Graͤnze und vereinigt fih mit dem, feine ſuͤdweſtlichen Grän 
zen bildenden, ſuͤdlichen Ediſto. Das Land gehört zur Mittelfluf 
oder zum Sandhügellande, hat vieles Rabelgehölze, aber aud 

ſchoͤne Maid, Tabaks⸗ und Reisfluren. 

. Drangeburg, Hauptort, am noͤrdlichen Ediſto, mi 
dem Gerichtähofe des Diſtrikts, 1 Akademie, 1 Gefängnif! 
and etwa 20 Häuf, — Ehapel, Dorf, am Santer. 

14) Der Diſtrikt Sesington, im N. an Fairfielb, im D 
an Richland, im ©. an Drangeburg, im W. am Edgefield un 
Rewberry gränzend, 1820 mit 8,083 Einw., worunter 2,80 
Sklaven und 15 freie Farbige. Der Congaree entſteht hier burd 
bie Vereinigung deg von N. herfirömenben Brogb und ber wei 
lichen Galyda, welche letztre die Mitte des Diſtrikts durhbriät 
er hat im N, bie Ruffögebirge, die doch nyr erſt Vorherge Di 
Hochlandes ausmachen. Das Land gignet fi vorzuͤglich zu 
Mais s und Fabaksbau, auch gedeihen Walzen und andere Gerz 
Yen und die Hügel tragen fchöne Baubpöger. 

Granby, Hauptort, am Congaree, worüber eine Brit! 
nad Richland führt, mit bem Gerichtshofe bes Difkrikrg un 
3 Poftamte. | 

15) Der Diſtrikt Kichland, im N. an Bairfleid, im 
D. an Kerſhaw, im D. an Sumter, im ©. an Drangeburg, i 
. an Lerington ſtoßend, 1820 mit 12,321 Einw., worunl‘ 
4,627 Sklaven und 195 freie Barbige- Bier ſtoßen Wateree u 
Songaree auf feiner Südfpige zufammen und bilden den mädti 
.“ gen Santee: die Saluda ſtroͤmt auf das weſtlichen Graͤnze bir 
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Broab zu und nehmen dsm Namen Gongaree an. Die Oben: 
fläde ift zwar fandig und voller Hügel, aber auch mit frudts 
basen Gtriden vermifcht: die Hauptprobulte find Baummolle, 
Mais, Tavbak und Rabelholz, das aber ſchon mit mannigfachen 
Laubhölzern abwechſelt. Die Palma’Christi if bies ein gemei⸗ 
ner Baum: ihre Nüffe geben ein fhönes Del. 

Golumbia (Br. 33% 57°, 8. 296° 27") ,. Hauptflabt bes 
©taats, in einer fanbigen Ebene, am Gongaree, ba, wo fi 
Broad und Saluda vereinigen. Sie liegt etma seo Fuß hoͤ⸗ 
her, als ber Spiegel bes Congaree und iſt in Hinſicht ‚ber 
Gefundpeit alen ſuͤblichen Ortfchaften bes Staats vorzugies 
hen, ift regelmäßig gebauet, und enthält ı Staafenhaus, wo 
bie Generalverfammiung ihre Sigungen hält unb das gegen⸗ 
wärtig neu aufgeführt werben folk, ı Gerichtshaus bes Diftrifts, 
4 Kichen, ı Kollegium, ı Bank, ı Beitungsbruderei, ı Poß: 
amt, ı Gefängnis, gegen 200 Häuf. und 1820 1,503 Ginm., 
die ſich aber ſchnell vermehren. Der Gongaree ift voͤllig ſchiff⸗ 
bar und fon geht ein Dampfboot zwifchen hier und Charles⸗ 
son, ed werden Wocenmärkte gehalten. Bas ‚Kollegium, 
weldyes den Ramen South» Karolina = Gollege führt, und ſeit 
1501 gegruͤndet iſt, befigt ein ſtattliches, ſich Üben bie Stadt 
erhebenbes Gebäude, ı Bibliothek von 5,ooo Bänden, I Mas 
thematifhen Apparat, und if jährli mit 20,000 Guld. aus⸗ 
gefattet: es hatte 1820 ı Präfidenten, 4 Prafefforen, 2 Zutos 
zen und etiva 100 Btudenten. Auch hat bier bie South » Gar 
rolina⸗ Society ben Sig. — Brownas⸗Ferry und Fonk, 
Dörfer, mit Yoftämtern. 

16) Der Diſtrikt Kairfielb, im N. an Eheſter, im ®. 
SD. an Sancafker, im D. an Kerſhaw, im ©. an Kichland, dm 
S. W. an Lerington, im W. an Newberry, im N. W. an Union 
graͤnzend, 1820 mit 17,174 Einw., worunter. 7,743 SHayen und 
48 freie Farbige. Er liegt zwiſchen der Gatawba und dem Broad, 
und wirb im Innern von deren Zuflüffen bewäffert. 

Binnsborough, Hauptort, in ber Mitte bes Diſtrikts, 
mit beffen Gerichtehauſe, dem Befängniffe, ı Poſtamte, und 
dem Kollegium Mount : Bon, das aber nicht viel mehr, ale 
eine gewöhnlihe Akademie vorſtells. — Monticellg, Dorf, 
mit 1 Poftamte. 

17) Der Diſtrikt Cheſter, im v. an York, im D. am 
, Sancafter, im ©. an Fairſteld, im W. an Union graͤnzend, 1820 
mit 14,189 Einw., worunter 4,542 Sklaven und 36 freie Far: 
bige. Zwifchen der Catawba und bem Broad, wovon bie erfire 
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ven Fiſhing md Body, bee letztre ben Turkey und Gas 
an ſich zieht. 

Eheſterville, Hauptort, "in der Mitte bes Diftrikte, 
mit deffien Gerihtähaufe und 1 Poſtamte. — WBerdhams: 
ville, am Wateree, Bladftoks, Landsford, Lewisville 
und Rody: Mount, Dörfer, mit Poflämtern. 

18) Der Diſtrikt York, im N. on Rorbcarolina, im D. an 
Lancafter, im &. an Shefter, im W. an Unien, im R. B. an 
Spartanburg floßend, 1820 mit 14,936 Ginw., worunter 4,500 
Sklaven und 95 freie Karbige. Die Satawba firämt im D., da 
VBroad, der fih dur ben Ringe und Bullocks vergrößert, im 
W.e: im N. D. Liegt das Reſervatgebiet ber Gatamba » Inbie: 
nee, auf der Weſtſeite dee Catawba, ein fruchtbarer, flark bu 
walbeter Landſtrich, von 102 Q. Meilen oder 144,000 Acres, 
den dieſer 450 Mann ſtatke Stamm bewohnt; fie haben ein 
‚großes Dorf, an ber Gatawba, nähren fi$ yon einem geringen 
Maiss und Patatenbau unb machen noch immer Iagb unb Fi 
ſcherei zu ihrer Hauptbeſchaͤftigung. 

Yorkoille, Hauptort, an einem Zufluffe des Fiſhing, 
mit dem Gerichtshaufe bes Diſtrikts und 1 Poſtamte. — 
Blairsville, Harmony und Hopemwell, Dörfer, mit 
Poſtaͤmtern. Am Alliſonskrik ſteht 1 Hodofen, ı Eiſenham⸗ 

mer, 1 Schneidemuͤhle und 1 Nagelfabrik, die das Material 
aus bem nahen Kingsgebirge brechen. 

19) Der Diftrite Anion, im N. DO. an Yorl, im D. a 
Edeſter, im S. ©. an Zairfield, im S. ag NRewberry und Lau 
rens, im W. und R, W. an Spartanburg graͤmend, 1820 mit 
$4,126 Einw., woranter 4,378 Eklaven und 68 freie Farbige. 
Sm DO. firömt dee Broad und nimmt den Thickley, Pacolet, 
Brown, Tiger und Qungree aufs letttrer bilder bie fuͤdliche 
GBränze. Im R. erheben fih Gillyıs Gebirge und das Land 
bildet Fon eine Worterraffe des Hochgebirge. | 

Union, Hauptort, an einem Bade, ber dem Fair⸗ Forreſt 
bes Tiger zugeht, mit dem Gerichtshauſe ber Provinz und ı 
VPoſtamte. — Gompera, zwiſchen dem Nacolet und Brocbh, 
wo 1781 ein Gefecht zwiſchen den Weiten und Rorbameritv 
nern vorfiel, Sroos⸗Kepe, mit z Poſtamte, Hancodı 
mit x Pofamte, Humphrevsville, mit 1 Pofamı, 
Pinkneypille, am Broad, mit ı Pollamte, Dörfer, 

90) Des Difleilt Spartanburg, im R. an Nordcarolim 
im 8. D. an York, im O. an Union, im &, an Laurens, im 
Mi. an Greenville graͤnzend, 2520 mit 16,989 Ginw., moruntn 
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1,308 Sklaven und 26 freie Farbige. Schon wahres Hochland, 
on Nebenzweigen ber Appalachen bebedt, und vom Pacolet, 
em Rorth⸗ und South⸗Tiger, und dem Bunoree bewäflert. Mes 
iger Planfagenban, große Waizenfluren; Baubholg verbrängt 
as Rabelhotz. 

Spartansurg, Hauptort, am Tamfonfort bes Pacolet, 
mit dem Gerichtehauſe bes Diſtrikta und z Poſtamte. — Gas 
poilie, Goſhenhill, Mars Danielsville, Rewho⸗ 
pe, Hricesttore ud Smitha⸗Store, anwachſende Doͤr⸗ 
fer mb Poſtuͤmter. 

21) Der Diſtrikt Sreenville, tm N. an Norbearolina, 
m D. an Spartanburg, im S an kaurens, im W. an Pens 
Teton grängend,, 1820 mit 14,530 @inw., worunter 3,423 Skla⸗ 
‚en unb 90 freie Karbige. Die Saluda entfleht im RN. W. unb 
troͤmt auf der weftlihen Sränze: ber fübliche Arm bes iger, 
er Eunoree unb der Meeby nehmen auf und an feinen Gebirgen 
en Urfprumg. Die Paris: Gebirge, im N. von Greenville, ges 
ören zu den höoͤchſten des Staats. 

Greenville, Hauptort, am Reeby, mit bem Gerichts⸗ 
hofe des Diſtrikts und 1 Poſtamte. Das Klima iſt fo ge⸗ 
mäßigt imd angenehm, daß viele Wohlhabende aus dem flachen 
Oſtlande hier ben Sommer über zubringen. — Fort⸗Shoale, 
Soldengrove, Milford, Dakhall, Stonespville 
und Walnut⸗Hill, Dörfer, mit Yollämtern. 

232) Der Diſtrikt Pendleton, Im N. un Rorbcarolina, 
m D. an Greenville, im &. D. an Eaurens, im S. an Abbes 
ille, im W. an Georgia gränzend, .ı820 mit 27 022 Ginw., 
porunter 4,715 Sklaven und 167 freie Farbige. Der gebirgigfte 
Ebeil des Staats auf und an den Allegbanen, und mit beren 
Borbergen bedeckt; darunter ber 4,300 hohe Table, der Dolenoy, 
‚as Potatoes, 6 Miles, Glaſſy⸗ und Zugaloogebirge. Die Gas 
uda fir dmt auf ber Öftlihen, der Tugaloo, welchem die Cha⸗ 
uga, ber Kiowee mit feinen vielen Zuflüffen und der Benerofity 
fließen, auf ber weſtlichen Gränze. Weniger Plantagen-⸗, faſt 
urchaus Aderbau; Rerichthum on Metallen und Mineralien. 

Pendleton, Hauptort, am ı8 Miles: Ersel, mit bem 
Gerichtthauſe bes Diftrikts und ı Poſtamte. — Beaver 

dbam, Gentrevilie, Houſtonville, Pidersville, Ans 
beefonville, an der Wünbung bes Kiowee in ben Zugaloo, 
wo biefer Fluß den Namen Savannah annimmt, und Rogers: 
toma, Dörfer, mit —— 
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23) Des Diſtrikt Abbevilte, im R. WB. an Pendlen 
im N. an Greenville, im N. D. an Lauvene, im &, O. and 
gefield, im S. W. an Georgia floßend, 1820 mit 23,167 | 
worunter 9,615 Sklaven und 64 freie Farbige. Gr bat im | 
W. die Savannah, bie den Longcane aufnimmt, im N, bie E 
Inda, bie fi durch ben Turkey und Wilfon vergrößert. Start 
Baummollen s und Tabaksbau. 

Abbedille, Hauptort, in bev Mitte bes Diſtrikt 

mit beffen Gerichtehauſe, ı Gefaͤngniſſe, 1 Arfenale, ı 8 
gazine und ı Poſtamte. — Gambrib ge, am Wilfon:&r 
ber Saluda, mit I Rathhaufe, 1 Gefaͤngniſſe, 1 Alabeni 
60 bis 70 Haͤuſ. und einigem Handel; Campbelle⸗Mill 
HickorpeGrove, Stonep⸗Point, Willingtonr 
Bienna, an ber Savannaß, His wohn dieſer Strom ar 
Boote trägt; Doͤrfer. 
24) De Diſtrikt Laurens, im 8. W. an Greenville, 
N. D. an Spartanburg, im D. an Union, iin ©. D. an Nu 
berry, im ©. an Edgefield, im ©. W. an Abbeville ſtoßer 
3820 mit-ı7,682 Sinw., worunter 4,878 Sklaven unb 49 fri 
Farbige. Fe liegt zwiſchen dem Gunoree, bem ber Duncan j 
fließt, im N., und ber Saluda, bie fi buch den Reedy u 
Little verſtaͤrkt, im ©, 

£aurensville, Hauptort, am Bittle, mitbem Gericht 
bofe bes Diſtrikts und ı Poſtamte. — Belfaſt, SIoug| 
mill, Auputsville, Mountain⸗Shoals und Scufl 
town, mit Poftämtern, . 

25) Der Diſtrikt Newberry, Im NR, an Union, im‘! 
D. an Sairfield, im S. D. an Lerington, im ©, W. an Edz 
field., im W. an Laurens floßend, 1820 mit 16,104 Cinm., mei 
unter 5,749 Sklaven und 178 freie Barbige, Zwiſchen dem © 
noree, ber hier bem Broad zufließt, und dem Broad, ber fi 
außer dem Gunoree no durch den Cannon verflärft, im 9 
und N. O. ber Saluda, die ben Little und Bun c 
ſich zieht, im S . Hauptprodukte find Baumwolle, Mais u 

Tabak. 

Newberry, Hauptart, in ber Mitte des Diſtrikts, 
deſſen Gerichtshauſe und 1 Poſtamte. — KNenderſen 
pille, Dorf, mit ı Poſtamte. 

26), Der Difteitt Edgefield, im N, an Reivberey, i 
O. an Lerington, Orangeburg und Barnwell, im ©. und ©. * 
an’ Georgia, Im N. W. an Abbeville ſtoßend, 1820 mit 25,11 
Einw., worunter 12,19 Sklaven und 57 freie Farbige. £ 
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Bavannap ſtroͤmt auf der ſMweſtlichen Graͤnze, nimmt den Rody 
nit feinen vielen Suflüffen, worunter ber Turkey unb Guffey, - 
ind den Big⸗-Horſe auf, und macht bei Campbelltown ihre Fälle; 
ie Saluda bezeichnet die nörblide Gruͤnze, unb verſtaͤrkt fi ſich 
urch die Heine Saluda ‚Starker Plantagenbau auf Baumwolle, 
md an der Savannah auf eis, 


Gdgefieid ‚ Hauptort, am Beaverdam, mit dem Ges 
richtshauſe des Diftrifte und 1 Poſtamte. — Gampbel 
town, an ber Savannah, wo biefer Fluß feine Fälle macht, 
Hamburg, an ber Savannah, Newrichmord, an ber 
Savannah, Long mires:Gtore, MountsWitage, Ri—⸗ 
chard ſonville und Ridge, Dörfer, mit Poſtaͤmtern. 

27) Der Difteilt Barnwelt, im N. an Drangeburg, . im 
d. an Golleton, im &. an Btaufort, im W. an Georgia, im 
R. W. an Edgefield floßend, 1820 mit 14,750 Einw., woruns 
ter 6,338 Sklaven und 252 freie Farbige. Die Savannah im 
mM. und ber füblihe Edisto im D., ſchließen biefe Landſchaft ein, 
velche die Quellen des Gcmbahee, ber aus dem Salt-Ketcher⸗ 
Bwamp zum Vorſcheine koͤmmt, und befien beide Quellenfluͤſſe 
such den Namen Saltketcher führen, Haf, und fowohl bee Gas 
sannab, als dem Edisto Zufiäffe giebt, Baumyolle und Reis 
ind Hauptprobdukte. 


Barnwell, Hauptort, am Big-⸗Saltketcher, mit bem 
Gerichtehauſe bed Diſtrikts unb ı Poſtamte. —  Duncants 
ville, Jour- Miles: Brand und SpeebwellsRilie, 
Dörfer, mit Poſtaͤmtern. 

28) Der Diftrilt Beaufort, ber füblichfte des Staats, im 
N. W. an Barnwell, im N. D. an Colleton, im S. D. au 
ben Oteon, im &. W. an Georgia grähzend, 1820 mit 32,199 
Ginw., worunter 27,339 Sklaven und 181 freie Farbige Auf 
ber dftlichen Graͤnze fließt der GSombahee, auf ber weſtlichen bie 
Savamah, beide ihren Mündungen zu: bie Mitte durchbricht 
der in Barnwell entflehende Cooſawatchie, welcher fih vor fei: 
nem Gintritte in den Deean in 2 Arme theilt, welde bie großen 
und fruchtbaren Werber oder Gilande Port: Royal, Lady, Gt. 
Helena und Hunding einfließen: ber fübllde Arm theilt ſich 
abermals, und trennt das Eiland Hilton⸗Gead von Feſtlande, 
der nördlide Arm dagegen bildet den Et. Helenafund. Das In: 
nere der Landſchaft ift voller Moräfte, Haiden und Fichtenmat. 
dung, aber bie Werder des Cooſawatchie probuciven ben beften 
Reis von Karoline, 


Beaufort, Hauptort bes Diſtrilte, auf dem er 
Port: Royal des Gooſawatchie: er hat 2 Poſtamt, ı KRollegiu 
etwa 1,000 @inw. unb einen Haven, ber tief und weit ger 
für eine Flotte if, und ber auch fonft eine Station der Bri 

ſchen war: zu bemfelben gehörten 1816 1,537 Zonnen, I 
Ausfuhr befteht in Reis und Baumwolle. Das hir m 
. 220,000 bis 140,090 Guld. botiete Kollegium, ik nod aicht 
Wirttamkeit getreten, und bildet bisjegt nur erſt eine Gcanı 
matitaiſchule. Die Öffentlihe Leſegeſellſchaft zaͤhlt 700 Bäukı 
— Blackſwanpe Seofawatdhie, wo das Diftriktagerid 
feine S:gungen hält, am gleichn. Kluge, Bidory: Bil 
Robertvilte, Pocotaligo und Wells, fämmtlih m 
Poftämtern, Haywarbspille, Billefonville, Gratia 
town und Purysburg, an der Savannah, Dörfer. - 
Hiltoͤn⸗Head, eine große Inſel, bie der ſüdliche Arm d 
Gooſawatchie tildet, babei das Eiland Bull und Pine. - 
Die Werder Port:Royal, Lady, Gt, Helena, Hui 
ding und Paris, von ben beiden Armen des Goofawatdı 


gebildet. 
Ä xxim. 


Der’Staat Georgia *), 
a. Tutſtehung. Name. Lage. Groͤße. 


Georgia machte bis 1732 einen Theil von Carolin 
und Florida aus. In diefem Jahre verlieh König Georg || 
das Land zwifhen Savannah und Alatamaha dem ©ı 
neral ÜÖglethorpe und einigen andern Landeigenthümen 
worauf e8 1733 zu Ehren des Koͤnigl. Verleihers un 
Dberlehnsheren den Namen Georgia empfing. Die erll 
Kolonie fette fih am 9. Febr. 1733 an den Ufern bi 
Savannah, an dem Drte, wo ſich jegt die Stadt Savan 
nah ausbreitet, fill. 1736 vermehrten ſich die erſten Anfiel 
ler durch 2 Kolonien Scoten und Deutſcher. 1742 wu 
den die Spanier, die einen Anfall auf die neue Koloni 


*) George Sibbald notes and observations on the Pi 
Lands of Georgia etc. with a geograph. sketch oft 
state, Augusta 1801. 8, — Morse, American geogn 
phy I pag 557 — 573. — ‚Wurden’s Account If. pg 
457 — 489. — Geogr. statist. and hist. map of Ged 
gia (nm Cazeys Amerik. Atlas). — Sturger map of Ged 
gia (in dem Amerit. Atlas Nro. 15). The State of Geas 
gia. Philad, 1918, 
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gemacht batten, zuruckzewieſen; ıp52 geben bie Donada⸗ 
rien ihr Antecht an bie Kolonie dem Könige zuruͤck; 1758 
wurde din oberer Gerichtshof errichtet, unb 1763 erhob: 
Georg 111. Georgia zu einer Provinz; 1775 trat felbige- 
zue Union und gab fi 1777 ihr erſtes Grundgeſetz. 
Der Staat erſtreckt fi von 2900 46' bib 2969 34 
dftt. 2. und 30° 4a! bis 35° noͤrdi. Br.: er gränzt im 
RM. mit Tenneffee, im N. DO. mie Suüdcarolina, im O. 
mit dem Deeane, im &. mit Oftfiorida, im S. W. mit 
Weſtflorida, im W. mit Alabama, und hält in feiner 
größten Länge von N. nah S. 58, in feiner größten 
Breite von O. nah W. so Meilen. 
Der Flaͤcheninhalt wird in dem Amerikaniſchen 
Atlas Nro. 25 und von Moiſe zu 2,740.30 geogr. oder 
8,200 Engl. Q. Meilen oder 37,120 000 Acres, von 
elifb auf 2,731,70 | geogr. oder 58,000 Engl:; von 
Warden und Smith auf 2,959,20 geogr. ober 62,420 
Engl. Q. Meilen berechnet. Erſtte Angabe verdient nad 
Sturge’s Map of Georgia ben Vorzug. 


Be Poffge Beſchaffenhelt. 


Georgia hat im D., längs der Küfte aufgeſchwemm⸗ 
tes Erdreich, das fih etwa 20 bis 30 Meilen in das 
Land hinein erfirede nub einige 100 Fuß über das Meer 
erhebt. Im Bintergrunde diefer Zerraffe ſieht man im 
M. W. Zweige der Appalachen, bie fi aber hoͤchſtens 
bis zur Chuta erfireden und dann In niedrige Hügel abs 
fallen, womit bie Terraſſe bedeckt iſ. Das ebene Land 
im D. und an ber Küfte, beflcht entweder aus Haiden 
und Sandebenen, die mit großen Cypreſſenſwamps ab» 
wechſeln; auf der Terraſſe ſieht man neben Sandflaͤchen 
große Streden feſten und fruchtbaren Bodens, meiftens 
ſchwarzer Mulm, ber 12 bi6 20 Zoll body auf einem 4 
bis 5 Fuß hoben Lehm flieht, und einen herrlichen Baum⸗ 
wuchs. Der Boden im N. W., wo die Appalachen 
das Land füllen, iR felfig und rauhd mit vorwaltendem 
: Granite und Gueiſe, und enthält nur wenige ergiebige 
Thaͤler. 

Der untere Zweig des großen Alleghanybogens ſchwingt 
fi) durch ben nordweſtlichen Winkel des Staats, wo er 
das Reſervatgebiet der Cherokeſen mit feinen Vorbergen 
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fuͤllt: bie böchfle Kette davon ſind bie Geeat⸗Lookort⸗ 
Gebirge, die ſich doch nicht über 2,800 Eyß über den 
Spiegel des Meers erheben. Weit niebriger find bie Ket 
ten, bie fih von bem Hochgebirge nah S. D. ziehen 
und bie Ufer der Savannah begleiten. Das Cunamher 
gebirge in Frarklin hat nur eine abfolute Höhe von 1,500 
Buß, und verflächt fih in Lincoln. Weiter nach D. fiebt 
man feine Berge mehr, bloß Sand» oder Kalkhägel, die 
kaum einige ıco Fuß Über die Oberfläche zeichen. 

Die Küfte Georgia’s wird durch die Flußmuͤndungm. 
die meiſtens in mehreren Armen den Dcean erreichen, ſeht 
zerriffen und faft durchaus in größere und Fleinere Inſeln 
getbeilt, bie eine Menge Sunde bilden. Dahin gehören 
von N. nah ©. die Tyboe⸗, Warſaw⸗ Dffabams, &t 
Gatharina:, Sapelo⸗, Doby⸗, Alatamaha,, St. Simon. 
JIpkill,, St. Andrews s und  mberlandsfunde. Dir 
Slüffe, die durch diefelben dem Leone zufallen, find: 
3) die Savannah, beren Urfpeung wir bereit aus Suͤd—⸗ 
corolina kennen. Sie empfängt aus dem Schooße Geo: 
gio’6 den Beaverdam, ben Broad oder Salwegee, den 
Fiſhing, den Kirtle, den Briar, Zucafadin, Ebenezer, Au 
fing und Pipemaker: fie trägt Seeſchiffe bis Savannah, 
wo fie fi durch den Tyboeſund in den Ocean münbet, 
größere Fahrzeuge bis Auguſta ober bi6 an feine Fälle 
und große Boote bis Vienna. An derfelben liegen bie 
vornehmften Anpflanzungens 2) der Ogechee: er entfprinst 
in der Graffhaft Greene, wende fih nah S. D. und 
mündet fih durch Dffabamfund in den Ocean: vor feine 
Einmündung emrfängt er den Beinen Ogechee, hat einen 
Kauf von 40 Meilen und trägt bis Louisville Boote. 
Sein größter Zufluß ift der von W. herflichende Cannou⸗ 
ee; 3) der Mebway und 4) der Morthnewport, zwei 
Küftenflüffe, wovon erftrer dur den St. Tatharinas, legtrer 
durch den Sapelofund fi) ausmüntet; 5) die Alatamaha, 
die in der Graffhaft Habersham ihren Urfprung nimmt, 
fih unter dem Namen Dconee nad ©. wendet und, nad» 
dem fie ben waſſerreichen Dabmulgee aufgenommen Kat 
als Alatamaha nah S. O. ſtroͤmt, wo fie durch kun 
Alatamahafund in den Dcean geht. Ihr Lauf betraͤgt zo 
Meilen: bis Darien trägt fie Seeſchiffe, Boote aber weit 
hinauf; 6) die Dig: Santilla, ein Kuͤſtenfluß, welchet 
durch den Cumberlandſund ausfließt, und 7) der St. 
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Marys, der Graͤmzfluß mit dem oͤſtlichen Florida. Die 
weſtliche Seite des Staats gehoͤrt 8) zu dem Stromge 
biete der Apalachicola. Dieſer große, dem Golfe ven 
Meriko zinsbare Strom, bat 3 Quellenfläffe: den Chap 
tahochee, ‚welcher in Habersham entfieht, nah S. MW. 
geht und den Cheſtatee an ſich sieht, dann von Fort Mite 
hei an auf der Gränze von, Alabama fih ganz nah ©. 
toendet, und ben Flint, mit fich vereinigt, weicher Iegtre in 
Gwinnet entfpeingt mit dem Chattahochee parallel laͤuft und 
denfelben bei Britifhs Fort erreicht, wo beide dann vereinigt, 
als Apalachicola, in Weftflorida ihten Lauf vollenden, Der 
Suwaney und Okelokome, zwei Klüffe von Oflflorida, Haben“ 
in dem Umfange des Staats den Urfprung und .obern’ Lauf, 
eben fo die Zallapoofa, welche der Alabama ihr Waffer zus 
trägt, und bie Doftenahlah und Etowah, beides Quelienfäffe 
der Cooſa. — Binnenfeen hat d:r- Staat ſowenig, ald Ka⸗ 
ndle, wohl aber große Waldbrüde ober Eypreffenfmamps, - 
mworunter der Okefinocau oder Okefenoke, auf der Sränze mit 
Dftflorida, der betraͤchtlichſte iſt: In demfeiben finden ſich — 
Lachen, die den Ramen Lakes führen, aber mit Moon 
waſſer angefüllt find. Heilquellen ſprudeln in der Graf⸗ 
ſchaft Wilkes bei Wafhington, in Madifon und in Jefferſon, 
weiche legtre unter dem Namen Cobbs bekannt ift, hervor. . 

Das Ktima ift im Ganzen wärmer und gieihföuniy 
ger, als ſelbſt in Suͤdcarolina, aber, wie dort, ſchwebt 
fiber allen niedrigen Gegenden eine feuchte, dicke und hoͤchſt 
ungefunde Luft, die von den vielen ſtehenden Gewaͤſſern 
ausgeht und durch die Keisplantagen noch verflärkt wich, 
Der Frühling bringt anhaltende Megen mit; der So 
eine erftidende Hitze, Orkane und heftige Gewitter, "Die 
jeboch dadurch, daß fie die Luft reinigen, hoͤchſt wohlthaͤ⸗ 
tig find; der Winter erfcheint als die angenehmfle Jahrs⸗ 
zeit, da ber Thermometer gewöhnlich zwiſchen 3% bie 129 
Reaumur ſchwankt, und ſeiten unter den Geftierpunte 
faͤut; doch tritt zuweilen wohl eine ſchaeidende Kälte chi 
Am 5. Februar 1814 war der Boden auf dem Eilende 
Mitmington ſo gefcoren, daß bie Arbeiter nicht mit Des 
Hade eindringen konnten, aber auch ſchon am gıflen defs 
felben Monats ſah man das feifhe Gruͤn der Bäume, 
Im W. und im Gebirgsiande ift das Klima nicht fo ſo⸗ 
lariſch und um vieles Fühler, aber auch geſundernuund ame 
genehmer. Die-vielerlei Arten von Flebern, bie das nie 


Handbuch der Erdbeſche. V. Abeh. 8, BP, 68 
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Ders Fand verhetren, und worunter das gelbe Kieder bas 
farchtbatſte dit, kennt man im Weſtlande nit, auch neh⸗ 
men dahin im Sommer die wohlhabendern Einwohner der 
Ahle ihre Zuflucht. 


e. Kultur des Bodens. Kunſtfleiß. Händel. 


v. In Georgien hat fi dee Aderbau, ben wir in ben 
weitiihen Gegenden von Suͤdcarolina ned. gefunden hu 
ben, fall gang verloren: man ſieht nur noch in wenigen 
Streichen den Pflug, und überal iſt Plantagenbau vor 
berrſchend. Die vornehmften Erzeugniffe deffeiben find 
Baummolle, Tabak, Indigo, Reis, Maid, Pataten und 
is. den höher gelegenen Gegenden etwas Waizen. Baum⸗ 
wolle ift indeg Stapelmaare: man bauet davon 2 Arten, 
die ſchwarze, die unter dem Namen Gerinfelnbaummolte 
bekannt ift, weil fie vorzüglich an dee Kuͤſte und auf des 
sen Inſeln gezogen wiıd, und die grüne oder die Bin. 
wenlandbaummolie: jene iſt weit theurer und galt 1817 
45, die geüne Baumwolle aber nur 29 Gent. das Pfund. 
Gewoͤhrlich liefert ein Ycre 150 biß 200, in den Savans 
wen wohl 300 Pfund. Der. Indigo, deffen Anbau in den 
neueen Zelten ſehr vernachläffige iſt, wird im April ges 
fürt und im Julius zum erfien Male gefchnitten, wenn 
Me Pflanze 25 Buß Höhe har: in der Regel fchneidet 
man bie Pflanze des Jahre dreimal, und zieht im Mit⸗ 
tel vorn 30 Atres 1,300 Pfund. Zuckerrohr wird an ber 
Kühle gezogen: ein gut beforgter Here: giebt 2,000 bis 
2080 Pf. Molaſſen. Reis ift feit 1773 eingeführt, und 
jegt nad der Baummwohe das vorzüglichite Handlungs pro⸗ 
duft: es wird vorgagii in ben Umgebungen der Smamps, 
im den Flußniederungen und auf den Eilanden, aber aud 
fr dem Binmenlande gezogen, doch gewinnt man dort auf 
Dim Ace wohl 1,200 bid 1.500, hier nur 600 bis 1,200 
and und aud ‚in der Qualität wisd jener vorgezogen. 
Meis macht die Hauptbrodfrucht fowohl des PYflanzert, 
eis des Sklaven aus, geraͤth aber im trockenen Bande 
beſſer, ats im naſſen: dort kann man wohl 30 bis 60, 
bie nar 10 bis 30 Buſhels auf den Acre rechnen. 
Waizen giebt da, mo er gebauet wird, und dieß iſt mei⸗ 
Tine nur im Berglande, 22 bis a5 Buſhels auf 
dem Aere. Suüße Patatın gebeiben auf trodnem Boden 
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beffer, werden ſchmackhafter, als im naffen: ſie machen 
eine Hauptnahrung der Sklaven aus, auch wird aus den— 
felben, mit Mehle vermifht, ein fehr, nahrhaftes Brod 
gebaden. Noch find Gegenſtaͤnde der Landwirthfchaft, die 
Palma Ghrifti, die man bier plantagenweiſe zieht und 
von einem Acre 100 bi6 150 Gallonen gutes Del ge⸗ 
winnt, der Seſam, der zu eben dem Behufe ſtrichweiſe 
gezogen wird und 10 Buſhels yon dem Acre liefert, und 
die Aaronswurzel für den officinellen Gebrauch. Die vor- 
süglihften Feinde des Maiſet, Waizens und Tabaks find 
in Georgia, außer den Eichhoͤrnchen, der papjlio aleyon,, 
die phalaena Jo unb bie, sphinx carolina; zuweilen 
wird aud das Land durch die Zugheufchrede heimgeſucht. 
In den Küflengenenden wohnen die Pflanzer nicht, mie 
in dem übrigen Amerika, auf ihren Pflanzungen, ſondern 
tiefer im Lande, und befigen auf jenen nur leichte Huͤt⸗ 
ten, in welchen fie von Zeit zu Zeit erfcheinen, um -die 
Arbeiten der Sklaven und beren Auffeher zu Eontrofliren. 
Der Gemüfebau iſt ganz mit dem Plantagenbau verwebt. 
abgefonderte Gärten giebt Vnhier gar nicht, und die 


Fruchtbaͤume: Pfirſchen, Aepfel, Kirſchen, Birnen, Pflau⸗ 


men, Nektarinen, Orangen, Limonien, Mandeln ſtehen 
zerſtreuet zwifchen den. Plantagen, und geben meiſtens 
reichliche, aber wenig ſchmackhafte Früchte. - 

Die Forſtbaͤume beftehen zum Xheile aus Nabelholze, 
und bieß verbreitet fidy über alle Ebenen, theils aus Laube 
holze, welches die Berge und Höhen bekraͤnzt. Die cu- 
pressus dirticha befcyattet die Suͤmpfe ober Swamps: 
um dieſe her ſtehen nyssa grandidentata, quercus ly- 
rata, gleditsia inermis, populus canad., populus ca- 
zol. und juglans aquarica, und auf den Eilanden dräns 
gen fi Fichten, rothe Cedern, Elchen, Hickerys, Pals 
mettos und Magnolien, wovon man nicht weniger als 6 
Arten hat, zufammen. Im Binnenlande und beffen Hoͤ⸗ 
den find gemein fraxinus platycarpa, cerasus virg,, 
Carpinüs ostrya und amer., bignonia catalpe, ver 
fhiebene Eichen und Nußarten, Birken, Pappeln, Ulmen, 
Alazien und Buchen. Ueberhaupt bat Georgia faft die 
nämlihen Forſtbaͤume, als Suͤdcarolina und unter dieſen 
‚find Fichten, die Terpentin, Pech und. Theer geben, unb 
Gypreſſen die bäufigften, auch hat es ſchon einige Bäume, 
bie man aus in Florida und Weſtindien Pr und ſelbſt 


96 | Amerika. 


die zaͤrtlichſten Gewaͤchſe der Tropen wnde man feinem 
Klima anpaſſen koͤnnen. Der Theebaum iſt ſeit 1770 
eingebracht und koͤmmt fort, wird aber noch nicht im 
Großen angepflanzt. Man findet vielenugbare Waldbeeren; 
den Tactuds opuntia, wotauf bie Koſchenille hauſet, wos 
von jaͤhrlich einige TOO Pfund eingefammelt werden; die 
Sarfaparille, die Ipecacuanha, die Baſtarbchina, die Rebe, 
die aber auch noch nicht im Großen gebaut wird, aher 
wild ale Wälder füllt, und eine Menge anderer Schling: 
pflanzen: das fange Moos tillandsen usneaoides ift ın 
fo gang uͤberſchwenglicher Menge vorhanden, daß der Wind 
oft Frachtladungen davon abtirft, es umſchlingt alle 
Bäüme guirlandenweife, und wird zu guten Striden bes 
nutzt. Merkwuͤrdig ſind ganze ſchrimmende Infeln ber 
Waſſerpflanze pistia stratiotes, fie nehmen oft wohl eine 
Meite auf dem Chattahochee u. a. Fluͤſen ein. — Die 
Waldthiere find die nämlihen, bie Südcarelina ernährt: 
ein Tier, das Gibbald den Salamander nennt, braun 
von Farbe, mit einem Eichhoͤrnchenkopfe und fonft in Ges 
ſtalt der gemeinen Ratte glei, bewohnt die Ufer dee 
Savannah, der Alligator die Alatamahn, die großen 
Smwamps und felbft geringe Kriks, auch find die muraena 
‘syren und der magophex nicht ſelten. Der. Selden⸗ 
wurm gedeihet vortrefflih, und man hatte mit der Seiden⸗ 
zuche bereits einen guten Anfang gemacht, in neuern Zeie 
ten iſt fie aber Falk ganz aufgegeben. Eine ordentliche 
Bienenzucht ‚finder nicht ſtatt: das Inſekt Hat ſich jedoch 
in allen Wäldern verbreitet, und Liefert eine große Menge 
von Honig und Was, feibft zur Ausfuhr. — Die Fr 
ſcherei wird nicht in das Große getrieben, fie dient bloß 
zur innern Konfemtion. Die Siäffe find ungemein fiſch⸗ 
reich: die Welfe ſteigen in der Gavannah bis Augufe 
herauf. Auſtern finder man an dee Küfle von vorge: 
Aichem Geſchmucke. 

Die Viehzucht iſt kein glaͤnzender Zweig dee Land⸗ 
wirthſchaft: Pferde, Hornvieh und Schaafe find kLiein und 
naͤhten ſich meiſtens in den Waͤtdeen, werben aber mur in 
geringer Zahl gehalten, und Georgia laͤßt ſich feine weis 
ſten Wiltualien aus andern Staater zuführen, ie denn 
auch, alle Atten von Fleiſch, mit Ausnahme von Beflds 
gel, an dere Hüfte theuet find: Wildpret iſt dagegen im 
Fnnern im Uebecſluffe a0 babın, Die Wolle der Schaafe 
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faͤnt fang und haarig. Selbſt die GSchtueinezucht wird 
vernadhläffige. Unter den Probuften bes Mineralveichd fin. 
det man Eiſen zwifchen dem Flint und Chattahochee, Blei 
in dem Gebirge der Chexofefen, Mühlfteine,. Wetzſieine, 
Bauſteine, Porcellauerde oder Raokin; der aber nur im 
den nemeinen Zöpfereien: gebraucht wird, und Ocher: die 
Muͤhlſteine mahen einen Ausfuhrartikel aus, das Eiſen 
wird auf einigen Hochofen zu Gute gemacht. 

Dee Kunſtfleiß liegt zwar bier eben fo in ber Wiege, 
als in allen füdlihen Staaten, doch ſcheint der Hausfleiß 
thätiger, als im Sübcarolina zu ſeyn. 1810 Thlug -man 
den Werth von Allem, was im Staate fadricitt wird, auf 
6,487:726 Gulden au. Darunter lieferten die Hauswebe⸗ 
seien allein für 4,082,388 Guld., naͤmlich an baumwoll⸗ 
nen Beuhen 3,591.412, an halbbaummolnen'und halbleis " 
nenen Zeuchen 10,722 , cm baumwolluen Saͤcken 9.463, 
‚an halbbaummolinen und halbwollnen Zeuchen 444,205, 
an leinenen Zeuchen 7,790 und an wollnen Zeuchen 5,591 
Darts; die Gerbersien hereiseten 17.521 Haͤute für 140,168, 
die 126 Brennereien 545.424 Gallonen für 924.780, 1 

Brauerel 1,878 Barrels di 22,536, die Sägemühlen 
1,252,000 Fuß für 50,080 und 2 Pulvermühlen 2,500 
Pf. für 2,500 Guld. Man gießt guf ein Pace Hochofen 
etwas Eiſen, macht Nagel, brennt Kalk aus den Muſcheln 
des Strandes, zieht aus der Patate Likoͤr und eine Art 
Gags, aus der Palma Chriſti Det u. f. w. 

Die Ausfuhr befteht In Baumwolle, Reis, Tabak, Ins 
dige, Mais, Sago, There, Schiffssimmerdotz,‘ Rohr, Les 
der, Thierhaͤuten, Schlangenwurzeln, Mählfteinen und 
Myr:thens und Bienenwachſe: 1750 betief fi ihr Werth 
auf 17,794, 17856 auf 148,970, 1773 auf 243.354 
1799 auf 2.793.518, 1810 auf 4,849.262 und 1920 
auf 13,189,246 Guld. Auen an Baumwolle waren 1817 
oder vom 1. Oktober 1816 bia 13. September 1817 
80,771 Säde Baummolle, und darunter 9,736 ſchwarze und 
71,054 grüne, ausgeführt Die Einfuhr befteht nicht bloß in 
allen Arten von Manufakturs, Materlats und Arzneimaaren, 
fondern auch in Fteifhe, Butter, Käfe, Fiſchen, Kavofr 
fein, Cyder, Rum, Schuhen u. f. w. Der Schwmaheel 
handel, der bisher zwiſchen dem Staate und dem, EVande 
Amelia getrieben wurde, hat nun aufgehört. x Sta⸗ 
pelplat des Staats iſt Gavannah, bie übrigen Haͤven 


Cunbug, Brrdirkn und Se. Marge, Aldn ber Handel 
iſt meiſtens pafſiv, und der Tonnengehalt aller &ciffe; 
die zu feinen Haͤven gehörten, bellef fih 1815 auf 13,590, 
1820 auf 14.662. — Kunftſtraßen giebt es noch mes 
nige; die beiden befahrenſten Straßen find die von Fort 
Hamwkins bis Fort' Stoddard, die ſeit 1811 vorgerichtet 
iſt, und die, welche aus Georgia nach Tenneffee fuͤbet, 
und nunmehr voßendet ſeyn wird. Alle übrigen Straßen 
Kud ſchlecht, und feldft jene zum Theil mit Baumfläms 
men ausgefült. Auch an Bruͤcken fehle 8. 1 Leucht⸗ 
thurm ſteht zu Tybee, ein andrer auf St. Eimon. 
Dampfboote gehen auf der Savannah. Einige Bankea 
defoͤrdern den Umlauf des Papiergetdes. 

Der Werth der Laͤndereien und Haͤuſer war 1799 auf 
84,122,274, 1815’ aber auf 62,975 316, mit Inbe griffe 
ber Sklaven aber in letztrem Jahre auf 115,493,542 
GBuld. abgeſchaͤtzt. — 


d. Ginwohner 


Die Zahl ber Einwohner "belief fih nad dem Gen» 


ſus von, 1820, mit Zurechnung von 35,500 Indianern, 
bie im diefem Staate leben mögen, auf 356,489 In⸗ 
bividuen. Darunter waren 189, Weiße, 1,763 freie 
Sarbige, 149,646 Sklaven, 4 Fremde und 15,500 Ins 
bianer. Jede. der. 2,740,56 Q-Meiten, war im Durd» 
ſchnitte von 230 Menſchen bewohnt. 1749 waren 6.000 
vorhanden, 1790 murben 82,548, worunter 29,264 Skla⸗ 
„pen und 398 freie Farbige, 1800 252,433, worunter 


59,699 Sklaven und 1,919 freie Farbige, und 1810 


252,433, worunter 107,019. Eklauen und 1,801 freie 
Farbige waren, gezaͤhlt. 

Die Wohnungen find, wie in beiden Carolina's, mei⸗ 
ſtens von Holze, aber zierlicher und beſſer im Binnen⸗ 
Aande, als auf der Kuͤſte. Der Staat bat 3 anwach⸗ 


fende Städte und 5 größere Ortfcyaften, die man als 


Marktflecken betrachten Eann. 


Die erften Anbauer von Georgia waren Briten aus 


longland; zu dem Stamme gefellten fih nad) und nad 
Englsamerikaner aus den noͤrdiichen Staaten, aus Wirs 
ginia viele Iren und Scoten, aus deren Nachkommen 
Die jebide Wolksmenge gufammengefegt iſt. Sie unterfcheis 


= 
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ven ſich nom iften Nachbarn in Garelina wenig, nur ficht 
man hier bleichere Geſichter, und der Flach der peflilen 
zialiſchen Sumpfiuft, verbreitet ſich tief in ‚das Land. Har⸗ 
sis Weim Ueberſ. S. 91) fast von den Georgien, länge 
der Savannah: „das jammervolle Aeußere der WBewohne 
„ann ich nice: beffer befhreiben, als wenn ich fie mit 
„den halbverhungerıen Baumwollenwebern in . Mancheise 
„vergleiche *! Die Beorgier find eben fo:faul und Inder 
Ient, wie bie Garoliner, aber auch eben fo gefelig und 
gaſtfrei, ihre Weiber zeifen und verbluͤhen eben fo fchnel, 
Bu ihren Bergukaungen gehören Pferderennen, Hahnen⸗ 
kaͤmpfe, Jagd: Fe find große Lisbhaber vom Sihdsfpielen, 
weiche indeß ducch eine Alte von 181% gegemmfrtig ein⸗ 
geichränte find. Die Sklaven, obgleih durch die Geſetze 
gelhüst, werden bärter- behandelt, ats in Virginia: „der 
„Zuſtand diefee armen Geſchoͤpfe, fagt Harris, iſt in ber 
„That bejammernswerth: mande babe Ich ganz unbarms 
„bergig vor dem Gefängniffe geißein geſehen, und nicht 
„eine Staatkzeitung eiſcheint, ohne Verſprechungen von 
„Belohnungen für das Wiedereinfangen von fllhtigen 
„Sklaven, nebft ihrer Beſchreidung,“ Aber die ſchlecht⸗ 
Behandlung derſelben, hat auch bereits zu. mehrern € 
poͤrungen bie Beranfaflung gegeben, bie nur’ mit Bi 
anterdrüdt werden konnten. — Be beiden Indianer⸗ 
flämme, die in Georgia noch anſlaͤſſig find, find bil 
Cderokeſen und Kreeks: wir werden fie in ihrem Reſet⸗ 
vatgekiete kennen lernen. , 

Die Konflitution von Beorgia veiflgt: dag Niemand 
im Staate, unter irgend .rinem Vorwande, des unſchaͤtz ba⸗ 
ven Rechts, die Gottheit auf jede, feinem Gewiſſen ge: 
mäpe Weife, zu verehren, beraubt, oder gezwungen wer⸗ 
den fol, einer gotgesdienfllihen Handlung beizuwohnen, 
Zehrten, Karen oder andre Abgaben zu Errichtung und 
Erhaltung gottesdienftiiher Gebäude und geiftliher Pers 
fonen beizutragen, daß ferner Beine religloͤſe Geſellſchaft 
einen Vorzug vor der andern verlangen, und Niemand we—⸗ 
gen einer Religionsmeinung an feinen bürgerlichen Rech⸗ 
ten gefränkt werben duͤrfe. Wirklich herrſcht auch eine 
Iovenswärbige Gewiffensfreihelt, und Episkopalen, Pres⸗ 
bpterioner, Baptiſten und Methediſten wandeln, nebfl ano 
dern weniger zahlreichen Sekten, verträglich neben einans 
ber. Prieſter jedes Kultus find von dem Eintritte im bie 
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Geſetrgebung ausgeſchloſſen; inbdes FOR das Korps ber GSeiſt⸗ 
lichkeit fo ſchwach ſeyn, daß, nach Beecher, 1817 erſt 10 
ſtehende Prieſter im ganzen Staate vorhanden waren. Die 
Babt der Baptiſten belief fih 1817 auf 16334 Haus⸗ 
gÄter, die Zahl dir Kirchen auf 202. " 
Der öffentliche Unterricht fleht unter bem Senate ber 
Univerfität, worin der Gouverneur den Vorſitz hat. Es giebt 
1 Kollegium. im Gtaate, das zu Athens, ı Alabemie zu 
Lerington und einige andere Akademien. und Grammatikal⸗ 


— — — — 


ſchulen. 1817 bat die Gefeggebung. 400,000 Guld. zur 


Errichtung von Freiſchulen durch ben ganzen Staat aus« 


gefest. Die Babi der in. dem Staate erſcheinenden Zeis 


sungen, betief fh 1810 auf 13. on 


e; Otaatsverfaffung. 


Die Konftitution des Staats, deren Grundzuͤge ſchon 
21775 aufgeftellt waren, ift 1785 in Wirkſamkeit getreten, 
1789 von Neuem. durchgefehen und 3798 von dem Volke 
angenommen „und heſaͤtigt. 
Die Gefepgebung beftcht aus dem Senate und dem 
Haufe, der Mepräfentanten, Der Senat,-zu welchem jede 
Grafſchaft, ı Mitglied Felt, wird jährlich erneuert: ein 
Senator muß 25 Jahr alt; 9 Jahte Bürger der Union 
und 3 Jahre Bürger von Georgia nemefen feyn, und ein 
Sreigut von 1,000, Guld „Werth oder ein Vermögen von 
2.000 Guld. nachweiſen fönnen. Das Haus der Meprös 
fentanten wird ebenfalls jährlich erneuert: jede Grafſchaft 
ftellt eine Anzahl Mitglieder, bie ſich nad ber Bevoͤlke⸗ 
zung der Meißen, mit Einfchluffe von £ der Farbigen, 
gichtet: auf die am ſchwaͤchſten bevoͤlkerte Grafichaft koͤmmt 
x, auf diejenige, die 3,000 Cinw. haben, 2, auf bie 
von 7,000 3, Auf die von 12,000 4. Ein Repräfens 
tant muß 21 Jahr. alt, 7 Jahre Bürger der Union, 3 
Jahr Bürger Georgia’s fern, und ein Freigut von goa 
Guld. Werth oder 1,000 Guld. fonftiges Vermögen bes 
fisen. Das Haus der Mepräfentanten verhandelt die Sepp, 
bills und fegt in Anklageſtand, der Senat. richtet die An— 
Magen. Die Gefeggebung , welche den Zitel Generalver: 
fammtung führt, tritt am aten Dienftag im Januar zus 
fammen. Das Grundgefeg geſteht allen. freien, weißen, voll⸗ 
jährigen Männern, welche Öffentliche Abgaben zahlen, das 
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Purriren. - " 


Hecht zu, bei der jahrlichen Wapt beider Bäufee zu ken⸗ 


Der Gouverneur ober die vollziehende Gewalt, wird 


von ber Generalverfammlang auf 2 Jahre erkannt, und 
iſt nach 2 Jahren wieder wählbar: er muß 12: Jahre 
Kang Bürger der Union, 6 Jahre Bürger ves: Staats, 
30 Sabre alt fepn, und entweder 500. Atres im Umfeng 
Des Staats oder ein Vermögen von 8,000 Guld. beſitzen 
Seit Stelvertreter ‘bei einer Krankheit oder Abweſenheit 
ift der Praͤſident de6 Senats. 

Zum Kongreffe ſeudet der Staat 3-Gmatoren und 
7 Repraͤſentanten. 3 


f. Staatéeverwaltung. 


Der Gouverneur hat die vollziehende Gewalt in 
Händen, und iſt Oberbefehlshaber zu Lande and MWafs 
fer, feine Macht indeß dur die Gefeggebung fehr eins 

eſchrtaͤnkt. Die Finanzen flehen unter ı Schatzmei⸗ 
fe auch iſt X Oberrechenrath und 1 Landoffice vors 
anden, nn 

"Der Staat z.rfätt in Grafſchaften: den Sheriff und 
Die Übrigen Beamten srnennt das Work auf 3 Jahre, Die 
Grafſchaften werden in Townſhips gerheilt, | 

Das Engliſche Recht ift da, wo elgne Befege nicht 


anereichen, rezipittes Huͤlſstecht. In Dinficht der Gerech⸗ 
tigkeitspflege, zerfällt des Staat in 4 Bezirke: den oͤſtli⸗ 


en, mittleren, weftlihen und fühlihen. Es beiteht £ - 


Dbergeriht, deſſen Richter von dem Volle auf 3 Jahre 
ongeftellt werben, und wieder wählbar find; jeber ber 4 
Richter bält in einem der 4 Bezirke jährlich zweimal Ges 
richt. Jede Grafſchaft hat fein Untergericht, aus 5 Rich⸗ 
tern zufammengefegt, und zweimal im Jahre Gericht hal, 
tendb: bie Richter derfeiben werben ebenfalls vom Molke 
ernannt, und behalten Ihe Amt, fo lange fie fih wohl⸗ 
verhalten. Die Zriedensrichter, deren jede Grafſchaft @ 
oder mehrere hat, werden von den Graffchaftsgerichten bes 

ſtellt. — Die Union bält ihre Bezirke⸗ und Krelsge⸗ 
richte abmechfelnd zu Savannah und Augufla: fie unters 
hält in diefem Staate ı Richter, 1 Generalprokurator, 
1 Marſhal und ı Archivar oder Sekretär, 


L) 


933: .... Amerika.. 
Die Einkünfte belifen Aich 1816 auf 2,729,726 


die Ausgaben auf 1,228,000 Guld., worunter aber auf 
die Bankeinnahmen und Ausgaben begriffen waren. Dit 
Union zog 1815 aus Georgia 3,764,906 Guib. 

» Die Miliz machte 1821 ein Korps von 29,661 Kr 
fen aus: 1815 war fie 27,480 Mann flaıf, worunte 
235 Generat» und Renimenteflab, 25,587 Infanterie 
285 Astileeie, 1269 Dragemer und 114 Schorfſchuͤhen. 
Die Unien. hält zu Savannah s Kemp. Artillerie. ° 


-8« Gintpeilung, Konegrapfie. 
Der Stoat zerfällt in 53 Braffhaften, umb in bie 
Wefervatgebiete ber Indianer. | 


a. Die Sraffgaften. 

1) Die Grafſchaft daberehan, im R. am Nordcarolina, 
im O. an Euͤdcarolina, im S. O. an Franklin, im S. au Jack⸗ 
fon, im. ©. W. an Ball, im W. an Rabun gränzend, 1820 mit 
3,145 Eiaw., woruntes 277 Sklaven. Ele bat die Quellen des 
Shattahoder, und wird vom Tugaloo bewäffert, ber bier den 
dſtlichen Gränzfiuß, bie-Shasugar empfängt. Auf dem iſolirt ſte⸗ 
hendem Gerichtshaufe ift ı Poftamf, on 

2) Die — Rabun, im M. und x. an das Land 
der Eherokeſen, im O an Habersham und Hall, im ©. an 
Swinnet gränzend, 1820 mit 524 Einw., worunter 15 Schwarze. 
Sie liegt zwiſchen dem Chattahochee, der hier entfpringt, im D. 
mb dem Chestatee im W., und’ tritt erft in ben Etand der 
Kultur. Das Gerichtshaus ſteht nod) ohne Dorf. 

3) Die Scaffhaft Hall, im N. an Habersham, im D. an 
Kalfon, im &. DO. an Watton, im &. an Gmwinnet, im W. on 
Rabun gränzend, 1820 mit 5,086 @inw., worunter 399 Skla⸗ 
ven und 6 freie Farbige. Der Chattohochee ſtroͤmt im B.; 
ihn begleitet bas Rocdgebirge. Ber Bauptort Games ville 
bat r Poftamt. 

4) Die Grafſchaft Bwinnet‘, im N. an Kabun, im K. 
D. an Hal, im O. an Walton und Newton, im S. O. u 
Henry, im &. an das Land ber Greece, im W. an das dr 
Cherokefen gränzend, 1320 mit 4,589 Einm., worunter 533 
Sklaven und 1 freier Bardiger. Der im W. ſtroͤmende Sparta, 
hochee ſcheidet fie von dem Bande ber Cherokefen, auch entwin⸗ 
den fi hier ber Dakmulgee und Flint ihren Quellen. Sie Hat 
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och Geblege, aber au Mübne Thäler und Hochwalb. Law⸗ 
encedville, der Hauptort, am obern Dakmulgee, hat ı 
poſtamt. 

5) Die Grafſchaft Henry, im N. an Gwinnet, im æ. 
). an Newton, im D. an Jasper, im S. O. an Jones, im. 
m Woyette. Im 3. an das Land ber Gherokeſen gränzend. Im 
S. flieht der J int, im D. ber Dakmulgee, das Land ift erſt 
bgerbeilt und hat wur noch einzelne Pflanzungen.- 

6) Die Bratsaft Newton, Im NR. an Walton, im D. an 
Kasper, im &. an Henry, im B. an GSwlanet ftoßend. Eben⸗ 
alls erſt neuerbings errichtet unb vom Dakowılger .bewäffert. 

4) Die Graffchaft Malton, im R. an Zadlon, im Ms 
d. an Glarl, im D. on Morgen, im ©, an.Sasper,. im ©. 
S. on Rewton, im W. an Gmwinnet, im N. W. an Hall grän 
end, 1820 mit 4,2192 Ginw., worunter 631 Sklaven und 5 
reie Fartige. Sie har im N. die Alatomahe, im S. eine der 
Duelienflüffe des Dakmulgee und einen fruchtbaren Boben. Der 
Daupiort Monroe, an dem Dakmulgee, bat ı Poftamt. 

8) Die Grafſchaſt Iadfon, im NR. an Habersham, im N. 
3. an Franklin, im S. D. an Glarke, im ©. W. an Walten, 
m 8. an Hall gränzend, 1820 mit 8,355 Einw., worunter 
997 Sklaven und 12 freie Farbige. Cie wird von ben Quel⸗ 
enfluͤſſen ber Alatamaha dewaͤſſert. 

Jefferſon, Hauptort, am Academy-Fork der Katar 
maha, mit ben Gerihtögebäuben und ı Poflamte, 1810 aber 
erft mit 7o Einw. — GhesnutsHill und Clarkesbo⸗ 
rough, Dörfer, mit Poftämtern, 

9) Die Sraffhaft Franklin, im N. W. an Habershom, 
Im D., burd ben Zugaloo geſchieben, an Suͤdcarolina, im ©, 
D. an Gilbert, im &. an Mabifon, im &. ®. an Jackſon gräns 
jend, 1820 mit 9,040 Cinw., worunter 1,774 Sklaven und 36 
freie Barbige. Außer bem Zugaloo wird fie von den verſchiede⸗ 
nen Armen bes Broab bewäflert, und von ben Gunampeegebirgen 
durchzogen. 
| Garnesville, Hauptort, an einem Buffuffe bes Wroab, 
mit den Sraffhaftsgebäuden und 1 Poſtamte. — Gilbert, 

Dorf und Poſtamt. 

10) Die Grafſchaft Elbert, Im N. an Franklin, im D. 
an Tugaloo, der hier ſchon den Namen Savannah führt, und 
fie von Südcarolina ſcheidet, im S. D. an Lincoln, im S. au 
Deletborpe, im B. an Madiſon graͤnzend, 1820 mit 11,788 
Ginw,, worunter 5,159 Sklaben. Dee Droad, welcher ihre fühe 
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weſtliche Bränze macht, vereinigt. Th auf ihrer Spige mit ! 
Savannah, tie ah ben Beaverdam an fi zieht. Die Gun 
whergebirge verflächen füch Hier: ſte hat gute Thaͤler, unbfi 
Ten Baumwollenbau, 
- Elberton, Bauptort, in.ber Mitte ber Graffcaft, 

Gen Groffhaftspebäuden, ı Yoflamte und IKıo 122 u 

. Soples,;kawssoffice, Petersburg, wo der Broad | 

in die Savanna mündet, mit 332 Einw. and einigem Hazli 
- und Edinburg,.. an ber Mündung des Beaverbam ind 
BSabannah, Dörfer, wit Poftämtern, | 


11) Die Graflchaft Lincoln, im N. an Ebert, im O. 
Die Savannah und Südrarolina, im &, an Columbia, m 
an Willes gränzend, 1820 mit 6,458 Einw., mworunter 3, 
GSklaven und ı7 freie Farbige. Der Savannap fließen ber | 
fhing und Little zw: ber Boden ik Sand mit hoher Fichtenw 
dung, am Strome Marie, 

Lincolnton, Hauptort, am dFiſhing, mit den Gr 
fäaftegebäuben, r Poftamte und 108 Einw. — Gofhen u 

“bon, wo Broad und Savannah gufammenfioßen und 9 
teröburg gegenäber, Dörfer, mit Poftämtern. 

12) Die Graffhaft Wilkes, im N. an Ebert, im O. 
£incoln, im S. D, an Columbia, im S. an Warıen, im ©. 1 
. an Greene, ım W. an Oglethorpe graͤnzend, 1820 mit 17,8 
Giniv., worunter 9,705 Sklaven und 63 freie Farbige, Di 
Broad fließt auf ber nördlichen Graͤnze, das Innere bewäffe 
ber Little mit feinen Zuflüffen und der Fiſhing. Der Broad b 
gleitet eine Hügeltette, fonft ift bee Boden fandig, mit fruch 
baren Strigen vermifät; Baumwolle, Tabak und Mais Haup 
probufte, 


Waſhington, Hauptort. der Graffhaft, am gifpin 
ein anwachſender Marktflecken, vegelmäßig gebauet, mit di 
. Grafſchaftsgebaͤuden, 2 Kirchen, ı Akademie, I Poftamt, 
Bank, ı Zeitungsdruckerei, 85 Häuf. und 685 Ginw., die B 
. henmärkte halten und Handel treiben. — MalloryssGteri 
Dorf, mit 1 Poftomte, 
13) Die Graffgaft Ogletporpe, im R. W. an Mail 
im R. DO; an Elbext, im D. an Willes, im ©. an Greene, i 
W. an Gtarke gränzend, 1820 mit 14,046 Ginw., wort! 
7, 333 Sklaven und 5 freie Jarbige. Im N, fließt der Karo 
und nimmt ben. Gloudy und Eong auf; die Oberfläche iſt gem 
Vet mit geringen Hügeln ur faster. Baldung. 
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&erington, Hauptort, am Long ⸗Krik, wo Liefer Fluß 
feine Katarakte macht: er Hat die Graffchaftsgebäube, ı Aka⸗ 
Demie, ı Peſtamt und 222 Ginw. 

14) Die Graffhaft Madiſon, im N. an Franklin, im DO. 
% Glbert, im &. an Dgletherpe, im ©. W. an Clarke, im W. 
n Sadfon gränzend, 1820 mit 3,735 Einw., worunter Yog 
zklaven und 2 farbige Freie. Sie liege am WBroad und hat befs 
a Bufläffes bee Hauptort Danielspilte, ı Poſtamt. 

15) Die Braffgaft Slarte, im R. W. an Iadfon, im 
I. D. an Mobifon, im D. an Dglethorpe, im S. an Greene, 
n ©. @. an Morgan, im IB. an Walton ‚gränzend , 1820 mit. - 
‚767 Sinw., worunter 3,461 Sklaven und 27 freie Farbige. 
die 3 Quellenfläffe der Alatamaha Rocth:, Akademy⸗ und South⸗ 
out geben ihr eine reihlihe Bewäfferung. 

Watlinsvuitlle, Hauptort, unweit ben Rorthfork der 
Alatamaha, mit den Sraffhaftsgebäuben und 1 Poflamte. — 
Athens, ein anwachſender Marktfleden, am Rorthfork, bee 
oberhalb des Drts den Academy⸗Fork aufgenommen hat: ex 
hat ı Poſtamt mb 1810 278 Einw., ift aber vorzuͤglich da⸗ 
duch merkwuͤrdig, daß feit 1803 bier das Franklinkoueg ſum 
ober die Univerfität von Georgia eröffnet und mit 200,000 ' 
Eulden in Bankaktien und 50,000 Acres Land dotirt if. Bie 
hatte 1820 ı Präfldenten, 4 Profefforen, 2 Tutoren und ges 
gen 50 Studenten, aud hatte man ben Anfang zu einer Dib. 
liothek und phyſtkaliſchen Apparat gemacht. — High⸗Soo⸗ 
als, Dorf, mit ı Poſtemte. 

16) Die Brafihaft Morgan, im WR. an Glarke, im D an 
Greene, im ©. an Putnam und Jasper, im W. an Walton 
grängend, 1820 mit 13,590 Giaw., worunter 6,045 Sklaven und 
12 freie Barbige. Die Alatamaha, die hier Dronnee heißt, ums 
giebt fie nord» und oflwärts und zieht die Heinen Krikt des 
LEandes an fid. 

Madifon, Hauptort, mit ben Braffaftägebäuben, ı 
Poſtamte und 229 Ginw: — Liberty: Hau und Yopi, 
Dörfer, mit Poſtimtern. 

17) Die Groffgıft Greene, im R. an Glarte: und Dole 
thorpe, im D. an Wilkes, im ©. an Hanıod, im &. WB an 
Putnam, im N. WE. an Morgan gränzend, 1820 mit 13,589 
Einw., worunter 6,937 Sklaven und 53 fesie Farbige. Im IM. 
fließt die Alatamaha oder Oconnee, im R. ber Geergiakrik 
hier if Hierdand, der. ©. eben, Tanbig und mit Sitenwälbern 
bedockt. 


Greensborougp, Hauptort, an bes Alatamaha, 
ben Graffhaftsgebäuben, 1 Poflamt und 410 Ginm. 
Sarners⸗Ferry und Granvilie, Dörfer, mit Y 
ämtern. 

ı8) Die Graffdaft Yutnam, im N. an Morgan, im 

en Greene, im ©. D. an Hancock, im ©, an Baldwin, im 

2. an Jones, im WB. an Jasper grängend, 1820 mit 15, 

Ginw,, wermter 7,241 Gllaven und 26 freie Farbige. € 

wird von der Mlatamapa, die im D. ſtroͤmt, und von beffa } 
' hen bewägert. ._ 

Gatenton, Hauptort, an einem Buflufe ber Ala 
maha, mit ben Graffchaftsgebäuben, ı Poſtamte und 
Gino. 13 Meilen vom Orte iſt die Unionsalademie errich 
und befigt ein flattlihes Gebäude. — BerrypillsBiu 

und Kaizfield ober Roberts, Dörfek, mit Poflämtern, 

19) Die Graffhaft Jasper, im R. an Walton, im R. 
an Morgan, im D. an Yutnam, im ©. an Jones, im ©. | 
an Henry, im WB. an Newton gränzehd, 1820 mit 14 614 Ein: 
worunter 5,494 Sklaven und 34 freie Farbige. Sie hat d 
Dalmulgee und deffen Zuflüffe. 

Monticello, Hauprost, in ber Mitte, mit ben Gri 

f&haftsgebäuben, 2 Akademie, ı Poſtamte und 1810 220 Ein 
20) Die Grafſchaft Jones, im N. an Jasper, im OD. ı 
Baldwin, im ©. D. an Willinfon, im ©. an Twiggs, im J 
an Fayette graͤnzerd, 1820 mit 16,570 Gime., worunter 6,8; 
Sklaven und 64 freie Farbige. Sie hat im W. den Dakmulgt 
da D. Bufläffe der Alatamaha. 

Elinton, Hauptort, au einem Krik des Dakmulgee, dl 
nabhrhafter, anwachſender Marktfleden, ber die Grafſchafteg 
baͤude, ı Bank, 1 Poftamt und 841 Einw. zaͤhle, bie beſor 
ders mit Wirbhäuten handeln. 0 | 

21) Die Graffhaft Bayette, im NR. an Henry, im O. ui 
Sones, im ©. D. an Zwiggs, im G. an Monroe, im ®. cı 
das Land ber Greels graͤnzead. Sie ift erſt newerbings errih 
tet, wird von ben Flint und Dakmulgee eingefhloffen und ki 
nur wenige Pflanzungen. Dos Fort Hawkins, am Dafmakı, 
iſt gegenwärtig verlaſſen. — — 

22) Die Grafſchaft Monroe, Im N. an Fayette, imo. 
on Zwiggs, im ©. O. an Yulasly, im ©. an Houfton, im 8 
an das Land der Greeds gränzend. Ebenfalls nenerrichtet, zur 
ſchen ben Wläffen Flint und Dalmulgee. unb mit wenigen Yes 
sungen; hier Liege am Flint bie Faktorei Greek Agency. 
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23) Die Graffgaft Kwiggs, im RM. on ones, im D. an 
Bilkinfon, im &. an Pulasko, im W. an Monroe, im R. W. 
in Fayette gränzenb, 1820 mit 10,640 Einw., werunter 3,527 
Sklaven und 17 freie Farbige. Der Dalmulgee ſtroͤm im W., 
m O. bat fie Zufläffe ber Alatamaha. Der Hauptort Warion 
at 1 Poſtamt und 1073 Eiem. 

24) Die Graſſchaft Wilkinfon, im N. W. an Zones, im 
R. an Baldwin, im N. D. an Hancock, im D. an Wafbingt.n, 
m ©. an Baurens, im W. an Twiggs gränzend, 1820 mit 6,998 
Einw., worunter 1,463 Sklaven und 13 freie Barbige. Die 
Kiatamaba ober Dconnee ſtroͤmt im D. und zieht den Commiſſio⸗ 
ners unb Big: Candy an ih, Der Hauptort Iewinton, am 
Bommiffioneröfiuffe, hat ı Poſtamt und 379 Einw. 

25) Die Graffhaft Bald win, im R. an Putnam, im O. 
an Hancock, im ©. an Willinfon, im W. an ones gränzenb, 
1820 mit 5,665 Einw., worunter 3,042 Sklaven und ı freier 
Farbiger. ®ie wird von ber Alatamaha oder Dronnee burde 
krömt und hat mehrere Zuflüffe dieſes Stroms. 

Milledgenille (Br. 32° 56, 2. 294° 22”), Hauptflabt 

. bes Staats unb ber Eid der Generolverfammiung und ber 
Gentralbehörden. Sie liegt an ber Alatamaha, die bis hierher 
€ giffe von 30 Tonnen trägt, iſt ziemlich zegelmäßig gebauet, 
bat 1 Staatenhaus, ı Rathhaus, 2 Kirchen ber Baptiften und 
Methodiften, 1 Akademie, ı Bank, 2 Drudereien, ı Arfınal, 
ı Zuchthaus, ı Befängniß, gegen 400 Häuf. und 2,069 Einw., 
die Gefchäfte mit Baummolle madyen und Wochenmaͤrkte hal⸗ 
ten. Der Drt wählt zufchents heran. — Konicera, 5% 
lem, an der Alatamaha und Scottsborough, Dörfer, 
mit Poftämtern. 

26) Die Sraffhaft Hancod, im R. an Greene, im R. O. 
an Wilfes, im D. on Warren, im S. an Wafhington, im W. 
an Baldwin, im N. 3. an Putnam gränzend, 1820 mit 12,734 
Ginw., mworunter 6,863 Sklaven und 24 freie Farbige. Gie 
dat die Alatamaha im W., den Ogeehp im D.: zu erſtrem ſtroͤ⸗ 
men der Town und Buffaloe⸗Krik. 

Sparta, Hauptort, an einem Zufluffe der Xlatamaba, 
mit ben Brafihaftegebäuben, 2 Kirche der Methobiſten, 2 Aka⸗ 
demien, ı Poftamte und 314 Cinw. — Alforbs:Gafkle, 
Powelton, am Ogeechy and Rihardfonpilie, Dörfer, 
mit Poſtaͤmtern. 

27) Die Grafihaft Washington, im WM. an Hancock, im 
NM. D. an Barren, im DO, un Ichherfon, im ©. D, an Emanuel, 
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im ©. an Laukent, im W. an Mälkinfon Hrängend, 1820 mi 
10,627 Ginw., worunter 3,898 Sklaven und 32 freie Karbige 
Sie liegt gwifcgen ber Alatamaha und dem Dgeechy, und Hat bi 
Quellen bes großen und Kleinen Dhoper, überhaupt eine rei; 
Ihe Bewaͤſſerung und eine einträgliche Baumwollenkultur. 
Hauptort Sanbersville liegt unweit dem großen Ohopee und b« 
1 Poſtamt, ebenfo bau Dorf Lebanon, 

28) Die Sraffhaft Iefferfon, im N. W. an Warren, 
im N. an Eolambia, im R. O. an Richmond, im DO; an Burke, 
m S. an Emanuel, im W. an Warren gränzend, 1820 mil 
4,056 Ginw., worunter 3,094 Sklaven und a8 freie Farbige. Ei 
wird vom großen Ogeechy, ber ben Rocky, Buadshend und William 
fon mit fich vereinigt, bewaͤſſert und hat armen fanbigen Bode 
der mit dichten Kichtenwäldern befept if: die Pflanzungen erfltedke: 
ſich laͤnge dem Ogeechy herunter. Hier find die Rihmonbbäbder, 

Louisvillte, Hauptort, am mordöftlihen Ufer des Ogee 
chy, In einer gut Angebaueten Gegend: cin Markiflecken, dei 
eine Beitlang die Hauptftadt des Staats war, 1 gutgebanetel 
Gerichtshaus, fonft das Staatendaus, 1 Kirche, 1 Akademie 
1 Poftamt, über 100 Häuf. and 694 Winm. zählt, morunte 
10 Manufaktur» mb Gewuͤrzkroaͤmer. Bedeutender Binnen 
handelz Worhenmaͤrkte. — 

29) Die Grafſchaft Warren, im R. an Wilkes, Im O. ai 
Golumbia, im 8. an Sefferfon, im 6. O. an Waſhington, in 
W. an Hancock grängend, 1820 mit 10,630 Einw., worunte 
4,041 Sklaven und 59 freie Farbige. Im W. ftrömt ba 
Ogeechy, Tonft hat fie die Quellen des Rody, bes Rriar und on: 
drer Kriks, die ſich theits zum Ogeechy, theils zu ber Savan 


nah wenden. 
Warrenton, dauptort, in der Mitte, mit 1 Akademie 
1Poſtamte und 1810 123 Einw. — Georgetömwn, am 


Dgeehy und Shivers: Mills, Dörfer, mit- Poltämtern. 


30) Die Brafihaft Columbia, im N. W. an Waſ hirg 
ton, im R. an Lincoln, im &. an die Savannıd, im S. u 
Rihmond, im W. an Warten gränzend, 1820 mit 12,695 Gine., 
worunter 7,420 Sklaven und 62 freie Farbige. Sie Liegeia 
Savannahthale und wird vom kittle und andern Eleinen Zufii 
Ten des Stroms bewoͤſſert, bat gute Marſch, aber im Innen 
bürftigen Sandboden, mit Bitenwalbung. | 

Applington, Hauptort, in der Mitte und am einem, 
der Gavanıa) zugrhenden Krik, mit ben Graffchaftögebäuden 
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mb 1 Poſtamte. — Balbwinsutlie, gotefteid und 
SBrightsborough, Dörfer, mit Poſtämtern. 
31) Die Grafſchaft Richmond, im N. an Cotumbia, im 
D. an bie Savannah, im ©. an Burke, im W. an Tefferfon 
grängend, 1820 mit 8,608 Cinw., worunter 4,831 Haven un 


110 freie Barbige. Im MW. fidht man Berge, die bie Graͤnje 
zwifchen bem Hoc » und Nieberiande maden; bie Eoenen"täng® 


der Gavannah find fruchtbar und dem Anbaue der Baumwolle 
äußerft guͤnſtig. Die Savannah macht bier ihre Fälle mb uif 
unterholb derſelben 1,500 Fuß breit. 


Auguſt aq, Hauptort ber Grafſchaft, eine Stadt; bie unker 


“ben Willen der Sabvannah belegen iſt. Sie enthält ı Rathhaus, 
z Warkthaus, 1 Gefängniß, 2 Kirchen, 1 Akabemie, 1r Bank, ı 
Druderel, gegen 500 Haͤuſ. und, nad Harris, 5,0bo Einw. 
vor allen Farben, bie Wochenmaͤrkte halten, unb einen beben# 
tenden Handel auf Booten mit Savannah und bem Birnen’ 
Iande treiben. Es giebt einige bebeutende Handelshaͤuſer und» 
reich gefüllte Magazine. Die meiften Einwohner find Geotid 
ſcher oder Iriſcher Adkunft. Die Umgegend iſt gut angebauet. 
Hier hat bie Brüdengefellfchaft von Augufta den Sig. — 
Bedford, an ber Savannah, md Harrisborough, am 
eben biefem Strome, Iegtres mit ı Poflamte; Dörfer. 
32) Die Grafſchaft Burke, im R. an Kichmond, im O. an?! 
die Savannah, im ©. D. an Bcriven, im &. W. an Emanuel, 


im 8. an Iefferfon grängend, 1820 mit 11,577 Einw., worun⸗ 


ter r,820 Sklaven und 84 freie Barbige. Cie iſt von der Sa⸗ 
vannah im D., vom Dgeechy im W. eingefibloffen, im Innern: 
vom Briar, Beaverdbam und andern Kriks bewäfferrs eine ſan⸗ 
dige Ebene, mit vielen Marien, Fichtenwalbe, Reis s und Baum⸗ 
wollenplantagen. 

. Baynesborougb, Hauptort, am Wrlar, mit ben 


Graffhaftsgebäuden, 2 Kirchen, 1 Akademie, 40 Häuf. und _ 


220 Ginw , bie Krämerei treiben. Die Begend umher ift ziem⸗ 
lich fruchtbar und gut angebauet. — Birdsville und Got 
tingen, lehtred an ber Savannap, Dörfer, mit Poſtaͤmtern 
3) Die Graffſchaft Scriven, im R. on Burke, im O. an 
die Savannah, im ©. an Effingham, im W. an Bullock, im 
RN. 8. an Emanuel gränzend, 1820 mit 3,941 Einw., worin 


tee 1,833: Sklaven und 18 feele Farbige. Ebenfallt zwtifhen" 


Savannah und Dgeehy, vom Briar, Tucaſakin und Cheneper! 
bewäffert: völlige Ebene, voller Sandhaiben und ſchlechter Narſch; 
Reis und Baumwolle Hauptprobufte. 

Handbuch d, Erddeſchreib. V. Abtheil. 2. Bd. 69 
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».  Jadfonborongh, Hauptort, am Iucafakin, mit ben 
Groffchaftegebäuden und ı Poſtamte. — Elberton, am 
Dgeeqchy und Millville, Dörfer, mit Poftämtern, 

- 34) Die Braffhaft Emanuel, im R. W. an Wafhington, 
im N. an Jefferſon, im R. O. an Burke, im O. an Seriven und 
Bullock, im S. an Tatnell, im S. W. an Montgomery, im B. 

. om Laurens graͤnzend, 1820 mit 2,928 Einw., worunter 367 

Sklaven und 35 freie Farbige. Der Ogeechy fließt im N., ſonſt 
hat dieß ebene, ſandige, mit Moraͤſten angefuͤllte Land die Quel 
len des Cannouchee und großen Ohoopee. Auf dem iſolirten Ge⸗ 
sichtshaufe iſt 1 Poſtamt. | 

35) Die Braffhaft Montgomery, im N. on Emanuel, 
im DO. an Tatnell, im ©. an Xelfair, im W. an Laurens grän: 
gend, 1820 mit 1,869 Einw., worunter 703 Sklaven und I freier 

Farbiger. Sie hat die Alatamaha, bie hier ben Dalmulgee ems 

»fängt und nun ben bisher Ablihen Namen Oconnee ablegt, ben 
großen Dhoopee und Pendleton. Der Hauptort Bernon hat 

3 Poſtamt. \ 

36) Die Grafſchaft Laurens, im N. W. an Wilkinſon, 
im N. an Waſhington, im O. an Emanuel, im S. O. und ©. 
an Montgomery, im W. an Pulasky gränzend, 1820 mit 5,436 
@.; worunter 1,975 Stlaven und 11 freie Farbige. Sie wird von 
ber Alatamaha ober Dconnee und deren Zuflüffen bewäffert. 
Der Hauptort Dublin liegt an der Alatamaha, und hat ı 
Poſtamt. 

37) Die Grafſchaft Pulasky, im N. an Twiggs und Wil, 
kinſon, im O. an Laurens, im ©. an Telfair, im W. an Hous- 
ton, im NR. W. an Monroe gränzend, 1820 mit 5,283 Einw., 
wozunter 2,021 Sklaven und 25 freie Farbige. Sie wird vom 
Dakmulgee und deffen Zuflüffen bewäffert; der Hauptort Dart 

ford liegt am Strome, und hat 1 Poftamt. 

39) Die Grafſchaft Houston, im N. an Momtoe, im O. 
ev. Pulasty, im ©. an Doolen, im W. an das Land der Creeks 
gränzend, und neuerdings errichtet... Sie wird im MW. von 
bem. Slint begleitet, an-welhem bas Hort Garly ſteht, und hat 
eiſt wenige Anpflanzungen. 

39) Die Graffhaft Doolen, im N. an Houston, im O. 
an Felfair, im ©. an Irwin und Corly, im W. an das @u 
Biet der Creeks ſtoßend, von weichem es ber Flint ſcheidet. Eben⸗ 
HoR8 erſt neu errichtet und faft nur ein einziger Wald, woris 
die Kultur beginnt. Durch biefelbe geht bie Barnardsſtraße von 
WBarnard nach St. Marys, | 


% 
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40) Die Graffchaft Telf air, im R. W. an Dutasty, im 
R. an 2aurens, im R. D. an Montgomery, im O. an Tat⸗ 
ed, im @. an XAppling und Iewin, im W. an Doolen gräns 
end, 1890 mit 2,104 Einw., tworunter 646 Sklaven und 35 
reie Farbige. Sie wird vom Dakmulgee bewärfert, ber hier 
ven Kettle und Bleinen Oakmulgee an fi zieht, unb auf ber 
Ppige von Montgomery in die Alatamaha geht. Der Haupts 
st Jackſonvillte Hat ı Yoftamt. 

41) Die Grafſchaft Zatneit, im N. on Emanuel, im R. 
). an Bullod, im D. an Bryan, Liberty und Wayne, im &. 
a Appling, im W. an Telfair grängend, 1820 mit 2,634 E., 
orunter 668 Sklaven und 13 freie Barbige. Cie wirb von ber 
latamaha durchſtroͤmt, bie hier ben großen Ohoopee empfängt 
nb bat auf ihrem Gerigröpaufe, das am Oh oopee ſteht, zT 
Yoflamt. ' 

42) Die Graff chaft Bullod, im N. 8. an Emanuel, im 
d. D. an Geriven, im D. an Sffingham, im ©. D. an Bryan, 
n ©. W. an Tatnell gränzend, 1820 mit 2,578 Ginw., woxun⸗ 
ze 697 Skiaven und 4 freie Farbige. Wie Liege zwiſchen bem 
roßen Dgeechy und Cannouchee, welcher letztre fi durch dem 
ſialois vergrößert, und hat Stateſsborough, woſeibſt x 
oſtamt iſt, zum Hauptorte. 

43) Die Grafſchaft Effingham, tm N. an Seriven, im 
), an die Savannah, im ©. an Chatham, im ©. W. an 
Bzyan, im W. an Bullock grängend, 1820 mit 3,018 Ginw., 
runter 1,347 Sklaven und 17 freie Farbige. In derfelben er⸗ 
leßt ſich der Edenezer in die Savannah. 

Ghentzer, Hauptort, an der Muͤndung bes Ebenezer, 
mit den GBrafihaftögebäuden, von Deutſchen angelegt. — 
Abercorn und Springfieidb, Dörfer, mit Pokämtern. 

44) Die Gyafſchaft Chat ham, im R. an Effingham, im 
. an die Savannah und beren Muͤndung, im ©. und W. al 
zryan graͤnzend, 1820 mit 14,737 @inw., worunter 9,542 Gkla⸗ 
en und 616 freie Farbige. Die beiden Münbungsarme ber Gas 
annah umſchließen die marfchige, hoͤchſt fruchtbare Infel Tybee, 
ıf besen Rosboftfpige 1 Leuchtthurm fieht : der nörblihe Arm 
uͤndet ih durch den Tydee⸗, ber ſadliche durch den Warſawſunb 
16. Der Dgeechy, welcher ihre weitlihe Graͤnze macht, gehe 
sh den Dſſabawſund in den Ocean. Neberall reiche Baum⸗ 
olle⸗ und Beisplantagen, aber auch böchft ungeſunde Luft. 


Schaft, bie größte und voltreicfke Stadt des Staats, und fein 
Stapelplat. Savannah liegt an dem gleichn. Strome auf ehe! 
59 + 
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‚wer. faubigen Höhe, etwa 40 Bub über kem Gpiegel, umd 3 
Meilen von feiner Mündung, bis, wohin das Land foß ei 
ununterbrochener Sumpf ift, der bie einträgliäften Meispianta 
‚gen entpält; fie if mit Erdwaͤllen umgeben, regelmäßig gı 
banet, aber nicht gepflaſtert, hat 16 Squares, 30 Straße⸗ 
6 Gaͤlchen, ı Rathhaus, 1 Markthaus, 6 Kirchen für Prei 
byterioner, Episkopalen, Meıhobiften, Baptiften, Lutherant 
und Katholiken, ı Synagoge, ı Alabemie in einem. 3 Stock 
wert hoben Gebäude, 1 Getholpital, 1 Armenhaus, ı Börke, 
3 Banken, 3 Drudereien, ı Poſtamt, x Theater, 1 Gefhng 
niß, über 1,000 Privathäufer unb 1020 7,523 Ginw,, worum 
ter 3,065 Sklaven und 582 freie Karhige: Die Häufer fin 
zum Shell von Holje, bie nettera fämmtlih von Badfkeinen 
bie Börfe trägt eine Sternwarte. GE iR hier 1 mebicinifch 
"Gef. umd einige Friendlys⸗Societies. Die Einw. naͤhren ſich mei 
ſtens von Handwerken, von Handel unh Schiffahrt: Ber Stror 
‚trägt bis an die Kaien der Stadt Schiffe, die nichtmehr als ı 
Buß Waſſer brauchen, groͤßere aber. mäffen % Meilen unter 
bald der Stadt löfhen.. Sie it dee Mittelpunkt des Handel: 
non ganz Beorgia: 1817 wurden in 9 Motaten 107,3% 
Balen Baumwolle, 3,695 Orhofte Tabak, 17,228: Yäfe 
Reis, alles 16,933,006 Guld. werth, ausgeführt. 1816 ge 
‚hörten zu dent Haven 12,776 Tonnen, die theild nach den Bri 
tiſchen Infeln, theils nah Weſtindien, theild nad ben Kbri 
gen Staaten ber Union fegeli. Der Markt if ziemli gi 
mit Fischen, Geflägel, aber nicht rhit anberm Fleiſche verſehen 
und Koft und Miethe theuer. 1820 zerförte eine. Kemzrsbrunf 
einen Zyell ber Stadt, ber ſeitdem fchöner aus feiner Afdı 
erſtanden iſt. Seit 1817 baden die Cinw. angefengen, bi 
umliegenden Sümpfe und einen ſumpfigen Werder im Strom 
aus zutrocken, und dadurch mehr Geſundheit für den Ort er 
Jangt, der doch nur zu Häufig vom gelben Fieber angegrifen 
wird, . Die Erbwälle un die Stadt find unhaltbar, aber dri 
Haven vertheidigen 2 Meine Fortz, wovon eins auf der Di 
feite, das andre bei Five-Fathom⸗Hole, J Meilen unterhe) 
derfelden, ficht. — White⸗Blaff, Dorf, mit 1 Woßası, 
und Argyle, Dorf, am DOgeedy. — Tuybee, Tvaray ca 
Leuchtthurm flieht, Wilmington, Shedway uad aefar, 
Eilande, zwiſchen den. Armen bee Savannah und ben Mönbungi 
bes Ogeechy: hier wirb bie ſchoͤnſte Seeislandbaumwolle gezogen. 
45) Die Grafihaft Bryan, im R, an Bullod, im N. 0. 
an Effingham, im D. an Chatham, im ©. O. an dem Dean, 
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En ©. an Tatnell gränzend, 1820 mit 3022 Einw., wormter 
2,238 Gfläyen md 24 freie Warbige. Ein hoͤchſt ufaefundes 
Rarfchland zwifchen den Muͤndungen bed Ogeechy, ber hier den 
Gannouthee empfängt, und bes Küſtenfluſſes Mebway: «es Bros. 
Ductet eis und Baumwolle, unb bat am Oeeane bie Offabaw⸗ 
infel, bie von bem Dgeechy gebildet. wird. Auf dem Berichts: 
baufe ik x Poſtamt: das Dorf da ebwyd liegt an ber Wüns 

bung des Dgeriin. 

45) Die Grafſcheſt Liberty, im RM. an Bryan, im P. ab 

‚Ben Meean, im 6. an Mae⸗Intoſh, im ©. 2, an Wanne, im 

‚WB. an ZatneH gröngend, 1820 mit 6,695 Einw., worunter 

65,037 Sklaven und 17 freie Farbige. Cie hat im NR. den Ean⸗ 

nouchee sub North; Rewpert, der durch ben Sapelofunb den Ocean 

erreicht, auch berüßrt fie bie Alatamaha. Meiſtens Moraft ober 

Daitz mit bien Cypreſſen und Fichtenwalde. 

Riceborougb, Hauptort, am North⸗Newpork, det big 

hierher Sisops trägt: er hat. bie SGraffhaftägebäude und z 
Poſtat. — Gunbury, Dorf, auf einer Anhöhe, an dei 
wWibudung bed Webway; in einer gefunden Lage: es hat ı klet⸗ 
nen Goven, ber eis und Baumwolle ausführt, und 1 „in 
Stufe ſtehende Alabemie, die von mehe 100 Schülern. beſucht 
wird. — Beards:Bluff, Dorf, an ter Alatameha, mit 
ı VPoſtamte. — St. Satparina, ein Giland, zwiſchen bem 
Gatharina » und Gapelofunbe,, voller Marſchen, aber reich an 
Reile. 

47) Die Grafſchaft Mac⸗Intoſh, im WB. und R. an Li⸗ 
berty, im D. an den Dream, im ©. an Glynn, im © W. an 
Wayne graͤnzend, 1820 mik 5,129 Ginw,, worunter 3,725 Skla⸗ 
pen und yı freie Jaxrbige. Die Alatemaha geht im ©. durch 
den gleicha Bund in deu Ocean, und verflärtt ſich noch durch 
Den Gathead: im M. Kicht den North⸗Rewpart, im Imern bie 
beiden Küftenfläfle Souihe Newyert und Sapelo, deren Maͤndun⸗ 
gen den Gapelofund bilden. Meiſtens Moraſt, mit Haideſtrichen 

untermiſcht. 

| Derien (Br, 31? 23,2. 295° 57°), Dauptext, an dem 

YSanptmänbungsarme ber Xlatemaha: ein fchnell anwachſendet 

, Marktſlecken, auf einer Anhöhe, ber 1010 erſt 0287, 18209 aber 

nade an 2000 Ginw, zählte unb 1 Rise, 1 Akademie, 2 
Bank, ı Druderei, 1 Poſtamt unb gegen 3oo Haͤuſ. enthielt: 
allein 1818 wurden von letztren in 3 Monaten go aufgeführt: 
Er iſt ein Stapelplat für die Erporte ber Alatamahagegenben: 
fein Haven ift gut, und ber Eingang in die Strommänbung, 


- 
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. Waſſer braugen, ein. Gin Dampfboot geht zwiſchen Hier u 


Milledgepille — Gaf:Barringtoy und New: Inver 
neß, Dörfer, mit Poflämtern, au ber Alatamaha. — Ren 
port, Dorf, mit einem kleinen Haven, an ber Wünbung de 
füdlihden Newport. — Sapelo, ein marſchiges Giland, ü 
. ben Mündungsarmen ber Alatamaha. 

48) Die Sraffgaft Wayne, im N. an Liberty und Mia 
Intoſh, im. O. an Siyan, im &. an Camben, im 3. an Applin 
und Tatnell gränzenb, 1820 mit 1,010 Ginw., merunter 33 
Eklaven und 6 freie Karbige. Die Alatamaha firöme im R 
die beiden Santilla bewäflern das Innere. Der Hauptort Zul 
2Zerville Liegt an einem. Krik ber Alatamaha und Hac 
Poſtamt. 

49) Die Grafſchaft Gilynn, im N. an Mac⸗Intoſh, im © 
an den Ocean, im ©. an Camden, im B. an Wayne gränzent 
1820 mit 3,418 Ginw., worunter 2,716 Gklaven wab 15 feei 
Barbige, Eie liegt zwiſchen der Alatamaha und Tleinen Samtilla 
und hat den Küftenfiuß Zurtle, ber fih in ben: St. Simon 
wie bie kleine Gantilla in ben Yykill⸗ ober Yekillſund wirft. 

Brunswid (Br. 389 10’), Hauptort, am Zurtle, mi 
den Braffhaftsgebäuden und ı Poſtamte; er bat nur weng: 
Häufer, aber einen geräumigen-und fihern Haven’, deren Gin: 
gang Tiefe genug für die geößfften Seeſchiſfe hat, und der 
man durch einen Kanal mit ber Alatamaha zu verbinden beat: 
ſichtigt. Bu demſeiban gehörten 1815 1,049 Sonnen. — Gt. 
Simons, ein Eiland, an ber Mündung ber Alatamaha, bai 
von bem Feſtlande durch einen breiten ſchiffbaren Ranat gr: 

ctrennt ifl: es bringt vorzäglsde Seeinſelnbaumwolle hervor. 
Auf bemfelben liegt Brebesiea (Wu. 319 15%, &. 296° 34), 
eine Drtſchaft, bie einen -tiefen und fihern Haven bat, usb 
buch, ein Wort gefhügt wird. Die uUmgegend iſt reich an 

Schiffebauholze. — Yekill, ein Eiland, vor den Muͤndu 
gen des Zurtle und ber kleinen Ganktilla. 

50) Die Graffchaft Gamb en, im NR. an Wayne und Giym, 
im D. an den Ocean, im S. an Dftfioride, im W. an Appia; 
gränzend, 1800 mit 4,340 Einw., worunter 2,464 Gtladen un 
51 freie Yarbige. , Der Gt. Marys macht bie Gränze mie Ob 
florida; die große Santilla bewäßlert bas Innere, und geht durd 
den St. Anbrewefund, fo wie ber St. Maryt duch den Gum 
derland ſund in ben Ocean, in letztren wirft fi auch der Rügen 
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Auß Grooteb. Auch hier ſieht man nichts ats unabiehbare' Heike, 
von Marſchen und Moräften unterbrochen. 

Zefferfon,; Hauptort, an der großen Gantille, ein 
Marktflecken, mit 1 Poſtamte und 169 Einw. —  &t, Mas 
Ey6 (Br. 30° 43’, &. 295° 545. ein Marktflecken, an bee 
Mündung des Gt. Marys, mit 771 Einw., und einem fies 
fen, fihern Haven, zu dem 1816 496 Lonmen. gehörten. - Die 
Schmuggelei mit bem nahen Amelia, hat den Ort blühend ges 
made. — Goleraine und Erabers,: beide am St. Ma⸗ 
cms, Doͤrfer — Bumberland, ein betraͤchtliches Eiland, 
zwiſchen St. Andrews⸗ und Gumberlandſunde, durch einen 
breiten ſchiffbaren Kanal vom Feſtlande getrennt: es hat. bohe 
Fichtenwaldung, aber auch Marſchen, bie Baumwolle und Weis 
probuciren. nl | 

5) Die Graffhaft Appling, im R. an Telfair und Taſ—⸗ 
nel, im O. an Wayne und Gamten, im &. an Oftfloriba, im 
MW. an Irwin gränzend, 1820 mit 1,264 Sinw,, worunier 78 
Eilaven und 8 freie Farbige. Sie wisb vom ber großen und 
Pieinen Gantila, bie nad Wanne unb Camden übergehn, 
. und auf einer Gtrede van bee Lapaha , einem Flaridqſchen 
Ziuffe, ber dem Suwaney zugeht, bewäffert. Hier breitet ſech 
bes Dfefinocau oder Okefinoko⸗Swamp, einer ber größeften Sp: 
prefinfümpfe von Nordamerika, wovon jedoch ein Theil in Gam⸗ 
den, der füblide Saum in Florida fällt, aus: er hat 36 Meilen 
im Umfange, entpält 2 kleine Seen, und giebt ben Fluͤſſen &. 
Marys und Suwaney, die zugleich fein Waſſer abführen, ba 
Daſeyn; ein [haueriiher Aufenthalt, ber indeß treffliches Holz 
Liefert, unb wohl für bie Kultur zu gewinnen Bände. Durch bie 
Grafſchaft, die nur erſt feit 1817 abgetheilt ik, führt die Base 
nardſtraße nah Gt. Marye. Das Berihtshaus Keht ifolist am 
der Eleinen Sautilla. 

53) Die Grafſchaft Irwin, im N. an Doolen unb Kelfair, 
im D. an Xppling, im ©. an Dflfioriba, im IB. an Early graͤn⸗ 
. end, 1820. mit 411 Cinw., worunter 39 Sklaven. ie wird 
.non ben Fluͤſſen Eopaha und Dkelokome bewäffert, iſt erft küngs 
. ih in Kultur genommen, und befigt ein an der Okelekonne ber 

legenes Gerichtshaus. Gin Theil ber Barnardſtraße geht um 
igren nowböflliden Winkel, i 

57) Die Grafſchaft EarIy, im N. an bas Steferuaigeblet 
der Grerls unb an Dooieg, im D. an Irwin, im &. und ©. 
W. on. Weſtflorida, im W. an Alabama graͤrzend, 1820 wit 
765 Ginw., worunter 216 Sklaven und z freier Farbiger. Mer 
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Gyattpbodee ferimt im 8. und vereinigt ſich auf der Sraͤze 


won Weſtflorida, mit bem fie burdfkrämenben Flint, worauf der 
nereinigte Fiuß den Kamen Apalachicola aınimmt: der Chickaſawn 
vengzößert den ‚Klimt. Die Grafſchaft iſt erſt feit dem Bertroge 
won Fort Zadfpn in Kultur genommen unb abgetheilt: ihr Be: 
richtshaus ſteht am Shidafaw, das Kort Scott, am Flint. — 
Duxch dieſelbe zieht ber Meg von WBaraach nad Auguſtina. 


.b. Die Refervatgebietg ber Inbianer- 


2) Das Eand ber Sherokeſen. Dieſe Indianiſche Ra 
ion bifaß vormals ein Gebiet in dem Umfange bes Staats, bas 
Ach über 760. Di. Meilen ausbehnt, aber feit-rgrg Haben fie das 
Sand : uf der Oſtfeite des Shestatee und Fhattahochee an den 
Staat Georgia abgetreten. Ihr jepiges Reſervatgebiet graͤnzt im 
MW. an Tenneiſſe, Im ©. an bie Graffchaft Kabun und Gwinnet, 
am ©. un das Mefervatgebiet ber Gresis, im WB. an Alabama; 
“5 macht mitpin ben nordweſtlichen Wintel von Georgia aus, 
“amd enthält etwa 348 Di. Meilen, woyauf zwiſchen 5,500 und 


.6,000 Inbianer keben. Die Ghero keſen gehören zu ben civitifir: 


teſten aller Indianerſtaͤmme: fie betvohnen hölzerne Häufer, bie 
an Bequemlichkeit mit denen der Quropäer werteifern, treiben 
Ackerbau und Handwerke, und baden ſich ganz an die feßhafte &rr 
bensart dewöhnt, indeß haben fie auch viele Europaͤer unter fi 
Qufgenommen, und viele hefigen felbft Neger ſelaven. 1816, mo 
Pe noch zufammen waren, zählter’fie in Georgia und Tengeſſee 
22,395 Koͤpfe und befaßen 6,519 Pferde, 19,165 Stuͤck ſchwarzet 
Brinboteh, 1,037 Echaafe, 19,778 Scheine, 13 Korn: und 3 Saͤ— 


"gemößlen, 30 Wagen, 683 Regerilanen, mehr als 500 Pfläge 


'umb 500 Weberfläple, alles 1,143,000 Guld. an Werthe. Aber 


feitdem bat ih ein Theil von ihnen nad, Arkanfas gemenbet, 


wo bie Union ihnen für bie Geffionen jenfelte des Chestatee 
409,009 Acres Bändesei überlaffen hat. Durch bie Herrnhuther 
and bie Amerikaniſchen Mifflonare, ſind viele von ühnen zum 
"Göriffeptfume übergegangen. — Das gegenwärtige Gebiet ber 
GSherokeſen in Georgia, wirb im D. von dem Chestatee und dem 
Vbattahochee begraͤnzt, und bat im Innen die Appalachen, die 
ſich her daß ganze Sana verbreiten, und mit dichter Waldung be 
ſtanden find, aber ein fehr wohlthaͤtiges, gefundes Klima und ſchöͤne 


Aſruqabare härter, hie von der Canneſanga, ber Dottenahlah 


und Etowah yuh andern Kelle vortrefflich bewäffert werden, 
der Hauptort ber Indianer Bans, ſteht an ber Canneſanga 
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Hier unterhält die Union ein Poſtamt; Bpringplace if eine 
Miffion ber Herrnhuther. 

8) Das Land her Greets, Auch biefes Gebiet war Yays 
mals weit größer. Jettt enthaͤlt es, nachdem bie Creekt, in bem 
Frieden von 1803 zu Fort Wilkinfon md von 2818 zu Fort Jack⸗ 
fon, alles Laud jenfeits dem Flint und im &. von 31° 40' Mer. 
cebizt haben, bloß noch das Land zwiſchen Flint und Ghastahes 
chee, welches im R. an das Gebiet ber Cherokeſen und Gwin⸗ 
net, im D. an Henty, Fayette, Monroe, Houston und Deds 
Ien, im ©..an Gasly, im W. an Alabama graͤnzt, einen Fu⸗ 
chenraum von Zı2$ D. Meilen begreift, und von hen Fiäffen 
Ghattahocher und Blint and deren Zufläffen bewaͤſſert wird. Es 
bilbet eine wellenformige Ebene, die fa nur einen Walb dar⸗ 
ſtellt, worin bloß bie Umgebangen der Dorfihaften und bie 
Stromafer geliätes ind, if uͤbrigens Außen produktiv. Die 
Srecks, beren Zahl in Georgis wohl nicht 5,500 Überfkeigt, has 
ben fi der Givilifation ſchon fehr genäptet: fir wohnen in feſten 
Dörfern, bauen Bei, Mais und Zabel, Haltın Mintvieh, 
Schweine und Geflügel, treiben Baumwollweberei, "und haben 
fogar Foulen, worin die Kinder im Seien, Schreiben und Res 
‚zen unterrichtet werben. Doc find nur erſt einige Proſelyten ges 
worben. Ihr Hauptort, Barnard, fehl am Flint: das Port 
Lawrence, des fonfl bie Union an biefem Fluſſe unterhielt, 
ſcheint verlaffen zu ſeyn. 


L 


XXIV, | 
Das Gebiet von Florida) 
a, Entſtehung. Rame. Lage, Größe, 


Florida wurde von den Europaͤern zuerſt 1497 ent 
bedt: 06 mar Sebaſtiano Gabotto, der in diefem Jahre 
feine dfllihe Küfte erreichte, aber von ihr Keine meitere 
Notiz nahm, als daß er fie in fein Reiſediarium und in 


)c phical, statistical amd historioal map of Flo- 
rida (in Garey's neuem Amerik. Atlat),. — Forbes 
sketches of Florida. Phil. 1821 8 — HWarden's Ac- 
count III. p, 220 — 227. — Morse!s geogr. I. p. 605 
— 611. — An account of the first discovery and na- 
tural history of Plorida, by Will. Robert. Lond, 
1764. 8. — Cours du Missjsippi, comprenant le Loni- 
siane A les deux Florides etc. par J. B. Poirson, Pa- 
xı9 3803. ' . 
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feine Charten eintrug. Ponee be Leon kam 15 Jahre 
ſpaͤter an die Kuͤſte von Oſtflorida, landete dafelbft, und 
nahm das Land für den König von Spanien in Beſit. 
Die reizende Schilderung, die er von demfelben entwarf, 
dog nun mehrere Europitfhe Schiffe dahin: 150 beſuch⸗ 
.sen Badquez, 1503 Verrazini und ı 524 de Geray das 
. Rand, aber eine Niederlaffung twurde nicht verfucht.- 1526 

verlieh Karl V. dem Spanier Pamphilo de Narvaez alle 
Rand, was zwifhen Kap Florida und dem Fluffe Pals 
mas im Bufen von Mexico belegen war, welcher aud 
eine Rieberfaffung in Weſtflorida verfuchte, die aber we⸗ 
gen ber -Feindfeligkeit der Indianer aufgegeben werden 
mußte, . 1562 verfuchten es vertriebene Franzoſen bier ein 

"Baterland zu finden, die Spanier verjagten jedbode--is6s 
“die Pflanzen, und gründeten in demſelben Jahre BF Stadt 
Auguftin, worauf denn nah und nad, aber Außreft lang⸗ 
fan , Niederlaffungen in verſchiedenen Gegenden des Lan⸗ 
des entflanden. Im Parifer Frieden von 1763, fahen 
die Spanier fi gendthigt, beide Florida’s an die Briten 
zu cediven, unter deren Herrſchaft das Land eben fo wenig 
aufblühetes 1783 erhielten es die Spanier zuruͤck, und 
1831 überließen die Spanier das ganze Land, auf welches 
die Mordamerikaner feit der Franzoͤſiſchen Ceffion von Kouis 
fiana Anſpruͤche gemacht hatten, des Union. 

Florida war von Ponce de Leon am erfien Oſter⸗ 
oder Palmfonntage, ben die Spanier pasqua florida 
nennen, entdedtt; daher, und nicht von ber blühenden An» 
ficht bes: Landes, der Name. Doch begriffen die Spa» 
nier lange Zeit, bie ganze Suͤdoſtkuͤſte· von Nordamerika, 
“ unter dem Namen Florida. Das Land erflcedt fidh von 
299° 14° bis 297° 33° oͤſti. 2. und von 249 So’ bie 
zu? noͤrdi. Br.: es graͤnzt im N. W. an Alabama, im 
M. D. an Georgia, im D. an den Ocean, im S. D. 
und S. anden fogenannten Golf von Florida, im W. an 
den Golf von Merico, Der Flaͤcheninhalt beträgt nach Ca 
reyis harte 2,715,50 geogr. oder 57,750 Engl., nad 
Shmidt, 2.571,35. geogr. oder 54,000 Engl. und nah 
Warden, etws 9,355 geogr. ober 50,000. Engl, I, I. 


b. Phyſiſche Beſchaffenheit. 
BSlorida keeht aus 3 Theilen, die vormals im W. 
duch den Fluß Apalachicola gettennt waren: Oſtflorida, 


‘ 
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. einer langen Halbinſel, die ſich zwiſchen dem Dceane unb . 


dem Golfe von Mexiko bis zu der Meerenge becabzieht, 
die Cuba von ihre [cheidet, und Weſtflorida, das vormals 
von der Apalachieola bie zu den Mündungen des Miffifippt 
reichte, in neueren Zeiten aber alles Land im W. des 
Perdido verlosen, und dafür vom alten Oſtflorida den 


„Strich zwiſchen bem Suwaney und ber Apalachicola er⸗ 


halten Hat. — Die Halbinſel bildet eines Anhang von 


Georgia, ein ebenes Land, das im Sanıen einen duͤrren, 


ſandigen Voden bat, und laͤngs der Kuͤſte mit Savannen 


‚oder naſſen, mit Schilfe und Graſe bewachſenen Landſtrek⸗ 


ken und mit Waldmooren bedeckt, in der Mitte aber 
von einer Dügelceihe durchzogen ift, welche bis zum 28° 
reicht und dann fich verliert; in Weftflorida fegt das ebene 
Land fort, die Umgebungen ber Küfte und ber Fluͤſſe find 
mit Sümpfen und Savannen angefült, ber Boden im 
Innern bar und fandig, Weide Florida fcheinen auß 
aufgeſchwemmtem Crdreiche zu beftehen, deffen Unterlagen 
Konchylienbetten ausmahen: bie und ba. ſtoßen Beine 
Kalkhuͤgel auf, bie aus Konchylien zufammengefest find, 
Gebirge giebt «6 in Florida nicht, ber Beegzug, dem 
zſelbſt die beſſern Charten in der Mitte des Halbinfel ans 
deuteten, exiſtirt in dee Wirklichkeit nicht, und es find 
bloß eingelne Anhöhen oder Hügel, die etwa unter 280 
Br. fi erheben und bie Kap Sable ohne Zufammenhang 


» 


fi) verbreiten. Die Külle iſt indeß. viel niedriger, ale _ 


das. Binnenland, und auf der Oſtſeite meiſtens mit lan⸗ 
gen fandigen Nehrungen, im S. O. und ©. mit Sands 


hinten umgeben, die eine Annäherung hoͤchſt gefaͤhrlich 
machen: die Weſtküſte der Halbinſel iſt -zunänglicer, 


and bat verſchiedene gute Haͤven, eben ſo Weſtflorida. 
Die merkwürdigſten Vorgebirge ſind auf der Oſtſeite der 
Halbinſel Kap Caueveral, im ©. O. Oſtkap und Florida 
im S. vor den Martyrs das Kay Sahle, auf der Weſt⸗ 
kuͤſte der Halbinſel Punta larga ober Kap Roman, ver 
der Küfte von MWeftflosida Kap Alligator, Suͤdweſtkap und 
Kap Blaize. 

Die merkwuͤrdigſten Baien find auf ber Weſtkuͤſte der 
Halbinfet, die Chathambai, zwifhen Kap Gable und ber 
Dunts large, am deren noͤrdlichem Ende der Golf vor 
©. Juar belegen ift, der Charlotte» Haven. und bie heis 
lige Geiſtbai, auf der Küfte von Weſtflorida bie große 


oe. 


—2 
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feine Charten eintrug. Ponee be Leon kam 15 Jahre 
ſpaͤter an die Kuͤſte von Oſtflorida, landete dafelbft, und 
nahm das Land für den König von Spanten in Beſitz. 
Die reizende Schilderung, die er von demfelben entwarf, 
309 nun ‚mehrere Europaiſche Schiffe dahin: 150 befuch- 
.sen Vasquez, 1503 Verrazini und 1524 de Geray das 
Land, aber eine Niederlaffung wurde nicht verfucht.. 1526 
‚verlieh Karl V. dem Spanier Pamphilo de Narvaez alles 
Land, was zwifchen Kıp Ylorıda und dem Fiuffe Pal⸗ 
mas im Bufen von Merico: belegen war, welcher auch 
eine Niederlaſſung in Weftflorida verſuchte, bie aber we« 
gen der Feindfeligkeit dee Indianer aufgegeben werden 
mußte, . 1562 verfuchten es vertriebene Franzoſen bier ein 

Vaterland zu finden, die Spanier verjagten jedore 1565 
"die Pflanzes, und gründeten in bemfelben Jahre 87? Stabt 
Auguftin, worauf denn nad und nad), aber aͤußerſt lang⸗ 
ſam, Niebertaffungen in verfchtebenen Gegenden des Lan⸗ 
des entflanden. Im Pariſer Frieden von 1763, fahen 
‚die Spanier fi gendthigt, beide Florida's an die Briten 
zu cedieen, unter deren Herrſchaft da6 Land eben fo wenig 
aufbluͤhete; 1783 erhielten es die Spanier zuräd, und 
18931 übertießen die Spanier das ganze Land, auf weiches 
die Nordamerikaner ſeit der Franzoͤſiſchen Ceffion von Loui⸗ 
fiana Anfprüche gemacht hatten, des Union. 

Jlorida war von Ponce de Leon am erften Oſter⸗ 
oder Palmfonntage, den die Spanier pasqua florida 
nennen, entdedt; daher, und nicht von der blühenden An⸗ 
ficht des: Landes, der Name. Do begriffen die Spas 
niee lange Zeit, bie ganze Suͤdoſtkuͤſte· von Nordamerika, 
“ unter dem Namen Florida. Das Land erfiredt fih von 
299° 14° bie 297° 35' oͤſti. %. und von 249 5o' bie 
zu? noͤrdi. Be.: es gränzt im N. W. an Alabama, im 
M. D. an Georgia, im D. an den Ocean, im ©. D. 
und &. anden fogenannten Golf von Florida, im W. an 
den Golf von Merico. Der Flaͤcheninhalt beträgt nad) Ca⸗ 
ren\‘8 Charte 2,715.50 geogr. oder 3 ‚759 Engl., nad 
Schmidt, 2.571,3« geogr. ober 54,boa Engl. und nad 
Warden, etw 9,355 geogr. ober 50,000. Engl, AM. 


b. Phyſiſche Beſchaffenheit. 
gZlorida keteht aus 2 Theilen, die vormals im W. 
duch den Fluß Apalachicola getrennt waren: Oſtflorida, 
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einee langen Halbinſel, bie fi) zwiſchen dem Oceane unb 


dem Golfe von Mexiko bis zu der Meerenge becabzicht, 


die Cuba von ihre fcheibet, und MWeftflorida, das vormals | 


von der Apalachitcola bis zu den Mündungen des Miffifippt 
ceichte, in neueren Zeiten aber alles Land im W. des 
Derbido verlosen, und bafür vom alten Oſtflorida den 
‚Strip zwiſchen bem Sumanep und ber Apalachicola ess' 


halten Hat. — Die Halbinſel bildet einen Anhang von - 
Georgia, ein ebenes Land, das im Ganzen einen duͤrren, 


fandigen Boden bat, und laͤngs der Küfte mit Savannen 


oder naffen, mit Schilfe und Graſe bewachfenen Randftrels ' 


ten und mit Waldmooren bededt, in der Mitte aber 
‚von einer Huͤgelteihe durchzogen ift, welche bie. zum 28° 
zeicht und dann fich verliert; in Weftflorida fegt das ebene 
Land fort, die Umgebungen ber Küfte und der Fluͤſſe find 
mit Sümpfen und GSavannen angefült, der Boden im 
Anneen dürr und ſandig. Weide Florida fcheinen auß 
aufgeſchwemmtem Erdreiche zu beſtehen, deffen Unterlagen 
Konchylienbetten ausmahen: bie und ba. ftofen Kleine 
Kalkyügel auf, die aus Konchylien zufammengefeut find, 
Gebirge giebt es in Florida nicht, ber B’rgzug, bem 
ſelbſt die beſſern Charten in der Mitte der Halbinſel ans 
deuteten, exiſtirt in der Wirklichkeit nicht, und es find 
bloß einzelne Anhoͤhen oder Hügel, die etwa unter 28° 
Br. ſich erheben und bis Kap Sable ohne Zufammenhang 


fi verbreiten. Die Külle ift indeß. viel niedriger, ale _ 


das. Binnenland, und auf der Oſtſeite meiltens mit lan» 
gen fandigen Nehrungen, im S. O. und ©. mit Sande 


binken umgeben, die eine Annäherung hoͤchſt gefährlich 


nt. 


maden: die Weſtküſte des Halbinsel iſt -zugänglicher, 


and hat verfhiedene gute Haven, eben fo Weftfloriba. 
Die merkwürdigſten Worgebirge find auf der Oſtſeite der 
Halbinſel Kap Ganevıral, im S. D. Oſtkap und Florida. 
im ©. vor ben Marthrs das Kap Sahle, auf der Weſt⸗ 
Lüfte der Dalbiafel Punta larga ober Kap Roman, vor 
der Küfte von Weſtflorida Kap Alligator, Suͤdweſtkay und 
Kap Blaize. ' 

Die merkwuͤrdigſten Balen find auf ber Weſtkuͤſte der 
Halbinfel, die Chathambai, zwifhen Kap Cable und bee 
Dunta larga, an deren noͤrdlichem Ende der Golf vor 
©. Juan belegen if, dar Charlotte» Haven und die heis 
lige Geiſtbai, auf der Küfte von Weſtſlorida bie große 


- 
— — 
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Apalachenbai, zwiſchen bem Alligator und S. W. Kap, bir 
Seotgenſund, die St. Joſeph⸗ &t. Andrews., Santa— 
Rofas und Penſacolabai. — Offlorida bewaͤſſern: 1) der 
Bt. Johns, der größte aller Flaͤſſe dieſer Hatbinfel, befe 
; Ten Queen mahrfcheintich zwifſchen 26: bi6 27% Br. bele⸗ 
gen find: nad) ben Charten macht er den Abſluß des Sees 
Mayaco, der auf den Spanifchen Charten Espjritu Santo 
heißt, flieBt nah N., geht duch mehrere Seen morunter 
Ger St, George der hetraͤchtlichſte ift, wendet fich nach N. 
D., und mündet fih nad einem Laufe von 6o Meilen, 
worin er bis zum St. George Babrzeuge und Boote 
kraͤgt, bei dem Eilande Talbot in den Ocean; a) der Et. 
Marys, der im Okefenoke entfieht, und bie Staͤnge mit 
Georgig mat; 3) die Kuͤſtenflͤffe Raſſau; 4) Greeis 
ville; B) S. Sebaſtian; 6) S. Lucia, weicher ebenfalls aus 
dem Mayaco abfließt, Aue diefe fließent dert Oceane zu, 
deffen Nehrungen von R. nad &. folgefde Eingänge has 
ben: Matauza, Mosquito, Greenville, Dry und White; 
y) die Küftenfläffe, Shark; 8) Jeco; 9) Younss; 10) 
North; 11) Delaware; 23) Coboofahatche; _13) Charts 
Yorte; 14) Pens; ı5) Hillsboro; 16) Tampa; 17) Ha⸗ 
leys und 18) Amdgura, welche fänimtlih in den Golf 
von Merieo ſich ergießen: fie koͤnnen mir einen kurzen 
Lauf haben, aber Biefer ſcheint bei den wenigſten erforfcht 
and einige auf den .Charten ganz wiffährlich niedergeiegt 
zu fern. Weſtflotſda wich von folgenden Kiäffen burch— 
Zogen; 2) dem Suwaney, welcher aus dem Okefenoke⸗ 
Swamp abflieht, die qus Georgia herſtroͤmende Lapaha 
mit ſich vereinigt, und gegenwaͤrtig bie politiſche Sraͤnze 
ber beiden Florida macht; 2) die Kuͤſtenfluͤſſe Vaches; 
3) St. Marks und 4) Dfelodonne, welcher letztte aub 
Georgia herabſtroͤmt; &) die große Apalachicola, welche 
aus dee Vereinigung de6 Chattahochee und Fifnt entſteht, 
und durch eine mehrfache Mündung in den &r. Gevrae— 
Sund ausſtroͤmt; 6) St, Andrewẽ; 7) Chortaw, welchet 
m bie Santa» Rofahai geht; 8) Ammirantes 9) Conecuh, 
und 10) Perbibo,' der Graͤnzfluß mit Alabama. — Daß 

. d36 Annere won Florida ſehr vide Moräfte und einige 
nz beträchtliche Seen enthalte, iſt gewiß, aber nur einige 
avon find uns bekannt. Der Mayach oder Espiritus 
Santo, aus dem der St. Johns abfliegen fol, tft noch 
eben fo raͤthſelhaft, als der Palmenfee, den derſelbe Fluß 
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durchfllezt. Bekannter dagegen der närhlicere Geprgefee, 
bis wohin der St. Johns Schiffe trägt. Ihm im O. 
liegt der Dunsfer. Ale diefe Seen enthalten ſuͤßes Wafs 
fer und find voller Alligators. Weſtflorida hat keine Sem, 
aber deito mehrere Moräfte und Swamps: von dem gro⸗ 
fen Okefenoke gehoͤrt ein Theil zu Oſtflorida. 

Das Kiga nähert ſich dem Tropenklima: 
Florida ſchwedt ſchon der Himmel Weſſtindiens, aber auf 
der Halbinſel wird die Hitze durch die Seewinde gemil⸗ 
dert, Weltflerida durch bie. Appalachen vor den heftigen 
N. WB. Winden geſchützt. Ueberhaupt herefcht vom Ok⸗ 
tober bis zum Junius ein aͤußerſt angenehmes Klima und 
eine gemäßigte Temperatur, aber in ben 3 heißen Monaten 
ſchwankt der Thermometer zwilhen 25 bie 30, zuweilen 
wohl bis 36 und 39° Reaumür: im Winter, der aben 
nie Schnee mitbringt, fällt er felten auf ben Gefrier—, 
punkte. Waͤhrend der heißen Jahreszeit herrſchen Fieber, 
überhaupt iſt das Land, das mit Savannen und Suͤm⸗ 
pfen bedeckt iſt, nichts weniger als gefund. Heftige 
Stürme und Orkane find beſondars zur Zelt ber. 
und Nachtgleiche haͤufig, eben fo furchtbar Gewitter, 


co Naturerzeugaiſſe. 


Beide Flerida find bis jegt noch eine Wuͤſte. Euros 
yäifche Kultur findet man bloß in ben Umgegenben von 
Augufline, längs ben unten Gewaͤſſern des St Sohnes | 
und am Murauitos niet, und in Weſtflorida um Pens 
facola, St. Marks und St. Andrews, aber dieß find doch 
nur erſt einzelne Punkte, und dab Bros Liegt noch im 
vönigen Zuftande dee Natur. Der Boden iſt jedoch, trotz 
feiner fandigen und moorigen Beſchaffenheit, hoͤchſt dank⸗ 
ber, und giebt, was man ihm anvertraut, mit Wucher 
zuräd. Bwifhen dem St. Marys und &t. Johns, wo 
die Europaͤiſche Kultur faſt allein verbreitet iſt, theilt 
mon bie Länbereim in Savannen oder Marſch, in Nies 
derung und in Halbe (river swamp, high and low 
hammock and pine land). Die Niederung trägt die. 
befte Baumwolle, die Stapelwaare ber Provinz, außer 
welcher noch Mais, Reis, füße Pataten, Waisen, Hanf 
und etwas Indigo gHebauet werden. Aber au Zuder.: 
rohr, Kaffee und faR ale Übrigen Tropengewächfe würden 
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recht out fortkommen. in Verſuch, ben man mit Ein- 
führung und Verbreitung bes Seidenbaus, mittelft einer 
Kolonie von Griechen machen wollte, mißlang, weil diefe 
fi) 'gerfireuten. Aber gewiß würde der Setbenbau recht gut 
eingeführt werben koͤnnen. Die. Europäifhen Obflarten 
Zommen fort, verlieren aber an Schmodhaftigteit, und 
bloß die Suͤdfruchte Orangen, Limonien, Apfelfinen, Fei⸗ 
gem, Mandetn, Granatäpfel, finden ſich hier, wie die Dlis 
ve, in ihrem Vaterlande.. 7" U 
Das Pflanzenreich bietet eine große Mannichfaltig- 

Zeit dar: unter den Forſtbaͤumen findet man Palmen, 
Fe Kobibäume, Saffafras, Mahagony, 4 Battungen von 
 Nußdäumen, Magnolien, Eulpenbäume, Storar, Adams- 
; feigen, Gppreffen, Gteineihen, Ahorn, Balfampappeln, 
Weiden. Efhen, 11 Eichengattungen, worunter die immer⸗ 
gene und die mit eßbarer Frucht, Amerikaniſche Oelbaͤu⸗ 
me, Gleditſien, Wachsmyrthe, 4 Gattungen wilber Kraus 
den, Ameritanifche Hainbuchen, Wadhhaldertäume (juni- 
perus Virg. und. barbadensis) und rothe Fichten. welche 
des Baum bee Haiden 'ift und in großen dichten Malduns 
gen ſich verbreitet. Maulbeerbaͤume bilden im Innern 
ganze Möider, Agrumen, Pfirfben und eigen wachſen 
wild. Die cactus opuntia, die die Kofchenille hegt, iſt 

* Häufig, eben fo die Vanille, die, wie die Baumwolle, wild 
wählt. Ueberbaupt ſieht man fi in Florida uͤberall mie 
Tropengewaͤchſen umgeben, und die Morbamerika eigens 
thümlihen Pflanzen fcheinen bier fhon nicht mehr zu 
Haufe zu gehören. — Die Thiere find die naͤmlichen, wie 
in Georgia und beiden Garolinad: Bären und Amerikas 
nifhe Woͤlfe finden fih nicht mehr zahlreich, dagegen vie⸗ 

. Is wilde Hornvieh, Rothwild, und kleine, aber fchnelllaus 
fende Pferde, fo wie die verfchiedenen Arten von Pleinem 
Milde, ats Luchfe, Wiefel, Fuͤchſe, Iltiſſe, Racuhns, Eiche 
hoͤrnchen u. f. w. Unter den Voͤgeln ift befonders der 

- Aatgeier häufig und von großem Nugen: bie Wälder füls 
ien Sruthühner, Tauben, die Moraͤſte und Savannen alle 
Arten von Stelzentäufern. Fiſche hat man fowohl in den 
Fluͤſſen, als an den Küften und darunter bie ſcamackhaf⸗ 
teften Arten in ‚großem Meberfluffe, eben fo Schaalthiere 
und auch Perlenmufdeln, bie jedoch jetzt nicht aufgefuche 
werden. Der Alligator findet fih haufenweife; von Schlan⸗ 
sen giebt es mehrere Arten, aber wenige ſollen ſchaͤdlich 
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fen. Das Mineralreich iſt faſt noch gar nicht bekannt: 
mon bat Steinkohlen⸗ und Eifenminen, auch Anzeigen, 
auf Blei, Kupfer und Queckſilber gefunden. 
Gewiß bietet Florida feiner künftigen Bevoͤlkerung 
große Schäge aus alten Naturreihen bar, beſonders aber 
eignet e6 fi) zum Plantagenbau, und würde, da es zus 
gleich bei feinen ſchoͤnen Waiden eine ausgebreitäte Vieh⸗ 
zucht unterhalten kann und das fhönfte Bau- und Brenn 
hotz befipt, feldigen bei weitem beffer begründen können, 
als ſelbſt die Eitande Weftindiens, indeß wird doch eine 
geraume Zeit hingehen, che hier die Kultur ſich weiter 


verbreiten kann, da der neue Pflanzer Peine ober doch 


nur wenige Sklaven "mitbringen darf. Die wenigen 
Dilanzer, die jest vorhanden find, bauen zwar einige: 
Piantagengewäcfe, befonders Baumwolle, wovon fie ets 
was uͤdtig baten, die Übrigen Gerealien bloß zur Noths 
durft, und nähren fi hauptſaͤchlich von Jagd und Fi⸗ 
ſcherei: was fie in den Handel bringen, befleht außer dee 
Baummolle bis jest vorzüglich in Häuten, in Tiſchler⸗ 
hoͤlzern, etwas Koſchenille, Wachs und Honig, und Pech 
und Zerpentin. Die beiden Stapelpläge des Landes find 
für Oſtflorida St. Augufline, für Werflorida Penfacola, 


d. Ginwohner. 


Die ganze Volksmenge beider Florida's, dürfte fich, 
mit Einfhluffe der Indianer, noch nicht auf 20,000 


Könfe belaufen, mithin auf jede Q. Meile kaum 8 Ks - 


pre kommen. : Die Europdifhe Volkemenge ift zwar im 
Genfus non 1820 nod nicht hegriffen: nad dem Natio- 
nal-intelligencer enthielt 1817 ganı Ofiflorida mit Amelia 
nicht mehr ald 2,000 weiße und 2,000 farbige, mithin 


4,000 Einw. *). Weſtflorida hat zwar eine fiärkere Bes - 


osikerung, und mahrfcheinlich lebten bort zu eben ber 
Beit etwa 7,000 Menfhen; die ganze Bevölkerung bei: 
der Florida's betrug mithin 11,000 Menſchen, wozu ſeit⸗ 
dem einige 1,000 Einwanderer gefommen feyn follen, 
Die in Florida _wohnen,en Seminolen, berechnet Morfe 
auf 6,405 Individuen; naͤmlich 1) die Utchees Kitchete 
in Weſtſtotda, am St. Marks, 2,4305 2) die Ehambo? 


) Memoranda on the geography of East. Florida in the 
National - intellıgencer Dechr, 8 7. 


J 
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kales 280; 3) bie Ocheeſes 220; 4) bie Tamatles 900; 
8 die Attapulgas auf 220, und 6) die 13 uͤbrigen 
tämme der Seminolen, wovon aber einige unter den 


Creeks in Beorgia feßhaft waren, auf 3,165. Wahrfihein- 


f 


lich waren fie jedoch weit flärker, und man kann bie Zahl 
derer, die vor dem legtren Feldzuge von 1819, ber fir aus 
einem geoßen Theile von Florida drängte, auf 123,000 
bis 14,100 annehmen. Davon möchten jebt in beiden 
Storiba’s hoͤchſtens 8.000 Köpfe vorhanden ſeyn. Sie 
find gang in das Innere gedrängt, und fuͤllen vorzuͤglich 
die Wildniffe im ©. und um bie oberen Waffen des Et. 
Sohn. 
Die Europaͤiſche Bevoͤlkerung beſteht in Oſtfloriba 
aus Englaͤndern, Iren, Scoten und Angloamerikanern, 
worunter ſich nur wenige Spanter befinden; in Weſiflo⸗ 
rida meiſtens aus Spaniern. Dort herrſchen bie ver⸗ 
ſchiednen Sekten der proteftantifchen‘, hier bie katholiſche 
Kirche; jene haben nur erſt wenige ſtehende Geiſtlichen 
unter ſich, unter den Katholiken finden ſich mehrere Kir⸗ 
chen und Prieſter. Au Unterrichtsanſtalten iſt noch nicht 
zu denken. 
e. Staatsverfaffung und Staattverwaltung. 


Die Verfaſſung der beiden Floriba's iſt durch die 
Kongreßakte vom 31. März 1822 feſtgeſtellt. Die voll⸗ 
ziehende Gewalt iſt 1 Gouverneur In die Hände gelegt, 
der von dem Präfidenten und dem Senate der Union an 
geftelle wird und 3 Jahre im Amte bleibt: er iſt Bes 
fehlshaber zu Waller und Lande und befonders zur Be⸗ 
treibung der Indianiſchen Angelegenheiten verpflichtet, er 
ernennt auch alle Beamte der Verwaltung, mit Ausnah⸗ 
me des Sekretaͤrs des Gebiets, ben der Präfident. und 
Senat der Union beftellen. Die gefebgebende Macht iſt 
einem legislative council Übertragen, welchen der Gou⸗ 
verneur und 13 bis 14 Mitglieder bilden, die ebenfalls 
von dem Präfidenten und dem Genate der Union ernannt 
werben: dieſer Geſetzgebungsrath kann jedoch kein Geſetz 
eh'werfen, was gegen den Geiſt ber Geſetze in der Union 

icht. — Die Gerichtsverfaſſung iſt unabhängig: es bes 
ſtehen 2 obere Gerichtshoͤfe zu St. Auguſtine fuͤr Oſtflo⸗ 
rida und zu Penſacola für Meftfloride. und fo viele Ges 
gichte zweiter Inſtanz und Friedenegerichte, als die Ges 
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Augebung für das Vebürfniß ber Bolkkamenge für noͤhig 
erachten wird. Die Kaflation von den obern Gerichten 
wird bei ber doͤchſten Juſtizbehoͤrde der Unton emgelsgt. 
Die Üitchter werden vom Praͤfidenten und Genäte der 
Union auf 5 Jahre beftelt. Florida Hat feine Jury und 
feine Habeas- Corpus mit ber Ginführuug der neuen 
Verwaltung erhalten. on 


u; Gintheitung. Zopograppie. | 
Storida zerfänt in 9 Theile: Oſt⸗ und Weſtfloribda. 


an. Sffloride 


Es umfaßt ‘die ganze Halbinfel und gränzt im R. a Bes 
orgia, in D. an den Dcean, im ©. D. und ©. an den Flioriba⸗ 
Gef, im W. an den Golf von Merito, im R. W. an Weſt⸗ 
ſſorida. 

1) Die Nieberlaffungen ber Europäer. Sie liegen ſoͤmmt⸗ 
lid zwiſchen 28° 40° bis 300 33° Br., meiflens an ber Oſtkäſte 
beraus. ii. 
_St..Augufßine (Br. 29° 45’, ©. 296%'4%), Hauptſtabi 
des Staats, Sig bes Gouverneurs; bes gefengebenden Korps 
und des obern Gerichtshofs von Oſtflorida. Cie liegt auf 
einer Anhöhe am Deeane, dem Gilande Anaftafla gegenüber, 
und an eine Heinen Bucht, aus wekcher Matanga : Inieb 
führe, ift regelmäßig gebauet mit rechtwinkelig ſich Durdf&nets- 
denden Straßen, hat 2 Kirhen, ı Poſtamt, gegen soo Hauf, 
unb 1817 1,955 Ginw., worunter etwa 500 Gllaven ımb Zeo 
freie Farbige, bie fid meiſtens vom Landbau und Handel währen: 
Die Stadt iſt zwar mit Waͤllen umgeben, die aber nit Halte 
bar find. Das Fort San Marco, auf ber Norbfeite de» 
Stadt, ift 20 Buß hoch, hat ı2 Fuß dide Mauern, bie mit 
36 Kanonen befegt find, und wird dur 450 Mann vertheis 
begt; ein anbres Fort, St. Zob:rs, liegt auf ihrem Suͤdende 
Dee Haven ift geräumig unb gut, aber vor bem Gingange 
durch das Watanza : Inlet liegt eine Sandbank, bie nur Schi’ : 
zuläßt, die nit mehr als 6 Fuß Waſſer brauchen. Größere 
Fahrzeuge mäffen auf der Rheede yor Anker gehen. Die Luft 
iR bier fo gefund, daß ſogar Einwohner aus Cuba, fie im 
Sommer zum Aufenthalte wählten. An ber Küfte findet man 
Perlenmmfheln, Ambza und eine Art von Raphta. — St- 
Auafbafin, rin Siland, ber Stabt gegenüber, z Meile lang 
OSantb. d. Bedbei@erib, V. Abtheil. » Bir - 60 
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und‘, breit, an deren füdlichem Ende das Matema⸗ Fort 
keht. — Amelie, ein großes Ciland, an ber noͤrdlichen Kuͤ⸗ 
ſte und im &. der St. MRarys» Mündung, unter 30° 28° Br. 
Es iſt 0 Meilen lang und Z breit, gut angebauet und fonft 
wegen der Schmuggelei bekannt, bie von hieraus mit Georgia 
Betrieben wurde, Der Hauptort Ferrandina, auf feiner 
Veſtkuͤſte, hat x Fort mit 6 Kanonen, ı kleinen Haven und 
etwa soo Einw. — Jocanoga, St. Krancisco, am 
Suwanıy, Rollstomwmn, am St. Johns, Yamefes unb 
Ayhamante, an ber Kuͤſte, Niederlaſſungen, die zuſammen 
etwa 1,250 Einw. haben. — Newſmyrna, die ſuͤdlichſte 
Niederlaſſung, am Muskito⸗Jalet der Oſtkuͤſte, mit 250 Einw. 
„Hier wurde die Sriechiſche Kolonie, die ben Seidenbau ver⸗ 
„breiten folte, angelegt. — Poppa und Picolata, zwei 

N. Forts am Gt. Johns, die gegenwärtig verfallen. 
2) Die Niederlaffungen der Seminolen. Sie erftreden 
‘ Sc, über dos ganze innere Kloriba, und find für uns, wie das 
ganze übrige Oftfloriba, eine wahre terra incognita. Euro⸗ 
Br Rieberlaffungen finden fih auf der Oftküfte, im &, vom 
Kap: Saneveral fo wenig, als auf ber Weſtkuͤſte. Die ganze 
Gübfpige von Florida, von Kap Florida bis Kap Sable, ift mit 
gefährlichen. Felſenriffen und Sandbaͤnken umgeben: jene, bie 
nad ber Einbildung der. Schiffer aufgelpießten Menfchen gleichen, 
haben die Namen Cavos be los Martyres, bei ben Bri—⸗ 
ten Martyrs-⸗Reefs erhalten; an ihrem weftlihen Ende lies 
"gen bie 5 Pine⸗Islande, im ©. W. von Kup Sable, am 
doſtlichen Ende die Eilande Cayo Sombrero, Cayo de Bi: 
voras, Cayo largp, Altot und einige andere. Die ſchoͤnen 
Buſen und. Ballen auf ber Weftlöfle des Landes haben wir bes 
seits genannt, 


bb, Weſtflorida. 


Der ganze weſtliche Kuͤſtenſaum zwiſchen bem Suwaney und 
Perdido, im N. an Alabama und Georgia, im O. an Oflflo- 
rida, im &. an den Golf von Merilo, im W. an Alabama 
graͤnzend. 

Penſacola (Br. 30° 25, 2. 290° 34), Stadt, an 
der Weflfeite der, 3 Meilen tangen ımb 3 bis 15 Meilen breis 
ten, Penfacolabai, die eine der ſchoͤnſten und geräumigen Has 
ven, worin bie Schiffe vor alls“ Winden geſichert find, dar⸗ 
“bietet. Sie if der Sie bes u. Gerichtshofs. von. Weſtflo⸗ 
rida, iſt ziemlich gut gebauet, und hat z Kleche, 1 Poſtamt uud 
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. 2812 1,287 Eimm,, Die fi jedoch, feitbem die Stadt der Union 
gehört, Thon deträchtlich vermehrt Haben, unb waheſcheinlich 
- wird bier einft ein blähenber Handel entfliehen: was bie Stadt 
jegt ausführt, beſteht vorzäglis in Häuten, Bau: und Zim⸗ 
merbolze. Die Euft ift gefund, das Trinkwaſſer gut, und bie 
Stadt hat alle Anlage, ein! ein fehr bedeutender Handels⸗ 
plag zu werben. Das Bort Barancas beſchuͤgt den Gingang 
zur Bai, vor welcher bie lange, aber ſchmale Infel Santa 
Rofe ſich ausbreitet. MontesGorbo, dem Fort Bas 
zancas gegenüber, Wells und St. Andrews, beide an 
ser St. Aubrewöbai, Gollinton, bei dem verfalluen Kork 
®@abdsben, au ber Apaladyicola, Jolt a chua, an ber Muͤn⸗ 
bung des St. Marks, St. Marks, am gleihn. Fluſſe, mit 
2 Kiöftern, umb ziemlich ausgebreitetem Handel, ba der Fluß. 
für Boste fahrbar if, und ©. Pedro, am gleihn. Fluſſe, 
Rieberlaffungen. — S. Beorge, ein ziemlih großes Biland, 
weldges fi vor dem St. Georgeſunde ausbreitet. 
Im Innern des Landes find mehrere Stämme ber Semi 
noien einheimiſch. 


XXV. 
Der Staat Alabama *). 


a, Entſtehung. Name. Lage. Groͤße. 


Alabama ift einer der jüngern Staaten ber Union. 
Der erfte Europder, der die Gegenden det Alabanıa und 
Coufa befuchte, war ein Spanier, Ferdinando de Soto: 
um Golbminen aufzuſuchen, ſtellte er 1539 eine aben⸗ 
theuerliche Fahrt in das Binnenland des damaligen Flo⸗ 
rida an, wovon er 1542 zuruͤckkehrte, ohne feinen Zweck 
erreicht zu haben. Damals war dieß Land der Tummel⸗ 
plag von einer, Menge von Indianerſtaͤmmen, die meiſtens 
mit einander in Fehden flanden. In diefem Zuſtande 
blieb es bis zu Ende des 18. Jahrhunderts: man ſah 
das ganze Land zwifchen der Apalachicola und Miffifippi, 


*) Geogr. statist. and hist. map of Alabama (in Ga- 
zey’s neuem Amerik. Atlas. — Warden’s account III, p. 
21—42. — A description of the country sitwated on the 
Alabama and its waters ete, (in ben Geargia-Journal 
August „1816). — Brown’s western gazeiteer, the art. 
8, p. 7-16. — ‚Gare of the sources of the Mo- 

bile and of the river Yaioo etc, Paris ches Tardiew, 
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eis ainen integricenden Theil von Georgia an, und bie: 
fer Staat verfügte aud uͤber bie Ländereien, ohne daß 
ein elgentlicher Anbau verfucht wurde, bis endlich 1900 
Das Gebiet Miffifippi gegruͤrdet und bee größere Theil von 
Alabama damit verbunden wurde. 1802 uͤberließ Georgia 
alles Land im W. des Chättahochee oder ber Apalachicola der 
Union. Ach biefes bildete das Gebiet Miſſiſippi, wozu 
18132 und 1813 ber Theil von Weſtflorida, welcher gwis 
ſchen Perdido und Miffifippi: liegt, . gejogen wurde, Aber 
1817 wurbe durch eine Kongrefafte dad Gebiet von Mif- 
Afippi im den öftlihen und weſtlichen Theil getheilt und 
aus beiden befondre Geblete gebildet: der meflliche behielt 
ben Namen Mifiifippi, ber oͤſtliche nahm von feinem 
Hauptfluſſe den Nomen Alabama an, und trat 1819, 
nachbem or bie gedoͤrige Volkemenge nüchgemiefen hatte, 
als Staat. in die Union. nn 
Alabama breitet ſich von 288° 45’ bi6 292° gu’ 
st. L. und von 30° 37° bis 359 nördl. Br. aus, 
graͤnzt im N. an Tenneffee, im D. an Georgia, im S. 
n Slorida, im ©. W. an den Golf von Meriko, im 
W. an Miffifippi und hält in feiner geößeften Länge 66, 
‘in feiner größten Breite 38 Meilen. | 
Der Flaͤcheninhalt wird fehr verfchieden angegeben: 
in Carey's Amerik. Atlas zu 2,399,30 geogr. oder 50,800 
Engl. Q. Meilen oder 323,513,090 Acres, bei Schmidt 
f 2,2213,420 geogr. oder 47,000 Engl., bei Morfe (im 
— zu 2 072,50 geogr. oder 44,000 Engl, und bei 
Warden zu 1,884,25 geogr. oder 40,000 Engl D. Mei: 
len, wobei wir der erſtern Angabe, da dabei fon eine 
Specialharte zum Grunde gelegt werden konnte, den 
Vorzug geben. 


b. Yhyſiſche Beſchaffenheit. 

Das Land beſteht aus einer weiten Hochebene, die im 

N. ſich an den großen Alleghaniſchen Bogen lehnt, im S. 
\ gegen den Golf, aber aus aufgeſchwemmtem Erdreich, wel⸗ 
ches tief, und mohl 20 Meilen von der Küfte ſich hinein⸗ 
| zieht. Man bat mithin 3 Landftrihe: Gebirasland, Hochs 
ebaue oder Terraſſe und Kuͤſtenland. Das Gebirgsland ift 
zwar im Ganzen: fleinig und fellig, hat aber doch viele 
reizende Thaͤler: die Riederungen am Tenneſſee, obgleich 
ü, Gyklas bo& Gedirgblandes heisgen, - ähneln, voͤllit dem 


L 
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anflößeubin Zenneffee , und find eine Zubehoͤr bie wilden 
Thales, das fich zwiſchen den beiberr Bogen des Cumbes⸗ 
landgebiege und der Alleghauen amshehut. Die Hech 
ebene bet meiftens Lehm⸗ Thon⸗ oder Kalkboden, — 
deckt mit einer hoͤchſt fruchtbaren, vegetabiliſchen Erde; 
das Käftenland iſt Sand⸗ und Fichtenboden, mit Denk 
gern Sämpfen, äals in Georgia und Flotida, 

doch mit einträglihen Savannen und Marfchen an Yen / 


Fluͤſſen. 

Der Altegbanifhe Bogen fdiwingt ſich aus * 
in den -Gtaat, und ſetzt darin faſt ganz in weſtlicher Rich⸗ 
tung nach Miſſiſippi fort: er nimmt im S. ders Kennt 
fee eine Breite vom etwa 10 Meilen em, beſteht aus 
Kalk⸗ und Sawdflein, und bat eine hoͤchſt zerriſſene Geſtalt, 
und viele Selfen, iſt aber doch nur won mittlerer Höhe. 
Ein Vorſprung bed Cumberlandgebitgs zieht fih gegen 
den Zenneffee und verliert ſich daſelbſt. Vom Allegha⸗ 
nifhen Bogen im ©., hat dad Land nur geringe Hügel 
und Leine Berge weiter. 

Der geringe Küftmfaum, der vormals einen Theil 
von Weftflerida ausmachte, iſt fehe gerriffen und bat vor 
fi die meite, durch die Inſel Dauphin gefchloffene Me: 
bilebai, worin ſich ber vornehmfte Fluß des Staats ein» 
minder. Dieß iſt der Mobile, von welchem bie Boi din 

amen traͤgt: ee hat 2 Quellenfluͤſſe, 1) die Alabanie. 

u diefer Arm des Mobile bat 3 QDuekienfilffe: Die 
Cooſa und Tallapooſa, bie beide im Georgia, im Reſer⸗ 
basgebiete dee Cherokeſen, den Urſprung achmen, und bei 
Sort Jackſen zufammenfoßen, hierauf ben Namen ia 
dama annehmen, und fi nah ©. WB. wenden, wo fie 
in der Nähe vom Fort Stobdart den Tombigbee finden. 
Der bedeutendſte Fluß, dee fh mit ber Alabama verbix- 
bet, IR die Cayamba. Sie iſt völlig ſchifſfbar, und auch 
die Gooſa und Tallapooſa find es bis an ihres Katarakte, 
fo daß man das ganze Walſſerſoſtem ber Alabama, Ipmeit 
fie und ihre Nebenfläffe befahren werden koͤnnen, auf 166 
Meilen rechnet; 2) der Tonibiubee: er entfpting? in Mifs 
Moni, wendet fih nah S. O., empfängt bei Mmopo⸗ 

Die Tascalsoſa ober Bla, Warrior, feinen wernchfik 
kin Mebenfiuß, und vereinigt ſich ‚oberhalb Kart Stab» 
dart mit der Alabama. Der Tembigbee hat einem - Lauf 
von- ” Meilen, und bilber mit feinen ſchiffbaren Rebe 


7 
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flüffen ein fahrbates Waſſerſoſtem von’ 190. Meilen. Beide 
fegen nun ihren Lauf als Mobile ı3 Meilen fort, wor⸗ 
auf fie ih in 3 Armen: den Mobiles, Middle» und 
Tenſaw⸗Arm theilen, und fo in bie Mobilebai flürzen.. Die 
Hdrigen Ftüffe des Staats find: 3) der Connecuh, melcher 
in Pike entſteht, ih nah S. W. wendet, bei Kort Craw- 
ford den Mudder an fich zieht und fi dann nach Florida 
wendet; 4) der Almirante, welcher ebenfalls in Pike ensfieht 
und fih nad Florida wendet; 5) ber Choctaw und 6) St. 
Andrews, bie beide in Henry entfliehen und nach Florida ſtroͤ⸗ 
men; 7); der Chattahochee, weicher auf einer langen Strecke 
‚ die Graͤnze mit Georgia macht, und 8) her Tenneſſee, welcher 
i einen 43 Meiten langen Bogen in biefem Staate macht, 
mit bemfelben aus Tenneffee koͤmmt und dahin übergeht: er 
: dehnt fich im der Mitte deffelben in ein feeähnliches, mit 
Werdern angefültes Beden aus, das unter dem Namen 
Muſhel⸗Shoals bekannt iſt. Er in durchaus fiffbar, 
wie denn Brown die Länge aller zu Alabama gehörigen 
ſchiffbaren Fluͤſſe auf 540 Meilen anſchlaͤgt. — Einen 
eigentlichen See hat Alabama nicht, auch nach keinen 
Kanal, und die Kräfte feiner Heilquellen hat noch Nies 
mand erforfht. 
Der füdlihe Theil bes Staats ober das Kuͤſtenland 
iſt umgemein heiß und hat faft Tropenklima; die Hoch⸗ 
: obene dagegen genießt eines ſehr einen und ongenehmen 
\ Klima’s, was faſt nie in Extreme übergeht, und. wenigen 
Abwechſelungen unterworfen ift: die Alleghanen fügen 
das nördliche Alabama vor ben rauhen Nordwinden. Sel⸗ 
ten fällt der Thermometer auf ben Gefrierpunkt: Froͤſte 
treten zwar im Oktober ein, und dauern wohl bi& zum 
so. Mai fort, find aber nie fo ftarf, dag die Baumwolle 
darunter leidet. Den Sommer Über herrfchen Weſtwinde, 
die mit den ſuͤboͤſtlichen Winden Megen verbreiten. Mur bie 
Serküfte hat ein ungefundes Klima. und ift die Heimath 
ber. Sieber, das Übrige Land ift aͤußerſt gefund. 


e. Kultur des Bodens. Kunftfleif. Ganbel, 
| Alabama hat erſt feie + Jahrhunderte Europaͤtfche 
. Bewohner und Europaͤiſche Kultur, aber alles ift hier noch 
im Werden. Auf der Seekuͤſte findet man durhaus Pia: 
tagenban, im Hoch⸗ und Gebirgslande gehen Aders und 
Piantagenbau Hand in Hand. Die große Stanelwaare 
des Landes ift die Baumwolle, wovon iährlih 15,000 
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Ballen in dm Handel kommen: gewaͤhnlich giebt ı Acıe 
LoNnO Pf., und ı Arbeiter kann 6 bis 8 Acres beſtrei 
ten. Das Hauptbrodt korn für Europaͤer und Sklaven iſt 
ber Maid; jn dem Hochs und Berglande aber, werden 
auch Waisen,.. Roggen und Gerke. zum Branntweinbrens 
zen, Dafes zum Viehfutter, Kartoffeln... füge Pataten 
und andıe Feid⸗ und Gartenfrüchte gebauet: es gebeihet 
alle was man der Erbe anvertrauet, und das Land zmwis 
[rm der Alabemg und dem Zombigbee, gilt allgemein 
a8 eins ber .fasteflen und üppigfien in der Union, auch 
' die Ufer ber Coofg und Zalapoofa find mit beestichen Flu⸗ 
en bedeckt. Meis wird in den Niederungen am Mobile 
und Zombigbeg gebauet, und dient ſchon zur Ausfuhr. — 
Garten» und Obſtbau find noch in ber Kindheit: Europaͤi⸗ 
ſche Obſtarten kommen zwar fort, die Fruͤchte gewinnen 
aber nur in der Quantität und verlieren in der Qualität. Die. 
Pfirſche macht sine Ausnahme. Edle Fruͤchte würden. recht 
gut fortkommen, . man bat fie indeß bier noch nicht ein⸗ 
geführt. — Hextliche Wiefen und Maiden ziehen ſich an ben 
Fluͤſſen des Hochlandes herunter und auch im Berglande findet 
man guten Graswuchs: der Viehſtand iſt jedoch noch geringe, 

Das Hornvich und die Schweine bleiben das ganze Jabhr 

über in den Wäldern, und find flrichweife verwilbert. Die 
Biene ift ebenfalls in den Wälbern verbreitet. — Das 

Küftenland hat meiſtens Fichten, in den Shmpfen Cypreſ⸗ 

fen, an den Häffen Hohes Rohe: ſtrichweiſe ficht mare 

Heine Haine von bittern Drangen. Sobald man auf bie . 
Hochebene trikt; verſchwindet die Fichte; daflıc füllen Gi⸗ 
chen, Hickerys, vothe und weiße Gebern und Pappeln die 
Waͤlder: der Maulbeerrbaum, bie Palme, die Magno⸗ 
fie ,; der Tulpenbaum, der Gtorar , die Adaméfeige, 
der Ameritanifhe Delbaum, die Wachsmyrthe und die 
Akazie find feht gemein, das Goſchlecht der. cactus, ſelbſt 
cactus opuntia, worauf die Koſchenille niſtet, die Va⸗ 
nie, die Garfaparile, Ipekakuanha und andre officinelle 
Pflanzen, zahlreich; mehrere Farbektaͤuter und Handels⸗ 
pflanzen wachſen wild, aber nody Niemand bekuͤmmert fi 
um ihre Benutzung im Großen. Die Thiere des Wals 
des, dee Ebenen und Fluͤſſe, find bie naͤmlichen, wie in 
Georgia und beiden Carolina’s: der Alligator bewohnt bie 
Flüfle, die ſaͤmmtuch ungemein ſiſchreich find, auch iſt die 
Mobitebai reich an. Serfifhen und Schaalthieren. — Das 
M inerafreich iſt faſt ganz unbekannt: Eifenerze finden fi 


— 
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am Goney mb Shoal, Steinkohlen an der Cahawba, dem 
Tombigbee und Bad: Warrior. 1— 

Kunſtfleiß im Großen eriflirt roch nicht? ber’ Haus⸗ 
fleiß beſchaͤftiat ſich meiſtens mit der Baummollfpinnerek 
und Weberei‘ für den elgnen Berarf; Korn⸗ und Saͤge⸗ 
imühlen, ‘ Bremierelen und Brauereien Find zu eben dem 
Iwecke bereits überall vrrichtet. Die Manufakturtabelle von 
1810, fonnte Alabamı noch nicht umfaffen. 


"Die Ausfuht deruhet auf Baumwolle, Meis, Haͤn⸗ 


ten, Zimmer⸗ und Tiſchlerholze und einigen andern Ar⸗ 
tikein: ihre Weith if im den Handelstabellen der Unten 


noch nicht amögeworfen. Der Staat hat a Häven in ber 


Mobitebai, Mobite und’ Blakely, vie ſich fehe aufnehmen, 
und in der Zukunft die Ableiter ferner Produkte machen 
mäffen,: da fie den vornehmften Fluß bes Landes ,- ben 
Mobile, beheerſchen. Weberhaupt ift die Lage des Staats 
bei feinen vielen fhiffbaren Wafferſtraßen und der An⸗ 
grängung an ein Meer, das ihm fchoͤne Haͤben darbietet, 
ſehr guͤnſtig. Banken find in einigen Ortfchaften errich⸗ 
tet, die Landſtraßen noch ſchlecht, und eine Kunſtſtraße 


1830 noch nicht vorhanden. 


d. Einwohher .. 
Die Volksmenge belief ſich 1300 uf 127,90 Köpfe. 


eh Bamen deren mithin im Durdfhsiite 53 auf dın Raum 
ine Q. Meile. Darunter warem 571 fusie Facbige und 


41.859 Sklaven, aber die Indianer nicht gerechnes, deren 
etwa 15,000 in ihren Reſervatgebieten wohnen. Mit die⸗ 
fen fleigt die Volksmenge des Staats auf 142,901 Köpfe. 
Ueberhaupt iſt der Kenfug durchaus nicht eralt, indem 
darin Waſhington und andre Graffchaften ausgefchloffen 
find, wofür fiches eine Volkszahl ven 20,000 Einw. atte 
genommen werben kann, ſo daß Alabama 1820 we⸗ 
nigfiene 163,000 Köpfe zählen mußte. 1816 waren 
ohne Indianec erſt 38,087, worunter 20,492 Sklaven, 
gezaͤhlt. | | ' 

Die Wohnpläge find, wis im ganzen Übrigen. Nord⸗ 
amerika angelegt: eine Stadt iſt no. nicht angewarhfen, 


Ale Wohnungen der Pflanzer find ſchlechte Biockhaͤuſer, bie 
wur in wenigen Strichen mit bequsmen Däufern ver 


tauſcht find... Alles liegt hier. noch in dev Wiege, 
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Der erſte Btamm ber Ente, zog aus Georgia, den 
Garotina’s, Tenneffer und Kentucky hierher, uud verbueite® . 
AG um die Alabama, den TIemneffee und: die Gorfe. Hadısı 
dem "die Indianer in gewiſſe GSaͤmen eingeſchraͤnkt find, 
waͤchſt die Bolksmenge, die jest einen weiten Spielraun 
vor füch fieht, zufehende an, urd die Wanderungeiuft I 
Diefe ſchoͤnen Gegenden aus allen Theilen von Norbumer 
ria, vergrößert ſich von Tage zu Tage. JZu drenfelbant 
kommen nen auch Seoten, Iren, Deutfche, . Schwelizet, 
die hier ein neues VPaterland ſuchen, und wahrſcheinlich 
wird Im kommen' Jahrzehnmt unter allen Staaten der 
Union in Hinſicht der auwachſenden Voetkemenge Mabames 
den. erſten Rang gewinnen. Ueber ben Charabeet diefer-fö 
eben sek ımd aus ben. hetsrogmiten Teilen zu fammenge⸗ 
ſetzten Bevditerung läßt fi dznchaus Fein Urtheil fällen: 
die Sklaven machen jetzt etwa 4 aus,. bie Indianer gem, 
bören zu dan Cherokeſen, Ghidafams, Gurt und Choc⸗ 
tawos. — 
Mon findet faſt alle in Nordamerika inheimiſche Sfr 

tem: am zghlreichfien find Katholiken, Methodilten, Baptis 
Ben und Presbyteriäner. Eigentliche Kirchen ſieht man; 

nige: die kirchlichen Derfammlungen werden entweder 
auf den Gerihtshäufern und in Privarhäufern, oder. 
unter freiem Himmel meiftens durch wandernde Prieſtet 
gehalten. 

Als Alabama 1819 in die Union aufgenommen wurde, 
iſt ausgemacht, daß jede Ortſchaft eine Sektion ober den 
33ſten Zheit ihrer Laͤnderei zur Dotation der Untertichtſan⸗ 
falten hergeben, und 2 ganze Townſhips zur Errichtung 
einer Univerfität augewieſen ſeyn ſollten. Letztere iſt noch 
nicht entſtanden, und Akademien und Eiemmtarfäuten 
wird ebenfalls erſt die Folgezeit aufblähen fehen. - 1820 
‚waren erft 2 Akademien vorhanden, und 1819 famen im 
ganzen Staate 3 Zeitungen heraus, 


d. Gtaatsverfaffung. 


Die Konſtitution bes Staats ik im Jahre 1819, we) 
derfelbe als Staat in bie Union einerat, auf Wer Boct over⸗ 
fammtung zu Huntsville angenontmen. 

Die gefetgebende Gewolt beruht auf der Generalver⸗ 
ſammlung, die aus 1 Senate und 1Repraͤſentantenkam⸗ 
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mer beſteht. 1) Dee Senat ober bas Oberhaus. Die 
Senatoren werben auf ben.. allgemeinen Volksverſamm⸗ 
lungen auf 3 Jahre aus ber firien weißen Beröllerung 
gewählt: jedes Senator muß 27 Jahr alt, Bürger ;ber 
Unıon und 2 Jahre im Gtaste anfäffig geweſen ſeyn. 
Ein Deittel erneuert fi) jedes Jahr. Zum Behuf ihrer 
Wahl iſt der Smart in gewiſſe Diſtrikte getheilt; 2) bie 
Kammer ber Reprtaͤſentanten. Ein Repraͤſentant muß 
gleiche Qualitäten, als der Senator haben, nur iſt fein 
Alter auf gr Jahre feſtgeſetzt. Ihre Baht richtet ſich nach 
der Bevoͤlkerung jeder Grafſchaft. Das Geldbile und das 
Recht der Anklagen ſtehen den Repraͤſentanten su; der 
Genat rihtet. Der Gig der Generalverfammlung. iſt Ca⸗ 
hawba: fie trirt: am ı. Montage im Januar zufammıem. - 

Die ausuͤbende Gewalt fieht x. Gorverneur zu. Er 
wird vom Volke auf 2 Jahre gewaͤhlt, und ift in 6° Jahren 


nur 4 Jahre wählbar; er muß 30 Jahre alt, Vuͤr⸗ 


ger der Union und 4 Jahre Bürger des Staats fenn ‚if 
Befehlshaber zu Waſſer und Lande und hat das Begnas 


digungsrecht. Im Falle der Abweſenheit ober Krankheit 
vertritt ihn der Präfident des Senats. 8 


Zum Kongreſſe ſendet der Staat 2 Senatoren un 
3 Deputirte. u 


f. Staatsverwaltung. 


An dee Spise der Verwaltung ſteht ber Gouverneur, 
her einen Staatöfefretäe unter fih bat. Die Kinanzen 
vexwaltet der Schagmeifter. 
Der Staat iſt in Graffchaften abgetheilt: ‚jede bat 
ihren Sperif, Goroner und Conſtabel, die der Gouverneur 
auf Borfhlag der Freeholders beſtellt. Die uͤbrigen Grafs 
fbafts=z und Ortſchaftsbeamten ernennen die Bürger. 

Die Juſtiz ift ‚unabhängig: das Engliſche Recht 
Huͤlfsrecht. Es beſtehen 1 oberer Gerichtshof zu Ca⸗ 
hawba, Kreis⸗ ober Graffchaftögerichte in jeder Grafſchaft, 
und fo viele Friedensrichter, als ber Beſtand ber. Volke: 
menge erfordert. Die Richter beſtellt bie Generalver⸗ 
ſammlung; fie behalten ihr Amt, fo lange fie ſich wohl 
verhalten. — Die Unionsgerichte find bier ebenfalls Kreis⸗ 
und Diſtriktsgerichte, die zu Huntsville und Cahawba 
& ih: Hakten, . ä 
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Ucher die Kinanzen bes jungen Staats ifl- nichts 
befannt, Die Miliz bildete 1821 ein Korps von 11,281 
Köpfen. 


1. Eintheilung. Topographie. 

Das Land wird in Grafſchaften eingetheilt, wozu 
noch die Refervatgebiete der Indianer bommen. 
A. Die Graffchaften. 

3) Die Grafſchaft Henry, im NR. an Pike, im DO. on Ges 
orgia, im S. an Florida, im W. an Govington gränzend, 1890 
mit 2,638 Gisw., worunter 626 Sklaven unb ı freier Zarbiger, 
Im D. firömt ber Chattahochee; der &t. Andrems und Ghocs 
taw entipringen auf ihrem Moden, ben aud ber Almirante bes 
zührt. Jort Saines, mo ein Poſtamt ift, liegt am Boattar 
hochee. 

a) Die Graffchaft Pike, im NR. W. an Dontgemerp, im 
MN. D. an das Land ber Creeks, im ©. D. an Georgia, im S. 
an Henry, im &. W. an Govington, im W. an Butler graͤn⸗ 
gend. Sie hat im ©. O. dem Shattahadhee, un wird fonf x vom 
Gonuecnh und befken Buflüffen bewaͤffert. ’ 

3) Die Graffhaft Wontgomery, im N. mb R. O. an 
das Land ber Greels, im &. D. an Pile, im ©. an Buller, 
im &. ®. an Willcox, im W. an Dallas, tm R. WB. au Aus 
tauga gränzend, 1820 mit 6,6084 Gimp., worimter 2,655 Skla⸗ 
von und 8 freie Farbige. Im R. firbmt bie Alabama, deren 
beide Diuelienfiäffe in ihrem Umfange zuſammenſtoßen. 

Montgomery, Hauptort, an der Mabama, mit bew 
Graffhaftsgebäuben und 1 Poſtamte. — Port Jadfon, 
Bort, Dorf und Poftamt, in der Babel der Gooſa und Talla⸗ 
yoofa, mertwärbig durch verfhiebne Bertraͤge, bie bafelbft 
mit ben Indianern abgeihloffen find. — Au auſt a, Dorf und 
Poſtamt an der Jallapooſa. 

4) Die Grafſchaft Butler, im R. WB. an MWillcer, im n. 
au Montgomery, im DO. an Pike, im &. an Govingten unb 
Connecuh, im ©. W. an Monroe gränzend, 1820 mit 1,465 
"Ghw., wormiew 5089 Oklaven wab ı freier Farbiger. Sie 
‚wird vom Madbder umb andren Bufläffen des Connecuh bawi: 
feet: auf dem Gerichtshauſe ift cz PYoftammt. 

5) Die Graffgaft Sovington, im N. W. an Butler, dm 
R. O. an Pille, im O. au Henn, im ©. an Floriba, im V. au 
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Aomecub grängend, und vom Qonnecuh und Almirante beiwäfs 
fert, aber erſt in Kultur gelegt. 

6) Die Grafſchaft Gonnecup, im R. an Butler, im D. 
an Govington, im ©. an Florida, im ©, W. an Bıldwin, im 
WB. an Monroe gränzend, 1820 mit 8,713 Einw., Worunter 
9 Sklaven und 33 freie Farbige. Der Connecuh empfängt, 
bier den Mudder, auch fließt ihm die Escamba zu. Der Haupt⸗ 
ort Sparta, an dem Mudder, bat ı Poſtamt; das alte dort 
Gramford liegs ebenfalls an dem Mudder. 

7) Die Grafſchaft Baldwin, im R. an Monroe, im R. 
D. an Comecuh, im D. an Florida, im ©, an den Soif von 
Merfko, im S. W. an bie Mobitebat, im W. an Mobile gräh- 
zend, 1820. mit 1,713 Einw., woruntee 1,001 Sklaven und 69 
freie Farbige, Der Mobile möndet ſich Hier in bie Mobilebai, 
"bie einen der ſchönſten Häven bildet: Öfefer Strom entfteht im 
N. W. des Landes durch den Zufammenfluß der Alabama und 

des Zombigdee. Im ©. D. breitet fi die Perdibobat ans, 
welcher ber gleichn. Fluß zufließt; ber Fiſh Rürye ſich ih Nie Mos 
bilebai. Aufgeſchwemmtes Erdreich, entweber Sand ober Sampf; 
:Heiskulter. 

Blakely (Be. 30°. 490), Hauptort, ans Tenfan oder dem 
oͤſtlichen Arme des Mobile; feit 1813 Vegeimäßig angelegt, mit 
100 Fuß breiten Straßen. Er hat ı Poſtamt und waͤchſt ſchnell 
heran: fein Haven iſt eben fo gut, wie ber von Mobile, und 

- Narben bat der Det den Bortkeil, dab er das befte Trink⸗ 

waſfer unter allen Haͤven ber Union beſigt. — Fort Monts 

..gomer», in beffen Näge bie Alabama ſich mit dem Tombig⸗ 
bee vereinägt, und Montpeltier, onmadfente Dörfer. — 

Vort Bow ver, Fort, auf einer Erdzunge, die vom O her 

amn bie Mobifebai tritt, — Heron, ein Paar geringe Gilande, 
im &. von Fort Bowyer. 

8) Die Graffchaft Mobile, im N. an Mafhingtou, im O. 
um Baldwin ‚im ©. ©. am bie Mobilebai,. im S. an ben Golf, 
im W. an Miffifippt gränzend ‚, 1820 mit 2,672 Einw., worun 
er 816 Sklaven und 123 freie Farbige. Der Mobile geht hier 
Ar die Mobitebai, ber Gedar und, andere Kriks in ben Golf. 
Obenfalle Sumpfland mit Reisbau. ' 
>... Mobife (Br. 300%. gar), Hauptort, am weltlichen Xeme 

‚bei Mobite, ber digfen Namen fortführt, auf. einer Anpäpe, 
mit einer kath. Kirche, 1 Poſtamte, 100 Siuk-und 800 Eing,, 
die efnen tobhaften Handel treiben. Ihe eigentlicher Haven 
iſt die Mobilebui: cs koͤmen aber auch Schiffe, bie nicht mepe 
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als 8 Fuß Waſſer brauchen, ungehindert au ihren Kein ges 
Iangen. Des Ort sivaliiet, in Hinſicht der Mobitefhifffgheg, 
mit bem gegenüber liegenden und durch bie Werder, bie bie 3 
Arme bes Mobile machen, von ibm getzeunten Blakely. — Faort 
Stoddart, vormaliged Wort, jest Dorf und Poſtamt, um 
terbalb der Berrinigung der beiten Hauptfläffe des Mobile, — 
Blorida, Poftdborf, am Mobile, mo ber Strom fih in feine 
3 Mündungsorwe theiltl. — Dauppin, eine Gruppe von 3. 
Eilanden, die vor dem Eingange der Mobilebai belegen find, 

9) Die Grofibaft Wafhington, im R. an dab Geblet 
der Thoctaws, im D. an Glarke, im G. an Mobile, im Wi 
an Mifffippi ſtoßend. Ihdre Volksmenge ift im GSenfus von" 
Agto ausgelaffen, fie war aber bamald ſchon auf mehreren Punkten 
angebauet und zählte 1816 bereits 2,550 Einwe, worunter GPL 
Sklaben waren. Der Tombigbee frömt im O. unb vergrhßeee 
Ed buch mehrere Krike. 

St. Stephens, Hauptort, am Tombigbee, der bis hier 
dee Schiffe, die 4 Fuß Waſſer brauchen, trägt. Er Hatte 
1819 ı Kirche, 1Akademie, mit 2 Lehrern und Co bis 70 
Schüͤlern, ı Poſtamt, 250 Häuf und 1819 1,0317 Einw. 
Bon hier geht ein Dampfboot nad Remworleans. — Gallerss 
ville und Dumfries, Dörfer, mit Poflämtern, bergieis 
chen auch zu Eſt pach y und Tenfaw find. 

r0ı Die Grafſchaft Glarke, im R. an Marengo, im O. 
an Willcor und Monroe, im &. an Blaben, im W. an Bas 
fhingron gränzend, 1820 mit 5,839 Ginw., worunter 2,035 
Sklaven uno 26 freie Farbige. Sie hat im W. ben Tombig-⸗ 
bee, ner den Jackſons⸗ und Baffetstrit aufnimmt. Der Haupte 
ort Glarkeville bat 1 Poſtamt; nah find Poftämter zu 
Goffeeville, FiſherteStore, Dollm ell8.6tore Se: 
mervillte und Wochdstomn. 

13) Die Sroffhaft Monroe, im N. an Willcor, in D 
an Butler und Connecuh, im ©. an Bladen, im W. an Clarke 
graͤnzend, 820 mit 8,838 Ginw., worunter 3,793 Sklaven und 
30 freie Jarbige. Sie wird von ber Alabama bemäflert, big 
hier ben Blatt und Limeflone aufnimmt und bat einen gutem, 
fruchtbaren Boben.. Mer Hauptort Glaiborne liegt an ber 
Alabama und bat 1 Poftamtz fonft ſind auch Poflämter zu Ala⸗ 
dama, Buratcorn, Evansville, Lime⸗Creek, Phi 
lahdelphia, Pineflatt und Pleaſant-Level. Das jegt 
verſallene Aort Mims ſſeht an ber Alabama. 


Gtaiesnille, om Kane, Hat r Pohantı 148 Fort Stro: 
there liegt an ber Goofa. ’ 

23) Die Groffdaft Blount, im N. en Lawrence und Mor: 
gan, im N. O. am das Land der Eherolefen, im O. an &t, 
Gate, im ©. on Jeffexion, im W. an Marion gränzead, 1820 
mit 2,415 @., wosunter 175 Sklaven und x freier Karbiger. Dag 
Sand Liegt im und am Gebirge, und hat die Quelle ber Tusca⸗ 
Ioofa eder des Big: Warriör, dem der Lacuſt, Wulberıy, Shoal 
mb Bittle» Warrior zofeömum, Der Dauptort Blountville 
liegt an der Tutcalooſa unb Hak ı:-Poftamt. . 

24) Die Sroffgaft Jaf ferſon, im N. an. Blomnt, im R. 

®. on St. Slair, im D. an Shelby, im 8. an Zuscoloofa, 
in 6. MW. an Pidine, in WB. an Marion gränzen» Sie if, 
obgleich ſchon ſeit 1817 in. Kultur genommen, im Genfus von 
1820-ausgelaffin, Uegt auf und an bem Gebirge, ımb wied von 
der Zuscaloofa und deren Zuflüffen Shoal, Liste» Warrior und 
North bewaſſert, auch hat fie Zufiäffe der Cahawmba. Der Haupt: 
ser Eiyton bat x Yoflamt, auch bie Därfer Hauby, Cars 
wolsuile und Jonesborougt. 
2) Die Grafſchaft Marion, im N. an Franklin, im R 
D. an Sanrence, dm D. an Blount, im ©. O, an Sefferfon, 
Im ©. an Pidins, im W. an Mifffippi, im N. 18. an da3 
Land der Chickaſaws gränzend. Cie wird vom Butahatelten, sf« 
mem Buluffe des Tombigbee, bewäflert, und bat die Quellen des 
dem Zenneffre sugehbenden Wear, Gie ift esft feit Kurzem ans 
gebauet; auf dem Holirt Kebenden Serihtshaufe iſt ı Poſtamt. 

26) Die Broffhaft Franklin, im N. an Lauberdale, im D. 
an Lawrence, im &. an Marion, im W. an das Sand ber Chicka⸗ 
ſaws gränzend, 1820 mit 4,988 Einw., worunter 1,667 @lla« 
ven und 13 freie Farbige. Im reicher Zenneffeethale, uon vie⸗ 
len Kleinen Krike dieſes Stroms und bes Bear bewäflert. Hier 
fangen bie Wuscies Shoals bes Stroms an. Ruſſelville, 
der Hauptort, an einem Krik des Wear, bat 1 Poſtamt. Bain⸗ 
bridge, ein Dorf, liegt ba, wo die Muscle⸗Shoals ſich en⸗ 
digen, und der Strom ein offenes Wette gewinnt. 

37) Die Grafſchaft Lawrence, im N. an Eauberbale, im 
RD. an Limeſtone, im O. an Morgan, im ©. an Blount, 
im S. ®. an Marion, im 8. an Franklin gränzend, und im 
Benfus von 1820 audgelaffen. Sie liegt un den Muscle: Shonls 
des Zenneffee, und hat zwar Hügel, aber au längs dem Stro⸗ 
me fruchtbare Riederungen. Der Hauptort heißt Moulton; 
Mabat hou, iſt sin Dosf, was an den Muscle⸗Shoals beiegen 
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RM, mb Brewas⸗Ferry hat x Peſtant. Die Muscle 
Ehoals Hund niebrige, mit Hochholze bededite, aber ber Ueber⸗ 
fhwemmung bes Tenneſſee ausgelepte Werder, die in dem Stro⸗ 
me zufammengebäuft, mehr als coo an ber Zahl, helegen find: 
der Strom faßt fie, wie in einem Ger zufammen , aber mehrere 
Kandte zwiſchen denſelben fiab fahrbar. 

28) Die Grafſchaft Lauderdale, im R. gu Tenneſſee, im 
D. an Simeflone, im S. an Lawrence uub Franklin, im ©. W. 
ga das Laub ber Ghickaſaws, im W. an Mifiifippi gränzenb, 
1820 mit 4,963 Ginw., worunter 1,378 &flaven und 29 freie 
Farbige. Der Zenneffeo mit feinen Muscles Ehoals, macht bie 
füblihe Gränze: ihm gehen das Blue-Water und ber Cypreß, fo 
wie bergrößere Elk, aus Tenneſſee kommend, zu. Der Haupts 
ort Florence und das Dorf Havana, liegen am Tenneſſee 
und haben Poftämter. 

29) Die Grafſchaft Limeffone,im R. an Zenneffee, in D. 
on Mobifon, im ©. an Morgan, im &. W. an Lawrence, im 
WB. an Lauderdale gränzend, 1820 mit 9,871 Einw., worunter 
2,919 Sklaven und 30 freie Farbige. Im Tenneffeethale und vom 
Elt und andern Zuflüffen des Tenneſſee bewäflert. Der Haupt: 
ort Athens bat 1 Poftamt, fo wie Cotton⸗Port, bas am 
Zenneffee belegen TR, und Mooresville. 

30) Die Grafſchaft Morgan, im R. an Limeflone, 
m N. D. an Madiſon, im D. an bas Lanb Der Gherofefen, ink 
©. an WBlount, im W. on Lawrence grängend, 1820 mit 5,263 
Ginw., worunter 858 Sklaven und 11 freie Farbige. Im Ten⸗ 
neffeeshale und von deffen Zufluͤſſen bewaͤffert. Der Hauptort 
Gomerpvilie bat ı Poflamts das Dorf Decatur legt am 
Zenurffee. . 

31) Die Broffsoft Madiſon, im N. an Zenneffee, im 
D. au Decatar, im &. an Mosgan, im 13. an Limeflone graͤn⸗ 
zend, 1820 mit 17.481 Ginw., worunter 8,622 Gliaven und 46 
freie Fatbige. Im Venneleethäle, vom Anbian und Flint bes 
wäffert, unter allen Mixofiigaften bes Gtaats am beften anges 
bauet, vor allem misreiden Baumwollenplantagen: 1819 zählte 
man 20 Kerumhhien, 20 Brennereien, 6 Därbereien, ı Kartaͤfch⸗ 
ums ı Gpinumaſchine wit 312 Spindeln, 4 Sagemuͤhlen, ı MBcaues 
zei und 38 Kaufiäbenz e6 woren 59,638 Aeres in Kultur gelegt, 
die 17,705 Soaͤcke Baumwolle und eine Menge Mais unb Bai⸗ 
zn probuzirten. 

„Buutsville (Br. 340 30°, 2. 290° 34‘), Sumpteet, ber 

bebeutendfte des ganzen Staats. Er flieht am InblansKrik, auf 
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einer Antöhe, hat 1 Kirche, 2Akabemie, bie Grafſchafte ge⸗ 
bäube, 1 Markthaus, 1 Bank, 1 Druckerel und 1819 Äber 240 
Haͤuſ. und gegen 1,200 E., bie Baumwollenwebereien, Gaͤr⸗ 
pereien und Saͤgemuͤblen unterhalten, auch einen bebeutenden 
Handel treiben. — Hillsborough, am Flint, Meridian⸗ 
ville, Zriano, am Tenneſſee und Dittodstanbimg, am 
Tenneſſee, Döcfer mit Poflämtern. 

32) Die Graflhaft Decatur, im N. an Zenneffer, i 
D. an Sadfon, im ©. an bas Land ber Cherokeſen, im WB. an 
Madiſon gränzend. Im Tenneſſeethale vom Flint und Paint ges 
birgig und gut bewäffert, aber erſt in Kultur genommen. 

33) Die Braffhaft Jackſon, im R. an Tenneffee, im D. 
und &. an das Land ber Cherokeſen, im W. an Decatur gräns 
jend, 1820 mit 8,751 Einw,,. worunter 539 Sklaven unb 83 
freie Farbige. Des Tenneſſee tritt aus dem Staate Tenneffee in 
das Land, und ein Zmeig der Cumberlandgebirge nähert fi vom 
N. her diefem Strome, der mehrere kleine Kriks aufnimmt, 
Zecruchtbare Fluren, reicher Baummollengewinn. Der Hauptort 
Jackſonborough Hat ı Poflamt. - 


B. Die Nefervatgebiete der Inbianer. 


1) Das Land der Gherokeſen, im N. an Tenneffee, im 
DB. an Georgia, im ©, an das Land ber Greeis, im ©. W. an 
St. Clair und Blount, im W. an Morgan, Decatur ımb Jack⸗ 
fon grängend, und mit der Cherokeſen⸗Landſchaft in Tenneſſee 
und Beorgia zufammenhängenn, Es wird vom Tenneſſee, ber 
Goofa und beren Zuflüffen, worunter der Wille und Little die 
bedeutenbften find, bewäffert und etwa von 6,500 Cherokeſen 
bewohnt, bie fi) der Siviliſation mehr als andre Indianer näs 
bern, in ſtehenden, regelmäßigen Dörfern wohnen, und Ackerbau 
umd Viehzucht treiben, auch Schulen unter ſich haben. Gin Theil 
von ihnen it dur den Gifer der Miffionazien bekehrt, zum 
Ehriſtenthume übergetreten , befonbers bie Mifchlinge, die son 
ben unter ihnen lebenden Weißen abſtammen. Sie flehen umter 
eignen Satſchems, und regieren fid) nach althergebrachter patriare 
chaliſcher Weiſe. Ihre Dörfer heißen Zurfeytown, wo bie 
Union ein Poſtamt bat, an der Goofa, Willstown, am Wille, 
ebenfalls mit ı Poftamte, Soofaba und Eromwtown, beibe 
legtre am Tenneffee. Das Kost Depofit, am Jenneſſee, if 
jegt nicht mehr befegt, 


- 
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2) Das Land bes Creets, im R. an das Land ber Ches 
zotefen, im D. an Georgia, im &. an Pike, im W. an Monts 
gomery, Autouga, Bibb, Shelby und Gt. Clair grängend, Es 
bat im D. den Ghattahodhee, im W. die Soofa, im Innern bie 
Zallapoofa und deren Zuflüffes ein hoͤchſt fruchtbarer, aber ſtark 
bewaldeter Landſtrich, worin biefe Nation, etwa 7,500 Köpfe 
Kork, fich umhertreibt. Auch fie ift in ber Kultur foweit vorge⸗ 
ſchritten, daß Jagd und Pifcherei nicht mehr ihre Hauptbeſchaͤf⸗ 
tigungen ausmachen, ſondern Aderbau und Biehzucht; aud fie 
wohnen in feften Wohnfigen, bauen das Land mit bem Pfluge, 
verweben ihre Baumwolle felbft, unb Laffen ihren Kindern in 
eignen Schulen Unterriht im Lefen, Schreiben und Rechnen er⸗ 
theilen. Gin Theil vonihnen iſt Über Georgia und Florida vers 
breitet, wo fie ben Namen ber Seminolen führen, und in ben 
Jahren 1813, ı514 bis 1819 Tinen blutigen Krieg mit den Rorbs 
ameritanern gefährt haben, der nicht allein ihre Zahl ſehr ver⸗ 
e.ngert, fondern auch Ihe Gediet eingefchränkt Hat. Doc, berechnet 
man bie Zahl aller Creeks, die in der Union zu biefem Stamme 
gehören, auf 20,000. IhreDoͤrfer in Alabama heißen Tal⸗ 
Iunshatdhee, Zalladega, Hillabee, Snnotahopeo, 
Zobepeca, Autoffe und Emidfaus jedes beſteht aus et⸗ 
wa 50 bis 150 Wigwams. Das Fort William, an der Cooſa, 
hat eine Beſatzung der Union. 

3) Das Land der Choctawa, im N. an Yidins, im ©. 
an Breine und Marengo, im S. an Wafhington, im W. an Miſ⸗ 
Mippi, wo es mit dem Gebiete, das bie Ration in jenem Staate 
befigt, zufammenhänge, grängend. Es wird vom Tombigbee bes 
graͤnzt und von beffen Zuffhffen bewäffest. Die Zahl ber in Ala⸗ 
bama lebenden Choctaws if geringe, vielleicht nicht über 600 
Hark, das Bros Loncentrirt ih in Miffifippi. 

4) Das Land der Chickaſaws, im N. an Lauberbale, im 
D. an Franklia, im S. an Pidins, im W. an Miſſiſippi, und 
nur ein Anhang von dem Gebiete, was bie Nation in jenem 
Staate deſigt. Es wird vom Wear, ber dem Zenneffee zugeht, 
bewäffert, und mag nod etwa 400 E. enthalten. EShickaſaws 
Agency, wo bie Union ı Poſtamt hat, liegt am Bear, und 
ift ein Dorf, ba6 etwa So Wigwams enthalten mag. 
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XXVI. 
Der Staat Miffifippi *). 
a. Gntfiehung. ame. Lage. Größe, 


Miſſiſippi ift, wit Alabama zugleich, wahrſcheinlich von 
Sernando de Soto unter. allen Europaͤern zuerſt 1539 
befuht. Da man darin kein Gold fand, fo belümmerten 
ſich die Europäer nicht weiter um feine Entdedung, man 
ſah es als einen Theil von Georgia ober Louiſiana an. 
Ws 1683 be la Salle den Miffifippi berauffuhr, fand 
es am Öftlihen Ufer, wie am wefllihen, bloß Wilde. Die 
erften Europäer, die ſich bier anfisbelten, waren $ranzos 
fen, die 17:6 zu Natchez eine Niederlaſſung verfuchten: 
von hier verbreiteten fi die Planzer, aber mit langſamen 
Schritten, nah D., undo erſt, als Louiſiana an bie Union 
obgetreten murde, mehrten fi die Sinwanderer, und nahm 
Die eigentliche Kultur den Anfang. 1798 nahm bie Union 
ben Theil von Florida, der zwifchen dem Mifüfinpi und 
Perdido Ing, im Beſitz und vereinigte ihn mis Miffifippi, 
das 1800 zu einem befonbern Gebiete erhoben wurbe, 
1817° trennte ſich fein oͤſtlicher Theil oder das mit dem» 
felben verbunden gewefene Alabama, und in eben dem Jahr⸗ 
tat Miffifippi als Staat in die Union. 

Es bat. den Namen von dem großen Gtrome, ber 
im W. an feinen Graͤnzen heraufſtroͤmt, breitet fi von 
286° 5' bis 289° 20 Öl. 2. und von 30° 10 bis 359 
noͤrdi. Be, aus, graͤnzt im N. an KXenneflee, im D. .am 
Alabama. im &. DO. an den Golf von Mexiko, im ©. 
DW. an Lonifiana, im R. WM. an Arkanfas und hält in 
fin größten Länge. 68, in feiner größten Breite 30 

eilen. 
: Der Stächeminhalt mirb auf Carey's Map zu 9,135,50 
geogr. ober 45,350 Engl. Q. Meilen oder 29,024,000 
Jeres berechnet: davon finb gegenwärtig 933 QQ Meilen 


2) Geogr, stat, and hist. map of Miccieippi (nt Gar⸗ 
zey6 neuem Amerik Xtlas,. — Wardens account III np. 
1-20. — Brown’s western gas. P. 217245. — wili. 
Bartraıns ihrarels through North- and South-Carolina, 
Georgia, East- and West-Florida, a z78 Philad, 
Edit. 1791. 8. — Morse’s Americ. Gas, the art, Mis- 
sisippi, 
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von dem Btaare in Bells genommen, der Met macht 


Refervatgebiet der Choetaws und Chickaſaws nus, das 
fi indeß bei vorfchreitender Kultur immer mehr in en 


gere Gränzen ziehen wird. Warden und Morfe (Amer. 
Gaz.) fhägen den Fläheninhalt auf 2,119,56 geogr. oder 


45,000 Engl., Schmidt aber auf 2,025,05 geogr. oder 
43,000 Engl. Q. Meilen. 


b. Popfifde Befchaffenheit. 


Wie in Alabama Küfterriand, Hochterraſſe und Ges 
birgsland, doch reidyen die Berge tiefer In den Staat und 
find niedriger, zugängticher, als dort; das Kuͤſtenland bat 
mehrere Gavannen und Shmpfe und nimmt beinahe alles 
Land ein, was jegt von Europäern beſetzt iſt. Vor dem 
Geftade erſtrecken fih mehrere Eilande herunter: es ift 
niedrig, zeriffen und mit Nichten bededt. Der Boden 
befleht in dem ganzen Küftenlande aus Sand, der wenig 
mehr als Fichten probuzirt, aber doch dem Anbau der 
Baummolle zufagt; auf der Hochebene, die die Choctaws 
bewohnen, bedeckt ein fruchtbarer, aſchgrauer Mulm 
die Odberflaͤche, die auf Lehm, Thon und Kalk gelagert 
iſt: ein herrlicher Baumwuchs und weite uͤppige Wiefen 
zeichnen dieſen Landſtrich aus. Die obere Region der 
Chickaſaws und ein Theil des nordweſtlichen Gebiets der 
Choctaws iſt gebirgig, aber mit fruchtbaren Thaͤlern 
vermiſcht. 

Der große Gebirgszug der Appalachen, der durch daß 
ganze oͤſtiſche Nordamerika reicht, endet am Miſſlſippi: eb 
it der Bogen der Alleghanen, ber aus den Garolinen 
durch Beorgia und Alabama zieht und hier feine, legten 
Austänfer auf ſtellt; Floͤtzgedirge, die am Miffifippt nur 
noch als Hüyel erfcheinen. Sie find überal mit Hoch⸗ 
walde bedeckt. 


Die Kuͤſte, die jetzt zum Staate Miſſſſippi geſchla⸗ | 


gen ift und ehemals einen Theil von Florida ausmacte, 
wird durch die verſchkednen Ktußmändungen fehe zerriffen 


und bildet in dem fogenannten See oder Haff von Borgne,. 


das durch verfhiedene Eilande vom Golfe getrennt wird, 
und fonft einen Bufen deffelden machen würde, die bei« 
den Baien von St. Louis und Pascagoula. Die Ftäffe, 
die den Staat bewälfern oder berühren, find 1) der Miſſi⸗ 


fippi, welcher an ber ganzen weſtlichen Gruͤnze herunter: 


DW 
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ſtroͤmnt und aus ſeinem Schooße empfängt: den VYazoo, 
welcher im Gebiete der Chickaſaws entfpringe, nad ©. 
W. geht und fi durch den Talahatchee, das Coldwater, 

unt ben Yellow vergrößert, den Bigs Bla, den Pierre und 
den Homochitto, dann aber durch Louiſiana fi feiner Muͤn⸗ 
dung nähert. Er hat ein weitverbreitetes Waſſerſyſtem, iſt 
feitft 114%, der Dazoo mit feinen Zuflüffen 54, der Big⸗ 
Black 30, der Homoditto und Amite, melder bier ent: 
fpringt und nad Louifiena übergeht, 34 Meilen weit 
fhiffpor; 2) der Tenneſſee, weicher bloß im N. D. da 
Land der Ctickaſaws berührt und ben Graͤnzfluß Bear au 
fih zieht; 3) der Tombigbee, welcher mitten im Lande bet 
Chickaſaws feine Quelle hat, nah S. D. firömet und auß 
Mifiifippi den Zibber und Acorn am fich zieht, er wird 
bei Cotton. Gin«Port ſchiffbar; 4) die Yascagoula. Gie 
bat 2 Quellenflüffe: den Chidafaws und Leaf: jener ents 
fpringt im Lande der Choctamg, dieſer in Hinds, beide 
vereinigen fi in Jackſon, ſtroͤmen füdwärts, nehmen den 
Black und Cedar auf und münden fich durch mehrere Ars 
me, die fruchtbare Werder umfchließen, in den Golf von 
Mexiko, er wird mit feinen Zufluͤſſen so Meilen lang 
befahren; 8) ber Jordan, ein Meiner Küftenfluß, der 
fih in die Bai von St. Louis münbet, und 6) der Pearl, 
yoelher in bem von den Choctaws abgetretenen Gebiete 
unter 33° 45’ Br. entfteht, nah S. geht und ſich vor 
der Mündung des Pontchartrainfees in ben Golf münbet; 
er ift 44 Meilen weit ſchiffbar. — Bedeutende Seen hat 
das Land nicht, eben To wenig bis jept einen Kanal, ober 
ein befanntes Heilmafler, de , mehrere Suͤmpfe und Sa⸗ 
vannen im Küftenlande, 

Das Klima iſt im Küfltenlande ungemein heiß, fafl 
dem der Tropen ähnlich, doch trog feiner Savannen und 
Süuͤmpfe gefunder, als im benachbarten Louifiana, ſo 
daß die Einwohner von Neworleans im Herbſte, wo die 
Fieber in ihrem Lande herrſchen, an der Bai von St. 
Louis ſchon einen wohlthaͤtigern Aufenthalt finden. Die 
Seewinde kuͤhlen auch einen Theil der unmäfigen Son⸗ 
nenhise ab. Weniger geſund find die Umgegenden des 

Miſſiſippi, da die Ueberſchwemmungen des Stroms fort⸗ 
waͤhrend die Mutter peſtilenzialiſcher Ausduͤnſtungen ſind, 
die alle Arten von Fiebern im Gefolge haben: ſelbſt das 
gelbe Fieber zeigte fih 1817 zu Natchez. — Weniger 


x 
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Heiß, aber bei weiten augenehmer iſt das Klima auf ber. 
Hochterraſſe und in ben Ghebirgsgegenden, die von den 
ChHoetans und Chidafaws eingenommen find. Hier find 
Meif, Eis und Schnee nicht unbekannt, verſchwinden 
aber bald und die Winter find. aͤußerſt gelinde. Dieß 
Verdanten diefe Gegenden ihrer mehren Seehoͤhe. 


c. Kultur bes Bobens. Kunflfleiß. Handel. 


Wo Europder -fih in biefem Staate 'niebergelaffen | 
Haben, ba haben fie.ben NRlantagenbau eingeführt; feine } 
. beiden großen Gegenfiände find Baummolle und Mais, _ 
Die Baummolle wird in den legten Lagen des Sehruas 
zund zu Anfange bes Märzes gepflanzt: ein Acre liefert in — 
Der Regel 1,000 Pfund zur Außbeute.. Mais bringt man 
vom 1. März an in die Erde und zieht ihn im Julius: 
er ift von der beften Güte, giebt das gemeine Nahrungs⸗ 
mittel für Herren und Sklaven, und ift fo mehlreich, dag 
man aus ı Buſhel wohl 70 Pf. erhält. In den Mars 
ſchen der Seekuͤſte wird vieler Reis gebauet: ſonſtige Ges 
realien aber faſt gar nicht, und man erhaͤlt Waizen und 
Gerſte aus den noͤrdlichen Staaten, welchen der Ohio 
und Miſſiſſppi zu Gebote ſteht. Zuckerrohr giebt an ben 
Ufern des Miffifippt reichliche Aerndten, aber über Mat 
chez ſchlaͤgt es oft fehl. Der Anbau bes Tabaks und 
Indigo wird vernadläffigt. Den Kaffee bat man in der 
Mähe dee Mobilebai einzuführen verfucht. — Gartenbau 
bat man faſt gar nicht, bloß Pataten und Yams werben 
in größerer Menge gezogen. Die Plantagen find mit 
Daumen s, Pfirſchen⸗ und Feigenbaͤumen umgeben, auch 
wachſen überall füße und bittere Limonien oder Orangen. 
— Die Viehzucht ift beträchtlich: es giebt Pflanzer, bis 
oo bi6 1,000 Stuͤck Hornvieh halten, das nie untes 
ab und Zah koͤmmt, fondern das ganze Jahr bins 
durch im Freien. bleibt: bie Kühe geben indeß wenigere 
Milk, als in ben nörblihden Staaten. Pferde werben 
wenige gehalten: fie find von ſchmaͤchtigem Wuchſe und 
nicht ſchoͤn, aber hurtig und lebhaft. Die wenigen Schaafe 
tragen haarige Wolle, geben aber ein gutes Fleiſch. Schweine 
und Febervich in großer Menge. Alles Vieh wird bier 
duch die unzähligen Schwärme won Muftiten und Brem⸗ 
fen aͤußerſt beiäftige, und das Jungvieh bat auferbem ger 
faͤhrliche Feinde am Wolfe und Kaguar, wo fie ſich den 
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Gtäfen acthern, am Alligator. Fiſche aller Art ernähren 
wvie Fluͤſſe in großer Menge, aber auch die Flußfiſcherei iſt 
wecgen ber Aßignteren gefahrvell, und tie Fiſcherei an. der 

\ Hüfte, wird vernachlaͤſſigt. — In Miffifippi findee man 
Thon die Tropenflora non Florida, der. beiden Carolinas 
und Alabama: am haͤufigſten umter den Forſtbaͤumen if 
bie Sıchte, hie das ganze Küftenlanb bebedt, in ben 
Swamps bie Cypreſſe: von beiden gewinnt man gutes 
Simmers und Stabhotz, Pech, There und Tetpentin. 
An den Stroͤnren echebt fi die rohe Ceder, die fo Ju 
tes Schiffbauholz liefert, und aus bem Waſſer firede ſich 
wo bis 40 Buß hoch ein Rohe, das wohl 3 bis 3 Bo 
Vi wird, hervot. Die Mieſen und Walden frb meiſtens 
wie dem fogenannten WBüffelliee umnb wilden Xoggen, bei⸗ 
Des fehr nahehafte Futterkraͤnter, bedeckt, auch finder man 
in den Waͤtdern und an den Hügeln eben bie Farbe⸗, 
Fabrik⸗ und officinelln Pflanzen wi, die In Loduiſtang 
und Alabama zu Baufe find; es giebt mehrere witde 
Trauben, aber Altes wird ſchlecht denutzt. Unter ben 
Naubthieren giebt es eine große Menge von Ragunrem, 
’ Wölfen, Bären und wilden Katzen, aber das gefährlichfte 

von allen iſt der Alligator, ber gegm 15 Fuß lang teirb. 

Merkwuͤrdig iR die zahliefe Menge. von Waſſergeflügel, 

das mährend dee Winters die Gewäfler bededt. Der Da» 

pagai und Kolibri ſind hier ſchon im ihrem Vaterlande. — 

Das Mineralreich ME ganz unbefannt: war weiß nur, 

daß am, Tombigbee große Lager von Steinkohlen wufges 

haͤuft liegen. 
Der Kunftfleiß beſchraͤnkt ſich auch Hier auf den Hanks 
ffleiß: 1810: gab man den Ertrag der Manufaktur von 

Miſſiſſppi, worunter aber auch die von Alabama begriffen 

war, auf etwa 800,000 Gulden an. An beiden Staaten 

waren damals erft 1,330 Webſtuͤhle, ı Kraͤmpelmaſchine, 

.807 Baummollenfpindein vorhanden, die für 535, 

Guld. allerlei Gewebe lieferten, ı Zinnfabrit, 10 Gaͤr⸗ 

dereien, die für 79,180 Gulden beſchafften, und 6 Brens 

nereien. Der größere Theil davon war aber in Alabama 
verbreitet. Jett hat fi das Alles gewaltig verändert. 
Die Ausfuhr des Staats beruhet‘ vorzüglich auf 

Baummollt, dann auf etwas Zuckerrohr, Indigo, Theer, 

Dec, Terpentin, Schweine: und Rindfleifhe und Häuten. 

Der Stapelplatz iR Natchez; bie beiden Bleinen Haͤven 
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Pascagoula und Shieldoborough, am Golke, nehmen nur 
geringen Antheil an der Ausfuhr, die 1820 an einheimis 
Then Produkten nur den Werth. von 293,272 Guld. auf 


machte, doc gebt vieles nach Neworleans und wird von 
dieſem Orte aus vertrieben. Die ganze eigne Schifffahe ' 


betief fir wur auf 345 Zonnen :: ein Dampfbgat gebt von 


Naiche; nad) Neworleans, das zur Auffahrt 6 bie 7 


Tape braucht. Eine Bank iſt zu Matches errichtet. - Die - 


Landwege find noch aͤnßerſt ſchlecht, doch ſchon uͤberall 
Poſten vorgerichtet. | Ä 


d. Ginwohner. 


Die Volksmenge belief ch im Genfus von 1820 auf 
75.4483 Köpfe, worunter 33,273 Sklaven und freie Far⸗ 
Dige waren. Allein zu diefer Volksmenge muß man noch 
etwa 2u,0ono Chortams und Chickaſaws rechnen, mit mel 
hen die Volksmenge des Staats auf 103,448 Köpfe ſtel⸗ 
gen und auf jede Q. Meile im Durkfchnitte deren 48 
kommen dürften. Wadrſcheinlich iſt die. Zahl der India⸗ 
ner zu geringe angegeben, beſonders da die Zahl der Chik⸗ 
kaſaws durch den Wegzug ihrer Stammgenoffen aus Zens 
neſſee fi bedeutend vermehrt hat. 1816 mar die Zahl 
der Europäer und Schwarzen erft auf 44,206 gefhäst. ' 

Der Pflanzer in Mifffippt hat fo, wie der von Ca⸗ 
tolina, gebauet, allein noch befinden fly die Wohnungen 
in dem erſten rohen Zuftande, und an bie Bequem 
tichkeit eines beſſern Haufes iſt noch nicht gedacht. Der 
Staat hat erſt einen bedeutenden Ort, der jedoch, als der 
äitefe des Landes, fhon mehrere Spuren von Wohlſtande 
verraͤth. 

Die erſten Anbauer waren Franzoſen, bie aus Loni⸗ 
fiana heruͤberzogen; allein dieſe verlieren ſich jeht unker 
ben Angloamerikanern, bie ſeit den neueſten Zeiten hire 
Ihren Einzug gehalten, und zugleich eine große Menge 
von Sklaven nach fich gezogen haben. Ihre Lebensart it 
wie, Die aller Nordamerikaniſchen Pflanzer im S.; Aber 
den Gharafter dieſes erſt kuͤrzlich zu einem Ganzen ons 


ſolidirten Voͤlkchens, laͤßt ſich nicht abfpredyenzg 'man ruͤhmt 


ihre Gaſtfreiheit. Die Sklaven verrichten faſt alle Am 
beit, wogegen der größte Theil der Pflanzer faullenzt 
und höcftens den Aufſeher macht. Ein Sklave in feinem 
beften Jahren, Eoflet bier 1,600 bi6 2,400 Buld.: er I 
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vermoͤgend, 3 Acres Baumwolle in Kultur zu erhalten, 
die einen Nettoproſit von 460 bis 520 Guld. geben. Uns 
terhalt und Kleidung eines Sklaven, koͤmmt indeß auf 
400 Buld. zu fiehen. — ‚Bon den Indianern wird in 
der Zopographie das Möthige gefagt werden. 

Dent» und Gemiffensfreiheit wird durch nichts bes 
ſchraͤnkt: es finden ſich daher auch die verfchiedenartigfen 
Sekten, worunter bie Katholifen, Methodiften und Press 
byterianer bie zahlreichſten find. Der bifhöflichen Metho: 
diſten waren: 1817 2,631. Alle wandeln verträglich nes 
ben einonder, - 

Tür den Öffentlichen Unterricht ift ſchon mehr gethan, 
als in Alabama, und 1318 zu Shieldsborough das erfte 
Kollegium errichtet. Zu Matches bluͤhet eine Alabomie; 
Elementarfhulen find indeß noch niht in allen Town⸗ 
fhips, obgleich in der Konftitution daflır Sorge getragen 
ifl. 1819 waren im Staate 3 Drudereien vorhanden, 


e. Staatsverfaffung. 


Die Konflitution datirt fih von dem Eintrittäjahre 
in bie Union, von 1817. Bei der Genehmigung berfels 
ben durch den Kongreß, find mehrere Einfhränfungen in 
Dinfiht der Öffentlichen Ländereien, wovon ein Theil zur 
Bezahlung der Summe, bie Georgia für die Abtretung 
ber Kandfteihe im W. des Chattahochee erhalten hat, ans 
gewielen iſt, in. Hinſicht ber freien Schifffahrt auf dem 
Miffifippi u. f. w. gemacht. | 

Die Geſetzgebung beruhet auf der Generalverſamm⸗ 
lung, die aus 2 Häufern befteht: ı) dem Senate. Die 
Mitglieder bleiben 3 Jahre im Amte; J geht jährlich 
. nad einem beilimmten Turnus ab; 2) der Repräfentan« 
tenkammer. Ihre Mitglieder werben jährlich) ernannt. 
Die Senatoren müffen 26 Jahr alt feyn, 4 Jahre im 
Staate, ı im Diftrikte, ber fie wählt, gewohnt haben, 
und ein Freigut oder Grundeigenthum von einem gemiffen 
Merthe befigen. Eben fo bie Mepräfentanten, nur ift ihr 
‚Alter auf 22 Jahre beftimmt, und zu ihrer Mahl nur 
ein einjähriger Aufenthalt in bir Grafſchaft erforderlich. 
Jeder aıiährige Bürger, der ı Jahr im Staate, Jahr 
in der Grafſchaft anfäffig geweſen iſt, und Taxen zahlt, 
giebt aufden Wahlverſammlungen feine Stimme; Schwarze 
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find ‚deren nicht faͤhig. Die Generalverſammlung tritt am 
4. Montage im Movember zufammen. 

Die ausübende Gewalt ift dem Gouverneur uͤbertra⸗ 
gen. Er muß 30 Sabre alt, 10 Jahre lang Bürger 
von Wiffifippi und 5 Jahre anweſend geweſen ſeyn, auch 
ein Freigut befigen. Ex wird in den afgemeinen Wahls 
verfammlungen auf 3 Jahre ‚gewählt, bat eine bedingte 
Megative bei den Geſetzen, iſt Befehshaber zu Lande und 
Waſſer, und bat, mit Ausnahme des Hochverrache, dab ° 
Begnadigungsrecht. Seine Stelle vertritt in Abweſenheft 
oder Rrankheitöfalle ein Lieutenant-governor, ber z30 
gleich geborner Präfident des Senats ift, \ 

Der Staat fenbet zum Kongıeffe a Senatoren unb 
ZI Deputirten dee Kammer. 


8. Staatsverwaltung. 


Der Gouverneur Hält die hoͤchſte vollziehende Gewalt 
in Händen: unter ihm fleht 1 Staatsfefretär; die Fi⸗ 
nanzen verwaltet der Schagmeifter, beide werden von der 
Oefeggebung ernennt. 

Der Staat zerfaͤllt in Grafſchaften; jede hat ihre 

Sherifs, Koroners und Konflabels, die des Gouverneur 
beſtellt. Die Abrigen Graf» und Drtfchaftsbeamten wer 
den von den Bürgern gewählt. 
Die geichtlie Gewalt iſt unabhängig; nglifches 
Met das gemeine Huͤlferecht, wo eigne Geſetze nicht aus⸗ 
reihen. Es giebt ı hohen Gerichtshof in der Hauptſtadt 
Des Staats und Gerichte der gemeinen Klagen und ber 
Billigkeit in jeder Grafſchaft. Der Friedensrichter find 
foviel, als die Volkemenge erfordert. Alte Richter werben 
von dee Generalverfammlung ernannt: fie behalten ihe 
Amt bis in das 65. Jahr, folange ſich gegen ihre Auf: 
führung nichts fagen läßt. Die Habeas» Corpus und Juty 
find eingefährt. 

Ueber die Finanzen des Staats Hi nichts bekannt. 
Die Miliz machte 1821 ein Korps von 5,292 Koͤp⸗ 
fen aus, 


g. Eintheilung. Topographie. 


Der Staat zerfaͤlt in die Grafſchaften und in dae 
den Indianern refervirte Gebiet. 


sa" Imetile. 


A. Die Graffchaften. ' ' 

1) Die Grafſchaft Jadfon, Im N. W. an Perry, Im N. 
BD. an'Greene, im O. an Alabama, im S. an tm Golf von 
Merito, im W. an Hancock grängend, 1820 mit 1,692 Einuw., 
"orunter 382 Sktaven. ie wird von der Pascanoula, bie 
bier ben Black und Sebär aufnimmf, und deren beide Quellen s 
äffe, der Leaf uns Chickaſawse, hier zufdmmenftoßen, und ben Ser 
bar ober Dog bewälfert: beide gehen in den Golf, der bie Pass 
eazdulabai bitbet. In demfelben Liegen die waldigen Eilande Horn, 

Chip und Cat, bie den fogenamten See Borgne, ein weites 
Haff, vom Golfe abſchneiden, aber beide Zugänge laffen. _P a 6= 
cagoufa, ber Hauptort am ber gleichn Bai, bat einen Fleinen 
Baven, aber erſt wenige Hüufer id noch wenigern Handel. 

2) Die Graffhaft Greene, im R. an Wahne, im O. af 
Aabama, im S. an Jadfon, im W. an Perry gränzend, 1820 
mit 1,445 Einwe, wornnter 382 Sklaven: Sie wird vom 
Chickaſaws und Leaf bewaͤſſert. Auf dem Gerihtshaufe, das am 
Leaf flieht, und zu Chickaſawsh ai find Poftämter. : 

3) Die Grofihaft Wayne, im R. an das Land der Choc⸗ 

taws, im DO. an Alabama, im ©. an Grrene, im W. an Ge 
vington gränzgend, 1820 mit 3,823 Einw., worunter 1,073 Skla⸗ 
ven. Sie wird vom Chidafaws und Zufläffen bes Leaf bewäfere. 
. Der Hauptort Windefter, am Ghidafaws, bat ı Poſtamt. 

4) Die Grafſchaft Sovington, im N. an das Land der Cho⸗ 
ttawe, im O. an Wayne, im ©. an Perry, im W. an Lawrence 
grängend, 1820 mit 2,230 E., worunter 406 Sklaven. Sie hut 
ben Leaf und deſſen Zuflüffe und auf ben Gerichtehauſe ı Poſtamt. 

5) Die Grafſchaft Perry, im R. an Eovington, im D. am 
Greene, im 8. D. an Salon, im S. an Hancock, im M. an 
Marion, im R. W. an Lawrence grängend, 18320 mit 2.037 Ey 
mworunter 495 Sklaven, und vom Leaf und Black burgogen, 
Das Gerihtshaus hat ı Poſtamt. 

6) Die Sraffhaft Hancock, im N. W. an Marien, im 
R. an Perry, im O. an Jackſon, im &. an den See Borgng 
worin die Bali &. Louis Liegt, im W. an Bouiflana grämzend, 
1830 mit 1594 Einw., worunter 462. Sliavn. Der Pet 
ſtroͤmt auf ihrer Weſtſeite, ber Jordan und Wolf gehen ver 
Louisbai zu. 

Shieldsborengb, Bauptort, am weftliden ufer bee 

St. Lopishai, die für Schiffe, die nur 7 Juß Waſſer brauchen, 
einen glten Baven barbietet. Dee Ort liegt hoch, und bad 
eıne gefunde Luft. Hier iſt feit 1918 die Univerfität bes Staats 
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errichtet, aber 1820 nad) nicht eröffnet, — pp errösutke 
Santoun, ‚Dorf, am öͤſtlichen Ufer der Gt. douisbai, bes 
zen Gingang durch —* Batterie gedeckt wird. . 

7) Die Grafſchaft Marion, im R. an Lawrente, im O. 
en Berry, im ©. D. an Hancock, im ©. an Louiffena, im W. 
on Pike gränzend, 1820 mit 3,116 Ginw., worunter 1,232 
Sklaven. Giewird vom Pearl durchſtroͤmt: an bemfelben liegen 
bie beiden Ortſchaften RemsColumbia und Borbe. _ 

8) Die Graffhaft Lawrence, im an B'nbe, im DO. an 
Gopington, im S. an Marien und Pike, im W. an Franklin 
gsängend, 1820 mit 4,916 Ginw., worunter 097 Sklaven. 
Bom Pearl und deſſen Zufluͤſfen, fo wie vom Homochitto bes 
waͤſſert. 

Monticello (Br. 310 33°, &. 287? 34°), die embryos 
niſche Hauptſtadt bes Staats, feit 1820 bazu erhoben. Sie 
legt auf einer Anhöhe, am Pearl, in einer gefunden, angeneh⸗ 
men Gegend , hat bas Staatenhaus, ı Poftamt, und ift der 
©ig der Grneralverfammlung, bes hödften Gerichts und ber 
Sentraibehörben , bat aber exft wenige Bäufer. 

9) Die Grafſchaft Pile, im N. an Lawrence, im D. an 
Maxrion, im &. an Bouiflane, im W. an Amite gränzend, 1820 
mit 4,438 Einw., worunter 995 Eklaven. Der BogueEhitto 
wad Tangenaho, bie beide nad) Beuifiana übergehen und wovon 
eeſtres ein Nebenflus des Pearl, legtrer ein Zufluß des Pontcharr 
train, bewäflern die Landfhaft, deren Hauptort Holmes 
ville, am Bogue«Ehitto Liegt, umb ı Poſtamt hat. 

20) Die Grafſchaft Amite, im R. an Franklin, im O. 
an Pile, im ©. an Eomflane, im 3. an Williufon. geänzend, 
1820 mit 6,853 @inw., worunter 2,847 Sklaven. Der Amite 
bewaͤſſert fie: diefer Ftaß entfpringt hier, wie bes Tickfah, beide 
sehen nad Louiſiana über. Dee Hauptort Liberty, am 
Amtte, bat 1 Poſtamt, eben fo das Dosf Elifianfields. 

21) Die Groffgaft Wilkinfon, im NR. an Adams, tm 
D. an Amite, im ©. und WB. an Louiflana gränzend, 1820 mit 
9,718 Einw., worunter 5,781 Sklaven. Im W. frömt bee Miſ⸗ 
Hfivpi, umb nimme ben von D, herfommenden Homöchitto auf. 
WBoobville, ber Hauptort, Hat ı Poſtamt, fo auch Pink, 
nepnpdilte und Bligo; das jeht verlaffene Fort Adams 
ſteht am Miffifippi. 

12) Die Grafſchaft Adams, im NR. an Zeferfon, im DO. 
an Franklin, im ©. an Millinfon, im BB: an Louifiana gräns 
send. Sie Hatte 1820 12,076 Einw., wonmter 3,071 Sklaven 
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waren, und iſt bie aͤlteſte, fo wie bie bevblkertſte Graffchaft bes 
ganzen Gtaats: im W. ſtroͤmt der Miſſiſtppi, im &. ber 80s 
mochitto. Starker Baummollens und Reisbau, einträglihe Zuk⸗ 
kerplantagen. 
Ratchez (Br. 310 33%, 2. 256° 149, Hauptort bee 

Srafſchaft, eine City, am Mifitfippi, 60 Meilen zu Waſſer, 

3ı$ zu Sande von Reworleans, wohin ein Dampfboot gebt: 

ber Strom iſt bier J Meile breit und 100 Fuß tief. Sie 
liegt auf elnee Anhöhe, 100 bis 150 Fuß über dem Bette bes 

Stroms, hat 1 Rathhaus, = Kirhen für Katholiken und 

Presbyterianer, 1 Akademie ober gelehrte Schyle, 1’ Want 

mit einem Kapitale von 6 Mil. Guld., ı Druckerei, 1 Poſt—⸗ 

amt, 401 bequem gebauete Häuf. und 1820 2,195 Einw., wors 
unter einige reihe Handelshaͤuſer. Natchez TfE der voenehmfte 
und faſt einzige Stapelplatz bes Ländes; frin Handel mit 

Baumwolle, Zuder und andern Banbesprohutten, To wie mit 

ben Waaren bes Auslandes, fehr beträdtiih, indeß iſt auch 

der Handel das Einzige, was. die Einw. ernährt. Gewerbe 
findet man fonft gar nicht; felbft an ben nöthigen Handwerkern 
gebrigt ed. Die Lebensmittel find auf ben wöchentlichen 

Märkten nit wohlfeil. — Waſhington, Dorf, mit ı 

Poſtamte, und Clarkesville, am Miffifippi. - 

- 13) Die Grafſchaft Franklin, im R. an Iefferfon, im R. 
D. an Hinds, im D. an Lawrence, im ©. D. an Pile, im ©. 
an Amite,. im ©. W. an Willinfon, im W. atı Adams gräns 
zend, 1820 mit 3,821 Einw., worunter 1,544 Sklaven. Sie 
wird vom Homochitto bewaͤſſert, am beffen Ufer das Rathhaus, 
mit ı Poſtamte, noch iſolirt ſteht; das Dorf Franklin hat ı 
Poſtamt. 

14) Die Grafſchaft Jefferſon, im N. an Claiborne, im 
D. an Hinds, im &. an Franklin, im 8. W. an Abams, im 
W. an Louiſiana floßend, 1820 mit 6,822 Ginw., worunter 
3,668 Sklaven. Im O. firömt der Miffifippi. Der Hauptort 
Greenville und die Dörfer Bluff-Eprings und Union: 
town haben Poftämter. 

15) Die Graffhaft Glaiborne, im N. an Warren, im 
D. an Hinds, im S. an Zefferfon, im W. an Louiſiang grän- 
end, , 1890 mit 5,963-Einw,, worunter 3,123 Sklaven. Der 
Miffifippi empfängt in ihrem 'umfange den, Pierre und, Big⸗ 
Bla, In dem Hauptorte Gibfon, am Pierre, iſt 1,Poftz 
anıt, fo auch in ben Dörfern Brunsburg, am Miffifippi und 
Glrindſtoneford. 
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. 26) Die Srafihaft Warzen, im R. und DO. an Hind, im 
S. an Glaiborne, im W. an Louiſiang gränzenn, 1820 mit 
2,693 Ginw., worunter 1,292 Sklaven. Bier mündet fi der 
Vazoe in den Milfifippi, im ©. fließt ber Big-Bıad. Der 
Dauptort Warrenton liegt in ber Mitte der Grafſchaft unb 
dat 1 Poſtamt, fo auh Palmyra uns Walnut:Hille, ' 
beide am Milfifippi: bei bem legtren Dorfe ſteht z Korte, 

27) Die Grafſchaft Hinds, ein großer Landſtrich, zwiſchen 
dem Miſſiſippi im N. W., dem Lande der Choctaws im NR. D. 
und D., Lawrence und Franflin im ©., unb Jefferſon, Glaie 
borne und Barren im ©. W. Gr wird vom Yazoo und Big- 
Bla bewäffert und hat bie Quellen und Zuflüffe des Pearl; ein 
auf ber Hochterraffe belegnes, gewelletes Land, welches 1801 ber 
Union von ben Choctaws Überlajfen, aber 1820 nod nit in 
Kultur genommen war. Es gab nur einzelne Pflanzungen. Ueber 
GHoctaws: Agency, einem einzeln flebenden Haufe, führt 
bie Heerſtraße von Natchez buch bie Gebiete der Choctaws und 
Ehickaſaws nad Rafhpille. 


18) Die Broffhaft Monroe, ein von bem Bros ber Eu 
sopäichen Nieberlaffungen in Miffifippi, ganz entfernter Lands 
ſtrich, ber fih am Tombigbee, zwiſchen dem Lande ber Chicka⸗ 
faws und Alabamı auäbreitet und 1820 2,721 Ginw., mworunter 
629 Sklaven waren, zählte. Die Pflanzer bauen Walzen, Mais 
und Baummolle. Der Hauptort Cotton⸗Gin⸗Port liegt 
am Zombigbee, wo biefer Fluß ſchiffbar wird. 


B. Die Refervatgebiete der Indianer. 


1) Das Sand bee Ehoctaws. Es gränze im R. W. mit 
Arkanfas, im R. O. mit dem Lande ber Choetaws, im D. mit 
Alabama, wo das bafıge Bebiet ber Ehoctams mit ihm zufam: 
menbängt, im S. mit Wayne und Eovington, im W. mit Hinder 
ein großer, hoͤchſt fruchtbarer Landſtrich, der fi ganz im Hoch⸗ 
lande ausbreitet, aber im R. D. auch einige Berge und Hügel, 
unb ein angenehmes, fehr gefunbes Klima bat. Savannen 
Zommen nidt mehr ver, wohl aber Prairies ober mit dem üps 
pigften Graſswuchſe bebedite Wieſen, bie viele Meilen fortlaufen, 
und mit dem bichteflen Hochwalde abwechleln. Außer dem Miffls 
fippi mit feinem Rebenfluffe, dem Coldwater, flrömen in feis 
nem Umfänge der Yazoo, mit bem Talahatchee und Yellow, ber 
Big: Blat, der bier feine Quelle hat, ber Acorn und Chicka⸗ 
ſaws, die beide hier entftchen und ſich nah ©. wenden; auch 
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flieht man bie £ruellen bes Leaf unb mehrerer ſeiner Iufkäffe. Die 
Ehoctams, bie, nach Meiggs, in 43 Orticyaften und Dörfern 
wohnen und 4,041 Krieger und 12,123 Köpfe zählen follen, aber 
mahrfdeintich fläcker find, treiben Ackerbau, Viehzucht, Jagd und 
Liferei und ftehen feit langer Zeit mit den Europdem in Fries 
ben und Freundſchaft. Die beiden merkwürdigſten Punkte in ih⸗ 
zem weitläuftigen Sande finb: 

Elliott (Br. 330 30%, &. 2879 44), ein Deiffionsplag 
oder Station, am Yellow, wo ber Upperkrik ihm zugeht: er 
war 1818 eine völlige Wildniß, jene ſteht daſelbſt 1 Kirche, 
8 Häufer fir die Mifftonarien, ı Lancafterfhe Schule, 1 
Mänie, ı Schmiede m. f. w — Old⸗Agency, Dorf, om 
Chickaſaws, wo fonft der Handel mir den Ehoctaws getrieben 
wird: es enthält etwa go Wigwame. 

2) Das Rand ber Chickaſaws, im N. an Tenneffee, im 
. an Xlabama, wa es mit bem borfigen kleinen Gebiete ber 
—8 zuſammenhaͤngt, im S. und O. an das Land ber 
CEhoctaws gränzent. Es hat im NR. D. den Tenneſſee, im R. 
IB. den Mitfifippi, wird von den legten Ausläufern bes Alle: 
ghanybogens durchzogen, unb vom Zombigbee und Yazoo, bie 
bier, fo wie mehrere ihrer Zuflüffe, ihre Quellen haben, bewaͤf⸗ 
fert. Die Gebirge tragen ſchoͤnes Laubholz und Gedern, bie 
Thaͤler find fruchtbar und mit herrlichem Grafe bekleidet, bie 
Jagd einträgiih. Die Chickaſaws, deren Zahl Meiggs für 1809 
. mit denen in Alabama auf 4,000 anfdhlägt, worunter 1,900 Krie⸗ 
ger ſeyn folen, treiben einen bebeutenden Aderbau auf Waizen, 
Mais und Karsoffein, fo wie auf Baummolle und Indigo, halten 
frirke Heerden von Pferden, Kühen, Schaafen, Schweinen, vieles 
: Sebervieh, und haben fogar Sklaven, wie die Cherokeſen. Man 
fieht, daß fie in der Givitifation bereits ſtarke Fortſchritte ges 
macht haben, worunter befonber® bie unter ihnen lebenden Wei⸗ 
Pan vieles beigetragen haben. Sie ftehen unter Satchems, wie 
ale Indianerſtaͤmme und behaupten flolz ihre Unabhängigkeit. 
Die Yazoos und Natchez, zwei alte Inbianerflämme biefer Ge⸗ 
ganden, haben ſich wahrſcheinlich in ihren Iegten teen mit bem 
Ehoctaws und Gpidafaws amalgamirt. Mac Intofbpille 
und Eongtomn find zwei ihrer Dörfer, an ber Heerſtraße von 
Natchez nach Rafpoille, woſeldſt die Union Poſtaͤmter errich⸗ 
tet hat. 
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Die weſtlichen Staaten. 
Dahin gehören: XXVII. der Staat Louiſtana, XXVIII. 
das Gebiet Arkanſas, XXIX. der Staat Miſſouri, XXX, 
das Gebiet Miſſouri, und XXXI. das Gebiet Oregan, mit⸗ 


hin alle im W. des Miſfſiſippi belegnen Landestheile ber 
Union, 


XXVII., 
Der Staat Louifiana *). 
a. Entbetung. Rame. Lage. Größe. 


Bor dem Sabre 1811 gehörte der Name Louiſiana 
. dem ganzen Lande an, welches fih im W. des Miffifippi 
bis an bie fleinigen Gebirge erſtreckte und von den Franzo⸗ 
°fen, die fihh 1684 an der Mündung des Mifjifippi nieder 
gelaffen hatten, nad ihrem Könige Louis XIV. benamt 
war. Zwar hatte Fernando be Soto 1541 das Land aufges 
funden, Topt. Wood 1654, Capt. Wold 1670 es befucht, 
boch führte de Ia Salle, der 1683 den Miffifippi befahren 
‚batte, 1684 die erſte Kolonie dahin, die aber ein unglüds 
liches Schickſal hatte; 1699 gründete Iberville die zweite 


*) Geograph. stat. and hist, map of Louisiana (in Ga- 
rey’& neuem Amerik. Atlas). — MWarden’s account II. p. 
491-571. — Morse’s Americ. Geography, p. 584—599. 
— Morse’s Americ. gar. ıhe art. Louisiana. — Brown's 
western Gaz the art. Louisiana, p. II6—153. — Jabes 
Heustifs physic. observ. and medical tracts and rese- 
arches on the topogr. and diseases of Louisiana. New- 
york 1817. 8 — ill. Darby's geogr. descr. of the 
state of Louisiana, Phil. 1816. 8. — Amos Stoddards 
sketches hist. and descript. of Louisiana. Phil. 1812. 8. 
— C. C, Robin, voyages linterteur de la Louisia- 
ne etc. pendant les anndes 1802—1806. Par. 1806 8. — 
Perrin du Lac, voy, dang les deux Louisianes, Paris 
1805. 8. — Jefferson’s account of Louisiana etc. Bost, 
1804 8, — De Vergennes, memoire polit. et hist. sur 
la Louisiane etc. Paris 1902. 8. — Voyage & la Loui- 
siane et sur le continent de l’Amerique sept., fait 
dans les anndes 1794 A 1798, par B. D. Baudry de 
Lozieres, Paris r802. 8. Second: voyage Par. 1803. 2 
Vel, 8— Will. Darby's map of the state of l.onisiane 
in 4. Sheets, Phil, 1816. 
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Sranzöfifche Kolonie an dem großen Strome, bie war an⸗ 
fangs wit vielen Beldwerden kämpfte, aber duch der Stamm 
der jehigen Europäifchen Bevölkerung wurde; 1718 und 
1719 trieb der duch Lam erregte Schwindel eine Menge 
‚Auswanderer dahin, wovon jedoch das ungefunde Klima 
‚den größten Theil wegraffte. Die Miffifippis Gefeufchart, 
die mit fo großem Glanze aufgetreten war, ſah fh 1737 
gendthigt, ihre Charte mit der Kolonie an die Krone zurüd . 
zugeben, Frankreich blieb bis 1762 im ruhigen Beſitze des 
Landes: in diefem Sabre aber überließ es daſſelbe mit Mewor⸗ 
leans und allen Zubehörungen an Spanien, welches jedoch 
im Frieden von’ Ildefonſe, 1800, Louiſiana an Frankreich 
zuruckgeben mußte. Napoleon verlaufte es 1803 an die 
Union für die, Summe von 60 Millionen Franken ober 
'93,166,000 Guld. Am Jahre 1808 bildete fi aus dem - 
fedlihen Theile das Gebiet Neworteand, und [don 1811 
wies felbines die nöthige Volksmenge nad, um als Staat 
"in die Union treten zu koͤnnen; mobel ez von neuem den 
"Mamen Louiflana für fi adoptirte. . 

Louiſiana, der ſuͤdweſtlichſte Staat der Union, breie 


‚get ſich von 284° 25° bis 288° go‘ Öfll. 2, und 280 
- "go' bis 33° noͤrdi. Br. aus, es gränzt im N. an Ar: 


"Tanfas, im D. on Miffifippi, im ©. an den Golf von 
Mexiko, im W. an die Mexikaniſche Provinz Texas; bie 
aeihr Länge von N. nah ©. beträgt 51, die größte 
Breite von D. nah) W. oben gt, unten 64 Meilen, 
Den Flaͤcheninhalt berechnet Careys Amerikan. At⸗ 


08 auf 2,271,25 geogr. oder 48,220 Engl. Q. Meilen 
oder 30,860,800 Acres. Eben fo hoch nimmt ihn Morfe 


“in feinem Americ, Gaz,, Warden aber zu q, 150, 10 geogr. 
. oder 45.860 Engl., und Schmidt zu 9,1Ig,2s geogr. oder 
45,000 Engl, Q. Meilen an. 


b. Phyſiſche Beſchaffenheit. 
Der größte Theil des Landes bildet eine unermeßs 
liche Ebene, welche der majeſtaͤtiſche Miſſiſippi begleitet, aber 
“bevor er feiner Mündung nahe koͤmmt, fih in viele Arme 
zertheilt, die fich Über ben ganzen ſuͤdoͤſtlichen Theil vers 
, breiten, und denfelben faft in eine einzige Savanne vers 
wandeln. Alles iſt aufgeſchwemmtes Erdreich; die His 
hen Sand, wie man ihn auf dem Meeresgrunde findet, 
die Niederungen Sumpf⸗ oder Marſchland, das jedes 


+ 
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Fahr von den Sttoͤmen Überfloffen wird. Ueber den gan 
zen. Landſtrich, zwiſchen dem Pearl und dem Sabine Ticht 


man nichts ald Haide, Savannen, Sumpf, oder Waffe, 
auch die Ufer des Meb und der Waſhita find von Abm 


lichen Savannen begleitet: im N. W. mird das Land 
trockner und aus Texas und Arkanſas drängen ſich 2 Ges 
birgeketten von geringer Höhe in das Land, bie den Red 
im die Mitte faffen, fi aber fhon unter 31° 40' Br. 
- verlieren. Der Ueberreſt des Landes ift fo niebrig, daß 
die Ufer des Miſſiſippi und . feiner Züftuͤſſe Üder d e 
hoch hervorragen, doch wird die Waſſermaſſe in der Re⸗ 
genzeit ſo groß, daß ſie uͤber das hohe Geſtade wegfluthet 
und ſich über die Ebenen ausbehnt: man rechnet, daß bei’ 


Mifffippi gegen 393, der Rd 115 Q. Metern Jahr 


and Jahe ein unter Wuſſer ſeze. Da das an den Strtoͤ⸗ 


— 


men belegne und den Ueberſchwemmungen ausgefegte Land \ 


das beſte und produktiveſte Im ganzen Staate ift, fo hat 


man anf beiden Seiten der Ströme Deiche (hier Levees ges ' 


nannt) aufgeworfen, die 5 Fuß hoch und auf dem Grun— 
de 13 JFuß breit find, und den Austretungen einen 
Damm entgegenfegn. An 'diefen: Deichen Liegen bie 
Frontaͤcker oder gewiffe Landftreden, die ı Ader breit 
und 40 bis go Ader tief find, im Vorgrunde das herts 
lhfte Land, im Hintergrunde aber undurchdringliche duͤ⸗ 
ſtere Sypreffenfünpfe Haben, die bie ganze Jahrezeit über 
unter Waſſer fliehen. Den ſuͤdoͤſtlichen Winkel bes Staats, 
wo fich der große Strom dem Golfe nähert, neunt man 
das Delta des Miffifippi: es ıft bloße Savanne oder 
Marſch und hat gar keine Höhe, 

Die Küfe iſt flach und niedrig: fie bildet einige 
Paien und bat im D. mehrere Feine Eilande vor ſich. 
Die Baien find: 1) die Bat Borgne, die man hoͤchſt un⸗ 
eigentlich det See Borgne heißt» fie Hat die Mündung 
des Pearl und den Ausfluß des Pont, Chartrain, und 
red im O. durch mehrere Heine Eilande geſchloſſen, vie 
wir fchön bei Jackſon in Alabama genannt haben; 2) die 
Chandeleurbai, nur ein Theil des Golfs, der dur bie 
Ehandeleur⸗ Infeln abgetheilt wird; 3) die Biadbai, Im: 
S. der Chandeleurbais 4) die Houndbai, im D. ber 
Miffifippimündung; 5) die Baſtienbai, im W. biefer 
Mündung; 6) die Baratariabai, im W. der vorigen; 7) 
die Timdalierbai, mehr ein Daff, das räpee Weſſer hat, 
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und nur durch einen ſchmalen Eingang mit dem Golfe 
zuſammenhaͤngt; 8) die Atchafalayabai, worin der weſt⸗ 
fichfle Arm des Miffifippi ausgeht; 9) die Cote- Blanche 
‚und 10) Vermilionbai, zwei Bart neben einander fih aus⸗ 
breitende Baien. Die Ströme, die dem Golfe unmittels 
bar zugeben, find: Aa) der Miffifippi. Diefer mächtige 
Strom tritt unter 33° Br. auf die Gränze des Staats, 
begleitet felbige bis 310 und tritt dann ganz auf ihren 
Boden, wo er fih aber fogleich in mehrere Arme theilt, 
und’ durch fein Delta in den Ocean ausſchuͤttet. Dee 
Hauptflrom wendet fih, nachdem er die Atchafalaya nad 
DW. abgegeben bat, nah ©. D., kommunicirt unter 309 
18 Br. durch den Ibervillekanal mit dem Amite und 
duch einen andern Kanal, den Bayon Plaquemines *), 
mit der Atchafalaya, fest dann einen andern Arm, den la 
Fourche, nad ©. ab, geht bei Neworleans vorbei, und wirft 
Auch 5 Mündungsarme, worunter die ©. O. oder Main 
und die ©. Paflage, zwifhen welchen das Kort Batize beie- 
gen ift, die befahreniten find, die Passage A la -leutre im 
D., die W. und ©. W. Paffage weniger befahren wer⸗ 
den; alein diefe Muͤndungen find fo verfhlämmt, baf 
nur Schiffe, die 12 bis 15 Fuß Wafler brauden, buch 
ſolche gelangen Tonnen: jenfeits der Muͤndungen trägt ber 
Strom Schiffe von Soo Zongen, Seine mittlere Vreite 
ift 880 Yards (2,640 Fuß), und da, wo fi Eilande 
häufen, ift er weit breiter. Seine Tiefe beträgt im Mit« 
tel 130 Fuß, bei hohem Wafler wächft fie wohl 23 Fuß 
höher an. Ebbe und Fluth, die doch, wie im ganzen Golf, 
fehe ſchwach find, reichen bis Neworleans, 213 Meilen 
von feines Mündung. Das Anfchwellen dauert vom 15. 
Januar bis Anfang Sunius; im Oktober ſteht er am 
niedrigfien. Der. Strom bat im Staate einen Lauf von 
1062 Meilen. Die Athafalaya, ber meftliche Ausläufer, 
geht 3 Meilen von da, wo der Miffifippi ben Red em⸗ 
pfängt, von dem Hauptficome ab, nimmt mehrere Geis 
tenausläufer des Med, worunter ber Courtableau ober bie 
vereinten Bayous Boeuf und Crocodile- ben Plaques 
reines und den Bayou Teche auf, durchſtroͤmt den 
Chetimaches oder großen See, und muͤndet ſich durch 2 
*) Bayou, eine in Loulfiana haͤuſig vorkommende Benennung 
ber Fluͤfſe, bedeutet eigentlich einen langen Weg, einen Kas 
naf, und mag: urfprünglih wohl nur den Verzweigungen des 
Miſſiſippi in feinem Delta beigelegt feyn. 
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Arne in ben Golf. Der Fourche iſt der mittlere 


Ausläufer des Mifffippi: er fommunicht mit der Archa⸗ 
. falaya, und gebt in die Bai Zımbalier. Y Der wornehms 


teoni , dee unter 33° Dr. aus Arkanfas in ben’ Staat 
tritt und den Miſſiſippi umter 310 erveiht: de vergrößert 
fig Hier Durch den Bobsan, Datache, Bad» Lake, Sa— 
Kine und BiadsBkiver, iſt zmifhen 100 bis 250 Yarde 
breit, geht. „bax mehrere Seen und verbreitet. aͤhnſiche 
Neberfhfemmungen, als der. Miffifippl. Er-ift 300 Meis 
Ien aufwärts ſchiffbar, aber feine Fahrbarkeit wird 'cheil® 
duch die Gteomfchnelien bei Merandrie , theild durch 
die Maffte, bie 13 Meilen über Natchitoches anfan« 
ah und To Meiten 'fortlaufen , unrerbrochen: diefe 
Maffts beftchen aus nathelihen Baumſtaͤmmen, die im 
dem Fluſſe ſich geftauet haben, und an matichen BGtellen 
fo dicht mir vegetabilifher Erde bedeckt find, daß Men 
fchen und Dich ohne Gefahr daruͤder weggehen. Unter! 
feinen Rebenfläffen iſt ber Black⸗River der bedeutendſte: 
er tritt unter dem Namen Washita (Ouachita) aus Ara 


kanſas in den ‚Staat, daft parallel mit dem Miffifippf,; / | 


vergroͤßert ſich dusch miehrere Fluͤſſe, worunter die Galuta, 
Derbane, &. Barthelemy, Ehenier und" Dr ober Boeuf, 
welcher 48 Meilen ‘lang und bis Prairie Mer Rouge 
ſchiffbar if, und vereinigt endlich die Ocatahoola, bie won 
W., und den Senfaw, der aus N. D. herfiröme, mit 
ih, worauf er ben Namen Black annimmt und mit dem 
Ro in den Miſſifippi geht. Sowoht Black als Waschita 
find mit ihren Zufläffen Meilen weit fhlffbar; =) 
dee Sabine, ein großer Fluß, welcher bie Graͤnze mie 
Texas macht. Er tritt aus Mexiko auf die Gränze von 
Natchitotcheo, empfängt aus dem Staate nur geringe Zu⸗ 
flöffe und.geht durch den Sabineſee in den Golf. Er if 56 
Meil. ſchiffbar; 3) ber Pearl, deffen Quellen in Miffifippt 
Hegen: er nimmt hier den Boguechito auf und münber fi 
durch 3 Arme, die mehrere anfehnliche Werder umfchließen, 
theils in bon See Pontchartrain, theils In ben See Borgne: 
er ift 30 Meiten weit fhiffbar, fein Eingang aber ‚vers 
ſchtaͤmmt, und hat nur7 Fuß Waffır ; 4) der Chefuncti und 
5) der Tagipao, weiche beide In den See Pontdartrain 
fallen; 6) der Tickfah und 7) der Amite, welche bem See 
Maucrepas zugehn: letztrer ſteht duch den Iberville mit 


* 


N 


fie Zufluß des Mifmfippi iſt der Med, eim großer, breiter *- 
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dem Miſſiſippi ingummittelbarer Beräbyung. — Die ber 
deutendſten Eisen find: 1) ber Ponthartrain, der größere 
von allen, 7 Meilen lang, 5 breit und 18 Fuß tief: er 
ſteht duch ben Kanal Caroubelet und ben Bayou Se. 
Sohn mit ber Hauptflabt in Verbindung, empfängt durch 
den Kanal Manchac her Yusguß des Ser Maurepas, ber 
ihn duch den Amits- und Ibernille im W. an den Miffs 
Bapi Hänge, „und ſchuͤttet fich durch einen breiten Ausfla 
in das Haff Borgne aus. Außer denn Amite firömen ibm 
der weſtliche Arm des Pearl, ber Lacombe, Ehefuncti wub 
Tagipao zu; 2)der Maurepas, im W. des Pontchartrain, 
232 Meilen lang, 14 breit: er nimmt die Tickfah und 
den Amite auf, melcher letztre ihn mittelft des Ibervill⸗ 
mit dem Mifitfippi perbindet, und ſchuͤttet ſich durch den 
Kanal Manchac in.den Ponshartwein aus; 9) die Bara⸗ 
taria, im Delta des Mifßfippi: fie hängt im. W. mit benz 
‚ Allemand und - andern geringern Seen zufammen, und 
ſchickt ihre Waffen theils im O. den Bayou Dupant des 

Stroms, im ©, der Baratariahei zu;: 4) der Palourde 
und 5) Veret, zwei nahe bei eimanber,: zwiſchen beus 
Hauptſtrome und ber Atchafalaya belegne Sem, die mit 

beiden korreſpondiren; 6) der Chetimaches oder große Ger, 
duch) welchen ein Arm ber Atchafaleya ſtroͤmt; 7) der 
Mermentou, welcher buch ben gleichn. Fluß in ven Golf 
geht; 7) der Eakafu, dn See, der 7 Meilen im Uns 
fange bat, unb von dem gleichu. Fluſſe durchſtroͤmt wird, 

der ſein Waſſer auch in den Golf abfuͤhrt; &) ber Sa» 
bine, 5 Meilen lang, 22 breit: ibn durchſtroͤmt bee 
gleihn. Fluß. Don: dee Meribanifhen Seite nimmt er 
den bedeutenden Neches auf; 9) ber Ocatahoola, durch 
welchen der gleichn. Fluß in die Washita ſtroͤmt und 10) 
der Biſtineau, der groͤßte ber Natchitoches⸗ Seen, 19 Mei⸗ 
len lang und von dem Red durchfloſſen. Geringere Seen 
dieſer Grafſchaft find: Ocaſſu, Meier, Spaniſh⸗Lake, 
Black, Bodeau u. a. Ueberhaupt berechnet Brown die 
Schiffbarkeit aller Louiſiana⸗Gewaͤſſer auf 1,136 3 Mei⸗ 
len. — Heilquellen find noch nicht aufgeſucht, aber ge⸗ 
wiß vorhanden. 

J Das Klima it ſchon wahres Teopenklima, indeß nach 

der verſchiednen Lage ſehr verſchieden. Im Delta des 
‚Miffifippi and big 310 Br. find Schnee und Eis ſeltene 

Erſchzinungen, wein men fon Jahre hat, .wo, wie 


x 


. 
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1800 zu Neworleans, ein paar Zoll hoher Schnee den 
Boden bedeckte, und das Queckſilber am 10. Dechr. auf 
80 Meaumur unter o fiel. Der niedrigſte Stand des 
Thermometers iſt, in der Regel, 20, im ſtrengſtei Winter 5 
bis 6° unter 0. Im December zeigt ſich eier Art Win⸗ 
ter, der bis Ende Janua'ts anhält: während diefer Zeit iſt 
Die Witterung ſehr veraͤnderlich; der N. W. verbreitet 
eine heftige Räte, der S. W. eine fo milbe Temperatur, 
Daß der Thermometer auf 19° ſteigt; dabei ind bie Winde 
fo veränderlih, daß- fie felten 9 Tage einen Strich hal⸗ 


ten. Die Ifllihen Winde bringen Regen, die weftlihem | 


Trockenheit. Dee Anfang des Fruͤhlings fällt in den Fer 
bruar, wo die Sudwinde berefchend werben: allein die 
Zeit des Frühlinge ift kaum bemerkbar, ſchon im Maͤrg 


hat man ſtarke Sonnenhitze, und im Sommer ſteigert ig 


Diefe bis auf 38 und 300. Die Fruchtbaͤume vedecken 


fich im Februar mit Wibthen, der Forſtbaum im Märg 


mit Laube; die Hälfenfrüchte Fink: Mitte Tumius reif) 


alle Eerealien hoͤchſtens bis Ende Jullus. Werden noͤrb⸗ 5 


tichen Staaten if man, in der Regel, ı bis 15 Mona 


voraus. In: din nöchlihen Gegenden bes Landes jenfeid 


319, iſt Schnee und Froſt häufiger; auf ben Auchoͤhen 
bteibt der erfive wohl Tage lang liegen. Dis Sommer 


find fange fo heiß nicht, als im S., two doch, in der Bier 


gel, die vom Golfe hermehenden Winde die Luft fe 
abeühlen, daß man bie mittlere Temperatur nuf 259 bei 
fliimmen kann. Regen und Gewitter erſcheinea m mei⸗ 


fin im Julius, wo au die unmäßigfte Hitze hereſchtz 


Drkane im Auguſt. Die nörvlihe Hälfte des Landes ifl 
weit gefunber als die füblidhe, mo ſtehende anb fatile Gr⸗ 
waͤſſer und unermeßliche Reisfelder die ‚Luft verpeſten. 
Wechſel⸗ und Gallenfieber, Ruhren find gewoͤhnliche Plan 
gen dieſes Landſtrichs, wozu dann noch periodikh das 
gelbe Fieber und eine neue Krankheit, die preumonia 
maligna zu Reworleans konmt. Ophthalmien ˖ſind nicht 
ſelten. — 
ec. Kultur des Bodens. Kunſtfleiß. Handel. 

Der Boden zwiſchen dem Miſſiſippiſtrome, laͤngs dieſem 
Strome, deſſen Auslaͤufern und Zufluͤſſen und überhaupt Im 
ganzen Kuͤſtenlande bis Z310 herauf, eignet ſich vorzuͤglich 
am Plantagenbau:: die ungeheuren Savannen find vors 
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zuͤglich dem Anbau hes Zuckerrohrs, ber Baummelle und 
des Reiſes guͤnſtig, doc gedeihet das Zuckerrohr nur bie 
300 20°. — , „Maid macht bie Hauptcerealie aus: er 
wird im Min, April und Mai, ber legtie im Junius 
gepflanzt, .umbi;vom Auguft bis zum Movbr. gezogen. Ein 
Land, das unter Waſſer geſetzt worden, „giebt eine Aerndte 
von. 59 bis 60,. ja wohl 100 Baſhels, wogegen auf den 
Sandddern und im N. hoͤchſtens 15 bi6 20 Buſhels ges 
wonnen werben: ein Bufbel koſtet in deu Regel, 2 Guld. 


. Die Maiskultur ift alt: als die Europäer hierher kamen, 


waren ſchon die Indianer damit befchäftigt. Nach dem - 
Maife bauet man Reis bei Neworleans und in allen 
Strichen, die bewälfert werden koͤnnen: ein Acre giebt, 
in, dev Regel, 15 Barfels oder: Hu Entr. Wan Hat bes 
rechnet, daß in Kouifiana 250,090 Acres dem Reisbaue 
gewidmet - find, bie jähelih 15 Mit. Eitr. produciten 
innen, an Werthe 21 Mil. Guld. Won andern Korn⸗ 
arten banet man, aber nur im Kleinen, Walzen und 
Gerſte, und laͤßt fi, was man davon bedarf, meiltens 
aus den Landſchaften am Ohio zuführen Der Wafferhas 
fer oder wilde Reis. (Zizania aquatica) wählt wild in 
den Marien des oͤſtlichen Theil. Erbſen und andre 
Hülfenfehchte; hie and da: Sartenfrähte, außer Melonen, 
Kürbiffen, Zwiebeln und füße Petaten oder Yams, wovon 
man verfchiebne, Arten bat, ‚wenige, die Kartoffel ift fa 
ſchmackhaft nicht ale im N., und wird aus Kentudy und 
Tenneſſte zugefuͤhrt. Artifhoden wachfen wild am Ned und 
wegden 10 bis 22 Fuß hoch, die Achufen ungeheuer dick. 
Erdmandein und Piſtazien in großem Weberfluffe, eine 
Hauptnahrung ber Sklaven, auch wird barand ein gutes 
Salatoͤl gepyreßt. — Ein Hauptgegenflaud des Plantas 
genbaus ift das Zuckerrohr: es iſt feit 1762 bier einheis 
milch, und fein Daupsanbau worzüglich auf das Land om 
Pontcpartrain, am: Maurepas, am Amite und Iberville, 
em Miffifippt bis Pointe» Gaupde, an ber Atchafalaya 
und. Zeche deſchraͤnkt. Mac Darby koͤnnten in Louiſtana 
jährlich) "250,000 Acres mit Zuckerrohr beftellt werden: 
jeber giebt etwa 20 Ente. Zucker und 2 Barrels Syrup. 
1802 lieferten die 75 Zuderplantagen ın Louiſiana 80,000 
Eatr. Zuder und eine verhältnißmäßige Quantität Syrup, 
Jetzt dürften, da ſich die Plantagen fehe vermehrte haben, 


jaͤhrlich 200,000 Ünte, gewonnen werben, wie denn Loui—⸗ 


Die. Vereinigten Staaten yon Nordamerika. 985 


Fama ven dritten Theil von bem, was bie Wereinigten 
Staaten brauchen, reichlich liefert. Man pflanzt das 
Bobs in den 3 erfien Monaten des Jahr, und ſchneidet 
es im Obtober; der Stamm wird 8 bis.g Fuß hoch und 
halt > Z0U im Duchmeſſet. Man kann megen der Ver⸗ 
Andexlichkeis der Witterung jährlich nur einmal aͤrndten. 
Die Anlage einer Zuderplantage erfordert mit dem Ans 
Baaıfe das dazu tauglicen Landes und. der Sklaven große 


Summen, aber der Gewinn ift auch außerordentlich und 


Ficper, da Feine Mißaͤrndten qintreten. — Naͤchſt dem 
Bude, macht. Baummalle bie. Stapelwaaxe des Staats 
aus: 23,400,0009 Acres Land find in Louiſiana dazu taug⸗ 
Sch, die jährlich, nur 340 Pf. auf einen Acre gerechnet, 
5760,000 Entr. produciten koͤnnten; man bat jedoch fauns 
$ dieſer Laͤnderei dazu verwendet, aber die Ausbeute ift ftärker, 
and anfeinen guten Ader rechnet man gewöhnlich. 1,500, Pf, 
Galetten ober 400 Pf. zeine Baumwolle. Sie wird am 
Ende des Maͤrzes gepflanzt und. im Anfauge des Gens 
vembers gejogen. 250 Aeres, van 50 Arbeitern beſorgt, 
geben gewöhnlich 600 Entr., an Werthe 18,000 oder auf 
jeden Arbeiter 360 Bub. — Indigo wird flrichweife ges 
: ee giebt eine dreifache Aerndte. 150, Acres, mit 

igo beſtellt und von 50 Arbeitern beſorgt, geben etwa 
7R00 Pf., an Werthe 14,000 Guid. . Die Pflanze ex⸗ 
fordert einen tiefen, fetten: und [chmarzen Baden. — Tas 
bat von vorzuͤglicher Güte, wird am Red und in her Graf⸗ 
ſchaft Natchitoches gezogen: in ben Übrigen. Gegenden des 
Staats ift ee neuerdings vernachlaͤſſigt — Das Euror 
päifhe Dhft:grtet aus: von Zeigen hat man 4 Arten, 
wovon bie Purpurfeige nur unter 30° ausdauert, die gelbe 


Seanzöfirhe Beige aber bis 33° geht. Die Olive foll 


ein fo gutes Dei als in ber Provence geben; die Pfirfche 
war ſchon vor Ankunft dee Europäer unter den India⸗ 
nern gemein und, von gutem Geſchmacke. Man hat Gra- 
natäpfel,, die vorzäglid find, ſuͤße Drangen und Apfels 
finen bis 30°, Citronen, Limonien und felbft Ananas: 
die Frucht vom Papaw iſt koͤſtlich, auch bie fhwarze 
Maulbeere. Außer der Rebe giebt es wenige Waldbeeren, 
unter den Rebenarten iſt vitis aestivalis und xipualis. 
Hanf wäh wild 6 Fuß, hoch, eben fo. die Mendihoka⸗ 
wurzel, Die das Caſſavi⸗Mehl und Brodt giebt. Das 
Land ſteht im Mittelpreife: von Neworleans bis Pointe: 
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Soupde; wirb ein Ader zu Bo bie r06 Sur. berahit, 
hoͤher hinauf kann man es wohlfeiler haben. Der Preis 


eines ausgewachſenen Regers ſchwaänkt zwiſchen g00 bit 
1,000, eines Kreolen dagegen zwiſchen -1,5o0 bis 4,000 
But. Ein guter Neger verdient feinem: Herrn jährlich 
280 Gulden. - Das Arbeitdiohn eines Tagloͤhners beträgt 
taͤglich 2 Gulden. BEE Ze 

Die Savannen find durhaus mit nahrhaften Gras⸗ 


ı and Kleearten und Kräuten bebeckt: Hornvieh, Pferde 
N und Schweine haben fi in den uͤppigen Waiden vor 


4 


Attakapas und Dpeloufas im ſoicher Menge bermehet, daß 


Nes nichts Seltenes. iſt, wenn die Heerde eines einzelnen 


Pflanzers 5,000 bis 6,000 Stuͤck, außer Pferde unb 
Mauleſel, zählt. Das Schoͤpſenfteiſch Tot beſſer, als im 
irgend einem andern Staate ber Union, das der uͤbriqen 
Hauöthiere aber weit Tehlechter feyn. Wedervieh Häte man 

enge. — Die Ftüffe find ungemein ſiſchreich: bie 
Kagenfifhe im Miiffftppi wiegen 60 bis 120 Pfumb, fie 
find eßbar aber nicht ſchmackhaft. Der Karpfe und Anl 
bevoͤlkern die Seen, die Sardelle ober Gprotte (chupem 
sprattus) findet ſich in großer Anzahl in. den Muͤndun— 


‚gen der Fluͤfſe, überhaupt hat man vinen Uebetfluß fok 


wohl an Suͤßwaſſer⸗ als Sefifchen und Schaalthieren, 


vor allen Aufteen, Muſcheln u. ſ. w. — Die Biene fin 


bet fi; in den Waͤtdern, man Tucht ihren. Henig' unb 
Wachs auf, Hat fie aber nicht zu den Hausthieren gepogem 
KFuͤr die Getbehzucht würde Louiſiang fich vorzüglich eigs 
nen; man hat den Wurm zwar bie und da- einzuführen 
verſucht, es find’ indeß wenige Fortſchritte darin gemacht: 
Auch die Koſchenille wird nicht gepflegt. at 

Die Waldungen, die das Innere des Landes einneh⸗ 
min, haben die Forſtbaͤume der ſuͤdlichen Amerikaniſchen 
Bone: die Eypreſſe (cupressus disticha) gebeihet vor 
allen in den Savamen und Shmpfen, wo fie «ine Höhe 
von 100 bis 120 Buß und einen Umfang von 95, 30 
bis 40 Fuß gewinnt; man benugt- ihr Holz zum Häufers 
bau, zu Candes, und gu Schindeln, wovon jährlig ros 
MU. Sch. nach Weſtindien gehen.‘ Die Übrigen Holz 
orten, bie man in den Waldungen findet, find, nad 
Darby, vornehmfih: Akazien, bie rothe Andromeda, bee 
Latanier oder Palmeto, der Amerikaniſche⸗Oelbaum, meh⸗ 
rere Arten von Cordien, Eſchen, Birken, Buchen, bie 
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Gatalpa, der Ehincapin, mehrere Arten von Cedern, bie 
ilex vomitoria, mehrere Arten von Ulmen und Gummi⸗ 
bäumen, die liquidambar styraciflua, mohl 30 bis 40° 
Fuß Hoch, der Exdbeerbaum, ber Hombaum, viele Krttw 
von Welſchen Nüffes und. Hiderys, die bignonia sems: 
pervirens, das Eiſenholz, mehrtse Arten von Ldärften, 
Mabagony, weiße Korbeerbäume, bie Linde, ber. Saffafrad;} 
Die pro chtigen Magnolien, Maulbeerbaͤume, Myrthenſtau⸗ 
den, bas siderexylon temax; der Gaͤrberbaum, der Nie⸗ 
renbaum (anacardium occ.), die: Spreamoren.; :ber Tu⸗ 
gelo, der Zulpenbaum, verfchlebne Arten von Eichen und 
Pappeln u. ſ. w. Zu den wilben Thieren gehören bew 
Bifon, ber-in Dpeloufas. und Nactchitoches fi noch zus 
weilen aufhaͤlt, and den oͤſtlichsn Gegenden aber. gany 
verſchwunden ift; das wilde Pfetd, dasrin: Herden zwi 
ſchen dem Sabine und. eb tebt, aber eigentlich nur vers 
wildert if, Rothwild, ın Opelouſes zahltrich; Bären amd 
MWafdita; Amerikanifche Wie; Kaguare, Ludfe, wid 
Katzen, Biber, nur noch einzeln Sktunks, Holzratten, 
Stachelſchweine, Iltiſſe, Cichhoͤrnchen, Wahlwärfe, wovon 
Zoniſiana eine eigne Art hat, u. a.; uner dem Geflügel 
vermift man.Wwohl wenige, bie in: Nordamerika zu Haufe 
find, eim großer Theil der Zugvoͤgel uͤberwintert bier, auch 
bat man ben Papagai, den Kolibri und den wohlchätiger 
Aasgeier; unter. den Amphibien find die Alligatoren, die Bes 
wohner aller Geen und flchenden Gewaͤſſer, erreichen aber 
Dies die Bröße, wie im D. nicht, unb find weniger ge⸗ 
faͤhrlich. Daß es dem Sumpflande nicht an Froͤſchen und 
anderm Eriechenden Geziefer, aud an Schlangen man⸗ 
cheriei Art fehle, laͤßt fi denken; indeß find dieſe body 
weniger gefährlich oder ſchaͤdlich, als manche Inſekten, 
- worumter der Chigo (acarus sangulmis), dee fliegende 
Hirſch, die formica saccharivora, der Kolibrifreffer, oge. 
allen aber ungeheure Schmärme von Muskiten wohl bie . 
laͤſtigſten find: von Teuerfliegen verſchiedner Art wim- 
mein die Wälder. Die Tabak⸗ und Erbſen⸗Grille find bie 
gefaͤhrlich ſten Feinde des Tabaks und der Gerenlien. | 
Eifenadern emtbalten die Gebirge zwiſchen bem Gas, 
bine und. Bed, an dem Ufer bes letztren Fluſſes bat man 
eine Stufe arbiegnen Erzes, die 3,000 Pf. wog, gefun⸗ 
ben. Auf Silber Hat man in Nacchitoches 1778 zu bauen 
angefangen, den Bau aber 1751 aufgegeben, "weil die 
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Erze nicht reichhaltig gaben. Steinkohlen, Alaun, Salz, 


—_ 


dad man jedoch vorzüglich an der Kuͤſte abwaͤſcht, Mühl: 
fleine, Kalk, Töpfererde machen die übrigen Gegenftände 


des Mineralreichs aus, wovon doch Satz faſt allein benutzt 


wird. Kalk brennt man auch in Menge aus Muſcheln. 
Der Kunſtfleiß, der: in. Louiſiana heerſcht, deſchraͤnkt 
ſich fa. allein auf die erſte Veredlung der rohen Pros 


dukte, des Zuckers und des Indigo: man hat Zudirmübs _ 


len und Gägemüblen, deren allein 36 am Plaquemines 
flohen, macht Schindeln, siehe Pech und Theer aus, 
macht aus Myrrthenwachſe Lichter und brennt Taffia und 
abgezagne Waſſer, aber dieß ift auch Altes, worauf ſich 
der träge Pflanzer einlaͤßt; feibft feine Baummolle vera 
webt er nicht einmal. zus Kleidung, fondern laͤßt ſich Al- 
les, was ihm zu ben Bequemlichkeiten des Lebens näthig 
ift, aus Europa oder aus den am Ohio beiegnen Stans 
ton ‚ber Union guführen, 1810 belief fich der ganze Werth 
dee Manufaktur auf 2,444,714. Sufb, 
. Was Louiſiana ausführt, beſteht in Buder ˖ 1809 
33000 Barrels, in Baumwolle 1809 3,500 Ballen, Ta⸗ 


bak 3,000. Barreis und Reis und Mehl 2500 0Bar⸗ 


vels, darunter war jedoch nicht begriffen, was bie Nord⸗ 


amerikaner aus Lonifiana beziehen, darunter nicht bie 
Haͤute, Talg, Pech und There, Indigo, . Stabholz, Schin⸗ 
bein u. f.m. Seine Ausfuhr belief ſich 1904 auf 3,200 794, 


2805 auf 7,774.646, 1815 auf 10205,220, 1817 auf 


27,00%073 und 1320 die der einheimiſchen Artikel auf 
24:,4384,830 Guld. Neworleans ift dee Stapelplatz nicht 
allein von Louiffana, fondern von allen Provinzem, bie 
am Ohio und Miffifippi belegen find: man ˖ſchaͤtzt bas, 
mas in biefen Haven. eingeht, an Baummolle auf 60,000 
Ballen, an Zuder auf 11,000 DOrbofte, an Molaſſe auf 
500,009 GBallonen, an Tabak auf 7,000 Orhofte und 
20,000 Bünbel, an Mehl auf 75,000, an Korn auf 
60,000, an Maismehl auf 1,000, an Reis auf 9000, 
an Bohnen auf 3,000, an Rindfleiſche auf 5,000, an 
Schweinefleiſche auf 4,000 Barrels, an Schinken auf 


. 200,000 Pf., an Hanf auf 3,000 Ente., an Garn auf 


30,000 Entr., an Geilerwagren auf 5,000 Gnte., an Ges 
geltuh auf 10,000 Städ, an Leinewand auf 2,500 


Stuͤck, an Whisky auf 300,000, an Wachholderbrannte⸗ 


' 


wein.auf 50,000, au Taffia auf 180,000 Gallonen, an 
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Bier auf 1,000 und an Erder auf 1,000, an Apfeln auf . 
5,000, an Kartoffeln auf 5,000 Barrels, an Butter auf 
10,000 Pf., an Speck auf 250,000 Pf., an Geife auf 
10,000, an Lichtern auf 2,000 Kiften, an Wachſe 30,000, 
an Salpeter 50,000 Pfund, an Pferden 300 Stüd, an 
Zeindt 300 Barrels, an Indigo 7,000 Pf., an Pulver 
4,500 Barrel, an gegoffenem Eifen 200,000 Stüd, am 
Blei 6,000, an Schrot 1,000 Entr., an Nageln 50,000 
Pf., an XTherr 7,000, an Pech 3,000, an Kerpentin 
1,000 Bartels, an Schweinen 1,000 Stuͤck, an Bären 
fellen 4,000, an Haͤuten 5,000 Stil u. f. w. Die 
Konnenzahl dee zu den Häven Louiffana’s gehörigen 
Schiffe belief fih 1821 auf 38,815. Zur. Beförderun 
der Schifffahrt dient vorzüglich der Garondeletkanat, toels ” 
Ger von Memworleans in den Gt. Johns,‘ einen Kleinen, 
aber für Sloops und Schooner, die nur 6 bis 8 Fuß 
Waſſer beaudyen, fchiffbaren Fluß und aus biefem in den 
See Pont: Chartrain fährt; der Lafourchekanal verbinde 
dieſen Arm des Mifftfippi mit dem See Veret und durch 
dieſen mit der Atchafalaya. Weberhaupt ſteht bie Provinz 
bloß auf ben verfchiednen Strömen unter ſich in Verbin⸗ 
dung: alle Protukte werberi vom Red, der Washita und 
dem Black auf den Miffifippi urd nah Memorleans ges 
Kchifft; die des Sabine und Calcaſu gehen auf dem Golfe 
dahin, und Landſtraßen giebt es eigentlich noch nicht, mit 
Ausnahme der einzigen, bie laͤngs dem Mitfifippi auf defe_. 
fen Deichen beraufläuft. Banken find zu Neworleans 5. 
r ı nn er r 


d& Einwohner. 


Die Zahl der Einmohner belief fih 1820, ohne In⸗ 
dianer, anf 153.407 Köpfe, 'mworunter 69,064 Sklaven 
und 10,476 freie Farbige waren. Die ganze Zahl der 
Indianer, eigentlich bloß Mefte ſtaͤrkerer Volksftaͤmme, 
macht boͤchſtens 4,100 Köpfe aus. Die ganze Volkes 
menge Loutflang’s war mithin 1820 etwa 157,500, auf 
jede D. Meile kamen im Durdfchnitte 69 Individuen. 
1810 waren erft, ohne Indianer, 86,556 Einwohner gezählt. 

Die ganze Volksmenge hat fi meiftens am Miſſi⸗ 
fippi oberhalb und unterhalb Neworleans zufammenges 
drängt: 20 Meiten weit gleihen die Ufer bes Stroms 
nur einem zufommenhängenden Dorfe, indem Pflanzung 
bei Pflanzung, Haus bei Haus, und in ihrer Mitte bie 
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Hauptſtabt liegt. Aber im Inmern ſieht ed noch feht wuͤſte 
aus. Die Haͤuſer ſind meiſtens einſtoͤckig und leicht gebauet. 
J Der Urſtamm der Einwohner ſind Franzoſen: ſie 
- bewohnen die Ufer des Miſſiſippi bis Pointe-Coupée her: 
‚auf, und unter ihnen findet man viele Spanier; in ber 
* Mitte des Landes haben ſich Deutfche, Iren und Scoten 
eingebürgert, die nördlichen Gegenden bewohnen Canadier. 
‚Bu biefen find nun in neuern Zeiten eine Menge Ameri⸗ 
kaner ans allen Gegenden der Vereinigten Staaten, Aka: 
Dier und. Europäifche Zuzuͤgler eingewandert, und man. 
‚findet mithin ein Gemifh der mannichfaltigſten Nationen, 
bie meiftens die Charakterzüge ihrer Wosfahren und auch 
deren Sprache treu aufbewahr.n: man hört, je nachdem 
man die Gemeinden wecfelt, hier, Englifh, dort Franzoͤ⸗ 
fiſch, bier Deutſch, dort Spanifh, Walefifh, Iriſch. 
? Man fchildert übrigens die Einwohner als indolent, faul, 
Ani, ohne Neigung für Wiffenfhaften und Künfte, 
" wovon einen großer Theil der Schub wohl das heiße Klima 
ı tragen mag, unter bem fie leben. Die Arbeit iſt allein den . 
Sklaven: überlaffen. -. Die in dem Staate lebenden Ins 
” "Hianer nähren fi. meiftens von Jagd und Fifcherei; 
einige treiben babei Mais» und Tabaksbau und haben 
jegt große Deerden von Rindvieh und Schweinen. Die 
‚Choctaws, die zahlreichften unter ideen Stämmen, woh⸗ 
nen zroifhen ber Washita, dem Op oder Bayou Boeuf 
und dem Red, doch 500 Familien oder 2 500 Köpfe 
ſtark. Die Otakapas, womit fi die Howmas vereinigt 
haben, treiben fi ohne feſte MWohnfige am Vermilion 
umber: fie mögen 200 Köpfe zählen und nähern ſich 
den Bermohnungen der Weißen nur, um geiflige Getränfe 
zu erhalten. Die Opeloufas, 150 Köpfe, find in dem 
gleihn. Kicchfpiele zerſtreuet; bie Tunicas, 140 Köpfe, 
wohnen um Avoyelles, die Alabamas, 70 Kamillın, am 
Opelouſas und bei Caddo, die Tenſaws, am Bayou: Boeuf, 
die Conchates, 350 Köpfe, am Sabine, die Chetimachas, 
"100 Köpfe, in 2 Dörfern, am Bayou⸗Teche, die Nats 
chitoches, 30 Köpfe, am Ser Mifere, die Billoxis, nur - 
noch 40 Krieger am Med. Aue biefe Indianer haben zwar 
ihre befondern, aber nicht fharf abgetheilten Fagbgebiete, 
weßhalb die Nachdarn ſich häufig in die Haare gerathen; fie 
- waren vormals bei weiten ftärker, und fierben von Jahr zu 
Jahr mehr aus, fo daß vieleicht in wenigen Dezennien bie 
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Wiberbieiäfel mit der Europaͤiſchen Volkomenge voͤllig amal⸗ 
gamiet ſeyn werden. W on 

Der größere Theil der Volkemenge, alle Franzofen, 
Spanier und Ganabier bekennen fidy zur kathol. Religion, - 
deren Geiſtlichkteit aus ı Bifchofe, der aber nicht im Staate, . 
fondern auf Cuba reſidirt und 8,000 Guild. Remuneras 
tion bezieht, aus 2 Kanonicis, jeder mit 1,200 Guld. 
und 25 Prieſtern, wovon 5 in der Hauptſtadt und 20 in 
den verihiedmen Kirchſpielen des flachen Landes, jeber mit 

36 bis 960 Guld. Gehalte, beſteht. Außerdem iſt zu 
—*æ c ein Urſuliner⸗ Nonnenkloſter, mit 13 Non⸗ 
nen beſetzt, das 1 Schule unterhaͤlt. Die übrigen En- 
wohner dekennen ſich zu verſchiedenen Sekten, und genie | 
Yen die buch bie Konflitution ausgefpvochene allgemeine /' 
Glaubens⸗ und Bewiffensfreiheit, indeß befindet fich in bem- | 
ganzen Staate mit Ausnabme der Hauptfladt nirgends 
ein Priefter einer andern Sekte: nur zumellen- ambatitt 
cin Miffionar dur) das Land und predigt Chriflen und I 
Indianern das Evangelium. | 

Eben fo traurig ſieht e8 um die Wiffenfchaften aus: 
vor 1820 befland im ganzen Staatr noch Fein Kollegium, 
Beine Akademie, und fonflige Unterrichtsanftalten andere, ale 
3 Neworleand. Seitdem bat die Gefeggebung die Er⸗ 
zihtung von Akademien und Elementarſchulen angeordnet, 
und Fonda dafuͤr ausgeſetzt. 1810 erfhien im Staate erſt 
3 Zeitung. _ 
e. Gtaatsverfaffung. 
Die Konftitutien, deren Grundlage auf bie Kongreß» 

akte von 1811 beruhet, ift vom 22. Jan. 1812. 
\ Die geſebgebende Gewalt ift unter 2 8weige vers 
theilt: den Senat und die Repraͤſentantenkammer, deren 
‚Mitglieder auf den zweijährigen Wahlverfammiungen, die 
am erſten Montage im Julius gehalten werden, . von den 
tarzahlenden zıjährigen Bürgen, die ı Jahr in ihrem 
Wadhlbezirke gewohnt haben, gewählt werben; Farbige find 
jedoch nicht ſtimmberechtigt. Kin Senator wird auf 4 Jahte 
ernannt, muß 4 Sabre lang im Staate, ı Bahr im 
Diſtrikte wohnhaft gewefen und 27 Sahrız alt feyn, auch 
ein tarfälliges Orundeigenthum von 2,000 Guid. befigen. 
Der Staat iſt in 14 Senatorialdiſtrikte getheilt, wovon 
jeder Diſtrikt 1 Mitglied flege: alle 2 Jahre tritt die eine 
Hälfte dee Senatoren ab, und wird durch neue erſetzt 








«ı 


\ 


Die Repräfentanten werben anf 2 Jahre erwaͤhlt; zu ih⸗ 
zen Qualitäten gehört, daß fie aı- Jahre alt find, 9 
Fahre im Staate und 1 Jahr in ihrer Graffchaft ges 
wohnt haben, und eim tarfälliges Grundeigenthum von 
‚2,000 Guld. befigen. Kein Priefler kann Mitglied des 
geſetzgebenden Korps feyn. Jeder Genator und Repraͤſen⸗ 
kant erhält während der Sisung 8 Guld. Diäten, 

. Die vollziehende Gewalt ift 1 Gouverneur anver⸗ 
traut. Diefer muß 35 Jahr alt, 6 Jahre Bürger ‚der 
Union gewefen feyn, und ein Grundeigenthum von 10,000 
Guld. befigen: er wirb vom Volle auf 4 Sabre ermähle, 
amd ift auf das nähfte Duabriennium nicht wieder wählbar, 
auch kann kein andree Beamter des Staats ober ber 
Union, kein Priefter diefe Würbe bekleiden. Er iſt Bes 


fehlshaber zu Waſſer und Lande, ernennt, mit Buflims 


mung des Senats, alle Richter, Sheriffe und andre Be⸗ 
amte, bat das Recht der Begnadigung, eine bedingte Nes 
gative u. f. w. Im Krankheitsfalle ober bei Abweſenheit 
vertritt ihn der Präfident des Senats. 

Zum Kongreffe fendet der Staat ı Senator und 3 
Deputirte, 

8. Gtaatsverwaltung, 

Die hoͤchſte volziehende Behörde ift dee Gouverneur, 
der 1 Staatsſekretaͤr unter fih bat. Die Sinangen ver 
waltet ı Schagmeifter. Ale 3 find in ber Praris Stans 
zofen, doch ſchließt die Theorie Beinen andern qualificieten 

‚Bürger davon aus. | 
Der Staat iſt in Kicchfpiele und Grafſchaften einge⸗ 
theilt, jener find 21, dieſer 4, wozu noch die Hauptſtadt 
Meworleans, welche die Vorrechte einer City genießt, 
boͤmmt. Die Adminiſtration, ſowohl in dem Kirchſpielen, 
als im den Grafſchaften, ähnelt der im Übrigen Nordamerika: 
an der Spige ſteht 1 Sherif mit Coroners und Konftabeln, 
Die dee Gouverneur ernennt. | 
Die gerichtliche Macht iſt unabhängig; ber Staat in 
Hinfiht der Appellation in 3 Diſtrikte, den oͤſtlichen und 
weltlichen, getbeilt, im deren jebem ber hohe Gerichtshof, 
der aus 3 bis 5 Richtern befieht, abwechſelnd feine Siz⸗ 
zungen hält. Die niedern Gerichte find theils Graf⸗ 
fchaftsgerichte, vor welche alle Klagen unter 600 Guld. 
gehören, theils Friedensgerichte. Die Richter werden vom 
Gouverneur ernannt, und behalten ihr Amt, fo lange fir 
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ſich wohl verhalten. Das Engliſche Recht ſoll zwar Pit 
recht fepn, aber man rekurtirt häufig auf das Franzoͤſiſhe. 

Ueber die Finanzen ift nichts bekannt. Die Milig 
machte 1821 ein Korps von 10,257 Köpfen aus; 1815 
betrug fie 8,741 Mann, worunter 26 Stab. Die Union 
hält im dem Umfange des Staats die Forts Plaquemines, 
Petite Coquille, Gt. John und Charles, jedes mit ı 
Komp. Artillerie, Natchitoches aber mit 1 Komp. Astils 
lerie und 2 Komp. Scarfihügen beſezßt. Die Korte 
Darby, Gt. Philipp, St. Leon und Miro, haben Peine 
beftändigen Sarnifonen. Ä 


8. Sintheitung. Zopograpfiee 
Der Staat hat feine alte Eintheilung in Kirchfpiele 


beibehalten, nur find folhe in neuern Zeiten unter Diſtrikte 


vertbeilt ; die weltlichen Gebietstheile führen den Titel 308 
Grafſchaften. 


aa. Der fſuͤbdbſtliche Diftridt. 


653% Q. Meiten, 1820 von 107,690 Menſchen bewohnt, 
und in Folgen’; 17 Kicchfpiele eingetheilt: 

2) Das Kirchſpiel Plaquemines, im R. an bie Bat 
Worgne, im D. und & an ben Golf von Merilo, im W. an 
Neworleans gränzend, 71,05 D Meilen groß und ı820 mit 
2.354 GSinw., morunter 1,566 Sklaven. Das Außerfie Ende des 
Mifſiſtopi⸗e Deita. worin der Strom dem Bolfe fein Waſſer zollt, 
die Küfte von vielen Heinen Baien, worunter die Shandeleurs, 


Bla und Baſtienbai die befannteften find, umgeben; das Ins . 


nere eine große Savanne ober Cypreſſenbruch ohne Steine Ind 
Jeidlager, bie der Strom Jahre aus Jabr ein feinen neber⸗ 
fchwemmungen untertwirft und zableeihe Arme verbreitet, waren 
der Gherſoneß fih nah N. D. wendet und bei ben 7 Jules das 
Meer erreicht. Der See Lery liegt auf dem oͤſtlichen Ufer bes 
Miſſiſippiz eben daſelbſt das Kort & Philipp, wo i Pofle 
amt ı, und das kieine Sort Balize, auf einer langen Erb» 
zunge , bie fih zwiſchen den beiden Hauptmündungen bes b 
erſtreckt. Die Gilanre Malheureur und Gt. Mazie im Bee 
Borgne; bie — Eilande, dor deſſen ſuüboſtlichem Eingange; 
die größere Inſel Chandeleur, melde mit mehrern geringen 
und den Maſon⸗Keys bie Shandeleurbai dildet; bie Bruppe 
GrandsWorier, im Wolfe. 

3) Das Kirchſpiel und die Eity Reworleans, im R. au 
den See Pontdartrain, im R. DO. an bie Bai oder Gee Borgne, 
im D. an Plaquemines, im ©. an ben Golf, im W. an In⸗ 
terior fa Rourde und St. Bernard gränzend, 61,63 MM. Metın 
groß, 1820 mit 41,361 Einw., worunter 14,996 Gllavın. Der 


Mifitfippi ſteoͤmt im NR. 3 don dem Strome geht der —— 


Handb. d. Crobeſqhreib. V. Abtheil. 2, BR. 


—8 


od 
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vont ab, und mündet ſich im die Baĩ Sarataria, welche durh 
einen andern Arm mit bem See Barakıria verbunden iſt. 


Remwprleans (Br. 29° 57‘, 8. 287° 39), Dauptflabt 


des Staats, ber Big der Beneralverfammlung, ber Central⸗ 


behdrden, des obern Gerichtshofs und eines Poſtamts. "Sie 


Niegt am Dftufer des Miſſiſtppi, 21 Meilen von deſſen Münr 
“Yung, und niedriger als dee Strom, daher fie durch koſtbare 


Deihr vor beffen ueberſchwemmung geſchuͤßzt werden muß, ſteht 
durch den Kanal Carondelet und dem Fluſſe St. John, mit 
dem See Pontchartrdin in Verbindung und iſt regelmaͤßig ge 
bauet, mit 40 Zuß breiten und rechtwinkelig durchſchnittenen 
Straßen, deren Zrottoirs gepflaflert, ber Hauptweg aber bloß 


‚ Hauffirt ift, daher in der Regenzeit auf demſelben ein gewaltis 


ger Schmuz derrſcht, auch leidet fie Mängel an gutem Zrink: 


waffer, und hat ein ungemein heißes, hoͤchſt ımgefundes Kl'ma, 
Machtheile, die indeß durch ihre vortheilhafte Tage am Strome 
Wweitaufgewogen werben : fie ift beflimmt, dag Emporium drs 
ganzen innern Nordamerika zu werden. Der vornehmfte Play ift 
ber ſogenannte Waffenplag, worauf aud bie Paraden gehalten 
werben. unter: ben dffentlihen Sebaͤuden zeichnen TE aus: 
ı Staatenhaus, neu erbauet, der Palaſt di% Gouverneurs, I 


Btaatsarſenal, 1 Zolthaus für die Union, ı Gerihtehaus, 5 


Zath., 2 proteſt. Kirchen, ı Loth, Urſulinerkloſter, womit "eine 


: weibtihe Erziehungsanftalt verbunden ift, ı Sathol, Kollegium, 


welches aber nichts weiter ala ı Grommatikalſchule iſt, 1 Ho⸗ 


- Spital, 1 Waifenhaus für Mädden, 2 Iheater u. ſ. w.; bie 
. Häufee, die in ber Gtobt dee Melden an dem Strome fliehen, 


und von der wohlhabendern Volkeklaſſe bewohnt werben, find 


meiſtens von Badfleinen, die im obeen Theile der Stadt oder 


ber Stadt der Schwarzen, und in den Worfläbten von Sol, 
aber hier mit Drangengärten umgeben. Ihre Zahl wird auf 
. 2,600 angegeben, wovon in bean Brande von 1816 über 1, 100 


gerſtoͤrt wurden, aber ſeitdem beffer aufgeführt ſind: der Tinw. 


waren 1820 27,176, worunter 6,237 freie Farbige und 7,355 


‚ Sklaven. Ihr Urſtamm find Franzoſen, und auch noch jett 


* .. 


Franzoͤſiſche Sprache, Branzöfifhe Sitten vorherrſchend: unter 


‘allen Städten der Union foll hier das groͤßte Sittenverderbniß 


und ber verderblichſte Luxus herrſchene Büs Künke und Wiſ⸗ 
ſenſchaften hat man dagegen wenigen Siurz faum find die nd« 
ihigfien Handwerker zu ‚haben, Faum Elementarſchulen vorhan⸗ 


. den, bie doch neuerdings bei den Beiben proteſt. Kirchen .. 


- w. Pad; mug find ı Bibelgeſellſchaft und z Gr. zu Be 


, 
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breitung näglicher Kenntniffe entſtanden. Alles belebt ber Sans 
del; Reworleans iſt die Stapelſtadt des Miffifippt; ihre Aus 
fahr beträgt im Durchſchnitte, Jahr aus Jahr ein, an einhei⸗ 
mifchen und fremden. Gütern, zwifhen 25 bis 30 Mill Guld.: 
1817, wo fie für 27,002,072 Guld. ausführte, waren barunter 
65,000 Ballen Baummolle, 28,000 DOrhofte.Zuder, 1 Mill. Gal- 
Ionen von Molaſſen, 400,000 Gall. Zaffia, 28,000 Drhofte 
Tabak, 7,000 Sntr. Blei, 18,000 Ente. Scinken,: 4.000 
Entx. Pokelfleiſch, 140,000 Bufhels Mais, 190,000 Bufhels 
Malsmehl, 95,000 Buſh. Waizen und 250,000 Ball. Whisky. 
Es find Hier 5 Banken und verfchiedbene Affekuranzgefellfchaften : 
Die Zonnenzahl bee aum ‚Haven gehörigen Schiffe betcug 1816 
‚13,299, Sonnen. 1815 klarirten 623, 1816 699 und 1 1817 
3,030 Geefdiffe, in legtrem Jahre 1,500 große Boote und 
” 900 Barken, beladen mit den Produkten des innern Amerika, 
"ein, und 1819 unterhielten nicht weniger ald 50 Dampfboote, _ 
bdie zufammen 7,306 Tonnen führten, ben Handel auf dem 
©trome. — Die fogenannte Infel Neworleans, worauf bie 
Stadt ſich Ausbreitet, gehört ganz zum Delta des Mifftfipnt, 
wmd. wird von bem Strome, dem Iberville, ben Seen Mauree 
pas und Pontchartrain und der Bai Borgne gebildet. Die 
Stadt ift durch ihre Lage feſt, Indem fle auf ber einen Geite 
een undurdringiihen Sumpf, auf ber anbern ben Strom 
hat, und nur durch einen „Z, Meile breiten Engpaß, den der Kas 
nal. Sarondelet durchfehneiber, zugänglich if: am Pontchar⸗ 
train fteht das Fort St. John, am Mifflfinpi das Fort Gt. 
Leon, und den Ausfluß bes Pontchartrain deſtreicht eine ſtarke 
Batterie. Der Verſuch ber Briten 1815 ben Drt zu nehmen, 
mißlang gaͤnzlich. — Barataria, dine weite Bal im S., 
worin ſich der Bayou Vupont und la Fourche muͤnden: ſie 
* t buch einen Kanal mit dem See Marataria in Verdindung, 
und enthält 3 größere Cilande. Auf einem, der Great:Iäle, 
hatten Gerräuber unter 1a Fittes Anführung ſich eingenls 
ſtelt und das Wiland ſtark befegt: fie wurden nur mit großer 
Anftrengung vertrieben, eben fo die Flibuſtier, die 1816 bas 
Eiland befegten. Geitdım hält bie Union daſelbſt eine Befagung, 
3), Das Kiräfpiel Zammany, im NR. an Wafhington, 
im D. an Mifiifippt, im &. an ben See Yontdartrain und deſ⸗ 
fen Ausfluß, im W. an St. Helena gränzend, 1320 niit 1,723 
Ginw., worunter 631 Sklaven. Der Pearl, beffen beide Mäns 
bungen in feinen Umfang fallen, nimmt den Boguechito auf: des 
Locombe, Shefuncti und Tangipoa vergrößern den Pontdartrain, 
63 * | 
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Der Heuptert Mabtfonpilie; am hunter pefhact, 
hat ı Poflamt: fo auch Govington md St. Tammanp. 
Das Fort O oe: Recht jeht werlaffen, Mabifonsilie gtgenäber, amt 
Gpefwmeti, 

4) Das Kiräfpiel Bafpingten, im R. mb 2. Bil 
fiflppi, im ©. an Tammand, im %. an St. Helena grängend, 
1820 mit 2,517 Einw. .„ worunter 559 Gklapen. Es hat den 
Pearl, Boguechito und Luca: an letzteem kleinen Krik iffnet fi 


Mineralquelle. 


5) Das Kirchſpiel St. Helena, im N. an Miſſiſtppt, 
im D. an Wafhingtbn und Tammany, im S. au ben Gere Mau⸗ 
zepas, im W. an Batons Rouge ımd New: Feliciana gränzend, 
1820 mir 3,026 Einw., worunter 830 Gllaven. GE wird vom 
Amite, der Tickfah und Tangipoa bewoͤſſert, und Hat die beiden 
Derter S. Belena, an der Tickfah, wo ı Poflamt ik, unb 


"Speingfielb 


6). Das Kirchſpiel Newfeliciang, im N. an Miſſiſippi, 
im D. an Gt. Helena, im S. an Baton⸗Rouge, im W. an den 
Miſſiſirpi Hränzend, 1820 mit 19,732 Einw., werunter 7,164 
Eklaven. Der Miffifippi nimmt in feinem Umfange ben Thomp⸗ 
fon.auf, im DO. firöme ber Amite, und zielt den Gomite au fich. 
Wis hierher reichen die Deiche des Miſſiſippi. 

Jackſon, Hauptort, am Thompſon, mir ben Graffchafts⸗ 

. gebäuben, 1 vor Kurzem errichteten Alademie und 200 Einw, 
— Gt. Krantisville, an der Mündung bes Thompſon, 
mit 1 Poſtamte ımd 400 Winw.; Doylespdille, Beliciana 

. web Rewfeliciana, wit Poſtaͤmtern; Ortſchaften. 

7) Pas Kirhfpiel Baton: Rouge, im N. on Newfelis 
* im D. an St. Helena, im S. an Idervilbe, im W. an 
‚Weftbaton Rouge und Pointe:Goupde graͤnzend, 1800 mit 5,220 
Ginw., worunter 2,076 Sklaven. Im W. ſtroͤmt der Miffie 
ſippi, im D, ber Amite: beide verbindet ber Kanal Iber⸗ 


pille, — 


BatonsRouge, Hauptort, am Bifffippi, etwa 985 
bis 30 Fuß über deſſen Spiegel erhoben: er bat 1 Pokamt 
wnb über 300 Eimw. 

8) Das Kirchſpiel Pointe⸗Goupée, MR unb N. O. 
an Newfeliciana, im &, D. an Baton⸗NRouge, im ©. an Bf, 
baton. Rouge, im WB. on DOpeioufas und Avoyelles graͤnzend, 
18230 mit 4,912 Einw., worunter 3,630 Sklaven. Es bildet 
‚don Sſtuchen Theil einer großen Infel, die vom Mifſiſtppi imD., 


. v 
. 
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von der Atqhafealaya gebildet wird. Dee Hauptert Yolnte 
Goupde, am Mirfifippt, Hat 1 Poſtamt. 

9) Das Kirchſpiel Well: BatonsRouge, im R. en 
Pointe : Soupde, im D. an Baton: Rouge, im &. O. an Iber⸗ 
vie, im ©. W. on Attacapas, im. an Dpeloufas grängend, 
2820 mit 2,335 Ginw., worunter 1,303 Eklaven. Es made 
ben untern Theil ber vom Miſſiſippi und der Atchafalaya gebiß 
beten Infel aus, und ift bis jegt bloß an ben Deichen bes Mil: 
Aſippi angebauet. 

10) Das Kirehſpiel S Pervitte, tm N. an Waten-Rouge,. 
im R. D. an St. Helena, im S. O. und S. an Aöcenfion, im 
=. an Attacapas, im N. W. an Weflbaton Rouge gränzend, 
2820 mit 4,414 Einw., worunter 3,279 Sklaven. Es wirb 
vom Miffifippi durchſtrͤnt, von weldem im N. O. der Iber⸗ 
villekanal abgeht; im W. hat es die Atchafalaya, die fi durch 
einen Arm mit dem Hauptſtrome verbindet, und fo die Infel 
Pointe Soupee bildet, im &. W. den Bee Tachez. 

Galveston (Br. 3a 20’, €. 286% 44%), Hauptort, am 
Sperville, wo biefer Arm zum Amite flößt: er bat etwa 40 . 
bis 50 Haͤuſ. i 

21) Das Kichfpiel Ascenfion, im N. W. an JIberville, 
im R. D. an St Helena, im & an Affomption, im W. an 
Xttacapas gränzend, 1820 mit 3.728 Ginw., worunter 2,129 
Sklaven. Der Mifffippi ſrdut durch Phre Mitte und ſtoͤßt 
den Lafourche von fi ab, der nah ©. geht. Der Hauptort 
Donalbſonville, wo ber Ta Bourde atflleft, hat 200 
Einw. | 

12) Das Kirchſpiel Affomption, im R. an Ascenfion, 
im N. D. an St. James und St. John Baptiſt, im ©. an La⸗ 
fourde, im W. an Attacapas geingend, 1820 mit 3,575 Ginw,, 
worunter 2,149 Sklaven. Im WB. firbmt die Athafalaya, die 
Mitte durchzieht der la Fourche, und flieht durch einen Kanal mit 
dem Binnenfee Beret und durch heffen Ausflug mit ber Atchafa⸗ 
laya in Verbindung. ' j 

13) Das Kirdfpiel St. James, im R. an ©t. Helena, 
im R. D. an ben See Daurepas, im O. an St. John Bap⸗ 
tıft, im ©. an Afomprion, im B. an Xfcenfion gränzenb, 1820 
mit 5686 &., worunter 3,056 C klaven. Es hat ben Miſſiſippi 
im S, ven Amite im N.; in dem Hauptorte Godberr y's iſt 1 
Hoſtamt. Hier fangen bie Riederlaſſingen der Deutſchen, die 
Germonts Goal, an, 
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14) Das Kirchſpiel St. John Baptiſt, im . an den 
See Maurepas, im D. an St. Gharles, im S. an Aſſomption, 
im ®:. an &t. James gränzend, 1820 mit 3,854 Einw., worx⸗ 
unter viele Deutfhe und 2,209 Sklaven. Es gt auf beider 
@eiten bes Miffifippi. 

15) Das Kirchſpiel St. Charles, im N. om den Ausfluf 
45 See Maurepas in ben See Ponthartrain, im NR. D. an 
VPontchartrain, im D. an St. Bernard, im ©. an Lafourde, im 
ws. an St. Sohn Baptift gränzend. 1620 mit 3,862 Einw., 
worunter 2,987 Sklaven. Bloß bigpimgebungen bes Miſſiſippi 
haben flarken Anbau, Zuder , Heid» und Baummalleplantagen, 
der Ueberreſt ſteht als undurchdringlich büfterer Cypreſſenwald, 
der ſich bis an beide Seen erſtreckt. Der Hauptort Mancas 
ſteht zwiſchen Maurepas und Pontdhartrain, an dem Ausfluffe 
des erſtren. 

16) Das Kirchſpiel St. Bernard, im N. an Ger Yonts 
charrain, im D. an Neworleans, im &. an Lafourche, im W. 
an St Charles grängend, 1820 mit 2,635 Einw., worunter 
2,923 Sklaven. Es Hat ben. Wiſſiſiopi und bie Seen Ponts 
Sartrain, Allemand, Dud und Warataria, und wird meiftens 
von Deutfchen bewohnt, bie anfehnlihen Baummollen,, Beis,, 
Maiss und Zudesbau unterhalten. Zu Gonfantia if 1. 

oftamt. 

17) Das Kirchſpiel la Fourche ober Interior la Yours 
Ge, im NR. W. an Affomption, im R. an St. John Baptift, St. 
Sharles und St. Bernard, im O. an Neworleans, im S. an ben 
Golf, im W. an Attacapas gränzend, 1820 mit 3,755 Einw.; 
morunter 068 Sklaven. Gine bloße Savanne, bie vom Bayou 
Lafourche durchſtrͤmt wird, „und. eine Menge kleiner Fluͤſſe in 
den Golf ausladet, an bemfelben breitet fi die weite Timbal⸗ 
lierbai aus, in die ſich ein Arm bes eafrurde ergießt, und vor 
‚bem Geftabe liegen mehrere große und eine Gilande, worunter 
Timdallier, Gar, Pine, Gr. Flint, Ship und Pet. Flint, aus 
welder im W. bie Pointe de Fer fich erhebtz im Innern giebt 
es einige Pleine Seen, als Dashit, Palourde u. a. In bem 
Hauptorte 1a Fourche ift 1 Poflamt. 


bb, Der füböklige Diſtrikt. 

| 5983 Q. Meile; 1820 mit 22,148 Ginw., worunter jebod, 
die Indianer nit begriffen find, in 2 Grafſchaften: 

18) Die Graffihaft Attacapas, im ®. und N. an Ope⸗ 

reuſac im N. D. on Weſtbaton-NRouge, im O. an Jberville, 
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Afrenfon, Kffemption unb la Kourde, im ©. an den Golf gräns 
zenb, 240, DM. Weile groß, 1820 mit 12,063 Ginw., worunter 
5,3707 Sklaven. Zwiſchen benfelben treibenfih am Vermilion dis 
Diacapas, 300 Köpfe lgık, umher: fie Haben keine ſtehenden Dirs 
fer, wohl aber bie Chetimachas, bie, 100 Köpfe ftark, in 2 Doͤr⸗ 
fern, am Tee, wohnen. Das Land wird im D. von ber Atcha⸗ 
falaya begränzt, bie den fle durchſtrömenden Bayou Teche aufe 
nimmt: der Bermilion bewäflest die Mitte, dee Mermentou 
ſtroͤmt im W. An ihrem Geftabe breiten fi bie Atchafalaya⸗ bis 
Gottes Blandge« md Vermilionbai aus, in ihrem Innern liegen 
Die beiden großen WBinnenfeen : Shetimandes und Diermentom, 
Die guten Laͤndereien zichen fi längs ber Küfe und dem Teche 
herunter; ber Ueberreſt befkebt aus Savannen und Suͤmpfen, we 
wegen des Holzmangels Feine Anfiebelungen beſtehen; auf bem 
Teche konnen Fahrzeuge bie in die Mitte. bes Landes gelangen, 
das ind die beiden Kiechſpiele St. Martins uns St. Maspe * 


Fr Martinsvitle, Hauptort, am Banou Teche, * 
Deu Braffhaftsgebäuden, 1 Markthauſe, 1 kathol. Kirche, 

kurzlich errichteten Akabdemie und 300 Cinw. — —— 
Balt: Works, Hart an den Savannen, wo ſich 1 Salzquelle 
öffnet und ı Galine angelegt if, Franklin, am Teche und 
Bermilions: Bridge, am Bermilion, Derter, mit Polls 
ämtern. — Beble⸗Isle und St. Eroir, Eilande, vop 

ber Bermilionbai. 
10) Die Grafſchaft Opelonſas, im N. an Ratchitoches, 
Ropides und Avoyelles, im R. D. an PointesGoupde und Weſt- 
baton: Bouge, im D. an Attacapyas, im ©. an den Golf, im 
w. ou Mexiko gränzend, 368 Q. Meilen greß, 1820 mit 10,08 
Ginw., wosunter 3,963 Sklaven. Gie wird vom Gakefu unb 
Miermenton bewäflert, vom Eabine im W. begraͤnzt, und hat 
im Innern die Binnenſeen Galcafu unb Babine: im N. ©. - 
ſtromen ber Boenf und Grocobile , die nachher den Zeche bilden. 
Der Boden if im Ganzen minder fruchtbar, als in Attacapase 
das Geſtabde beſteht weithin aus nichrigen Salzmarſchen, bis 
jäbrlih überſchwemmt werben: bie höher hinauf im R. gelegnen 
Prairien find mit bem äppigfien Braswudfe bedeckt, worauf 
große Heerden Vieh fih maͤſten. Diefe werben von weitläuftigen 
Biätenwätbern unterbrochen. Die in bem Umfange der Grafſchaft 
vorhandenen Jadianer gehöuen zu ben Stämmen bes Opeloufas,- - 

nur 150 Köpfe, der Alabamas, To Familien, ber Zenfaws und 

der Conchates ober Goshattas, 350 Köpfe: Überhaupt bäsften 
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wa bob Nirdidhen gi; Frei und miathätgie hier umnheritwet- 
ben. Die ganze. Oraffchoft macht fur ein Kirchſpiel St; Sam 
re aut. 
. -Dpeloufes, Bauptert, in dee reichen Preicie weis, 
Ait 1 voſtamte and i80 Einw. 


u ec. Der aprhwefttide TZheil. 
. arg Q. Meilen, 1890 ohne Indianer 23,317 Sinn, u 6 
Greifaften ward Kitchfyielen. . 


= 805 Daß Kichipin: Anoyelles, im W. und N. an Napi⸗ 
um N. O. am Goncorbia, im &. O. an Pointe⸗Coupée, imi 
an Oprloufas graͤnzend⸗ 2820 mit 2,245 Einw., worunter 
‚RL Gtigom., Ge. Hatzin N. ben Bked, der hien den Wifiippi 
richt „und bie Bayous Beglato und Rouge, bie ebenfalls dem 
BRiffippi zugehen: bes Rouge burchfticht ben Bee Perles. Man 
Ürhet vorireffliches Baumwollenlanb. Won Indlantın wohnen 
Sieg etwa 140 Zunicad. Der Hauptort Avoyelles bat 1 








| 5 Das Kirchſpiel Napyides, im NR. an Dacthita, im R. 
ag Bertaheola, im ©. an Goncorbla, im S. ©. an Asopellee, 
un ©. an Dprlorfas, im WS. am Natchitoches geänzenb, 1920 
mit 6,065 Einw., woruntet 3,459 Ellaven. Es wirb vom Red, 
Bad, buy Dcatakoola, Galcafa und deren Bufläffen bewäffert, 
und bat außer einigen andern den Grocodileſee, übri .s twrnig 
gutes Land, das nur zur Baumwollenkultur dient, Der Haupt⸗ 
abi Alexandria, am Red, hat ı Poßamt unb 300 Cinw. Iu 
Dadbdysſtore, iſt ebenfals 1 Poſtamt. 

23) Das Kirchſpiel Goncorbin, im N. W. und N. au 
Bodpitte, im DO. an den Staat Mifſiſippi. im S. an Newfeil— 
ein, ini ©. M. an Xucyelles, im WB. an Rapibrs und Ort» 
sahosla' grängenb, 1820 mit 2.626 Einw., worunset 1,787 Elias 
ven. Es Hat im O. deu Mifſiſſppiſtrom, im 8. bee Zenfas, dis 
fh mit ber Weshite Vereinigt, die bunt, immer auf der Bränze 
Kieigfpiele, als Black zum Med und biefer ih ben Miſſiſtyßo 
hmen: Das ganze Land beftcht aus Sypreffenſumpfen oder 
fanbigen Heiden, und nur wenige Striche find für bie Kultur 
gewennen. Es giebt mehrere Meine. Seen und im Miffifippi 
verſchicane frudtbare Werber. Der Hauptott Goncorvia 
gt am Miffifippi, Matches gegmüber, zaͤhlt aͤber soo Cinw., 
125 ſcheint ſehr anwachſen zu wollen. 

3) Das Kirchſpiel Dratahoele, im. und N. an 

Wagchitta, im D. am Concordie / im ©. au Rapibes —*8 











Die Vereinigten Staaten von Nordamerika. a00x 


18:0 mit 27287 Cuw., worunter ysı Glleven. Ge wich von . 
ver Dashitta burafteömt, mit welcher ich auf der Tüböfktichen 
Gränze der Tenſas und die Deatahoola vereinigen und den Bla 
Biden: die.Dcatapoola geht durch ben gleichnamigen beträdtlie 
Shen Binnenfee, deſſen fübliges Ende ſchon nah Rapides gas 
Gert. Das Sand hat Huten Baumwollen, und Tabakedoden. 
Der Hauptort Dceataheola, an ber Washitta, hat 3 Poſtamt. 

24) Die Graffhaft Washitte (Duachitta), Im N. m 
Arkanſas, im D. an den Staat Mifäfippi, im ©. D. an Gon⸗ 
cordia, im ©. an Dcatahoola, im ©. B. an Rapides, im MB. 
an Ratchitoches mränzenb, 1820 mit 2,609 @inw., werunter 836 
Sklaven. Die Washitta buchfirömt bad Land in der Mitte und 
empfängt von D. ben Bartpotomäus, Siarik und Mocuf oder 
Dr, von WB. den Galuter, Darbone und Chenier; auch hat es 
im ©. B. verſchiedne Arme der Dratahaoia. Die Nidderungen 
an den größern Flüffen enthalten vorzügliche fette Riederungen 
aber die Höhen find meiſtens fchlehtes fandiges Erdreich, mit 
Bigten dededt. Hier if der Hauptfig ber Shoctaws, Wilosit 
uub Tenſaws. 

 Waspitta, Hauptert, am gleichnamigen Yiuffe, mit t 

Poſtamte und 300 Binw. Im ©. ſtoht bas Fort Miro, dab 
beſtaͤndig befegt gehalten wird. 

25) Die Grafſchaft Natchſtochet, Im R. an Arkanfas, - 
tm D. an Washitte, im &. D. an MWapibes, im ©. an Opelen⸗ 
fa, im WB. an Mexiko oder Texas gränzend, 1830 mit 7,488 
@inw., worunter 2,326 Sklaven; auch fdweifen in Ihrem Um⸗ 
fange, außer einigen Ghoctarws, einige 30 Famillen ber Nathis 
toches, der Re eines vormals mächtigen Stammes, umher. Dee 
Bed beit in einem vielfach verfhlungnen Lauſe, worin er feine 
Bofıs macht, durch das Land und vrrkärkt Ah durch mehrere 
Bufläffe, worunter bie Boyous Datache, Bodeau, Biad Lake 
und GBaline Die vornchmfen finde’ er geht felbft durch den See 
Billincau und ımpfängt das Maſſer der übrigen Gern, wie bee 
Bodeau, des Godo, des Blad: take, des Spaniſch Lake, des Roiz 
und Goflin. Der Gabine ſtroͤmt auf der ſabweſtiichen Graͤnze, 
hat aber nur geringe Zuflüffe, werumtes der denon, ber Tau⸗ 
veau, und Lana- Goncoz; im D. gehört ba Land zum Strom⸗ 
gebiete bes Wiushitta, der fie aus inrem Schooße den Saluter, 
Darbone, Gpenier unb bie Quellenflͤſſe ber Ocatahoola giebt, 
auch entſpringt in ihrem Umfange der Calcaſu. Sie bat 2 
Bergreihen, wovon die dfkiide aus Atkanſas hereinbricht ımb fi 
ba verflüdt, wo die Dratahoola ensfpringt, bie wehlihe aber 
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dem Sabinetüeglateri VNle Mas Ari am irn, Blei Wuinkoh⸗ 
Ven’ahb albern Weinerdtien. Am Saline Öffnen ih Salzquellen, 
bie auf einer Siedereiyerſolten werden. Die Niederungen am 
Net uld den andern Fluͤſſen find vortrefflich, beſonders gerathen 
Tadaͤk dd Baunbis olle. TH: RF 
Rlatchi roch es Gro gaꝰ 40⸗,8. 0849 34), 9auptort, 
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am weſtlichen Ufer des Red, hat 1 Fort, das beſtoͤndig beſegt 


gehalten wird, 1 MALE EN ‚ohne bie Barnifon, 600 Einw., 
die einen lebhaften‘ Vettehr Mib'zerds unterhälten. — Eos 


vu qos vattauda lbe, ame, 


Derter, it PoRäinteen, de EEE & 
—8 „r ‘ ‘, iv" =. r . · 
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7 
»ODas Bedbierlrtanfas *). 
m Entſtehung. Name. Lage. Größe. 


Arkanſas machte vormals einen Theil von Louiſiana 
aus; mit welchem es gleihe Schickſale theilte. Als bie 
Franzoſen ſich am Miſſiſippi feſtgeſert hatten, verſuchte 
ein. Chevalier de Tonte 1685 am Ackanſas eine. Nieder⸗ 
laffung, die dur ein Fort gefhügt wurde; indeß gedieh 
feibige, ob fie gleich beſtehen blieb, nie zu einem gewiſ⸗ 
fen Wohlſtande. Erſt nachdem Louifiena den. Rordameris 


Baneen abgetreten war und die Wanderungsluft in den. 


öftlihen Staaten immermehe . überhband nahm, wandte 
mar 'feirle Blicke aud auf das Land, welches der Arkan⸗ 
ſas durchfließt umd das befonders wegen feines Salzreich⸗ 
thums bekannt war: es zogen num mehrere Auswanderer 
hierher, undt ſchon 1819 konnte dee Kongreß es von dem 
Staͤate Miſſouri, deffen [üblichen Theil es bisher gebildet 
hatte, ‚trennen, und zu einem eignen Gebiete: erheben, 


‚das:den Namen von feinem vornehmften Fiaffenträgt. 


Es breiter fi) von 2770 34’ bis 287° 40’ Öflt, 
2. und von 33° bis 36° nördl. Br. aus, gränze im N. 
MW. an das Gebiet Wiſſouri, im N. O. an ben Staat 


*) Geogr., statist. and histor. map of Arkansas terri- 


tory (in Garey's neuem Amerik. Atlaſſe. — Morses 


Travels in the interior of America in the years 1809 


Americ. gasetteer: the articl, —88 pP. 58. — 
Louisiana etc, 


—18115 including a deser. of Upper 
by Jehn Bradbury, Liverpool 1817. 8. 


. 
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Miiſſouri, im. O. an Teunefſee und Mifipni, Im ron. 


Eouiſiana, im W. an Mexiko und if von. D. nah Wu.‘ 


200 Meilen lang, von R. nah ©. 485 beit. ı.. - a 
Der Flaͤcheninhalt bettaͤgt, nach der ‚gangrı Stats, % 

and hist. map, 5,69820 geogr: ober, 121,000 Eagk.n.:.’ 

nah Schmidt 57001 geegr.o Ader 208,900: EugirQ. ; 


Meilen. \ 3 ı* rt rm un 
I one 
be Phoſiſche Befhaffeppelt. nn, 


Das Layd gehoͤrt gu.ker Mordanserilanighen ı Dede 


ebene, die dad ganze Gebiet zwifchen Miſſiſiypi und Redye 


Mountains einnimmt und an fih ſchon 600 bis 800 


Zus über das Meer erhoben iſt, „Dabei wird e6 von mehr. 


zern Gebirgen bededt, die unter dem Namen ber Ozark⸗ 
gebirge in Amerita befannt fiad.ı un! Heils ſich inBügen 
in ber Mitte des Landes lagern, theild in geringen Vor⸗ 
bergen den ganzen Welten bededien. Vor bdenfeiben im 

D. erſtreckt fh nah D. bis zum Mifftfippi eine breite 


Terrafſe, die meiſtens aus Savannen oder Prairien befichk.:.. | 


und am Gt Francis einen ungebeueen Sumpf einfhlirfte: ;; 
Das Bergland bat an den Fläffen, die «6 burchbeeden, ki 
fruchtbare Niederungen, und zrwifchen ben Gebirgen Thaͤ⸗ 

ler, die den Anbau wohl lohnen, aud fliehen bie Tab. 
Dungen dichter, als im N.; die Niederung am dem Mifm 
fiippi bietet entweder Sandhaiden oder Marfchen valrıs 
und mecfelt mit Suͤmpfen und Wäldern ab. 

Das Dyarkgebirge ift ein großes, hohes Bergplatenn, . “ 
das fi zwifchen dem Red und Miſſauri lagert und einen. 
bedeutenden Raum einnimmt, ba es von 339 :90' bis 
38° 50° Br. nnd von 280° bis 2g70 2. reiht. Geine-- 
böbern Kuppen fcheinen im W. zu liegen, inbem die meis -, 
ſten Zuflüffe de8 White und andrer nah D. ih mendene; 
den Fluͤſſe an. denfeiben entfliehen und bie äftlihen G@ea:c 
birgsreihen durchbrehen. In Arkanfas tragen feine eins 
zelnen Berge verſchiedne Benennungen, als Potatoes- Hi, Y 
Sugar⸗ Loafss und Gernes Mountains. Go wenig die ; 
Höhe diefee Berge, als ihre geognoſtiſche Beſchaffenheit 
ip bie bis jene erforſcht: ihre Auffenfeite it mit Hochwalbe 
bekleidet. 

Der Miſſiſippi iſt die große Waſſerſtraße, die das 
Gebiet mit den Kbrigen Staaten der Union tn Werbins 
dung fegt und demſelben einen Ausweg nah dem Golfe 


| 


\ 


\ 


l 
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von Mexriko varbketet.. Dieſer mächtige Strom bilbet 
feine oͤſtliche Graͤnze: er empfaͤngt in ſeinem Umfange 
Ien Arkanſas, den Hauptſtrom des Lander, deſſen Quel⸗ 
ken unter 410 50’ Be. auf der Oſtſeite der Rocky-Moun⸗ 
tains fich findet: er nimmt einen ſuͤdoͤſtlichen Lauf, waͤchſt 
ſchon im Miſſourigebiete zu einem bebeutenden Fluffe an, 
macht. von 271° 34° bie 2772 34° 2. die Gränge mit 
Mexiko, gehört dann gang dem Miffourigebiete an, wor⸗ 
aus er den be Muns, Little⸗Arkanſas und Little= Vers 


digris von D., die NRegradee, den Strong » Saline, den 


Saline und die Neſuketonga von WB. empfängt und tritt 
Dann unter 330 Br. und 2799 so’ 2. in Arkanſas sin. 
Hier empfängt er die aus: Miſſeuri herſtroͤmenden Fluͤſſe 
Verdigris, Neoſho ober Grand und Illinsis, dann den 
betraͤchtlichen Ganadian, der "ebenfalls am Felſengebirge, 
aber unter 36° Br., feinen Urfprung hat, durch Meriko 
seht und unter 977° 34° 2. auf feinem weſtlichen Laufe 
Astanfas erreicht, wo er feine beiden noͤrdlichen und feine 
Pablihen Arme an fi sieht und unter 35° Br. und 
283° 33° 2. zu dem Arkanſas flößt, der ſich nun meht 
nach Ti. wendet, und unter 34° Br. bem Mifitfippi_ zus 
fäut. Sein ganzer Lauf beträgt, mit feinen Windungen, 
äber 400, in gerader Linie 290. Meilen: er iſt bis an 


"den Bufammenfluß mit dem Ganadien für größere Schiffe 


fahrbar, aber feine weitere Schifſbarkeit wird dur Kata⸗ 
rakte oder Stromſchnellen ſtrichweiſe unterbrochen. Ihn 
bealeiten fruchtbare Niederungen, die er ‚jährlich unter 


Waſſer ſetzt; 2) der White, deffen Hauptquellenfluß in 


dern Staate Miſſouri, der Buffaloe- Kost: aber in Arkan⸗ 
fas auf bee weſtlichen Gebirgsreihe entipringt: er wendet 
ſich na W., zieht mehrere kleine Fluͤſſe, worunter der 
Rapid⸗John, der Little: und Bia⸗Northfork die ſtaͤrk⸗ 


Ben find, an ſich, durchbricht die oͤſtliche Gebiraſskette und 


geht dann neh S., 4 Meilen im N. der Arkanſasmuͤn⸗ 
dung dem Miffifippi zu, nachdem’ er den Big-Biack und 
den Little Med an ſich gezogen. Gein ganze, doͤchſt ges 
kruͤmmter Lauf beträgt 240 Meilen, wotauf & bis un 
das Gebirge ſchiffdar if. Das Sand, das er durchfließt, 
ift ausnehmend frudtbars und wetteifeet mit ben üppig» 


ſten Gegenden Kentudp’s; 3) dee St. Francis: er koͤmmt 


aus" den Staate Miffouri, bewäßlert das Land zwiſchen 
Wpite und Miffifippi und fäle legztrem Strome 144 
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Meilen In R. der Whitemuͤndung zu. Beine ur find 
weniger ‚fruchtbar, als die bua White. una feirte UMNandie 
gen Austretungen haben tem Great: Swmamp, der. ſich von 
Newmadrid bis zur Mündung des White erſtreckt, Das 
Daſeyn gegeben; 4) der Ned. Dieſer große Strom, ben 
wir ſchon aus Louifiana kennen, macht von 2770 34° 
bie 283° L. die Gränze zwiſchen Arkanſas umb «Meriko) 
durchfließt dann eine kleine tree; des Gebiets aumd geht 
nad Louiſiana uͤber. In Ackanſate flieben, ihm der. Salſe⸗ 
Masbita, das. Blue⸗Water, der Bogay; dae Kiamiſhad 
der. North⸗ und South⸗Eittle und der. Datchet zu; 5) 
die Washita, welche zum Stromgebiete des Red gehört) 
bat in dieſem Gebiete, unter 340 30',Br. und 284° 2. 
ihre Quelle; fie wendet fib nah S. D. und empfängt 
den Galine und Little Miffouri, auch liegen die Quellen 
des Badou Boeuf und Barthelemi in Arkanſas. Ihre 
Ufer haben keinen befondern Boden, find hoch, fleinig und 
dürftig. — Binuenfeen bat das Gebiet fowerig als Kas 
näte, wohl abes einen großen Moraft, der fih an dem 
St. Francis von 34° bi6 37% Br. ausbehnt, und 
heiße Quellen an der Washita, die bereitd von den In⸗ 
dienern und jegt jährlich von 200 bis 300 Gaͤſten be⸗ 
fucht werben. " ’ 

Das Klima ift Aufßerfi milde, und ähnelt ganz dem 
von Miffiippi: nur foßlen die Gegenden zwiſchen dem 
Miffifippi und der oͤſtlichen Gebirgéreihe hoͤchſt ungefund 
und die Heimath aller Arten von Gallen» und Wechfels 
firbern feyn. Daran find aber lediglich die Ausbünftuns 
gen aus den jährlih ber Ueberſchwemmung ausgefehten 
Savannen des St. Francis und White Schuld, und wenn 
der Gouverneur James Miller Arkanſas ungefund nennt, 
fo bet er damit wohl nur dieſes (umpfige Vorland gemeint, 
worin freilicg ‚feine Refidenz lag. Das Hoch⸗ und GA 
birgsland iſtegewiß eben fo gejund, ale alles Hochland in 
Nordamerika, «6 mag unter einer Breite liegen, worun⸗ 
ter es will, und Schmidt hatte, als er die Behauptungen 
bes verwie ſenen Sramzofen (Th. 1. ©. 546 u. f.) laͤcher⸗ 
lich zu machen verfuht, wohl keinen Blick auf eine 
Charte diefes Landes oder überhaupt der Miffifippigegen: 
den geworfen. Ä 


1006 Amerika. 
| e. Kutkihe des Bodens, Kunſtfleiß. Handel. 
- Won allen biefen Begenftänden kann bei Arkanfas 
daum die Rede ſeyn: das Land -ift: nur feit ein Paar 
FJabren aufgeſucht, und. bie Pflunzungen find, mit Auss 
nahme der einzigen, bie ſich ſchon feit einem Jahrhun⸗ 
te am Arkanſas befand,’ aber mehr den Handel mit 
eden. Indianern, at6 einen regelmäßigen Anbau bezweckte, 
erſt im Werden. Indeß verſprechen bie begonnenen Miederr 
daffungen den gihltichfien Erfolg: Mais, Tabak, Baums 
wollr ımb Wakyen, und me mit diefen Stapelmadren bat 
. man den Anfanggemacht, gedeihen vortrefflih, und das 
Land zwiſchen der zöftlihen Gebirgsreihe und dem Miffis 
. firpi it, wo die Mark nicht in wahren Moraft über: 
‚gebe, mit den Appigiten Wiefen und Waiden bedeckt. Was 
. „Wbrigms den Niederungen des Miſſiſippi und Arkanfas 
dorzuͤglich nachtheitig ift, Find die jaͤhrlichen Urberſchwem⸗ 
mungen dieſer Fluͤſſe, bie ſich meilenweit erſtrecken, und 
zugleich durch die nachgelaſſenen GSuͤmpfe ſchaͤdlich auf das 
Klima einwirken. Hoͤren vie daruͤber die Stimme eines 
verbannten Franzoſen (Schmidt's pol. Zuſt. I. ©. 546 
m, f), die gewiß die Anmerkungen ded eingenommenen 
Berichtgebers nicht verdienen: „die Umgebungen bes Ar⸗ 
„kanſas gehören, fowohl in Hinficht ber Temperatur und 
„des Klima's, als au wegen ber Fruchtbarkeit des Bo⸗ 
„dens zu den ſchoͤnſten und angenehmſten in den Verei⸗ 
„nigten Staaten. Alle Reichthuͤmer der Natar ſind im 
.„ Ueberfluffe vorhanden: die Wedirge enthalten Salpeter, 
„Alaun, Satz, Vitrtol, Kupfer, Eifn, Silber, Kalk, 
„Muͤhlſteine, Walkererde, Kryſtalle, Toͤpferthon und Glass 
„sand: der Wachsſsthum der Pflanzen iſt rieſenhaft — Die 
„Copreffe, die Ceder, die weiße Eiche, die Pflaume, die 
.„Kirſche, die Maulberre and dor Alten der Amerikanifche 
‚„‚Delbaum gedeihen, der Iegtre erreicht eine Höhe von 100 
„Fuſß, und wenn au fein Del nicht dem der Pros 
„vente gleich kommt, fo ft ‚es doch in den Seifenſiede⸗ 
„teien, zur Gärberlohe und zum Brennen fehr gut zu ges 
„brauchen. Man findet die Faͤrberroͤthe, den Geldbaum, 
„den Gummibaum, der ein vorzuͤgliches aromatiſches Hof; 
liefert, und bie Marume, dabei auch eine große Mans 
„nichfaltigleit von Welnarten, worunter die Pflaumen, 
„traube, bie Bergtraube, die im Junius reif wird, Die 
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„rothe, weiße, ſchwarze und. violette: es giebt ganze Dis 
„fleikte, wo beinahe jeder Baum 2 ober 3 außerordentlich 
ngroße Reben unterſtuͤzt, eß giebt Bäume, deren Stamm 
„eine Hoͤhe von mehr als 200 Fuß erteicht. Welt: kin 
„herrliches Land, wenn es gegen Ueberſchwemmungen' ges 
aſchuͤtzt werden Bönnter® : “ ' Zu 
Arkanfas hat die naͤmlichen Produkte; als Miſſiſtopi 
und das nördliche Louiſitana, und ſteht in Hinſicht ſeines 
Bodens keinem diefee Länder nach: wie werden duanır. naͤ⸗ 
ber damit befannt werden, menn bie Kultur fih weiter 
verbreitet haben wird; jetztu ſind erſt ein Maar! einzelne 
Punkte gelichtet. - Es hat die numtichen Thierarten: Vuf⸗ 
fel, Elenne, Rothwild, Bären, Ametibuniſchr ˖ Wolfe, 
Kaguare, und vor Allem triffa man ganzen Heetden von 


wilden Pferden, die wahrſcheililich aus Merſto abſtammen, 


auf den Waiden zwiſchen dem Mrd und Atkanfasıan; 
man fängt fie mie Schlingen, dit ein geſchickter, fie per⸗ 
folgender Reiter im Galopp ber ihren Hate wirft, Ge⸗ 
fieder flieht man in zahlloſen Schwärmen, vor Allem Waſ⸗ 
fergeflägel, auch ift der Truthahn bier zu Hauſe. Die 
Mineratien, welche die Gebirge emtbalten, ſind berrns 
oben genannt: wir fügen. das Mapneteilen., hinza, 
welches 13 Meilen unterhalb der heißen Quellen in "er 


Grafſchaft Clarke bricht. Die reihften Salzquellen lirgen. 


in dem Rande der Dfagen, am Neofho, am Illinois And 
im Lande der Cherofefen am Canadian: außerdem aber 
giebt ed noch mehrere Salzquellen, und Arkanfas iſt fo 
zei an Salze, daß es bei gehöriger Benntzung den hal⸗ 
ben Bedarf der Union beſtreiten Fännfk. 1*F 

Die Pflanzer, die ſich in Arkanſas niedergelaſſen ha⸗ 
ben, verſenden den Ueberfluß ihrer Produkte, der jetzt nur 
noch wenig bedeutend ſeyn kann, auf dem Miſſiſippi nach 
Neworleans, welches ihren Stapelplatz ausmacht: das vor⸗ 
nehmſte ſind dis jetzt Haͤute und Pelzwerk, die von den 
Indianerſtaͤmmen eingehandelt werden. 


d. Ginwohner.. 


Die Zahl der Pflanzer belief fih 1820 auf 14,273, 
worunter 12,579 Weiße, 59 freie Fardige und 1,017 
Sklaven waren, der Indianer etwa auf 14,707, naͤmlich 
der Cherofefen auf 6,000, der Heinen Dfagen auf 1,800, 
der Quapaws auf 700, des Pawnees auf 2,000, ' ber 
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Plankaſhawe auf 207 und der Choctawß auf 4000 Rlpfe, 
mithin würde: dos ganze, Land 1820 98,980 Bewohner 
schebt habes. Aber gewiß ift die Zahl der Indianer weit 
betraͤchtlicher, und es fiheint, daß verfdgiedeng geringe 
Staͤmme ganz übergangen ſind. 

Der Hauptſtamm der Eurepäifhen Pflanzer find 
Franzoſen oder. Adkoͤmmlinge Franzoͤſiſcher Louifianeg, die 
die erſte Kolonie 1655 an den Mferw des Arkanſas grün, 
beten unb in neuer Zeiten nicht aßein anfehnäcen Zus 
wachs aus Rouifiaue und Canueda, - fondern felbft aus 
Frankteich erhalten haben. Zwiſchen donſelben haben ſich 
aber auch Angloamerikaner, Iren und Deutſche angeſie⸗ 
deit, und Arkanſas ſcheint jedt, nebſt Alabama, das Land 
zu ſeyn, worauf bie weißen Auswanderor das Auge wers 
fen. Die Reigion des Franzoͤſiſchen Stammes if die Las 


. Mbelifge: die Angloameritumer,. Deutfche and Iren, befen- 


nen fih zu veeſchie denen Selten. Eine höhere Unterrichts⸗ 
anſtalt ift wohl noch micht vorhanden. 

Die Stämme der Sudianer haben wir ſchon oben 
genennt. Wis werden auf felbige in bes Topographie 
gurüdlommen, 


e. Bigierungsverfaffung. 

Artanfas bilder feit 1819 ein Getiet der Union, in 
webch⸗ e6 dann, wenn es die nöthige Volksmenge nachweis 
fen fann, als Staat eintreten wiıd. Die Regierung hält ı 
Gouverneur in Händen, der von dem) räfidenten der Union 
auf 3 Jahre in ſtallirt und vor Allem mit der Aufächt und 
Megulicung der Indianiſchen Angelegenheiten beauftragt 
iſt. Er hat 1 Graatsſekretaͤr unter ſich, der fein Amt 
4 Jahre jang bekleidet. Der Gouverneur und die Rich⸗ 
ter des obera Gerichtshofs, bilden proviſoriſch bis zur 


Organtſation einer Generaiverfammlung das gefeßgehende | 


Korps. Die gerichtliche Gewalt berupet auf einem oberu 
Gerichtshofe, und fowielen unteren Gerichten und Friedens⸗ 
gerichten, als zur Zeit noͤthig befunden werden. Der Gou⸗ 
verneur, der Staatsſektetaͤr und die Richter des obern 
Geriheshofs erhalten ihre Befoldung von des Union. An 
der pipe der Grafſchaften ſteht 1 Shesif, mit den ges 
männlichen Graffhaftsbeamten, bie her Gouverneur an⸗ 


Die Bits war 1801 voch nicht eingelchrieben. 
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5, Ginfheilung, Zopographie. 


Attauſas zerfäüs in hie Nieheriaffungen ber Sue 
und in die Reſervatgebiete der Indiauer. 


an. Die Riederlaffungen ber Europäer. 


Sie nehmen bisjegt Die Dftfeite dee Gebiete ober . 
das Tiefthal zwiſchen der oͤſtlich en Gebirgereihe unb dem 
Miſſiſippi ein, und bildeten ı820 7 Graſſchaften: 

1) Die Graffgaft Miller, im R. an bes Land. bee. 
Duowpas, im D. an ben Wiffifippt, im S. an Louiſſana, dm 
WB. an Slarke gränzgend, 1820 mit 999 Ginw , woruater SR 
Erraven. Gie wirh von ber Wafhita, ımd ben Bayous«Banthes 
Iemi und Boeuf bewäffert, und Hat im Ganzen einigem, Küsf 
tigen Boden, ber indeß ber Baumwolle fehr zufagt. 

2) Die Grafſchaft Glarke, im N. an Arlanfas, im 9 
D. an das Land ber Dumpas, im ©. DO. an Miller, im Gi 
an Louifang, im WB. an bad Land ber Gh oktams grängenh, Eile 
wird von der Wefhita und deren Buftöffen bewägert, zat Im Mil, 
die Potatoehills unb an der Maſhita bie befanzten beifen Kiuaks 
Ien, bie fhon wor Ankunft ber Guropäer ben Indianern fe hei⸗ 
Hg waren, baß fie die Umgegend als geweibet betrachteten unb 
fie die Gegend bes Friedens nannten: fie halten 77° BReomuuip 
Wärme. Die Wollämenge belief ſich 1320 auf 1,240,‘ worunter 
yo Sklaven. Lirtle:Miffourtiik eine Draft am lien 


ffe. 

3) Die Groffgaft Arkanſas, auf beiten Seiten des Aus 
kanſas bis zu feinee Mündung, im R. an NYulasky und Milo 
lipe, im D. an ben Mifſt ſippi, im S. an das Land ber Quaw⸗ 
pas und Glare, im 3. an das Gebiet ber Choktaws gröngenb, 
1820 mit 1,250 Ginw., worunter 178 Sklaven, 

Artopolis (Wr. 34% 40‘, 2. 285° 199, bie Hauptſtadt 
des Gebieis, am fühligen Ufer des Miſßßopi, der ©ig des 
Gouverneurs und obern Gerichtshofs, has er wenige Käufer 
und 1 Poftamt. — Arkanſas ober Poſt⸗-Arkanſas, bie 
alteſte zegelmäßige Niederlaſſung der Guropder in dem Ges 
biete, bie zu Ehbe bes 18. Jahrhunderte von Sranzofar ges 
gründet if; ſie liegt am Rorbufer bes Arkanfas, 13 Meilen 
von feiner Mündung, bat ı Poflamt, 874 Franz. E., und 
treibt einigen Verkehr. 

4) Die Grafſchaft Pulaſsky, im R. an Lawrence, im 
D. on Philips, im &. an Arkanfas, im WB. an bas Land dee 
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eEStberokeſen graͤnzend, 1820 mit 1,923 Einw., worunter 171 
@lladen. -: Sie wird vom Arkanfas und Little⸗Red bewäffere; 
der Hauptort Sabron, am Arkanfas, hat ı Poſtamt und treibt 
einen Beinen Pelzhandelz Peonnory ift eine andre Riebers 
laſſung. 
"5) Die Srafſchaft Phillips, im RN. an Hempfteab, im O. 
un den Milfifippi, im ©. an Arlanfas, im W. an Pulasy 
gränzend, 1820 mit 1,2017 Einw., worunter 171 Sklaven. 
Wie Hat den White und bie Muͤndungen biefes Fluſſes, wie des 
St. Frantis; dad Dorf Sade dreitet fih am White aus unb 
bet ı Poſtamt. ' 
6) Die Grafſchaft Hempflead, im N. an Miſſouri, im O. 
an den Miffifippf, im &. an Philips, im MW. an Lawrence 
grängend, 1820 mit 2,248 E., worunter 451 Sklaven. Der St. 


SFrancis durchſtroͤmt biefe ſumpfige, aber aud) mit ſchoͤnen Savan⸗ 


zen angefällte Landſchaft, die den beträchtlichſten Theil des Great⸗ 
Bwamp umfoßt. Dee Hauptort Hopefierd liegt am Miffee 
Kppt, ShidafawssBiuff gegenüber, und bat 1 Poftamt, fo wie 
auch das Dorf St. Francis, am gleihn. Strome. 

9) Die Braffhaft Lawrence, im N. an Wiffouri, im O. 
du Sempftead, im ©. an Pulasly, im W. an das Land ber 
Ehrrtokeſen grängend, 1820 mit 5,602 @inw., worumter 490 Gkla⸗ 
wen. Sie liege unmittelbar am Fuße ber oͤſtlichen Gebirgskette, 
auf beiten Geiten bes Big-Blad, ber in ihrem Umfange bem 
Wpite zufällt: eine ſchoͤne, fruchtbare Landſchaft, die auch unter 
«Ben am beften angebauet ift. 

Lawrence, Hauptort der Braffgaft, am Big⸗Black, 10 
Meilen von beffen Zufammenfluffe mit bem White, hat ı Pofts 

amt, und nimmt fi ſehr aufe. — Davidfonpille, am 
Einfluffe des ElevensPoint in ben VBig-WBlad, mit ı Poſtamte 
und einigem Handel, Monticelio, mit ı Poſtamte unb 

Mapoleon, von verwiefenen Branzofen 13:19 angelegt; 
Ortſchaften. i 


: bb. Die Reſervatgebiete ber Indianer 


2) Das Land ber Quawpas oder Auapaws, im R an 
Arkanſas, im D. an den Mirfifippi, im S. an Milter, im W. 
‚ un Clarke gränzend. Diefe Indianer, die wahrfheinlid ein 
Ueberreft der alten Arkanfasindianer find, leben, 700 Köpfe ftark, 
auf ber Süpdfeite des Arkanfas, in 4 Dörfern: fie haben in ih⸗ 
ren Sagbrevieren die Quellen des Barthelemi und Boeuf und 
treiben einigen Ackerbau. 
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2) Das Eonb der Sherokeſen, im R. an Miſſouri, im 
D. an Lawrence und Tlarke, im S. an ben -Arkonfas, im . 
an bas Land her Dfagen gränzend. Gine fruchtbare Landſchaft, 
auf der Norbfeite bes Arkanfas unb zwiſchen dem oͤſtlichen unb 
weſtlichen Ketten bed Dzarkgebirgs, von dem White und beffen 
erſten Zufläffen bewaͤſſirt. Die CSherofefen, deren Wohnfige 
eigentlih in Georgia, Alabama und Zenneffee belegen find, hats 
tem einen Theil bavon bes Union cebirt, und dafuͤr biefen Land» 
ſtrich erhalten, wohin aud 1810 etwa 5,000 berfelben ausge⸗ 
wandert find und fi hier niedergelaflen haben: fie haben ihre 
junge Givilifation mit hierher verpflanzt, wohnen in feften Doͤr⸗ 
fern, treiben Aderbau, Viehzucht, Baummollenweberei und an» 
dere Künfte bes Friedens und hatten ſich 1820 bereits auf 6,000 
Indididuen vermehrt, bie ihre eigenthämliche patriardalifche 
Berfaffung beibehalten haben. Viele von ihnen find Chriſten ges 
worden. Dwight, eins ihrer vornehmften Dörfer, am Arkan⸗ 
fas, iſt zugleich eine Station der Rordamerikaniſchen Miffionarien. 

31 Das Land der Dfagen, im N. an das Gebiet und Staat 
Mifouri, im D. an bad Land ber Gherofefen, im ©. und W. 
an das Land ber Choktaws graͤnzend. Nur ein Theil dieſer 
Ration, bie wir im Miffourigebiete näher kennen lernen werben, 
wohnt an ben Ufern des Arkanſas, 1,800 bis 2,000 Köpfe ſtark, 
ein braves, aber gaſtfreundlichet Voͤlkchen, bas jest ſtarke Vor⸗ 
ſchritte in ber Civiliſation macht. Ihr vornehmſtes Dorf liegt 
am Berdigris, ein anbres am Reoſho ober Brand, unb lettres 
heißt feit einigen Jahren Union, feitbem fi eine, aus 20 Kös 
pfen beftehende Nordamerikaniſche Miſſionegeſellſchaft hier nieder⸗ 
gelaffen Hat, Am Neofho liegen Eampbells Ealzwerke, bie 
eine beträchtliche Quantität Salz liefern, und feit Kurzem von 
den Nordameriltanern ordentlich betrieben werben. Da, wo bee 
Verdigris fi) dem Arkanfas nähert, macht er einen ſehenswuͤr⸗ 
digen Hall. 

4) Das Land ber Choktaws. Ges enthält ben Ueberreſt 
bes Gebiets, zwiſchen Red und Arkanfas, ein großes, wuͤſtes, 
und falt no genz unbefanntes Land, welches nur auf einigen 
Yunkten dur des Maier Long Erpebitlon durchbrochen iſt. Es 
entwidelt den’ ganzen Charakter des Norbamerikanifchen Rinnen⸗ 
Iandes, bat an den Strömen, wohin aud der Gauabian mit 
feiren Armen geboren, auf den Höhen Sard, zum heile 
von allen Baumwud;fe entblößt, aber von zahlreichen Heerden 
von Büffein, Elcanen, Antitopen und andern wilden Thieren abe 
gewaidet. Hier wohnten unb wehnen wahrſcheinlich noch bie 
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Pawnees, oder Panes, moon doch zus ein Theil IB20 dieſe Gegend 
verlaffen hat, aben der Kongreß nahm daher Gelegenheit, dieß 
heträchtläge Sand den Chottams, bie feit 1816 betraͤchtliche Theit⸗ 
ihrer Blefsrnatgebiete in Mififipps und. Alabama der Union über» 
koffen hatten, zum neuen Wohnplage anjymweilen, wohin fi auch 
über 4,000 Indivihuen hiefer Nation gewendet haben. Sie firb 
anfäfig und treiben Ackerbou und Bichzucht. Kb und wie viele 
Meawness in hiefem Gehiete noch haufen, daruͤber fehlen uns 
Vachrichten: Morfe ſchlaͤgt bie Zohl oberflähli auf 2,000 Kö⸗ 
yfe an. Der vorunchmſte Ort der Shoktaws if jeht Pecan⸗ 
Yoint an Red. : Die fogenannte Brand: Gäline liegt am 
füblichen Arme bet Ganabian, zwiſchen 34° bis 35° Br. und 276 
bis 277 2. in einer & Wellen weiten Ebene: ed if eigentlich 
ein Galgfes, der bei heißem, trädgem Wetter 4 bis 6 Bol bi 
wit einer Salzrinde bebedt iR und in dieſem Zuſtande, einen 
. wit Schuee bebediten uͤbarfrornen Welbe gleiht. Zug Beit ber 
neherichwemmung wird bie ganze Heine Ghene unter Waffer ges 
fegt und das Cal; aufgelöfet, wodurch ber Fluß bermaofen ges 
falzt wirb, daß fein Waſſer nicht trinkbar ift (Mobinfon). 

5% Das Land her. Piankaſhaws. Dieſe Ueine Ration 
wohnt, 207 Köpfe frark, am Wr. Praueis, mithin gang im Ume 
fange des Buxapälfcgen Wicbegloffungen; fie befigt ihre ˖reſervir⸗ 
sen Jagbgebiete, nad gehärt, nach Adelung, zu beim Stamme bes 


XIIX. 


Der Staat Wiffonri ) 
a. Entſtehung. Name. Lage. Größe. 


Der Staat Miffouri machte vormals einen Theil 
von Louifiana sub. Noch unter der Herrſchaft der Briten 


% . 

%) Geagr., stat. and hist. map of Missouri (in Gareya 
neuem Amerik. Xtlas). — Warden’s account III. p. 10 
—159. — Morses Amer. Gaz, the article Missouri 
State, — Brown's western Gaz., p. 172—216. — H. M. 
Brackenridge's views of Louisiana. Pittsburgh 1814. 2 
Vol. 8. — John Bradbury’s travels in the interior of 
America etc. Liverpool 1817. 8. — Exploratory tra 
vels ihrough the western territories of North America 
etc. by Zebulon Montgomery Pıke, Lond. 1811. 4, — 
Scheoikroft’s view of the Lead mines of Missouri. 
Bost, 1821. 8 
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und Spanier begannen in dem Gebiete, was jeht den 
Staat Miffouri bildet, Europaͤiſche Niederlaſſangen; 1780 
wurde das Dorf Charles, an ber Mündung bed Miourt, 
Hegrändet, 1787 Newmadrid, was fonft ein bloßer Jagb⸗ 
und Pelzhandelspoften mar, in eine Detfchaft verwandelt. 
Aber erſt, nachdem Lonifiana an die Union abgerteten war; 
ertoelterten ſich diefe Niederlaffangen; 1811. alö das Bes 
Biet Neworltans von dem Gros von Roufflana geſchieden 
enurde, verwandelte man ben Weberreft in ein Gebiet, 
das vom Miſſouri feinen Namen entiehnte. 181d hie 
man don demſelben abermals ben oͤſtlichen Theil und bil⸗ 
Bete daraus 2 Gebiete, Miffouri und Arkanfas, wovon 
erſtres 1820 bie nöthige Volkszahl nachwies und 1821 
ats Staat in die Union eintrat. 

Der Staat Miffourt breitet ſich zwiſchen 283° 24' bis 
288° 34' dit 2. und zwiſchen 36° bis 409 30’ noöͤrdi. Br 
aus und gränyt im W. und MN. an das Gebiet Miſſouri, 
im O. an Illinois, dm S. D. an Rentudy und Ten⸗ 
neſſee und im S. an Arkanſas. Geine größte Länge bes 
trägt 54%, hie Breite 443 Meilen; der Flaͤcheninhalt, nad 
Garey'6 Map, etwa 2,840 geoge. ober 60,300 Engl. Q. 
Meilen ober 38,592,000, Acres, nad Schmidt 3,097,35 


geoge. ober 65,772 Engl., nah Morfe 2,826 geogr. oder 


60,008 Engl. Q. Meilen, 


b. Phyſiſche Beſchaſſenheit. 


Die Djarkgebirge treten aus Arkanſas in das Rand, 
und nehmm eine anfehnliche Breite deffelben ein: fie bes 
ſchreiben auch bier einen großen Bogen, ber ſich in die oͤſt⸗ 
liche und weſtliche Kette trennt, die am Miffouri zuſam⸗ 
mentreten und fi verflähen. Die oͤſtliche Kette beſteht aus 
einer großen Sranitmaffe, bie weſtliche aus Floͤſg⸗obirge; 
beide werden von Yerfchiebnen Beinen Fluͤſſen durchbrochen, 
die fih nah N. und ©. D. wenden. Das Land im N. 
des Miffouri iſt völlige Hochebene, an den Strömen reiche, 
fruchtbare Niederung, anf ben Hoͤhen baumlofe Sands 
balde, zwiſchen den Bebirgen im G. ftärker mit Wäldern 

„verfehen, als im N. 


Der Mitfifippi fledmt auf der oͤſtlichen Graͤnze, und | 


empfänat hier feinen maͤchtigſten Zuflußg, den Miffonti, 
deſfen Namen ee mit Unrecht verſchlingt. Außer dem Miſ⸗ 


\ 


\ 
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ſouri fließen ihm aus dem Schooße des Staats bie Maß: 


kondah, der Serbien, bie Two⸗Rivers, der Salt, ber Bufs 


faloe, der Peraque und Darden, im N., der Maramel, im 
©. des Miffouri, zu: der große Nordarm bes Mhite, ber 
Bigblad, mit feinen Zuflüffen und der St. Francis, bie 
nah Arkanfas übergehen, haben bier ihre Quellen. Zu 
dem Miffouri ſtoßen von N der Kittles Plate, der Grande, 
der Eaſt⸗ und Welt: Charaton, der Good: Woman, der 
Great: Maniton, der Cedar, May und Charette, von ©. 
das Blues Water, der Deine, ber Dfage, welcher fi durch 


ben Grand, Francis und Little: Gravel verftärkt und bie 


Gasconnade. Im S. W. fließt der Illinois, der dem Ars 
kanſas nachgeht. — Heilquellen find nicht befannt: der 


größte Sumpf ift der, welcher fih aus Arkanfas am St. 


Francis bis nahe an Cape Girardeau erſtreckt. 

Das Klima iſt lange ſo milde nicht mehr, als in 
Arkanfas: die Winter find kalt, und zuweilen bedeckt 

ber Miffifiopi 2 bis 3 Wochen lang mit Eiſe, fo daß 
man ihn bei St. Louis mit Laflwägm paffiren Tann... Die 
.Hige im vollen Sommer erreiht dagegen einen’ ſehr hohen 
Grad. Doc hat das Rand ein bei: weitem gleichfoͤtmigeres 
Klima, als in den Atlantifchen Küftenprövingen, und die 
Sprünge der Witterang find lange 'fo auffallend nicht. Der 
Fruͤhling beginnt im März mit Regen, die abwechfelny bis 
zum ı. Mai anhalten; dann wird dat Metter troden und 
heiß bis zum 1. Auquſt: die Gewitter find in diefer Zeit 
häufig und heftig. Die ftärkfte Kälte fällt in den Decems 
ber und Januar: im December fhon gefriert der Miſſi⸗ 
fippi, doch in gewoͤhnlichen Jahren nur fehr ſchwach. Zu 
St. Louis fällt ſelten 6 Zoll tiefer Schnee, aber einige 
Tage hindurch iſt die Kälte fo firenge, als in Canada. 
F ı Fort Dfage hat man 3 Monate lang Winter, und der 
Zhermomete.. finkt bis auf 6° unter o. In den Niederuns 
gen herrſchen häufig MWechfel: und Gallenfieber, aber das 
hochgelegene Land kennt keine endemifhe Krankheiten. 


ec. Kultur des Bodens. Kunſtfleiß. Handel. 

Der ganze Staat Miffauri iſt zwar jetzt bis auf 
den weftlihen Etrih, ber zum Mefervatgebiete der Oſa⸗ 
. gen gehört, in Kultur genommen, allein die Volksmenge 
noch fo ſchwach, daß im jeder Graffchaft erft Wenige Punkte 


.. / gelichtet find, Die vornehmſten Niederlaſſungen finden 


* 
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fi von der Mündung des Miffouri, Iängs dem Miſſi 
fippi bis Little⸗Praitie herunter, auch find die noͤrdlichen 
Ufer des Miffouri flrichweife angebauet. Der Boden ay 

. beiden Strömen ift hoͤchſt fruchtbar, und giebt bie reich⸗ 
Lichften Aerndten an Mais, der go bis 100, an Waizen, | 
der 35 bis sa Bufdels auf dem Acte wiebergiebt, an , 
Slachs, Hapf und, Tabak, weiche die Stapelmaaren bes Lane | 
des ausmahen Baumwolle, Eimmt zwar fübwärts don 
— Cap Glrardeau fort, giebt aber lange fo reichlich nicht, 
wie in Arkanfas und Lauifiana, und bie zarte Pflanze mirb 


Häufig durch ben Froſt beſchaͤdigt Der Hanf ift sinbeimifd. » _ 


und ſchießt in Stängel van 11 Kup Höhe, Reis wird. in 
der Grafſchaft Newmadrid, in den Umgebungen des gros 
Gen, mit Cypreſſen bedeckten Swamps gebauet. Webers 
haupt find die Umgebungen ber Flüͤſſe faft für jede Art 
der Kultur fähig: Gerſte, Roggen, Hafer, Buchmalsen, 
Hülfenfrüchte, Melonen, Gurten, Kuͤrdiſſe, Kartoffeln, 
The Pataten und andere Gartenfrücdte gebeihen vortceffe 
lich. Aber das innere Laub bat zw vielen fleinigen und 
duͤrren Boden, dem es zum Zheile an Holze und Waſſer 
‚ fehle, und noch werben viele Jahre hingehen, ehe man 
denfelden zum Ertrage zwingen kann. Die Savannen im ”, 
Miffifippis und Miffourithale begünftigen eine ſtatke Vieh⸗ 3 
zucht: mancher Paͤchter hält 100 bis 150 Stud Rind⸗ 
vieh, man macht viele Butter und Kaͤſe, die Ausfuhrar⸗ 
tikel abgeben. Schweine in großer Menge, ſie maͤſten ſich 
in den Wäaldern und ihr Fleiſch macht ebenfalls einen 
Ausfuprartilet aus. Vieles Federvieh. Die Biene bes 
voͤlkert in zahlloſen Schiwärmen bie Wälder, Die Fiſche- 
zei in den Strömen befriedigt das innere Bebürfniß: die 
groͤßern Stroͤme nähren ben Stoͤr, Karpfen und Katzen⸗ 
fiſch, die geringern die Korelle, bie Barbe, den Hecht, die 
Kıraufche, den Sonnenfiſch, aber die fhmadhafteften Fi— 
ſche follen fih im Sprina, einem Zufluffe des Big-Black, 
finden. Ueberhaupt entfernt ſich die hiefige Lanbwirtha 
ſchaft, obgleich fie zum Theil durch Sklavenhaͤnde betries 
ben wird, immer mehr vom Plantagenbau, und der Pflug 
wirb gemeiner. 

Die Waldungen find im Ganzen fo bit nicht, al6 
im D. des Miffifippi. indeß erreichen die Bäume, bie 
ſowohl auf den Anhöhen, als Iniven Thaͤlern ftehen, eis 
nenfvorzäglihen Wuchs, Die Niederungen tragen bie 
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Silberpappil (Cotton-Wood), den Gumpfahorn, Bie 
tatane, den Pflaumenbaum, den Gärberbaum, die. Sys 
umore, die Espe, den Papaw (Annona triloba), bie 

ebltis occidentalis x. a., die Höhen die Perfimon, tothe 


Erder, Maulbeete, Nußbaͤume, 7 bis 9 Arten von Ei- 


en, Gifenholz (sideroxylum lanaginosum), Ulmen, 
Yappiin, Linden, wilde Aepfel: die Cypreſſe bedeckt ber 
droßen Sumpf am Gt. Srancid. Das Unterhol; Hiiden 
eine Menge Geſtraͤuche aller Art, worunter 2: Arten vor 
Krauben, bie vitis aestivalis und vidis vulpina, legtte 
ſchlingt ſich um bie hoͤchſten Bdame, erſtre breitet fich 
Auf den Prairien aus. Am Miffourt bat man 2 ntue 
Arten von Reben entdedt. In der Nähe von Fort Oſage 
twähhft der Hopfen will. — Die wilden Thiere find 
Die naͤmlichen, die über dak ganze mittlere Nordamerika 
fich gerftreuet finden: Büffet. fiehe man no in Heerden 
Bon-Zaufenden in den Grafſch. Howard und Cooper, die 
über mit ber ſteigenden Kuitur, fo wie die beiden Arten 
don Elennen, bald verſchwinden werden. Rothwild iſt 
noch häufig, eben To Eleines Pelzwild, inbeß wird doch 
das Meiſte von den Indianern im Miffourigebiete ein⸗ 
gehandelt. 

Unter den Metallen iſt das vornehmſte das Biel: 
es finder ſich votzuͤglich in der oͤſtllchen Kette ber Ozark⸗ 
gebirge in den Grafſch. Waſhington, St, Genevleͤde, Mas 
diſon und Jefferſon, wo Minen offen ſtehen, aber 
stur 26 bearbeitet werden. _ DieB gefchieht nicht auf berg» 
männifche Weiſe, fondern von den Lanbleuten, bie babe 
ohne alle technifche Kenntniffe auf die einfachfte Weiſe zu 
Werke gehen. Doch iſt der Bleigewinn fo beträchtlich, 
daß in den 3 Jahren 1816, 1817 und 1818 in den 26 
Gruben durch 1,130 Arb. 111,901 CEnte. ausgebradt 
wurden, und man die jährliche Ausbeute auf 37,300 Cutr. 
im Durchſchnitte anſchlaͤgt. Die 3 Minen Shibboleth, la 
Motte und Burton find bie ergiedigften: Shibboleth Lies 
firt jährlih 9,000, la Motte 8,000 und Burton 5,000 
Ente.; in bem Jahre 1811 wurden in Shibboleth 50 000 


Ente, Erze zu Tage gefördert, bie 32.150 Ente. Blei 


gaben. Die Bleiadern find gewoͤhnlich ı Buß bi, worin 
man zuweilen 4 bis 5 Pfund ſchwere Erze von kubiſcher 
orm im Thone eingelagert findet, andre Erze aber wie 
itſet durch Reibung abgerumdet zu fern fcheinen- Dat 
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Metall iſt Wteigfan; von großen glaͤnzenden Korne und 
bleigraner Farde, die zuweilen in das Blaͤuliche Tpielt: 
die Maflen werden von Schwers und Kalkfpirhe, von 
Blende und Schwefelkieſe begleitet: edler Quatz, m Muts 
terquarz feſtgewachſen, It in Menge vorhanden. Die Erze 
find zum Theil ſehr reichhaltig: im Durchichnitte werben 
60 pGt. Blei angenommen. — Außer dem Blei finden 
fidy reihe Legen von Eiſenerzen am &t. Frantis, Mara⸗ 
met und Dfäge; Giber, am Maramek; Zink, dri beit 
Bleiminen; dann Kalk, Gyps, Marmor, Gteinfohlen, 
an den Mündungen des Miffouri, am MDſage u. a. a. 
D.; Schwefelkieſe; Brauuſtein; Salpetee in zabllofen 
Höhlen, am Miſſouri; Ocher; Toͤpfererde. Auch Salz⸗ 
quellen find vorhanden, beſonders in St. Genevieve, "Dos 
ward-und Cooper: der Dauptarm des Mine in letztrer 
County, if vom Junius bis November fo flark mit Salze 
geſchwaͤngert, wie das Meerwafler. 

Die Manufaktur ift noch In ber Kindheit: der Haus» 
Kein ſchafft indeß Wieles, was zu den Nothwendigkeiten 
Des Lebens gebört, und die Einwohner vom Auslande 
unabhängiger macht, doch möüffen alle feinen Manufalte 
und Fabrikale von Pittsburgh und Neworleans herbeiges 
ſchafft werden. Man findet Schrot⸗ und Kugelgießereien, 
Saͤrbereien, Mahlmuͤhlen, Brauereien, Saͤgemuͤhlen und 
Salpeterwerke, 1 Pulvermähle und einige geringe Salz⸗ 
fiedereien, in Howard und Cooper. 

Die Ausfuhrartikel bilden vorzüglich Blei, Pelzwerk 
amd Häute, dann Satz, Rind» und Schweinefleiſch, Talg, 
Wache, Galpeter, Hornvieh, Mehl, Hanf und Flachs: 
alles dieß wird meiſtens nach St. Louis, dem großen Sta⸗ 
pelplage des Landes, gebracht, und auf dem Miſſiſippi 
nah Neworleans gefendet, indeß geht der größere Theil 
des Bleis und Schrotes den Ohlo herauf nah Pittsburgh, 
und indie oͤſtlichen Staaten. Die vielen ſchiffbaren Flüſſe, 
die das Land durchſchneiden, der Miffouri, Grande, Dfage 
und Big: Bla, bieten den verfhiedenen Grafſchaften 
eine leichte WVerbindung dar. Banken find bereits zu &t. 
Louis ıc. errichtet; eine große Landſttaße führt von Frank 
lin 313 Meilen weit nach Potoft. 
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Nach dem Cenſus von 1820, enthielt ber Staat 
66,586 Einw., worunter 55,983 Weiße, 376 freie Kar 
_ bige und 10,222 &Maven waren: auf die Q. Meile fa 

men im Duchfchnitte etwa 23 Köpfe. Darunter waren 
indeß die wenigen Dfagen, bie in ihrem Refervatgebiete 
wohnen, und vielleihe soo Köpfe nicht uͤberſteigen wer⸗ 
den, nicht begriffen. 1810, wo Arkanſas no wit 
Miffouri verbunden war, wurden in beiden Gebieten 
23,645 Individuen gezählt, morunter 9,011 Sklaven 
waren. - 

- Die Wohnpläge find erft in der Bilbung begriffen, 
nur St. Louis bat fich bereits zu einer bluͤhenden Stadt 
emporgefhtwungen. Man bauet, wie in den oͤſtlichen Staas 
ten, allein noch fieht man wenig mehr als Btodhäufer.- 

. Dee Urſtamm der Einwohner befteht aus Franzoſen, 
theild aus Louiſiana, theils aus Canada; von ihnen find 
Die Niederlaffungen Belle Fontaine, Kloriffant, St. Char 
les, St. Louis, Villepacle, Nembourbon und viele andre 
angelegt. Allein ſeit neuern Beiten find Angloamerifaner 
aus allen atlanttihen unb innen Provinzen zugesogen, 
und die Zahl der neuen Zuzügler, türfte jetzt wohl die 
- des alten Stammeb überwiesen. Die Indianer baben 

diefe Gegenden verlaflen: bloß den Dfagen tft ein ſchma⸗ 
Yer Strich Landes auf der weſtlichen Graͤnze reſervirt ges 
blieben. Die Sklaverei iſt nachgelaffen. . 
Die Sranzöfifhen Einwohner des Landes bekennen 
fi durchaus zur katholiſchen Kirhe: unter den übrigen 
Sekten find die Presbpterianer, Methobiften und Baoti⸗ 
ſten die zahleeihften. Die bifhöflihen Methodiſten zaͤhl⸗ 
ten 1817 in diefem Staate 8,523 Anhänger. Die Kas 
tholiken flehen unter dem Biſchofe zu St. Louis, 

Der Zuftand der Erziehung fit in diefem Staatenod 
fehr klaͤglich: doch iſt die Maffe der Bürger nicht fo uns 
wiffend, als in mandhem andren Staate. „Wir find, ſagt 
„sohn Georg Death, auf der erften Stufe ber polttifhen 
„Exiſtenz, und hoffen, uns fehr ſchnell aus unferer Fin⸗ 
„ſterniß und Verborgenheit zu erheben.“ Nah der Konz 
ſtitution iſt bier der 36. Theil ber Ländereien in jeber 
Tomnfhip, für den Öffentlichen Unterricht und eine ganze 
Townfhip zur Errichtung einer Unrverſitaͤt ausgeworfen. 
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Schon find zu St. Louis, St. Geneviene und Patofi Aka⸗ 
Demien entflanden. Bu 


e. StaatsverfaTfung We 


Das Grundgefeg des Staats datirt fi vom Igten 
Junius 1820. Der Staat ift unter einigen Bebinguns 
gen, die der Kongreß in Hinſicht der freien Schifffahrt 
der Hauptfiröme, des Öffentlichen Unterrichts, der Unters 
haltung der Heerſtraßen u. ſ. w. gemacht hat, 3821 im 
die Union eingetreten. 

Die gefeggebende Gewalt übt die Generalverfamms 
Yung aus, die aus dem Genate und der Kammer ber Res 
präfentanten zufammengefest if. Die Senatoren werben 
von den Wahlbezirken auf 4 Jahre, die Repräfentanten 
von den Grafſchaften auf 2 Jahre gewählt: alle 2 Jahre 
wird die Hälfte der Senatoren durch neue erſetzt. in 
Senator muß 30 Jahr alt ſeyn und 4 Jahr im Staate, 
1 Jahr im Diſtrikte gewohnt, auch als Bürger Zaren be⸗ 
zahlt haben; zu einem Wepräfentanten ift ein 24jährigeg 
Alter und 2 Jahre Aufenthalt im Staate, worin er Taxen 
zahlt, erforderlih. Die Wähler mäffen tarzahlende Buͤr⸗ 
ger und 21 Jahr alt feyn, auch ı Jahr im Staate und 


3 Monate im Diſtrikte oder dee Graffhaft gemohnt har 


ben. Die Wahiverfammlungen werben alle 2 Sabre am 
1. Montage im Auguft gehalten, die Generalverfammlung 
tritt am 1. Montage im November zufammen. Die Kars 
bigen find von aller Theilnahme an der Mahl ausgeſchloſ⸗ 
fen, und find unfählg in das gefeggebenbe Korps zu 
treten. 

Die vollgiehende Gewalt iſt 1 Gouverneur in bie 
Hände gelegt. Diefer wird vom Volke auf 4 Jahre ers 
nannt, kann aber diefe Würde nicht zweimal nady einans 
der befleiden: er muß 35 Jahr alt und ein Bürger der 
Union oder des Staats fern. Er iſt Befehlehaber bee 
Miliz, hat das Begnadigungsrecht, das Ernennungsrecht 
zu den fämmtlihen Staatöftellen,. und übt ein bedingtes 
Veto aus. Während einer Krankheit oder Abwefenheit, 
erfent ihn 1 Lieutenant» Governor. ' 


g, Staatsvermwaltung. 
Die hoͤchſte vollziehende Behörde ift der Gouverneur, 


dem 1 Staatgſſekretaͤr zur Hand geht. Ein Schatzmeiſter 
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verwaltet die Finanzen. Beide letztre Staalsbeamten wer⸗ 
den von ber Geſetzgebung ernannt. . 

Der Staat zerfaͤllt in Graf» und Ortſchaften. Den 
Sherif, Cotoner und bie Sonftabe) eenennn der Gouver⸗ 
heur, die übrigen Grafs und. Ortſchaftsbeamten bas 

oe. - | Ä 
Die gerichtliche Gewalt iſt unabhängig, dei Egli 
he Kober Hülfsceht. Es giebt 1 oberh Serisunı, | 
arizlelgericht, an deſſen Spitze der Kanzler ſteht, Gtäf⸗ 
Ihafte =» oder Kreiegerichte und Friedensgerichte. Die 
Richter behalten ihre Stellen, folange fie fi) wohl ver» 
hatten. — Die Uniondgerihte werden zu Bf. Louis 
gehalten. a 

Ueher die Finanzen iſt nichts bekannt. Die Miliz 

machte 1821 ein Korps Yon 12,031 Köpfen Ai, 


g. Sintsetlung. Topograͤphie. 
1831 mar das. Land in 19 Grafſchaften eingetheilt, 
wozu noch das Mefervatgebiet der Oſagen kam. 


aa. Die Graffchakten. 

1) Die Graͤfſchaft Rewmadrid, {m N. an Cape⸗Girar⸗ 
deau, im D. an ben Miffifinpt, im S. und &. W. an Arkans 
Tas, im 8. an Mabifon gränzend, 1820 mit 2,296 Einw., 
worunter 291 Sklaven und 4 freie Farbige. Cie liegt zwiſchen 
dem Miffifippt und St. Francis, iſt auf der Weſtſeite ganz von 
Bem großen Sumpfe, einem Cypreſſenbruche, bedeckt, und hat 
Beig: und Baummmollenplantagen,. 1311 Wurde fie von einem furcht⸗ 
baren Erdbeben heimgeſucht. 

Newmadrid, Hauptort, an ber Muͤndung bes Ehe⸗ 
ponſa In den Miſſiſippi, Hat 1 kathol. Kirche, gegen 60 
ſchlechte Häuſ. und 400 Einw., auch 1 Poſtamt. Die Luft 
iſt wegen der nahen Suͤmpfe nicht geſund, aber die Lage zum 
Handel nortreffli. Im W. breitet fih im Great⸗Swamp rin 
Fleinee See, ber Carthquaque-See, aus. — Wincefter, 

am Great⸗ Swamp, Big: Prairie und Little⸗Pprai—ie, 
am Miſſiſippi, Raßviiles Doͤrfer. | 

2) Die Graffhaft Cape⸗Girardeau, Im R. ah Et. 
Geyevieve, im O. an den Miffifippi, Im &, an Newmabdrid, im 
W. an Mabifon und Wafhington gränzend, 1820, mit 5968 E., 
worunter 45 freie Farbige und 865 Sklaven. Außer dem Mif: 
fljippt wird, fie vom St, Francis im W. befpült und hat bie 
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Quceſin der Spepanfa , wird meiltens yon Mranzafen und Deutz 
ſchen bemonnt, unk erzeugt Kabel, Mais, Walzen im lichege 
Auffe, quch etwas Baummolle. Der Great: Swaͤmp nimmt im 
ihrem Umfange, 1 Weile im S. bes Hauptorts, ben Anfang. 
Cape, Birardeau (Br 37° 17%), Bauptort, am 
Mififippi, mit ı Poſtamte und etwa 300 Deutſchen und Fran⸗ 
zoͤſiſchen Cinw. — Wainbribge, am Miffifippi, Byxrb, 
Gooles-Gerrlement, Besmen und Sadfon, am Möhlies 
Mat; Ortſqhaften. 


3) Die Grafſchaft Mabiſon, im N. an Waſdington, im 
O. an Gape⸗GSirarbeau und Newmadrid, im &. an Arkanfas, 
im W. an Wayne gränzend, 1820 mit 2,047 Einw., worunter 
371 Sklaven und 4 freie Farbige. Der St. Brancis fließt im 
D.: ber Big: Bla! mit feinen Zufläffen, dem Little⸗Biock, Gurs 
rant, Tromas, Eleven und Spring bewäffern das Innere. Bie 
dftlihe Kette tes Ozarkgebirge durchzieht fie in ſuͤdwreſtlicher 
Richtung. ie hat die reihe Bleimind la Motte, bie jaͤhrlich 
8,090 Entr. ausbeutet und mehrere andere ſchaͤtzbare Mineralien, 
aber im Ganzen einen fleinigen, bärftigen Boden. 


Sranville, Hauptort, am Big: Blad, mit ı Yofs 
amte. — Caſt or und Meridian, anwachſende Ortſchaftin. 


4) Die Grafſchaft Waſhington, im N. an Franklin, im 
N. D. au Seffefon, im DO. an St. Genevitve unb Gapes Gis 
zardeau, Im ©. an Madifon, im W. an Cooper gränzend, 1820 . 
wit 2,76, Einw., worunter 425 Sklaven. Stark gebirgig: hier 
entfpringe ter St. Francis, der Big: Bla flieht im S. W., 
der Maramel im R. D. Großer Reichthum on Mineralien, bes 
fonders on Biel, weides in 39 Minen bricht; bie Mine Spib, 
boleth Liefert jährlih 9,000, Burton 5,000, Richwood gegen 
4,400 Ente. Große Maffen von Gifenflein, hbefonders Rothe 
und Wagneteifen, breden unter dem Namen ber Iron: Moyps 
.tains zu Sage, und bilden ein 500 bis 600 Fuß dickes Egger, - 
das fi Über „i Meile in der Ebene ausdehnt. Man finket 
©piehglas, Braunftein, Blende u, f. w. " 


Potofi, Hauptort, im Gebirge, unweit bem Maramek, 
bat bie Graffhaftsgebäube,_ı Akademie, 1 Poltamt, go Häuf, 
und 592 Einw., bie 2 Brennereien, 2 Korn, 1 Saͤgemuͤhle 
und 9 Schmelzöfen unterhalten. In ber Nähe legt die eins 
tzäglihe Mine Burton. — Burton, Galebonia, Eons' 
cord, Liberty, Maramek, Richwood, Sloats und 
Unionz Ortfchaften. 
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4) Die Graffchaft Gt. Genevidde, im R. an Jefferſon, 


"tm C. an den Miffifippi, im S. an Cape» Birarbeau, im ©. 


S. und W. dh Wafhington floßend, 1820 mit 4,962 Ginw., 
worunter 983 Sflaven und 47 freie Karbige. Außer dem Mif- 
ſiſtppi fleömen in ihrem Umfange der Maramer und St. Fran 
eis, im W. tritt die Oſtkette der Ozark in tas and: fie Hat 3 
Bleiminen, wovon 2 im Bau ficheh und jährlid 3,000 Catr. 
ausbeuten. Die Ufer des Miflifippi haben ſchoͤne Kornflusen 
und Wielen, audy findet man Salzquellen u. f. w. 

St. Senevieve (Br. 37° 51‘), Bauptort, unweit ber 
Mündung bes Gabarrekriks in den Miffifippi: er bat die 
Grafihaftsgetäude, ı keth. Kirche, 1.Akademie, ı Poſtamt, 
350 Haͤuſ. und gegen 1,500 Einw., und iſt die vornehmſte 
Niederlage des Bleies, von den Gewaͤſſern des Maramel, das 
in 8 bis 10 Magazinen aufgeflapelt wird, — Newbour⸗ 
bon, am Mifftfippi, mit 70 Häuf., die von Franzoſen be⸗ 
wohnt werden, Mabtfonpille, im Thale des Miffifippi, 
Salines, am Miffifippi, wo eine anfehnlide Salzſiederei 
unterhalten wird, Belleview, mit 60 Kamilien, St. Mis 
ch agelie, mitı Poftamte, Big:River, Brancis, Hug: 
des, mit ı Poſtamte; Ortſchaften. 

6) Die Graffhaft Zefferfon, im N. an St. Louis, im 
D. an den Miffifippi, im ©. an St. Genevitve, im ©. W. an 
Waſhington, im W. an Franklin grängend,, 1820 mit 1,835 
Ginw., worunter 212 Sklaven und 3 freie Karbige. Außer bem 
Miffiftppi flirt Hier der Maramek; bie Oſtkette des Ozark tritt 
in ihre Sränzen, und Öffnet 2 Bleiminen, wovon aber Teine ges 
bauet wirb. Fundort von guter Töpfererde und Kaolin. 

Herculaneum, Bauptort, "am Joachimkrik, unweit 
des Mitfifippi, mit den Graffhaftsgebäuben, ı Poftamte und 
200 Einw., bie ı Schrotfabrit und einige anbere umgebende 
Werke unterhalten, auch Flußfahrzeuge aufzimmern. Es fin« 
det ſchon ein bedeutender Handel flatt. — Big:-River, 
Joachim, am gleihn. Krik, und Platon, Orticaften. 

7) Die Graffhaft Feanklin, im N. an den Miſſouri 
und Montgomery, im N. D. an St. Louis, im D. an Iefferfon, 
im &. an Wafhington, im W. an Wayne gränzend, 18:0 mit 
2,379 Einw,, mworunter 209 Sklaven. Der Maramek entwins 
det fih bier feiner Duelle. Der Hauptort Rodgerstown 
liegt mit ı Poftamte, an einem Zufluffe des Maramel; Boeuf 


und Johns heißen 3 andre Derhr, 
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8) Die Grafſchaft St. Louis, im N. an St. Charles, im 
D. an ben Miffifippi, im ©. an Zefferfon, im W. an Frank⸗ 
Iin gränzend, 1820 mit 10,049 Einw., worunter 1,810 Sklaven 
und 225 freie Farbige. Hier iſt es, wo ber Miſſourt fi mie 
dem Miffifippi vereinigt, auch geht Iegtrem ber Maramek zu. 
Gin hoͤchſt fruchtbarer Landftrih, deu befondere Waizen, Mais 
Tabak, Hanf und Flachs erzeugt und im W. bie uͤppigſten Sa⸗ 
vannen hat. 

Et. Louis (Br. 380 39%, 8. 287% 36%), Hauptort, die 
bebeutendfte Stadt des ganzen Staats, wo aud) die Unionsges 
richte gehalten werben. Sie_beftcht aus 3 parallel, am ufes 
des Mifffippi, ſtreichenden Straßen, bie von Nebenftraßen durchs 
fdynitten find, hat bie Grafichaftögebäude, 3 Kichen, ı Aka⸗ 
demie, 2 Banken, ı Zeitungsdruderei, ı Landamt, ı Poſtamt, 
ı Mufeum, ı Xheater, 550 Däuf. und 1820 4,598 Einw., 
meiſtens Zranzöfifger Abkunft. Hier hat x kath. Biſchof den 
Sig.‘ Dan findet 2 Brennereien, 1 WBrauett, "Wire umge⸗ 
dende Werke, aber den Wohlftand des Ortes gründet haupte 
faͤchlich der Handel, indem Gt. Louis in einer bireften Verbin⸗ 
bung mit ben befahrenen Strömen Miffouri , Ohio, IHinois, 
Zenneffee und Kentudy fleht und ber Stapelplag des Bleies 
von ben weſtlichen Minen if. Schon 1817 fhlug man bie . 
Grporten auf 1 Mill., die Importen auf 500,000 Gulden anz 
erſtre beleben in Blei, Salz, Pelzwerk, Häuten, Pokelfleiſch 
und Tag. Dampfboote gehen von hier nad dem 270 Mei⸗ 
len entfernten Neworleans, nad Gincinnati, ſeibſt nach Pitts⸗ 
burg. Die Stabt ſteht etwa 25 bis 30 Fuß höher als bee 
Spiegel des Miſſiſippi und ift mithin deſſen Ueberſchwemmun— 
gen nicht cusgefegt. Demunerachtet if fie hoͤchſt ſchmutzig, 
weil die Straßen noch nicht gepflaftert find. Sm W. von der 
Stadt fieht mon Ueberrefte attinbianifcher Berſchanzungen. — 
Wellefontaine, nur $ Meilen von ber Mündung bes 
Miſſouri, dabei ı Fort, mit Pallifaben umgeben, ber Haupt⸗ 
ort bes 9. Militärbepartemenes ber Rordamerilaner, mit Kas 
fernen für 300 Mana; Garondelet, unterhalb Gt, Louis, 
mit 40 bis 50 Haͤuſ.; Gheßerfield, am Miffonri; Flo⸗ 
ziffant, unweit dem Miffouri, mit 1 Poflamte und St, 
Ferdinand, mit 60 Häuf.s Ortſchaften. 

9) Die Grafſchaft SC barles;imR. 8. an Eincoln,im 
WM. D. und D. an ben miffifi ppi, im ©. an St. Louis, im ©. 
u. an Franklin, im W. an Matgomery gränzend, 1820 mit 
3,970 Einw., worunter 682 Sklaven und 13 freie Farbige. Des 
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Miſſiſtypi nimmt bier den Guiyre, Perodaque, Verden auf und 
vereinigt ſich mit dem ihr im S. ſtroͤmenden Miſſouri. Ein aͤr— 
ſerſt fruchtbarer Landktrich, der ſchoͤne Waiden und gute Wal 
dung hat. 
St. Charles, Hauptort, am Miffourf und unter einem 
Dögel, auf welchem ein runder hölzerner Thurm, ben einft die 
_ Spanier errichtet haben, fiept und an ben fih eine einer kei 
den Hauptfiraßen lehnt: er bat bie Graffchaftegebäube, ı 
Doßamt und gegen 1. ooo Einm., bie Handel mit Saͤuten und 
Pelzwerk treiben. Viele Einwohner beſchaͤftigen fich unter dem 
Kamen ber Engagdes, mit ber Schifflahrt. — Portage be 
Sioux, am Miſſiſippi, mit 25 Einw., hat Mangel an Trink⸗ 
waſſer; Bonum, Darben, mit ı Poflante, Femme 
Dfage, Lower und Upper Quivrez Ortſchaften. 
, 20) Die Graifhaft Montgomery, im R. an Lincoln, 
im D. on St. Shares, im &. an Branllin, im 8. W. as 
Wayne, im W. an Pike gränzend, 1820 mit 3,074 Giaw., wor 
unter 526 Sklaven und ı freier Karbiger. Dem Miſſouri flieht 


der Sharzette, dem Miffifippi der Darben und Guivre zu. Der 


auptopt Sharrette, am Miffouri, Bat ı PrRamts andre 
ester ſind Eıithorui und Loutre, 

11) Die Broffchaft Lincoln, im NR. an das Gebiet Mil: 
fouri, is O. an ben Miſſiſippi und Illinois, im ©. an Gt. 
Ghories und Montgomery, im W. an Pile gränzend, 1820 mit 
2,662 Siom., warunter 242 Sklaven und ı freier Barbiger. De 
Miſſifippi empfängt in ihrem Umfange ben noͤrdlichen Graͤnzfluß 
Moysn, bie Wahkondah, ben Ferbien, bie Two⸗Mivers, den 
Salt, ben Buffaloe und ben fühlichen Graͤnzfluß Cuivre. Das 
Land if erſt feit Kurzem in Kultur gelegt. Doc find ſchon fol: 
gende DOrtfhaften angelegt: GClarkville, am Mifffippi, Hur: 
zicana, Monroe, Petersburg, am Miffiiippi, Saver 
ton, am Miſſiſippi, wahrfheinlid der Hauptort, untes wel, 
dem das Fort Maſon fleht, und Wahcondadb. 

12) Die Grafſchaft Pike, im N. an das Gebiet Miſſouri, 
im D. an Lincoln und Montgomery, im ©. an Warne mi 
Cooper, im MB. an Howard gränzend, 1820 mit 3,747 Sinw, 

worunter 676 Sklaven. Dem Miſſouri fliehen der Cedar, May 
und andre Eleine Kriks zu, im W. firömt ber Oſtarm des Cha⸗ 
zaton, im W. Mtquellen die Wahcondad, ber Ferbien, die Kinos 
Rivers, ber alt und Guiore ber Erbe, Das Sand hat gute 
Kornfluren und Waiden. 
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Sate fans Deſſein, Hamptort, am: Wifeeri, deu 
eine Zeitlang der Sig der Regierung war, unb hie Grafſchafta⸗ 
gebäude und ı Poflamt hal. — Buffaloe, Calumet, 
Maſon, Pile und Spencer, Drticaften. u 

13) Die Grafſchaft Howard, im W. und N. an bat Be 
Bier Miſſouri, im DO. an Pıle, im ©. an Gopper und das Res 
Fervatgebict der Dingen graͤnzend, 1870 mit 13,426,@inw., wor⸗ 
unter 2,089 SHaven und 18 freie Farbige. Gin hoͤchſt frucht⸗ 
barer Landſtrich im Miffcurithbale, vom Little Plate, Ziger, 
Weahcondah, Grande, dem Weſt⸗ und Oſtarme des Charaton, 
dem Good Woman und Great'⸗ Manitou bewaͤſſert. Bier ſah 
WBrabburg Mais, der 14 bis 15 Zuß in die Höhe gefchoffen war. 

Franklin, Hauptort, am Ginfluffe bes Good, Woman 
in den Miffouri: er hat bie Grafſchaftsgebaͤude, 1 Poflamt, 
250 Haͤuſ. und treibt Handel mit Pelzwerke. — Charaton, 
an der Mündung des gleichn. Fluſſes, ein Ort, ber fi ſehr 
aufnimmt, Smithpoille, om Wiffoui, Bluffton, am 
Miffouri, Bonnefemme, am Good⸗ Woman, Booneks 
Lie, am Mifouri, in einer ungemein frudtbaren Gegend, 
Gedar, Rihmond, Roche⸗Perce, Fiſhing-⸗River, 
BranberRiver, am gleichn. Fluſſe Manitou und Mife 
fouritown, am Einfluffe des Grande: River in den Miſ⸗ 
fouri, wo Handel mit Pelzwerk getrieben wird, Ortſchaften. 

. 14) Die Graffhaft Wanne, im N. an Pile und Monts 
gemery, im O. an Franklin, Wafhington und Madifon, im &. 
an Arkanfas, im W. an Cooper gränzgend, 1820 mit 1,443 
Einw., worunter 204 Sklaven. Gin dbes, bergiges Land, vom 
dem Deiffourt und Gasconade bemwäljert. Dier entfpringen der 
Big⸗Black, der Currant, der Eieven, Spring und Strawberry, 
auch die beiden noͤrdlichen Arme bes White unb ber, dem Dſage 
Bugehende Yungar. Am Gasconabe findet man viele mit ale 
peter ongefüllte Höhlen. Diefer Fluß iſt 20 Meilen weit ſchiffbar. 

Gasconabe, Hauptort, am Einfluffe des Basconabe 
in den Mifmri, mit ben Graffhaftegebäuten und 1 Poſt⸗ 
amte. — Black⸗River, Krangois un Logan, entſte⸗ 
bende Drtfchaften. 

15) Die Grafſchaft Cooper, im N. an Howard, im N. 
DO. on Pike, im D. an Wayne, im &. on Krlanfas, im W. an 
das Heiervatgehiet der Oſagen gränzend, 18:0 mit 6,959 Einw., 
worunter 637 Sklaven und ı5 freie Farbige. Gie bat im R. 
den Wiffvuri, welchem ber Mige, und der Dfage zugeben: zu ben 
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MRebenftäffen. des letztren, 70 Meilen anfwärts ſchiffbacen, Stroms 
gehören ber Little⸗Gravel, Branris und Yarigar.‘ Die Ufer 
Des Miffouri“ find hügelig und gut bewaldet, ber Boden ſehr 
tauglich zum Anbau von Korn, Kladıs und Hanf, aber Tabak 
wiß nit gedeihen. Unter ben Forſtbaͤumen find auf fruchtbarem 
Boden die Platanen vorherrfhend. Es giebt mehrere vorzuͤg⸗ 


Ude Heilkräuter. Salz iſt ein Hauptprodukt diefer Gegend, und 
- » 


vorzüglich die Umgebungen des Mine damit verfehen. 
Jefferſon, Hauptflätt bes Staats, der Sig der Re- 
gierung, unb ber Werfammlungsort der Gefeggebung. Cie 
liegt om Miffoutt, wo ſich unweit von ihr der Dfage einmlns 
bet, in einer reihen, fruchtbaren Gegend, und enthält 1 Poſt⸗ 


amt, ift aber erft im Werben, da fie feit 1821 der Sig der 


' Regierung geworben ift. — Boonville, Lamine, Ma- 
nitou, Miami, Sniadar und Tabo, auftlühende Ort: 
ſchaften. — ort DOfage, ein Fort am Miffouri, hart auf 
der Graͤnze der Oſagen, das jegt nicht beſetzt iſt, um welches 
ſich aber eine Ortſchaft gebildet hat. . 
16) Die Sraffhaft Adams, mit deni has 
Orte Selfertomwn, wo ein Poſtamt iſt. ee n 
17) Die Graffhaft Amite, mit dem mwahefheintich aus 


Orte Liberty. Shell 
18) Die Graffchaft Glaiborne, mit? Tbeilen von Coo 
dem Orte Redbluff. 
19) Die Grafſchaft Green, mit dem! — 
Orte Leafıiver. \ J Randen find, 


bb. Das Refervatgebiet ber Dfagen. ' 


per, Wayne, Ho: 
| warb und Pike ents 


Die Dfagen befigen in Miffouri nur einen ſchmalen Etrih 


Landes, der auf der weftlihen Gränze von Arkanſas big zum 
Miffouri reiht und im O. Cooper zur Gränze bat. Er hängt 
unmittelbar mit ihren Befigungen im Miffourigebiete zufammen, 
wird vom Dfage und deffen Zuflüffen bewaͤſſert, und befteht aus 
Waiden und Waldungen, worin’ fie das Jagdrecht ausüben, Gin 
Dorf berfelben ift auf ben Charten nicht verzeichnet. 
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.. XXX, . N 
Dad Sebiet WRiffouri *, 
a, Entſtehung. Rame. Lage. Größe. Er 


Des Gebiet Miffenti, das feinen Namen, wie der 
gleichn. Staat von dem großen Strome trägt, ber es be» 


ſpuͤlt, machte vormals den nordweſtlichen Theil von Lonifiang . 


aus, daß 1800 von Frankreich an die Union abgetreten 


und 1803 von Spanien aufgegeben if. In der. That 


iſt es jedoch Eigenthum ‚der urfprünglichen Inbianifhen 
Mationen geblieben, und die Mordameritaner halten bloß 


einzelne Mititärpoften darin befegt, aus welchen fie ihren - 


Pelzhandel mit den Indianern betreiben. Demunerachtet 
maoßen fie fih mit eben dem Mechte die Oberherrlichkeit 
über diefe Wüfteneien an, mit welchem bie Briten fie über 
das weſtliche Biunenland ausüben, und haben wenigftens bie 
Obervormundſchaft über die Indianer fi vorbehalten. 
Dos Gebiet Miffourl breitet fih in den Graͤn⸗ 
zen, bie demfelben gegenmärtig geftellt find, von 263° 
3° bis 287° 30° oͤſtl. & und von 36 bi6 49° noͤrdl. 
* aus; es graͤnzt im N. mit dem weſtlichen Binnen⸗ 
lande, im N. O. mit dem nordweſtlichen Gebiete, im O. 
mit Sainois und Staat Miſſouri, im S. mit Arkanſas 


und Merito, im W. mit dem Selfengebirge oder den 


Mody : Mountains. Gegen Mexiko folgt die Graͤnze ins 
©. genau dem Laufe des Arkanſas vom Belfengebirge am 
bis 277° 34 2%, dann wird im ©. W. eine imaginäre 


‚*) Map of Arkansasand other territories of the united states 
by S. H. Long (in Carey's Ameril, Atlas), — Wardens 
account III. p. 105 — 169. — Morses americ. gar. 
the art. Missouri Territory. — Brown’s western gar, 
p: 172 — 217. — John Bradbury’s travels in the in- 
terior of America in the vears 1809, 1810 and 1811 
etc, Liverpool 1817. 8. — Exploratory travels througk 
the western tesritories of North -America etc; by 
Zebulon Montgomery Pike. London i811. 4.;' Deutfd, 
Weimar, 1813. 8 — Travels to the source of the 
Missouri Rıver and across the americsa continent to 
the pacific Ocean; by Capt. Lewis and Clarke, Lond, 
I813. 4 5 Deutfh, Weimar, ıgı5. 8 — Harmen’s tra» 
vels in the ihterior of North- America. Philad. 1820, 
8. — Schosicrafi’s narrative of the. expedition to the 
sonrces of the Missisippi, Boston, 1821 8. 
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wdes bis zum Eintritte dis 
GSilen lange —— Auch die Graͤnzen 
Genadian in , mhlihe Binnenland, find bloß ima- 
gezen das ve ach gegogen und finden gar keine 
de der 9 7, Die größte Ränge von N. nad S. 


— — Breite vom O. nach W. 189 


gende 159’ 

gan. eigmmbelt dieſes großen Landſtrichs wird von 
. na 4309137 geogr. oder 915,000 Engl. Q. Meis 
a wo Actes, von Morfe auf 38,146,25 
pr 000 Engl. Q. Meilen berechnet. Davon 
Eger Otaat Miffouri und Arkanfas bereits ges 
& —* mir dieſen beiden nimmt Warden dafür 46,398 

rasv Engl. Q. Meilen oder 630 
oder 925,250 Tg 0 30,560,000 


b. Phyffiſche Beſchaffenheit. 


Da gand gehört gu der Nordamerikanifchen Hoch⸗ 

ad traͤgt deren. Charakteriſtik. Im W. irennen es 

I god Mountains oder das Felfengebirge von der weſt⸗ 
lichen Zerraſſe; das Gros bildet eine ungeheure Ebene, 
und Hügelreihen ober kleine Gebirgszuͤge unterbrochen. 
—* 36° 30 bis 49° Br., ift es beinahe völlige 
„Babanne, durch welche fid die Fluͤſſe ſaͤmmtlich nah O. 
genden, und ihrem großen Waſſerbehaͤlter, dem Miſſouri, 
phrömenz nördlich von 42°, füllt im W. des Miffouri 
rin weit verbreitetes Gebirge, das ſich aber auf keinem 
“untte zu einer befondern Höhe erhebt, " und eigentlich 
an einen ſtarken Erdbuckel ausmadht , die Blads 
Mountains, das and; im D. des Miffouri, zeigen fid 
nliche Erdbudel,, die aber eben fo wenig den Namen 
.gon Bergen verdienen. Die Savannen flehen meiſtens 
baumlos dba, und find mit dem fogenannten Buͤffelgraſe 
und andern Pflanzen, hoͤchſtens mit duͤrftigem Gefträuche, 
hedeckt; der Erdboden ift durchaus troden, fandig, mit 


‚geodbem Kieſe untermifhe, und niche geſchickt, großen 
"Bäumen die benschigte Nahrung zu geben. Daher bie 
Armuth an MWaldungen auf bee ganzes Hochebene Nord⸗ 
‚ amerita’d zwifhen Miffifippi und dem Zelfen„etirge hıg 


487 herauf. Mur am Geftade der Ströme und Fluͤſſe 


lebt man hohen Baumwuchs. Die Anhoͤhen ſind mei⸗ 
ftens aller Vegetation beraubt, und werden durch die Itars 


⸗ 
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ken Regenguͤſſe aͤußerſt zerriſſen. Ueberhaupt herrſcht im⸗ 
Innern des Landes die größte Einfoͤrmigkeit, und male. 
zifche Gegenden floßen nur da auf, wo man fi den Fel⸗ 
fengebirgen nähert. 
„Die Rody: Mountains, daB Felfengebirge, das Iehte ı 

Ende der ungebeuren Andenkette, "die von dem Tübligen‘! 
Bis zum nördlihen Polarmeere zieht und das ganze weſt⸗ 
Liche Amerika durchſtreicht, lagert fih auf der oͤſtlichen 
Graͤnze und, ſcheidet bad Miffouriland vom Dregangebiete:, 
ein maͤchtiges Gebirge, das aber, fomweit es zum Gebiete 
der Union gehoͤrt, Nirgenbs zur Schuechöhe aufſteigt, 
wenn Thon auf feinen Bipfeln derſelbe lange Tiegen bleibt. - 
Es hat überall eine groteske Korm und bietet felten einem 
-gerfäuisen Andrid dar: man Tieht aus ber Ferne faft nichts 

als gerriffene graue Felſen, die einen Beweis geben, daß 

es einſt furchtbare Erſchuͤtterungen beftanden. Seine abr 
folute Höhe mag zwifhen 3,000 bis 4000 Jufß fhwans ' 
. Xen, wenn e6 ſchon einzelne Spigen bat, die bis zu 6,000. 
und mehren Fuß reihen. Der hoͤchſte DIE erhebt ih. 
unter 40° 15° Br. und mag gegen 11,000 Fuß in bie 
Höhe fleigen; der James: Pik, unter 38° 45’, ift um 
vieles niedriger. Aber keiner diefer Berge ift eigentlich 
. gemeflen, und fowenig die Höhe und Geflalt, als die 
geognoftifche Befcaffenheit des Gebirge br ınne: nur wen 
nigen und eigentlich Einen wiſſenſchaftlich Meifenden iſt 

ed gelungen, das Gebirge einmal zu überfleigen. Wullane 
„bat .es. jegt nicht mehr; daß «6 aber einft dergleihen ges 
- Habe habe, ift aus mehrern Ueberhleibfeln erfihtlih. Als 
ein Vorgebirge ann man die Black-Mountains betrach⸗ 
ten, die ſich zwiſchen 42 bis "43° beruf’ erfkreden und 

die Gewaͤſſer zwiſchen Miffouri und Platte theilen. Auf 

der nordweſtlichen Gränze, mithin unter 49°, gebt ein 
Arm oder vielmehr ein Kandeüden vom Felfengebirge ab, 

der fih immer, unmelt der Amerikanifhen Graͤnze, auf 
Britifhem Gebiete Hinzieht, und unftreitig eine beſtimm⸗ 

tere Abmarkung gegeben haben würde, als die imaginäre 
Chartengränze: er ſchwingt fib im N. DO; in das Gebiet 
Miffouri, und gebt nah dem nordweſtlichen Gebiete 
über. Die fonftigen Anhoͤhen ober Landruͤcken, deren ei» 
nige Im D. unter dem Namen Chteau de prairies bes . 
kannt find, verdienen keiner Erwähnung: es find huͤgel⸗ 
mäßige zerriſſene Höhen ohne Baumwmuchs, häufig ohne 


x 
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GSraͤnze laͤngs dieſes Laͤngengrades bis zum Eintritte bes 
Canadian in Arkanſas angenommen. Äuch die Graͤnzen 
gegen das Britiſche weſtliche Binnenland, find bloß ima⸗ 
ginaͤr der 49. Parallele nach gezogen und finden gar Feine 
Norurgränzen flat. Die größte Länge von N. nad ©, 


beträgt 150, bie größte Breite vom D. nah W. 189 


Meilen. 

Der FSlaͤcheninhalt dieſes großen Landſtrichs wird von 
Schmidt zu 43,091,27 geogt. eder 915,000 Engl. Q. Meis 
len ober 585,600,000 cres, von Morfe auf 38,146,35 
. geogr. ober 800,000 Engl. Q. Meilen berechnet. Davon 

Find jedoch der Staat Miffouri und Arkanfas bereits ges 
rennt: mit bdiefen beiden nimmt Warden dafür 46,398 
eogr. oder 925,250 Engl. Q. Meilen oder 630,560,000 
cres an. — 
b. Phyſiſche Beſchaffenheit. 
Das Land gehoͤrt zu der Nordamerikaniſchen Hoch⸗ 


“ebene und trägt deren. Charakteriſtit. Im W. trennen es 


die Rocky⸗Mountains oder das Felſengebirge von ber weſt⸗ 
‚ lien Terraſſe; das Gros bildet eine ungeheure bene, 


durch Hügelreihen oder Pleine Gebirgszuͤge unterbroden. 


‚ Bwifchen 36° 30’ bis 42° Br., ift es beinahe völlige 
. Savanne, durch weide ſich die Fluͤſſe ſaͤmmtlich nah D, 
. wenden, und ihrem großen Waſſerbehaͤlter, dem Miſſouri, 
zuſtroͤmen; nördlid von 42°, füllt im W. des Miffouri 
„sin weit verhreitetes Gebirge, das fi aber auf feinem 

Punkte zu einer befondern Höhe erhebt, "und eigentlid 
. nur einen ſtarken Erdbuckel ausmaht , die Black⸗ 
- ‚Mountains, das Land; im D. des Miffouri, zeigen fi 
. ähnliche Erdbudel,, die aber eben fo wenig den Namen 
- von Bergen verdienen. Die Savannen ſtehen meiftens 
baumlos da, und find mit dem fogenannten Buͤffelgraſe 

und. andern Pflanzen, hoͤchſtens mit duͤrftigem Geſtraͤuche, 


bedeckt; der Erdboden iſt durchaus troden, ſandig, mit 
grobem Kieſe untermiſcht, und nicht geſchickt, großen 


‚ Bäumen die benoͤthigte Nahrung zu geben. Daher die 
. Armuth an MWaldungen auf ber’ ganzer Hochebene Nord⸗ 
- amerita’d zwifhen Miffifippi und dem Felſen,ebirge bis 
487 herauf. Nur am Geſtade der Ströme und Fluͤſſe 
"Hept man hohen Baumwuchs. Die Anhoͤhen find meis 
ſtens alter Begetation beraubt, und werden durch bit ſtar⸗ 
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Ten Megengüffe Außerfk zerciffen. Ueberhaupt berifcht im. 
Innern des Landes die größte Einförmigkeit, und male 
riſche Gegenden floßen-nur da auf, wo man fih den Fels 
fengebirgen nähert. 
Dis Rody: Mountains, daB Felfengebirge, das letzte 

Ende der ungeheuren Andenkette, "die von dem Tühlihen.! 
bis zum nördlihen Polarmeere zieht und das ganze weils. 
liche Amerika durchſtreicht, lagert fih auf der oͤſtliche 
Graͤnze und ſcheidet das Miffouriland vom Dregangebiete: 
ein mächtige Gebirge, das aber, foweit es zum Gebiete 
der Union gehört, Mirgends zur Schneehdhe aufſteigt, 
wenn Thon auf feinen Gipfeln derſelbe lange Tiegen bleibt. - 
Es hat überall eine groteske Korm und bietet felten einen 

-gefänigen Anbrid dar: man Tieht aus ber Ferne faft nichts 
als zerriſſene graue Felſen, die einen Beweis geben, daß 
es einft furchtbare Erfhütterungen beftanden. Seine abr 
ſolute Dähe mag zwiſchen 3,000 bis 4,000 Fuß ſchwan⸗ 

. Xen, wenn «8 ſchon einzelne Spigen bat, die bis zu 6,000. 
und mehrem Fuß reihen. Der böchfte Pik erhebt ſich 
unter 40° 15° Br. und mag gegen 11,000 Fuß in die 
Hoͤhe fleigen; der James: Pik, unter 38° 45‘, iſt um 
vieles niedriger. Aber keiner dieſer Berge iſt eigentlich 

.gemeſſen, und fowenig die Höhe und Geflalt, als die 
geognoftifhe Beſchaffenheit des Gebirgs b- .nnt: nur wer 
nigen und eigentlih Leinen wiſſenſchaftlich Meifenden iſt 
ed gelungen, das Gebirge einmal zu überfleigen. Vulkane 
„bat es jegt nicht mehr; daB e6 aber einſt dergleihen ges. 
habt babe, ift aus mehrern Ueberbleibfeln erfihtlih. Als 
ein Vorgebirge kann man die Blad- Mountains betrach⸗ 
ten, die ſich zwiſchen 42 bis 43° herauf erffreden und 
die Gewaͤſſer zwiſchen Miſſouti und Platte heilen. Auf 
der nordweitlihen Graͤnze, mithin unter 49°, gebt ein 
Arm ober vielmehr ein Landrücken vom Felfengebirge ab, 
der fih immer, unweit der Amerikanifhen Gränze, auf 
Britifhem Gebiete Hinzieht, und unflreitig eine beſtimm⸗ 
tere Abmarkung gegeben haben würde, als bie imagindre 
Chartengränze: er ſchwingt fib im R. DO. in das Gebiet 
Miffoui, und geht nah dem nordweſtlichen Gebiete 
über. Die fonfligen Anhoͤhen oder Landräden, deren ei⸗ 
nige im D. unter dem Namen Chteau de prairies be 
kannt find, verdienen keiner Erwähnung; es find haͤgel⸗ 
mäßige zerriſſene Höhen ohne Baumwuchs, häufig ohne 
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Vegetatlon, die nichts dazu beitragen, das ermuͤdende Eis 
nerlei der endloſen Savannen zu heben. Geslogiſch merk⸗ 
wuͤrdig find die häufig vorkommenden Erdfaͤlle (Sinking- 
Holes), die auf ber Oberflähe 30 bis 200 Yarde Perie | 
pherie haben, aber umten teichterförmig zufammentaufen 


md’ fo tief find, daß die Höchflen Bäume, die darin wach⸗ 


FR 


a er 


fen, nicht. die Oberfläche erreihen. 

Die Pulsader des ganzen Gebiets iſt ber maͤch⸗ 
tige Miffauri, deffen ſchwarzes Waſſer ſich von der aͤußer⸗ 
ſten nordweſtlichen Graͤnze aus dem Selfengebirge nach ©. 
D. herabwaͤlzt, um zu einem Strome zu ſtoßen, der ihm 


eigentlich tributaͤr iſt umd der mie Unrecht fi au dem 


Hauptftrome erhoben hat. Nachdem die 3 Quellenfläffe 
des Strome, der Jefferſon, Madiſon und Gallatin, im 
Gebirge unter 45° 10’ Br. zufammengeftoßen find, wen⸗ 
det fih der Miffouri nah N., und tritt unter 46° 20° 
aus dem Gebirge in das flache Land, wo er dann zwi⸗ 
ſchen einem felfigen Ufer bis zu feinen Faͤllen hinrauſcht. 
Diefer find 4, wovon nach Clarke der erſte und hoͤchſte 98, 


der zweite 19, der britte 47° 8" und ber vierte 96, alle 4 


‚ aber, mit Inbegriffe einiger geringer, auf einer Steede don 
etwa $ Meilen 362 Fuß 9 Boll berabfallen. Nun men» 


dee fih der Fluß nah N. D. und nimmt in dieſem 
Laufe an groͤßern Flüffen auf: 1) den Musciefhell, vom 
Selfengebirge herabrolfend, und nah N. D. ‚gerichtet dems 


ſelben zufliegend ; 2) den Mitt, wilder von N. von dem 


nöchlichen Landrüden herabſtroͤmt; 3) den Mellow: Stone, 
einen feiner größern Zufllffe: er entfpringt unter 43° 


.. 45’ im Selfengebirge, geht nah N. D. und erreicht, ver= 


” 


4 


ſtaͤrkt durch den Clarke, Tongue und Big⸗Horn, unter 480 
2! den Miſſouri: er iſt 220, der Bighorn 120, der Ton⸗ 
gue 60 Meilen lang; 4) der White-Earth, von N. kom⸗ 
menb; '5) der Littles Miffouri, welcher von S. ihm ent= 


gegenſtroͤmt. Unter 47° 18° Br. und 277° 9' 2. twin» 


det fi der Strom, nachdem er einen großen Bogen ges 
mant bat, nah S., nimmt 5) den Shienne, 6) ben 
Teton .und 7) den White auf, die fämmtlih von W. 
ber ihm zuſtroͤmen, und wendet fi dann unter 43° Br, 
nah S. O. Hier nimmt er auf: 8) da6 Running Mater 
von W.; 9) den James und ro) beit Siour von N.; 
11) den Ia Platte. Dieſer große, Ko0o Meilen lange 
Strom, hat a Quellenfluͤſſe: den Norih⸗Fork, welcher 
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unter -4239 5°, md ben South⸗ Fork ober Pabouca, weis 
her unter 39° 38’ Br. im Zelfengebirge entſteht, bie fir 
vereinigt nah O. wenden, den Bla, Loup und Galine 
an fi ziehen, und mit biefen dem Miſſouri zugehen; 


19) den. Kanzas, der legte große Zuffuß des Miſſouti 


in dieſem Gebiete, welcher aus 2 Quellenflüffen, dem noͤrd⸗ 
liegen Republican Kork, welder den Salomon unb Grande 
Saline mit fi vereinigt, und den [üblichen Smoky⸗ 


Oiu⸗ Fork entſteht, und nad einem Laufe von 240 Mes _ 


ten den Miſſonri erreiht, — Kurz nad der Aufnahme 


in 


Des Kanzas, geht der Miſſouri in den Staat Miſſourt 


Über, wo «er feinen ‚Lauf vollendee, — Der mächtige Ara 
kanſas, welcher im ©. W. fließt, und zum Theil Graͤnz⸗ 
ſfſſuß iſt, gehoͤrt ſchon dem Miffffippi an. Der Miffle 
fippt bilbet die oͤſtliche Bränze bes Landes , mit dem 
nordweſtlichen Bebiete Illinois, zieht aber aus Miffours 
an groͤßern Fluͤſſen an fih: den St. Peters, bei deſſen 
Aufnahme er die bekannten Antheniusfälle macht, .unb 
den des Moyen oder Mönde. — Zum Gere Winnipeg 
ſtroͤmt ber Red mit dem Swan, zum Affinibolenfluffe dee 
Mooſe, die beide ſchon auf der Landeshöhe ober dem noͤrd⸗ 
Yichen Landräden entftehen, und das Miſſouri⸗ ober Miſſt⸗ 
fippis von dem Lorenzgebiete fheiden: gegen 43 des Landes 
gehören dem erfiren an. — Im N. D. da, wo fi bee 
Miffifippi feinen Quellen entwinbet, und zur Seite dieſes 
Stroms finden ſich verſchiedne kleine Seen, als ber Lech, 
dere Otter⸗Tail, der Big⸗Stoney und Little⸗Stoney. — 
Mineralquellen find mehrere vorhanden: man bat heiße 
Quellen am Arkanſas, am Miffouri, am Miflifippi vor⸗ 


gefunden, und vorzuͤglich wird man biefe in ben Helfene 


gebirgen zu erwarten haben. 
Das Klima in einem fo amsgebehnten Lanbdſtriche, 


muß freilich ſehr verſchieden ſeyn: derjenige Theil, der 


unter der 40’ Parallele liegt, bat im Winter eine fehe 
ſtrenge Kälte, im Sommer eine unmäßige Dige, aber ers" 
Bere dauert nur eine Eurze Zeit, und Fruͤhling und Herbſt 
machen ſehr angenehme Jahreszeiten aus. Auch giebt fi 


u, 


! 
⸗ 


die Witterung ſehr aleichmaͤßig und hänge nicht fo ſehr 


von dem Wechſel der Winde ab. Länger bauert freilich ber 
Minter in den Gegenden jenfeits 40°, wo aud, in bee ' 


Megel, die Fluͤſſe fich mit ſtehendem Eife bebedien, welches 
im ©. nicht gewöhnlich if, Der Mifffippi ſteht mit dem 
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1. Decenber. ebrigens iſt das Mina: überall gefunb: 
feine große Plage find. zahlloſe Schwaͤrme von Mufliten, 
‚die in den Savannen ganz eigentlih zu Kaufe gehören. 
e. Natuͤrliche Erzeugniffe 
"Pr. Eine Europaͤiſche Kultur findet in dieſem Gebiete, 
E das: noch Feine Eucopäifchen Pflanger bat, nicht ſtatt. Des 
: Sndlanerd kunſtloſer Ackerbau beruher: auf etwas Mais 
und Tabak; eime andere Benugung des Bodens kennt er 
, nicht. Seine Hausthiere find Pferde, die fein vormali⸗ 
ger Umgang mit den Spaniern und den ihnen angehoͤri⸗ 
gen Indianiſchen Nationen ihn Eennen gelernt bat, unb 
Hunde: nur einige Stämme halten Rindvieh und Schweine. 
Die meiſten nähzen ſich von der Jagd, von ber Fiſcherei, 
"yon den Wurzeln der Savannen und des Waldes und von 
den mannidhfachen Beeren, die ſich ihnen Überall barbieten. 
Indeß reicht. doch oft bad, was ihnen Erbe und Waſſer 
bieten, nicht immer zu, den Dunger zu flillen, befon= 
ders da jeder Indianer nur für den Genuß des Augen⸗ 
blicks Lebt, daher die ewigen Schben, die von jeher zwiſchen 
den verfchidnen Stämmen flattfanden, und die fo lange 
dauern werben, biß fie zur fehhaften Lebensart uͤbergegan⸗ 
gen ſeyn werden. ’ 
Die Thiere, die den Wilden in diefem Gebiete nicht 
nur Ihre Nahrung, fondern auch Kleidung verfchaffen, find 
x der Amerikanifhe Büffel, das Elenn und der Damms 
>. Bild, Der Buͤffel iſt das eigentliche Thier der Savan⸗ 
nen; er zieht in Heerden umher, beren man mohl zu 
mehrern. Tauſenden ˖ gefehen hat, verändert aber felnen 
Mohnort nah den Sahrszeiten und giebt den Indianern 
Fleiſch, Talg, Haut und eine Wolle, die im Handel ber 
Vigogne gleichgeſchaͤtzt wird. Das Elenn ift ebenfalls aus 
ßerordentlich zahlreih und micht minder geſchaͤtt; ben 
Dammbirſch lebt vorzüglih um bie Ufer des Miſſouri und 
ber: Ströme, die mit Walde umgeben find. 6 leider 
aber keinen Zweifel, daß nit auch anderes Mothwilb, 
3. B. der Canadiſche Hirſch, einheimifh ſeyn follte, wie 
denn auch Clirke einer eignen Art von Dammhirſchen, 
die ſchwarze Schwänze haben, und Pike der Rebe und 
einer andern Hieſchart erwähnt. in gutes Wildpret ges 
währen auch bie Bergſchaafe in den Felfengebirgen, wie 
bie Antilopen ber Savannen, bie ebenfalls im Heerden 
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worhanben find, Dann giebt es gemeine Ametikaniſche 
«Dafen und eine Art, die weit größer ift, Kaninchen, weiße, 


rothe und geaus Bären, wovon erſtrer doch nur ein 


weißgraues Fell trägt, Mauleſel mit Tangen Ohren (viel⸗ 
leicht eine Art Dſiggetai, die aus Sibirien. hier einge⸗ 
wandert feyn Eönnen), eine Art von Hunden, bie ſich Loͤ⸗ 
cher in bie Erde graben, die Wifchtonwifch oder das Savans 
neneichhoͤrnchen, die Brarokas, weiche den Kopfund Wuchs 
von kleinen Hunden haben, die Prarows, von -der Größe 
eines Schweine und faft von der naͤmlichen Sarbe, aber ihr 


Kopf gleicht dem eines Hundes, (das Thier hat kurze Beine _ 


umd feine Vorderfuͤße find mir 14 Zoll langen Zähen vers 
ſehen) eine beſondere Art von Katzen und von Maulwär« 
fen, eine Abart des Amerikanifchen Wolfe, die jedoch weit 
kleiner und nicht viel, größer, als ein Fuchs find, Silber⸗ 
füchfe im N. — alles Thiere, die Clarke und Pike geſe⸗ 
ben haben und fib auf der Dftfeite des Mififippi nicht 
finden. Und wie viele Thierarten mag es in diefer terra 
äncognita noch geben, die weder Clarke und Lewis, noch 
Pike und Harmon zu Geſichte kamen | Daß aud vers 
ſchiedene Arten von Amerikaniſchen Pelzthieren bier zu 
Haufe ſeyn müffen, beweifes bie Menge von Pelzwerke, 
von Biber, Dingen, Muſkaſhen, Ottern und Racoon, 
weiche die Pelzhaͤndler bier einhandeln, menn ſchon bie 
Delze bei weitem fo. ſchoͤn umd dicht nicht find, als bie 
aus dem weſtlichen Binuenlande und vom Hubfonsmeera 
Im WB. des Miſſouri ſieht man am Platte, Kanzas und 
Arkanſas ganze Heerden von wilden Pferden umherſchwei⸗ 
fr. — Bon wildem Geflügel giebt es Kalumetadler, 
Beier, derfhiedene Arten von Eulen, eine befondre Aut 
Aelſtern, Schwäne, weiße Sänfe, Enten, Pelitane, Faſa⸗ 
nen, Truthuͤhner, Repphuͤhner, worunter das Savannen⸗ 
huhn, ganz ſchwarz, mit einem biutrothen Fleden auf 
dem Kopfe, wilde Tauben und eine Menge des verſchie⸗ 
benartigften Bleinen Gefieders. An Fiſchen hegt der Miſſouti 
vor allen Katzenfiſche, Hechte und Barſche in unzähliger 
Menge: ade Btäfle und Seen des Landes find ungemein 
ſiſchreich, daher denn der Fiſch auc zu ben gemwinfkes 
Nahrungsmitteln der Indianer gebdrt, ob er gleich. dem 
FZleiſche nachfichen muß. Was für Amphibien, was {de 
Inſekten, Gewuͤrme, Molluſken u. f. w., ſich in dem 
kande finden, davon ſchweigen die Reiſenden, die üherbem 
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Peine Naturforſcher waren, ganz, nur ber fo igftigen 
— Mufkiten gefhicht im Unmuthe gelegentlih Erwähnung. 
Bon Klapperfhlangen giebt‘ es cine geoße Menge von 
verfhiebnen Arten, fie halten fich beſonders in den’ Höhe 
fen auf, die die Savanneneichhoͤrnchen graben: Pike ers 
zaͤhlt, daß ee mehrmals in einer Hoͤhle ein Wiſchtonwiſch, 
ein Kamaͤleon, deren in ben Savannen eine unenkiihe 
Zahl fih finden, und eine Landfchildfröte, mit einer Klap⸗ 
perfchlange zufammen fand. . 
Die Natur hat das Land wahrſcheinlich mit reichen 
Gaben des PflanzenreichE ausgeſtattet, aber diefes ift uns 
noch unbekannter geblieben, als das Thierreich. Die eis 
gentlichen Savannen haben Feine Bäume, fondern Trehen 
15 holzlos, als die‘ Anhöhen da, die- fi zwiſchen ih⸗ 
nen hinziehen: fie find dagegen auf befferem Boden mit " 
dem fogenannten Büffelgrafe, mit verfbiehnen Kleearten 
und andern nahrhaften Pflanzen, die das eigentliche Fut⸗ 
ger der Büffet und Elenne ausmahen, bedeckt: nur im 
hoͤchſten Sommer vertrodinet der Strahl der Sonne bie 
weniger faftreihen Pflanzen, die Savannen gewähren 
den Anbti einer völlig verbrannten Gegend, und bie 
Thiere der Savannen flüchten in den Schutz der wenigen 
Waldungen und in die Niederungen ber Fluͤſſe. Hehen 
Baumwuchs findet man bloß an. ben Strömen, in ben ' 
Theilen des Felſengebirgs und im nordoͤſtlichen Winkel 
des Gebiets, wo die Quellen des Med und Miffifippt 
Tiegen und alles nur ein einziger Wald zu feyn fcheint. 
An den Fluͤſſen maht die Silberpappel *) (KCotton- 
Wood), und bie Walde, hie und da die Akazie: im 
den Thälern der Zerfengebirge und an ihrem Abhange fa= 
ben die” Meifenden die fchönften Eedern und alle Arten 
von Laubs und Nadelbaͤumen; mit der 47. Parallele bes 
ainnt die Megion der Fichten,‘ worunter beſonders bie 
Sap-pine wegen ihres Foftbaren Harzes, bas in ber 
Heilung aͤußerer Wunden die trefflichfien Dienſte leiſtet, 
bekannt iſt; außerdem findet man im nerdöftliden Winter 
ganze Waldungen von Eichen, Eſchen und andern koſt⸗ 
baren Forſtbaͤumen. An officinetten Pflanzen iſt das Land 
*) Cotton- Wood beißt in Lou'ſiana fowohl bie Silberpappel 
(populus gauadenais), weil die Außenfeite ber Blätter mit 
einem baumwollenartigen Flaum bededt ift, als die plata- 
mus occidentalis, bie im R. Buttonwood genannt wird. 


x 


, 


Die Vereinigten Staaten von-Norbamerifa. 1034 


eich: die Indianer Eermen zum Theil die Kräfte beifelben; 
fie verfichen es wit einigen Kräutern Wunden ur heiten "vate 
anbern zu vergiften; fie befigen einer" ante, beten Saft 
fie auf eine geringe Beit gegen das aſtigſte Feuer unem⸗ 
pfindli macht, eine andre, room?. fle das veneriſche Uebel 
vollommen heilm. Bon Nobcungspflanzen mögen wohl 
Mais, Bohnen oder Faſeolen, Zwiebeln und Kuͤr⸗ 
Kiffe einheimifch gewefen fenn; dieſe find wenigſtens die 
einzigen Gewaͤchſe, die bie Indianer zu ihrer Nabrung, 
aber in fo geringer. Quantität bauen, daß fie zur Kons 
Tumtion aur 3 Jahres hinreichen. Der Indianer will 
einmal nichts im Schweiße feines Angeſichts bauen. - 
Die Ratur Hat ihm im N. den. wilden Reis. und wil⸗ 
Den Hafer gegeben, bie er, oder vielmehr Weiber und 

Kinbrr, im Herbfte zum Winterworrathe einfanımeln. Am: 
Belfengebirge iſt die Whapto, eine Wurzel von Per Größe 

eines Huͤhnereies und dem Geſchmacke einer Kartoffel, 

wooraus wahrſcheinlich das Brod Schapelcal bereitet wird, 
eine gemeine Nahrung. Auch giebt es eine Menge Fruͤchte, 

wie Papaws, Kirſchen, Maulberren ꝛc., und noch meh⸗ 

rere Beeren, worunter die Erdbeeren bie ſchmackhafte⸗ 

ſten auf der weſtlichen Hemifphaͤre ſeyn ſollen, die in Zei⸗ 
ten der Noth, wenn die Jagd nicht eintraͤglich ausgefal⸗ 
len, aushelfen muͤſſen. 

Am unbekannteſten iſt das Mineralreich. Man hat 
zwar Anzeigen auf Kupfer, ſowohl am Miſſouri, als 
nahe an den Anthoniusfaͤllen des Miſſiſippi, auf Alaun 
und Vitriol, dann Kalk, Gyps, Serpentin, Steinkohlen, 
Salpeter gefunden, aber außer dem Serpentin, woraus 
die Indianer ihre Tabakspfeifen verfertigen, wird faſt nichts 
benutzt. Salz iſt unter 400 gewiß vorhanden: Wilkinſon 
fand das Waſſer des Grand⸗Saline fo mit Salze ges 
fhwängert, baß es nicht zu genießen fand, eben fo Pike. 
Dee Winkel, den im &. W. der Arkanfas macht und 
den ber Brands Saline, der Saline und ber Strong⸗ 
Saline durchziehen, ſcheint ein unerihöpflihes Salzma⸗ 
gazin zu ſeyn: Hier liegen die Rock⸗Saline und mehrere 
andere Quellen, um welche fi hohle ˖ Salzkegel von 10 
bis 30 Zoll Stärke bilden; der Erdboden ſcheint durch⸗ 
gängig mit Nitrum und Salze ducchlegt zu ſeyn. 

Allel, dieß Sucht der ſorgloſe Indianer nicht auf. Laͤßt 
ihn Jagd und Fiſcherei im Stid a, fo hungert er oder ſchickt 
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Weiber und Kinder in den Wald, um die wenigen geniesbaren 
Wurzeln und Beeren aufzuſuchen. Die Jagd ſoll ihm vic- 
tum et amictum geben, aber auch die Mittel darbieten, 
um fih die Bequemlichkeiten des Kebens und Waffen 
zum Kriege und zur Jagd von ben Meißen zu varſchaf⸗ 
fen. Diefen bringt” er dafür die Däute und das Pelz- 
wert, daB er übrig hat, der einzige Handel, den er treibt. 

Der Pelshandel mit den ‚Amerikanern. wird von ‚ibm auf. 
eben bie Art getrieben, wie im weſtlichen Binnenlande, 
Die Indianer begeben fi zu den Faktoreien der Dans 
„delsagenten und empfangen für ihre Pelzwerke und Häuse, 
f "wobei auch bier das Biberfell den Maaßſtab des Preifes 
abgiebt, Europäifche und Amerikaniſche Waaren, doch bat 
„bie Union die Zufuhr geiftiger Getraͤnke ſteenge verboten, 
5 ob fie gleih duch einzelne Hauſirer den Indianern doch 
zugeſchmuggelt werden, Aber auch die Briten treiben, und 
mit mehrern Vortheile, als die Amerifanes, den Pelz⸗ 
handel bis tief in das Amerikaniſche Gebiet: die India⸗ 
ner handeln lieber mit diefen, als den Amerilanern, 
weit fie theils beffere Preife nfachen, ‚theils, ohne ihr Ger 
wiſſen zu belaften, Branntemein und andre geiflige Gerränte 
-im Umlauf fegen. Daher au die Amerikaner die Kon⸗ 
Turrenz mit denfelben nicht aushalten Finnen. Ihre Fak⸗ 
toreien, ‚die mit Pallifaden umgeben find, liegen jedoch 
. bloß im vordoͤſtlichen Winkel des Staats, allein dort fins 
det ſich auch noch das befte Pelzwert. Die füdlihen Ins 
dianer ftehen allein mit ben Amerikanern, von melden fie 
Waffen und Kriegäbebärfniffe, und mit ben. Spanien, 
die ihnen Pferde verkaufen, in Handelsverhindung. 


4. Einwohner. 


Europder wohnen außer ben wenigen Inbivibuen, bie 

‘der Handel in disfe Gegenden führt, in dem uanıen Um⸗ 

fange des Miſſourigebiets nicht, fondern es find bloß In⸗ 

bianer, die diefe Gegenden eingenommen haben. . Brown 

giebt folgende Lifte ihrer verſchiednen Stämme: 

Kriege ZInbivivuen Dörfer 

1) Afiniboen 1250 6500 
2) Kniflinoer -. . 550 2,450 
3) Chippewinr -. = — 3,200 

a) Siwec odes Giour_ + 23,835 21.675. 

5) Ditagamier oder Foxee 440 14,750 
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. Kriege Irbividuen Dieter 
6) Sackee. 2750 3,850 
) on . ‘300 1,400 . 
2) Dfegen . . 8,500 . 10,500 
0) Ran . » 465. 1,650 
zo) Pawnees 2500 7500 
11) Dt 0." 850 


vaw.» 
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22) Mahas \ . 350°. 750 — 
23) Ahwahawas “50 20 — 
24) Mint .„. . . - 640 2,2507 2 — 
15) Shiens .. ..350 1,250 — 
16) Wetapahatoes u. Kiamas 5,250 ' 11.850 — 
37) Kınenavif) . . 450 1,570 — 
18) Kites . ’ 120 | 4 . — 
19) Katas. 75 250 — 
20) Nemauſins 50 2 — 
ar) Poncars W zo B0 — 
22) Ricaras . 550 2,500 —. 
23) Mmtanın . - . 350 1200 — 
24) Dotames . . . 30 100 — 
25) Caftahanas . e 1,300 8.005 — 
26) Quehatſas .960 35 — 
27) Send de Panfe . 860 2,850 — 
a8) Tutſeewas D ⸗ — 
29) Auiatans ⸗ ⸗ — 
30) Gatdoquies 0. 105 330 0 — 
31) Yatoed . .350 350. — 
32) Nandoquiee . ...40 150 — 
a3), Mile 2. . 20 190 — 
24) Alich 25 — 
35) Keychie 60 220 — 
36) Tachie.. 80 350 — 
37) Nebedaches. 80 350 — 
38) Bedie ⸗ 350 — 
39) Accokeſass. 35 350 — 
40) Maves .- 250 — 
41) Gatankouas 550 250° — 
42) Comanches en 550 — 


Summe. Krieger 30,940 Ind. 105,345 Doͤrf. 19 


Alein in dieſer Liſte find auch begriffen: 1) die Tut⸗ 
ſenwas und Alliatans, die ſchon auf der Weflfeite der 
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Rocky⸗Mountams wohnen; 9) die Yattaſees, Cad⸗ 

boquies, Nandaquies, Adaize, Aliche, Keychies, Tachies, 

Nebadaches, Bedies, Mayes, Carankouas und ein Theil 
der Comanches, die zum Theile ihre Jagdreviere in Ar⸗ 

kanſas und Louiſiana haben, und mit. etwa 7,000 Koͤp⸗ 
fen abzuſetzen ſeyn dürften.. Dagegen fehlen die Schwarz⸗ 
fuͤßer, Yeppe und Paunch ganz; und manche andre Staͤm⸗— 
we, die Harmon und Morſe aufführen, und morunter 
Die Arrapahye allein 10,000,. die Pactanownas 1,500 
Köpfe zählen, fo wie die Rapid» und Bloobindianer zum 
heile. Wahrſcheinlich find auch bie Stämme ın ber That 

zahlreicher, als wie fie Brown angegeben, wie fi auch ſchon 
aus dem Mipverhältnäffe der Krieger oder wehrhaften Mäns 
ar gegen die angegebene Volksmenge fchließen läßt. DieSi= 
wer, vonwelchen und Pike eine detaillirte Volksliſte mitgetheile 
bat, zählen 21,675 Individuen und darunter 3,835 Krieger; 
es ift alſe erſt der 55 Menſch 1 Krieger, und doch gehört dieſe 
Nation zu den kriegeriſchſten uud unruhigſten aller Indianer. 
Will man indeß auch den 5. Kopf zum Krieger machen, ſo 
würden 30/920 immer eine Menſchenmaſſe von 154,600 
Judividuen vorausfegen, und fiher hat das Miffourigebiet 
mit den.übergangenen Stämmen über 200,000 Indianer, 
deren doch nad nicht 5 auf dem Raum eine D. Meile 
fi) umbhertreiden | 

Bon diefen Stämmen wohnen die Oſagen, Siwer, 

Affiniboten, Ottogamier oder Fuͤchſe, Sakis, Jowas, Kans 
zas, Pawnees, Ottoes und einige andere Zweige der Oſa⸗ 
gen in feſten Doͤrfern, und treiben einen kleinen Acker⸗ 
bau; die übrigen, beſonders die kleinen Staͤmme, ziehen 
Im Lande umber, unb gehen gewöhnlich. dem Büffel nad 

- oder verändern iht Wohnpläge nach dem Ertrage der Jagd. 
Die Wigwams oder Häufer und Hütten ber Stämme, ſind 
außerordentlich verſchieden. 

Mit der Schilderung ‚der verfchirdbenen Nationen, wer⸗ 
den wir zugleich die wenigen topiſchen Details verbinden, 
da fie ſich durchaus nicht trennen Jaffen: e 

1) Das Land der Chippemwäer. Es himmt den nordöftz 

"Yen Winkel des Gebiets ein, wo hiefer Stamm an ben Quels 
Ien des Miffifippi auf beiden Seiten bed Landrüdens, ber in die _ 
Landeshöhe Abergeht, und um den Meb und de Sorbeau, fo wie - 
um die Seen Lech, Ottertall, Winnipeg und Red ſich erbrei⸗ 
tet batz doch aber zum Theile im obern Ganada um ben obern 
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Ges wohnt. Ihre Zahl wird von Brown zu 3,200 angegeben; 
Se find aber wahrſcheinlich um Vieles ftärker und in verſchiedene 
Stämme getbeilt, wovon die Sauteurs, Crees, Algonkinen und 
usconungen zum Theile in biefem Bebiete anfäffig find.’ Gie 
find die wnverföpntihften Feinde der Siwer ober Siour, mit 
weidien fie in beſtaͤndiger Fehde leben, würden auch, ba fie an 
Bolkemenge weit hinter diefen zurüdftehen, laͤngſt ausgerottet 


ſeyn, wenn nit ihr mit Seen und Moräflen angefülltes und - 


von undurchdringlichen Wäldern vingenommenes- Land ihnen 
eine natärlige Schugwehr barböte- Sie ſind weit fanfter unb 
gelsheiger als bie Giwer, befigen aud mehr Kalthlätigleit unb 
- Butfloffenpeit im Kampfe, uud find ſaͤmmtlich nit Schießgewche 
Lemaffuet. Keine Indianiſche Nation fol aber fo fehr dem Ge⸗ 
nufle geiſtiger Getränke ergeben ſeyn. In ihrem Gebiete beſitt 
bie Britiſche Nordweſtgeſellſchaft Baktozeien "am Rebſee, am 
Rebeebarſee, am Leechſee, am obern Miſſiſippi und am Ein⸗ 
fluſſe des Pembauar in ben Redfluß: auf ber Weßfeite dieſes 
Fluſſes findet man zwiſchen 47 bie 48° Br, 2 reihe Satzquellen, 
bie bisjegt nicht henugt werden. Der Aſt ber Algonkinen wohnt 
um die Mündung bes Red in ben Affinibolenfluß, G6oo Köpfe 
kart. — 

2) Das Land. ber Kniflinoer. . Wir haben diefe Nation 


- fon im weſtlichen Binnentande (XVI. S. 364 u. f.) Eennen 


gelernt. Hier wohnen fie im W. ber Chippewäer an ben Zus 
- üffen.des Med, am Moofe und der Pasquajah, 550 Krieger 
ober 2,250 Köpfe ſtark. In ihrem Gebiete hat die Britifde 
Rordweſtgeſellſchaft 3 Faktoreien am Affinibolenfluffe. ⸗ 

3) Das Land bee Siwer ober Siour. Diefe mächtige 
Ration, die nad Pike 3,950 Krieger, 7,030 Weiber und 11,800 
Kinder, zufammen 21,675 Individuen in 3 Dörfern und 1,270 
wanbelnden Lagern zählt, nimmt bas ganze Land von 42 bis 
nahe an 47° Br. zwiſchen bem Mifffippi und Miſſouri ein; fie 


zerfällt in Zweige: Minowa sKantongs, in 4 Abtheilungen, vom . 


ber Prairie des Chiens bis zu her Prairie des Frangois; 
Wofbpetongs, von ber Prairie des Frangoiz bis Rodyes Blandhe, 
am &t. Peter; Suffetongs, vonder Rohe Blanche bis zum Gee 
Groſſe⸗Roche, am Gt. Peters; Yanktongs, in Yanktongs bes Nor⸗ 
dens unb Yanktons⸗Ahna unterfhieden, auf ber DOftfeite bes 
Miffours wohnhaft ; Zetongs, welche fih wieder in die Aeſte Burnte 
Mood oder Bois » Brule, Okandandas, Mimakikeazzoo und 
Saone theilen und am oͤſtlichen Miffouri wohnen, und Wahpas 
cobtas, welde die obern Gewoͤſſer bes Gt. Peter eingenommen 


⸗ 


® . 


ar. 
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Haben: Pike ſchlaͤgt die Zahl der NRinowa⸗Kankongt auf 2,108, 

ber Wafhpetongs auf 1,060, ber &uffetongs auf 2,160, br 

Sanktongs auf 4,300, der Tetongs auf 11,600 und der Wahpa⸗ 

eootas auf 540 Indiv. Das große Sand, das fle bewohnen, hat 

noch ſchoͤne Waͤlder, und iſt reich an Pelzwerk, beſonders an 

Bibern, Fiſchottern und Mardern, wovon ein Theil nad Mi⸗ 

Ndillimakinak, ber größere aber an bie-Briten verhandelt wird. 
Die Simer gelten übrigens für bie wildeſten und roheſten aller 
vunf. Indianiſchen Stämme: bloß bie MinomasKantongs errichten ſich 
Hätten von Baumflämmen, bedienen fi der Canots, bauen eis 
was Mais und Wohnen, und fammeln wilben Hopfen zum Wins 
‚tervorrathe ein. Die Yantongs 'und KTetongs befigen viele Pferde 
unb verfolgen bamit die Kaguare und Bären, von beren® leiſche 
‘fie fi) nähren, und mit deren Fellen fie fih und ihre Hütten 
dedecken. Sie find aber auch die tapferſten und unabhängigfien 
aller Indianer: jebe andre Leibenfhaft ſteht bei ihnen der bes 
Kriege nach; fie bifigen einen ungemein hoben Grab von Ehr⸗ 
gefühl, und Blutrache ift ipnen heilig. Pike Hält dafür, daß 
dieß Volk, welches aus den nordweſtlichen Gegenden von Ame⸗ 
rika eingewandert, und dahin über bie Behringsftraße gelommer 
ſey, wahrſcheinlich von Mongoliſcher Abſtammung fey, wie dieß 
"ihre Kehlenſprache, ihre hervorragenden Backenknochen, ihre Ge⸗ 
ſichtszuͤge und ihre ganz eigenthuͤmlichen Sitten und Gebraͤuche 
deutlich beurkunden ſolle. Alle Staͤmme haben Oberhäupter im 
Kriege und Frieden, die einer großen Achtung genießen, indem 
von ihrem Muthe und Zapferkeit der Ruhm des ganzen Stam⸗ 
mes abhängt. Ihre Religion ift aͤußerſt einfach: fie glauben an 
einen hoͤchſten Geift, dem ſie wohl Opfer bringen, aber feine 

Prieſter unter fi dulden. In ihrem Lande liegt am Miffewi 

bie Stelle, wo Lewis und Clarke das Fort Mandan errichteten 

-und einen Winter zubrachten. 

Die Affinibolen, ein Stamm ber Eiwer, der ſich aber 
von dem Mutterſtamme getrennt bat und gegenwärtig als beffen 
unverföhnliche Keinte zeigt, bewohnen die nörblihen Graͤnzen bes 

\ Gebiets im N. bes Miffonri, vom rothen und Affinibolenfluffe 
- bis an das Land der Echwarzfäßer, ein Theil aber jenfeitd 49°, 
mithin auf Britifhem Gebiete (B. XVI. ©. 378).I3 hr Haupts 
geſchaͤft ift die Jagd. Sie zählen, nah Brown, 6,500 Individuen, 
worunter 1,250 Krieger ſeyn fcllen. | 
4) Das Land der Schwarzfäßer, um und an dem Fel- 
fengebirge und den Faͤllen bes Mijjeuri. Sie find von Brown | 
in feiner Aufsäplung der in dem Miffourigebicte lebenden Sas 
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dianer"üherpangen, weahrfheintih, weil der größere Kpeli des 
Stammes auf Britifhem Gebiete wohnt (B..XVI. &.570). Pb 
wis und Slarke fenen ben Behand der Zum Miffdurigebiete ads 


hörigen Schmwarsfüßer auf 3,500 Köpfe an. In ihren Gebiete - 


findet man verſchiedene Mounds, Ueberbleibſel voön alten Mauern 
u. f. w. 

5) Das Land der Ottagamier oder Buihsinblaner 
CFoxes ober Reynards), im &. ber Siwer, zwiſchen Miffifimpt 
zund Miffourf, befonders am Moyen oder Bivlere des Moineb. 
Sie haben 4 Dörfer inne, find 1,750 Köpfe ſtark, worunter 440 
Krieger, und mit ben Eadis im Zrugs und ESchugbändniffe. 
"Uebrigens bauen fie Mais, wovon fie jährlich einfge 100 Bu⸗ 
ſtels verkaufen können, Bohnen und Melonen, und haben ihre 
beften Jagbreviere auf beiden Seiten des Miffifippi. 

6) Das Land der'Iomas (Ajomwais), Stammgenoffen bir 
Dfagen (f. Xbelung, ©. 107), im D. und ©. der Fuͤchſe, in = 


Dörfem, am de Moyen und Iowa, 1,400 Köpfe, woruhtie . 


Zoo Krieger. Das Land, was fie auf dem Oſtufer des Weiße 
fippi befaßen, haben fie an bie Union formlich abgetreten, Mb 
ſich da:auf nur das Jagdrecht vorbehalten. Cie find no ſehr 
roh, tod bauen fie etwas Mais und näpren ſich ſonſt bloß von 
Jagd und Fiſcherei. 

7) Das Land ber Gacken, in dem Winkel zwiſchen if 
Jouri und Miſſiſippi, am Meyen. Cie find 2,850 Köpfe ſtark, 
worunter 700 Krieger, bewohnen 4 Dörfer, wovon 2 am Moyen, 


1 am Rod und 1 am Jowa fteht, und bauen Maid, Bohnen 


"mb Melonen, find aber mehr wegen ihres Lift und MWerfteitung, 

als wegen ihres Muths und Tapferkeit gefürchtet. "In ihrem 
Gebiete findet man Bleiminen am Miſſiſippi und nod reichere 
am Moyen. 

8) Das Eand der Dfagen, im W. des Miffourl, am Dſage 
und Arkanfas, aber auch im Gebiete Arlanfas und im Staate 
Miffouri, wo wir fle bereits gefunden haben. Sie find etıda 
"30,500 Kbpfe und 2 500 Krieger ſtark, wovon 4,019 mit 2,252 


Kriegeen im Miffourigebiete wohnen und 3 Dörfer und 516 Hit 


{em einnehihen ſollen. Ihre Sprache iſt Ne naͤmliche, welche die 
Mohaker, Kanzas, Miſſourier und Dttoer reden, ımb Abelung 
klaſſifizirt fie unter den Nadoweſſiſchen Volksſtamm. Ihre Dix: 
- fee fird ganz unordentlich durch einander gebatet und ziemlich 
volkreich: die Häufer beſtehen durchaus aus 20 Fuß hohen Baum. 
Rämmen, die un ihrer Spige gabelfdrmig zugehanen find: Gel. 


tenwänbde and Dad find mit dichten Malten von Schilfreht br 
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bedt, die Thuͤren auf beiben Seiten bes Behludes; die Groͤße 
der Hütten beträgt 36 bis 100 Zuß; fie bewohnen fie bloß im | 


Sommer, den Winter über "bringen - fie der Zagb wegen in ben 
Wäldern zu. Die Nation theilt fih in 2 Aeſte, bie großen 


Dfagen‘, und die Fleinen Dfagen, deren beide Dörfer am Dfage 
ſtehen: alle bauen Mois, Bohnen und Kürbiffe, ein Geſchaͤft, 
weldes den Weibern obliegt. Die ganze Nation ift übrigens in | 
2 Klafien getheilt: Krieger und Jäger machen bie erfle und vors 
nehmere, Köche und Aerzte, wovon bie legtren aud eine Art 


von Zauberern vorftellen, die zweite aus. Ihre Kegierungsform 
if oligarchiſch, hat aber doch einen Anflrih von Republikanis⸗ 
muß beibehalten; benn wenn ſchon bie Staatsgewalt ſich in ben 


Händen ‚weniger Bäuptlinge befindet, fo wirb von biefen doch | 


sie eine Bade von Wichtigkeit unternommen, ohne ſich mit ber 


Geſammtheit ber Krieger auf allgemeinen Verfommlungen zu ber 
rathen. Die meiften Häuptlinge haben ihre Würde von ihren 
Vorältern ererbt, wenige durch Zapferkeit errungen, UWebrigens 
haben die Ofagen unter allen Indianern von Miffouri, die mei- 


ſten Fortſchritte in des Givilifation gemacht: viele von ihnen 








find durd die Bemühungsn ber Mifffonarien zu Union (f. Arkan⸗ | 


Tas) Proſelyten geworben. 


Die Kanzas, ein Nebenf.amm ber Oſagen, wohnt in 2 


Dirfern am Kanzas, +8 Meilen von ſeiner Mündung. Sie 
gleichen in Sprachen, Sitten und Gebräuhen ganz den Dfagen, 
und find 1,650 Individuen ſtark, worunter 465 Krieger. 

Bte Ottoer und Miffourier, zwei Stämme der Dfa- 
gen, die gegenwärtig in ein Volk zufammen gefhmolzen find, 
wohnen im N. der Kanzas, am la Platte und deffen Zufluffe, 
dem Saline, in 2 Dörfern, find aber nah Brown nur 600 Koͤ⸗ 
pfe, mit 250 Kriegern, nach Morfe wahrſcheinlicher 1,400 Koͤ⸗ 

pfe ſtark. 

9 Das Land der Pawnees oder panis, im W. der 
Dfagen. Es erſtreckt ſich am Kanzas und deſſen Armen und 
Zufluſſen, dem Republican, Salomon, Grand: Saline und Smoky⸗ 


Hill ‚herunter, hat ſchoͤne Savannen, aber wenigen Baumwucheé | 


und iſt veih an Salze. . Die Pawnees wohnten urfpeänglich zum 
Theil in Arkanſas, find aber in neuern Zeiten von der Euro⸗ 
yällhen Kultur verdrängt und haben ſich bis auf wenige Ueber: 
.refte, die in Arkanſas unter ben Ghoctawd Ieben, hierher beger 
ben,. "wo fie meiſtens von dem Ertrage ber Büffel: und Elenn⸗ 
jagd ſich nägren. Sie teilen ſich in 3 Aeſte-Pawnees sLoup, 
eigontlige damnert und Parmnees:Republican, und bewohnen, 
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nach Pile, 3 Dicker, 6,223 Köpfe oter 1,993 Krieger ſtark: 
nad Brown machen fie 7,500, nah Morfe, 3,150 Koöpfe aus. 
Ihre Sprache beſteht aus einer großen Menge von. Kehlbuds 
ftaben und hat mehrere Tehnlichkeit mit der Sprade ber Siwer, 
als mit der der Dfagen. Sie baben einen ſchlanken Körperbau 
and ihre hervorragenden Backenknochen verrathen beutli ihren 
Aflatifch » Mongolifhen Urfprung. Ihre Megierungeform ift eine 
er dliche Ariftofratie: die Würbe der Häuptlinge erbt von Water 
auf Sohn. Ihre Dörfer find weber. fo reinlich, noch herrſcht 
darin eine To gute Polizei, als in denen ber Dfagen, ihre Haͤu⸗ 
fer find völlig zirkelfoͤrmig, die Wände von Weiden burchflochen, 
Die Däder mit Rafen beiegt: Sie bauen Mais und Kuͤrbiſſe, 
und halten eine große Zahl von Pferden. Dem Spiele find fie 
mit großer Leidenfchaft ergeben. 

10) Das Land bee Camanchen oder Jetaus, im =. 
ber Pawnees und an den obern Zuflüffen bes la Platte, wo ihre 
.Waidegebiete fi befonders um die Quellenflüffe des Kanzas ex. 
fireden. Sie machen, nad Pike, eine Zahl von 8,200 Köpfen 
aus, worunter 2,700 Krieger; bie Anzahl ihrer Bütten beläuft - 
fid auf 1,020. . 

ı1) Das Land der Paftanomnas, eines Meinen Voͤlker⸗ 
ftammes, ber um bie Pabouca ober den fühlihen Arm bes la 
Platte wohnt, und, nah Mosfe, 1,500 Köpfe zählt. Reben 
Demfelben treiben fih bie Watepanatoes und Kyuwas, 90 Rs 
pfe ſtark, umher. 

12) Das Land der Arrapapays, ein ſtarker Beltsftamm, 
auf beiden Seiten bes la Platte, Über 10,000 Köpfe. Cie woh⸗ 
nen hauptfaͤchlich zwiſchen den Pawnees, im D., und den Raus 
naviſh, im W., halten viele. Pferde und nähren fi von der 
Büffel: und Elennjagd. Stehende Odrfer befigen fie nicht. 

13) Das Land der Kanenaviſh, am la Platte, und im 
=. der Arrapahays, etwa zwiſchen 271 bis 275° &. mb 
4ı bis 43 Br., 6,570 Köpfe, worunter 1,800 Krieger. Es iſ 
ein wanbernbes Volt: 5,000 bavon treiben fih, nad Morſe, am 
Yellow» Stone und obern Miffouri umher und füllen meiftens 
das Land, welches zwifchen beiden Fluͤſſen liegt. 1 

14) Das Land der Wetapahatos, im W. ber æan⸗ 
viſh, an den Padouca und ben uͤbrigen Zufluͤſſen des la Platte. 
Sie linr mit den Kiawas vereinigt und zählen 17,850 Köpfe, worun⸗ 
ter angeblich 5,250 Krieger ſeyn follen. Sie gelten für gaflfreie und _ 
fanfte Menſchen. In iprem Gebiete hat bie Amerikadiſche Pelzgeſell⸗ 
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ABaft vlnr Fatteiri und Modus, am oben Kelknfak, ummelt 


26 Yoyen Pets. . 

15) Das Land ber Eafkahanas, im W. der Wetapapa: 
te6, zwiſchen bem fa Platte und Big: Horn, bit zum Yellow: 
"Stone. Ihr Gebiet, das an die Roy « Mountains gränzt, bes 
Mer Salz: und Heilquellen. Der Stamm, ber 5,005 Küpfe 
„der 1,300 Krieger zählt, ſteht mit den WBeifien in freundfchaft: 
licher Verdindung. 

16) Das Land ber Katakas, Im N. der Wekapahatos und 
am Uripiunge bes Tongue, 300 Köpfe ſtark. Sie find bie Ka— 
a6 des Brown. | 

17) Das Land der Kites, Bundesgenoffen ber Kanenavifh 
und im D. der Katakas, um die Quellen ber Fluͤſſe Wpite und 
Running, 470 Köpfe ſtark, worunter 120 Krieger, 

18) Daß Land der Mahas, am wefllihen Miſſouri, im 
MR. der Paronee:Loup. Sie find Stammverwandte der Dfagen, 
und zählen, nad Lewis und Clark, 1,500, nad) Brown nur 750 
Köpfe mit 350 Kriegern. 0 
19 Das Sand der Yoncars, Stammperwandte der Dfa- 
gen. Sie wohnen am weftlihen Mifouri, dm Mahas zur 
Seite, und waren fonft ein mädtiger Stamm, der aber von den 
Siwern bis auf 250 Köpfe und 50 Krieger herabgebracht If. - 

20) Daskanb ber Chogennes oder Shiennes (Brown’s 

Chytens ober Dog»-Indians), am der Shienne, nah Lewis 
md Glarte, 1,500 Köpfe ſtark. 
21) Das Land bee Dotames, wesen hen Shiennes und 
u Arſprunge der Ghienne, 120 Köpfe, mit 30 Kriegen. Reben 
Hnen wohnt ber Stamm ber Remaufins, 230 Köpfe, mit zo 
Meingern. 

22) Das Band ber Hicaras, am weſttichen Ufer des Miſ⸗ 
wart, wo ihr vornehmſtes Dorf, an der Mündung der Mlaripa, 
Weit. Die Ricanıs find Stemmverwandte der Pamnces: fie 
ae, wach Lewis und Clarke, 3.000, nah Bremn, 2,500 

MRöypfe und wohnen in befeftigten Dörfern, dem aroßen Strome 
23) Das Eand der Manbannen, am weſtlichen Miffouzt, 
dm R. der Ricarao, ein friedliches, Sanfte Boll, das aber 
derch bie Siwer dis auf z,200 Köpfe und 300 Krieger reducirt 
iM: Sie leben in Dörfern, bie mit Rarken Pallifaden umgeben 
And. Meben ihnen ihre Werhänbese und Stammgenoſſen, ie 
Abhawawas, etwa 2,0 Abpfe, mit 55 Kriegen, _ 


L 
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24) Dos Send bee Mrinetaren (Grosses Venirss dag 
Didsäude). Sie wohnen im N. ber. Ricaras, um ben Kuife, 
an weldem ihr Hauptborf Legt, und an tem kleinen Mifouri, 
yab zählen, nad Lewis und Glarte, 3,000, nah Brown, 2,250 
Köpfe, worunter 620 Krieger, Bon ihrem korpulenten Aeußern 
ſchreibt ſich der Name her. 

26) Das Land der Kecheetfas ober kei Brown Auechat- 
Tas, eine friedlihe Ration,. die auf beihen Geiten be3 Yello 
Stone wohnt und in 4 Zweige zerfäht, die, noch Lewis und 
Glarle, 40oa, Rah Brown, 3,560 Köpfe, mit,  Kriegeca, 
zählen. 

26) Das Band bee Yeppe, eines Zweigs ber Gnake⸗· eben 
Schlengenindianer, weicher auf ber Dfifeite des Keffengebirgd, 

an ben obern Gewäflern des Yellow : Stone wohnt und 1,000 
—** zaͤhlt. 

27) Des Lend der Pamnch (Gens de Panse), um obern 
Yellow : Ötone und Wighorn, nad Brown, 2,860 Köpfe und 
850 Krieger flerf. 


e. Kidbıied, 


© wie ur jege das Miffonrigebiet beſchtieben Sen . 
ben, ift es noch völliges Eigenthum der Indianer, ung ' 
Die Union fieht ih bloß als den Oberherrn deſſelben an. 
bat jedoch keinen wilitaͤriſch beſezten Punkt im m ! 
Lande, miſcht fi in die Innern Angelegenheiten der In⸗ 
dianer gar wicht, und begnuͤgt ſich bloß zwiſchen den uses 
ſchiednen Stämmen, bie im Grunde faͤmmtlich feindlich 
einander gegenÄberfiehen, Ruhe unb Frieden zu echats 
ten, und allen fremden Einfluß, den Briten und Spanier 
auf fie ausüben Linnten, zu entfernen. Dis Indianer 
erkennen zum Theil auch die Oberhoheit der Amerilaner 
an und nehmen von dem großen Water (fo heißt bei ih⸗ 
nen der Präfident des Kongreſſes) Geſchenke an, pflanzen 
ta ihren Dörfern die Amerikaniſche Flagge auf und tra: 
gen Amerifanifhe Säbel und Medaillen. Demunerahhtet 
Baden die Amerikaner es noch nicht dabin bringen kön 
zen, die Handelsverhaͤltniſſe der im N. bes Miſſouri 
wohnenden Indianer, mit den Weiten gu zerſtoͤren, und 
Vie Montrealer Pelzhaͤndler ziehen noch immer das Befle " 
Delzwerk, Yas Einzige, 1006 den Handel mit diefem es 
biete beicht, in ihre Faktoreien, bie fie auf ben gelegen 
fen Punkten errichtet haben. Seitdem indeß bie Ameri⸗ 


+ 
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kaner durch den Genter Feieden in ben Belis des Dee 


gan gekommen find, iſt der Bau einer Landſtraße durch 
das Miſſoucigebiet beſchloſſen, um die Nordweſtkuiſte Ame⸗ 


rikaͤrs mit den mweftfihen Staaten der Union in Vrrbin⸗ 
dung zu fegen, und follen zu deren Sicherung am ber 


Aimmten Punkten Mititärpoften angelegt werden. DB 


dieſes Projekt wirklich ſchon zur Uusfährung gediehen 


fey, dachber fehlen neuere Nachtichten. Wahrſchein⸗ 
U wird aber die nähere oder fpdtere Bewerkſtelligung 
dirfen großen Landſtrich der Europdifchen Kultur näher 
bringen, und den Schleier heben, der auf dem größten 
Theile deſſelben ruhet. n 


XXXI. 
Bas Gebiet Dregan *). 
a. Entſtehung. Rame. Lage. Größe, 


Das jüngfle und legte ber Gebiete der Union, bad 


eeſt feit 1822 dazu erhoben ift und den Namen von ſei⸗ 
nem Hauptfluffe,. der Columbia oder den Deegan, et 


Balten- hat. . | 
Die Entdeckung der Rotdweſtkuͤſte Amerika's iſt von 


uns (8. XVI. ©. 520 u. f.) bereſts weiilaͤuftig abze⸗ 


®) A voyage round the world, hut‘ more particularly to 
ı tbe N. W. coast of America etc, by Gapt, Nach. Port- 
land. Lond. 1789. 4. — A voyage round the world, 
but more, particularly to the N. W. coast of America, 
by Capt. Dixon. Lond. 1789. 4. — Voyage made in 
the years 1788 and-ıy89 from China ‘to the N. W. 
coast of America etc., by Capt. Meares. Lond. 1790. 
4 — Remarks on the voyages of Mearg. Lond, 1790. 
4. — A Voyage of discovery to the north pacific ocean 
etc, by G. Vancouver, Lond. 1795.3 Vol, 4, — Voya- 
ges from Montreal on the river St Laurence through 
the continent of Northamerica to the frozen and pa- 
eific Ocean, by Alex, Mac’ Kınzie, Lond. I80I. 4. — 
Travels to the source of the Missouri rirer and acro[s 
the american continent to the paolficOcean; by Capt, 
Lewis and Clarke. Lond. ıg14. 4. — CKorney's Reis 
fen, im nordt. undfüdl. flillen Oceane (in Bran’s Mifcellen 
der neuften auständ. Literat. 1822. Heft 6.7.) — Warden’s 
account Vol. III. p. 160—ı8r. — A map of Lewis and 
"Clarke’s Track acrols the western portion of Northa- 
marica etc. by Samuel Lewis. Lond. 1873, 
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handelt. Die Briten, bie durch Wancouver folhe von 40 
bis 609 Br. genauer unterſucht hatten, ‚eigneten ſich ans 
fänglidy diefe ganze Küfle unter der Benennung Newal⸗ 
bion zu: nachdem aber in der Folge die Amerikaner Lee 
wis und Glarfe an die Columbia gefommen maren uno 
der Kong:ed alle6 Land zwifhen 42° bis 50° oder zwi⸗ 
[ben den Spaniſchen Befigungen und ber Infel Quabras 
Vancouver in Anfprah nahm, fo traten fie 1815 im 
Genter Frieden diefen ganzen Landflrih an die Union 
ab, und übergaben berfelben 1818 ihre an der Columbia 
gearändete Kaltorei und Kolonie, welche 1822 das alte 
Newalblon unter dem, von dem Hauptfluffe Oregan ent⸗ 
lehnten Namen zu einem ihrer Gebiete erhoben hat. 

Dieſes neue Gebiet, deſſen Gränzen jeboh im RM. 
noch nicht diſtinkt ausgezogen find, erſtreckt fidy nach der 
Morbameritanifhen Charten von 252° 30 bis 267° 55 
2. und 42 bis 499 Br., doch dehnt es ſich im N. D, 
Über die 49 Parallele noch bis dahin aus, wo bie Eos 
Iumbia ihren Bogen vollendet, mithin beren Lauf gang 
in das Nordamerikanifche Gebiet gezogen if. Die Graͤn⸗ 
zen find im N, die Britifhe Nordweſtkuͤſte, im N. D. 
das weftlihe Binnenland, im D., durch die Felfengebirge 
getrennt, das Gebiet Miffouri, im S. Neucatifornie, im 
W. der Auftralocean, doch ift der unter 48° fallende 
Theil der Inſel Quadra⸗-Vancouver den Briten geblieben. 
Die Länge von N. nad S. macht ı50, bie größte Breite 
von W. nah D. 121 Meilen aus. 


Der Flaͤcheninhalt diefes großen Gebiets, beträgt, . 


‚nad Warden, etwa 10,550 geogr. oder 224,000 Eng! 
nach dee Berechnung ber. Weplandfchen Charte aber 15,896 
geogr. ober 337,425 Engl. Q. Meilen. 


b. Phyſiſche Beſchaffenheit. 

Die Ainerikaniſche Nordweſtkuͤſte hat ein gleiches Pa⸗ 
norama mie die Britiſche, nur iſt das Geſtade im S. 
vom Kap Flattery viel gleicher und lange nicht fo zerriſ⸗ 
fen. in großes Längenthal, das von einem majefldti« 
Then Strome beroäffere wird, zieht ſich zwifhen 2 Ges 
birgsmaffen herab, die beide aneinanberhängende Ketten 
bilden. Aber die im D. iſt um Vieles höher und breiter, 
als die im W., melde letztere - eine ſchmale Bent 
var ſich hat, aus welcher bie Kaps Flattery, Föulwacce, 
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we Amerika. 
NAr⸗gory umb Oxford in das Meer hervorlacingen. Das 


große breite Längenthal zwifchen beiden Gebirgsreihen, Hits 


der Erine Ebene, fondern ein wellenfoͤrmiges Plateau, mit 


Meinen Bergen, Hligeln und Anhöhen durchſebt, das durch 
bie Columbia ‚und deren zahlloſe größeren und Pfeineren 
Bufläfe tn lauter kleine Thaͤler geſchnitten wird: das. Ges 
irge im D. bat dagegen eins Menae Ziefthäler, die zum 
—8 ſo weit ſind, daß ſie ganze Indianerſtaͤmme beher⸗ 
ergen koͤnnen; „bie —— laͤngs dem Auſtral⸗ 
geeang, iſt etwa 25 bis Im Meilen breit und beſteht gang 
6 sufgefhwemmtem Kanbe, ‚voller Sond und Belfen; 
feihmeife fleht die Dämmerde wohl 2 Fuß über ben Fels 
fen, und ſelbſt die weltliche. Gebirgsreihe trägt doch Ges 
Dean und Forſtbaͤume von dem flärkiten Wuhfe, daher 
Ye Oberflaͤche aud nicht fo ſchlecht ſeyn mag, als fle won 


einigen Seefahrern gefhildert wird, Das Thal zwiſchen 


beiden Gebirgsketten iſt meiltens ein dichter Hochwald, 


: aber an den Fluͤſſen finden fich herrliche fruchtbare Nieder 


gungen, und Überhaupt würde bas Land, wenn «6 Euros 
päifhe Kultur Hätte, gewiß zu ben reizendſten und anges 


dehmſten Gegenden Nordamerika's gerechnet werden muͤfſ⸗ 


Jen, da es eines milden, gefunden Klima's geuieht, einen 
produttiven Boden und nicht die Einförmigkeit bat, wels 
che ſelbſt die fruchtbarſten Gegenden des öoſtlichen Morbs 
ameriks begleitet, Die Längenthäler zwiſchen ben oͤſtli⸗ 
en Gebirgen find zwar fleinig und rauh, aber doch nicht 
unfruchtbae und tragen fchöne Maldung. - | 
Diefe oͤſtlichen Sebirge nun, . find dab. hohe Felſen⸗ 
hirge ober bie Rody: Mountains, welche das Ameri⸗ 
niſche Binnenland von dern Auſtraloceane abreißen. Sie 
giehen fih aus Californig von ©. D. nach N. W. nidt 
in einer, fondern in mehrern parallel ſtreichenden, durch 
Zwiſchen aͤſte verbundnen Kesten herauf, die lange Zivi- 
ſchanthaͤler zmifchen fi laſſen, und ſind im Ganzm bad 
und zerriſſen: mehrere Ketten tragen ewigen Schnee, unh 
mon fann daher annehmen, daß fie fi) 8,000 bis 1000 


4 


SFuß Über ben Spiegel des Meeres erheben, da bie Schnee⸗ 


. 
N 
z 
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Hinie in Nordamerika unter biefer Parallele etwa 8,nog 
u fegn muß. Die meiften Berge erreichen indeß diefg 
She langes micht, und find nis höher als 4,000 bif 
Er Su; die höhsen Gipfel liegen zwiſchen ga bie 
2, niyr ber hoͤchſte, jebt bekannte, ſteht nor der oͤſtli⸗ 
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Sen Beipe, munter 499 15’. Selbßz anf den nisheigen 
Deren hält ſich der Schnee bis zum Junius, ig * Fiaf. 
ten noch länger. Ihre Breite nimmt etwa 48 Meilen 
ein. — Die weftligen Bebirge, welche ſich ebenfalls aus 
Neucalifornia in das Gebiet ſchwingen, und pazallsl mit 
dem Felfengebirge von.S. nach N., die Kuͤſte begleiten, 
find nicht viel niedriger als das Felſengebirge, erreiche - 
ausm Theil Alpenhoͤhe, und tragen ewigen Schnee, wie... 
die Pike Jefferſon und Hoob zmifhen 44 und 45°, aßer ı 
fie reihen nur in Einer hie und ba zerbrochenen Kette, , 
die ſich zwifhen 25 bis 30 Meiten vom Geflade eytfernt 
Hält: unter ihren fibrigen böhern Bergen, zeichnen ſich 
die Pike St. Helene, Regniet und Baker aus, m Une; 
ser ben Bergen des teiten Laͤngenthals ſieht zn eina⸗ 
— Kette, die ſich zwiſchen 47 dis 450 von M. W. 
neh ©. O. ſchwingt, von der Columbia durchbrochen 
wird, und gegen den 450 in niedrige Huͤgel abfaͤllt. 
Das Geſtade iſt, wie wir ſchon oben geſagt haben, 
nicht fo jerriſſen, als die Britiſche Nochmwefllüfte; «6 bat. 
nuẽ einen breiten Einſchnitt vor, der ſuͤdlichen Spitze der 


—ãAA Bancauur, bie Strafe von, Juan. de Fuca, 
d 


e fi) in dem tief in dg6 Land tretenden Po 653 
ide 


funbe, aus dem bie alten Geographen eine wordive 
Duichfahrt vermutheten, enbigt. Außerdem hat daß ‚Ges: 
ſtade no die MWohitelgebudt unter 47° Br., aber 
den beſten Haven macht body bie breite bufenähnlihe Mün« 
Dung der Kolumbia. Dieſer Strom, deffen alıes Mamas: 
Drsgan jegt von Neueri hervarxgeſucht zu mecden fheint, 
Hat ‚einen Außerft fonderbaren und eigenthämtichen Laufr. 
ec entfpringt etwa unter 49° 5 Br. auf oder an dem. 
Selfengebirge, doch iſt feine Quelle noch nichts weniger. 
als erforſchtz das Gebirge zwingt ihm feinen Lauf nad. 
RM. W. zu richten, in welchem er fich duch mehrere Kriks 
verfidett, einige Säle macht, uud dann unter 50° 40" 
eine. Lüde findet, two er mit einem großen Bogen durch 
das Gebirge bricht, und dann an ‚bemfelben eutlang nad 
S. W. ſtroͤmt, wo er unter 499 40 in ben Earbobes 
Ses tritt. . Nachbem er .diefen buchfloffen,; geht er nad. 
©. D., nimmt das Waffer des Flatbowſess anf, und mens 
det Gh biesauf, nachdem er einen beträchtlichen Kataralih 
gamacht hat, wieder nah S. W., empfängt ben Clarke. 
wit, welchem ex ſich nochmals herabſtuͤrzt, bie Wahnaachs 
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und Tarpetete von N. W., den Basket⸗Pot und Lewis 
vom S., wendet fih dann unter 46° 5’ Br. nah W., 
zieht von R. den Gataraft, nom S. die Wollawollah, 
den Youmalofam, den Ta Page, den Towamabe: Oaks an 
fi, Bricht ducch das weſtliche Küftengebirge, und gebt 
nun, nah N. W. gewendet, nachdem er noch den Seal, 
den Quidfand, die Multnomah, den Chahwahnahiooks 
und den Cowaliskee mit ſich vereinigt hat, durch cine 
breite Mündung unter 46° 15, zwiſchen den Kaps Dis⸗ 
appointment und Adams, in ben Dcean. Sem ganzer 
“+ Kauf beträgt muthmaßlih 300 Wellen: er trägt Schiffe 
von 300 Tonnen bis zur Mündung ber Multnomah, und 
iſt bis zu feinen Steomfhnellen, um melde ein Ttage⸗ 
plag von einer Meile geht, 38 Meiten von der Mündung, 
für große Sloops, 13 Meilen welterhin fuͤr Meinere Fahr⸗ 
zeuge bis zu einer Stromenge ſchiffbat, und von da, bis 
zum Einfluffe des Clarke, ſchiffbar für Beine Fahrzeuge, 
dann wird fein Lauf durch Stromfchneilen und Faͤlle hHäu« 
figer ‚unterbrochen. Seine 3 größeften Zufläffe find: 1) 
ber Clarke, welcher aus 3 Armen entiteht, die ſich unter 
45° 38° vereinigen: er firömt dann nah N. W., nimmt 
die Zusbepah, den Hohilpo, den Great: Lake und Lau⸗ 
taw mit dem Kihianum auf, durchbricht wie die‘ Colum⸗ 
bla, mit einem großen Bogen, die weſtliche Vorreihe des 
Felſengebirgs, ſtroͤmt nah S. W. und ftürst ſich unter 
48° 7’ in bie Columbia. Sein Lauf beträgt uͤber 100 
eilen, und ift für Boote meithin ſchiffbar; 2) der 
Lewis, welcher am Felfengebirge etwa unter 44° zum 
Vorſcheine koͤmmt; er hat 3 Quclienflüffe, den ſuͤdlichen 
und nördlichen, wovon jener ber längfte ift, wendet fi 
nah MN. W., und ſtroͤmt, nachdem er außer vielen gerin» 
gern Kriks die Willewah und den Kooskooskee mit fi 
vereinigt hat, unter 46° ı2' in die Columbia. Sein Lauf 
"beträgt gegen 180 Meilen; 3) die Multnomah oder Wal⸗ 
„lamaut, welche aus Neucalifornia herauffinßt, einen ſuͤb⸗ 
weſtlichen Lauf nimmt, unter 430 das Kuͤſtengebirge durch⸗ 
bricht und unter 45° 21 der Columbia zugeht. Ihr Lauf 
ift noch fehe unbefannt: bei der Mündung iſt fie 500° 
Hards breit. — Kleine Küftenflüffe find der Whitely, weis 
her ſich in die gleichn. Wal mündet, ber Clatfop, Chin⸗ 
nat, Killamouk und einige andre, ſaͤmmtlich von kurzem 
Laufe. In dem Gebirge ſelbſt Tiegen die Quellen des Miſ⸗ 
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. fomri, des Dellows Stone, des Bighorn, des la Platte 

, and Arkanſas, deren ſchon bei Miſſouri Erwähnung ge⸗ 
ſchehen If. — Das Gebiet beſitzt einige beträchtliche Bin 
szenfen. Darunter ı) den Earbob ober Chatnoonik, bee 
größte von allen, 25 Meilen lang, 5 bi6 6 breit, durch 
welchen bie Columbia firömt; 2) der Flatbow, auf ber 
Dflfeite des Earbob: er nimmt ben Eootongy, welcher vor 
Fr. D. herfließt und einen fehenswürdigen Fall macht, auf: 
und gieße fein Waſſer in bie Columbia aus; 3) der Way⸗ 
son, unter-48° 1503 4) dee’ Shalett, unter 44°; 5) 
Der Eustus, unter 439 10’, durch den der Yellow Stone 
firdmt, und 6) der Middle, unter 42° ao Br, aus 
welchem der Bighorn abfließe, kleine Binnenſeen. — 
Heiße Quellen ſind haͤufig vorhanden, auf der Weſtſeite 
bes Vellow⸗Stone, an der Duelle des Jefferſon, auf der 
Weſtſeite des Starke u. f. w. 

Das Klima iſt in biefem Theile von Nordamerika 
milder, - al6 auf dem entgegengefeßten unter gleichen Pa- 
zalleien. Im warmen Columbiathale fror es am ı5tem 
November noch nicht, und an deren Mündung war bie . 
ganze erſte Hälfte des Novbr. Regenwetter. Babel ſte⸗ 


ben die Gipfel des Kelfengebirgs unter ewigen Schnee 


begraben , und in bdiefem Gebirge war es fen im Aus 
guft fo kalt, daß felbft Dinte geftor: am 16. Geptbr, 
fiel der Schnee 6 bis 8 Zoll hoch, und am 21. Geptbr. 
Eonnte man kaum die Kälte ertragen, die fi aber au⸗ 
genblicklich in eine milde Temperatur verwandelte, fo wie 
man in das Thal des Kooskooskee hinadſtieg. Webere 
haupt herrſcht wohl auf dem breiten Gebirge völlige Als 
penklima, in dem großen Thale bie Temperatur eine® 
Rhonethals. 


c Natuͤrliche Erzeugniſſe. 


En⸗Art von Europaͤiſcher Kultur iſt in dem Columbia⸗ 
thale noch nicht ſichtbar: bie Indſaner find entweber Jäger 
bee Ichthvophagen, Und naͤhren ſich, wo beide Nahrungs⸗ 
zweige nicht ausreichen, von den Früchten des Waldes, 
von einigen eöbaren Wurzeln, welche die Natur ihnen ſpender, 
und von Waldbeeren, aber freilich fümmerlich genug, und 
Dungerenoth tritt zuweilen furchtbar ein. Beſſer haben «® 
indeß bie Ichthvophagen als die Fäger, "weit die ewigon 
Nahftelungen das Wild ſchon dann gemacht haben, Bei 
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Aſtoria hauen bie wenigen Guropaͤer etwas Maik anh Bar 
toffeln zw ihrer Mahrung. 

Hausthiere haben die Indianer außer dem Mferbe 
uud Bunde nit. Jenes originirt von den Spamteriz 


ah klein, aber gur gefaltet, lebhaft und zu den 


ſtaͤreſten Achern gefchickt, es ernährt ſich im Som⸗ 
mer zwar auf deu üuͤppigen Wieſen recht gut, muß aber 
ah im Winter feld ſein Futten untee dem Schnee her⸗ 
vorf&armen und magert babei gewaltig ab. Drmunerashe 


i wen bat es ſich Hark vermehrt, und am Elarkefluſſe fab 


man game Heerhben wilb ungherieren: - Der Hund ifk Bein, 


“rk, ähnelt dem Amerilanifhen Walfe: fein Fleiſch wird 


nicht gegeffen und man bält ihn vorzüglich zur Kenne 
jegd. Ban milden Thieren fahen. bie Reiſenden, dee. 
meißgraulihen Bär, ein furchthares Thier. das in bes 
Müften des Felfengebirg& zu Haufe iſt, den ſchwarun Bar, 
welcher auch die Seckuͤſte befucht, 3. Axten: von. Rothwiib, 
das Elenn, den Amerikaniſchen Wolf, wodon es 3 Arten 


giebt, das großen braunen Wolf und zwei Savannenwälfe, 


Ben Kaguar, die Tigerkatze, die größer als die iſt, weiche _ 
ſich in der Union findet, 5 Arten von Fuͤchſen, werunten 


auch ber Silber⸗ und Fiſcherfuchs, die Antilope, die ſich 


heerdenweiſe auf den Ebenen findet, und ihre Haut dem 
Eiegebornen zur Kleidung giebt, das. Bergſchaaf, deu Bi⸗ 
ber, die Flußotter, die Seeotter, die eigentlich das vor⸗ 
nehmfte Handelsprodukt Liefert, den Wing. das: Seekalb, 
weiches nicht bloß die Küfte, ſondern au die Columbia 
bewohnt, dern Racoon, A Arten von Eichhörnchen, 
den Hafın, ben Iltis und das Kaninchen: der Se⸗ 
weilel iſt ein. kleines, dem Lande eigenthümlic6 Pelz⸗ 
tbier, das aber noch nicht befchrieben if. Gewiß mihre. 
das Land auh nah andere Arten von Pelstbieren- 
Biber finden ſich beſonders im Bebirge um die Quellen 
des Miſſouri in großer Menge, und vor allen Fleinen 
Fluͤſſen ſteht man die Daͤmme und Wedhre dieſer kuͤnſtli⸗ 
hen Baumeiſter. Eben fa häufig iſt die Fiſchottet. Au⸗ 
fer dem ovis ammon ober dem Argun, giebt es auch bei 
ben Flachbopfindianern eine andre Art von Schaafen, bie 
eine 4 Rolk lange und aͤußerſt feine. Wole tragen, aber 
dewis und, Clarke. fohen bio die Pelze davon, Der. 


VWaltfifch befncht die Kuͤſten, und. es iſt eim Feſt der In⸗ 


dianer, wen ſich djeſes Thier, deſſen Be ſich mit ihren 
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fehtechten Harpunen fonk nicht bemaͤchtigen Ynnen, zif- 
ſchen den Kıippen und Belfen einfängt. Delphine finder 
fich Häufig an der Kuͤſte und fleigen bei der Fluth in die 
Columbia herauf. — Bon Bögeln kam ter Kalumetab⸗ 
fer, deffen Federn bei den Miffouriindianeen fo hoch ge⸗ 
ſchätzt werden, das Haſelhuhn, das Savannenhuhn, der 
Bofan, wovon man 4 Arten hat, der Buzzard, der mE 
aufgebreiteten Fluͤgeln 9 Fuß mißt, der Nabe, der Kalk, 
die große Amfel, die Zurteftaube, die Lerche, der Fliegene 
faͤnger und andre Landvoͤgel, Lewis und Clarke zu Ge 
Achte; von Waffergeflügel war an der Küfle ein Ueber⸗ 
fluß, beſonders an Schwanen, Gänfen, Enten, Kormorans, 
Kronihen und verſchiednen Arten von Strandvoͤgeln. Uns 
ter den Amphibien fand man 2 Schlangenarten, die Klape 
pers und Gartenfhlange, und eine Art Eidechſen; die 
Inſekten waren die nämlichen, tie im den DVerehnigten 
Staaten, die Muftiten fallen auch hier ungemein bes 
ſchwerlich. — Fiſche machen die vornehmſte Nahrung aller 
Stämme aut. die an der Küfle und längs den großen 
Strömen mohnen: die Menge der Side in den Sunden 
und Baien der Küfte und in ber Columbia ift auch un⸗ 
befhreinlich Arch, und befonders find es Lachſe, Häringe _ 
umnd Sorpelen, morauf man Jagd macht Iſte werden auf 
eben die Art gefangen, wie bei der Britiſchen Nordweſt⸗ 
Yıfte (Th. XVI. ©. 529) befchrichen iſt. Auch Butten, 
Stoͤre, Forellen, Karpfen, Hechte, Kagenkäpfe, Krebfe,. 
Auſtern und andre Schaalthiere dienen zur Nahrung. 
Das Planzenreih iſt noch faft ganz unbekannt: 
Die dichten Walbdungen, bie die Gebirge und die Ebe⸗ 
fen bebeden, enthalten vorzuͤhlich af, ‚ die zu eine 
A 





ungehenern Höhe und Umfande anwaclen, und, vor, 10o 
His 230 Fuß hoch werden, ſcharze Eltern, :ebenfall6 60 
Bis 70 Buß hoch, weißen Ahoın, meiße Sven, Tannen, 
Eſchen und Eichen, die Flußnlederungen Silberpappeln 
und Waiden. Unter ben Baͤumen, die Früchte tragen, 
ind befonderd die Speierlings⸗ oder‘ Sperberbaͤume umd 
die Stechpalme, deren Beine vorbei Bere Cenelle genannt 
wird, unter ben Beeren die Stach elbeeren, Erdbeeren und 
einige amdere Arten von Waldbeeren merkwürdig: Re wer⸗ 
den von den Eingebornen im Gommer Bäufig zum Wins 
terooızathe eingefammelt und mad&en, : wenn bie Yagb 
nichts lhefert, das Einzige aus; womit fie ihren Danger 
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ſtillen knnen. Bu dieſem Zwecke merden auch verfdiebene 
nahrhafte Wurzeln aufgeſucht: ſo die Comas, woraus ſie 
ein Brob- zu bereiten verſtehen, das fie Waphto wennen 
and in einer Art von Dfen baden. Auch benugen fie die 
wilden Zwiebeln und bie Sonnenblumen, deren Kerne 
fie mit Fteifche vermifhen. Flachs waͤchſt wilb in gans 
zen Breiten, aber noch verfichen ihn bie Eingebornen 
nicht zu benugen. 

Daß die Gebirge reich an Metallen und Mineralien 


\ Tepn ‚werden, läßt fi erwarten, ‚noch. meilten indeß Eu⸗ 


ropaͤer zu kurze Zeit in denfelben, um fie auffuchen zu 
Zkoͤnnen. Den Ocher benutzen bie Eingebornen, um ſich 
Damit zu bemahlen. 

Die vornehmften Produkte, bie die Indianer in ben 
Europäifhen Handel dringen, find Pelzwerk und Häute. 
Obgleich diefe Gegenden eine große Menge Biber, Fifch« 
ottern=, Minrs, Marders und Mirfelbälge zu liefern im 
Stande find, fo’ ift es doch vorzüglich die Einhanblung 
bec Seeottesnbälge, die in dem Handel mit Schina fo 
Dielen Werth habe, die die Nordamerikaner nad dem 


Beſitze des Landes luͤſtern gemacht hat. Wir haben von 


eo. 
——r 


dieſem Tiere (B. XVI. ©. 527) und von deſſen Jagd 
“Schon ausführlihd Nachricht gegeben. Auch hier haben bie 


ewigen Nachſtellungen das Thier fchon feltener gemacht, und 
der Handel auf der Columbia ift in diefem Artikel lange fo 
vortheithaftinicht mehr, als vor ein Paar Dezennien. Demuns 
erachtet wird noch viel in diefem und in anderm Pelzwerke 
gethan. Der Landweg ift bis jest von den Amerikanern 
noch nicht eröffnet, und dieſe müffen,. um zu ihren Fak⸗ 


: zoreien an der Columbia zu gelangen, ben weiten Weg 


am Kap Horn einfhlagen. Da fie- indeß alles einges 


handelte Pelzwerk nad) Kanton führen, fo verlieren fie an 

der Fracht dur den Ummeg wenig. In der Zukunſt, 

wenn einft das Gebiet Miffouri der Europdifchen Kultur 

geöffnet feyn wird, dürfte bald eine leichtere Verbindung eräffs 

net, vieleicht bald 401umbia mit Mifjifippi vereinigt werden, 
dd Ginwohner. 

Die Zahl der Eingebornen wird von Morfe, viel⸗ 
Jeicht um etwas zu hoch, auf 140,000 Köpfe angegeben. 
Wir haben die fämmtlihen Stämme, die fi auf Lewis 
Charte verzeichnet finden, zuſammengezaͤhlt und nicht mehr 
als 59,100 zufammenbringen koͤnnen. Darunter fehlt indeß 


" Die Vereinigten Starten von Nordamerika. rosg 


nicht allein die nze: Ration ber Flachkoͤpfe, die gegan 
60,000 Köpfe ſtark ſeyn ſoll, auch mögen wohl manche 


Staͤmme und Ortſchaften im Innern und im S. des 
Zandes nicht aufgenommen ſeyn, fo daß ſich doch wohl 
gegen 120,000 Menſchen zufammen finden koͤnnten. Uns 
erachtet alle Eingebornen Jaͤger oder Fifcher find und noch 
Fein Volk fib zur Anfäffigkeit bequeme bat, fo ift das Land 
doch augenſcheinlich beffer bevoͤlkert, als das Miffouriges 
biet: aber dort find auch bloß Jagdvoͤlker, hier ein großer 
Theil. Ichthyophagen und biefe bedürfen den Raum nicht, 
den jene zu ihrem Unterhalte nöthig haben. 

Die Eingebornen gehören wahrſcheinlich, obgleich ihr 
Sprachen fehr untereinander abweichen, zu 2 Stammvoͤl⸗ 
Lern den Flachkoͤpfen und den Schlangenindianern oder 
Shofhonefen. . 

.1) Die Flachkoͤpfe. Sie wohnen auf der Mordfeite 
der Columbia und des Clarke. Im Ganzen ein gutmüs 
thiges, friedfertiges Volt, das ſich von der Jagd auf 
Eienne, : Büffel und Rothwild nährt und außerdem. die 
Wurzein und Berren des Waldes zu feiner Nahrung aufe 
ſucht; fie find reih an Pferden und Hunden, wohnen img 
Dütten, wovon ein Theil fi in der Erde befinde, unb 
überall mit geflodienen Binſen ausgefhlagen, das Dad 
aber mit Rinde von Geberbdumen gedeckt ift, und, ziehen 


im Sommer in ganzen Haufen auf das Miffourigebiet, 


um dafeibft Büffel zu jagen, die fih im W. der Felſen⸗ 
gebirge nicht finden. Die fonderbare Operation, wodurch 
die Köpfe diefer Indianer fo häßlich verunftaitet werden, 
wird bei ihnen fegleih in fruͤheſter Kindheit und zwar 
auf folgende Art vorgenommen: ber Kopf ded Kindes 
wird zwiſchen 2 Bretter von ungleicher Länge gefpannt; 
das längere davon koͤmmt an den Dinterlopf und reicht 
von den Schultern nur wenig über den Kopf hinaus, 
das kürzere wird vorn angelegt und zmar von ben Aus 
genbraunen bie über die Stirn hinauf, Beide Bretter 
werden. hierauf mit Riemen fefigebunden und fo ſtark zus 
ſammengeſchnuͤrt, daß durch dieſen Drud der Kopf ſich 
gegen oben hin verlängert, und unterhalb ber Ohren bes 
traͤchtlich breiter wird. Die Flachkoͤpfe fiehen unter ſelbſt 
gewählten Oberhaͤuptern, bie aber im Grunde wenig zu 
fagen haben, und nur ihre Anfühier im Kelde und auf 
ihren Zügen machen. Zu ihren verſchiednen Stämmen ges 


= 
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Yören die Tusbebah, Hohilßo, Mitt Tu feat ni um 
WMyheelpo am Elarke, die Larlielo und Sketſomiſh um 
Eautaw, md alle Völker, die im RM. der Columbia mob» 
nen: fie mögen etwa 60,000 Individuen und vielleicht 
"die Hälfte der Bevölkerung bes Landes ausmaden. 
2) Die Shofhonefen oder Schlangeninbianer. Sie 
‘bewohnen alas Lard im und im ©. der Columbia und 
des Lewis, vielleicht mehr als Go,0o0o Köpfe ſtark. Zu 
‘denfelben gehören die Chinnoks, Chili, Chickeloes und 
bie gefammten Stämme, die auf bee Küftenterraffe ſich 
finden. Sie find Eriegerifcher, als die Flachkoͤpgfe, aber 
"auch unguderläffiger und treulofer: fie wohnen an ber 
‚Küfte ſaͤmmtlich in Dörfern und in hölzernen, wandeln⸗ 
Sen Hänfern, die weiſtens ſehr groß und aus Brettern 
dergeſtalt zufammengefägt find, daß der Rand des einen, 
den des andern berübet: diefe Breiter find mit Bändern 
aus Baumrinde, an ſtarken in den Boden eingerammͤ⸗ 
ten Pfaͤhlen befeſtigt. Das Dad der meiſten iſt flach: 
nur wenige Haͤuſer haben erhatine Daͤcher und Sparren. 
Das Aeußere und Innere iſt mit Matten behangen, um 
Ad vor Wind und Regen zu ſchuzen. In eintm Haufe 
halten ſich 5 biß 15 Familien auf, von welchen jede in bee 
itte der iht angewieſenen Abtheilung iht eignes Feuer Hat. 
An ber Seite befinden ſich die Betten, 1 Fuß body von ber 
Erde, mit Matten belegt, worauf fi) alles untereinander 
ausſtreckt. Die Häufer find mit grobgefchnigten Bildwer⸗ 
Ten verziert, denen die Indianer den Namen Clamas ober 
Götter beitegen, die fie aber nicht ſehr zw verehrten fchels 
nen. Ihr Geräthe beftcht aus Kiften und Koffern, von 
hartem Holze ausgehoͤhlt und auf feltfame Weiſe audges 
ſchnidt. Sie haben auch Körbe, fo dicht geflodhten, da 
e Waffer Halten. Die Koffer enthalten ihre Kleidunges 
üde und den Wintervorrath. Wenn fie fi nach den 
Orten begeben wollen, wo fie diefe Jahrszeit zubtingen, 
nehmen fie die Breiter und Matten ber Bäufer mit um 
laſſen nichts zurüd, als die Pfähle und Dachfparren. Sie 
find außerordentlich unreinfih, und häufen mitten in ih⸗ 
ren Wohnungen die Eingeweide ber Fiſche und ander 
Unflath auf, ohne fie fe zu reinigen. Auch die Art, wie 
fe effen, iſt höchſt ekelhaft: fie zerreißen das batbgrbras 
tene Fleiſch wie wilde Thiere. Fiſche und Gemüfe bes 
teifen fe auf folgende Art: fie- werfen foiche in eimm 
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anıf bez Erde chenden Korb, worin na& ‚Heinen Bis 
ſcheuroͤamen glühende Steine geworfen werden, womit fit 
fo lange forıfahren, bis die Speifen gar jind. Jagd und 
Fiſcherei veſchaͤftigen einzig die Männer, die im Allge⸗ 
weinen fehr träge find: junge Leute liegen oft ſtunden⸗ 
Lang am Ufer des Fluſſes, in der Sonne, während Weis 
ber und Mädchen Hüte und Matten vesfertigen oder 
Beeren, Wurzeln und Holz fammeln. Diefe Voͤlker has 
ben nicht den mindeften Begriff von Ackerbau: die Jagd 
zınd der Fluß oder das Meer liefern ihnen ihre Beduͤrf⸗ 
if. Im Sonmer fammeln fie für den Winter Vor⸗ 
raͤthe an Fiſchen, Beeren, Wurzeln und wilden Obflarten: 
Diefe bewahren fie auf, inden fie folde mit Lachs⸗ oder 
"Mobbenfette vermifchen, gleich Brodten an der Sonne trock⸗ 
wen und dann in ihre Kafen packen. Um den Lachs 
aufzubewahren, ſchneiden fie ihn in 4 Städe, zwiſchen 
weiche fie kleine Hölzer fleden, trocknen ihn an der 
Sonne und hängen ihn Über ihre Feuer in ben Häufern, 
wo er dann bald geräuchert wird. Aus der Wurzel 
Komas bereiten fie eine Art von Brodt, diefe wählt übers 
au in den Sümpfen und wird im September gefammelt. 
Die Männer, deren Wuchs von 5 Fuß bie 5 Fuß 8 

Zoll wechſelt, find von ſtarkem, proportionirtem Körpers 
bou, und haben wenigen Bart; fie tragen ein Gewand 
von Waldragenfellen, die ſehr huͤbſch zuſammengenaͤhet 
find, über die Achſel geworfen; dieß geht ihnen, une 
ter dem rechten Arme durch, und ift über dem Linken mit 
einem hölzernen Haͤkchen befefligt, auf den Seiten aber. 
offen, um dem Arme völlige Freiheit zum Gebrauche des 
Bogens und andrer Waffen, die fie mit vieler Geſchick⸗ 
lichkeit zu führen verfichen, zu laffen. Die Weiber, des 
nen alle Arbeiten obliegen, betreiben dieſe mit vielem Eis 
fer. Außer dem Kieidungsftude der Männer, tragen fie 
noch einen Turzen Rod, ber aber bei einer geringen Ber 
wegung leicht auseinanderichlägt. Weide Geſchlechter has 
ben mehrere Löcher in den Ohren, worin fie Stäbchen, 
mit kleinen Muſcheln behängt, tragen. Die Nafe if 
gleichfalls durchloͤchert: in derfeiben fleden Perlen und 
zuweilen Bänfes oder Ecwanenfeden. Der Körper 
wird mit Dcher und Robbenthran befchmiert. Ihre 
Waffen find ein kurzer dider Andppel, 3 Fuß lang 

und recht artig ausgefhnist, ein Bogen von ame 
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nenholze, 4 Fuß lang, und in der Witte a Zoll did, mit 
einee Elennsfehne befpannt, und Pfeile von leichtem 
Holze mit Spitzen von Steinen, Knochen, Eiſen ober 
Eifendein, und ein Dolch von Eifen oder Feuerfleine. 
Steinerne Beile and Meißel von Holz, find die Werks 
zeuge, womit fie die großen Bäume in Bretter trem- 
nen. Ihre Kanots find leicht gebauet, aber bemalt, und 
mit Wolfe: oder Otterzähnen verziert, und fo groß. daf 
einige wohl 30 Perfonen faffen koͤnnen. Zum Sifchfange 
bedienen fie fih der Netze, Angeln und Harpunen; die 
Lachfe ftoßen fie mit Langen. Die Weiber find meiltens 
von Peinem Wuchfe, haben flarke, oft krumme Beine 
und pechſchwarzes Haar, das um den Kopf und bie Schule 
tern hängt, außer bei dem Zobeöfalle eines nahen Anver⸗ 


- wandten, wo fie es zur Trauer abfchneidten. Der Rock 


- wird aus Mohr verfertigt, deffen Enden über bie Kniee her⸗ 
abhängen. Das Kriegskleid der Männer iſt aus Elenns⸗ 
fell, und bat eine ſolche Dide, daß «6 einer Piſtolenku⸗ 
gel widerſteht. Die Vielweiberei herrſcht allgemein: jeber 
Mann hät 3 bis 4 Frauen; fie bieten fie ohne Zartge⸗ 
fühl den Europäern an, und Keufchbeit liegt überhaupt 
nicht im Charakter der Shofhonefen, die dagegen bei den 
Flachkoͤpfen hoch in Ehren ſteht. Auch fie dräden ben 
Kindern die Köpfe ein, doch auf eine andere Art, ale bie 
Stachköpfe, die Shoſhoneſen im Gebirge weniger, als 
die an der Küſte. Die Todten begraben fie mit Allem, 
was ihnen angehört hat, in Kiften von bemfelben Holze, 
woraus fie ihre Kanots verfertigen. Jeder Stamm bat 
feinen eigenem Häuptling, der feine Würde vom Bater 
auf den Sohn forterbt. Die Shoſhoneſen find kberteichen 
aberaläubig, und glauben an ben Einfluß der Zauberei ; 
glauben an einen guten mächtigen Geiſt, der alle Dinge 
beberefcht und deffen Zorn fi im Donner ausfpricht, fie 
haben aber auch einen böfen Geiſt, eine Idee von einem 
Fünftigen Leben, von Belohnungen und Strafen jenſeits 
des Grabes und eine verwirrte Idee von einer vormaligen 
Suͤndfluth; die Beſchneidung tft bei ihnen im Gebrauche. 
Die verfhiedenen Stämme Paufen ſich einander bie Krieges 
gefangenen ab, um fie zn Sklaven zu machen; bei bem 
Tode eines Haͤuptlengs werten einige derſelden feinen 
Manen geopfert. . Die Hauptartikel, welche dieſe India⸗ 
ner für ihr Pelzwerk nehmen, find Gewehre, Munition, 


⸗ 


Die Vereinigten Staaten von Nordamerika. 1089. | 


wo Decken, Tabak, Glasſs⸗ und andere Perlen, Knöpfe, 
grobes Meffing, Kleidungsſtuͤcke and Quincaillerie; dafuͤr 
geben fie Bären, Wolfe, Tigerkatzen⸗, Zibetthier⸗ Fuchs⸗ 
Daher, Elenn⸗, Biber⸗, Flußotterbaͤlge und Häute, und 
Die an der Küfe Seeotterbaͤlge. 6 


u, Viatheilung. Topographie. 


Das Land zerfaͤllt in fo viele kleine Gebiete, als es 
Stämme der Indianer giebt,- aber hier bildet faſt jedes 
Dorf einen eigenen Stamm, ber indeß gu den beiden Haupt⸗ 
abthpeilungen der Ziachlöpfe und Shoſhoneſen gehört. Wir 
enthälten uns bie vielen einzelnen Srämme, mie fie auf 
Lewis Charte aufgeführt find, aufzugählen, da überdem ' 
darunter die auf dee Nordſeite der Columbia fehlen. Die _ 
Ameritaner, die feet das Land als ein Gebiet betrachten, 
Yabın hier nur ein Etabliſſement: 

Akoxie (in 46°. 15‘), Hauptort aud der Gig bes 
Bouverneurs, auf ber Rorbfeite ber Columbia, im Lande bee 
Shinnools, mit einem. Haven und mehren Vorrathäpäufern. 
Dabei das Yort St. Beorg, — Wort Elatfop, ein Fort, 
auf ber Gübfeite des Fiuſſes, das von Lewis und Glarke ers 


criqtet iR, 





NRachtraàage. 

=. 2. B. 11 fege hinzu: a complete historieal, chronologi- 
cal and geographical atlas, being a guide to the hi- 
story of North and Soutbamerica and the Westindies 
wtc. according to the plan of le Sage’s Atlas. Philadel- 
phia 18232. Fol by H. C, Carey and J. Lea, 

S. 1% 3. 1. von unten Mach Garey’s Atlas, ohne Dregan, 
2,076,300 Engl. obet 97,788 geogr. A. Dellen. ' 

S. 58. 3. 19. von mten: ber vollfiändige Genfus von 1820, f 
mit Einſchluſſe von Kerſhaw, ergiedt eine Welkszahl von ,, 
9,638,226 Köpfen, woruntes jedoch Florida nit begrife 
fen if. 

S. 123. 3. 6. 2821 beiief ſich bie Zahl ber Poflämter auf 4,976, 
die Länge der Poftftraßen auf 15,9913 Deutſche Meilen. 

©. 139. 3. 1. v. u: Ameritaniihe Ausfuhr in Bulb.: 
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3060 Nachtraͤge. 

einlänbifhe Güter. ſremde Gte. Totai. 

1815. . 91,948,806 13,166,700 105,115,506 

1816. 129,563,792 341277,112. 163, 840,904 

“ 1817. . 136,627,000- 38,716,138 175. 343. 138 
1818. 147,708,874 38,853.392 186,562,266 

1819. 101,053,676 “ 38,331,366 140,285,042 

182°. 103.367,280 36,016,05$ 139,383,338 

1821. 87,343,788 42,604,976 129,948,764 


niſchen Schiffe betrug 1821 -1,262,619. 


) ©. 137. 3. 3: 9. u: die Tonnenzahl: der fämmtlihen Amerika⸗ 


S. 158. 3. 24. v. u.: bie Einkünfte der Union beliefen fi 
“1818 auf .52,190,400, 

' 50,569,092 und 1821 auf 28,528,000 Suld., mornad bie in 
der Tabelle chende Angaben zu berichtigen find. | 

\- @. 159. 3. 2. v. u. Die Ausgaben von 1820 betrugen 28,448,806 
und bie von 1823 21,858,348 Guld. 

©. 160. 3. 1. v. u. Die Staatsfchuld machte 1819 185,2096,354, 
2820 177,798,666 , 2824 178,428,472 und 1822 186,848,000 


1819 auf 42,871,900, 


ıg20 auf 


Guld. aus. 
©. 175- 3. 21. Beikszahl von Maine 18001 
Hort Drtigaften 22 Boltezahl 46, 284 
Cumberland — 24 49,333 
Lincoln — 133 — 52,953 
Hancock — 21 — 31,071 
Waſhington — 10 — 12,746 - 
Drford — 28 — 27,185 
Kennebed — 33 — 42,632 
Somerſett — 6 — 21,698 
Penobscot — 20 — 13,931 
817 297,839 


| &. 193. 3. 19. Portland hatte 1920.8,581 Em. 
©. 194. 3. 7. Brunswid, 1820 2,954 Einw. 
Flaͤheninhalt won Rewhampſbire, 9,280 Engl. 


S. 198. 3. 11. 
Q. Meilen. 


€. 207. 3. 3 Volkszahl von Reuhampfbice 1820 ; 
Rockingham, 


Gtrafford 


Hillsborough 


Chesſhire 
Grafton 
Coos 


11111 


Ortſchaften 


6 


Voitoazahl 55,246 





51, 111 
53,834 
45,376 
32,989 
5.549 
244168 








©. 547. 3 4 Wärenindakt vor’ Beihonf‘, 10,21 „ 
Meen. 
©. 237. 3. 175 vd. u. Bolkszahl von Bermont fere. 








Eſſer Drfſchaften 14 Boltczahl 3,284 
Orleans — 23 m: 6, 
Brankin  ,— 9 — nr” 
Grand » Isle — 5 — *u822 
Cdittenden — u 0-1 1605 
Saſhington — -ı7 ° = ,,1413 
Ghana | — — 3 5 — 16,6 
Orange — 205—— 24,081 
Addifon — 20 — 20,469 
Rutland — 27 u — 29,983 
"Binder __-— 23. _ 38,383 
Bennington — 16 — 16,128 
273 " Tr 


©. 258. 3.1 15. Mägeninpatt von Waffähufetts , 2,800 dnst. 
" A. Meilen. 
©. 379. 3. 8. d. ü. BVolkezabl von Wrofüäufetts 1830. 





Berts ODrtſchaften 32 Ginwohhrr 35,727 
Franklin u — 24 a 29,289 
Hampfhire — 22 — 29,487 
" Dampben _ ‚,ı8 — 28073 
Worcefter — 51 — 73,005 
Middiefer — 44 — 61,627 
Eſſer — 23 — 74,580 
Suffolk — 2 — 43,925 
Rorfolk — 22 — 36,468 
Briſtol — 16 — 39,198. 
Yıymouth _ 18 — 338, 112 
. Barnſtable — 14 — 24,029 
Dukes — 3 — 3.205 
Nantuket — t — , 1,266 
290 521,725 


©. 317. 3. 5 Flaͤche ninhnlt von ſbobettiand 1360 Engl. D. 
Meilen, 

©. 322. 3. 19. Volkszohl von Khobeisland 1820: . 
Providence Drtfhaften 10 GEinwohaer 35,736 
„Kent — 4 — 10,298 


% 


x 


Weihe . - Drill 3 iintohme 5,697 
Rewport. — 7 — . 1571 
Wafpingten — 2 —1667 

31 | 83,059 


©.'345. 3. 5. Bollamenge yon Connecticut 1820 
KNewlondon Oreſchaften 15 Einwohner 35,943 














Bindham 15 — 31,684 
Tolland en zo — 34,330 
‚ Bartforb — 18 — 47,264 
Middleſer — 7 — 22,405 
Newhaven — 17 — 390,616 
Litchfielb — 22 — 41,267 
Bali — 18 —a42,730 
— 
122 VIE RA8 
S. 356. 3. 19. Bolkszahl von Reuyork 1820 : 
‚ Reugort Ortſchaften x Einwohner 123,706 
" Queens _ 6 — 21,519 
Kingk — & — 21,187 
Nichmondb — 4 — 6,135 
Beſtcheſter — ær — 32,638 
Putnam — 5 — »X1,268 
Dutcheß — 23 — 46.615 
Solumbia — 1. — 38,330 
‚Greme | — 10 — 223,906 
‚ ulfter — 13 — 30,934 
Drange — 11 — — 41,213 
Rocklanb — 4 — 8,837 
- Sullivan — 7 — 890 
. äblider Diſtrikt 124 428,550 
Delaware Drtfhaften 17 _ 26,587 
Albany — 7 — 38,116 
.. enffelaer — 15 — 40,153 
Saratoga — 19 — 36,052 
Ghenectady — 5 — 13,08x ' 
Montgomery — , 1 — 37,569 
Baſhingten — 16 _ 38,331 
Offer _ 13 — 12,811 
Elinton u * 18,070 
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Ereufün Srefäaften 6: » ‚Bam 453% 
Warren 9. -. : 9453 
. Hamilton wen 3BR.. . 0... bl. 
„St. Lawrence — 7. „wm © 16,037 
"Iefferfon — 16 — 320952 
Lewis — 7 — 9,287 
Derlimer — 15 7 ‚30 
Scoharie * 9 m 22154 
Otſego — u , 44856 :: 
Dimwege — 13 — 12,374 
Onondaga — 12 — 41,462 
Mabifon -.,. 2 — 32,208 . 
Ghenango — 17 — 31.216 
Broome — 6 er. - 14,343 ° 
Zioga — 9 — 16,/971 
Cortland — 10 — . 26,507 
Zompling — ‚6 _ 20,681 
Goyuga = 20 — 3897 
© eneca — 7 — 23619 
Ontario — 5 — 23838857 
Geneſſee — 33 — . 88,093 
Steuben — 4 — 21,989 
Alleshany — .9 = nr WER 
Gattaragus — 5 — 46090 
Sotaughque — 8 — 12,568 . 
Niagara — 117 — 99,990 
NRördlihe Braffhaften -456 944,268 
zuſammen 580 1,372,812 


®& 419. 3. 15. . Die. Brafphaft Garatoge,, granzt im N. an 
Barren, im D. an Waſhington, im &. O. an Senffelaer, 
im &. on Albany und Shencctady, im W. an- Dientgomerp, 
im RN. W. an Hamilton. 


445. Eeit 1820 find 3 neue Grafſchaften errichtet: 

st. Die Braffdaft Monroe, aus Stuͤcken von Ontario unb 
Genefiee, im R. an ben See Ontario, im D. an Ontario, im 
©. an Livinaston, im W. an Geneffee guänzend. Sie wirb nom 
Geneſſee bewäffert und vom großen Kanals. durchzogen, hat.Ble. 


Brabdoksbai und bie Dörfer Rocheſter, als Dauptont, unb Se 
lotte. 


v 
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Br BERN Livinzſtone ebenfalks aus "Theile, von 
Datario und Beneffre gebildet); im N. an Monroe, im D. an 
Ontario, im &. an Steuben ünd Alleghäny, im W. an Beneffee 
gränzend. Sie Wird vom Geneſſee bewällert, und’ hat die Dörs 
fer Williamsburgh, als Hauptort, Geneffee und Big, Sprinz. 

ı 53. Die Graffhaft Erie, im N. ff Niagara, im 2. an 
Geneſſte, im S. an Gattaragus, im S. W. an "Sotaughaue, 
ind W. An den Ser Grie grängend. Sie wird durch die Tona⸗ 
wana von Niagara, movon flergenommen ift, gefchieben, unb 
voh Get Cayuga und Senech briväffeet. Der Hauptort ifE Bufe 
faloe, bie vormalige Hauptftabt von Niögara, an deren Stelle 
jett Niagara, bet Hauptort van Niagara getreten iſt. 
©: 447. 3. 19%. 6. u. FZlachentahalt von Neujerfey, 6,900 Engl. 

E. Meilen, 
©; 457.3. 2. Volksmenge vön Neujerfeg 1820: 





1 Suſſer Ortſchaften 15 Einwohner 32,752 
Bergen — 7 — 18,178 
Eifer — "RM — 30,793 

Merl — "20 — 21,363 

* Snmterbon — 10 — 28,604 

Seomerſet — 2 _. "16,506 

Widbleſer — 28 —21/470 

WMonmouth — 7 — 25,038 
Würlintoen  — 1 — 28,828 

SGlouceſte — , 22 — 23,089 
Salem — 9 — 74,022 

Saumberland — , Bg _ — 12,668 
Gape- Wal _ 3 — 4,265 

220 277,575 


. an 34; 6 Kläkbeninhalt von rat, 06 ans. D. 
.. eilen. on 
& 484 3.2.84 Voltemenge son Delaware 3820. 
Newcaſtle Hunbrebs 10° Einwohner 27,899 





Srfer . — 10 — 24057 
I: 25 22,749 


©. 491. 3. 27. Bilmingten hatte 1820 5,26%. Einw. 
G. 407. 3. 23 Bräenindan don Pennſylvania: 43,950 Engt. 
 D Meilen. 
&, 822. 3. 16. Volkszabi von Pennſylvania 1820: 1,049,458, 
worunter 30,202 .freie Farbige und 211 Sklaven. 








Ve  n  . Elum. 10 


Bolauwmare . . — 14,810 
Hier . ..°. . — 4451 
Manigom . . - 35,793 
Buds R v — — 37842 
KRortkamton . . 0. — 31,768 
Lehigh 0 d v Ku 18895 
Laneaſter — 65336 
Lebanon..... — 16,988 
Dauphin ee 21,653 
Schuylkill 0) a 31,339 . 
Luzerne 47. — : 20,887. 
Yersy ne . — 11348 
Pike ⸗ 2) — ., 189 
Bam: «ee ——4127 
SGut auehannah 0 — 9,960 . 
Bradford. . . ® . — 11,654 
Aega. eo 0.0. . . 0,2, 0 ARRT 
Lycoming ⸗ ⸗ o — 13,517 
Northum berland — 24424 
Union ... — 18619 
Gelimba .: . . — 17,621 
SM 2 ee = 16,618 
Cumiberian . : © — 23,606 
Yo. 2 — ud 
Abams . . . oo. — 19,370 
Senlin! - 0 0. — 31,892 
Bebford . }) — 10,248 
Huntinghboen. — 230,142 
Gambria oe... — 3,287 
Gomefet . . ee — 13974 
Fayette..4 — 127,285 
Geeene — 15,554 
Welhngten . ° - — 40,038 
Weſtmoreland . — 30640 
Alleghany Pr 04 — 34921 
Beaver . — 35,340 
Butler ‘ e 0) o — 10, 193 
Umfleon. 0 110324 
Inbiana — . — ⸗ 8,888 
Glafld 0 0 — 23843 


& ntee eo ° ® 13,796 


‘ 
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Petter d— 0 + @iaw.'.. 186 
Mack -. . .» — . 728 
' Warren 69 « . . — ’ 1,976 

. Sefferfon . . . . . — . BL . 
Venange—74915 
Verceerrr —14,684 
Crawforb . . . — 9,397 
Gr d 08 — 8,553 





3,049 
©. 555: 3.9 Berfäßt o von Bieköef, gabe ich bie Graff chaft 
Perry als don Luzerne abgenommen angeſehn; ſie iſt es nicht, 
, unb Altes, was über bie Ipeilung Euzernes- in 2 Grafſchaf⸗ 
ten geſagt iſt, Fällt weg. - Mit biefer Grafſchaft ift Feine 
Beraͤnderung vorgegangen. 

©. 560. 3.14.d.u. Die Groffhoft Rortyumberta nd grängt im 
N. an Eycoming, im N. D. an Kolumbia, im S. O. an Schu⸗ 
yltill, im S. an Dauphin, im W. an Union, wird von den 
beiden Armen der Susquehannah bewaͤſſert, die ſich in ihr 
vereinigen und zaͤhlt 15,424 E., worunter 113 freie Farbige 
und ı Sktlave. Der Hauptort iſt Sunbury (S. 561), 
auch gehören Rorth umberland und Mitlstomwn, bie 
unter Golumbia aufgeführt find, und bas Dorf George« 
town, mit ı Pofltamte, an ber Susquehamah bahin. 

S. 560. 3. 100. u. Die’ Sraffhaft. Columbia grängt im 
R. mit Lycoming, im D. mit Luzerne, im S. D. mit Schuyls 

kill, im S. W. und We mit Northumberland, wird vom 
oͤſtl. Arme ber Susquehannah bewaͤſſert, zaͤhlt 17,621 E., 
worunter 63 freie Farbige, und hat zum Hauptorte Dan: 
ville (8. 560)» Bon Morthumberlanb. gehören Cata⸗ 
weffy (S. 560) und Mifftin (©. 561) hierher. 

GS. 560. 3. 7. v. u. Die Grafſchaft Union geänzt im N. an 
Lycoming, im DO. buch die Susquehannah und deren Weſt⸗ 
arm gefdieden, an Northumberland, im S. an Mifflin, im 
W. an Centre, zählt 18,619 Eimv., worwmter- Fr freie Bar: 
bige und 3 Sklaven, wirb vom Mpite:Deer, Buffaloe, 
Denn, Little Mahoning und Meft.: Mahantango bemäffert, 
und bat zum Bauptorte Newberlin (&. 572), aud ge 
hören in ben angeführten Ortſchaften die Poſtdoͤrfer Free: 
burgh, Hartlieytomn und Selingsgrovo hierher. 

© 562. 3.1.0.0: fl. im S. an Cumberland l. im &, an 

. Pay. ſ. w. 
©. 563. Hieeher koͤumt 3. 25. 
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Die GSeaffchaft Deren 

Sie gränzt im R. an Mifflin, An D. an Dauphin, im G. 
an Sumbertand, im W. an Frauklin, zählt 11,348 Ginw., wor⸗ 
unter 67 freie Farbige und ı Slave, : Hat im D. bie Susaule 
hannah, die hier die Juniata und Shermann aumimnit und bil« 
bet eim großes Thal, bas im R. von den Zuscarora, im &. von 
ben WMorbgebirgen eingefhloffen if. Der Hauptort Landiie 
burg, mit ı Poflamte, liegt. am Sherman. Auch gehören hier⸗ 
ber die DOrtihaften Buffaloe, Greenwood, Juntata, 

Rye uub Tyrone aus Gumberland und bie Yofkbörfer Yin 

tersburg und Millerstown. 

S. 564. 3.14 v. u. fi. m N. W. und R. weine, m, 
Perry uf. w. 

S. 689. Die Grafſ. Aſhtabula Hatte 1820 7,382 Einw. 

®. 610, Grafſ. Geauga 1820 7,791 Einw. Gupahoga 6,328 
Einw. Huron 6,675 Einw.: im B. find Seneca und Sans 
duety ihre Bränzen. 

®. 6ır. Medina hat 3,082 Einw.; Ihe Hauptort Heißt Meccas 
Portage 10,095, Trumbull 15,546 Ginw. 

®. 612. Golumbiana hat 22,033 Einw. 

S. 6173. Stark hat 12,406, Wayne 11,933 und KRichland 9,169 
Einw., letztre Grafſchaft gränze im IB. mit Marion und 
Srawforb. 

©. 614. Knor hat 8,326. Goſhoeton 2,086 und Kuscaramas;, 
8,328 Einw. 

©. 619. Harriſon Hat 14,345 mb Jefferſon 18,59: Einw. 

S. 616. Belmont zählt 20,329 and Monroe 4,645 Einw. 

©. 617. Guerneſey hat 9,292, Morgan 5,297, Mus kingum 
17,824 Ginw. 

S. 618. Licking hat 21,861, Yalrfieid 16,633 Einw. 

S. 619. Jackſon hat 3,745, Perry 8,429 Einw. 

®&. 620, Hocking hat 2,130, Athens 6,338, Wafhingten 10,428 

. Ginw. 

®. 621. Meigs hat 4,480 Einw. 

©. 622. Sallia hat 7,098, Lawrence 3,499 Ginw. 

®. 693. Scioto hat 5,750, Pike 4,253, Rob 20,619 Einw. 

@. 6a4. Highland hat 12,908 Einw. 

©. 625. Adams hat 10,406, Brown 13,356, Glermont 15,820 
Einw. 

©. 626. Hamilten hat 31,764 Einw. 

S. 627. Butler hat 21,746 Einw. 


möß Radtchgk 


—4 


3. Warren / hat ey yy md Clickon Sogz Em. 
— Fayette hat 6,316, Pickaway 13,149, Franklin 120,298 
w vw” " 


. 62 

. 6 

. 630; Mabiſon hat 4,799 Eins. 

, 638. Glarke hat -9,533 , Green io,g29 Einw. 
632. Montgomery hat 15,999 Sinw. 


2 


an 


&. 634 * Ebampdign hat 8,479, Logan zı3ı Einw. Logan 

geänzt im N. B. mit Ken, im R. D. mit Darbin, im 

„me Union, im ©. mit Champaign, im 6. W. mit 
Mianit und im W. mit Shelbh. —5 9 


‚633. Peedie Hat 10,937 , Matte 3,717 , Miamt 8,851 
2 Da 


©. 635. Delaware graͤnzt im N. mit Matfon, im DO. mitt Kuox 
und Liding, im ©. mit Jrankiin, im &A W. mit Mabifen, 


ia B. mit Union, und zählt 7,639 Ginw. 


6 636.56. Die Graffhaft Union gränzt im N. mit Har⸗ 
din und Marion, im. D, mit Delaware, im ©. mit Mas 


difon und Ehampeign, im Wi mit Logan, hat 1,996 
Siuw:, wird vom Darby und MIU bemäffert und bat: zum 
Hauptorte Millford, am Darby, wolelbft 1 Poſtamt ıfl. 

57) Die Graffhaft Shelby gränzt im N. mit- Allen, 
im D. mit Logan, im ©. mig. Miami, im S. W. mit Date 
te, MR. WB. mit Mercer, hat 2,106 Einw., mirb vom 


Big: Miami bewäffer: und hat zum Hauptort Harbin, am 


Big : Miami, auh das Hort Loramie. 

..58) Die Grofihaft Mercer, ig NR: an Vanwert, im 
D. an Ken, im ©. D. an Shelby, im S. an Darke, im 
W. an Indiana grängend. Wie hat bie Quellen bes Wa⸗ 
baſh und ‚St: Mary, und die Korte Recovery und St. 

. Bary. 
59) Die Graffhaft Allen, im R. an Putnam, im D. 
on Hurdin, im €. D. an kogan, im &. an Shelby, im 
©. ®W, an. Mercer, im N. W. an Vanwert aränzend. Sie 
wird von der Glaice bewällert und hat Girtystown zum 
Hauptort, auch das Kort Amanda, und das Mefervatges 
bier der Shamanefen, mit dem Dorfe Waparcanofetta, 
von go Yamilien bemohnut, bie Profelgfen geworben find und 

fi zur anfaffigen Lebensart bequemt baben. 


60) Die Grafſchaft Harbin, Im N. an Hancod, im 
D. an Eramwford und Marion, im &, an Union ımb Logan, 
im W. an Allen graͤnzend. Eie wird vom Ecioto bewäflert, 


aus welchem Fluſſe ein Zrageplap von 4 Meilen nach dem 
gar geht, und hat bie Korte Mac: Arthur und 
eceffit 


' 61) De Grafſchaft Marlon, im N. an Crawford, im 


D. an Richland, im ©. An Deiuworr, im ©&. =B. on Union, 
im W. an Harbin gränzend, und vom Scioto dewaͤſſert. Rod 
fein namhafter Ort. , 
- 62) Die Graffgaft Gramforb, im N, an Geneca, 
im DO. ar Richland, im &. an Marion, im GS. W. an Bar: 
bin, im N. W. an Baneo grängend. Sie wird vom 
Sandusky bewäffeet, umfaßt Las Refervatgebiet der Wyan⸗ 


U 
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dee und hat Me Ortſchaft und bad Fort Upper: San 
usey. 

63) Die Grafſchaft Seneca, im R. an Sanbusty, 
im DO. an Huron, im ©. an Sramford, im Wi an Ham 
wc und Wood graͤnzend. Sie wird vom Sandusky bemwäfs 
- fest und umfaßt das Refernatgebiet ber Senecaindianer. 


64) Die Grafſchaft Sandbusty, im NR. an ben Gee 
Erle, in D. an Huron, im ©. an GBeneca, im W. an 
Wood grängend. ie hatte 1920 852 Einw., wird vom 
Sandusky und Portage dewäffert, wovon erſtrer fi in Lie 
Sanduskybai mänder, und hat zum Hauptorte Grogham- 
ville, bei welchen das Kort Sanbusty, auf dem jen⸗ 
feitigen Ufer tes Sandueky aber Kort Stepbens fleht. 
Zu Liefer Graſſchaft gehören bie Eilande Bull, Gannings 
ham und Sandysty, im D. der Sanduskybai, ſaͤmmtlich 
unbewohnt und mit Walde bedeckt. 

65) Die Sraffhaft Wood, im NR. an Midiigan, im 
D. an Sanducky, im &. D. an Seneca, im G. an Ban» 
cd, im W. an Henxy grängend, ı820 mit 733 8. Sie 
hat den Maumee und deffen Mündung, bie aber von Mi« 
chigan behaupter wird, umfaßt das Relervatgebiet der Ot⸗ 
taways, und hat zum Bauptorte Fort Meige,. unweit 
der Maumermündung,, ein Ort, der ı Poſtamt befist und 
einen betraͤchtlichen Pelzhandel treibt. Perrysburghb und 
Lawrenceville find 2 geringıre Riederlaffungen. Zu Wood 
gehören die Gilande Gedar und Three» Sifters, im OD. 
des Daumeemändung. ' 


66) Die Braffhaft Hancod, im N an Wood, im 
D. an Seneca und Erawfordb, im ©. on Bartin, im W. 
an Putnam grängend. Sie wird vom Blanchard, ei⸗ 
re Furuffe der Glaize beiväfert, und Hat bas Fort 
nley. 
67) Die Grafſchaft Putnam, im R. an Henry, im 
D. an Hancock, im ©. an, Allen, im W. an Banwert und 
Paulding gränzend. Sie wird von ber Glaize und dem 
Blanchard bewäffert, umfaßt einen Theil der Ditaway : Res 
feeve, und bat das Fort Zennings und bie Indianerdoͤrfer 
Tawatown und Whiter-Keathertomwn, 
68) Die Graffhaft Banwert, im R. an Paulbing, 
im DO. an Putnam und Allen, im ©. an Mercer, im W, 
an Indiana gränzend, und vom St. Mary bewäflert. Ro 
eine völlige Wi:dniß. 
69) Die Grafſchaft Paulbing, im NR. an Willtams, 
m N. D. an Henry, Im ©. D. an P:..am, im G. an 
Vanwert, im W. an Indiana gränzend. Sie wiro vom 
Maumee und der Glaize bewäffert, und hat an lettrem 
Fiuſſe va Fort Bromne. 
70) Die Grafſchaft Henry, im R. an Midigan, im 
D. au Wood, im S an Putnam, im S. W. an Paulting, 
im 8. an Williams gränzend und vom Maumee durch⸗ 
frömt, an weichem das Kort Defiance fleht. 
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272) Die Broffdaft Williams, Die norboeſtlichſte dei 
Staats, im N, an Mihigan, im DO, an. Henw, im S. an 
Pautding, im W. an Indiona gränzend, und vom Maumee und 
&t. Zofeph durchſtroͤmt, Übrigens noch eine völlige Wildnif. 
- Diefe fümmtliden Graffhaften find ans ben 1317 von ben 
Indianern ber Unfon überlaffenen Ortfhaften gebildet, und wer: 
den jept in Kultur gmommen. Da dem Verf, bei feiner Dar: 
Bellung des Staats Ohio no bie Charte im Fareyſchen Atlaffı 
nicht beiannt war, fo konnte er damals die Graͤnzen und die Zu: 
Frage dieſer Graffſchaften nicht eintragen und bittet er ©. 
37 bis 639 nach obiger Niederlegung, zu besichtigen. 
& 6490 3 16 vn Der Zläheninbalt von Jndiana bee 
trägt 36,250 Engl. Q. Meilen. B 
"&. 645 3. 6. Die Volkszahl von Indiana beläuft fi, ohne 
Se .. auf 147,178 Ein. 


3. 13. Juinois Gränze iſt nörhlider weiter vor 


geſchoden; in feinen Umfang fält gegenwärtig bie fübmefllicye 


Küfte des Michigunſees, und der Flaͤcheninhalt beträgt gegenwäre 


fig gegen 2,780 D. Meilen, wofür das ſtatiſtiſche Tableau in 
Gary 6 Atlas 59,000 Engl, D. Mellen fett. 
. 663 3. 22 Durch einen neuern Wefäluß. don 1820 find 
die Bränzen von Michigan ungemein erweitert, indem im W. 
die ganze Halbinfel dee Ehippewäer, die ganze gräne Bai und 
der ganze weftlihe Küftenfaum des Gerd Michigan, bis 42° 40° 
Br. herunter, welcher fonft zum norbweitlihen Gebiefe gehörte, 
. damit verbunden if. Der Fläheninhalt von. Mibigan beträgt 
jegt etwa 2,543 geogr. oder 54,000 Engl. D, Meilen 


©. 633 3. ao. Wolkszahl von 1800: 





Dionoe. . ee... . 133t Siam, 
anne . ® 'n . » » 5 — 
Makomb » » 3324 — 
Dabtland. d v » 330 — 
Michillimakinak » ® “ 819 — 
Grawford 492 — 
ro wun d » v » ” » » 952 — 
| 8,896 — 


Uber zu dem Gebiete Michigan rechnet fegt bie Amerikaniſche 
Staatspraxis 1) die geime Bai und daB Land auf ber Weſtkuͤſte 
des Miſſiſippi, welches font zu dem Morbweftgebiete "gehörte 
und nunmebro bie Grafſchaft Brown ausmacht, movon Kort 
ward, jegt Brown (©. 696), den Hauptort ausmacht; 2) den 
fieitt, am Miffifippi, um Kort Crawford (696), wozu bie 
Prairie du Ehien und Seiscanfın ober Wisconfan gehören. 
©. 686 3. 2. Die Graffchaft Makomb gränzt im R. an 
den Haren, im DO. an die Straße St. Glair, im ©, an Wayne, 
wovon fie der Huron bes St. Slair ſcheidet, Im W. an miver: 
tbeiltes Land, Sie Hat die Fluͤſſe Delude, Pine, Belle,. Saune 
und Graham, wovon bie erfiren 4 bee Straße St. Clair, ber 
dedtre dem Huron des Clair ober Lleinen Huron zufäut. Außer 
dem Haupiorte Mount: Siemens gehoͤrt auch das, bei Dakland 
angeführte, Kort Gratiot biecher, 
v 
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S. 686 3. 11. Die Grafſchaft Dakland IE eine Binnen 
Provinz; "fie liege zwilchen dem Huron des Gt. Glair und dem 
BDuron des Grie ober dem kleinen und großen Huron und wich 
von diefen Flüffen getränlt. 

©. 688 3. 13. Das nordweſtliche Gebiet, das nit nme 
feine ganze Oſtkaſte am ˖ Michigan, bis auf ben kleinen Strich 
awiſchen 42° 30’ bis 42° 40° Br., verloren bat, iſt jetzt um 
36,000 Engl. D Meilen verkleinert und beträgt nur noch 6,1695 
geogr. oder 131,000 Engl. Q. Meilen. . 

®. 696. Wort Dearborn oder Chicago nehört gegenmwärti 
zu Ilinois, Fort Homwarb ober Brown zu Michigan und made 
smit der grönen Bali, ber Halbinfel der Chivpemäer bie Graf: 
ſchaft Brown, Kort Eramford aber mit Dutiscanfin und’ Praitie 
bis GShien die Grafſchaft Crawford bes Gebiets Mihigan aus. 


©. 700 3. 9. Volkszahl von Golumbia 1820: 
Baltindten . . 23,336, wor. Sklaven 4,519 
Alepanbria' . 9,703 — — 1855 

Total 33,030 Sklaven 6,376 


S. 703 3. 13 ». u. Georgetown hatte 1820 7,360 Einw. 
©. 704 3. 2. Alexandria hatte 1820 8,218 Einw. 


©. zı2 3. 7. v. u. Darpland’s Bollömenge 1320; 
Weile Freie Barbige Stlaven Total 


Worceſter 31,231 1,638 4,552 171421 
Somerſet 10,383 1,054 7,241 10,579 
Dorgle . . 10,005 2,496 5,168 17,759 
Caroline oo. 7,14 13,3% 1,574 10,108 
Queens : Ant . 7,226 2,138 6,588 14,952 
ne oo. 6,315 2,067 4071 11,453 
Secil . . 11,923 1,783 2,342 16,048 
Darforb . . 21,217 1,387 3,320 15,924 
Baltimore 73,635 12,489 31,077 06,20& 
Ann » Zrundel . 13,482 3,382 10,301 27,165 

Galvert . 3,721 - 694 3,658 8, 
et Marys . 6,033 894 6,047 12,974 
Stz atles 6,514 567 9,419 16,500 
Prince -George — 7925 1,096 II,IOb 20,216 
Montgomery 9,082 g2g ‚ 16,400 
Frederik 31997 1,777 6,685 40,459 
Wafbington . Er 627 3,201 23,075 
Aueghany 2 195 795 54 
260,222 39,790 107,398 407,350 


©. 749. Bollsmenge von Virginia 1820 1,065,366, woruns 
ter 603,008 Weiße, 36,889 freie Farbige unb 425,163 Sklaven, 


der et Fremde. 


1820 hatten in Öftvirginia die Grafſchaften Accomak 15,966, 
Rorthampton 7,705, Northumberland 8,016, Eancafter 5,517, 
. Weftmoreland 6,901, King George 6,116, _ 
Prince: Biltam 9,419, Fairfax 11,404, London 22,702, Baquier 


Nidimend 5,706 
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33,103) Salpiper 20,954, Mabifon 8,400, Drange 12,013, 
„ @potfylvaniä 14,254, Garoline 18,008, fer 9,909, Midbie: 
(eg 4,057, Matthews 6,920, Glouceſter 9,678, King und Queen 
11,798, King: William 9,697, Hanover 15,267, Louiſa 13,746, 
Albemarle 19,750, Kluvannap 6,704, ®eotland 10,007, Den: 
. 2ico 23,657, Rewkent 6,630, Churles>Gity 5255, James: City 
161, York 4,384, Warwid 1,608, Glizabeib> City 3,789, 
since Kun 8,768, Norfolk 23.956, Nanfemond 10,494, South: 
ampton 14,170, Isle of Wigbt 10,139, Eurry 6,594. Prince 
George 8,030, Suffer 11,884, Greenville 6,858, Beunswid 
36,687, Dinmwibbie 20,482, Cheſterſield 18,003, Pomwbatan 8,292, 
Amelta 11,104, Nottoway 9,658, Lunmburgh 10, 662, Medim: 
burgh 19,786, Belifur 19,560, Eparlotte 13,290, Prince s &bs 
ward 12,577, Sumberland 11,023, Buckingham 17,569, Amherſt 
10,423, Wabell 4,729, Bedford 19.305, Campbell 16,559, Pit: 
folvania 21,323, Henry 5.611, Franklin 12,017 und Patrid 
5,089, die Stäbte Rihmond 12,057, Norfolt 8,478 und Peterss 
burgh 6,690 Eiaw. In Weſtvirginia Eonnte Die Voilkszahl ber 
Geafigafen nach dem Genfus Yon 1820 bereits eingetragen 
wer en. " - I 
©. 767 3. 15. ‚Albemarle gränzt im R. mit Orange, fm 
N. D. mit Louiſa, im &. D. mit Fluvannah, im &. mıt But: 
fingbam, im &. & mit Nelfon, im W. mit Augufta, wornad 
die Graͤnzen zu berichtigen find. 
©. 781 3. 15. Buckingham gränzt im R. W. mit Albe 
marle, im MR. mit Riuvannab, im D. mit Gumberland, im ©, 
D. mit Prince» Edward, im S. 33. mit Sampbel und Amber, 
im W. mit Relfon. | 
S. 78ı 3. 28. Hierher muß die Grafſchaft ‚Relfon kom⸗ 
men, — 788 beſchrieben iſt. 
BGBS. 781'3. 29. Amherſt graͤnzt im N. an Relſon, im D. 
an Buckingham, im S. D. an Campbell, im S. an Bedford, im 
=. an Botetourt und Rodbribge. 
©. 782 3» 3— 16. Die Grafſchaft Cabell iſt ganz au fire 
hen, da fie gu ben weftlihen Grafſchaften gehört und dort an 
iheem Plage beſchrieben if. Die fehlerhafte Ginfchiebung 
der Grafſchaft Cabel an dieſen Plag, hat indeß zu einer fal« 
fen Aufzählung dee Zahlen Anlah gegeben, indem Virginia 
2880 nicht 102, fondern nur 101. Grafſchaften hatte, 





A. 
Aaron, Fluß, 7 
Aaronsdurgb, Seit, 583. 
Abbevide, Fra 
Hau 908. 

Abbot ‚e (de Bladhone) Fluß, 

329. 
Adbot (des Yadkin), up, 

865. 
Abboistewn, Dorf, 567. 
Abb6 » Ballıy, Thal, 797. 
Kbenckit, bie, Indiane rſtamm, 
Kbezcorn, Dorf, 93 T. 
Adingbon, Saupton. 798» 
Albington, Dorf, 724. 
Aanpton (Eugerne ın Yennf.), 
Abıngton KReſſaceſette), 

<tb., 310. 
——* er in 
arten —* a, giuf, 
Kikabam (der Susgquehonnap), 

luß, 555 

Kofecum, Nehrung, 473. 
Academy» Kork, Yluß, 925. 
Accomal, Graffhaft, 768. 


Keromat Dorf, 7 
Hccufpnet, iu, er 


Keoaret, Fluß, 308. 
Acorn, Fluß, 966. 975 
Acquia, 206 760. 


760. 
Kcton (Baffasu! %» 2. . 
Acton —— Aſh., 2. 
Aeworth, Tih., 222- 
abair, ——ã 822, 
Abame, Fort, 
Adams "Sulnoin "Dorf, 675 
Adams ( Maffachufetts), sn 7 


zum, RD, Brafs 
Kbamı (a furh), nt 


Adams (Reuyord), Iſh., 42 
— ( R. Earol.), Are , 


nun (Ohio), Graff., 625. 


Adamı GOdio) „Aſh., 621- 

55 —5 ), Grafs 
als, 

ech Bermont), Iſh., 


rn 
Adamstowa, Dorf, 550 
Adaquightinga, Fluß, 430. 
Addifen, Braffaeft, 251. 1061. 
— (Maine), Ip, ı 
— — Zih., 442. 
— (Peanf.), Xfde, 572- 
— (Bermont), EN. A 251, 


Handbuch bee Erdſqr. V. Abth. 2. Bb. 
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Abelphi, Ab., 624. 

Arelppr rin, — 73x. 
Adgate: Ball, 

Koihiofotidar, birge, 19. 
Agamenticus, Berg, 169. 195. 
Aganshicola, Fluß, 546. 
Agarfan, Kataralt, 201. 
Agars Rapids, Stromſchnelle, 


225. 
Aguwam, luß, 310. 
Agamani, Fluß, 62. 
um, 1044 die, Indianer⸗ 


famım 

Aline » Bun , Steomfänele, 

—* Fluß, 28. 949. 955 
9 

Alabama, —B q57. 


ul 


Aladamas, bie Ra: Inbianere 
ua Gebirge, 413. 
Alatamaha, —8 Re 
Et. Albans, eu mdLih, 246. 
han ae. ‚36. 1069. 


—— das, 19. 168. 
Albemarle- Kanal, 778: 854 


6. 
a mart Bunt, 23, 852% 
aubemacle , Grafigaft, 767. 


Kisin, Bauptort, 672. 
Aubrigpte, 3 Beet, 868. 
Aburgh, & 2 
Alberton, sur, 
Aeabotping, Fluß, 467- 
Nexander, ur ‚920. 
ſ. 674. | 

Alerandeha, et 571. 

alt zc (e olumbia), PN 

f 1071. 
Aterandria (GrLmil), ‚Stadt 


aiezansen (Couifiana), Haupt⸗ 
Alrrandria { NReupampfpiee) ,- 


T 
ae (Meuieriep)r a 29 
497. 


Regifer. 


Kerantrie (Ohio), SP. ⸗ 


ur, &ih., 290 


Alforbs:Gaßle, Darf, 0937. 

Alfordstown, Hauptort, 867- 

Alfted (Maine), zib., 197. 
— (Reaper), &. N 


a onkinen ‚Die, 
amm, 1039. 

Alam, Lade, 3 

Allans (des ee, 


Sabienen | 


Floß, 


M. 
Allburgh, Halbinfel, 246. 


Alleghanen, die, Gebirge, 19. 
20. 499. % .. 

up, 372 443. 

— KRla lirong in 


ide 
— — in Pennſ.), 


Aſh., 

——* " Häntingdon in 

Pennf.), Ih, 671. 
aueahanz (Bometit in Penn 
academy, ÖBenange in Penn⸗ 
— — Staff. 


ahiahenn (Ryan), Graff. 
aayany (in Pennf.), Grafſ., 


065 
dan s Ridge, Vergkette, 


20. 737. 852. gi. 94% 
' 965. 


KBegupppe@ebicge, 499. 570. Ä 
Alemancı, Dorf, 868. 
Fluß, 867. 
Alemond, Gee, 982. 998- | 
am (bes Reanoter, Blaf, 
un (der South⸗Aun), Kiuf, | 
ER (Kentudy), Graffchaft, 
zum (Ohis), SBraffgaft, 
Aden, 15., 564- | 
Aumsfer, Dort, 655. 








Regiſter. 


Aullens Xreſh, Fluß, 
Altens: Fre Badiah ‚ Cunıt 


708. 730. 
Pe he AIſb., 218. 
Allenstown, Dorf, 867. 
— beupier und Iſh., 


647 
Au : Hallows, Kirfpiel, 719. 
Alligator, Fluß, 853. 
— Kap, 939. 
en menu, 


anlagen, sun 883. 
(in Sübcarolina), Fluß, 


Allowap gluß, 449. 474 

Alum, Bluß, 630. 

nen Bluß, 940, 960. 

Alface, Aſh. 548- 

Fißeel, Aſh., 222 

Alston, Dorf, 881. 

Alton, Dorf, 676. 

Alten, Ifd., 219. 

Altot, Eiland, 946. 

Amanura, Fluß, 940. 

St. Amand, Bai, 42% 

Ananda, fh, 619. 

Amariscoggia, bergrofße, Fluß, 
265. 170. 

Amariscoggin, berlleine, Blu, 


Knusttog- Hall, a1... 
Amboy, Etodt, 469 
Awmdoy: Bund, 23. 
Ambufd, Eiuß, 658. 
Amelie, Etland, 946 

— Gtrafihalt, 778: 107% 
Xmenia, ib , 410. 
America, Hauptort, 674 
Am, 31h. , 620. 
Ameöburgb, Aſh., am 
Amestown, th, 
FE — 781. | 


d 
= En don, 066, 973- 
* nz, iſipox Grafſchaft, 


Amivell (Reujerfay), 


1075 
mit: it (Riffenri) ’ Sretfgeft 


Amonofud, N obere, Flug, 
225. 
Auflerdem, Dorf, 786. 

“ zf., 
Amwell (Yennf.), Ach., 35. 
©t. Anaſtaſia Siland, 9 
Anboor, — —** 6 
Ancocus, Xluß, 449. 4 
— (des rd Eis, 


„50,556 (der Ousquehannab),. 
Fluß, 652. 

Xnkerjon, Bearlhaf, 845- 

Anderfonflore, Dali 868. 

Anderfonpilte, * 907. 

Andevies, Klug, 2 

Antover (Mefaduftts), Iſh., 
2. 

Kudover (0 (Renhampfpire), Tſh., 
231. 

Andoner (Bermont), Tſh., 


ei. *FVdreae, Vai, 28. 
— Andrews, Fluß, 940. 950. 


© Kodrens „Kirchſpiel, 
Niederlaffäng, 
Gt. dtewe Sund, 912. 934. 
—** Hauptort und Aſh., 
Antam, Muß, an 

—  $Bültenort, 411. 
Ann, Kap, 21. 260. 
ven rundet, @eoffhaft, 728. 
Kantone, Fluß, 608. 
Anneopolis, GBtadt, 728. 
Ann’s Sıye, Hbyle, 287: 
Anfon, af, * 
Xntdoniß» * anhfpite, 


409, 
68 ® 
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Anthony, bie beiden, Berge, 


255- 
Antbonpslif, Fluß, 419. 
Antietams@ilenwerke, 733. 
Untıetam, Blu, 503. 568: 707. 


733. 
Satzim (Meusampfbire), Tſh. 
221 


221. 
Antrim (Pennſ.), Aſh. 568. 
Apalachen, bie, Gebirge, 19. 
20. 498. 858. 882. 
Upaladen : Bai, 28. 940. 
Apalachicola, Fluß, 28. 913 
940. oo 
Aponegenfes, gu 308. 
Apoquinimy, Bluß, 490. 
Apoquinimint, Dorf, 492. - 
Appamator, Berg, 781. 


Appamattor, Fluß, 26. 738 


7277: 
Appie, Infel, 306. 
<ppleby, @iland, 409. 
AppietonsBitge, TIſh., 191. 
Appling, Braffgaft, 935. 
Appliugton, Hauptort, 928. 
Appolacuned, Fluß, 557. 
Apponaug, Dorf, 33T. 
Aquadanol, Tfb., 465. 
Ararat, Berg, 20. 


⸗ uß, 
PArdre, Alk Gar. 
Argır, Ah., 615. . 
Ard: Spring, Bad, 575 
AUrayle, Dorf, 933. - 
— J 2 422. 
Arts @ebirge, 570. 
Arkanfas, Fluß, 31. 2004, 
1031. 1088. 
Arkanfas, Gebiet, 1002. . 

— _ Groffdalt, 1000. 

— Nieberlaffung,, 1009, 
Artopolis, Stadt, 1009. 
Arlington, Tſh. 256.  ° 
" Armagd, SH, 568. 
XtmEronp, Grafſchaft, ser. 

10 


5. 
Aermfrong, Iſh., SBL- 
Arrowfid, Giland, 191. 
Arundel, Stodt, 19 .. - 
Arrapapays, Land ber, 1043. 


Kegiſter. 


Ascenfion, Riripiel, N 
Miättirnham, Tih., ut 
Alhby, IiH., 298. 
Aſhbypaß, Strafe, 761. 
Alhe, @raffchaft, 863. 
Aftepoo, Riuß, 
Afbfield, Tih., 291. 
Afhford, Aſh., 353. 
Alpforbsvidte, Dorf, 8yE. 
Afbley, Fluß, 883- 
Abpote, Buß, 871: 
Aſhtabula, Fluß, 591. 609. 
25 Wrafihaft, 609. 


—* Iſb· 541. 
Ashuelot, Fıuß, 201. | 
Aſhutney, WBerguruppt, 228. 


yon 
Aſhvitle, Ort, 863. ' 
Aspatut, Fiuß, 364. 
Aspawug, Fluß, 338. 
Affamoofic, Kluß, 776. 
Affetiegue, Rebrung, 719. 
Alfawampfet, Ger, 262. 310. 
Affinibolen, bie, Indianer⸗ 

Stamm, 1040. 
Alfiniboten» Bıuß, Lot. 
Afomption, Kirdifpiel, 997. 
Aftorie, Hauptort, 1056 
Alylum, Ifp., 558. 

falaya, Fiuß, 980.097. 

Atdhafaloya-Bai, 980. 909g. 
Athens, Grafſchaft, 620. 1067. 

— Markiflecken, 925. 

— (Alabama), Hauptort, 


on (Maine), æch. 188. 
Athens ( Neuyork), Rſh., 412. 
0), Hauptort, 620, 


x 

Athens (Pennf.), Tſh. 558. 
— (Bermont), Tſh., 257 

Athol, fh., 295. 

Atkinfon, Zfh,, 218. 

Atlantifhe Ocean, ber, 22. 

Attacapas, Grafſchaft, 998. - 

Attapulgas , Indianerſtamm, 


anebins Bluß, 449. 
Jttleborough/ Iih., 309, 
Atwatır, Tſh., 611. 
Auburn, Hauptort, 438. 





Kegiſt e r. 


Xuburn. Tſh., 438 
Auchwick, Fluß, 570. 
Augufo, Dorf, 955. 

—  Gruffaft. 787. 

— Stadt, 189. 

2 (Georgia), Hauptort, 


—* (Kentucky), Hauptort, 


817- 
Augıfa —— 432. 
— enn „ 561. 
| Zuaufs ar — 
uguftin, Flu 
—A——— 
Aurelius, Iſh., 438. 
Aurora, Dorf, 438. 


fb., 611 
Auſtin, F 187. 


wagt En. 600. 

n, kun $, 912. 

Außinvide, Dorf, 785. 

I 2, ftatoceon, * ſe se 
utaugs, Grafſcha h 7 
Autofk, Dorf, 963.* 

Auve', I:h., 

Avafr, Fluß, 31. 

Averbil, Tſd., 244. 
Averisborough, Dorf, 87L. 
Avery, Hauptort, 610. 

ADerden More, ih, R5I- 
Avon, Thſh., 

Avopelcs, Richfplel, 1000. 

Ay, Buß, 763. 

Ayalia, Fluß, 30. 

Ayamanke , Rieberlaffang, - 


946. 
Ayaumwas, Buß, 30. 


Batcodd, De 318. 

Bad: Bal, 7 

Bald, K —— 725 

— 8 iftfippi), Fluß, 29. 


* 2 (ver Piscataqua), Fluß, 
Badtone: Gedirge, 791. 


4077 


Bacon Fluß, 824. 
Bainbridge, Dorf, 060. 
Diaaft, Io2t. 
— Poſtdorf, 624. 


Sid, 436- 
Baicheforge, Dort, 863. - 
Beirdstown, Marktflecken, 820. 
Balır, Bai, 33. 

— Bırg, 18. 1049, 
— @itan d, 186. 
Balers, Flud, 200. 
Balersfall, 422. 
WBaleröfletd, Ifh ‚, 246. 
Bolersinfel, 302. 
Wald, Werggruppe, 228. 252. 
— s@agle (Eycoming in 
Yenaf.), Iſh., 560. 
Bald: Gagle (Sentte in Pennſ. » 


— (des Huren), Staf, 


591. 
Bald. Eagle (der Sutquehan⸗ 
neh), Binf, 601. 559. 


682. 
Batp: «@agle» Valley, Schal, 
PA » Briara » Stromfchnele, 


3 
wäh Geod« Rap, 22. 169. 
Bald: Knob, Merg, 784 
Bu ⸗ Wountalnd, GBebirge⸗ 


—8* —E Graff. 
—* (Georgia), Grafſchaft, 


927. 
Baldwin, Tſh., 194, 
Balle, Sitand, 194. 
Baldwineville, Dorf, 1 999. 
Ballktown, Dorf, 7 
—— — u. Tſh., 


—RE ⸗GSpaa, Dorf, 420. 
Balruſb, Fluß, 
Baltimore, Staffgaft, 724. 
10Y1, 
Baltimore, Hauptort 
— Socofen, 5 


ZH, 254. 
— »yHunbdred, Besich, 
98- 
— * Gtatt, 187. 
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Bangt, Eilaub, 194. 
Bannifter, Fluß, 780. 783- 
Baptiff, Dorf, 899. 
Barancat, Bort, 947. 
Barataria, ai, 905. 

— ber größe, Ste, 37. 


682. 008. 
Baratarıyg, der Beine, Ger, 


37. 
Barbary, Dorf, 865. 
Bardue, Fluß, 680. 
Bare⸗Mount, Berd, 368. 
Bart, Fluß, 680. 
WBarfersLocation, Zfb., 226. 
Barkhamſtead, Tſh., 362. 
Barnarb, Hauptost, 937. 

Ilb., 254. 
A 930. 
Barnegat, Dorf, 410. 

Bat, die große, 

4408. 27 
Barnegate⸗-Bai, die kleine, 
448. 
Barnegat « Inlet, Meerenge, 
418. 470. 
Barnet, Ifh., 249, 
Baruett, Dorf, 825. 
Barnflabie, Grafſchaft, 311. 
1001. . 
Barnftable, Stadt, 312. 

— »vai, 22. 261. 312. 
WBarnflead, Zid., 219. 
Barnmel, Diſtrikt, 909. 

— auptort, 
Barre, Tih., 295. > 
Barree, Tſh., 571. 

Barren, Giland, 720. 

—  Gralfgatt, 823. 

— Inlet, Sinfahrt, 879. 
Barrenfork, Fluß, 843. 
Bartington, Fluß, 331. 
—— (Neuhampſhire), 

arq. 
Barsington (Rhodeiſsland), 
331 


u} . 

Bart, Tih, 550 
St. Barthelemy, Bayou oder 

Kanal, 98I. 1007. 1005. 
9.1010. us, 8 

artiet u N 0Is 
Barton ie Gumberdland), 
"Blu, 843. 


Regifter. 


Barton (bes Mawrahag ebeck⸗ 
Sees), Fluß, 235. 

Barton, Tſh., 245. 

Baffet, Bluß, 957. 

Baßhaven, ı 

Baßriver, Haven, 313. 

WBaflien-Bai, 979. 993. 

Batavia (Reuyorf), Hauptort 
u. Tſh.,441. 

Batavıan (Dpio), Tſh., 626. 

Bath, Stadt, 191. 
—(Indiana), : Drtfchaft, 


652. 
mai (Kentudy), Grafſchaft, 
15. 
Bar (Reupampfpire), ZIG., 
24. 


Bath Reuport), Dorf, 419. 
Bath (Reuyork), Hauptort u. 


Ab. , 442- . 
Bath (%. Sarot.), Dorf, 787. 
— Ohio), Zfb., 632. 

— (Penanf.), Dorf, 544. 

— Girginia), Dorf, 790, 
— "(Birginiae), GBrafie., 


791. 
Baton⸗NRouge, Kirchfpiel, 996. 
— — Hauntort, 996, 
Zatgaryg Fluß, 2:9. 372. 
* e» Mountains, Gedicge, 
2 


Baye "aux vaisseaux „Bai, 

257. 

B Swamp, Eumpf, 38. 
4. 
Beach, Eiland, 186. 

— Fluß, 90o. 

— »Island, Nehrung, 470. 
Beocon, Eiland, 879. | 
K-eaconhill, Hügel, 304. 
Beal’s Eifenhammer, 563. 
Beanscreek, Dorf, 840. 
Bean: Station, Dorf, 846. 
Bear, Berg, 255- 
= u Big Mami 
— (des Big: Miom I 

563. 625. 632. I Bub, 
Bear (des Green), Fluß, 825. 
— (des Erwis), Fluß, Bor. 
=, 006 WARE, Eu, 


Regiſter. 


Bear (ber Reufe), Fluß, 872. 
SET (des X u, 


Bear : Znlet, Einkahrt, 879. 
Beards:Bluff, Dort, 933. 
Weardemil, Dorf, 868. 
Bear: Garden, Fluß, 781. 
Deartown, Dorf, 721- 
Beottiesford, Dorf, 864- 
MWenufordb (Rord » Sarolina), 
Hauptort, 870. 
Meauford Geaffhoft, 87B- 
MWeauforb, Diftrilt, 909. 
(&. Carol.), Haupt⸗ 
ort, 920. 


Beaufor » Iulet, Ginfahrt, 


879. . 
WBeanforts, Pflanzung, 899. 
Weauvals, Yıuß, . 


Weaver, der große (bes kleinen 
Stiami), Fluß, 631- 

“Brauer, ber Feine (des kleinen 
Miami), Fluß, 63T. 

Beaver (der Kaskaskia), Fluß, 


665. 
Bender (bes Eiding), Vluß, 
J I. 
Bene (des Derrimat), Fluß, 
10. 
Beaver (dev Reuſe), VFluß, 
Pr (bes Dpio), ber kleine, 
Fluß, 592. 61 
SBeaver Ges 
883. 
Beaver (in Virginia), Buß, 
ek (Tolumbia in Obio), 
Ich 612. 
Beaver (Crawford in Pennf.), 
Aſh., 587- 

Brader (Green in Dhio), Aſh., 

Beaver ( Guernſey in Ohio), 
zt0h., 617- 

Beaver (Yınaf.), Grafſchaſt, 
6579. 1065. 

Weaver (Pike in Ohio), Aſh., 


633. 
- Beanır . Steel, Iſh., 662. 
Beaverdam, Dorf, 907. 


Taterer), Fiuß, 
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Beaver: Dam (de? Eonemaugh), 
"Sup, 500: 

Beaver » Dam (des Ganlep), 

Beaver Danı (bes El. Pedee), 
Fluß, 808. 

Beaven, Dam (der Sadannah), 
Fluß, yI2. 924. 

Beaver: Dam, Iſh., 562. 

Beaver Hill, Zih-, 189 

Beaver: Meadow, Fluß, 253- 

Beaver: Toil, Landfpige, 333- 

Beavertemn, Hauptort, 580% 

Becket, Tib., 290- 

Bedbamsville, Dorf, 906. 

Bedmann, Zfb., 410. 

Be, Buß, 802. 

Bedford (Berrgta), Dorf, 


Bebferd, (Kıntudy), Dorf, 818. 
—. (Maffehufettt), EM, 


—8t 


298. 
Bebſorb (Kenhampſhire), Aſh·, 


-. 821. 
Bedford (Reupork), Hauptort 
w. Aſh. 408. _ 
Bedford (Pennf.), Brafihaft, 
568. 1005- 
Bedford (Bennfylo.), Haupts 
ort,:569- 
Vedford ( Pennſylv.), Rd 
oO. 3J 
—* (Birginia), Grafſch., 
782. 1072. 
Berford (Veſttenneſſee), Graf⸗ 
ſchaft, 340. . 
Beblew, Eiland, 404, 
Werminfer (Neujerfey), Aſh., 
Behminfer (Yennf.), 316, 
nu (des Balt), Fluß, 802. 
L. . 
Beech (ver South-Ann), Fluß, 
Bis Om Jenneſſee), Fluß. 
Berttwamp, Fluß, 874. 
Velcher, Berg, 255. . 
VDelchertowa, Iſh. 292. 


Delewsektrik, Fluß, 864. 
Belfaſt, Dort, 908. 


2080. 
Helfaſt (Maier) IE. 185. 

— cveanſoh, Eh 570. 
BelfaſtBai, 184. | 
Belford, Dorf, 873. 


Belgrad, Tſh., 189. 
WBeldaven, Dorf, 758. 


— Bellair, Dorf, Boy. . 


— Hauptort, 724 
Bellbrod, fh. 632. 
Bellefield, Dorf, 770. 
Bellefontaine, Srtidaft, 1023. 
Bellefonte, Bauptort, 582, 
Belle» Isle, Kiland, OoQ. 
Belle riviere, lub, G8o. 


® I 0, 
Belleview, Ortſchaft, 1022. 
——— Cbopkins in Ken⸗ 
* or . 
ve (et. ae in Illi⸗ 
nois), Dorf, 175. 
Bellingham, Zfh., 207. 
WBellow, Fluß, 665. . 
Bellow-Ball, 20T. 257: 
Belmont, @raffd., 616. 1067. 
Welpe, Ah , 681. . 
Belvedere, kandhaus, 727, 
. — Iſdh., 246. 
— Dorf, 88Ls 
Weivide, Dorf, 705. 

— .. Hauptort, 635. 
Belvoir, Landfit, 761. 
Benedict, Dorf, 730. 

Bennet (des Ghowan),' Ziuf, 

8 


5 
7 (bed Potomak) Fluß, 
731. 


Bennetville, Dorf, 898. 
‚Mennington, Sraſſh., 2586. 
1061. 
— Stabt, 255. 
Sennsborough, Aſh., 542. 
Benſalem, Zfp., 545. 
Benfon, Fluß, 818. 

— ald., 253. 
Bentleyville, Dorf, 874, 
Benton, Sfh., 441. 
Sequeſt, Bluß, 423. 

— Iſh.464 

— Me, Landfpige, 

454. 





Begifen 


Berkleyp, Kirqhſpiel, 903. 
— 31 . 309. 


—  Graffd,. . 
Berkleys — — — — 
ien, 790. 
Berks (in Maſſachuſetts), 
Grafſch. 239. 1061. 
548 (Pennfpiv.), Grafſchaft, 


Berkſhire (Neuyork,) Tſh., 436. 
— Obio). ei 635. 

. — Vermont, 0 
Bermubien, Kup, der.” 40 
Berlin, Dorf, 739. 

256 (Sonnecticat), Zfp., 


—  (Mofjadufetts),Zfp., 
295. 


ee 
— enn Vv. ® 2 
— _ (Bermont), If de, 249. 


‚Bermubar Hundreb ober Gity, 


Point, Ortſchaft, 778. 
Bern (Odio), Xfb., 619. 

— (Pennf.), Tſh., 548. 
g; Bernard, Kirch ipiel, 998. 

tnardetown (Maffadhuf.), 

Sh., 291. . 

—  (Neuferfey), Tih., 
468 


SBerrvyhill⸗Bluff, Dorf, 926, 


Berrys⸗ Kal ı Gtromfhnehk, 
502. Ä 
„| ert yslick, Dorf, 825. ‚ 


errys ville, Dorf, 866, 
Berrytown, Tſh. 494. 
Berryville, Dorf, 789. 


Sertie, Graffgaft, 874. 


B erte, Fluß, 32. 
Berwid (Adams in Yennf.), 
Tſh., 567. 


—  (Solumbia in Pennfi, 
Dorf, 562. 
— Maine), Sfh., 197. 
Beſtionnau, See, 37. 
Bethabara, Dorf, 865. 


Bethany, Dorf, 865. 


— Hauptort, 557. 
— Xſhb., 442. 
Betpel, Dorf, 782. 





Regiſter. 2081 


Lens (Bebterd in Penn) 
— Belt in Pen), Eh, 
_ a State in Opto), &jp., 


_ — in pennſpl⸗ 
mis Ifd-, 541. 
(Lebanon in Pennfplo., 


a — — —— — 
[73 
—  (Reupampffiee), Ih, 


. 95 Reuper), Std, 415 
—  (Bermont), fd, ont, 
Dethlehem (Indiana), Bei 


= ceramylticch 2, 
224. 
— CWexujerſey), Ah, 


7. 

—weuvork, Dorf, 414 
— (Report), Ih. 
1 


7- 
—  (Birginio), Dorf, 


25 Herruhutherort, 546. 
Beibten, Zip., 362. 
Betty Red, aut, Naar 
Bevrziey, Blu 
— ' Stadt, h ar 
Beula, Dorf, 571. 
Biverhg, % up, 266. 798. 
Hauptoı 
— Kaundolphe⸗ ũpper⸗ 
Sen, Galzqueh«, 796; 
Beyikon, Zib., 295. 
Wibb, Gratfhaft, y59. 
Fra an, 539. 
—— Stadt, 196. 
Big, aß, 65 
Big-Barıen, Be 802. 
—Bal, Fluß, 674. 
— Beaver, Bluß, 503. 579 











> Pla + 680. 
Se —— —— 


diuß, 966. 973. 975 


Bis · Bad an Bite), Fluß, 
1004. 1010. JoI4. 1025. 
Blur, Rluß, 640. 655. 

Bent, Sub 817. 


„Döhle, 844. 
Bigbone-ti, Dorf, 817. 
ee Buß, 564. 
Bigbufh, Alu, son. 556. 
Bis · Sohary, — — 871. 
—Gontening, su 872. 
—ıDesbe, Fluß, 828. 
Zi Kuh , 30. 
— Gilt, Bus, 583. 
—Bort: Mountains, Gebirge, 


788. 
date, Rlaß, 330. 839- 
shi, Find, 665. 
— dom, Buß, 30. 1030. 
10pt. 
Horte, Einf, 909. 
ndiaı Fu 625. 
—tid, Dort, 818, 
Bigleis, Fluß, 931. 
Bigrtund, giug· 899. 
"—lami,Rtuß, 593. 626. 
— muböp» Greek, Dorf, 675- 
—Rortstorf, FLUR, 2004. 
—Ddion, 1 Bil. 





Fi Diter, Alb, 782. 

Peer, Fluß, 808. 

ern Brad), 
tus, 

a fir Die), Buh, 


ine Eins, 899. 

— point, Dort, 728. 
—Praizie, Dorf, 1020. 

— River, Drtfdaft, 1022. 
jaltketdher, Fıuß, 909. 





een, de der weſtliche, Fluß, 
ante (des DOconner), Biuß, 


J RXLantigo, lus, or⸗. 





ewidiy, Fluß, 676. 
—GSisut, Fluß, 32. 
peing (Kentudp), Dorf, 


823 
Big Spring (Reupork), Dorf, 
1064. 


andy IS Hope Bius, 
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Biofprings, Quellen, 442 
—@tonep, Ger, 1031. 

—s Warrior, Kluß, 960. 

— Bboiteley, Stun 574- 
Bilerica, Stuß, '261. 297. 

Sid, 298. 

Binin ton, See, 310. 
Billo 

1001. 
Binghampton, Dorf, 436. 
Bi Eiland, 194. 

— Buß, 471. 
Bird, Aſh., 625. 
Birdsviſle, Dorf, 92 
Mirkbed's Dkieberfoflung 6m. 
Birmingham (EbeRtr in Denn» 

(8 yelaware in 

——2 aid, 641. 
Bild, Fluß, 40. 
Biſſengo, Fuß, 6509. 
BWBifineau, See, 982. IML. 
Bitterſalzhoͤhle am Big⸗Blue, 

21. 
Bitts:Kerry, Weller, 780. _ 
Bixby, Aſh. 635- 
Black ——— Eiland, ?4. 
ar (Maffagufetts), Eiland, 


_ = (u Gape- Bear), Fluß, 
854 871. 880. 
\ an. (dis Sonnecticat), Fluß, 
— (des Erle), Fluß, 6qx. 
10. 613, 
— (deb Beneffe), Buß, 
L. " 
FE des la Platte), Buß, 
1031. 
_ (deb Wemfremagog« Gert) 
luß, 
2 g deichigan), Fin, 
"079. 
pr (des Miſſiſippi), Fluß, 
* (des Dbernfert), Fluß, 
0. 
 —_ (bed Miſſouri), Fluß, 


—* (te Rantuxet⸗ Bai), 
Fluß, 475. 


6, die, Indianerſtamm, , 


Regifter. 


- 


Black (bes Rottoway), Fluß, | 
RS Yascagaula) Fluß, 
_ (des geben), Stuß, 883. 


(des Wabaſh), Blu, 
657 . 658. | 
— in Eouifiane), Sn 
982. 1001. 
— ‚Wal, 979 


— »wird, ——— 
— Eagle, Berg, I. 
Blackford, Fluß, 825. 
— 
28ake Bapou oe Ru 


Wladiog, Ziuf, 570. 
Bilodiog Gebirge, 20. 563. 
Ba aRounta 26 ebirer, 


102 
— Point · Vai ! 169. 
— xive Bes Red), Fluß, 

981. 

= eG din gauworh. 
luß, 427. 
— ion, Detfüaft, 1025 
— Rod, Haven, 363. 
Blacks burgh, Dorf, 756. 
Blackſtoks, Dorf, 
Btadflonr, Silanb, 739. 

— Fluß, 262. 
Blackſwamp, Dorf, 910. 
Blad: Warrior, Fluß, 949. 
Bladwater (us — &honan),Kih 


Bindmater (a (de8 Merrimak), 
Sluß, 20 

—* bes Reborot · Ba) 

Stu, en Marpland diuj 


en Eitand, 404. 

Blaben (in N. Earoi,), Srafs 
ſchaft, 87T. 

Binbendbung; „WMarktflecken, 


—R Dorf, 906, 











Regifter. 


- 


Wlalze, Kap, 939. 
WBiately, Yauptort, 956. 
Mtakesty, Dorf, 958. 
Blandford, Dorf, 776. 
— id. 293. 
Blane, Fluß, 8or. 


Blannerhuſſet, Eiland, 6ar. - 


Wien Merge — Aid. 
e), die, 20. 408. . ‚85% 
% en Birge (in Stk 
fette), die, 260. 
Blauen Hügel (Blue Hills), 
die, 199. 
Bledſoe, au 88 
— ra , 
MWienpeim, Ip, ie 
Bin, gu, 665. 

n 1 81 
—ã———— 
Blodgets⸗Kanal, 221. 

Slood, Fluß, 828. 
Bloom (Bairfieto) (ia Obio), 


mild (Eolambia in Peinf.), 
— (&dioto in Ohio), Aſh., 
623. 


WBloomingburah, Dorf, 415. 
Bloomſieid, Dorf, 821. 

— (Srawforb In Pernſ.), 
Eſh., 687- 
(Zadfon in Ohio) Aſh., 

I (Reuyork), Afh., 40. 
— (Hlaway in Ohio), 
xtH., 629. 
WBloominghale, Aſh., 404- 
Bloomingten, Hauptort, 655. 
Bilount (Alabama), Grafſchait, 


vn (Senneffer\,Staffgaft, 
848- 
Blountville, Dorf, 847. . 
— Hauptort, 
Blue (bes Tennefſſee), Fluß, 


830. 

— (in Birginta), Ktuß, 763- 
— u, Bern, 186. 2 
— 186 

— , Hills, Gebirge, ı 

— eeick, Dorf, — 
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Blue⸗Stone (ber Kenhawa) 
Fluß, 79. 
— ⸗Water (des Miſſouri), 

Fluß, 31. 32 
— Water (des Red), Fluß, 


1005. 

— Water (des Tenneſſee), 

Fluß, 961. 

Biuff- Springs, Dorf, 4. 
Bluffton, Ortſchaft, 1025» 
Ba, 2.0. .. 

varbman, Zfb., 6, - « 
Boars:Point, Kay, 108. 
Boatrun, Tih., 626- “ 
Boatyard, Dorf, $17- > 
Sodeau, Ger, 082. 100o0. 
Bodkins Point, Kandipige, 728. 
Bodwells:Kal des Merrimat, 

303. 
Boeuf, Drt, 1022. | 

— (der Atchafalafa) Bayon 

oder Kanal, 980. 999. ' 

— (der Washita), Bayou, 

BI. 1005. 1010. 
Vogov, Fluß, 1005. 
Berne Ehitto, Zluß, 972% 
‘98T. \ 

— ⸗Inbet, Einfahrt, 879. 
Bohbemia, Fluß, 707. 
Bois⸗Blanc, Siland, 695 

— + Bruids Indianer, 

. „2039. 

Bolas, Fluß, 707. 
Bolton (Gonneckieut), fh, 
354 


aſfaqulets), Aſh., 
295 


—  (Nteuyork), Iſh., 425. 

—  (Berm ont), Afh., 248. 
Bombay, Zih, 425 

— ⸗9SHook, Giland, 492. 

Bombason, Ger, 229. 252. 
Bonabeag, Berg, 169. 195. 
Bond, Brafidaft, 672. 
Boat: Bägtl, 442. 
Bonhomme, Fluß, 31. \ 
Bonnefemme, Ortſchaft, 1023. 
Bonns:Maridinfel, 539. 
Bonpas, Fluß, 672. 
Bonum, Ortſqhaft, 1024 


die 


⸗ 
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Boon, Giland, 197. 
Moone, Braffhaft, 817. 
Boonehils, Poſtort, 673. 
WBoonesborougb, Dorf, 812. ° 
Booneslick, Ortſchaft, 1025. 
Soonsborough, Hauptort, 657. 
Boonville, Ortſchaft, 1026. 
Boothdal, Tſh., 191. .- 
BopquamsBufen, 245. 


Borane, Haff, 28. 37: 965. 
979- 


Boscawen, Zfh., 221. 
Wolton (Kampaign in Ohio), 
21H, 634. 

WBoftonhaven, Bucht, 22. 261. 
Bosoille, Dorf, 846. " 
Bob, @iland, 637. 

Wotetourt, Graffchaft, 786. 
Bouditaouy, Kluß, 690. 
Boundbroot, Fluß, 468. 


— HOauptort 

Aſb., 468. 
Souquet, Fluß, 370. 
Bourbon, Brafichart, 814. 
Bourbourville, Bauptort, BIL, 
WBourboursyille, Dorf, 797. 
Bow, TIſh., 218. 
Bowcock, Kup, 200, 
Bowdoin, &fh,, 191. 
Bowdoinham, Iſh., 191. 
Bowling, Ciland, 768. 
Bowlinggreen (Kentudy), 

Haupfort, gap. ° 
Bewlingareen (Birginia), 

Hauptort, 764. 


Merwnan (ded Mobawhh, Fluß, 


421. 
— (ber Gusquehannap), 
Fluß, 501. 655. 

Bcwpir, Fluß, 30. 
Bcrborough, Tſh., 298. 
Borfort, Tſh., 302. 
Boybflanding, Poflort, 671. 
Boydstown, Kleden, 779. 
Boyle (in Neuyork), Zih. 441. 
Boyon Pierre, Fluß, 31. 
Borcap, Tſh., 352. 
Brabert, Haven, 196. 
Bracey, Fluß, 479. 


Regift er, 


s 


Braden, Fiug, 817. !” 
— Srafſqaft, 816. 


Bradenridge, Grafſchaft, 825. 


Sradcords, Gebirge, 413. 


Wrobdod: Bali, 448. 1063 


Bradford (Maflahufets), Sfh., 


— Rendampfhire), &ih-, 
221. 
— . (dennf), GSrafſchaft, 
658-1 


= (in Bermont), Aſh., 
250; 
MBrabdleyferry, Dorf, 808. 
Brainerd, Dauptort, 849. 
Braintreer(Baffachuffets), Aſh., 


307. 

Germont), pr 
Brandon &fh., 253. 
Brondymwine, Dorf, 491. 

— ER ndbant, 478 


[7] 542. 
— (der Ehriſtiana), 
‚Bluß, 478. 490. 


— (ber Delaware), 
» 541. ur 
540. 54  ) Hu ndred ’ Be 


sick, 491. 

Branfon (in Gonnecticut), 
Y 

Branfon, Fluß, 797. 
Brontrim, Ifh., 556. 
Brafban, Kluß, 819. 
Bratleye Hügel, 434. 
Brattieborougab, Aih., 257 
Bratton, Fluß, 30. 
Braut, Elland, 878. 
BVreat: Ned, Berg, 368. 
Brecknoce (Berke in Pennſyl⸗ 

vania), Tſd., 548. 

— (ancaſter in Penn⸗ 

ſylvania), Tſh., 550. 
Breedshill Hügel, 298. 304. 
Brenton, Eanbipigt, 317. 
VBDrentwood, Aſh., 218. 
Sretterfluß, 369. 
Srettonwoods, Tſh., 925. 
Brewſter, Aſh. 312, 








Regifter. 


Meiar, Pluß, gı2. gen 
Bride, Käfeafluß, 
BDridge⸗GEreek, Land 760. 
SBribgehampton Kirchſpiel, 


405. 
WBridgeport, Macktflecken, 364. 
MBridgettown, Tſh., 189- 
Sridgeton, Tih., 194. 
Bridgetowa (Delaware), Dorf, 


— (Rent in Mary» 
land), Dort, 723. 

Bridgetown (Qutens» Anne, 
in Maryland), Der Aa 

WBribgetown, MÄl., 

Br ngewater (Mafenufetts), 


—*8* (Neuhampfhire), 
ach (Neujerſcy), Tſh., 
BBeingemater (Reuyort), Zip. 
Beibnewater (Pennſ.), fe, 
Bei gewater (Germont), Tſh., 
Brihsort, fh, a5r. 
Brigantine⸗ Abfecam » Iulet, 
Merrenge 
Brighton ea ufetts), XRſh., 
—8* (Reuyort), Aſh., 
1. 
—* ⸗Beach, Rehrung, 
——— 2I9., 293. 


ertmpeet, Fluß, 544. 


Driſtol, Borough 
Be ET Te 
— (Gonnecnicun), Zip., 


3 
wi (Baine), Aſb, 19x. 
— (Moffadn af.), Graf 


ſchaft, 
Beiſtot — AIlh., 


wrikst (Obio), Aſh, 6ır. 
(Pennfytoanie), zn., 


W tin Rhobelaland), Srafr 
ſqaſt, 331. 1062, 
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Briſtot (In Bermont) Xfb., 261. 
Briflot:Bal, 23. 331. D ö 
Britton, Bai, 720. 

Brittons: Bach, 729. 
Broad, Berg, 20. 

—  (deö engaree), Eins, 

854. 863. 

Broad (deö Connecticut), Flug, 


ron (bes Nanticofe), Fluß, 
33 (des PYotomat), bluß. 
Bi Ser Savannah), Buß, 
Brad, 5 Maryland), Fluß, 


21. 
tn 169. - 
Benab-reet.Hunderb, Bezirk, 


Beonäflets, Dorf, 760. 
Broad: Head, Fluß, 500, 546% 


5: 
Broadkill, Dorf, 405. 


— Fluß, 479. 494- 
— »Dundreb, Bezirk, 


Beoad« Mowntains, Gebirge, 
PR on (bed Dcoqucm), 


Iuf 
Bu Dei , 
rotenſtraw, Fluß, zoa. 
Iſh.. 584 * 


Bronz, Fluß, * 
Brooke Grafſ., 75% 
Brooffield (Gonnec cat), Aſh., 


Brookfielb (Maffachufets), 295. 
Brooffield (Meuhampfhire), 


Beet (Reuyorf), Tſh., 


PR (Ohio), ZIb., 612 .. 
— (Vermont), wi ‚250. 

——— Dorf, 40 
Broothaven —2* 
Dorf, 842. 

Brookington. Dorf, 779 

Brooflint (NReuhampiäire), ' 
zfp., 221. 
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‚Mrockline (Bermont), Ih, 


257. 
Brooklyn al 

Hauptort und Tſh., 353- 
u Mofa, 


Beton (Neuyork), Zi, 


Brodtollle Danptort, 652. 
Boom, Each 436. 1063. 
430 


Fe Siland, 406. 

Brotderö-Balley, Ifh., 572: 

Brotherton, 
433- 

MWrotberton » Indianer, bie, 
389. 

Brown (Dmichigan), Grafſch., 


1070. 

Brown (Michigan), Hauptort, 
1070. 

Bun (Ohio), Graſſch., 625- 


Brown (Ohio), TIſh., 613. 
— (de6. Brood), Fluß, 


Bi: (des Yadlin), Fiuß, 


8 
Brownfleld, Tſh., 195. 
Brownington, Tih., 245. 
Browndburgh, Dorf, 787. 
Dorf, 847. 
Browneserty, Dorf, 005. 
Poſtort, g6r. 


Inbianerborf, 


Brownstomn, Fluß, 680. 685. 


— Be O5. 
— 
Brownsvitk, Borough, 57% 
Dorf, 898. 


Sauptort, 674, 
Beownville, Ih , 427. 
Bzu!d, Fluß, 690. 
Brunsburg, Dorf, 97 4 
Beunsmin —8 Haudt:· 


ort, 
—* 63. Carol.), Graf⸗ 


ſchaft, 
—* "IR. &arol.), ‚Dorf, 


Brandwid (Pennſ.), Ih 
555: . 


Reg ifter. 


Beneiid (Bermonf), Ah. 
Brunänie (Birginio), Graf⸗ 


haft, 77 
Brunsngt (0 (Maine), Iſh. 19. 


Brofh, Fluß, 5 593. 624. 
Bruſhe⸗Creek, Tſh., 624 
Sruſh⸗TIhal, 6461. 
Srushy⸗iſsebirge, die, 20. 
Brushy Plain, Ebene, 405- 
Brutus, Tſh., 438. 

Kıyan, Graffhalt, 92- 
Brpantown, Dorf, 7 

Bus bes Sumberiand), Bus, 


—* (des Dhio), Sf, 


Budkeld, Tib, 195. 


Pe Me 3. 
Buddornfalls, Dorf, 367. 
Buding, Eiland, 404. 
Budingham (Bude in Pennf. ) 


Bucinghan (Birginio), Graf⸗ 
chaft, 781. 1072. 

nen (Maya — in Penn⸗ 
y 

—B Berl, sr. 
— [y} OL. 

Bude, Sraffdalt PR 

Budttown, Dorf, 790. 


—— — 
Budtomn, Dorf, 720. 
Buffalo, Hauptort mb Zfh., 
Bifiie 8 Griefces), Ziuß, 
Buffalo (der Niagaro), Flaß, 
Buffalor (ber Alatamabı), 
eüfale A Auleghany), Ein, 


Bu aloe —* Appamator %» 


544 


780» 
| Bere (des Chippeway), 


site (i (te8 Dud), Fluß, 


Regiſter. 


Buſſaloe (bes Ham), Sup, 
Buffalce (bed Milfifippi), Fluß, 
30, 1014. 1024. 

Buffaloe (des Miſſiſippi), Kiuf, 
Buffaloe, bes Miffouri), Fluß, 

x. , 
Barlaloe (des Dhio), Fluß, 
Bitte (bed Roanofe), Fluß, 


Buffalo (b:e Gusauchannah), 


waffe * Tenneſſee), Flud, 
830 
—* (des Yablin), Fluß, 


Buffatoe (Armflrong in Penn⸗ 
fyto.), 


Aſh./ 581. 
Burffaloe —X in Penaſ.), 


— in Penn⸗ 
ſolv.), Alb. 
Buffaloe (Mifour) ' Ortſ. 


Pe 5.. (Guernſey in Ohio), 
617. 
Buffaloe Hery in Ohio), 


, 1067. 
—*8* Rington in Penn⸗ 
ſoiv.), Aſh., 525° 
Buffeloe s Kork (des Mhite), 
Yiuß, 1004. 
Buffaloe: Hills, Gebirge, 


Buffalee » Rıbge , Gebirge, 


782» 
Buffaloe: Thal, 561. 
Buffal⸗Gwamp, 38. 
Builtö:@ebirge. 499. 
Buu (Beaufort in S. Garol,), 
Eiltand, 910, 
Bull (Ehariestown in &. Ca⸗ 
rol.), Eiland, 903. 
Bull (Ohio), Gitan, 1069. 
— laß, 502. 
Bullet, Gralſchaft, 320. 
—— Gralisaf, 
ullo eaffhaft, 93r. 
Bulods, Binf, 906. Se 
1 
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Ba»: uns Hide, Gebirge, 
7 
Bulls-Baven, « 883. 901... 


Buncombe, Bra (Salt, 862, - 
Bunfershill, Hügel, 304, 
Buotflin, Fluß, 

Burdenton, Markt ifleden, 472 
Burke (Georgia), Grafſch., 


92 
—8 (Nordcarolina), Graf⸗ 
ſchaft, os. 
Burke, ZIh, 249. 
Burkesaille, Hsuptert, 322. 
Burkets, Dorf, 576. 
Burks⸗Garden, Thal, 797. 
Burlington, Stadt und TIſh., 


471. 
Burlington (Belmont in Ohio), 
id. , Id 
Burlington (Gonneck.), Tſh., 


Bariingten ci Kentudy), 
- Hauptort, 

Burlington (Eanotence in Chio), 
Dauptort, 622. 

Burlington. (Moffahufetts), 


T 
—*8* (Reujerfey), Grafſ⸗ 
ſchaft, 471, ı 
Burlington (Reuyort), Tſh., 
Brelington (Bennfyie.), Tſh., 
Burlington dr © Hauyt⸗ 


ort u. T 7 
Burning, Springe ’ Dorf R 


gIo 
"Burntcorn, Poſtort, 957. 
Burnt:Lodge, Fluß, 30. 
Burntmill, Fluß, 449. 
Burntmpob » s Indianer, bit, 


1039. 
Burritville, Aſh., 339 
Burtows, Wort, 193. 
Burſted⸗ ountains, Hügels 
teste, 736. 
Burton, aan, 1021. 


_ en, Ortſqaft, 
Burton (Reubampfhire), Zfp,, 
210. | 


3083. 


Burton (Ohio), Iſh., 610. 
Buſh (des Appamator), Fluß, 


—* (der Saluda), Fluß, 


008. 
Buſh⸗ va Fluß, 724. 
Buihwid , zo ' 40 7. 
Bufferon, Fluß, 658. 
Butahaltolteo, * 0960. 
Butcher, Fluß, 7 
Butler —8E Graffdaſt, 


weder (Gelumbiane in Ohio), 
u & (Rentudp) , Graffch., 
Bull gem) in Obio), 
— Vnſylv Hauptort, 
* (Ohio), Grafſch., 627. 


7 
Butter, Eitand, 186. 
Fluß, 436. 
Butterhill, Berg, 368- 
Buttermildsgtielle, 799. 
Buttermil Galli Reit, Fluß, 


—— (der St. Clair⸗ 
firaße), Fluß, 680. 686. 
Buttermilt nen Sus quehan⸗ 

nah), Fluß, 501. 
Butternutd, Tſh., 430. 
Butterwood, Kinf, 777. 
Buttlers Fall, 372. 

Buxton, Iſh., 197. 
Buzsard-Bai, 22. 261. ZIO. 
Byram, Küuͤſtenfluß, 

Byram:Pond, Lache, 408, 
Byrne, Tſh., 463. 
Byrd, Drifchaft, 102I« 


E. 


Cabarras —8 Carolina), Graf⸗ 
ſchaft, 

Cabell, ERNoatt, 797. 1072, 

Gabellsboreugh, Hauptort, 782, 

Sabin-Point, Dorf, 775. 

Savot, Zih , 249 

Tabrou, sffaaft, 838. 


339. 408, - 


Regifker. 


Gacapou (Gaprcapeou), Stu, 


Sao, Dorf, 1010. 

Gadiz, Hauptort, 615. 

Gadron, Hauptort, 1010. 

Garnnarvon (Berts in Penn: 
ſylv.), € 


+5 
Gaernarvon (Bancafex in Denn: 


fyIn.), Tſh., 550. 
Bande, —* 949. 958. 


Gabamsa, Stadt, H58. 
"Sahofle, Senzi 31. 675. 
auptorf., 0 

Kain, Fluß, 5 0. ‚25 

Gainher, Dorf, 903. 

Soiro, Dorf, 781. 

Cairo (IHinois), Dorf, 
— (Befttenneffee), 


843. 
Galais (Maine), Tſh., 182. 
— (Vermont), &ih., 249. 
Ealcafu, Fluß, 982. 1001, 


Goldwell uni) ‚SBraffd., 


671. 
— (Illinois), Hauptort, 


Caden (Rentudh), Grafſch., 


Salbei (Neujerfey), fh, 


405 
Galdwell (Reuyort), Haupt: 


ort, 425. 
Galbwellsdribge, Dorf 


Salsbonta, —S | 
Saledonta (Miſſouri), Driſch, 


1021. 
Caledonia (Reuyork), fg. 


442: | 
Saletchawag, Berggruppe, 254. 


Galf, Siland, 
GSalfliller, Fort, Riuf, 844. 
Salf-Pafture, Bluß, 738. 78h, 
leine, 786. 
— 7— Sein; 
— bauptott, 848. 
Gallers dille, Dorf, 957. 
Galumet, Ortſchaft, 1025. 
Galvens, Gilandegruppr, 368. 





En f, | 








Rıgifen 


Galvert, Beafiäeft,: 739 3072, 
Gamanden, £end der, 1043. 
Gambria, -Graffdefl, 574, 
. 085. ’ 
Gambris (Eenvork), Ah, 
Acläöcie rmnftni), Eh 
—E Stadt, 297. 

— Dot, 
er —— veuyt. 
o . 
Samdcibge Rue, lhh. 
serseidee (bie) , Hauptort, 
Gombridge (Bermont), Sb, 


«ten, Dort, a98. 
—R —XRC 


Beine), II. 191. 
sanben ( —X ii 


876. 
Geraden (&. Earel.), sah 
ort, 899- 
Gamels » Rump, Bers, 19. 


228. 
Camilus, Ztk.,. . 
Gampbe (sentadh), Sf 


tu then), Sul. 
ee oirginie), Graf⸗ 
eg 
Gampbellsarove, Dorf, 864. 





— tf, 823. 
belle, @iland, 183. 
Gampton, fh. 224- 
Sompvie, Dorf, 907. 








Ganaon  (ooanecricii), zb, 


Balne), 188. 
ahempihiee), Ads 
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Sonsan [4777,79 — 
ei a Pynet Ft 





BEER, Omen 


372. 
Canada, bie obeie, ro 
die untere, 106, a al. 
die weſtlich⸗, Binh, 


Sehaldmep, Buß, 444 
janabian, Fluß, 1004. 1011.) 
— ur 10 


—R8R Ei, 19. 
Hauptori a. RL 


Cananbaigua, See, 440. 
Ganandarnut, Blus, 370. , 
Str, 370, 
Ganaferaga, ih, 435. 
Ganavisqur, Fluß, 442, 
Gandia, fh., F 
Gane, Kluß, 
Gancabea, erh, * "a. 
Ganerun, Rluß, 654- * 
‚Ganefter, Fluß, 442. 
Ganrveral, Kap,.939. J 
Ganey, Fluß, 831. 843. 
Ganfield,. Tfh. 612. » 
Cannäveral, Kap, dr. 
Gannefanga, Fluß, 936- . 


- Cannon, Fluß, 908, 


Cannon-ball, Fluß, 30, 30, - 
* Eluß, 912. Sa 
Con tab, i 
Ehe Er B 
ianonsbur; In je 
Ganterburn, Der, Pe 
— (Eonnekt.), a 
Gapierher (Reapampfpiee 
—* Wlaseme), Hauptort, 
ai ion (Belment in Obio), 
616. 
(Gomeiticnd, Ab, 


ton (ucernd in Peuafypin.), 
#556. . 


Gannoudger, 








eng des Erdbeſchteib. V. Fr m bo 
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Sonten mafahuitt), Ah., 


— —E —8 
ort, 613. 
Canton — in Penn⸗ 


fpt.), 2 
Gape Ann, rer, 300. 
— Vorgebirge, 300. 
— — »2vaoai, 261. 
Capecapt ou (Sacapoo), Fluß, 
238- 790. 
Gape Sharles, Vorgebirge, 
736. 
Gape Gobds⸗Bai, 22, 26T. 
Cape Sod⸗Haven, But, 22. 
Cape Elizabeth, Alh., 194 
Eape Bear, . — 26. 


853. 880 
Sape“ gear, Fluß, 853._879- 


— nn rardeau, Grafſchaft, 


Gone Sicardenn , Hauptort, 
Gone Gikarau, Borgebirge; 
Sape Henty, Borgebirge, 736. 
772. 
Sapı, Mat, Brafigatt, 475. 
4. 
—* Vorsebirge, SL, 


475° 
GapceRedtot, Haven, 186. ' 
„pubble, y Kap, 


69. 
Gaper, «itand, 903. ° 
Gaptain, Giland, 409, 
Sapta:ns-I3land, Siland, 365, 
Sarayıy Fluß, 780. 
Garliäte, Borough, 564, 
(Illinois), Poſtort, 


676. 

Carliste (Inbtand) , Poſtort, 
659. 

Earı &1e Keutucky), Yanptort, 
BIS. 

Earltste (Maßechuſetth), Tih., 
208. 

&  i8te' rund, 430, 

Eindkr 21% 


Carmel, —E 409, 
Sarmı, PoRort, 623. u 


‘#8 . 


Negiker | 


Garnesvite, Bduptort, 973. 

Caroje, Zus, er 

Sataline, STH. y 

Caroline —5 — 
(daft, 721 


Graſ⸗ 


107 1. 
Garoline (Birginio), Srafid- 4 


4. 1072. 

eier Dorf, 960. 
Garondelet, Kanal, 982. 994. 
Dreicaft, 1023. 


Carp (de- Odernſees), Fluß, | 


690 
Carpenter (vB James), Fluß, 
Geipentie (ber Kendawa), 


Sluß, 792. 
— ka arſchinſel, 53 


Carphia, Eıland, Ai 
Carroll, Dozf, 493: 
Gurtotskeit, Bus, 732. 
Farro Pond, Ste, 330. 
Carrtuſia, See, 37- 

Sarter, Fluß, 765. 

— Grafſchaft, 847- 
Garteret, Seaſwant. 879. 
Carters, Fluß, 762. 

— SChal, 846. 
Gartersville, Dorf, 781. 
Garı age Kentady), Dorf, 


Garthage (Reupork), aß, 


428. 

—*8 (Weſttenneffee), Hpt⸗ 
ort, 844. 

—— (Reayork), Dorf, 


—* (RR, Carolina), Darf, 


GSarver, Sih., ro. 
Safaba, Ste, 444. 
Sasco, Bai, 22 190. 
Qafey,' Braffcakt, 82T. 
Safey v De, Hauptort, 821, 
Safk, Stab, 665. 674. 
ae. un 874. 
afbing, 
Gafpmeil (im Roc. Gare ), 
Brafıheft, 
Gasprau, ‚Se, 2:9. 245. 
Gaffi, Ser, 37. 
Gaftahanas, Sand ber, 1044. 


Soſtandoder, “1 ‚195 


! 
! 
| 


| 
| 


Regiſter. 
SGavbos be (6 Vertyres, Be 


Seftine, &tebt, 185. 
Gaflleton, Stuß, 252. 
— Labenlap, 419. 
= ft. . 
Saftietown, 21h. + 
Gafton : Kownipend » Vereſord ⸗ 


Inlet, Meerenge, 448. 475. 


Caſtor, Fluß, 370. 
— Ortſchaft, IogI. 
Cat (kouiſiona), Eiland, 998. 
— GMaſſachuſetts), Eiland, 
303. 


— Miſſiſtppi), Eiland, 972. 
Gatabam) Fluß, 786. 
Gatabullon, See, 37. 
Gatapefy, Flus, 561. 
Sataract, FInß, 1050. 
Sataugpaue, Buß, 448. 
Graffie. 


., 443: 
1063. 
_ Lertort und 


=19., 4 
443. 


* 
Gattawafıy, Biah, 501. 561. 
Gatamwba, Fluß, 863. 
— die kleine, Fluß, 


864. 
Gatowba » Snblaner, Reſervat⸗ 
nrbiet der, 006. 

Gatawefiy, Aſh., 561. 

—A— Bart, gın, 

GSarfitd, Fluß, 

St. —8 Fitand, 933. 
— sBund, 24. 





912. 
Gatparinestown, ZIh., 437° 
GSathead, Fluß, 933. 
Gato, Ztb., 438. 
Gaton, Hauptort, 633. 
6a tetagat, Graffg., 483- 
1063. 
. — — 
Cave in rock, Hoͤble, 673 
Tavendiſh, Zip, 254. 
Save» Spring, Dort, 826. 
Gawanisqur, Fluß, 559. 
Gapahoga, Aluß, 591. 6r11. 
Coyo de Rivoras, Gilafb, 
946. 
Capo large, Eiland, 946. 
— Eondrero, Gıland, 46. 


. 1092 


ſenriffe, 916. 
Gapuga, Bor, 439 
* te 369 438. 1063, 
— uf , 369. 
— See, 370. 437. 43% 


Zih., 438- 
Goyugas, bie, Indianerſtamm, 
387 


Eayuta, Fluß, 436. 
Cazenovia, Hauptort, 438. 
Sealar, Fluß, 628. 
Gecit, Grafſch. 723. 107E. 
— A, 575: 
Gebar, 228. 
(R. Carol), Eiland 


37. 


— roebet, 852. 

— Katarakt, 500. 

— Küuſtenfluß, 470. 475 

— Drtiäaft, 1025. - 

— Vorgebirge, 729. 

— (dei Sumberland), Fluß, 
843. 

ler Delemare Wat), 

u 4 

— „ge „Gele don don Me⸗ 
xito {u . 

— anche Mi Es, 187. 

— (det Migigan), iu, 


— —* Miſſ ſippi), Biuh, 


— (des Niſenen Bluß, 


O0. 1014. 1024: 
IR (dee Bascagonlo), Binf, 


"Gl Raten), gu 
883 


— York), Bluß, 765 
— s@reet. Hundreb, Beint, 


— 9 Hoͤgelket⸗ 


PERL rar Eins, 479. . 
a Dorl, 730 


Gebarpon de, 357- 
Gedarfmomps in RBerment, 
229 


69 * 
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char, Kia . 
Genten, Dort, 2 


Centre, @rafiaft, 582. 1003 








— —— in Pennſ), 


afb., 
— eßß Sf$., 612. 
— (Unlon in Pennfplnan 
x ala), Sfb., 
Gentreharbonr, æſb., 219. 
Centrediſle (Aladama), Haupt⸗ 
est, 959 


(Fabiane), Haupts 
. ort, 651. 
“a. '(Kentudy) Dorf, 


(Maryland) Haupt s 
ort, 721. 

(Miontgomery in 
Dbie), Tſh., 632 

— (8. Sarol.), Dorf, 


907. 
(Bieginia) Haupt 
v ort, 61. 
GSeresſtown, Tſh., 
——e——— biege, 


003. 
ran Ereek, Iih., 630. - 
Fat Dorf, 491. 
aahayun , Hub, 
Sheprine, ah 591. 610- 


610. 
Stahmchnahisots, #luf, 1050. 


— ⸗ 


ð 


— 


Shainpiüs. Buͤgelkette, 337. 


354 
Siumberumegp, euptort u. 
ttfleden, 568; 


Shampaign, Craffgaft‘, 634. 
1068. 


Ghampion® 
ham — 36. 228. 


” u 


sRandl, 373, 

Ghamtoun, Dorf, 47B- 
ann 2id., 566. 

Shanbeleur, Snfel. 093 993 

‚Bat, 979. 993. 

Gpahbierd, Fluß, 170. 

Wort, Iſh ·· 195. 


Gairfeld in Ohio), 


Regiſter. 


Ehandlereviie 

Changewater, a IR: cn 

Ghauy, Yiuß, 370. 

Ebapel, Dorf, 004. 

⸗Hill, Dort; 868. 

Ehaprauiddid, Eiland, 314 

Shaplintowu, Dorf, 824. 

Shapkans, Fäde, Z18. 
—— Kap, 690 

Orttfchaft,/ 1025. 


— 


übarette, Fuß, * 1014: 1024 | 


Charles, Eiland, Fo. 
GSraffchaft, 729 1071. 


— 3 Maffehufrste), 
‚ 261. 290. 
t., Ritptet 9 
‚ 1023. 


Hauptort, 1024. 


107 
Gharleston, Dorf; 816. 
Stadt, 22%, 
. (3adianay, Haupb 


“,. —— , 


ort, 6 


I — 


901. 
(Zefiexfon im Vir⸗ 
ind) Hauptort , 793. 


(KenbawainBin 


sine) Hauptort, 797. 

Giodt, a 
bia. 
0. 334. 


Yennf.),. th, 
(Rhodeistand), 
(&. Sarol.) Stadt 


6 —* Dorf 44r. 
5 dia Ohflotiba)gıcn, 


40. 
(Garolina), Haupt- 

ort, 800. 
(Wermont), Sip., 


des Woot), Fiuß, 334. 
(in Miſſouri), 


8t., (ia Miffonri), 
I Grafſch., — 


(dtenvork,) Th, 
lest ft . 
Space town i fl., 723 


(Maſſachnſette), 
08. ſette) 


| 


| 


Reg iſt er.. 


— d Birginle) Wrafs 
Igatt, 780. 
{ wehtrunfer » 
Hauptort, gar. i 
Ghartottenburgh, Dort, Ag 
Gpaciotteniße, Dorf, zör 76 
Ghariken, Hauptort, 767. 


Sharlton, a 420. 
Sharantt, Belen, 102% 
jartier, . 
Ghartere, art, Pen 976 877 
Eharton (ia Bi Spauptort, 


uß, 28. 
tuß, 3 


202, 


— Braſi * us · 
206; 


3. 

Sa 20.05 hr 

* (Georgia) Graſſch., 

= „(Betoternan, 
Rien mplhire)Aſh., 








* Reujerfey), 








zn, 
(Reuyort), ZI... 
(R. Garolina) Brafs 
" t, 
a care.) Dart, 
89 
—  Bal, 939. 


_ "Din: Backen, 9% 
ven, 312. 
Bhatoonit, © 
Buben, Bun 91, 9% 


946. 9: 
Srettngnit See, 37. 
Ghatuga, Bit A 











Sharan 3.08; 30, 
lt Yafe te ul 42% 


"— ber Meine, Bluß, 424. 


Ebeat, diaſ, 502. 739 7 


298 
Specaben, Er 269, nr. 


kur Bine 
jetar, Biuß, 

Er: Groß Ri, Darf, 
einen Sntt, "Einfapzst, 
s en, Buß, es N 
Ehelmbforb, Zfh:, 298- 
See, ©tabt, 250. 


fb.r 306. 
— —— 42 25% 
| EilY 8 


Blu, 

— —A 435. 1063: , 

— $auptort, 436. 
Shenier, Ruß, 981. rooL. 
‚Chepaget, Dorf, 330 

— Zluß, 330. 

Sheponfa, Bluß, Togr. 
Ehrpomwanfie, ‚Fluß, 738- 
Gheraw, Dorf, 899. 

— Bügel, * — 
Ghernung, Iih., 437- 
Eherofelen (in Alabama), kand 


nut cn Arkanfas), Tank 
— (a @eorgie), wong 


— (in Teaneſſee), 
Befervatgebiet de 349 
EHerriftene, Dorf, 758 
jertd, Jius, 430 
erepfield, Zih,, 183. 
Eberro · rie Bi Ay 


erg Ballen, ER 
Be, —E 


jeakbal, 23. 706. 
Kat Kanal, 772. + 


Gheanet, Binf, 784. 
.— Bern 255: 
— «Si, Dort, a3 


Z Wommtaine, Geringe; 
499. 572. 676. N 
Gheonut : Bridge, Wergkette, 
737. . B 
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Ghesfhiie, Mraffdaft, a2t. 
Gpesfpire (Gonuecticat), Aſh., 


Ghesthire (Maſſachuſ.), RT 


ah:R (der Susquehannah ), 
Buß, 571. 682. 

—3 — Fluß. 913. 

Eheſter, Kuͤſten ſluß, 707. 


— ides Delaware), Fluß, 


——* Borough 

’ 

— Di 
— Giland, 473. 
— Graffhaft, 543. 1065. - 
— (Burlington in Rerſer⸗ 
fep), Aſh., 472. 

Ghefteer (Stinton In Shlo), 


Tſb., 629. 
EH:fler (Knox in Indiana), 
Dorf, 659. 
Ehıfter (Knor in Ohio), Aſh., 
14. 
Eher (Maoffahufetts), Aſh., 
Speer (Reubampfpire), Afh., 
218. . 
enter (Moreit in Neujerſey), 
ap: —3* Eih., 425. 
— (Bermont), Ifh., 254. 
— (Birginia), Dorf, 789. 
5 (Bapne in Ohio), Tib., 
13: 
— 2 Diſtrikt, 398. 
— Dorf, 764. 
— Grafſchatt, 778: 
—* Hauptort, 899 
8 (in Mapfagufette), 


Eſh., 292- 
Eheſterfield (Miffpuri), Orks 


ſchat, 102 
Eheſterfield (Reupampfpire), 
Zfp., 222. 
Boeherfieih (Reuirrfey), ZIH., 
Eiern (Reuyord), fh 
2 [2 


Ehe ſtertown, Hauptort, 722. 


Regifer. 


TCheſterville (Maine), 1H., 


189. 
Et Nroin⸗ (S. Carolina 

Hauptort, 906. 
Ghetimachas, die, Indianer⸗ 

ſtamm, 908. 
Shetimaches, Ser, 982. 999. 
Ehew, Eiland, 722. 
Chicago, Fluß, 677. 691. 
ae Fluß, 262. 
Ehicafalungo, Fluß, 502, 
Ghicalamne, Fluß, 373. 
Shicheſter, XIH., 218. 
Shikahoming, Fluß, 738. 
Gbidamaugap, der Pleine, 349, 
Shidafawane, Fluß, 443- 
GHidafaws, Fluß, ZI. 936. 


966. 972. 975. 
Ehiaaſew· (in Alabama), Land 
der, 963. 
Shidafams fin Miffifippi), Land 
er . 
SHidafars s Kgency, Dorf, 


3 
Shickaſawshay, Poſtort, 072. 
Ehickeloes, die, JIndiauer⸗ 
ſtamm, 1056. 
Ehictiſalungo, der große, Fluß, 


‘549. 
Shickiſalungo, der kleine, Fluß, 


549. ' 
Ghidomoren, Klug, 707. 
Chiconocomanf Ban, 


877. _ 

Ehien, Fluß, 32. 

Shiens, Land der, 1044. 
Shilesburgh, Dorf, 764. 
Ehitisquaque, Kluß, 561. 

.— Gebirge, 20. 561. 

Chilisquaque, Tſh., 562. 
Edillicothe, Stadt, 624. 





853. 


Edills, die, Jadianerſtamm, 
1056. 


1056 

Ebitmark, Tſh., 314. 
Ehimquamony, Fluß, 779. 
Shinagrove, Dorf, gor. 
Shincoteag, Giland, 7sg, 
Ghinnoof, Fluß, 1oso. 
Ehinnooks, die, Indianer. 

ſtamm, 1 


N, 1056. 
Ehippeiws, top, 29 38, 


a 


Kegifter. 


Shippewärr, Bu, Inblaner⸗ 
ſtamm, 687 

Ghippewäer, Sand im, 1038 

Ghipprway, Fluß, 6 

e zpoch, die beiden gluͤſſe, 


———— Fort, 785. 
Epıttenden, Bratfdaft, 247. 


Shittenden, Ifb., 253- 
Shıtwood, Dorf, 822. 
Shbocomo, Brragruppe, 199. 
Shoconuc, Blut, 557- 
enden, Blup, 940. 950, 


Swborougt, Dorf, 958. 
Shoctawms (in Alabama), Eand 


ber, 963. 
Ghociams ( (in Arkanſas), eanb 
er, 1 
Etoctaws (in Miffifippi), Sand 


'BeE, 975 
Shoctaws , die, Judianer⸗ 
famm, 1001. 
Sdoctaws⸗Agency, Ort, 957. 
Shogennes, Land der, 1044- 
Shopowamfie, Fluß, 760. 
wuanentı Fluß, 493- 707. 


Shower, Fuß, 739. 853. 874. 
— Graſſchaft), 875- 
Shriftburd), Kirchſpiel, 993, 
Shrifinn, Braffhaft, 827. . 

«Shrifltana, Fluß, 478. 490. 
GShrifianabridge, Dort, 492- 
Shriftionsbrunn, Moierei, 546. 
GorBianehurg ‚„ $gauptort, 


lihtansvike, Dorf, 779. 
Sprifinatit, Fluß, 478. 


4%. 
Eubwanabicoks, Huf, 33. 
Chur‘, Fluß, 720. 

— Ereck, Dorf, 720. 
Shurchhill, Dort, 722. 
Churdtown, Dorf, 550. 
Cincinnati, Gtabt, je 
Gineinnatus, Iſh., 

GCircleville ——* x Dbio), 

Hauptort, 629. 

Sity⸗Point, Dorf, 776, 
Elabwyl, Fluß, 766. 
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Gteiborne, Hauptorf, 957. ' 
Glaiborne mer) Sur. 


ſchaft, 
Bielborne (2 four), Strafe 
aft 
Gtlaihorne (oftennefle), Graf 
ſtchaft, 846. 
St, Glair, Boch, 633. 
= — „ex ladama ), Graf⸗ 
(hart, 9 
&t. —* Riuegbany in Penun⸗ 
ſylv.), Tſh., 579. 
St. Clair — in Pennſ.), 
Aſh., 570. 
— — (Bntier in Ole), 
Tſd., 628. 
— —, (Goiumbiane in Ohio), 
— — (INinois), Braff., 675. 
St. Sietr.&ee, 35- 681. 
— sGtraße, 34. 680. 
6. Slairsville, Darf, 625. " 
(Alabama), 


_ Haup ost, 960. 
St. — (Ohio), Hanp- 
tort, 616. 
Staremont ( Maſſachuſ.), Aſh./ 
Giaremont (Neupampfhire), 
Glasreben, | Bu 20 26. 854» 
Glart —F Sedguchannah), 


BR (bes Dbio), Fluß, 81% 
— De Dregan), iuß, 


— (6 Yellow: Stone), 


Blaß, 1030. | 
Slarte (Xladama), Graff., 97: 
Starte (Arkanfes), Grafſcha t; 


Slarte garen in tOhio),- 
8 (ante in Ohio), 

FE (Beorgie) „Grafſchafe, 
Statt (Iuinsis), Gralſchaft, 


672. 
cuu. (Indiana), Graffchaft, 
654. 


3096 
Elarte (Araseiy), Braten, 
Glarke (O8), @roffäart, 

PN Bert, 93. 


Site —ã c En 


ae intoph, Don, 


uhr (ori, Mor, 
Glarkapurg) (Rentudy), Hpk 
ort, BL, 
eu (Meafadufetts), 
WietHöängg) (Bisginia}, Hptı 


._ dt, 
1.2) Dorf, n 
ben) —X 


lin, —B— 
Glackoille (Bincoin in WRiffen: 
Gran, Bike 3g ne, 
«larer eral, wa gr 

«on, Gratidalh, vu. 
Gehe dhes Gunberian), Blu, 
er‘ die beiden (bed Gaulep), 
PS Rip, Sup 
Girl (des Tenneſſee), Fluß, 
e (im Mrpobeisiapd), Blaf 
— — — — 
una mune in dbich 
Greater, EWwp, 5oL. 71. 
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ten 582. " 
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sun. Rige, Beralett⸗ 


Ga, de: 871. 
Element, 13 
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RD. er. 625, 


Gieement, zb. guı. 
Gleveland, Hauptort, 610, 
Gieves zb, 627. 
Gtifford, Ifb., 556. 
Elifton, Heilquelie, 440% 
Glind, &luß, 797. 830. 
Glind » ‚Dountaint, 
ei", u 
a Eratuina oh), 9. 
linton (Georgia), Hauptort, 
eich r (dodfon in Ohio), 
Clinton (Kor in Obio), aſh. 
8 
Guinren (Meine), Zewaſh., 
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J Reed, Graffqhaft, 
— — Towaſh.⸗ 
Fo 
(DNo), Grafſqh., 628, 
its (Oktsanefee), Haupt 
Pa ie, Oetſqaft, 660, 
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Stouby, 
Sara, BE 908. 
Stovtnrod.Bai, 36. 370. 
Giswergarden, Darf, &7- 
23 Fluß, gu 

169» 
oal Flaf, 740. 
Soaftes —E Eilanb, 


& rg 776- 

bb, 

Goblrrhkeunt, Dres, 7 762, 

Goboofabathe, Bluß, ggg, 

— Ei rd a 

Goa en 
Ah, — 
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Gebirge, 
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@oßeco, Kiuß, zoo 
Sodranesitore, Deu ı 869. 

Kecburn, gr * 
ocbdurꝑpe, Fluß, 253. 

Socke, Graffchaft, 847. 

en a ME 4 ” 
obdle, Flu 

Sodo, See, 8 


Godorub, gi. 502. 565. 
Sodoville eRort, I 
—— Tſh. Pre 
Goffeevide, Dolort, 957: 


Gopanzy, Fiuß 474 
Cobas, —2 8 


Soßnik:Bai, 194 
Gobongorente, Sub, 73% 
Er, x Ad. 246 
—* —A 

(€ onnecticut), Ar 
—2 (Neuyork), Ilſh., 

16. 
Goldeher GBermonth, Ahb., 


Goidwater, Fluß, 066. 975. 
Colebrockdale (Zomnfkıps ) 


—* (Gonnecticnt), 
& — Reuhawpfhire 
z * 0 25 ( hampfhire ), 


Goleman ; —X 
Eoleraine (Dedford da Bengf. ). 


Golereine (Belmont in Dbio), 
Dorf, 

Goleralne (Hamilton in Dpio), 

Tſb., 627. 

Goteraine e (Bancaßer In Yennz 
—* Tarot. ), Dorf, 
— (Rob in Ohbio), 

Koles, Lluß, 3» 


19., 616. 
Goleraine (Beorgia), 
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Goles: Baven, Dort, 
Sollemore, ZTH., — 
Golleton, Diſtrikt, 903. 
Golletgien, Ficatpie, 902%. , 
Golfington, Fluß, 730. 


— Riederlaſſun . 
Eoleaine, Tſh., an ut 


Colonie, Zfh., 417. ' 


Golumbig, Berg, 18. 
— (in Yennf.), Bezirk, 


Volumbia, Diſtrikt, 697. 
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N 


F — —— 

Geiamste € € Georgie) er Gr 

gelumdi (Suineie), Haupte 

Gelumaia (Iubiona), Dorf, 
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aft, 82 
Golumia ‚Kentues), Haupts 
Golumbie (Maine), Sih., 183. 
(Reuvort), Graf⸗ 

(daft, 410. 1062. 

Golumbia (Obio), aſh., 627. 

(Pennipiv, ), Dorf, 

l abi I 

* —— a Pl v.), Graf⸗ 

—*8 (&. Sarol.), Stadt, 

Gelumbla aehtemerfie), 
Bauptort, 

gelundia-Sprig, Stahiquel⸗ 
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—* en. B7r. 

Gombaher, Kluß, 883. 904 . 

Somite, Fluß, 

Senaaeh Rt, 927- 
Gemru, Zth., 548- 

Gonaquenefing, * 5b0. 


Ebnaquetoque daf 318. 
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flamm, 999, 
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TIſhz., 
on Fiohlaut in Obio), 
Aſh., 624 
Concord Roeledul. Stabt., 
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Goncort Rineurh⸗ Ortſchaft, 
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ort, 8685. / 
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— RR 
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ſDlo.), Iſh., 581. 


Konemaugh ( omerfet in . 

Penni)., II, 33 
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Conewango, Grebirge, 498. 
— Ih, 384. 
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—ã—n— Ale ), ER, 205 
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Banbribgr, Das uotött; 849. 
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— ⸗ 
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108 
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Darbont, Fluß, root. 
Darby Fluß, 593. 1068, 
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Drtſchaft, 1024. 
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Darkesviile, Dorf, 790. 
Batlington, Diftritt, 899. 
Hauptort, 900, 
Poſtort, 657, 
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Daehıt, Gere, 908. 
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Fluß, 
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Deartorn, Kort, 677. 1071. 
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een Rappahannok), EL, 
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‚Deepbrand, Kıuß, 7 
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— (cdes Zamee), EEl., 
gr (des, Miffifippt), 


ee 


Aus, 


9. * 
—  (deb Scioto), Fluß, 593. 


— (ber Susguehan , 
06. quehannap ) 


6, 7 
Deer⸗ Greel Zadiſon in 
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901. 
Deeifielt (Morgan in Ohio), 
b., 617. 
Deerfield Feuhampſh.), RAM 
218. \ 
Deerfield (in Reujerfey), Aſh., 
Diet (Portage in Ohio), 
Deerheh (Hof in Ohio), Sb , 
—* (Warren in Ohio), 
628. 
Deerfelb. Kalt, Stromſchnelle, 
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Detring, Tſh., 221. 
Deer⸗Island, Eiland, 183. 
— Isle, Eiland, 186. 
— ⸗Park, Tſb., 414. 


— ⸗Soring, ib 435. 
Delamarche, Fiuß. 664. 
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478. 


« 577. 
(bes Black), Fluß, 5 
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Delaware, Dort, 766. 
= Fluß, 26. 372. 49 


500. 
—  Köüftenfluß, 940. 
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De, 


Deimar Tib., 559. 

Detude, Ftluß, 1070. 

Dem'gulan, See, 665 

Demopolis, Dorf, 959. 

De: Moyen, Fluß, 1031. 2041. 

. De: Mtnt, Fluß, 1004. 

Denbampto, ih , 6526. 

Dentart (Main), Zih., 195 
—  (Resyort), Tſh., 428. 
— (Dbio), Sb. 609. 

MDenhis, Teih., 372. 

Dennys, Fluß, 475. 

Denton, Hauptort, 72T. 

St. Denyt, Richipiel, 903. 

Depart, Dorf, 416. 

Deptford, Aſh., 473 .- 

Derbane, Yu * 981. 
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m ne (edanın in Ynnfyl.), . 
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Despe, Fluß, 8oL,, - 
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Deutfche hal, das, 789 - 
Devie, Eiland, 903. 
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— Moſe, Boxgebirge, 441. 
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1072. 
Diemat, Wald bruch, 37. 740. 
ol 274 AR 876... - 
aguil, N) 
Dittos Landing, — 962. 
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Dizville, Ih, 225- 
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- Dovliesoille, Der 


Drau, 

Dragon: wanıpz Bumpf, 766. 
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— &16., 470. 
‚BDomwry, Dorf, 786. 
Hubbard, Ifb., 612. 
Dubbarton, Fluß, 252. 
‚Dubbartetomn (Maffahufels), 
fb., 295. 
— (Germont), Townſh., 


8 e 
Huticherrp-iH, Berggruppe, 
216. 
Hubſen, Stadt, 411. 
— Iſh., 611. 
— (der Reuyorksbai), Fluß, 


25. 371. 449. . 
— (der South Kan), Fluß, 
767: 
Hudſonsbach, ber, 290. 
Hughes, Hodofen, 723. 
Hughes, Ortſchaft, 1022. 
Dutet, @itand, 406. 
Hull, Zfb., 311. . 
Hueponeffet, Fluß, 310. 
Hummelstown, Dorf, 552. 
Humphrey, Fluß, 828. 
Dumphreysvifle, Dorf, 906. 
Sumphrteyville, Wollmanufak⸗ 
tur, 360. 
Humphries, Grafſchaft, 841. 
Dunbing, Werber, 910. 
Hungar, Fluß, 758. 
DHungartown, Dorf, 779. 
Hungary » Bat, 36. 369. 


447. 

Yunterdbon, Grafſchaft, 466. 
1003. 

Hunters: Fall, Stromſchnelle, 


502. 564. 
Huntersville, Dorf, 864. 
Hunter’s, Gifenwerl, 760. 
Husatertown, Dorf, 567- 
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567. 
—  (Luzerne in Pennf.), 
‘ &fb., 556- 
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248. 
Sunting- Quarter, Dorf, 776. 
Duntings:Greeftown, Dorf, 


720. 
Buntiugton, Dorf, 729. 
— (Bromn in Ohio), 
Tſh., 625. 
— (Connecticut), Tſh., 


_ j (Eranktin in Ohio), 

0. 

_ * (Sallia in Ohio), Thh., 
22. 

— WMenyork), Towaſh., 


405. 
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Huntsville (Alabama), Haupt⸗ 


ort, 961. 
— (. Garolina), Dorf, 
864. 
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908. 
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Hurley, Tſh., 413. 
Haron, Fluß, 591. 610. 680. 


687. 
— der Heine, Fluß, 680. 


686. , 
— Grafſchaft, 610. 1067. 
— Ortſcdaft, 610. 
Huronen, die, Indianerfl., 660. 
Huronen⸗See, 34. (80. 690. 
Burricana, Ortſchaft, 1024. 


Hycotee, Fluß, 779- 


Hyde, Graffſchaft, 877- 
Hydepart, Tſh., 245- 
J. 
Jacke⸗Gebirge, 20. 499. 561. 
563. 
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— 
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— —82* — Graſſchaft, 
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— ⸗ 


— 


pie), 
610. 1067. 
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be 
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Catan, Drtfäaft, 


_ 1m Rontoe in Ohio), ' 
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(Renyork), Towuſh. 
Graffchaft, 
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EEE 1a Ohio), be” 


63. 
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[U ) 


- (ae in Ohio), 
—R2 Graf⸗ 


auptort 9 


—2 (Alabama), 
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u 

Rz Hauptort, 
atom  Rountains, Gebirge, 


—Rſ Hauptert, 


a 


Sarfonside Dt Haupt: 
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ode), 3; 625 
Jacobs, Kluß, BIO. 
Zuaun Fluß, 30 
. Jacques, 
— kerenvork) Sownfb., | 
BE Zowunfh., 
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Fluß, 26. 738. 
on — 2 Fluß, 
— Kl @iland, 
— *. Carolina) Stand, 
6t. Ahmet (Eouifieno), Kird: 


u (©. Karolina), Kirch⸗ 
ſpiel, 33 


oxf, 7 | 
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Zane ¶Vard⸗ Salzauele, | 


Eitenponmer, 


9 
Samehlonn, Ort, 771. 
—— Hr KR. Ca⸗ 


— — in * Carxol.) 
Dorf, 8 
Ku) „Towuſh., 


hodeisland) [ "ih, 
-% Wirginia), Do rf, 


gameziäe, Dorf, 
Sam‘ Young, 


— 
4 


900, 
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rat heut 
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Sanomeong," Muß, 672. 

Senke: a Bu 410, 
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Saopen, Srafihaft, 926. 


auptort, 849. ” 
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Jay — sth, ı 
(8 


— ermont), on F 
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Iberville, Ki i I, 99 
.. Fr 6.— 
SIbez, 3 30. 


a‘ 


Idol, Iluß, 30. 
Jeco, 
Jefferies, Fluß, 883. 

‚ Septerfon, — 1049. 


fd... 625. 
(Alabama), Graffgaft, 
(Afbtabuta in Ohio), 
tort, . 
— oe ion), 


tadt, 1020. _ 
—  (Bayette in Die), 


_ —— in Ohio), 


_ ra), Grafſchaft, 


— ergie) Hauptort, 
— Greene in Pennſ.), 
— — Towuſh., 
_ "(uinsis), Braffgaft, 
(Znbiane); Grafſchaft, 
— —— Grafſchaft, 


— "Dorf, 820. 
— (Logan in Ohio), Sf. 
635. 


—  (Mabifon in Ohio), 
Sip., 631. 
_ (Maine), Tſh., kyL. 


* 


{uß, 940. Bu 


Busrz 


_ "Rontgomern in Dhie), | 
.  &tb., 632. 

= „Re in Rena, 
_ Mustingum ), Si, 
9, 

42ſh., 
— —Ee Gralcchaft, 


4 1 
Dbio & ort 
( y 8 fie , 


‚8. 
—  (Reuhampfhire), 


— eis. | 
— 5* Graf⸗ 
— —5 Graffch. 
 foeaf,) ), Hauptort, 
— —XRX in Ohio), - 
— —8 in Ohio), Tſh., 
pP in Odio), Ih; 
(Bihland in Dhio), 
b., 614 
(Scioto in Ohio), Aſh., 
— zierte in Reuport), 


Egli), Dorf, 762. 
— En ektenuehen), Dorf, 


—* „Bauptort, 

Zehen — ( Indiana), Op 
— Hauptort, 
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—2* — —E 543« 

Jeaning8, Bratiaaft ı 654- 


genny-Fump, @Bebirge, 450r- 
©t. Jeremy, Fluß, 729. 


248- 
Sen Para Dorf, 560. 
Serufahm (Reuyort), Aqunſ./ 
40. 
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Steufajem (Minsinlen. Seugt: 


ort, 


01 
etäus, Land ber, 1043. 


St, Ignace, Fluß 690. 
Suinois, Berglette, 663. 
— Ge, 665- 
— Staat, 661. 1070. 
— (des Arkanfas), Kluf, 
1004. 10I4. 
— (de —*— ſippi), Fluß, 
20. 641. 550. 664. 677. 


SInbepenbenre, Fluß, 31 
— 6 (Illinoio), tort, 


2. 
— a flachufette), Boss, 
_? (Reuierien), Towafk-, 
_! (Reuporh), Bort, . 
08. 


Sadian, Kuͤſtenfluß, 
— Ues Alleghany 


uf, 
. 43. 
— ee Big- Miami), gt, 
8 
der Kenhawa), Buß, 
.297- 
—  (deö Miffouri), Fluß, 
— 30 (dee Ohio), Fluß, 640. 
— 05% Paturent), Blut, 
739% 
— ——— Itbepen Beil, 
up, 
ge ennefer), Eluß, 
8 er Fluß, 


—* — 50 


— ht "est. 1065. 


— a a. 1070. 


2: us, 59% 

IH. 

Indiqnergebiet in Indiana, | 
6 . 


— 


Afb., 
Indian: des. ⸗ 


59. 
— in Illinois, 677. 
— in Midiaan, 687. 
Indian-Land, Dorf, 728. 
Indianopols, Hauptort, 699. 


75 
we, Grafſchaft, 812. - 
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Indian⸗ Niver⸗Hundred, Be⸗ 
zirk, 495. 


— Rivers, bie s Btäffe, 422. 
—s Short ' Zluß, 692 592. 6 15 
Saplantor wn (Rentudy), Dorf, 
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7%, Farol.), Dorf, 900. 

Suduflry, zn 4 188. 
Inner fork ofthe shears, the, 

Sandbank, 478. 
Joachiw, Fluß, 1022. 

— Ortſchaft, 1022. 
Jocanoga, Ritberlaffung, 946. 
John, Fluß, 801. 


Sc. Joba, Bepou ober Kanal, 


982. 994 
— — Berti, Kiechſpiel, 


Johns, Ort, 1022. 
_ „(es Sennerticat), Fluß, 


— 8 Savannah), Fluß, 
et. go (des Miffouri), BL, 


— (im Maine), Fluß, 
24. ı 

— — (in Dfloride), dluß, 
‘27. 990: 

— _ Df, 496. 

— — Fort, 915. 


Kırdfpiel, 903. 
Johne Bat, 169. 20: . 
Zohneburgh, Tſh. 4 
St. Sohnsbury, ER "250, 
Et. Zohass Haven, 24. . 
Johns⸗Hundred, Wezirk, 493. 
St. Johns⸗ Snblaner, bie, 176. 
Zogafon, Tfh., 246 

— * —— Staffäaft, 


— R- Carol.), Grafſch. 


X uß, 
— = 0 —E Blag, 


_® ie eiding), Bloß, 


16. 
FJohnston, Fort, 88r, 
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Johaffone, Fluß, 87. 
Jobastown, Hauptort und 
Tih., 421. 
Son: Eu, 373: 443. 
Zoitahua , Rieverlaffung Ü 


Zoneiien, (me (des muttagum), 
(des —SeS Fluß, 


828. 
Jones (dei Gumberland), Fi., 


L. 
(dei. Dan), Biaß, 
783. 
(des Delaware), Fluß, 
(er Delaware : Ball, 
a an Buß, 


en Yabkın), Muß, 


_ 9 Georgie), Grafſchaft, 


(Rord s Garoline ), 
Grafſchaft, 878. 
Somekborunoh, | (Alabama), 


— (Maine), Zib., 183. 
— MR. Feroline), Haupt⸗ 
ort, 8 

Sonetturgh. Hauptort, 67% 
Zone BCH6, | Zluß, 7a5. 
Jonesſtore, Dorf, 874. 
Sonestown, Dorf, 652. 
Zonetoille, Hauptort, 798. 
Soppa, Dorf, 724. 
Kordan, Käftentiuß, 976. 972 

— Ues Ledigh), — 


Jordee Gove, Bucht, 352. 
— Rob Berge, 567. 
Joſeph —8 — Fluß, 


79. 
St. —* (des maumee), 
Fluß, 660 
— MBai, 28. —* 
Jolhea, Aſh. 223. 
Soma, der obere, Fluß, 32. 
1041. 


(in Woffahuf.), Fluß, 
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Ipwa, ber wutere, Fluß, 32. 
1 


1041. 
Joways, die, — 677. 
Ipowiqh —— son I, 300 

dt, 
wu Ba 22, 261. 
Ira, fh, 253. 
Srasburg b, z1p., 
— eh. 
ron Flu 
SH ⸗Mountains Girginio), 
SGekbirge, 736. 
— Mountains (Sennefeey, 
Gebirge, 8. 
Iroquois, Eius, 67%. 
Irwin⸗ Sluß, 784 
— aa 935- 


— vB85. 
Irwine, Hauptort, 812. 
Irwinton, Hauptort, 987, 
Island⸗Creet, Tſh., 46 
Isleborouah, Aſ. 185- 
Isle⸗Haute, Eilond, 186. 
Isle of Hookſet⸗Faͤlle, gor. 
Zoele of at Groefſchaft, 


lb. 3 Zoff, Eiland, 697. 


— ‚Pphilippeau, Eiland, 697 
— «Royal, Eiland, 697. 
Islip, TH, 405- 
Serarl, Fluß, 201. 


ya „ 633. 
Ithaka, Dort, 438. 
©t. Iuan, @olf von, 039. 
Juan de Fuca, Meerenge, 3% 
Audith, lub, 30. 

— pite, 317. 
guffren, b, 223. 
Suniata, Flouß, For. 663 


1007. 
Afh., 564. 1067: 
Sunius, Zib., 430» 
Iykill⸗ Su nd, 912. 


8. 


Kaaterskill, Fluß, 412, 
Kabaraqui, Riuß, 37L. 
Kobokie Buß, . 


Hauptort, 675. 
—* die, Snbianerfemm, 
677- 


iiä8 


Kakalin, Trageptab) 5? 

Kanaderjage, 430. 

Kadal von Rom, 373. 7 
— bei’m Ramesterg- Ba, ? 


202. 
— bei'm Waterqueechenð 


Fall, 202. 

Kanaͤle, ie br 5, am Gomnettis , 

cent, 39 

ii Btarylanb, 708. 
{in Maſſachuſetts, 263. 
in Reuhampfhire, 202. - 
in Reuyort, 373. “ 
je gpanfolvan a, 503, 

niegini a, 740. 

Saas, nd der, 2043. 
Kankaker;'Yiut, 641, 677. 
Kanofierage, Sluß, 370- 
Kaniat, $1.,31.32. 1031. 1043. 

— Indianer⸗Stamm, 


Korristent, Kataralt, 188. 
Kaskaskia, Fluß, 31. 664. 671. 


et SablanerRonm, 


67 

. Karkinompe, Fluß, 31. 
Kafleelo@overnor, SInfel, 306. 
Katakas, Sand der, 1044. 
Kataragus, Fluß, 369. 
Katawba, Fluß, 854. 863. 
Katskill, Riuß, 372. 

Gebirge, 19. 368. 

fd., 412. 

Marktfl., 412. 
Kavenaugh, Dorf, 843- 
Kawalufati, Eee, 169- 
Kayaberofion, Fluß, 419. 
Kearfarge, Bere, 19. 
s@ore,. Ifh., 231. 
Kecheetfas, Land der, 1045. 
Kerne (Reubampfire), Oaupt⸗ 

ort und Tſh., 222. 

— (Neuyort), Iſh., 423. 
Keezletown, Dorf, 788. 
Kehorn, Ger, 253. 
Keinstown, Dorf, 789. 

Kelleydale, Ifb-; ha , 
Kemp, Rluß, 883. 

Kempsville, Hauptort, 77% 
Kendrid, Fluß, 877: — 


m 


LU 


! 


Wediften, A 


Keneiton, m 
Rahm —— ze 2739. 


854 
je kleine, Elaf, 739 


— TE kat 206. oh 
Kenjua, Fluß, 502. 534. 
Kennebet, Yluß, 24. 170. 190: 


i Grafidaft, 189. 1060, 
Kennebunt, — 195. ‘ 
— ‚3 


. Kenneby, Eitand, b 104 1 


Runkett, Tſh. 
Kennonumie, 55 "0 
Senfington, Dorf,-559.  "" 
‚218. 

Kent, Zu fe, "702. 


— (onnecticat), zoonfg,, 


(Briemerd), Grafihaft, 


Warp), ' Graffchaft, 
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(Neuyort), Tſh., 
eobeielanb —* 
330. IO6I. 
‚Rentady, Staat, 709. 
Inß, 801. 8Io._Bır. 

— ber Meine, Fluß gıg. 
Krower, Fluß, 27. 833. 907. 
Kerersdorf, Dorf, 549. 
Kama nn ge 

erſhaw, rikt, 
Kertie, Glland, — ad - 
(bes Dalmulgee), Fl. 


3I- 
Ger Susquehannah), 
„fbor. 559- 583. 

PAR ®lufß, 1005, , 
Kiananon, Kap, 690. 
Kiawaew, Eiland, 903. 
Kiges, ih ‚622. 
Kidianum, Fuß, 1050. 
Kikkapoec, ⸗Jedaerſtanm, 


661. 
Kile⸗ re din, ger, 
Kilkenny (Reuhampf.), 20 


226. 
Report CTowuſh., 


geillan Ne, Fluß, 33. 1 
Fiubuck Fluß, 613. * 


—— 


| 
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Kiel, Aſh., et ae 
Ktlingly, zb. u Bar? 
Kıllingsworkb, + 368. 


Riningeen, Berg, 19 228. 
Kinberbost, Fluß, 410. —E 
— ſh., 411. 


— eaffaeft, —* 


IoJI. 1 
Kings (bes Bread), Zah, .. 
. — des Ma), uß, 

ee * be 





King- Willem "Stoffe. 166. 
72 — Mil, 2* 766. 


Kingsbury, Aſb. 
Ringfen  Rarslam). Dorf, 


——— ih 
—2 Aſh. 


(Reuvork), Xſh. u. 
Dorf, 412. 
(Ofttenueffee), Haupt⸗ 
ort, 845. 
*8 Karoline) » BDost, 


"(Bremen Aſh·, 251. 

state, Yu, 883- 
SEingstown, Dorf, 720. 

Kingstree, —X6 qoo. 

Einseville ¶ Obio). 8 609. 


— 


. Kingwood, Dort, 79 3. 


ort 
Ben. ), Zeowufb., 


— birgt, 882, 
Kran. Bert, 226. 


Kirkmood, Iſh. 
Kiſhicoquilis, — 8 563. 
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Rilenmetat Wie — 


4 
Kites E der, 1044. 
— Eluß, 681... 
Nig 581. 
—D —R Sediet⸗ 448. 


adt, 
Da 15% 
3%. 32. 
ie Land der, P30.. 


RuobörHügel, die, GR — 
— Eu —* — 


——— m in. Ahle), 
— ———— in oh) 
— in, Graffäaft, 

Rente), Srafiäaft 


N iaine „Aſh., 18 
—ã—n , ER 


He), Grafſch., 61 


Knoroile, "Hauptort, 845. . 
Kobelstid, Aſh. 


——— 


Kupfuctod, Fluß, 105. 
Kuſchitunk, Kataralt, 372 
Kuhtown, Dorf, 649 
Käftengebirge, dab, 18. j 
Kyarfarga, Wera, 199. 220. « 
»Gore, Xfh., 221. 


I 


Lad, Aſh., 


. kadamanaı, Ti 536. 


‚ 
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Brrlawarın, Win, 500. IE 

Zacombe, Fluß, 2 

Laby, MBerber, 510, 

8a Be, er ober Mandl, 
950 ‚3 

— — ruptort, 908. 


— ( Faterior ta Bours 
Ge), Kirchſptel, 998. 
2abawanod, Berg, 20. 
Late, Fluß, 29 9 ' 
— Foeraan 1 in Die), 


ıiH., 634 
— Eegan in Ohio), Iſh., 


35- 
Lüke of the Woods, Bee, 37. 
— Superior, Ste, 37. 
Lot &wanp, gun, 900. 

—  Morafl, 884 . 
Salande,. Fluß, 665 
Lalle, Fluß 228. 

Lantine, Ortſchaft, 1026. 
Bamoigne, Fluß, 245. 
Lamoille, Fluß, 228. 

2a Motie, Bleimine, 1021. 
Lampeter, Ifb., 55I- 

: &amprey, Fluß, 200. 
Sana:Gonco, Fluß, 1001. 
Sancanen, Borough und Zip, 


5% Difteitt, 890. 

— (Harvard in aKentudh), 
Hauptort, 8 

— pte in Rentuy), 
Dorf, 


— ——. Sr 


= (Reuampfhire), Drt 
D und Iſh., 225 
— —** wrafidaft 


— sieh, raid s 
759. 1071. 
‚ Randaff, Zomwaff., 225. 
Landeshöhe, die, Gebltge, 618. 
‘89. 1038. 
Cındarope, Zfh., 256: 


Landisburgh, Hauptort, 1267. 


St. Landre, Kirchſpiel, 1000. 
wandekord, Darf, 906, , ’ 
Sane, Fluß, 866. 


Langbon, u. , 923. 

Lange Gee, ber, 222. 

La Page, ˖ Fiuß, bee 

gapaba, Fluß, 935. 

La Platte, Fluß, 1030. IOSI. 

garlielo, die, Indianerſtamm, 
1056. 

Larty, Fluß, 501. 559. 

Lalefte, Fluß, 60. 


Eattmdre, ZIh., 567: 
Lauderdale, Graffhaft, 96 1. 
Laurel, Dorf, 495. 

— Fluß, 802, 

— „Gebirge, 2p. 499: 572- 


, — Min, Dorf, 866. 
“— shi, Fluß, 572. 
Laurenceburgb, Dorf, IQ, 
Saurens, Diktrift, 908. 

— Gräffääft, 930. 
Ruß, 816. - 
Eauzenspile, Hauptort, 008, 

Saurinton, Dorf, 898. 
gaufanne, Tſh., 540. 
gautar, Fluß, 33. 
Bautaw, Fluß, 1050. 
Sa Yalfe, Fluß, 665. 
gamahannod, Fluß, 555. 
Lawrence, Fort, 937. 
— Mouptort, 1010. 

— Alabama), Grafſch., 


—Näckanſah, Grafſchaft, 
toro 
— (Indiana), Grafſchaft, 
955. 
— 973 miakopd, Grafſch., 
—* Eoto) Grafſcheſt, 622. 
— .ſnenneſſee, Graf: 
Tavft, 839. 
S. kawrente, @raff., 426. 1063. 
Pawrenceburgh (Indiana ), 


tort, 65 
— Pbehienuefe), Haupi⸗ 


"Bawrenerolde, Hauptort, 923. 


— Riederlaſſung, 106 
Lamfonfork, —— ” 
Laws ville, Sfh,, 36. a 
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Leacock, Tſg. 351. 
Leading, Kup, 
Leaf, Fluß, 966. Sr. 976 
— ⸗River, Drt, 1006. 
Sea⸗Gore, Tih., 185. = 
League, Eiland, Bar, 
Zeateville, Dorf, 868. 
Lebanon, Btandaft, 652. 1065. 
— Pr und Townſh. 


363. zip, 
— Georgia), Dorf, 928." 
— (Kentudy), ar nr 
— (Maine), Zfh., 19%. 
— Zeisd in Odio), Aſh., 
— Reupampii) Iſh./ 
— eh), Sownfy;, 
— een), Townſh., 


— „(Gonneticut) , 


— Barren in Obio), Hpts 
ort, 628. 
- (GWeſttemeſſee), Haupt 
ort, 843- 
Le Mocuf, Bart, 588. 
Lechmore⸗ at gandfpite, 
207. 
Lech⸗See, 36. 


Ledge.of Rod, Fluß, 869. 
Lech (Miffouri), Ger, J031. 
Lech (Nordweſt), Ser, 697. 
Leeds (Maine), Zfh., 100. 
— (Birginia), Hauptort, 


Ser, draftft, 798. 
— aaa), =, 


— — Zowufh, 
_ (Report), A. 432. 
Leepers, Fluß, 864. 

— (£ (Highland tn Ohio), 


— ®. Set. ), Hauptort, 


— —58W Dorf, - 
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eresburgh (Tutcarawas in 
Ohio), Zth., 615 nu 
— xEirsivie), : Hauptort, 


702 
gerä: Sland, Eiland, 761. 
— Mills, Dorf, 377. 
Le Gras, Fluß, 426. - 2 
Lehigh, Buß, 500. 546. 565. 
— Gebdirge, 546. 547- 
— —ãA 547: 1065, 


ei (Behrdumn, ip. s 
— "Reuyord), Towuſh ., 


Er 4482. 
— Bermont), Zewnſh· 


og. 
gemaps ⸗ Große and, Dorf 2 


Semington, an 244 
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Paunch, Sand der, 1045. 
Dauwaupet, Haff, 318. 
Pawcatuk, Dorf, 335. 
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J ſtamm, 1042. 
— Land ber, '1042. 
Pamtuzet, Dorf, 329. 


— Ya 318. 
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Prmbrote (Maffahuf-), Efh., 
311. 
— (Reudamplhire), fd, 


218. | 
— (Report), Townſhip, 
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— Kanal, 740. 9 
—r Seen 201. 
.0— 4dt768s. Tara. * * 


⁊ 


— (Kıntudy), Sauptort, 


1 IL Due Te 
33 Zowuſhip⸗ 


1* ; Bit), Drtfäaft, 


re emenvniteh af, 
— Reavorh, Grafſchaft, 
ei? 407. 1062. 
_ Reuperh, Zormnfbip, 
8 RN. Caroline), Grafſch. 
Aha. ), Zownßh., 
u 1 MÜpehchtant); Zomhr 
je er, Townſhip, 
| a 0nlWiegieia),: Gralſdate, 
mail, Wletmine, ı 1021, » 
Qrtſchaft, 1021. ,;e 
site, OR, 8 on a3 
—— — 
* (Gonnesticu), Pre 
Kidgeony ion 
AB (fie ni 
— (Warren in; Dpio), 21. u 
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Bidgemay, TIſh., 442. 


8 


* 


| Fe 


* 


& egi ter. 


Ds 1 1 
Bitten Flle, BI: 
‚540% 
uße 564. 
ut 2 a 


Be —* 


—_ — Ber — 
a 7 —8 
5 —* 
euyo 
girl Fade: 
King: un inc), Dorf, 


z u — riana J— Derf, 


— ne ie. 


Kige, T 
—B 





3 
à la famine, Ein, 


369. 
— & Mr, le Comte, $luf, 


369. 497. 
— aux sables, Fluß, 369 


— de l’assomption Pi 


_ Kor Hoines, Fuß, 
— * Plaines, Fluß, 


River. Nod, Hauptort, 405. 
RiversRouge, Fluß, 687- 
Roane, Srafihaft, 845, 
Roanoke, Eiland, 877- 
FE Buß, 26. 739. 786. 
ıKataralt, «8 874. 
·Inlet, Einfahrt, 877. 
NRoans Freet, Dorf, 847. 
Moaric, Fluß, 337: 
Hoarae —* Sumberland), 
—— (de6 Sonpecticut), Euf, 
me idigan), Fu, 


Ro n "Sttand,, 333- 
ode efon Srafrack, 871. 


Tſh. 
Noderſon A 579. 


, Hauptort, 552: 





Riviere & lap Iinche, Ze. a | 
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SRobertfon, Buß, 763. 
— SGrafſchaft, 
Modertville, Dorf, 
Robin, Eiland, 
BMobinfon, Xfh., 976. 
Mobinfonvike, — 5 
Brode \ Bosuf, a ber. 
— MNPerte et 1 
AÆccheſter (Geneffee im 42* 
york), Darf, 441. 


— ——— in Heuyorf), 
— Kr zip, 
— (Neuyor), an, 4:3. 


= (Bermont), J „ 
(Ontario in Reuyork), 
Bf, 441. 
Moch ⸗Sedirge, 929. 
tod (des Erie), Fluß, Go— 


5. 
— (des wWiſſiſipph), Kuh, 
29. 32. 1041. 
— bee Wonococh), Fluß, 
731. 
— des North⸗Ann), I., 
— Dr —*— — 


—— 
— s Beach N 66. 
Rockbridge, — — 
Rock⸗Caſtle, Fluß, 802 .812. 
Rockcaſtie, Grufſchaft, 8ır. 
Hoddale, Zih., 587. 

ocket, Dorf if. 770 

Nockfiſh (des ape⸗Fear), Fl., 


871. 

— (bed James), Fluß, 
—X Hauptort, 864. 
Rockforge, Eiſenhammer, 73% 
mal (Bude in Pennfyio.), 
medingvum ( (Neuhampfhire), 

rafſ., 215. 1060. 
— A Saralino), Grafſch., 
* 8 ag line), Haupts 


— ——— Tſh., 287. 
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Rodingbon CBireinie), Grafe 
Modteit, Fluß, 566. 


@ralfb., 414- 1062. 
u (Reuyort); Aewuſhip, 


415 
— on tvav⸗), 7) 77 
Modianting, Dorf, 874 
odenlame, Ger, 
Hodysrt, Gauptort 006. 
Rockoberry, Dort, 568. 
od: Spring, Grabiguee, 


419. 
—** Bauptort, ?31- 
ocky „det Erie), Buß, or. 


bes Wiſſtiſtoph, Fluß, 
— A Wdee Dgeehy), Ma 
— "(dee Savannah), Haf, | 
_ ‚che Wabalh ), Wiuß, 
— (des Wateree), Wiaf, 
— wi? Yabkin), Fluß, 07. 





— Dil, Be . 

, Bahn R. ame.) 
orf, 

Kocky "un ’e. Garoline), 


orf, 906. 

— — (Wirginia), Hpt⸗ 
Rocky - mountains , Gebirge, 
. 1029. 1048. 
Modyrlige, Dorf, 827. 
Rody:River, Dorf, 640. 

— ‚&prings, Dorf, 968. 
Nodgers⸗Bai, 191. 
—— Srifäaft, 1088, 
Rodmar, ande 400. 
Roelof, Fluß, 410. 
HRonerötown, Dorf, 907. 
ogerswille, Hauptort, 846. 
Mogged, Ciland, 772. 
Nodrbrüde in Carotina und 

Georgia, 38. 

74 


3179: 


Rolling, Flusſs. 902. 82i. . 

Rolktonn. Nicderla flung, 96. 
mn Ina, Si 
ma el, 314 

La « 882. 


—*8* Ray, 21. 
ee a 414; 
Rome, en, 431. 


180. 
Romney, Hauptort, 791. 
Romopack, Dorf, 464. 
‚Romopogd, Fluß, 443. 
Romulus, Tſh., 439: - 
Bronboutfill, Flug, 4 
Root , Biuß, 30. 
„Boots, Ein. 7) Fr . 
@t. Rofa, Bai, 28. I - 
Noſe, Elland, 333- ! “ 
Roffe, m en 
NRofttaner, Zfh., 5 
wo Graffhaft, un. 1067. 
nbienerborf 


ı 860. 
fd.,_579. 
— 3 080. 
Tſh., 628. 


X e Fuß, ber, 1040. 
RE zn. „433. 
‚Mouge, Bapeu ober Kanal, 


1000. 
Rough, Fluß, 802. 825. 
Houad: Bat, 


t a | ’ 


wi. 


u Tovonfp., 540. 
Rorburgb, Zownf b., 250; 
Rorbury (Connecticut), ‚ao 
Sy ı 362 
— „(Baragatit), Sn. x 


J — Kergan InDO$io), Ih. 
m had), Komafpip, 
ac.ı FA A — z Iſh 416. 


Repifter 


Royal, Dart, 871. 

— «Gprings, Fluß, 814. 
Royald:Kiver, Fluß, 192. 
Koyalstown, Ifh. 296. 
Royaltom, Iſh., 255 
Mupdledge, Hauptort, 846. 
Rubitore, Dorf, 867. 

Ruffs- Webicse, -904. 

Rufps, Fluß, 689. 

Rum, Fluß, 29. 

Rumford, Zih., 195. 
Kumney, ih , 225- 
Nunbegap Beil, 440 
MunttiagrIBater, ce Biaß, 10%. 


Kunlnltte, Ser f, 864. 


ert, Aſh a 
—2 a Sownfhip. 


PA z., 7. 

— ECreek, a 4 619. 
Nufbfarb, Ei. 443. 
Nuffel, Fluß, 810. 823. 
Ruffel, Sraffhaft, 797- 

— Maſſachuſ. ), Sowafhip, 


— —X Tih., 427- 
—*5 — Hauptort, 960. 
ſſelsviſſe, Hauptort, 824. 
Hutderford (Norb ao lina), 
— 86 
— (eeRt —* Graf: 


ſchaft 
Srutberforbton. ‚Baupiort, 863. 
Ruthöburgh, Dorf, 722. 
Rurtand, Örafie., 252, 1061. 
— adt 


7 „Bafionis), Si: 
— Reue), Towunſhip, 


autter iand, 404 
012 (Reupampfpir), Zſb. 





— uhorh/ Iſh.aos. 
— (Pennfylvania), Towuſh⸗ 


4667. 


R egäte, ZId., 249. 
s - Ay Kap, 108. 


— (Waſhington-iu Ohio —** die Sntianer amm, 
di h N j R 


2ſh., 6 ale on 


in 


4‘ 
4 
S. - 


Gabine: Bai, 28.. 
— Ruß, 32. 981. 1008. 


2 
Batle, Bi jr 98 N 


aus Gablek, Kia Klug, 2 
Sack, Fl (uf, go. ’ 


Cadın,. big, Sabianerfl. „ :676. 


7 
— Land ber, 104 8.. 


Cadet, Baron, Binden, 2*. 


Saqce⸗Bai, 22. 


—e 7 419 
Sadbaury, Iſh., 551. | 
Sadle, Berg, 255. 

— Buß, 449. 


Babbleha, Berggruppe, 200. 


en Vleeiiver, Aſh., 464. 
Gaddlers, Dorf, 722. 


Sadsdury (Chefter in Pennſ.), 
— „Sionfon in (Pennſ.), 
Bing, 25 170 


eh, 
201. 2 

Sagamond, Fluß, 664. 

Saganaum, Bat, 680. 
— Fluß, 680. 687. 


Sagatuk, Dorf und Haven, 
363. 


— Küftenfluß, 339. 


—— Kirhipiel, 406 


Salaſanack, Fluß, 424. 
Salem, Fluß, 474. 
— Markiflecen, 474. 
— HE » 473. 1064. 


1 
[> 2 


Dorf, 786. 


_ ( Soampaign in Obio) 


atb., 


— n in Ohio), 
xfb., 612, . 


4 


—*8 in Ohlo), 


\ 


Regiſter. 


117 


Galem (Faquier in Birginia) 


orf, 262, ° 
— (Georgia), Dosf, 922. 


w “A Snbiena), — *X 


682. 
— etehen In in Die » 
— sen Hauptort, 
"(&uygerne in Pen % 
. us 6. P am )r 


— (Mai aine),. Tſb. 218. 
— ⸗seisb is —8 an 


— —— in Pennfple.), 
— (Monongalia in Virgi⸗ 

nia), Dorf, 794. . 
— gurontee in DBie), Aſh., 
— —32 in Ohio), 


— „Wattingem in Dhio), 


Y * Süb»Garoline) , Dorf, 


— ———E in Obio). 
th, 615 
— (Vermont), Zewaftip,, 


inston . in, Heu 
u owni: .u, Dorf, 


— (Be — in Dh), 

— ne in Pennfsin.) ‚ 

_ Ben Heften in Reupert), 

-* Venmorelaub kn Peun⸗ 
Ab. 577- 


ı_ In.) N 
BR Quaterdorf, 472. 
. Calina Dorf, 434. 


Bin ( er Kanal), 
_ —E in Birginia), wen. „eie Arkanſas), Yin, 


3— IC da Platte), Flaß, 


— des Ohio), Zluf, 
665. 673. 
74 * 
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Geline (der Waehita), Fluß, 


005. 
Seins, Detſchaft, 1022. 
SBalisbury, Dorf, 720. " " 


— 


Fonnectican, Towafg. 
Goran), Detfaaft, © “ 
iroffagufetts), IAp. 
— Zienempbire)— zfb., 
OR. Carol.), vauptvtt 


805. 
= Sermont), Zornrptg, 


DHio), tort en. 
ni © ‘in Kıu At), 


She, 
— Bancafer in Yennfplv.), 


— 


— 


ee Pennſolv.), 


547. 
ae in Neuyork), 


Aſh., 
Satmkul, zu. 338. 
GSalmon, Fluß, 219. 


— 


—— 


u — 


der große, Fluß, 432. 
der Tleine, Fluß, 432. 
(bes gapuga Secch, 
Bluß, 370. 437 
a Sonneciiunt), Fluß, 


ee Lorenz), Fluß, 425. 
sBroof, Fluß, 3 

« Falls» Oliver, dluß, 
200. 


Salomon, Fluß, 1031. 
Salsbary, Tſh., 572. 14° 
Sait, Eiland, 303. u 


pi u 


un 


Ser, 370. " 
(des Lıdina), Fluß, 801. 
(des Milftfippi), Btuß, 
30. 32: 1014. 1024. ® 
(der Wifowi), dluß, 


0 Muskingum), Fluß, 


(des Ohio), Fluß, 802, 
sar. 

(des Ned), Fluß, 691. 
(des Tcnueffee), Fl, 849. 


eat 
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Salteatcher⸗ Bam, Mauok, 


884: 000: ı Käa\ 
Galtcreek (Hoding in "ae, 
ı» 62% ' 7% 


Salt: Street (iastingum in 
Dhio),” Er 616. 
Tr (aan Ohio), 

bs, 629. 08a 
— (Bay in Ohio), 

Tſh, 613. eo ‚ci 

Saufipheit, Aus, 86 
Sattboufe Brad, Sandzunge, 


Sanketäer, bieidelben, gFlaͤſſe, 
909. In” 89“) 
Saltlake, Fluß, 557. 


Satt.eẽict Bluß,-800.t 


Baltlie, Tih. 674 < 
Baltowot, Fiat, 353 
Saltowſt, Buß, 337- &:. 
Saltoille, Dorf, 7985 
Saltwater Lake, See, 37. 
Salt⸗Eorks, Poſtort/ ‘599. 
Saludo, Fluß, 883. 904. 907- 
— die Elcıns, 909,: sen 
Saluta, Kluß, 981. 
Saluter, Fluß, 1001. 
Salwegee, Fluß, qu2. 
Sampit, Fluß, gor. _ 
Sanskrit, Rluß, 732- ' 
Gampfon, Grafkhaft, 871. 
Sanbornton, Tfh., 220. 
Sanders, Fluß, 89% 
Sandersville, "Hauptort, 928, 
Sandgate, —— 256. 
Sandisfield, Tſhi, 200. 
Sanbisıon, Aſh., Pr 
Sandkrik, Fluß, 66 
Banden, Ifh., 218. ot 
Sandpink, au 449 u 
Ganbfee, 36. :'- N 
Sandusty:- Bat, 35. 590%: ı 
Biland, 1069. 
Sluß, 591: 635% 7.0 > 
Grafſchaft, 635. 1069 
at 610, . 

am., 637. : ’ 
—e— 22. . 
Mafjahuf.),. Xfh:, 


31: 
RReuham ire), Zf6: 
220. hampſhire), fer 


az, ’n “ 


dem 


on 2 
— 
— 
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andy, Aſh·, 613. 0? 
vi — Alleghany), Fluß, 
5883. muy 
Ades Dan), Sub, 730: 
— (det Erle, Rl.,680. 685. 
* 2 Zluß, 
80 
u a Kemibel) , Fluß, 


— 8 Neu Iu & 
li 2 uud) Zah —* 


680. 
(a Dpin), Zic 665; 
— a Ontario), Fluß, 


— es —2R Buß 
— se —2 up 


585- 
— (ver Sustarama), Fluß, 
592.613. » - 
— ber kleine, Fluß, 432. 
— „rec, af. , 586. 

Sandyhill, Dort, 422. 

@onbyhoof, Giland, 471. 

— Bali 470. 

Sandy⸗Inlet, Einfahrt, 880. 
— state, id. 686. 

—  stid, Fluß, 581. 
— Med, Landzunge, 312. 
— ⸗Point (Maryland), 
eanbipige, 728. 
— (Maſſachuſets), 
_ Morgebiege, 261.. 
(R. Carolina), 

 gandfpige. 8677- 

— ⸗Springs, Tſh. 4 625. 

Ganforb,.Xih , 197- 

Sanfra, Dorf, 868. 

Sanges ſield, Tſh., 432. 
anguemon, Fluß, 672. 677- 
anive, Eiland. 192. 

Santa⸗Rofa Bai, 940. 

— — Inſel, 947. 

Santee, gtup, 27. 883. + 
— Ranal, 84. 

— »⸗Kirchſpiel, o3., 8 
Gankils, die große, St., 4* 
bie Kleine, Fiuß, 93 

Baunteinbianer, die, I 


2173 
Sapelo, Eiland, 934. 


Sapelo Fluß, 933. 
Sund, 24. 93 
Sapony, (uf, 7 


Sapping, a. 

Saptin, Fiuß, 3 a 
Saranack, Fluß, 424. :425: 
Saratoge, Grafſch., 419 1062, 


— sKanal, 373. 

= &604:370.- 419, 

— »Bprings, Sih., 419. 
Sarato/ Mquptoct, 822- 
Sarharne, Fluß, 30. 
Sarwarcarna, Fluß, 3 1. 
Sasco, üftenfluß, 339. 
Seſſafras, Fluß, 722. 
Saſſafnastown, Dorf, 722. 
Sattenſhall, Lade, 359. 
Saucon, Fluß, 547. 

Saukie, Kıuf, 691. 

Saune, Fluß, 1070, . 
Sauteur, Fluß, 689. 
Genteurt, die, Indianerſt., 


1039. 
Sauvage, Fluß, 707. 734- 
Savagekrik, Fluß, 758- 778- 
Savage: Mountains, Gebirge, 


20. 499. 659. 
Gavanna (des Milfifippi). Bf. 
Savannap , Buß, 27. 883. 


907. 912 

— Hauptort, 931. 

— ⸗Sund, 24. 
Gaserton, . Hauptort, 1024, 
Savoy, Sih., 290. 
Sawbrook, Fluß, 21%. - 
garmin, Eluß, 707. 734 

awra, Bee 

— Dorf, 865. 
Gay, Berggruppe, 228, 
Gorton, 1, Betaralt, go 
Saybrook, Tſh., 

Eaybrool: Bar, andfpige, 


387 - 
Say, Fluß, 556. 
Ecaghitoke, Tih., 449- 
Scammel, Fort, 193. 
Scamtic, «Ziup), 337. 
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Gcarborongd- Bat, 22. 
— Tſh., 194. 
Cxcareys, Dorf, 842. 
©caron, Eee, 36 369. 
Scaräbale, rl 7, 408.) 
campgee, u ' . 
Schildkroͤtenſee, — 
Sqlangenindianer, die; 1056, 
Ealoffer, Kort, 444. 
Schodak, Eiland, 419. ' 
— lat 419 
— 77 19. 
Saopdne. Graffsaft, 429, 
1063. = 
_ Sauptoit, 429. - 
Schoͤneck, Maieret, 546. 
Schoodiock, Fluß, 24. 169. 
‚Seen, die 3, 36. 169. 
Schulys Berge, 443. 
Schuyler, Tſh., 426. 
Schuyler's Kupfergruben, 464. 


Bonria, Kluß, 500. 534. 


546. . 

— der feine ober oͤſtliche, 
Fluß, 555 

— Graffhalt, 554. 1065. 
»Kanal, 503. 543. 

— Sſb, 555, 
Schwarzen Berge, bie, 18. 
Schwarze Ser, der, 426. 


— 


Schwarz luͤßer, Land der, 1040. > 


Scioto, Eluf, 593. 623. 635. 
— der eleine Fuß, 593- 7 


J eo 623- - BE R 
—  Graflhaft, 623. 1067. ° 
— s@alzmwerte, 619. 
Pr 629. j 
chio u 438. . ” _ 
& —A — — rg? 
II, u 
— Wihodeiland), Tow nſh., 


330. “ 
 Gcdyarık; Fluß, 372. del. 


— Srafichafi, 429. 406 
tu Hal —* — Ü 
& Feut point, Vorgedirge, 


&cool, Dorf, 808 ER 

—— — Dart, '87% = 

Scott, Rott, 936. 
I_ ST 437. I. — 
— (Indiana), Giaff:, 654 


- 


Fas 6 


Kegifter. 


Scott (Virginia), Braffegaft, 
708 


Bcottsborougb, Dorf, 927. 
GScottöburgh, Dorf, 780. 
Scotts ville, Hauptort, 324. 
@eriba, Tſh., 433- 

Screiven, ‘Araffgaft, 920. 


Scroon, See, 425. 


Sc ee 585 “ 
crubgraß, Tih. 
GerutzDat, Su, 22. 60 
— Ridge, Bexgkette, 560. 
Scufletown, "Dorf, 908. 
Grulitamp, Dorf, 864. 
Scuttok, Berggroppe, 134. 
Scutton Point, Kap, 160. 
Geabrogtf, Zp., 218. ” 


Seacotk, Kius, 775. 


Geotonnet, Landfpige, 317. - 
Meereseingang, 23. 


Seal u 33, 10 
50. 
* Eye 623 ' 


— (Bancoe in Weine) j 


land, 186. 
—. (Bathington in Maine), 
Eiland, 134. 
Seamore, Ser, 229. 
Sebacook, See, 36. 169. 
Sevagb, Ber, 36. 169. 192, 
S. Gebaftian, Fluß, 940. 
Sebaͤſticook, Fluß, 170. 
— Ifh., 188. 
Second⸗Mill, Fluß, 883. 
— ⸗Woon, Zih., 580. 
T⸗Mountains, Gebirge, 


3. 

ein, Tſh., 186. 
Sathönt, Fluß, 30. 
©elingsarove, Dort, 1066. 
Seiſerthion, Ortſchaft ‚1026. 
Seminoten, Rieberlaffuhgen ber, 


946. 
Sempronius, Tſb., 438. 
eneca, Dorf, 439. . 
le, 370. 437.442. 

5 nondaga), Fluß, 


— „ee Potömad) ; Zeug,» 

Sue / Ce 

— (Rewyork), Graß 
439. 1063. Naar, 


— - 





Kögifter. 


Senera (Reuyort), Towaſhip, 
O. 
— Kohle), Graflchaft, 635. 


1069. 
— (Ohio), Sfb., 617. 
Senetos, die, Indianerſtamm, 


397. 003. 
Seneca⸗Faͤll des Potomaf, 707. 
E enepusemt:Bai, 23. 708. 719: 
Senſaw, Fluß, 981, 
Sepaskut, Tropfſteinhoͤhle, 


410. 
Sequatchee, Fluß, 849. 
Serewdriver⸗Pond, See, 253: 
Seſemequian, Fluß, 664. 
Setuket, Dorf, 405. 
Seven⸗NMiles, Fluß, 593- 633 
— — Bea, Rehrung, 


475 
Se venty⸗Miles, Fluß, 801. 
Severn, Fluß, 728. 765. 
Sevier, Grafſch., 848. 
Sevierdille, Hauptort, 848. 
@Gewal, Bort, 301. 
Seweckly, Fluß, 577- 
Sewer Haven, 883. 901. 
Sextons, Fluß, 228. 257. 
Gejcammambecam, Fluß, 689. 
Opabayagan, Fluß 690. 
Shade (de# Gonemaugb), Fluß, 


672. 
— Dhio), Fluß, 593. 
— ‚Mountains, Gedirge, 


Shaden of Gent, sich, 556. 
harte ’ v2 
Ghaferstomn (Inbiana), Dorf, 


659. 

— (togan in Kentudy), 
Dorf, 824/5. 

— (Mercer ın Kentudy), 


j 821. 
Shakleford, Dorf, 766. 
Shalett, Ger, 1051. 
Shallot, Zub, 880. 
@hbamolin, Fluß, 501. 561. 


— Ridge, Sebirge, 561. 
Ghanflande, Dorf, 495. 
Shanndk, Riuß, 334. 
Shannen, Fluß, 31. 

Shapey, Eiland, 217. 


n75_ 


Shapliegh, Iſh., 197. 
Shareman, Fluß, 502. 564. 
Shark, Fluß, 990. 
— Tſh 609. - 
— sRivir, Bluß, 470. 
Sharkstown, Dorf, 722. 
Sharon (Sonnecticut), 25, 


N .362. eh 
Ara Feffaqulette), ih... 
_  eubampfhire), Tſh., 
221. " 
0. 

Die), zth., 630. 

— (Vermont), fd, 255 
Sharp, Siland, 720. " 
Sharpsburgh, Dorf, 733: 
Shawanefen, bie, Indlanerſt., 


603. 

Gtawanetown, Hauptort, 673. 

Shawangunk, Gebirge, 368. 
8 


445. \ 
— Tſhe, 413. 
Shawarie, Fluß, 632. 
Shawmut, Balbinfel, 306. 


Shawneetown, Hauptort, 673. 
Shawſheen, Fluß, 297: 
Shawſteen, Fluß, 201. 
Siedway, Eiland, 932. 
Sheepscut:Bai, 190. 

— Fluß, 190. 
Sheepy (des Potomak), Fluß, 
feid (Maffohaſette), Th. 

An Ngermont), Townſh., 
2 
—* (Maffaduf.), Tid. 
91. 
— Reupampfhie), Tſh., 
226. * 
— (Bermont), Sownfpip, > 


GSheibr Riabamey, Grafſchaft, 


_ Bentudy), Grafſchaft, 
81 
— (Dbie), Graffch·, 635. 


1068. . 
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Ghepim, Dorf, 774, 

B epberd, Su, 3 
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Gofhonefen, die, Iuddagere 
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Luß, 781, 
_.: von » Vorks Dorf, 
“815. 


untains, Ggeltette, 


gung: 
hausen sn 
ige, Sind, 073 
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-_ Brafihnft, 84 \ 






ng N 
6 . 


1177 
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Emith: Mountammeyhrgelkettr, 
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Soduß&Bai, bie kleine, 439. 
Soldier, Fluß, 30. 
Golebury (Bude in Pennſ., 


545- 
Eolon (Maine), Zfh., 188. 
— eReuyort), Ifh., 437: 
Somer⸗ (Connecticut), —ip., 


'_% (Beupork), Tih., 408: 
— (Dble), Aſh., 633. ? 
_ „Belmont in Odio), Tſh, 


Sonırter Sefferfon in Ohi 
Fr Q fferf bie), 


— (Snbläne), Dort, 654. 
— ggentucyy, Dauptort, 


— "Bein, Grafſch. 188. 
— Marten) Graffhaft, 
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— nt), Iſh., 257. 
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Tſh., 
Eomersuike Dorf, 057- 
Somerville, Hauptort“ 961. 
@omersworth, Iſh., 920° 
Soming, Fluß, 770. 
Songo, Fluß, 192. 
Gonhegon, Fluß, 220. 
©orel, Fluß, 370. 
.Sounegon, Fuß, 200. 
Southamboy, Tſh., 470.. 
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F (Ginberins in Pennf.); 
— Bf: in Pennf. I» Ifh., 

— SFranttin in Pennſ.), 
568. 
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218. 
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Sour Kan, Zub, 766. 

— ‚Wat, 370. 421. 
— «Beaver, Ih, 580. 
Soutbborough, Ih, 296. 
Soukth⸗Voſton, Dorf, 780. 
Southbranch, Fluß. 439. 407. 
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Southbrunswick, Tſh., 470. 
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————— — 722. 
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— ——* Hauptort u. 
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— (Reuport), Hauptort, 
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— ——— 


383 
Gpringbrand, Fluß, 4 
en (Bude in enaf., 
Tih., 545- 
— ton in Neujer⸗ 
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_ ” Eſſer in Neujerfey), 
Sid, 465 
— „Santa in Ohio), Ih. / 
22. 
— (Georgia), Dorf, 8; 
— (Barton in Obio), 
ab, 
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— ⸗Head, Elland, 186. 
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Squambeach, Kehrung, 470. 
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Stanzey, Fluß, 331. 
Star, Eiland, 219 , 
Stark, Srafidhaft, 613. 1067. 
Stätte, Townſhe, 188: 
Sterlshätougb; Ih, 252. 
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Staruced, Fluß, 657. 
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— (be6 Delaware), Ziuf, 
474: 
209. 
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Bow (bes Goncord), Fiuß, 


1181 


Strabane ——— 
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— Creek (Benange in 
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228. 
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Sulphur⸗Springs, Dorf, 
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Sumter, Diftrikt, 990, 
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Summerfield, Ba 968. 
Summersville, Dorf, 823. 
Summerton, Dorf, 774. 

— BE ae Blackwater, IFl., 


Ghowan), Buß, 
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Sumterville, Hauptort, 900. 
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.—- ı ——— .), "Hauptstt, 
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Surry (Maine), Tih., 136. 
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Suwaney, Fluß, 913. 935. 


940. 
Bwanceo?, Fluß, 216. 
Swamſcott, Fluß, 200, 
Bwan, Siland, 723. 
— Üwoes Erie), Fluß, 680. 
— (des Daumer), Fluß, 
81. 6 


681. 685. 
— (des Riffifippi), Fluß, 
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— (ded Red), Fluß, 1ogr. 
— (der Susquehannahi), 
ug, 724» j 

— »zIsland, Eiland, 186. 

— ‚Quarter, Giland, 878. 
Swansborough, Hauptort, 


879- 
Swanſed, Zfh., 309. 
Swanſon, Fluß, 730. 
Swanto, Xih., 246. 
Gwantown, Dorf, 792. 
Swan:Zract, Ifh., 185. 
@wanzey, Ifh., 223. 
Sweden, Tſh., 442. 
Swedenborougb, Dorf, 473. 
@webestord, Ort, 544. 
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2. 554. 
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8 
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— ;Aun, Fluß, 762. 
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Swigerlanb (Indiana), Graf⸗ 


‚ 053. 
Epcamore, Fluß, 842. 
— Zownfh., 627. u | 
Symnes, Bluß, 593. 
Cyumes, Btup, 622. 
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2a, Fluß, 763. 


Zaopat, Fluß, 30. 
Tabd, Eiland, 768. 
Table, Berg, 907. 
Sabo, Drtfdaft, 1026. 
achez, Ser, 997. 
Zoconits Berge, 289. 
Zaftiterg, der, 982. 
Zaghconauc, Gebirge, 19. 260, 
agipo uß, 981. 9095 
cher (uß, 066. 075. 
Zalbot, Grafſchaft, 720, 1072. 
Zattadiha, Dorf, 963. 
Aellopoofa, Fluß, 28. 913. 


949. 955. 
Saley: Point, Eandipige, 728 
Tallut hatchee, Dorf, 962. 
Zamatles, Indianerfk,, 
Sammany, Kirdfpiel, 995. 
et. Tammany, Poſtort, 995 
Zampo, Fluß, 940. 
Zamworth, Tſh., 220. 
Zanahen, Btus, 691. 
Zaneptown, Dorf,.732. 
Tangenaho, Fluß, 973. 7 
Tanner, Fluß, 640. . 
Tanſev, Fluß, 30. 
Tanungwant, Fluß, 584 
Zap: Mount, Berg, 782. 
Sapelete, Fluß, 33. 
Zappabanof, Hauptort, 764. 
Zar, Fluß, 26. 853. 860. _ 
Tardorough, Hauptort, 873.., 
Zarpetete, Fluß, Iogos * 
Tatchers, Eiland, 303; 
Tote, Tſh., 626. 
Tatnell, Grafſchaft, 057, 
Zaumton, Fluß, 184. 264. 38% 

— Stadt, 308. X 
—— ⸗Jnſein⸗See, % 3 


309. 
Zawanber, Fluß, — 
Zamwarnabe:o0fs, — — 3. 
ee Ortſchaft, 
V * 
Taplor, Ciland, 720. 

u. lus, 779 
Zaplorsvile, Dorf, Big 
Buyer, Graiſchauſi⸗ dor 


sh 
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Kogeivell,.Gayptstt, un 
Jeague, Fluß, 759° -ırı« 
Feaketete, Fluß 6er. - —B 


Sehe, Bayom, AR. ——* 


080. 90 . 
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. sm Dr — Wr 
empleton, , N 
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